SÜDBAIERN, 
TIROL  UND 
SALZBURG 
ÖSTERREICH, 
STEIERMARK, ... 

Karl  Baedeker 


Digitized  by  Google 


UnivcrsUv  of  Cbica^o 


BEQUEST  OF 

NEST  DE  WITT  BURTON 


SÜD-DEUTSCHLAND 

UND 

OESTERREICH. 


f 


Digitized  by  Google 


» 


Liiyiiizeü  by  Google 


Digitized  by  Googl 


1 

.ÜD -DEUTSCHLAND 

UND 

OESTERREICH. 


HANDBUCH  FÜR  REISENDE 

VOH 

K.  BiEDEKEE. 
W 


Mit  27  Karten  und  38  Plänen. 
XWAHZiaSTS  AUFLAOX. 


LEIPZIG. 
VEKLAQ  VON  KAKL  B^£K£R. 

1884. 


Digitized  by  Google 


VT  er  reisen  will. 
Der  schweig  fein  still, 
0«ll  steten  Schritt, 
Velim  alcht  viel  mit, 
Tret  la  mh  frühen  Xorgeo, 
Und  lasse  heim  die  Sorg en. 

PhÜAader  yaa  Bittewald.  IMO. 


1  ' 


Digitized  by  Google 


1245700 

Das  vorliegende  Reisehandbuch  erscheint  lüermit  zum 
20.  Mal.  Erste  Aufgabe  desselben  ist,  die  Unabhän^if^keit 
des  Reisenden  so  viel  wie  möglich  zu  sichern  und  ihn  in  den 
Stand  zu  setzen,  mit  möglichst  geringem  Zeit-  und  Geldauf- 
waude  alles  Sehenswerthe  zu  Uberblicken,  ohne  ihn  mit  be- 
deutungslosen Einzelheiten  zu  überhäufen,  welche  mehr  ver- 
wirren als  zurechtweisen. 

Eine  besondere  Aufmerksamkeit  wurde  in  dem  vorlie- 
genden Bande  der  Beschreibung  der  grossen  Städte  und  ihrer 
Kunstschätze  zu  Theil,  wogegen  die  eigentlicli  touristischen 
Abschnitte  nur  in  stark  abgekürzter  Form  Aufnahme  finden 
konnten.  Von  den  letztern  sind  die  rheinischen  Routen  in 
des  Herausgebers  ;,Rheinlande'-,  die  Alpen-Routen  in  ,;Slid- 
baiern,  Tirol  etc."  eingehend  behandelt;  es  sei  hiermit  aus- 
drttckUch  dunrnf  hingewiesen ,  dass  diese  beiden  Bände  von 
dem  vorliegenden  sowohl  dem  Inhalt  wie  der  Ansstattung 
nach  durchaus  verschieden  sind.  Eine  vollständige  Beschrei- 
bung von  Ungarn  und  Siebenbürgen  enthält  der  Band  „Oester- 
reicn-üngarn". 

In  kunsthistorischer  Hinsicht  erfreut  sich  der  Herausgeber 
fortwährend  der  freundlichen  Unterstützung  namhafter  Fach- 
männer. Zur  Orientirung  auf  diesem  Gebiet  wird  Vielen  der 
einleitende  Artikel  von  Prof>  Dr,  A,  Springer  willkommen 
sein.  Auch  von  vielen  andern  Seiten  hat  der  Herausgeber 
eingehende  Mittheilungen  erhalten,  für  weiche  er  nicht  unter- 
lassen darf,  an  dieser  Stelle  seinen  Dank  auszusprechen. 

Um  denjenigen  Reisenden,  welche  nicht  fortwährend  den 
i  ganzen  Band  bei  sich  führen  wollen,  die  Benutzung  zu  er- 
ieichteni,  ist  derselbe  in  zehn  sei b s  tänd i g  geh e f t e t en 
Abtheilungengebunden  (I.  Rheinlande,  II. Württemberg, 
III.  Südbayern,  TV.  Nord-  u.  Mittelbayern,  V.  Wien  u.  Um- 
gebung, VI.  Erzherzogthum  Oesterreich,  Salzkammergiit  u. 
Salzburg,  VII.  Tirol,  VTTI.  Steiermark,  Kärnten,  Krain  u. 
Triest,  IX.  Böhmen  u.  Mäliren,  X.  Ungarn),  deren  jede  be- 
(iuem  herausgelöst  und  ohne  zu  zerfallen  einzeln  gebraucht 
werden  kann. 

Dass  die  Angaben  dieses  Ruches  über  Gasthöfe  u.  dgl. 

I stets  mit  Sorgfalt  revidirt  werden,  ist  bereits  in  weiten  Krei- 
sen bekannt.  Empfehlenswerthe  Häuser,  d.  h.  solche,  bei 
denen  Zimmer  und  Bett,  Verpflegung  und  Bedienung  zu  loben 
und  die  in  Rechnung  gebrachten  Preise  den  Werth  des  Ge- 
I  hotenen  nicht  übersteigen,  sind,  soweit  des  Verfassers  per- 


VI  VüKWURT. 

8()nliclnj  ErfahnuiK  und  an  zuverlässiger  Quelle  einbezogene 
Erkundigungen  reichen,  mit  einem  Sternchen  (*)  bezeichnet. 
80  wenig  damit  aber  ausgeschlossen  ist,  dass  es  unter  den 
nicht  auf  diese  Weise  hervorgehobenen  ebenfalls  gute  Gast- 
höfe gibt,  ebenso  wenig  wird,  bei  dem  raschen 'Wechsel, 
welchem  diese  Dinge  unterliegen,  und  der  grossen  Verschie- 
denheit der  gemachten  Ansprtiche,  ein  billig  denkender  Rei- 
sender dem  Verfasser  eine  unbedingte  Verantwortlichkeit 
für  seine  Gasthofssterne  zumuthen  wollen.  —  Die  Preisan- 
gaben sind  durchweg  Rechnungen  aus  den  letzten  Jahren 
entnommen,  deren  eine  grosse  Anzahl,  häufig  mit  einem  kur- 
zen Urtheil  versehen,  dem  Herausgeber  alljährlich  von  den 
verschiedensten  Seiten  in  dankenswerthestcr  Weise  zur  Ver- 
fügung gestellt  werden.  Sie  können  natürlich  nur  einen  un- 
gefähren Anhalt  bieten,  namentlich  in  Bezug  auf  die  Zimmer, 
tlir  welche  hohe  und  niedere  Preise,  je^  nach  Lage  und  Ein- 
richtung, in  jedem  Hause  vorkommen.  Die  Preisangaben  der 
unvermeidlichen  Ungleichheiten  wegen  ganz  wegzulassen, 
schien  dem  Herausgeber  nicht  im  Interesse  des  reisenden 
Publikums  zu  liegen. 

Eine  buchstäbliche  Genauigkeit  wird  Uberhaupt  Niemand 
v(m  einem  Reisehandbuch  fordern ,  das  über  zahllose  Dinge 
Auskunft  geben  muss,  die  beständigem  Wechsel  unterworfen 
sind.  Daher  wiederholt  der  Herausgeber  seine  Bitte  an  die 
Freunde  seiner  Bücher,  ihn  auch  ferner  auf  etwaige  Irrthii- 
mer  oder  Auslassungen  aufmerksam  machen  zu  wollen.  Jede 
neue  Auflage  wird  den  besten  Beweis  liefern,  wie  schätzens- 
werth  ihm  stets  solche  Berichtigungen  erschienen  sind. 

Für  Gasthofbesitzer,  Restaurateure  u.  s.  w.  folge  hier 
noch  die  Bemerkung  ,  dass  die  Empfehlungen  dieses  Hand- 
buchs auf  keine  Weise  zu  erkaufen  sind,  q^c/i  nicht  171  der 
Form  von  Inseraten. 


Abkürzungen : 


Z.  =  Zimmer. 

1.    =  links. 

L.  =  Licht. 

8t.  =  Stunde. 

F.  =  f'nihsfück. 

M.,  3Iin.  =  SUntitc. 

M.  =  Mittag. 

m     =  Meter. 

0.  W.  =  ohne  Wein. 

in.  W.  =  mit  Wein. 

W.  =  Rcdicnun^. 

n..  ö.,  s.,  w.  =  nordlich,  örtlich, 

Büdlich,  westlich, 
r.    =  rechts. 

km  =  Kilometer, 
kg    =  Kilogramm, 
ha    =  Hektar. 

=  Jlark. 
rf.   =  Pfennig. 
K..    =  Route. 

Das  vorzugsweise  lieachtcnswerthe  ist  durch  ein  Sternchen  t  )  hervor- 
gehoben^ I 
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Zur  knnsthistoritclieii  Orientiniiig 

Akton  Spsimobb. 

Die  folgenden  Blätter  Bollen  nicht  und  wollen  nicht  den  Rei- 
senden in  zudringlicher  Weise  ^om  Naturgenusse  ablenken  und  7.\\r 
Kuntibetnehtiiiig  malnieii«  Auf  einzelnen  Befsezlelen  und  länge- 
len  Knhepnnkten,  in  den  gmeen  •fiddentseben  Mdteniiehtet  aieli 
Ae  Anftnerksunkeit  von  selbst  enf  des  gegenwirtige  nnd  ver^ 
gangene  Knnstleben,  nnd  «neb  sonst  tiüM  des  Ange  anf  seblieiciie 
Denkmiler  elter  nnd  nea«rZeit,  welebe  den  Blieb  fesseln  nnd  des 
Interesse  erregen.  IMesee  Interesse  ist  bentsntage  erstennlieb  nm- 
(iMsend  nnd  nmftngrdcb  geworden.  Noob  tornnenlgen  Jebrzebn- 
len  gingen  irtr  an  j^efTiter  HAnsreäi^l^eiebgÜtig  torQber,  betten 
für  die  Bauten  des  xyi.  und  xyri.  Jahrhunderts  meist  nnr  ein  ver- 
ächtlicbesAi^sel zucken  bereit.  Jetzt  ist  die  „ deutsche Renefssence^ 
ein  Gegenstand  der  Bewunderung  und  eifrigen  Nachahmung  gewor^ 
dßn.  Ans  dem  Mittelalter  beben  sich  nur  einzelne  mächtige  Dome, 
die  allgemeine  Xheilnahme  weokend  und  als  wahre  Kunstschöpf-' 
nngen  gepriesen,  hervor;  die  grosse  Mehrzahl  mittelalterlicher 
Werke  blieb  unbekannt  und  unbeachtet.  Gegenwärtig  stehen  auch 
Laien  der  Entwickeinngsgeschichte  der  mittelalterlichen  Kunst 
nicht  mehr  völlig  fremd  gegenüber.  Der  historische  Sinn  spielt 
in  die  ästhetische  Betrachtungswelse  vielfach  hinein  und  hat  die 
Summe  der  künstlerischen  Interessen  namhaft  erweitert,  das  Ver- 
ständniss  auch  auf  entlegenere  Kunstperioden  ausgedehnt.  Biesen 
histori sehen  Sinn  zu  fördern  nnd  zn  unterstützen  ist  der  Zweck  der 
folgenden  Zeilen. 

Süddeutschland  ist  ein  uralter  Kultur-  und  Kunstboden.  Krst 
ein  volles  Jahrtausend  später  treten  die  norddeutschen  Laudscliaf- 
ten  in  die  hellen  Kreise  geschichtlichen  Lebens  ein.  Zahlreiche 
Ausgrabungen  deuten  auf  einen  frühen  Verkehr  mit  Italien,  theil- 
weise  noch  in  vorchristlichen  Zeiten  hin,  nicht  minder  zahlreiche 
Spuren  entdeckte  man  von  den  römischen  Ansiedlungen,  welche 
die  wiebtigsten  Handdsstiissen  nnd  Wasserwege  entlang  gegrün- 
det wnrden.  Bedi  sieben  die  enllgefandenen  Reste  rdmiscber  Knnst 
an  Greese  nnd  Bedeutung  weit  Mnter  den  Denkm&Iem  am  linken 
Bbeinnfer  nnd  besonders  im  Moselthale  srorflek.  Bas  rSmisebe 
Trier  ergreift  die  Pbentasie  aneb  des  Laien,  die  Rdmenrerke  anf 
dem  Boden  Rbltlens  nnd  Norievms  fesseln  doeb  wesentlidi  nnr  die 
Anteeiksamkeit  des  Forschers.  Fr&b  drang  das  Obristentbnm 
(h.  Severin  im  v.  Jabrh.)  in  Süddentsebland  yot,  fr&nkisebe  und 
irische  Missionäre  fanden  hier  einen  fruchtbaren  Boden.  Kloster- 
süftong  folgt  anf  Klosterstlfliing  nnd  sebwerliob  gibt  es  einen  an- 
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dern  Landstrich,  wo  schon  am  Schlurtso  des  vorigen  Jahrtauscmls 
Kloster  so  dicht  an  Kloster  sich  reihte  wie  an  den  Ulern  der  Donau, 
am  Fu88e  der  Alpen.  Die  meisten  erhielten  fast  bis  in  das  gegen- 
wärtige Jahrhundert  Mneia  ihren  OUnz  und  ihren  Reichthnm 
aufrecht,  haben  eben  dadureh  eb«r,  weil  nanenlileb  imYorigen 
Jihrhnndeil  Nenbenten  Tielfeeh  die  alten  Anlagen  TeidriQgften, 
ihr  knntthialofiadiee  Interetie  Terloren.  Selbü  ana  der  kaioUngl- 
tchen  Perledet  in  weloher  beeenden  Bageneburg  zu  groaeei  Beden- 
tnng  emponUef,  haben  sieh  nnr  anf  dem  Qebiele  der  Qeldaehmiedeo 
arbeU  nnd  der  IttniMaiBialerei  eihebUehe  OenkmileE  erhaHen«  Von 
Jener  beaiUt  die  Belebe  Kapelle  in  Milnehen,  von  dieser  die  Hef* 
bibliothehen  in  Mönchen  und  Wien  die  wichticilen  Proben.  Doch 
werden  wahrsoheinlich  nnrFaahleute  dieselben  (Ev&ngeliarium  Karl 
des  Kahlen  und  Wessobrunner  Gebet  in  München,  Ottriedi  £Tan* 
felienharmonic  in  Wien)  einzusehen  die  Lnat  hegen. 

Bine  stetige  Knnaftilbnag  können  wir  erst  seit  dem  Beginn 
nnseret  Jahrtausends  verfolgen.  Hckanntlioh  führt  die  Weiae, 
welche  vom  x.  bis  zum  xiii.  Jahrb.  in  der  Kunst  herrgeht,  den 
Namen  des  romanischen  Stils.  Am  schärfsten  prägt  sich  der- 
selbe in  der  kirchlichen  Architektur  aus.  Die  Wurzeln  des  roma- 
nischen Kirchengebäudes  sind  iu  der  altchristlich-röinischen  Basi- 
lika zu  suchen,  deren  Kern  die  durch  eine  doppelte  Säulenreihe  in 
drei  Schiffe  gegliederte  Halle  bildet.  Die  Uasilika  bchliesst  mit 
einem  halbkreisförmijjen  gewölbten  Uaume  (Apsis)  ab;  ein  von 
einem  Portikus  umschlossener  Vorhof  (Atrium)  geht  ihr  \or.  Zu- 
weilen schiebt  sich  zwischen  das  dreischiflfige  Langhaus  und  die 
Apsis  noch  das  Querschiflf  ein,  allmählich  der  ^^an/.en  Anlafre  die 
deutlich  ausgepra^ti  Kreii/.form  verleihend.  Dieser  altchrisiliche 
Kern  erfuhr  im  Laufe  der  Jahrhunderte  und  iu  den  yerschiedeneu 
Landschaften  mannigfache  Modifikationen,  hervorgerufen  theiU 
durch  die  Anwendung  eines  andern  Banmaterialg,  theila  durch  die 
Elgenthfünliehkeit  dezLaadeieltten,  vomebnlifib  abei  dnvebdas 
erti  langjaa  reifende  teehnltebe  Geccbick,  Ben  ältesten  romanl« 
sehen  Banten  sieht  man  es  dentUeh  an«  daaa  die  WerUenla  Mfthe 
hatten ,  ihrer  Anlgabe  gerecht  au  werden,  nnd  von  MaasaeB  nnd 
Yerhittnissen  nnr  einen  dfirftfgen  Begriff  besaaien.  Eine  hüns^ 
lecisehe  Dnrdibildnng  gewinnt  die  romanische  Arebttebtnr  erst  in 
Laufe  des  xn.  Jahrhunderts. 

Ks  hält  nicht  schwer,^ einen  romanischen  Bau  als  solchen  an 
bestimmen  und  beiläntg  seine  Entstehung  in  der  frühem  oder 
spätem  Periode  (xi.  oder  xii.  Jahrh.  )  zu  errathen»  Die  Formen-» 
spräche  des  romanischen  Stils  ist  überall  im  wesentlichen  die- 
selbe. Der  Rundbogen  verbindet  die  Pfeiler  oder  Säulen  im  In- 
nern, schließet  Fenster  und  Portale  ab,  rieht  sich  als  Bogenfries 
die  äussern  Mauern  entlang,  die  Säulen  tra}z:en  entweder  ein 
Würfelkapitül  oder  ein  der  Antike  nachgebildetes  BlätterkapitäJ, 
die  Ornamente  sind  vorwiegend  geometrischer  Ns4nr(ftauteni  Ziob* 
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zack,  Schachbrett  u.  s.  w.)  oder  schematisiren  das  Blattwerk.  Wäh- 
rend die  älteren  Kirchen  nur  in  der  Krypta,  der  Gruitkirchc  und 
in  der  Apsis  die  AV  ölbung  anwenden,  insbesondere  das  Mittelscliiil: 
flachbedeckt  zeigen,  erscheint  im  xii.  Jahrb.  das  Princip  der 
Wölbung  siegreich  und  erfahren  «nch  die  tragenden  Pfeiler  eine 
Mloliere  OUederong.  Am  Foase  dm  S&dleii*  tauclit  das  BekbUtt 
tvf ,  den  wtentem  6oefc6l  «it  iUm.  nudliiiien  Bafliatheilen  (PfOhl) 
▼erUndeiid. 

So  leiohi  ea  immerhin  aelil  mag,  den  romanisdiea  Ohanktet 
eine«  BanwaiiM  sa  lerteneB,  «o  tt^U  efl  doeh  aa  daxcbgioifeDdML 
Merimalea,  den  in  SOddenlMklaiid  lieizaelieiidien  Stil  ^on  dem 
aaderwirte  gc^iftmeMichea  m  «ntaiMlMidfliB.  Selbei  wenn  man 
Gittuaen  enger  aieht  nnd  frftfl,  ob  nUlki  eine  Theilung  in  eine 
alemaaniadie ,  8cliiribi8<diet  Mtiaehe  osd  österreichiaehe  Baa«* 
gnippe  4iiiolifübibac  sei,  gelangt  man  zu  keinen  festen  Resul-" 
taten.  Im  allgemeineft  läast  sich  nur  feststellen ,  dass  die  Säulen 
als  Stützen  der  Obermanem  (die  Form  der  sog.  Säulenbaailiken) 
h&nfig  wiederkehren,  der  Hang  au  reich  dekorativer,  zuweilen 
ganz  phantastischer  Ausstattang  sich  yielfach  geltend  macht.  Wey 
in  der  Nähe  des  Bodensee's  reist,  wird  nicht  die  drei  Kirchen  auf 
der  Insel  Reichenau  (S.  34)  unbesucht  lassen ,  voti  welchen  jene 
zu  Oberzell,  eine  kleine  Säulenbasilika,  bis  in  das  x.  Jahrhundert 
zurückreicht,  die  grössere  Kirche  zu  Mittelzell  zu  den  ältesten 
Pfeilerbasiliken  der  Landschaft  gerechnet  werden  darf.  Im  Kinzig- 
thale  überrascht  die  Kirche  der  ehemaligen  Beiiediktinerabtei 
Alpirsbüch  (S.  65),  eine  Stiftung  des  xi.  Jahrb.,  durch  ihre  statt- 
lichen Verhältnisse  und  klare  Entwickelung  des  Grundrisses,  wäh- 
rend das  gleichfalls  auf  schwäbischem  Boden  gelegene  Maulbronn 
(S.  49)  ein  treffliches  Bild  eines  grossen  mittelalterlichen  Kloster- 
baues bietet.  Reich  au  romanischen  Bauten  ist  Regensburg  (der 
sog.  alte  Dom,  Obermünster,  St.  Emmeram,  St.  Jacob),  von  welchen 
freilich  einzelne  durch  spätere  Dekoration  arg  entstellt  sind ,  wie 
denn  überhaupt  der  romanische  Kern  yleler  Kirchen  erst  mühsam 
aus  jüngexn  ümbamten  liieraaagesohält  weiden  mnss.  Die  irftsten 
plaatieek^a  Gebilde  am  Peitale  iw.  Sl.  Jacob  in  Regenabug  werden 
m  Enlfitiiielung  ihiea  Inbaltea  den  Laien  imch  weniger  leiien  ala 

wenigaieas  dekecatly  tftohtlge&  Sculpturen  in  der  garinmigen 
Kr^ta  dea  Pomea  sa  FreiHng  (8. 176).  Aneb  «nf  dMeneiebiatiem 
Boden  febU  ea  idebt  an  Weikea  vonsnlaebeii  Stüa,  docb  tritt  der^ 
selbe  in  aelner  voUeft  SobSabeil  end  glteienden  Wi^ng  eistt  in 
der  leisten  Perfede  aelnea  Beatebena  an  ^nsdneil  Oiatenienaer- 
birchen  (MBlU^mkmm,  Lilienfeld,  Zwm)  anf.* 

Wenn  diese  und  zahlreiche  endeie,  fOik  den  grossen  Heerstiaasen 
zum  Theil  abliegende  Kirchen ^feiMgaweise  nur  die  Aufmerksam- 
keit des  Fachmannes  beschäftigen,  so  gibt  es  doch  eine  lomanische 
Kirche ,  welche  aneh  dem  I^alen  die  hdebate  Bewunderung  abringt 
«ttd  die  Belraebtiuig  sn  rcdobem  Oe&oaae  maebt:  deaBam6ai^. 
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Dom  (S.  195).  Dem  dreisehifflgeii  Lanp:ha»R  srhliesst  sich  auf  bei- 
den Schmalspiton  ein  hoher  über  rier  Krypta  errichteter  Chor  an, 
dem  westlichen  Chore  schiebt  nivh  nooli  ein  Querschiff  vor.  Die 
itattl ich e  Grösse  der  Kirche,  die  weiten,  luftigen,  dabei  gut  zu- 
sammenstimmenden Verhältnisse ,  der  reiche  Schmuck  der  Por- 
tale (  Fürstenthor),  die  Zahl  und  die  verschiedene  Ausstattnng  der 
Thürme  verleihen  dein  Hamberger  Dome  im  Vergleich  mit  gleich- 
nrtigen  Bauten  einen  entschiedenen  Vorrang.  Am  niirhsteii  kommt 
ihm  norli  der  Naumburger  Dom,  wekher  auch  aus  der  gleichen  Zeit 
(xiii.  Jahrh.)  stammt.  Das  Vorkommen  der  Spitzbogen  im  Bam- 
berger Dom  darf  dM  Auge  nioltt  Irres  «nd  du  Etodringen  gotki- 
Mter  Slemente  TeniiithMi  UmoL  IHKt'giMMm  BtH  wtid  nlekt 
dnndi  die  eeken  Mher  bekianCea  Spitibogen ,  mdm  dmek  du 
System  der  Streken,  die  gegen  den  SeMeneAvV  der  Gewilto  en«- 
dfiagenden  8tii»^fetler  und  HebelK>gen,  die  AsIlSeiuig  aller  Helten 
Ifaewni  in  QHeder,  dei  nelehe  Vfillimk  In  den  ble«  imnaeneliliee» 
•enden  Thellen  bedingt« 

Die  fmgom$6ke  Periode  erwhetnt  In  Sftddentidlilend  nnr  dirf- 
tig  TertBeten.  Erst  seit  der  zweiten  ffllUe  des  xm.  Jahrhnndetto 
dringt  der  gothische  Stil  bereite  mnsgebildet  und  vollständig 
entwickelt  hier  siegreich  vor,  wird  namentlich  durch  den  Baueifer 
in  den  beiden  folgenden  Jahrhunderten  zn  blühender  Herrschaft 
gebraeht.  Gewaltig  gross  ist  die  Zahl  der  unter  einander  merkwür- 
dig verschiedenen  gothischen  Bauten  auf  süddeutschem  Boden. 
Vom  Elsass  bis  zur  ungarischen  Grenze  zahlt  man  eine  stattliche 
Reihe  von  Domen,  welchen  sich  nicht  minder  zahlreiche  städtische 
Pfarrkirchen  und  Klosterkirrhcn  anschliessen.  Dem  Strassburger 
Münster  ist  das  Freiburger  Münster  (S.  27)  benachbart,  zwar  nicht 
einheitlich  im  Stile  fLanghans  und  Chor,  durch  ein  romanisches 
Querschiff  von  einander  getrennt,  zeigen  deutlich  die  Spuren  des 
verschiedenen  Alters),  aber  durch  den  vollständigen  Ausbau  und 
den  mächtigen  Thurm  mit  seiner  durchbrochenen  Pyramide  vor 
vielen  anderen  Werken  ausgezeichnet.  Mit  Ausnahme  des  un- 
vollendeten Prager  Domes ,  in  dessen  Chorgrundriss  das  Vorbild 
französischer  Kathedralen  sich  bemerkbar  macht,  offenbaren  die 
süddeutschen  Dome  einen  ziemlich  selbständigen  Bausinn  der 
Werkmeister,  Mögen  ihnen  auch  die  französischen  Meister  nicht 
unbekannt  geblieben  sein,  so  lassen  sie  sioli  doch  keineswegs  von 
denselben  in  ihren  Flinen  beber rwben.  Per  Eegetuhwrgtf  l>om 
(6.  US)f  eeit  dem  Jäbi»  1275  begonnen ,  etst  in  nneem  Tagen 
naeh  langem  Stillstanda  der  Bantiiätigkeit  'vellendAt,  zeigt  weder 
die  starke  Betonnng  des  Kreozsehiffes,  neoh  die  leiehe  BntftHnng 
des  Ghorbanesy  weMie  an  den  Katkedialen  dee  westli«iMn  Bmypa 
regelmissig  wiederkelnrt  Bas  QneneMff  ragt  nidht  über  die  Breite 
des  Langbanses  blnans,  dia  Seitensdkllls  ziehen  sieh  nidit  als  üm-* 
gang  nm  den  mittlem  Gbor  hemm,  jedes  Schiff  bat  vielmehr  sei- 
nen selbstindigen  Abeldenaehlnss.  Moeh  eine  andern  filgentbjini- 
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Uchkeit  macht  ,slck  an  deutscliea  Domen  bemerkbar.  Die  U&ileu- 
funii  d.  die  Anlage  gl^di  koher  Soklfle  ist  in  dem  Katkedral- 
atile  y  deueii  AnÜang  und  eiste  AnskUdong  neck  Nexdtankxeiek 
wiegt  weiden  massy  seiiaA  niekt  gebäüedbdiek.  Der  Oktoi  Im  Wie- 
ner Si^pkmudome  (8«  260),  ein  Weck  dee  amr*  Jebiknndeits,  xei^ 
ekez  diel  gleiok  keke  SokiSe,  und  enckdai  etwas  qpSI«  kegonnene 
Langkens  flkerklHit  nni  wenig  das  Mittelaclilfft  Tminigt  ^  diei 
SekUBe  nnter  einem  Daeke.  Den  Domen  tmi  FieilKiig«  Itegensknig, 
Wien  leikt  dek  das  MftnslBi  sn  Uim  (ß.  öd)  wOidig  an,  swar  nni 
eine  PfiorkiMke  (dskef  die  lelekere  Gkonaiaget  nii  Anlkekme  des 
leklxeickea  Donüderus  bestimmt,  fehlt  und  ein  Tknnn  an  Fa- 
^de  genügen  muss),  aker*  durch  den  Baueifer  der  stolzen  Bürget* 
•ckeCt  mit  den  gidasten  gothischen  Kirchen  Deutschlands  an  Um* 
Ikng  nnd  Höhe  wetteifernd»  £s  verdient  kerroigehoben  zu  werden, 
dess  dass  Ulmer  Münster  unpiünglich  nur  drei  gleich  breite  Sokiffe 
bessis»  die  Seitenschiffe  erst  nsditEigUokL  dusek  eine  eingeiogeoe 
S&nlenreihe  getheilt  wurden. 

Mit  diesen  Dom-  und  Müusterbauten  ist  die  Summe  der  "be- 
achtenswerthen  gothischen  Kirchen  auf  süddeutschem  Boden  noch 
lange  nicht  erschöpft.  In  den  sohwäblsohen  Städten  regte  sich  in 
den  letzten  Jahrhunderten  des  Mittelalters  eine  gewaltige  Banlust. 
Esslingen  (S.  57)  besitzt  in  seiner  Liebfrauenkirche  trotz  der  kleinen 
Dimensionen  ein  prächtiges,  In  allen  Schmuoktheilen  reiches  Werk, 
welches  in  dem  zierlichen  durchbrochenen  Thurms  wirksam  aus- 
klingt. (Andere  noch  im  Mittelalter  YoUendete  durchbrochene  klei- 
nere Thürme  befinden  sich  in  Bebenhausen  bei  Tübingen,  in  Thann 
imElsass,  zu  Maria-StrassengeL  in  Steiermark.)  Weitere  hervor- 
ragende gothische  Kirchen  lernen  wir  in  der  schwäbischen  Land- 
schaft im  Münster  zu  OberUngen  am  Bodensee  (S.  36),  in  der  Kreuz- 
kirche zu  Omünd  (S.  55),  in  der  Hauptkirohe  zu  Nördlmgen  (S. 
180),  der  GeozgskirGhe  zu  DihbMiM  (B.  180>  der  Stiftakiiche  in 
Tübingen  (S.  68)  n.  a»  kennen.  Eine  wohlMbannte  Baugruppe 
m^^immUf§9rmHlkmk(ß.iß&/i&r).  weder  8t.  Sebaldnoeh 
St«  Loceni  sind  «wer  etnIwitUoli  dniehg^fihiti  Langhaoe  «nd  Oliei 
in  Ifelden  Xlidien  im  Stile  wielileden;  immerhin  ftl>en  der  Ohor 
nd  die  liiih  delEOdite  BientlliAr  In  St.  Sebald  imd  die  Fegade  der 
LeienxUifiiie  einen  gtoeaenEindniek.  Wie  wenig  man  aich  im  zir. 
Jakiii«  taeüawndielMülionkftniniette,  selgtdiaTonilteien  kiroh- 
Heben  Anlegen  gane  ab>welehende  Fa^e  der  JFVauenJbMbe  (S.  185).. 
Anf  balrischem  Boden  fesseln  einzelne  gewaltige  Backsteinbauten, 
wie  die  Frauenkirche  in  München  (S.  121)|  die  Martinskirche  in 
LantMmi  (ß»  174),  welche  wieder  für  eine  ganze  Reihe  von  Kirchen 
( Braunau^  das  Vorbild  abgab,  unsere  Aufmerkaamkeit.  Eine  reiche 
H&ete  tand  der  gothische  Stil  seit  der  KegieKniig  Karl's  IV.  in  Bök- 
men.  Nicht  nur  in  der. Hauptstadt,  wo  ausser  dem  Dom,  der  Teyn- 
kirehe  und  der  Synagoge  besonders  die  kühne  Gewölbecoustruktion 
der  Karleholer  Kimhe  daa  Interesse  desBankuodigea  erregt,  sondern 
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auch  in  Landstädten,  wie  Kolin,  Kutteiiberg,  Pilsen,  Kger,  erheben 
sich  stattliche,  zum  Theil  auf  den  älteren  Kathedralstil  Eurückge- 
hende  Werke. 

Nach  Italien  zu  be  zeichnet  die  Pfarrkirche  in  Bozen  (8.  370), 
nachdem  Ogten  die  Klisabethkirche  in  Ka^chau  die  Orenzen  der 
Verbreitung  der  deutsdien  Gothik.  Die  Mehrzahl  besonders  der 
Rtadtischen  Pfarr-  und  Klosterkirchen  sind  nicht  so  sehr  durch  ihre 
Constrnktion  bemerkenswerth,  welche  sich  in  der  nüchternen  Hal- 
lenfonn  bewegt  und  dnieb  mumigfaelid  An-  nnd  Umbauten  den 
mprflngttelieii  Kern  Teidaekt,  eto  dvidi  de»  Reiokfkiim  «hd  die 
Tflehtigkeit  der  StnseidekeMiftloB.  Den  Aiebltekten  dtingt  dmr 
KnaetbendirMker  in  den  Hinteigmid  svrfiek*  Die  vmeUedeMk 
Ffllhmgen  in  den  Vtndeii,  dts  MaeM-  tmd  Stnibewerlt,  dIeFortele 
u.  e.  w*  weiden  mit  liewundeniewIMigeai  VIelMe  geaibettet,  init 
den  steilieliften  und  liatniten  Otnuaeatea  liedeeitt,  auMrdem  etat 
im  innem  der  Kirnen  pletdiehe  Knnelweike  In  Metall,  Stein  und 
Holz  gehäuft. 

Die  dentseke  Sculptur  und  ebenso  die  denteelie Male v ei  fin- 
den aeit  dem  xv.  Jahrhundert  in  Süddeutachlsnd  einen  gesegneten 
Boden.  Namentlich  die  Bildhauerkunst  dankt  der  fleiailgen  Uebnng 
in  der  gothischen  Periode  eine  solide  Gnuidlage,  eine  ehresYelle 
Tüchtigkeit  in  allem  Handwerkamiaaigen.  Sie  bricht  daher  auch 
nicht  plötzlich  mit  der  Tradition,  sondern  fugt  die  allmählich  auf- 
tauchenden naturalistischen  Zöge  In  das  alto  Formengerüst  ruhig 
ein.   Bleiben  doch  die  Aufgaben  für  die  Bildhaner  Jalirhunderte 
lang  die  gleichen  :  die  ans  Stein  genieisselten  Grabsteine,  die  aus 
Holz  ges<;hnitzton  Altäre,  die  aus  Krz  gegossenen  Taufbecken  ' 
u.  s.  w.    Die  Verwendung  des  Erzes  zu  monumentalen  Arbeiten  ' 
kommt  am  spätesten  auf ;  in  diesem  Kreise  erscheint  daher  die  ' 
Alrweichung  vom  mittelalterlichen  Stile  arn  auffallendsten,  wäh-  j 
rend  in  den  gemeiaselten  und  holzgeschnitzten  Werken  die  An-  j 
klänge  au  die  Gothik  bis  in  das  xvi.  Jahrhundert  hineinreichen.  i 
Stein-  und  Holzsculpturen  bleiben  auch  entschieden  die  volks- 
thümlichsten  Kunstzweige.    Nicht  bloss  in  den  Alpengegenden 
f..  W.  Aniiuergau  fand  die  Holzschnitzerei  öoit  frühesten  Zeiten 
eifrige  Pflege,  auch  in  den  afiddeutschen  Städten  bot  insbesondere 
die  Herstellung  der  groaaen  Altäre,  dea  Ohoigeatühlt  u.  s.  w. 
Schnitzern  reielie  Bea^iftigung.  Bei  den  Altiien  galt  Banaluug 
der  SoalptmeB  ela  Regel.  DIeae  Palyefciemie  wtet  bedingt  Miells 
dnreli  die  Natnf  dea  Malerialay  ireleliea  keinen  reiae«  Farkentan 
beaitat,  thefls  dnreh  die  nnnilttelbeie  NaehliaiaaMI  der  Gemälde, 
da  dem  geachnititeii  Altanehieln  gewShAUeh  gemalte  FMgel  an-  j 
geaehloBaea  iniiden«  Men  kam  artohe  Altire  Md  aoeh  an  dam  I 
ufaprAmglf oben  AnflrtalfaDigaorte  (JMkanikiiy,  SlmAtmtn^  €hn&nd, 
8L  Wolfgang  in  Oberöaterreieh  n.  a.  0,),  bald  und  dann  meiateai 
?on  den  Fiagelbtldem  abgetrennt  in  Mnaeen  (MündmmJ  ateteea« 
^^incelne  JCünatlemamen  beben  aielt  erkalten«  Yen  bervormgendstir 
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BedeatuBf  sind  Jör^  Syrlin,  1458  zum  entanmal  genannt,  der 
S^SpfeT  des  ChorgestaklB  im  Münster  zu  Ulm,  and  Veit  8U>9$  in 
NUmberg  (?  1438^1632),  dessen  fir  nn»  noeh  exkrambsre  ThSttig« 
keit  ia  seines  Tatenisdt  fast  anssehliesslisit  in  die  letzten  Jahr- 
isluite  seines  langen  Iiebens  fällt»  Vim  und  Nürnberg^  ansseidem 
Auffibwrg  treten  überhaupt  als  Vonnte  süddenisoher  Knnstthätig- 
Itelt  im  XT.  nnd  xtx.  Jairbnndert  anf.  Ifieht  als  ob  die  andern 
SeiebsstSdte  anf  die  Konstpllege  Tollttindif  Terziektet  bitten. 
Die  Lobalforscbnng  spürt  vielmehr  ttglidi  neue  Namen  in  deisel- 
ben  anf.  Nnr  in  Jenen  drei  Städten  aber  stossen  wir  auf  mebr 
eescblossene  Folgen  Ton  Künstlern  und  weckt  die  künstlerische 
Thätigkeit  nicht  bloss  ein  lokales  Interesse.  In  Ulm  lernen  wir 
als  Hanptmeister  in  der  Malerei  den  Barihohtnäm  ZeUblom,  den 
Tochtermann  des  alten  Hans  Schuelein  kennen.  Er  arbeitete  in 
den  Jahren  1484-1517,  und  wenn  auch  seine  Bilder  (  Stuttgarter, 
Augaburprer  GalleTio,  Münchner  Pinakothek)  keine  schönen,  nicht 
einmal  mannigfaltige  Kopftypen  zeiß-en ,  die  Zeichnung  hart  er- 
scheint, so  erfreut  doch  die  Klarheit  uud  Kraft  der  Färbung.  Es 
gilt  von  Zeitblom^s  Werken  wie  von  den  altdeutschen  Gemälden 
überhaupt,  dass  der  koloristische  Eindruck  der  günstigste  ist,  mag 
auch  die  feinere  harmonische  Durchbildung  der  Töne  fehlen.  Eben- 
so ffelinffen  Einzel  gestalten  und  wenig  bewegte  Gruppen  besser,  als 
dramatische  Aktionen,  deren  Schilderung  leicht  zu  üebertreibun- 
gen  und  zur  Einflechtung  grober  naturalistischer  Züß:e  verleitete. 

Die  Augsburger  Schule  wird  am  besten  durch  Hans  Burck- 
mair,  einen  mit  feinem  Sinne  für  landsohaftlicho  Schönheit  be- 
gabten Meister,  und  den  altem  Holbein  vertreten.  Besonders  der 
letztere  gehört,  seitdem  ihm  mehrere,  früher  seinem  Sohne  zu- 
geschriebene Gemilde  wieder  zurückgegeben  wurden ,  zu  den  in- 
teressantesten,  freilieb  ancb  ritbselhaftesten  Meistern  der  alt- 
dentsehen  Knnst.  Seit  d^n  nennziger  Jabien  des  xr.  Jahrlranderts 
lisst  sieb  seine  Tb&tigbeit  -rerfolgen.  Lange  Zeit  übersobreitet 
seine  pers5nllebe  Begabang  nicht  die  Grenzen  des  beitschenden 
Stils.  Aach  Holbeitt*8  Madennen  nnd  Frauengestalten  fehlt  die 
fein»  Anmntii ,  in  bewegten  Seenen,  z«  in  den  wiederholt  ge- 
malten Passlensblldem,  macht  sieih  gleichfSalls  eine  Yotllebe  für 
das  Derbe  nnd  Giebe  geltend.  (Die  beste  Gelegenheit  diese  lltere 
Weise  des  Künstlers  zu  studiren,  bietet  die  Angsbnrger  Cktlletie») 
Erst  am  Ende  seiner  Laufbahn,  ohne  dass  wir  bisher  ausreichende 
Zwischenstufen  der  Entwickelung  nachweisen  könnten,  schuf  Hol- 
hein im  Sebastiansaltare  (Münohner  Pinakothek)  ein  Werk,  wel- 
ches ihn  weit  über  die  Faehgenossen  erhebt.  Kr  hat  sich  in  die 
neue  Italien  entlehnte  Ornamentik  eingelebt,  die  Frauenköpfe  um- 
kleidet er  mit  zierlicher  Anmuth ,  den  nackten  Körper  modellirt 
er  überraschend  richtig,  die  «»anze  Schilderunc;  hält  er  bei  aller 
lebendigen  Natnrwahrheit  in  massvollen  Grenzen.  Nach  Vollen- 
dung dieses  Gemäldes  (1516  )  verschwindet  Holbein  vom  Schau- 
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pUftM.  Not  die  Kunde  ^ob  seinem  Tode  einige  Zelt  vor  1626  im 
fernen  Blaaio  Ut  noeh  enf  nnt  gekommen.  BieWixkeimkoH  «einet 
Solinee)  dee  jun^rem  Hont  Molbiinf  kenn  ^Ukommen  nur  in  Bösel, 
vokin  er  in  goaz  Jangen  Johxen  gewoadeH  wer,  nnd  in  Englond, 
wo  er  die  leuto  Zeit  seines  Lekens  enkieekte,  orkennt  wraden. 
Dock  besitsen  eaek  sAddeaiMke  OeUeilen  einiebie  kormtogende 
Werke  Ton  seiner  Hand.  Ansser  der  Madonna  des  Bürgermeisters 
Meyer,  dem  Originale  des  kerühmten  Bueodener  Bfides,  in  Darm- 
stadt sind  namentliok  die  beides  Fmnenportrtis  in  der  Wiener 
BeUrderogallerie  hervorzuheben. 

Von  dem  Bilde  des  alten  knnstnioken  Nürnberg  wird  aook  die 
Laienphantasie  gefangen  genommen.  Die  Dichtung  hat  da«  rege 
Leben  und  Treiben  der  »Stadt,  in  welcher  Handel,  Gewerbe,  Wis- 
sonsohaften  und  Künste  blühten,  verklärt,  die  Volkameinung,  die 
in  Liebe  und  Hass  leicht  überströmt,  liie  J'.edeutung  Niirnherps  so- 
^ar  über  Gebühr  emporgehoben,  indem  sie  es  auch  als  das  Id»*al 
einer  mittelalterlichen  Stadt  pries,  in  Wahrheit  beginnt  Nürn- 
bergs künstlerischer  Aufschwung  in  der  letzten  Zeit  des  Mittel- 
alters und  seine  Hlüte  steigt  im  xvi.  Jahrhundert  am  höchsten. 
Volksthüralirh  wie  kein  anderer  ist  der  Nürnberger  Künstlerkrcis 
geworden.  Die  Namen  Michael  Wohlgemuth,  Veit  Stoss,  Adam 
KrafTt,  vor  allen  aber  Albrecht  Dürer  und  Peter  Vischer  klingen 
jedermann,  auch  weun  er  sich  sonst  mit  alter  deutscher  Kunst 
ni(!ht  beBchättigt  hat,  vernehmlich  im  Ohre.  Wohlgemuth  (  V  1434- 
1519^  gilt  alö  der  Typus  des  ehrlichen  Malermeisters,  der  schlicht 
und  recht  sein  Handwerk  treibt.  Die  neuere  Forschung  hat  zwar 
diese  Anschauung  theilweiso  beseitigt  nnd  Woblgemutk  eine  ^del 
grossere  persönli^  Tficktigkeit  Eogesproeken.  Book  tritt  diese 
Aenderung  des  Urtkeils  mekr  den  Kttnfsnteoker  als  den  Maler. 
Au^  Adam  Krafft  der  StelnmeU  (o.  llöO-iÖOT)  fnsst  tkettweioe 
nook  aoC  dem  Handwerkskodeii  und  folgt  den  Spnren  der  altem 
Tradition.  Seine  religifiora  DarteUnngeii  (Sekreyer'ookes  Omkmal 
anssen  an  St  Sebald,  die  sieben  StoAkmen  anf  dem  Wege  mim 
Jokannis-Kirekkof  n.  s.  w.)  «eigen  in  dev  Komposition  die  im  gen- 
sen  XT«  Jakrknndert  Üblicbe  Yermisohung  malerisoker  und  plasti- 
soker  Elemente,  in  der  Bekanditing  der  Einzeliguren,  des  Falten- 
wnrfii,  die  gewulinlichen  natnralisti sehen  Harten.  Nur  einzelne 
Köpfe  (z.  B.  der  todte  Christus  und  Mari*  auf  dem  7.  Stations- 
relief)  erscheinen  von  einer  feineren  persönlichen  Empfindung 
durchströmt.  Am  freiesten  von  den  herkömmlichen  Schranken 
offenbart  er  sich  in  dem  naturfrischen  Relief  des  städtischen  Wa^e- 
racisters  fStadtwagel  und  in  den  drei  kleinen  lebendig  gefassteii 
Statuetten ,  welche  das  mächtige  im  spätesten  gothisoben  Stile 
kompoTiirte  Sakramentshäuselieu  oder  Tabernakel  in  der  Lorenz- 
kirche tragi  II.  Hinter  Krafft's  Werken  stehen  die  meisten  Leistungen 
der  Niirnlx  rirer  und  der  verwandten  deutschen  Hildhauerschulen 
zurück,  aucii  die  Arbeiten  des  Üeissigen  TUman  Uicmcnsehncidtr 
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(t  1531)  aus  Wanburg  (HauptweriL  iiaBftmbeigetDom)^  Eia  efn- 
zigex  leider  unbekannter  Meister,  yon  dem  wir  nur  ^e  einzige 
in  Hols  geBchnitate  Figur  kennen ,  ül^erragt  ihn  und  alle  gleloh* 
zeitigen  Bildhauer,  der  Sehopfer  der  betenden  MadMua  (Jelat  im 
Germanisolien  Knsenm,  S.  192).  Kfafft*8  Thätigkeit  kann  man  in 
seiner  Vaterstadt  vollständig  überblicken.  Ton  dm  berQhmten 
Erzf^esser  Pet€r  Vi$eher  (1455-1529)  bewslirt  NOmbeig  wenig- 
stens das  Hauptwerk :  das  Sebaldnsgrab.  Indem  architektonisehen 
Gerfist,  welches  den  Sllbersaig  des  Heiligen  einschliesst,  bemerkf 
man  noch  den  Kampf  zwischen  gothischen  und  Renaissanceformen» 
Schöpfungen  dagegen  einer  durchaus  freien,  nicht  bloss  anf  Natnr- 
Wahrheit,  sondern  auch  auf  heitere  Anmuth  oder  würdigen,  mass- 
Tollen  Emst  bedachten  Phantasie  sind  die  kleinen  figürlichen  Dar- 
stellungen: die  Kindergestalten,  die  Propheten  und  Apostel.  Für 
die  weitere  Kntwickclung  Peter  Vischer's,  welchem  sich  später  in 
der  Leitung  der  Giesshütte  seine  Söhne  zugesellten,  für  das  immer 
stärkere  Eindringen  der  italienischen  Renaissance  in  den  lieimi- 
8chen  Stil,  bietet  Nürnberg  nicht  mehr  ausreichende  Beispiele. 
Nur  indem  Gänsemännchen  des  Pancraz  Labemeolf  {iA92'i6Q?t) 
lernt  man  die  fortdauernde  lebendige  Auffassung  der  Natur,  ge- 
paart mit  einem  frisch  naiven  Sinne  kennen.  Noch  weniger  genügt 
ein  Besuch  Nürnbergs  zum  vollständigen  Verständniss  unseres 
grössten  Malers,  Alhrecht  Dürer  (1471-1520),  mag  auch  die  Phan- 
tasie durch  das  Verweilen  auf  den  Plätzen ,  wo  er  gelebt  und  ge- 
wirkt, eine  wirksame  Anregung  empfangen.    Ausser  seinen  Holz- 
8<!huLtten  und  Kupferstichen  muss  man  seine  Handzeichnungen 
zur  Hand  nehmen,  um  den  so  merkwürdig  vielseitigen,  durch  Tiefe 
und  Reich thnm  seiner  kfinstlerisclien  Gedanken  ^ich  grossen 
Meister  ToUkommen  zu  würdigen.  Den  grössten  Sdiata  an  letolefen 
liewahrt  die  Albertina  in  Wien,  deren  Stndium  dem  emsteten 
Kunstfreunde  zugleich  den  reichsten  Genuas  ^ersciliafft.  Die  Hand- 
zeiehnungen  bieten  allein  auch  die  ausreidiende'  Hsndbabe  nm 
Pfirer*s  künstlerische  Entwicklung  von  seinen  frühesten  Anfingen, 
die  in  sein  Knabenalter  fallen,  bis  indasletzteLebenqahr  ununter- 
brochen zu  verfolgen.  Nioht  dasselbe  kann  man  Yon  Dürer's  Ge- 
milden behaupten,  welche  sieh  nngleichmissig  auf  die  ▼eiBchle- 
denen  Perioden  seines  Schaffens  vertheilen.  Eigentlich  tritt  Dürens 
Tbäti<rkeit  als  Maler  nur  zweimal  in  seinem  Leben  so  mäohtig  in 
den  Vordergrund,  dass  sie  das  Urtheil  vorwiegend  bestimmt :  wäh- 
rend und  unmittelbar  nach  seiner  venetianischen  Beise  (1505- 
1509)  und  dann  wieder  in  den  letzten  Lebensjahren.  Den  Yene- 
tianem  hat  er  einzelne  KompositionsmotiTe  und  eine  klare  warme, 
kräftig  harmonische  Färbung  abgelauscht,  am  Abend  seines  Lebens 
das  markig  Charaktervolle,  das  alle  seine  Gestalten  auszeichnet, 
auch  zu  vollkommener  Plastik  durchgebildet.   Die  süddeutschen 
Gallerien  bewahren  noch  immer  die  wiclitigsten  Proben  seiner 
Kunst:  München  besitzt  aus  ganz  früher  Zeit  den  l'aumgärtner- 
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Bclieii  Altar  und  das  leider  übennalte  SolT>stportrHt,  w ahrs«  hciTilich 
etwas  später  gemalt ,  als  das  Datum  auf  dem  Rüde  (1500)  angibt, 
und  sodann  sein  Meisterwerk  :  die  sog.  vier  Temperamente,  die 
Doppeltafeln  mit  l'etrus  und  Johannes,  Panlus  und  Marcus.  An- 
spielend aof  die  religiösen  Wirren  in  seiner  Umgebung  hat  er  hier 
ewig  giltige  Cbtraktertypen  geschaffen ,  den  Grundgedanken  der 
lefiwmatoiteeion  Bewegung :  Pfftftmg  undT^lietdlgung  der  Wahr- 
heit in  die  hflnt Ülerisehe  Form  fein  und  lebendig  flbertragen.  In 
Wien  feteelt  die  Aufteerkiamkeit  Tor  allem  das  Allerheiligenbild » 
.  auch  DnIfaHlf keit  genannt,  ant geaelchnet  sowohl  dnreh  die  reiche 
Oruppining,  wie  dnieh  die  bei  aller  Lebhaftigkeit  durchaus  har- 
monisohe  Flrbang«  Aneh  das  kleine  Madonnenbild  Tom  J.  1612 
^rerdient  wegen  der  feinen  Behandlung  und  des  innigen  Ansdmcka 
im  Marlenkopfe  Beaehtnng.  Das  fon  Dürer  in  Venäig  Yollendete 
Roaenkranabild,  im  Kloster  Strahow  in  Prag  bewahrt,  ist  leider  $:o 
sehr  verdorben,  dass  nicht  viel  mehr  als  die  Komposition  kenntlich 
erscheint.  Von  den  reichen  Dürorsch ätzen,  welrho  ehemals  Nürn- 
berg bewahrte,  ist  fast  ni<'hts  daselbst  zurückgeblieben.  Das  bedeu- 
tendste Dürerbild  ist  das  im  Oermanischen  Museum  ausgestellte 
Porträt  des  Hieronymus  Holzschuber  v.  J.  1526,  das  vollendetste 
nildniss,  welches  wir  von  Duror's  Hand  besitzen.  Per  wunderbare 
Kleiss  in  der  Ansfuhrunff  h.it  die  riTiheitUcheGesammtwirkung  nnd 
lebensvolle  Stimmung  nicht  vermindert. 

Für  das  Studium  der  Maler,  welche  sich  um  Purer  irruppiren 
und  theilweise  unmittelbar  an  ihn  anlehucu.  wie  Hans  Schäufftlein 
(t  15401,  Sebald  (—  c.  1550")  un«l  Barthtl  lUham  (f  1540\  Alh, 
Alidorfer  (j  1538),  Hans  Baidung  Qrien  (f  1545^,  Christorh  Arn- 
berger {  f  1562 )  u.  s.  w.  bieten  die  suddeutschen  ofFentlichen  Samn)- 
lunpeu,  ausser  der  Münchner  Pinakntlu'k  :\uv]\  die  Gallericn  in 
Ponaueschingeu  und  Sigma ringen  uiannigfaelie  Gelegenheit.  Wer 
dazu  nicht  die  Müsse  findet,  den  religiösen  und  historischen  Sehil- 
derungen kein  tieferes  Interesse  abgewinnt,  wird  put  tluin,  wenig- 
stens die  Lelatongen  dieser  Meister  im  Porträtfache  zu  beachten. 
Unbeirrt  Ton  dem  sonst  herrschenden  Hange  durch  übermässig  rei- 
chee  Detail  dieHan]»AandlnngzaTerwi8ohen,  nicht  gehemmt  durch 
die  nnznlftngUche  Kraft,  ideale  Formen  an  achaffen,  haben  die 
Künstler  auf  dem  Gebiet  der  Fortiitmalerei  ihre  frische  lebendige 
Anffaaanng  der  Natnr  am  besten  anr  Geltung  gebracht. 

BeieUs  im  K-rriae  dieser  Maler  macht  sich  ein  Umschwung  der 
künatlerisehen  Antehanungen  bemerkbar«  Die  fiberlieferte  Weise 
genügte  nicht  mehr.  Die  Kenntniss  der  italienischen  Kunst,  durch 
die  seit  dem  Ende  des  xv.  Jahrhanderts  auftauchende  Gewohnheit 
der  Künstlerreisen  nach  Italien  stetig  erweitert,  durchbrach  die 
alten  Schranken  und  empfahl  die  Nachahm  Tin!:  der  neuen  Muster, 
Anmuthige  Früchte  hat  der  italienische  Einfluss  nicht  gezeitigt. 
Die  deutschen  (  und  ähnlich  die  niederländischen^  Maler  blieben 
in  ihren  Empfindungen  doch  Nordländer,  sie  studirten  die  Italic- 
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nisohe  Kunst,  aber  konnten  die  italienische  Natur  niclit  in  sich 
aufnehmen.  Mochten  auch  die  italienischen  Maler  in  Unen  Wer- 
ken dem  Idealismus  huldigen,  so  verleugneten  sie  doch  niemals 
den  nationalen  Zug.  Luft  und  Boden  arbeiten  stets  mit  und  ver- 
leiheil damit  daa  ideal  gedacht«i  Schöpfungen  ein  uumittelbares 
Leben.  Dieses  konnten  Fxemde  ihren.  Bildern  nicht  einhauchen 
und  80  blieben  sie  stets  bei  allec  personlidien  Tüchtigkeit  in  der 
äussern  Manier  befangen*  Das  Kfinstleigeschleehtf  weiches  in 
der  zweiten  Hüfte  des  xvi.  Jahrhunderts  em]iorkam,  brachte 
die  italienische  Manier  noch  aosschliessUcher  in  die  Höhe,  dazu 
auch  durch  die  Wendung,  welche  die  Kunstpflege  allniahlich  ge- 
nommen, bestimmt.  Wljiiend  die  ältere  Kunst  in  *den  mittleren 
Volkskxeisen  ihre  wesentliche  Heimat  besass,  traten  jetzt  einzelne 
Fürsten,  ausser  bairischen  Herzogen  namentlich  Kaiser  Rudolf  II., 
als  eifrige  Göuuer  und  Sammler  auf.  Der  Holzschnitt  fand  noch 
im  Volke  Anklang  und  weite  Verbreitung ,  der  Kupferstich  stand 
vorwiegend  als  Ornamentstich  im  Dienste  der  Kunsthandwerker, 
besonders  der  Metallarbeiter,  die  Malerei  suchte  die  Gunst  der 
kunstfreiindlicheii  Höfe  zu  gewinnen.  An  diesen  galt  aber  die  ita- 
lieiiisohe  Kunst  als  Muster,  wie  die  italienische  Bildung  überhaupt. 
Italienische  Kunstwerke  und  italienische  Künstler  begannen  über 
die  Alpen  zu  wandern,  die  heimischen  Künstler,  ohnehin  bereits 
den  Uenaissanceformen  zugeneigt,  empfingen  dadurch  einen  neuen 
Autrieb,  in  italienischen  Schulen ,  in  Rom,  Florenz,  Venedig  die 
Vollkommenheit  in  ihrem  Fache  zu  erringen.  Es  wäre  unbillig, 
die  Niederländer  und  Deutschen  welche  diesen  Weg  einschlugen, 
wie  Bartholomäus  Spranger ^  Georg  Hufnagel^  Christoph  Schwarz^ 
Joh.  7)an  Aken,  Joh,  Hottenhammer ^  aus  unsror  Künstlerwelt  ein- 
fach zu  streichen.  Sie  haben  zum  Theil  besonders  in  technischer 
l^e/iehung  Tüchtiges  geleistet.  So  sehr  wir  auch  sonst  aber  be- 
Üiftsen  sind ,  historisehe  Rettungsversuche  zu  wagen ,  so  weit  ist 
unsere  ICeigung,  das  histoiiiehe  Urtbeil  an  die  Stelle  des  Itatbeti- 
sehen  zn  schieben ,  yorläuflg  noch  nicht  gedrungen,  um  auch  f&x 
diese  Manieristen  ein  unmittelbares  GefaUen  zu  erzwingen«  Wer 
sich  für  dieselben  interessirt,  findet  namentlich  in  der  Wiener 
Gsllerie,  welche  iheilweise  die  Kunstschatze  Kaisex  Rudolfs  geerbt 
hat,  und  auch  sonst  in  österreichischen  Sammlungen  reiche  Gele- 
genheit zum  Studium. 

Dsgegen  ist  die  verwandte  Bewegung,  welche  sich  auf  dem  Ge- 
biete der  Architektur  und  der  dekorativen  Künste  vollzogen  hat, 
neuerdings  in  überraschend  hohem  Masse  Yolksthümlich  gewor- 
den. Die  deutsche  Renaissance  erfreut  sich  seit  zwei  Jahr- 
zehnten  einer  allgemeinen  Beliebtheit  und  spielt  in  unserm  Kunst- 
leben eine  grosse  Rolle.  Den  früher  uubeaohteten,  geringgeschätz- 
ten Bauten  im  deutschen  Renaissancestil  widmet  auch  der  Laie 
gegenwärtig  Aufmerksamkeit,  eine  Musterung  der  alten  Denkmäler 
hält  er  häuflg  für  eiu  würdiges  Reiseziel.   Der  Name :  deutsche 
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Renaissance  deutet  bereits  eine  Doppelwurzol ,  aus  welcher  der  I 
Baustil  sprosste,  an.    Ohne  Konntniss  der  Architektur,  welche  in  1 
Italien  auf  Grund  der  wiedererwachten  Studien  der  Antike  im  ' 
XV.  Jahrhundert  zur  Herrschaft  gelanprte ,  wäre  die  deutsche  Re-  i 
naissaiice  nicht  entstanden.    Sie  entlehnte  derselhen  zahlreiche 
Kinzeltlieile,  die  Säulenordnungen,  die  Pilaster,  mannigfache  Ge- 
Bimse  und  insbesondere  omamentale  Motive.  Sic  sank  aber  in  den 
meisten  Fällen  nleM  zur  sklaTlschen  Naohahmnng  der  italienischen 
Mntteir  hentb,  aondem  bewahrte  auch  der  helmiaehett  üeherliefe- 
mng  in  vielen  Punkten  Treue  und  betnfihte  steh  dieselbe  mit  den 
nea  erwerben^  Formen  einheftlieh  sn  ▼erMtiden.  Das  gothüehe 
Zierwerk  Kwar,  das  Maass-  und  Stabwerk,  die  Fftllang  der  Fliehen 
mit  geometrieehen  Ftgaxen,  mnsste  nnwidermllioh  weichen,  anch 
der  fpitsbogen  veiAor  seine  Geltung.  In  den  eonstniktlven  Thei* 
len  aber,  in  der  01iederang  nnd  Elnrichtang  der  baulichen  An- 
lagen blieben  die  alten  Gewohnheiten  meistens  in  Kraft.   tMe  j 
Genesis  der  deutschen  Renaissance  klart  am  besten  über  ihr  Wesen  ; 
auf.   Schon  in  den  ersten  Jahren  des  xn.  Jahrhunderts  hatte 
sich  das  italienische  Renaissanceomament,  vorwiegend  fein  und  1 
zierlich  geschwungener  Hanken-  und  Blättorsehmuck,  im  Kreise 
der  zeichnenden  Künstler^  bei  Malern,  Kupferstechern  und  Holz- 
schneidern Geltung  TCTSchafft;  anch  die  Kunde  von  den  Säulen- 
ordnungen, für  welche  die  Hi^j^eln  bei  Vitruv  gesucht  wurden, 
drang  ras<'h  über  die  Alpen.     Nächst  den  Zeichnern  und  Malern  | 
eigneten  sich  die  Meister  der  dekorativen  Skulptur  frühzeitig  den  j 
italienischen  Stil  an.   Wir  begegnen  ihm  auf  Grabmälern,  Gittern, 
Brunnen ,  an  holzge.«5chnitzten  Werken  und  Metallarheiten.  Am 
spätesten  trat  er  in  der  Ardiitektur  auf  und  auch  hier  zunächst  an 
den  ornamentalen  Thcilen,  wie  Portalen,  Fenstereinfassungen, 
Wandgliedem.  Die  strenge  Sclmle  blieb  den  r»aumeistern  lange 
fem.   Wollte  der  llauhcrr  «las  Werk  in  reinem  italienischen  Ge- 
schmacke  errichtet  schauen  ,  so  musste  er  einen  italienischen  Ar- 
cliitekten  beruft  ii.    In  der  That  kamen  manche  derselben  über  die 
Alpen  gewandert  und  machten  Pläne,  welche  dann  von  heimischen 
Werkleuten  ausgeführt  wurden.    Deutlich  erkennt  man  an  den 
deutschen  Bauten  denWiedersehefai  dieser  Yerh&ltnisse.  Im  Kreise 
der  Kunsthandwerker  gewann  die  Bewegung  und  der  künstlerisehe 
Vortsehritt  die  grosste  Kraft;  kein  Wunder,  dass  die  hier  gesehaf» 
fenen  Formen  eine  allgemeine  Geltung  erlangten  und  aueh  Ton 
den  monumentalen  Künsten ,  von  der  Architektur  übernommen 
wurden.  In  der  That  begegnen  wir  in  den  Ornamenten  der  Archi-  i 
tektuT  zahtoeiehen  Anklängen  an  Metallarbeit.  Die  unteren  Theile 
der  SSulensehMte  erscheinen  wie  mit  Metallbesohlftgen  geziert; 
aueh  sonst  wird  getriebene  läsenarbeit  nachgeahmt  oder  wie  in 
den  aufgerollten  und  scharf  ausgeschnittenen  Bändern,  dem  sog. 
Lederornament,  der  Stein  gleichsam  als  weicher,  elastischer  Stoff 
behandelt.  Im  Aufrisse  zeigt  der  hohe  Giebel  den  deutlichen  An-  j 
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klang  an  clas  mittelalterliche  Haus,  während  die  italienische  Re- 
naissance vom  Daclibaii  absieht,  ebenso  ist  der  mit  Vorliebe  reich 
dekorativ  behandelte  Erker  eine  nordisclio Eigenthüiulichkeit.  Die 
Entstellung  der  deutschen  Renaissance  erklärt  den  Mangel  eines 
einheitlichen  Typus,  eines  Normalstils.  Je  nach  den  verschiedenen 
Yorausaetzung«!!  beifttzt  dieselbe  In  den  einzelnen  Landsohaften 
einen  TeneldedAnen  Gluoiakter.  Die  BenaiiBtnoe  in  Nosddenlaeh- 
land,  imEediwezkbine  und  im  Ziegelbane  so  glinzend,  enMekelt, 
hatte  einen  andem  Ohavakter  aU  die  Benaisianee  in  den  sfldli- 
eben  Landiehaften,  anf  welebe  die  gsSMeie  Näbe  Italiena  ttliker 
einwirkte.  Die«  tiifft  inabesendeie  bei  den  imposanten  Kireben- 
banten  (z.  B.  der  SOebaelakixobe  in  Müneben)  zu.  Unter  dem 
Einflnaa  des  Jesniteneidena  eniebtet,  tragen  dieselben  das  €te- 
ptige,  velohes  den  Jesnitenbanlen  übeibanpt  aufgedrückt  ist« 
Aber  auch  auf  die  profanen  Banten  hat  die  Nachbarschaft  ItalienB^ 
die  in  bdflschen  und  vomebmen  Kreisen  heimische  italienische 
Bildung  namhaft  eingewirkt.  Einzelne  Werke  sind  nur  durob  den 
Boden  auf  welchem  sie  stehen  deutsch ,  gebdren  dem  Stile  nach 
ausschliesslich  der  italienischen  Renaissance  an,  so  das  Fuggerscbe 
Badezimmer  In  Augsburg  (S.  130),  das  sog.  Belvedere  Kaiser  Fer- 
dinands I.  in  Prag  (S.  451)  n.  s.  w. 

Die  Vorliebe  für  den  italienischen  Stil  offenbart  sich  stärker  bei 
den  Schlossanlagen  als  bei  den  privaten  städtiat^hen  15auteii,  ins- 
besondere hielten  die  Reichsstädte  an  den  alten  IJeberlieferungen 
fest.  Eine  stattliche  Reihe  von  Schlössern ,  welche  den  Burgcha- 
rakter aufgegeben  und  den  Palastcharakter  angenommen  haben,  — 
und  darin  zeigt  sich  der  Unterschied  zwischen  Mittelalter  und  Re- 
naissance am  deutlichsten  —  laden  in  Süddeutschland  zum  Besuche 
ein.  Allen  voran  steht  das  Juwel  der  deutschen  Schlossarchitektur, 
der  Otto- Heinrichs- Bau  in  Heidelberg  (S.  9),  bedeutender  noch 
durch  den  wohl  durchdachten  reichen  plastischen  Schmuck,  als 
durch  die  Maassverhältnisse  und  die  architektonische  Gliederung, 
Als  nach  einigen  Mensohenaltern  (1601)  der  Friedrichsbau  in  An- 
griff genommen  wurde ,  hatten  sich  bereits  die  heimischen  Werk« 
lente  in  den  nenen  Sttl  eingelebt«  Der  jüngere  Bau  triigt  in  der 
Omamentik  dentliebe  Sporen  des  deatioben  ürspmngs.  Neben 
dem  Heidelberger  Sdilosse  treten  die  meisten  fSrsÜldm  Banten 
insbesondere  was  die  Scbauseiten  betrifft  snrftok.  ]>ss  SPOdMifpsf 
MIoss  (8.  84)  mahnt  noeb  theilweise  an  die  alte  Baxgeneinrläk** 
tiingi  fie  Itisehe  aber  aneb  deibe  Kraft  der  Renaissanoe  kommt 
namentlieb  an  den  Portalen  zur  Geltung.  Von  grossem  Reise,  "wie 
bei  den  meisten  Schlossanlagen,  ist  am  alten  StutigoHer  SMout 
(S.  40)  der  innere  Uof  mit  seinen  Arkaden  und  Einbauten,  wib« 
lend  freilich  für  das  Bild  der  Ausstattung  der  grossentbeils  ver- 
wahrlosten Prachträume  die  Phantasie  die  Farben  liefern  muss. 
Die  stetig  aufsteigende  Macht  der  bairisoben  Herzoge  spiegelt  d^ 
QUna  ihrer  Besiden»  (S.  88)  irieder. 
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Nii'lu  iiiiüier  konnte  nach  t  iiieiu  eiikheltlir.heii  Plane  vürg:egaiigen 
werden.  Die  berühmte  Burg  Trau»tuU  bei  Laudshut  z,  il.  [^6.  174) 
i^elgt  deutlich  die  Spuieu  der  venchiedeuen  Bauperioden,  über- 
haapt  eine  aniegtimiailgtt  Anlage.  DU  Awetchiflekang  der  Ramne 
wnide  Torwiegend  der  Malerei  tberwieeen  und  Mtindel  eehon  da- 
dmeh  den  italienlieken  Einftnae.  I>enal1>e  triu  um  noek  daatii- 
«her  entgogen  in  der  Berident  in  XoMiiaM,  dena  HolSuekilefctor 
voUsOndig  naek  dem  Mnaler  Helienieelier  Piliete  gegliedcfft  nnd 
dekoiirt  eneheint  Das  grtete  Intereaae  nimmt  die  ahe  Keddeni 
in  Müuokm  in  Anepmch ,  ein  Werk  dee  ipitem  KufUieteB  Ifaii- 
milian,  in  den  Jalunn  1602-1619  errieklet  mnd  ebeme  nrnftneend 
angelegt ,  wie  dnrok  plastiaoben  und  (groeeenlkeils  verblichenen) 
malerischen  Schmuck  an«geieieknet.  Aul  SelenolekiMhem  Boden 
erscheint  besonders  die  Prager  Baugruppe  beaohtenswerth.  Auf- 
fallend früh  hatte  sich  in  Prag  der  neue  StU  eingebürgert  und 
duick  die  Bndeifinisohe  Zeit  hindurch  bis  in  das  xru.  Jahrhundert 
In  verhältnissmässiger  Reinheit  erhalten.  Die  grosse  Loggia,  welche 
sich  in  dem  von  Wallensteiii  erbauten  Palaate  gegen  den  Garten 
öllnet  [ß,  4481,  ist  dag  Endglied  einer  stattli«'hen  über  ganz  Böhmen  • 
verbreiteten  Thatigkeit.  Um  der  deutschen  Ueiiaissance  vollkommen 
gerecht  zu  werden,  müsste  mau  eigentlich  eine  vollständige  Auf- 
zählung der  einzelnen  Bauten  veröu<-hen ,  denn  nicht  allein  jede 
Landschaft,  sondern  in  den  verschiedenen  Landschaiteu  wieder  fast  i 
jede«  einzelne  Werk  zeigt  Kigenthümlichkeiten  der  Bauübung,  ' 
deren  »Studium  erst  den  richtigen  Genuas  gewährt  und  zugleich 
von  dem  grossen  Ueichthum  der  Henaissancekunst  Zeugniss  ablegt. 
Oft  ist  es  ein  l'ortal  oder  ein  Krker ,  oft  die  llofanlage  oder  die  | 
Einrichtung  der  inneren  lUume,  welche  sich  duroh  hüäoadere 
Schönheit  auszeichnen. 

Dem  Freunde  der  Beuaissauoe  kann  man  nur  anrathen ,  seine 
Wandemngen  niekt  «of  die  grossen  Stidte  nnd  die  Hanptheer- 
atraesen  eininsokitnken.  Mit  geaokiillem  Blleke  wlsd  er  tet  in 
Jeder  Lendaekalt  inteieesMite  Braten  entdedben.  So  bieten  n.  B* 
die  Xiroier  Stadt»  nnd  Fleoken  nook  laklieieke  biiber  iranic  be^ 
acktete  Proben  der  B«naiiaanee.  AeknlidieB  gilt  von  andern  Land« 
sokaften  nnd  niekt  bloaa  von  Seiiloasem  nnd  Hemneitien « leadeni 
in  noek  k&kerem  0rade  Ton  bOiCiedioben  H&neem.  FreUiok  wird 
Siek  in  den  msiaten  Fällen  nnr  die  naekte  Arebitektnr  dem  Aage 
dea  Liehhabers  zeigen ;  der  innere  Haniratii»  dessen  Gegenwart  iO 
wesentlich  die  Keiae  eines  Renaissancehauses  erhöht  und  zum  Ver-*  | 
atindnisa  desselben  beiträgt,  ist  legeimasaig  versckwnnden,  hat  ' 
wenn  es  gntging»  in  den  Sammlungen  PI  ata  gefunden,  und  anek 
hier  erst  in  unsem  Tagen.  Per  Bestand  der  älteren  Geräthesamm- 
lungen  oder  wie  wir  jetzt  sagen  würden,  kunstgewerblichen  Museen 
bringt  uns  vorwiegend  die  Schätze  der  fürstlichen  Kunstkammern,  j 
die  im  xvi.  Jahrhundert  aufkamen,  vor  die  Augen.  Hier  herrsch- 
ten die  Goldschnüedarbeiteu  vor  und  die  aus  kostbaren  Ht^^iarteo 
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hergestellten  mit  Elfenbein  und  Metall  eingelegten  Möbel.  Der 
HanBrath  des  bürgerlichen  Renaissancehauses  war  einfacher  gehal- 
ten. Der  Holzfafehmg  der  Winde  entsprachen  trefflich  die  ge- 
schnitzten Schränke  von  verschiedener  Grösse  und  Form,  fürMetall- 
ger'athe  wurde  mit  Vorliebe  Messing  verwandt,  dessen  blanker 
Olanz  und  gleichsam  gedrechselte  Formen  trefflich  zur  Hol/ein- 
rirhtnng  stimmten,  die  grobe  Natur  des  Steinguts  wurde  durch 
Farbe,  plastischen  Schmuck  und  bunte  Gestalt  glucklich  verdeckt. 
Wo  sich  noch  „der  Väter  Hausrath"  an  der  ursprünglichen  Stelle 
befindet,  da  wird  man  die  vollkommene  Harmonie  zwischen  der 
innem  Ausstattung  des  Hauses  und  der  architektonischen  An- 
ordnung erkennen  und  dass  das  Haus  von  innen  nach  aussen  ge- 
wachsen sei,  deutlich  empfinden.  Die  Betrachtung  der  blossen 
Paraden  genügt  nicht,  besonders  nicht,  wenn  sich  Renaissance- 
häuser sporadisch  zwischen  modernen  Bauten  erhalten  haben.  Einen 
reineren  Eindruck  gewähren  vollständige  Häuserfluchten,  Strassen 
und  Plätze,  welche  von  der  modernen  Baulust  unberührt  geblieben 
sind.  19%imberg  (S.  183)  stand  ehedem  anter  den  dentsohen  Renais- 
sanoestSdten  obenan.  Noeh  kann  man  zwar  viele  einzelne  stattliche 
Patrizieihänser  ans  dem  xn.  nnd  dem  An&nge  des  xm.  Jahihnn- 
derte  anfzShlen,  aber  die  allgemeine  Physiognomie  der  Stadt  beginnt 
ftloh  zu  indem.  Dagegen  bietet  Raihenbwp  ob  der  Tauher  (S.  165) 
mit  seinem  Rathhanse,  Thürmen,  Bmnnen  nnd  wohl  konserrirten 
Bürgerhinsem  ein  gntes  Bild  einer  deatsohen  Renaissancestadt. 
Hier  wie  in  den  meisten  Reichsstädten  treten  anch  di^  ans  der  hei- 
mischen Tradition  her&bergenoramenen  oder  dem  besondem  natio- 
nalen Sinne  entlehnten  Züge  der  deutschen  Renaissance  in  Oon- 
struktion  und  Dekoration  am  kräftigsten  auf  nnil  erscheint  der 
italienische  Einfluss  viel  weniger  massgebend  als  hei  den  Schloss- 
banten.  Erst  im  xvn.  Jahrhundert  dringt  der  italienische  Stil,  wie 
die  Fa^ade  des  Nürnberger  Rathhauses  und  das  durch  die  Pracht 
der  innern  Ausstattung^  ( Goldner  Saal)  berühmte  An^sburger  Rath- 
haus  beweisen,  anrh  in  die  sfridtische  Architektur.  In  An^jsburg 
hatte  überhaupt,  durdi  den  regen  Verkehr  mit  Venedig  begünstigt, 
die  italienisrhe  Kunstweise  leichter  Eingang  gefunden  und  z,  B.  die 
Sitte  der  Faeadcnbemalung  heimisch  gemacht. 

Die  unheilvolle  Zeit  des  dreissigjährigen  Krieges  hemmte  die 
stetige  Kntwickclung  der  deutschen  Kunst  und  brarh  viele  Rlüten- 
zweige  unsrer  Bildung  ab.  Kiuzelno  Kunstzweige  siechten  für 
zwei  Jahrhunderte  dahin,  der  ehemals  so  volksthümliche  Holz- 
schnitt gerieth  in  vollstandif^e  Vergessenheit,  die  Malerei  wurde 
nur  dürftig  gepflej^t  und  sank  zu  noch  grösserer  Abhängigkeit  von 
fremden  Mustern  herab  als  in  dem  voranp^ehenden  Zeitalter.  Seit 
dem  dreissigjährigen  Kriege  datirt  die  Herrschalt  des  I'reraden  in 
allen  Sachen  des  Geschmackes.  Viel  Erfreuliches  bringt  daher 
dieBetraphtung  unseres  Knnstlebens  in  der  zweiten  Hälfte  des  rrtt. 
und  derersten  H&lfte  des  zvin.  Jahrhunderts  nicht.  Die  regste  Thl- 
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tigkeit  entfaltet  sich  auf  süddeutbcheui  uikI  österreichischem  Hodeti 
iinrlwenn  man  nur  die  [»riiuipielle  Geringöch.U/.uiig;  des  llarocW- 
äiiles  überwindet,  ündit  mau  hier  zahlreiche  und  mannigfache 
Proben  der  wiedererstandenen  Uaulust.  In  Italien  war  gegen  den 
Schlug»  des  x vi.  Jahrhundert«  eine  entscheidende  Wendung  in  der 
Axehitektiu  eingetreUn.  Die  einzeliian  BenaiiM&Mfoimen  behielt 
man  bei ,  in  ihrer  Dniehbilduug  und  ihrer  Verbindung  lim»  man 
sieh  Ton  nenen  Anecheniingen  leiten.  Der  eUe  echte  Beneiüenee- 
•til  erschien  xti  halt  nnd  einihchi  nicht  wirknnfiTOll  genug«  Die 
Glieder  werden  derber,  m&chtiger  gebildet,  die  gerede  Unie  dnreh 
Knrren  enetiti  die  Hilfe  der  Licht-  und  Schtttenwirhung  in  An- 
sprach genemmen.  Die  Fe^ade  empfingt  eine  gecchweifle  Fdrm, 
Sinlen  treten  Tor  und  sieben  das  ganse  Gebilk  nach ,  Cttebel  und 
Gesimse  weiden  stark  eosgeladen,  die  Preiile  Tcrstarkt,  das  Ome- 
ment  bis  zar  Ueberwnchcrung  der  construktiven  Glieder,  an  das 
Maasslose  streifend  verwendet.  Dieser  liarockstil,  in  seinem  Wesen 
dem  gleichzeitig  auftauchenden  Manierismus  in  der  Meierei  und 
Sculptur  und  dem  stärker  betonten  NatnrsliBmuB  verwandt,  fand 
in  den  süddeutschen  Landschaften  Eingang.  Wir  sehen  ihn  bei 
den  zahlreichen  Kirclum-  und  Klosterbauten  verwendet,  welche 
nach  dein  dn  issi^j  ihri^'^f'n  Kriege  mit  gesteigerter  Pracht  errichtet 
■wurden,  und  lernen  ihn  in  allen  meinen  glänzenden  KfTekten,  aber 
auch  in  seinen  Schwächen  in  den  vielen  l*alast(  ?i  kennen,  welche 
sich  aus  der  Zeit  von  ll)(Sil  bis  1740  erlialten  haben.  Nur  in  einzel- 
nen Fallen  ( JSymphenburg,  Mannheim)  wird  das  Versailler  Hchloss 
nachgeahmt,  überwiegend  herrscht  der  italienische  liarockstil,  ^ie 
er  namentlich  durch  Rorromini  ausgebildet  worden.  Hervorragende 
Muster  des  Barockstils  lindet  man  in  Würzburg,  München^  Wien 
und  insbesunderc  in  Prag,  wo  man  einen  förniUdien  Kursus  der 
Barockarchitektur  durchmachen  kann  und  am  ehesten  noch  mit 
ihren  iJgenheiten  sich  befreundet. 

Seit  der  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts,  in  Folge  der  öster- 
reichisch-preussischen  Kriege  erlahmt  die  Bauthätigkeit.  Dagegen 
wird  der  Yersach  gemacht,  durch  die  Orfindnug  Tcn  Akademieen 
(Wien  y  Karlsschnle  in  Stuttgart)  die  Malerei  ideder  an  beleben. 
Ohne  nachhaltigen  Erfolg.  Am  Anfange  unseres  Jahrhunderts 
mnssten  die  Knnstjünger  nsch  Rom  }>ilgern ,  nm  hier  an  den  Yor- 
bildem  der  Antike  und  der  alten  italienischen  Kunst  ihre  Phanta- 
sie neu  SU  beleben  und  Sinn  und  Auge  su  bilden.  Wie  im  weitern 
Verlanfe  der  £ntwickelung  München  unter  König  Ludwig  durch  die 
Schöpfungen  eines  Oomelius  und  seiner  Genossen  xu  einer  Kunst- 
stadt iron  europäischem  Rufe  sich  emporschwang  und  nach  einer 
wiedereintretenden  Stagnation  in  den  vierziger  und  fünfziger  Jah- 
ren jetzt  zu  neuer  Blüte  ansetzt,  wie  sich  daran  'Wien  besonders 
im  Kreise  der  Architektur  und  neuerdings  in  kunstgewerblicher 
Beziehung  auch  Stuttgart  anschliesst,  ist  so  bekannt,  dsse-es  einer 
weitern  Kiwähnong  an  dieser  Stelle  wohl  nicht  bedarf. 

 !  
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1.  Frankfurt 

BaumhOkic.  Kach  Gu**en  iCas.scl,  Berlin),  Hanau  (Bebra,  Leipzig, 
Berlin),  Homhurgy  Main»,  Wiesbaden,  Darmsttuitj  Odenbach  an  der  WeaU 
fleite  der  Stadt  (PI.  B  5)  :  narh  nanau  f5!tinchen)  an  der  Ostsrite  (P\.  K 

OMthftfe.  "Frankfurter  Uof  (PI.  a  :  CD4),  grosse«!  Actienhölel 
an  der  neuen  KaUeratr.  nnwefi  ätr  Weitbabnbdre;  *Rq8  8.  Hof  (Fl.  b: 
E3),  Zeil  48-ÖOi   Engl.  Hof  (PI.  c :  D4),  Rossmarkt  13- 15^  Schwan 

d:  D3),  Steinweg  (bekannt  durch  den  Fricdenjmchluss  10.  Mai  1871)-, 
diese  vornehm  mit  entsprechenden  Preisen:  Z.  L.  B.  von  3  an,  F 
1.  30,  X.  8>^U[f  «.  mehrt  H6tel  du  Kord  (PI.  ft  04),  OroiM  Oallue- 
strasse  17^  W  e  st  e  n  d  h  a  11  e  (PI.  g:  BÖ),  zwischen  Taunus  und  Main 
Wo^er-Bahnhol ;  "Hotel  de  T  V  n  i  c»  n  (PI.  h  :  D  3),  Steinweg  9  ,  beim 
Thcaterplatx ;  Römischer  Kaiser  (PI.  c:  F3;  Bes.  Ldwenthal),  ganz 
firaelilisch.  —  "^Lan  d  .*«berg  (PI.  i:  E3,  4).  Liebfrauenberg,  Z.  von  2  »J 
an,  »I.  2  50;  *H6t.  Drexel  (PI.  k:  F  2,  3) .  Gr.  Friedberger  Str.  20; 
Pariser  Uof  (PI.  1:  D3),  ParadeplaUT^  "Brüsseler  Uof  (PI.  m:  C4), 
Grosse OalluMtrMse;  *HOt.  Brntt,  2.  L.  B.  von 9>/i«#att;  Hdt.  Hohen- 
7-ollern,  unmittelbar  bei  den  Westbahnhöfen.  —  2.  Cl. :  Württemb. 
Hof  (IM.  n),  Fahrgasse  il  ,  Hot.  Hollnnd,  Gr.  Hirschgraben  2;  Hotel 
Petersburg,  Röuu  rj^as.-ic  4;,  Augsbur^er  Uof.  Vogelgesang,  u.  a. 

KesUuranta.  ^Cafe  Casino,  Kaiserstr.;  Steinet  Wiener  0%t4  A 
Rest..  Kai.serstr.  13 i  C.  de  Pari.«?,  beim  Theater;  Gebr.  Bierbauer, 
Gr.  GalloMtr.  5)  Hot.  da  Kord,  s.  obenj  Caf^  Oper,  beim  Opern- 
haus; im  Zoolog.  Omrten  und  Felmensarten  (S.  4). 

Weinstuben.    *Böhra  „Zum  Stift",  Gr.  Fischerg.  7,  beim  Dom;  Val. 
Böhm,  Gr.  K(»rnmarkt  10;   E  n  c  k  e  (^.FalstAfT'),  Theaterplatz  7  :  *Prin«  1 
von  Arkadien,  Gr.  Bockenheiuierstr.  9;  G.  Schmitz,  Bibergasse  5.  j 

Blerhister.  Keue  Börse,  beim  Schauspielhaus;  BftTaria,  Sohil- 
lerplatK-,  Teutonia,   Paulsplat/.  10;  Taunus.  Gr.  Boekenheimerstr.j  ; 
Stadt  Ulm,    Schäfergasse:  Cafö  Keuf,  Biberg.  Ö  u.  Boraenplats» 
Eysflen,  neben  dem  Main-Weser-B*hnhof. 

Fiaker  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  1-2  Pers.  90,  3-4  Pers.  luT  20Pf.,  Koflfer 
2ÜPf.  V  in  der  Stadt  Einsp.  1-2  Fers.  50  Pf.,  3-4  Pers.  70Pf.,  Zeitfahrt  bis 
V«  Bt.  ÖU  oder  70 Pf.  u.  s.  w.  laut  Taxe,  die  im  Wagen  vorhanden  sein 
muss.  Die  sog.  Thordrosehken  babea  etwas  andre  Freise.  j 

Fferdebahn  („Trambabn") :  Von  BocJccnheim  am  Pnlmemjarten  vorboi  I 
über  die  Zeil  zum  zooloi/ischen  Garten  und  Ottbahnhof,  mit  Ansc]»lii.«*8en  . 
nach  den  Westbahnhöfen,  Sachsenhausen  (Offenbacher  Lokalbahnhof)  und  I 
Bornheim.  Vgl.  den  Plan.  I 

Post  u.  Telegraph:  HauptposUmt  (PI.  3ö:  E3)  Zeil  52.  | 

Theater:  Opernhaus  (PL  BC2;  S.  4)  und  Schauspielhaus  (PL 
14:  D8;  8.  8),  beide  ftidtiseh,  meist  abweekfelad  Voriteiliiiig. 

Ferman.  KanaUuaatellnng  (PL  32),  Junghofstr.  8,  tfgl.  9-6  Uhr,  1  ^M. 

Frankfurt  (91m\  mit  136,819  Einw.,  schon  unter  Karl  d.  Gr. 
erwähnt,  seit  135d  Wahlstadt  und  seit  ir)(i'2  Kronnngsstadt  de:? 
alten  Deutschen  Reichs,  breitet  sich  in  einer  fruclitbarcn  Kbciic 
am  r.  Ufer  des  Main  aus.  Hübsche  Anlagen  mit  geschmackvollen 
Iläusern  umgeben  die  ziemlich  eng  gebaute  innere  Stadt.  Am  lin- 
ken Mainufer  liegt  Sachsenhausen,  mit  Frankfurt  durch  vier  Brü- 
cken und  einen  eisernen  Hängesteg  verbunden.  Frankfurts  Han- 
del, besonders  das  Geldgeschäft,  ist  von  der  ^rössten  Bedeutung. 

Mehrere  neue  Strassen,  namentlich  die  stattliche  Kniserstrasse, 
führen  von  den  Westbahnhöfen  auf  den  Rossmarkt  (PI.  D  A\ 
den  grösstou  der  freien  Pliitze  der  Stadt.  Auf  der  w.  Hälfte  des- 
selben erhebt  sich  das  Gutenberg-Denkmal  (PI.  13),  die  Bronze- 
Standbilder  der  Erflndei  der  Bacbdruckerkunst,  Gutenberg.  Fast 
und  Scboffer  alt  Biannengruppe,  toh  Bd,  von  der  Lavnitt  (i858)* 
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Auf  dem  nördl.  angTenzeiidcu  Goetbeplatz  Ooethe's  Standbild 
(PI.  11:  D3),  Erzguss  nach  Sehwanthalers  Modell  (^1844).  — 
Ooethes  Geburtshaus  (PI.  19:  D  4),  am  Grossen  Hirscligrabeii 
Nr.  23,  durch  eine  Marraortafel  bezeichnet,  ist  1863  vom  Deutschen 
Hochstift  angekauft  und  so  wiederhergestellt  worden,  wie  es  iu 
Goethe's  Jugendzeit  war  (Eintr.  ijf). 

Am  Theaterplatz  das  1782  eröffnete  Scluiuspielhaus  (PI.  44 :  D  3  j. 
Dahinter  die  neue  Börse  (PI.  4 :  T>  3),  nach  Bumitz  Plänen  1879 
voUendet,  mit  pr&cbtigem  Benaissanmaal  (Börsenzeit  12-2  U.]. 

An  den  Bossmarkt  schllesst  sich  d.  der  Sohülerplatz  (PI.  D3) 
mit  der  Hanptwaclie  (PI.  21)  und  einem  Standbild  8ehiUer  B 
(PI.  16),  BRgoss  nach  Dielmann's  Modell  (1863).  Hier  beginnt 
die  *ZeU  ffl.  E  F  3),  die  belebteste  Strasse  Frankfurts,  mit  pracht- 
▼ollen  Laden  und  Waarenmagazinen. 

Die  erste  Qnerstrasse  r.,  die  Liebfiraaenstr.,  führt  über  den 
Liebfranenberg  und  dnreh  die  Neue  Krame,  an  der  alten  Börse 
(PL  3)T0rbei  (dahinter  am  Paiilsplatz  die  1848  als  Parlamentssitz 
oft  genannte  Paulskirche^  PI.  29)  zum  RÖmerberg  (PL  fi  4).  Der 
Römer  (PI.  36)  ist  das  alte  reichsstädt.  Rathhaus;  im  ersten  Stock 
der  ^Kaiaersaal^  mit  den  lebensgrossen  Bildnissen  der  Deutschen 
Kaiser  von  Karl  dem  Grossen  und  Konrad  I.  bis  Franz  II. ,  von 
deutschen  Fürsten  und  Privatpersonen  gestiftet  (Mo.  u.  Mi.,  im 
Sommer  auch  Fr.  11-1  U.  unentgeltlich  go'ifTnct,  sonst  gegen 
Trinkg.,  50Pf.-l  ^U).  —  Südl.  am  Römerberg  die  triihgoth.iVicoki*- 
kircht  (PI.  28),  ans  dem  xiii.  Jahrb.,  1847  hergestellt. 

Der  Dom  (PI.  23 :  F  4),  goth.  Stils,  1238  begonnen  ,  Chor  von 
1315-38,  ist  nach  dem  Brande  von  1867  gründlich  restaurirt  wor- 
den, wobei  auch  der  früher  unvollendete  Thurm  ausgebaut  wurde 
(jetzt  95m  h.).  Neben  dem  Hochaltar  r.  der  Grabstein  des  Deut- 
schen Königs  Günther  von  Schwarzburg  (  j-  1349).  —  Südl.  vom 
Dom  der  Neubau  des  stiidt.  Archivs  (PI.  1);  Im  Erdgesoliuss  das  in- 
teressante Äi«tor,  Afw^euni  (Eintr.  So.  Mi.  10-1  frei,  sonst  50  Pf.). 

Die  alte  Mainbrücke  (VI.  G  5)  ist  1342  erbaut.  —  Weiter  ober- 
halb die  1878  eröffnete  Obermainhrüeke.  Bei  derselben  eine  Büste 
LeaHng't,  von  Kanpeit,  und  die  Btadthibliothek  (PL  41),  mit 
150,000 B&nden;  in  der  Vorhalle  ein  sitzendes  Jlfarmor5t2<ltfoelA<!'s 
▼on  Haxchesi  und  zahlreiche  Büsten  yerdienter  Frankfurter. 

Der  n&ohste  Rückweg  von  hier  znr  Zeil  führt  durch  die  alte 
Judengaue  (PI.  04)^  deren  schmutzige  dumpfe  H&user  jetzt  zum 
grossen  Hieil  niedergerissen  sind.  Am  n.  Ende  die  1^6/60  Ton 
Kayser  im  Orient.  Stil  erbaute  Syfiogoge  (PI.  43). 

Am  Eitiienheimer  Thor  (PI.  E  2),  mit  stattlichem  runden 
Thurm,  liegen  die  Gebäude  des  1763  von  dem  Frankfurter  Arzt 
Sen<*kenberg  gegründeten  Senckenbergischen  Stifts  (PI.  39;  Bintr. 
Mi.  2-4,  Fr.  So.  11-1  U.  frei),  mit  naturhistorischen  Sammlungen, 
Bibliothek  etn.  —  In  der  Nähe  ö.  der  ehem.  Peterskirchhof  (PI. 
F2)  mit  dem  Grabe  von  Goethe's  Mutter,  der  ^rau  £ath''(t  lÖOö), 
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und  dem  1878  errichtetea  Kriegerdenkmal  f&r  1870/71,  Btodm- 
gruppe  naoli  £ckliirdt*6  Modell. 

Tor  dem  Friedbexger  Tbc?  du  Heuen-Denkmal  (PI.  14 :  G  i\ 
den  1792  beim  Stnrm  auf  Fnnkfort  gefoUenen  Hessen  erricbtet. 
—  GegenQbei  in  Beihmann*B  Ariftdaeum  (VI.  G  1 ;  tigl.  10-1,  im 
Sommer  aneb  3-5  U.  zugänglicb,  Trinkg.  50-75  Pf.,  Sonnt.  ini\ 
Danned^r^t  berühmte  Marmorgruppe,  Ariadne  auf  dem  Panther. 

Am  Bookenheimer  Thor  (PI.  H  C'2)  das  1880  eröiTuctc  prächtige 
*0penibaa8,  nach  Plänen  des  Ikrlim  r  Baumeister«  Lucoe (f  1877) 
erbaut;  snhüitcs  Treppeiibaue ;  die  Froäkcu  meiät  uacb  Gartons  von 
SteinU.  der  Vorhang  (Vorspiel  tum  FaiiKtl  \  (in  Beer  und  Orätz. — 
Au  der  Bockeuhtünicr  LaiulstrasM- (  rt<  rdcbahii ),  20  Min.  vor  «Ipt 
Sta<it,  liegt  r.  der  * Palmengarten  (Eiiitr.  i^J^;  Nachm.  u.  Abeuds 
Concert;  gute  Kestaur.),  8«-hönc  Parkanlagen  nüt  prächtigen  Oe- 
wä«'hsliäusern.  —  L.  von  <1»t  Iktckeiiiieinier  Land^tr.  ein  Panorama 
der  Svhldrht  von  Sedan,  von  JUrauu  iu  Müucheu  (geölTuet  9-5  U.^ 
2J/,  Sonnt. 

Am  entgegengesetzten,  östl.  Stadteude  der  aiisgc<lchnte,  reiche 
^Zoologische  Oarten  (PI.  K  2,  3;  Eintr.  1 .//,  Pferdebahn  ).  Vom 
TliuriM  siliöne  Aus8i»  l»t.  Oute  Kestauratiun.  Im  Unterbau  der 
Kuine  ein  Sccwasser- Aquarium  (40  Pf.). 

Hervorragend  in  künstlerischer  Ilinsicht  ist  das  *St&dePscbe 
Kunst- Institut  (PI.  40 :  C  7),  von  dem  Frankfurter  Bürger  Joh.  Fr. 
SUdel  (t  1816)  gegründet,  seit  1878  In  dem  sUttlicben  ßeuaia- 
sanoe-Nenban  am  Scbanmainqnal  in  Saebsenbansen  aufgestellt, 
mit  Gemälde-,  Gipsabguss-,  Kupferstieb-  n.  a*  Sammlungen: 
So.  11-1,  Mi.  11-4,  an  den  übrigen  Tagen  11-2  U.  frei  zugänglicb. 

Im  I.  Stockwerk  die  *'-0  e ui  äl d  e }i  al  1  o  r  ie.   Unter  den  italienischen 
Bildern  nehnjcn  die  l  Kirchenväter  von  Moretto  den  orfton  IJang  ein.  Das 
BildniflS  des  Cardinalü  Horgia  von  Velazqtiet  fet^äclt  durch  die  Behandlung 
des  Coloiitt.  Die  Niederländer  den  xv.  Jahrh.  sind  gut  aad  reieh  v«rtret«n. 
Besondere  Aufmerksamkeit  verdienen  ,  die  Madonna  von  Joh,  van  Eycl; 
die  tiburtinische  Sibylle  von  IHeiHck  Boutt;  das  Portrait  Yon  Memling» 
IToeh  in  der  jüngsten  Zeit  wurden  rwel  trefln.  Bilder  der  Bfei^9thiif^ 
Schule,  der  b.  IliercMiymus  und  die  Verkündigung,  erworben.    Unter  den 
altdeutschen  Bildern  er>^cheint  das  /{vll»  lii'^che  Hildniss  de»  Simon  George 
aus  Curnwallis  (junger  Mann  im  Protil  mit  Nelke)  als  besonders  werthvoU. 
Ausser  den  gangb&rea  Proben  holländischer  Oenre>  und  LandMhafts* 
malcrci  des  xvii.  Jahrh.  Ite-^itzt  das  SfriderHche  5Tu>e(im   auch  mehrere 
Werke  von  weit  grösserer  als  der  {iewcihnlichen  Durch.schnitt.sbedeutung, 
so  RtmhvandCs  l*arabcl  von  den  Arbeitern  im  Weinberge  des  Herrn  vom 
J.  1656  und  die  IMldnisse  des  Fran»  Hals  aus  Haarlem.  —  Für  die  Rennt- 
niss  der  deutschen  l\unst  in  den  ersten  Jahrzehnten  unseres  Jahrh.  .  das 
von  Overbeck  u.  A.  In  Kom  geleitete  sog.  .Nazarcncrthum'*  und  für  die 
iltere  IHlMeMm'M  Sehnte  (mMB)  Metet  das  Stftdersohe  Vusenm  die 
wichtigsten  Beiträge:   Scfttcind,  Sängerkriefi  auf  der  Wartburg;  Lenting^ 
Huss  vor  dem  Concil  zu  Kon^itan/ :  /^'  .^jrmj;.  Landschaften  •,  lUldcr  von  Veit, 
Overheck,  Scfiadotc,  Koch^  Fohr^  Ket/tcL  J.  Becker^  A.  Achenbach.    Auch  die 
Belgier  Oallait ,  Ley» ,  und  der  8ehweixer  Calame  sind   vertreten.  Von 
Ph.  Veit  besitzt  das  Miiseum  ein  grosses  Fresco,  Kinfuhrunic  der  Künste  in 
Deutschland;  ebenso  Ovcrf>rrk''s  Triumph  der  Relifiion  in  den  Künsten,  u.a. 

Von  FrmkfurL  nach  Mainz  und  Wiesbaden  s.  iu  Btedeker'i  BMmlagtdt. 
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8.  Von  Erankfdrt  nach  Heidelberg  nnd  KannheiBL 

Main-"Nkckau-Bahn.  Fahrzeit  bis  Darmstadt.,  27km,  V2-I  St.,  bis 
Heidelberg  oder  Mannheim,  87.5  bez.  Sß.ekm,  2-3  St.  Fabrpr.  bis  Darra- 
«tAdt  uSr  1.90.  1.25,  ü,öö;  bis  Heidelberg  JiT 6. 15.  4.05,  2.65  (öchnellz.  7.35, 
4.90.  8.00!);  Mb  Vannhelm  Ur6.25,  4.15.  2.70  (Schnellz.  JflM,  5.05.  3.00). 

Ausser  der  Main -^Teckarhahn  vorhinflet  noch  die  zur  Hess.  Lvidwigs- 
babn  «^rliririt^'o  KiKOBAiiif  Frankfurt  mit  Mannheim  (81km,  in  IV2-2V3 
für  J(0:26.  4.15,  2.70). 

Aussicht  links.  Jenseit  des  Main  zweigt  1.  die  OlTenbaclier 
liahn  (S.  15<S)  ab,  dann  r.  die  Hess.  Ludwigsbahn  nach  Mainz  und 
Mannheim.  Auf  dem  lliigelzug  1.  die  Sachsenhäuner  Warte.  —  3km 
Louiaa;  7km  Isenburg ;  10km  SprtndUnym ;  lÜkm  Langen;  IGkm 
Egelshach;  ^i.\JSi  Arheiligm ;  die  Orte  liegen  von  der  Bahn  ent- 
fernt. Tor  (27km)  Dannstadt  kreuzt,  unter  einer  Durchfahrt,  die 
MAlnz-Daimstadt-Asclubffenbiirger  Balm  (von  Mainz  bis  Daxmstadt 
in  38-57  Min.,  für  jr2.80,  1.90, 1.20). 

Barmatadt.  —  Gasth.:  *Tranbe(n.  %:  CS);  «B&linliof-Hdtel, 

im  Hess  Ludw. -Bahnhof  ^  Darmstädtcr  Hof  (PI.  b :  li3)^  ■'Hotel 
Eöhlcr  (PI.  c:  A3),  einfach-,  Prinz  Karl  (PI.  d:  D  3),  i.ür-ioilich. 

Bkstauu.  :  Saalbau  (Fl.  B4),  fast  tagl.  Concert;  Schmiit,  am  Bahn- 
hof; Mmtlr,  Loaieenstr.  s  alle  mitOavten.  —  Baib.  Bibx:  Formhädy  Gra- 
fenstr.  —  Ca/c  Eichhevfj,  llheinstr. 

Darmstadt ,  Haupt-  u.  Residenzstadt  des  Grossherzogthums 
Hessen,  mit  48,769  Einw.  (einschl.  dor  Vorstadt  I^essungen)^  war 
bis  zu  Ende  des  xvttt.  Jahrh.  ein  unbedeutender  Orr.  Grossherzog 
Ludwig  I.  (-]-  1830)  legte  die  Neustadt  an,  mit  breiten  Strassen 
und  hübschen  Parkanlagen;  ihm  hat  Darmstadt  seino  heutige  Be- 
deutung zu  danken.  Sein  Standbild  (PI.  17),  7m  h.,  nach  Schwan- 
thaler's  Modell  von  Stiglmayer  gegossen  ,  auf  einer  43m  h.  Säule 
von  rothem  Sandstein,  überragt  die  Stadt. 

Das  Residrnzsctiloss  (PI. 29)  wurde  Ende  des  xvr.  Jahrli.  un- 
ter Landgraf  Georg  1.  begonnen  (die  schönen  Renaissance-Portale 
aus  dieser  Zeit),  zum  grössern  Theil  jedoch  zu  xVnfang  des  xviii. 
Jahrh.  erbaut,  1833  vollendet.  Im  Thurme  ein  Glockenspiel.  Die 
im  SchlosB  bellndliehe  BoßibUothek  mit  500,000  Bänden  ist  tägl. 
9-12  nnd  2-4  U.,  die  übrigen  ^Sammlungen  (Gem&Ide,  Altertbfi- 
mer,  Naturalien,  Trachten,  Münzen)  aind Di.,  Mi.,  Do.  u.  Freit. 
11-1,  Sonnt.  10-1  U.  nnentgeltlioh  geöffnet. 

Die  Gemälde-Gallerie,  in  9  Sälen  des  nb«ni  Stocks,  ist  grössten- 
theil.<<  cr.st  in  diesem  Jahrh.  zu.'sammengebracht.  Das  Pracht-'^tnck  der 
Sammlung  ist  der  grosse  Rubens:  Nymphen  u.  Satyrn  mit  Früchten  u. 
lagdbeate,  ein  Oesebenk  dea  Königs  Max  Joseph  von  Bayern,  ans  der  ehem. 
Düs.seldorfer  Gallcrie  stainmond.  Dane] ton  sind  rr//?  Di/rFs  Kniestück 
einer  Dame  mit  Fächer  aus  dem  J.  1039  und  Rcmlyandt  s  Chri.stu.s  an  der 
Siule,  im  Jahr  1658  gemalt,  beaebtenswerth.  Auch  sonst  sind  die  Hol- 
länder des  xvir.  Jahrb.  gut  vertreten  {Eeckhout^  Bol^  Everdingen^  A,  van 
Ox/ade^  P.  de  Jlooch  etc.),  wie  auch  die  Flainänder  (V.  Jordncn?,  Fyt  u. 
Thuldetty  B.  Peeiers  etc.).  Aus  der  älteren  Kunstperiode  sind  besonders 
mehrere  sltfciilniflebe  Bilder,  darunter  die  I>arsteIlQng  im  Tempel  von 
Meitler  Stephan  (vom  J.  1U7),  ferner  der  Tod  Mariä  (No.  IcSÖ),  eine  Land- 
schaft von  P.  Bi'ueyhel  (von  lö(>S),  dann  Bilder  von  Holhein^  Hans  Baidung 
6'rie»,  Jiic.  Neu/chatel  u.  a.  bcmerkenswcrih.  linier  den  Italienern,  die 
OMlat  dem  xvii.  Jabrh.  angehören,  seSehnan  iich  ans:  Jupiter  u.  Antiope, 
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ftttgeblteb  TOB  Cr««rl,  ein  Portrait  elMf  Ftoldkerra  tob  Bcrd^e  mnd  aim 

männl.  Portrait  von  Tintoretto  fal5  Ti/iun  aus^ogeben).  Auch  manche 
trefflioli^*  Meiater  aua  iiu«erni  Jahrb.  finden  sich  vi  rln  tr'n  Legfing^  J.  A. 
Koch^  E.  Stfinbrück^  Chr.  Morgenstern^  J.  II'.  ScJitrmer  u.  a.  —  lu  swei 
Keltt  n^alen  des  obem  Stocks  Ams  reichhaltige  K  atu  rallea^CftblBei 
Wäd  eine  halbe  Treppe  höher  /w»  i  ^a]»--  mit  r,  i  p  >«  a  h  p  ü  "  s  e  n. 

Im  mittleren  Ötock  die  übrigen  Öauiiuluni^en :  rümii»che  Alterlhumer, 
KorknaehMldQBKeii  r9m.  u.  mitteUIterl.  0«bäade,  kleinere  Kunstwerke 
des  Mittelalters  und  der  1{<inilMattce,  Weifen,  HmAieieluiMnen  n.  Xnpfer- 
•iicii''.  Mineralien  etc. 

INördl.  vom  Scliloss,  am  Eingang;  des  Herrpiigartens ,  r.  das 
nach  dem  Hramle  von  1871  nen  atifgt'fülirte  Ifimtrr  {V\ . 'M^\  1. 
das  trbem.  Eirrzirrhitu^.  Vor  let/.t«*reiu  ein  Kr leyer- Denkmal  für 
1870/71,  voll  Herzig  in  Dresden.  Nahebei  Sandstein-Standbilder 
des  Landgrafen  Pfuli}>}>  dr^  (JrossmutUtyen  (f  1567;  PI.  18)  und 
seines  Sohnes  Geory  I.  (  j  1596;  PI.  19),  des  Stifters  der  Hessen- 
Darmstädtischen  Linie,  von  Scholl,  1854.  In  dem  hübsch  angeleg- 
ten Herrer^arUn  gleich  r.  der  epheubewachiene  GrnbbQgel  der 
yjgronen  Lendgrifln**  HenrUtU  Caroline  (f  1774 ;  PI.  S). 

Ant  dem  Wilhelminen plaU  die  kcOhol.  Kireke  (PI.  Kappel* 
bau  YOB  Moller;  im  Innern  ein  sohdnerMtrmomiliophag  derGroBi- 
benofin  Mttliilde  (f  1862),  mit  liegender  Mirmordgnr  tot  Widn- 
mann,  ^  Weetl.  das  nene  PakUM  du  Qro$$h€nog$  (PI.  24),  im  itaL 
RenalBsaneeatil.  —  Daa  PaiaU  dt$  Ptlmen  AUxander  (PL  21 ;  B  3) 
enthält  eine  bedeutende  Mfinzaamminng. 

Das  pALAia  DBB  WmwB  DBS  P&iNzRN  Karl  (PI.  22 :  C  5),  in 
der  Wilhelminenstr.,  birgt  die  berühmte  *M.idon na  mit  der  Fami- 
lie des  Haseler  Bürgermeisters  Meyer  von  //.  Holbein  dem  Jüngern^ 
im  J.  1526  gemalt,  seit  der  Dresdner  Holbein  -  Ausstellung  1871 
als  das  Original  von  des  Meisters  Hand  anerkannt.  Meldung  im 
Hausflur,  die  kleine  Freitreppe  hinan  (Trkji.  1 

VunDarniDtadt  nach  Worm»,  45kiu,  llcüs.  Ludwigflbaho  in  l'/xSt. 
für  «#3.90, 2.60,  1.70,  über  Oernfheim  und  Hofheim,  Die  Bnditotlen  Rotm- 
garten^  am  r.  Kheinufer,  ist  durch  eine  Dampffahre  und  Schiffbrücke  mit 
8tat.  Worma  Ha  fen  verbunden  ('i.skm  von  Worms-Stadfhafinho/:  ».  S.  22). 

Von  Uarmstadt  nach  Kberbach,  Blkui,  Odenwaiäba/M  in  3  St. 
~~  28km  WUh€itbmeh  (Zweigbahn  naeb  Jla6«nA«nt«ii,  fftmmm^  nnd  il«dh«((f(m- 
ftwV,  S.  158);  47km  Afichelsfatll  (  Hotel  Friedrich:  Schwan;  Kaltwasserheil- 
anatalt  von  I>r.  Scharfenberg;),  hübsch  gelegenes  Städtchen  im  Mündingtftal ; 
60km  Erbach  CZumOdenteald;  Burg  WHdenstein ;  Adler)^  Uauptort  des  grätl. 
Erbaeb*8chen  Standesgebiets;  Im  grätl.  Schlots  eine  sehenswertbe  *8amm- 
lung  merkwürdiger  Rüstungen,  Waffen.  Antiken,  ete.  57km  Hetxhach- 
Beerfelden.  i>ie  Bahn  durchdringt  den  Krähberg  in  einem  3100m  1.  Tun- 
nel nnd  senkt  steh  im  JU$rb0ehihaU  naeb  (81km)  J^rMk  (8. 20OK 

Jenteit  (33km)  Bbergtadt^Pfkingitadi  nihert  sieh  die  Bahn  den 
oben  bewaldeten,  unten  mit  Weini^rten  bedeekten  Abhingen  des 
wesil.  Odenwalds,  welche  aeitAltera  nach  der  hier  vorfiberführen* 
den,  Ton  den  Römern  angelegten  I«andstrasse  mit  dem  Namen  der 
Bergstr&sse  bezeichnet  werden.  Fruchtbare  obstreiclie  (fegend. 

Llnka  am  Gebirge  erblickt  man  die  stattlichen  Trümmer  der 
Bnrg  Frankenatein.  —  4ükm  Bickenbach,  Station  für  daa  3km  ö. 
am  Fuss  dos  Gebirges  gelegene  Dorf  Jugenheim  (Postoranibua 
3mal  tägl.,  im  Sommer  Wagen  zu  jedem  Zug}  (iaath.:  *Loos  wuf 
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Post;  *Öold.  Krone  Alexander-Bad;  BelUvue^^  beliebte  Som- 
merfrische, mit  vielen  Landhäusern.  20  Min.  nördl.  liegt  Seeheim 
(♦Hufnagel),  mit  dem  grossherz.  Hoflager  und  stets  zugänglichem 
Park;  20  Min.  s.w.  SchlOBS  Heiligenberg ^  L&ndBitz  des  Prinzen 
Alexander  von  Hessen. 

Bei  der  Weiterfahrt  zeigt  sich  1.  der  Thurm  des  Alsbacher 
Schlosses, —  43km  Zwinyenberg(^Löyfe)j  altes  Städtchen  von  1526 
£inw.,  am  Fuss  des  von  einem  Thurm  gekrönten  Melibooiui»  der 
höchsten  Erhebung  an  der  Bergstrasse  (Ö12m;  ^Besteigung  von 
Zwingt nberg  1  St,  Yon  Jugenheim  iy^B^,^  Wagen  10-12 vom 
Thann  weile  Bnndsloht ,  Sehlf&wel  bäm  Zwingenbeiger  Feister, 
im  Sommer  meist  oben). 

Ein  tiefes  Thal  trennt  vom  Melibocus  den  (iVz  St.)  Feliberf  (495m), 
ebenfalls  mit  schöner  Aussicht,  von  Jugenheim  über  das  oben  ^en.  Schloss 
Ueiligenberg  in  iVs  St^  von  Auerbach  (s.  unten)  in  2-272  St.  zu  erreichen. 
Gute  ünterkmift  im  Försterliaiifl  und  im  Wbs.  bei  Haberkorn ;  in  der 

Nähe  der  Altar  stein  und  die  Riesensäule,  beide  von  Syenit,  und  ohne 
Zweifel  schon  in  röm.  Zeit  an  Ort  und  Stelle  ausgebauen.  Etwas  weiter 
d&8  Felsenmeer  ^  eine  Masse  wild  durch  einander  liegender  Syenitblöcke. 
Bin  steiler  Weg  führt  in  St.  s.  bergab  nach  Reichenhachy  von  wo  Fahr 
.«trasse,  in  l'/z  St.  über  Schönherg ,  mit  gräfl.  Krbach'schem  Schloss  und 
Park,  nach  Bensheim  (s.  unten).  Genaueres  über  den  Odenwald  s.  in 
Besdeker^M  RkeMande. 

46km  Auerbach  (* Krone) ,  freundliches ,  im  Sommer  viel  be- 
saehtee  Dorf,  übemgt  Ton  den  Tiftmmeni  des  1674  Ton  Tntenne 
zeT8t5iten iluer^ocAcr  ^eUoa«e<(321m  ILM« ;  in  ^4^^  zu  enteigen ; 
oben  Whs.  nnd  melerisohe  Aussicht).  —  20  Min.  d.  von  Anerbach 
des  FünUnlagtfy  ein  im  xvm.  Jshrh,  erbantes  gn^ssherz.  Lnst- 
schloss  mit  ausgedehntem  Paik. 

48kmBeiiiliei]nC2Vviii6e;  *2)ett(seft€s  Haus;  JBeiiler  am  Bahn- 
hof), lebhafte  Stadt  von  5966  Einw.,  mit  alten  Befestigungen  nnd 
zwei  modernen  Kirchen. 

Zweig!)ahn  nach  TKon/i^fS.  22),  24km,  in  1  St.  (Hier  (ökm)  Lorsch  (Höt, 
Barlmtum) .  Marktflecken  an  der  Wesconita,  einst  hoobberiihmte  Abtei, 
TOB  derttB'*lldO  erbauter  Kivebe  aoeh  Trftmmer  erhalten  sind.  Dabei  die 

sog.  MichaeUMapeUe  ^  ein  benierkenswerther  Rest  aus  der  Karolingeraeit, 

höchst  wahrscheinlich  die  .ilt«>  „bunte  Kapelle",  in  welcher  König  Ludwig 
der  Deutsche  (t  876).  der  Grunder  des  Deutschen  Reichs,  beigesetzt  wurde. 

Vor  (Ö3km)  Heppenheim  (*Halber  Mond),  mit  alter  Kirche, 
erhebt  sieh  anf  einem  Rebenhügel  der  hohe  Tieieekige  Thum  dei 
Siairisenburg.  Die  Bahn  tritt  nun  anf  badisehes  Gebiet.  —  66km 
Lamdenbaehj  59km  Bemt^k;  dann  über  die  kleine  Wesd^nite. 

63km  Wetnheim  (^Pfdher  BofJ,  7159Binw.,  flbetiagt  Ton  den 
Trftmmem  der  Bug  Windeek,  Einige  Thfirme  der  ehem,  Be- 
festii^Bg)  sowie  das  DeuUeh^Ordentkanu  (Jetzt  Amtshans)  nnd 
das  goth.  Rathhau9  sind  erhalten.  Die  goth.  Thi&rme  der  kath. 
Kirche  nnd  des    BtfkkeinCsdtm  8Mo$$e$  sind  modern. 

B^  (68km)  Gross 'Sachsen  Torlisst  die  Eisenbahn  die  Berg- 
strssse.  —  76km  Ladenbuzg  (Bose),  das  rom.  Lupodunum,  stattl. 
OrtmitManern  undThürmen  mid  der  alten  goth.  St.  OalUiskirehe . 
Hier  aber  den  Nedusr,  —  77km  Friednokafeld  (S.  11)  Knotenpunkt 
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der  Hahnen  r.  nach  (86,ekm)  Mannheim  {S,  11),  1.  nach  (87,5km) 
Uctdcibery. 

8.  Haidelbeig  und  Mannhrim. 

Der  ßABVBOP  (PI.  B  C  6)  liegt  wentl.  vor  4er  BUAt,   Heidelberg  Ift 

Kopfstation;  nur  f'ourior-  und  Kil7.ti_'-  li.-il>en  durrh;^«  ht  niU-  Wagett.  — > 
Die  Neokarbahu  bat  ein«  n  /weilen  Italmtiol  vor  dem  Karlsthtir. 

HBidelborg.  —  GAMTiiurK:  ^Hurupaischcr  Hof  (PI.  a:  B  5j.  an 
de«  ABlaeen,  2.  TOB  8  fta;  *Or»Bd  Hdtel,  Hfttel  Sehrieder 
(PI.  b:  C6).  Leide  beim  Bahnhof;  '  H  o  te  1  Vi c  to ria  (PI.  g:  C  5),  an  den 
Anla'^t  ii,  auch  Pen^i^n^  D  ar  m  s  tn  d  t  e  r  H  <•  f  fPl.  k  ;  B  6).  am  Kinganp:  der 
.Stadt;  Hai  ri  scher  Hof  (PI,  i :  B  G) ,  am  Hahnliof.  —  Wiener  H-.f, 
HauptJitr.  11,  2.  Bang,  Z.  1>  sUV.  —  !■  der  8Udt,  15-2C)  Min.  vnm  Bahnhof 
^  Prinz  Karl  (IM.  c  B  2),  am  Kornmarkt;  %\  d  1  ,  r  (PI.  d  .  B  2);  MIol 
1  and.  llüf  (PI.  h'  II  2),  an  der  alten  Meckarbruckc.    In  dieaea  siemiicli 

fleiche  PreUe:  Z.  2-3 UT.  M.  2*  rSUl.  —  Zweites  Baage«:  *Rf  tter  (PI.  mi 
\2)\  Mtadischer  Hof  (I'l.  f:  B3,  4),  we5tl.  HaupL^tr. ,  mit  R«st.| 
Rheinischer  Hof,  V.vki'  der  Hauptstr.  und  Bienenstr. ;  Hirsch,  am 
Markt)  Pfälzer  Hof,  wcstl.  Haupt«tr.,  u.  a.  —  Jen.'^eit  des  Neckar: 
*Keekar-Hdtel,  neben  der  alten  Brttoke,  mit  prächtiger  AoMicbt  anf 
Stadt  und  Schlos.i.  -  Auf  der  Hoho  neben  dem  Scbluss :  *Albert*l 
Sc  h  lo «( s  -  H  o  tel  mit  präehligcr  Aus.sicht,  Z.  2-4UI,  L.  Q.  B.  1.20|  M.  3«#t 
auch  Pens,  i  Omnibus  am  Bahnhof,  Watten  3«#30. 

CAFft-RKlTAOB. :  H  a  l>  l  r  1  e  i  n  ,  an  der  Anlage  ;  L  e  e  r  s ,  westl.  Haupt* 
Str.;  Wächter,  am  Markt,  in  allen  Bler|  anf  dem  Scblofa,  der  Hol- 
kenkur  u.  a.,  s.  8.  10. 

Dnoscmni  (nnr  sweffp.)  to«  Bahnhof  In  die  Bladt  oder  nnifehebrt 
l  Pers.  fiü.  2Per8.  90,  3  Pcra.  JliXf).  \  Vtru.  UTl.aü.  gros?. Uepack  dns 
Stück  '20  Pf.  ;  Zeif  fahrt,  n  St.  1  Pcrs.  50,  2  Pers.  00.  3  Per.s.  .^(1.(1.0,  i  Per:!. 
UH  'it),  <lie  Stunde  ./T'i,  'l.'Ms  (.der  2.60.  -  Schlot*  3.^,  Schlot»  und  Molken- 
tur  bjH  u.  8.  w. 

EsKL  aufs  Schlot»  70Pf.,  Schlosff  und  Molkinkur  UfLiO. 
Bei  beschränkter  Zeit  vum  Bahnhof  (beim  Austritt  balbrecbts) 
dnrch  die  Anlagen  an  der  Leopoldstraste  hin  anf  dem  nenen  Sehlosaweg 
Kum  Schlo»»  (Schlosshof.  grosse  Terrasse);  bergan  zur  Uolkenkut;  durch 
Schloss  nnd  den  ^Hurgweg"^  hinab  xur  alten  Neckarbtück*^  anf  dem  r.  Ufer 
bis  zur  neuen  Jirücke  und  über  diese  zum  Bahnhof. 

Kaum  ein  Ost  in  DantgeliUnd  kann  gieli  In  Schönheit  und 
Liehliehkeit  der  Gegend  nehen  einer  Fülle  denkwürdiger  Erinne- 
rungen mit  Heidelberg  meaeen,  der  eltenResidens  derKnrfürsten 
▼on  Rheinpfftlz  (bis  1721,  seit  1802  hadigeh),  dem  Site  einer 
lioehherühmten  und  nach  Prag  ältesten  deutschen  Vniver$Uai  (ge- 
gründet 1386 ,  JeUt  c  900  8tiidenten>  Die  24,417  Einw.  (9400 
Kath.)  clhlende  Stadt  eistreckt  sieh  V2St.  lang  amf  dem  schmalen 
Ufersanm  zwischen  dem  Gebirge  nnd  dem  Nedat»  hin ,  welchen 
unweit  des  Bahnhofs  eine  schöne  neue  Brücke  und  ,  wiuter  ober- 
halb, in  der  Mitte  derStadt,  die  17ÖB  vollendete  alteBtOoke  aher- 
ach  reiten. 

Vom  Bahnhof  (PI.  BC  6  )  zieht  sioh  an  der  Leopoldstrasse  (PI. 
C  o,  4)  entlang  die  baumbepflanzte  Anlage  bis  zum  westl.  Fuss 
des  Schlossbergs.  Etwa  halbwegs  1.  beim  Chan.  Luboratorium 
(P\.  f))  da3  Bronze  -  Standbild  des  bayr.  Feldmarschalls  Fürsten 
Karl  V.  Wredei^eh.  in  Heidelhcrf?  17ß7,  -|-  lÖ3b)  von  Brugger.  Fast 
am  Knde  die  prot.  «St.  Peter.^kirche.  (1*1.  VI),  mit  neuem  Thurm. 

Gegenüber,  jenseit  der  Bahnlinie,  das  alte  KlingenUior  und 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


i:  U.3RS 


\ 


M9 

RDDELBEHOiR  SCHL09S 


}.2fcr  grosse  Wartdkumv 
,MigrrtreIus  Bau.. 

7  .  Mtr  Btat'  ( BoHähaumJ 

8  .ilWredhir  JfaMe. 

%  .^M^drichsBau  mit  JGrehm 
Mi.  Btnffong  mum  Keller 
tLDas  tfr»sse  fass  -  ifrhäude 
lu^r  Wirf 

MMUüdkt'Jbs  Thurm, 
JT.  tiMiimifis  Jt tru 
^  9er  »esmrimittp  Thtirm, 

SlI.Dv  ffr^ssr  ör^ttr 
\A.  Grosse  Trrreijssm. 
22  .Jtestitmratimn, 

•1  Zlrhlrr-rejtntn. 
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ein  Büstendenkmal  für  KaH  Metz,  den  Begründer  der  freiwilligen 
Feuerwehr  (PI.  C  3).  —  Von  hier  führen  die  neue  Schlosssirasse  in 
Windungen  ,  mit  freier  Aussiebt,  und  die  abkürzende,  aber  nicht 
zn  empfehlende  alte  Strasse  („Schlossberg^'  genannt^!  bergan  zum 
Ein/^^\i\;x  des  Schlossgartens  (20  Min.,  S.  10). 

in  der  Stadt  sind  noch  zu  nennen:  das  Vniversität^ijehäude 
(PI.  19),  am  Ludwigsplatz ,  sowie  am  Markt  die  h.  Ocistkirche 
(Fl.  10),  aus  dem  xv.  Jahxh.,  und  das  Oasthaub  zum  Ritter  (PLm), 
1Ö92  im  Benaissaneestil  e^lmt,  fait  dat  einzi|;6  Hans ,  das  bei 
der  Verheerung  1693  anyerselizt  blieb.  —  Vom  Markt  führt  die 
Ob^rbadgasse  (PI.  B  2)  nach  der  neaen  SehloasstraBBe  (s«  oben)« 
Ein  anderer  Aufigang  zvask  Sehlosa  ist  der  Yon  dem  nahen  Kom^ 
nuukt  ausgehende  Burgweg  (PL  B  2)^ 

Pas  ^SeUoiS  (206m  ü.  M.,  iOOm  über  dem  Neckar),  dessen 
Ban  zu  Ende  des  zm.  Jahrh.  mnter  dem  Pfalzgrafen  Rndolf  I. 
begann,  wurde  nnter  den  Kurfürsten  Rnpiecht  I.  (13Ö3-90), 
Bnpieeht  UI.,  dem  deutsehen  König  (1398-1410),  Otto  Heinrieh 
(1556-59)  und  Friedrich  lY.  (1683-1610),  nnter  Friedrich  Y. 
1610-21),  dem  „Winterkonlg'',  aufgeführt,  von  den  Franzosen 
688  und  1093  gründlich  zerstört.  Kurf.  Karl  Theodor  (1742-991 
hatte  die  Absicht  das  Sohloas  herstellen  zu  lassen,  als  im  J.  1764 
ein  Blitzstrahl  einschlTi<r  und  alles  wieder  einäscherte.  Seitdem 
ist  es  Ruine,  nach  Umfang  und  Lage  wohl  die  grossnrtigste  und 
schönste,  an  Reichthum  der  Architektur  jetzt  noch  kaum  Ton 
einem  neuem  Schloss  in  Deutachland  erreicht. 

Die  künstlerische  Hehandlnng  und  Ansschiniickunf^  conocu- 
trirt  sich  a?if  die  dem  *iS  chlossho  f  zugewandten  Iviraden,  wo 
vor  allen)  der  Otto-Heiniichshaa  und  dei  Jb'xiedrichsbau  die  Blicke 
auf  sich  ziehen. 

'Dei**Otto-Heinrich?fh<iu  15),  1556-63  erbaut,  die  höchste 
Leistung  der  deutschen  Kenaissance,  erhebt  sich  über  einem  hohen 
Kellergeschoss  in  drei  Stockwerken  ionischer  und  korinth.  Ord- 
nung. Besonders  reicli  und  prächtig  ist  der  Scnlptiirenschmnck, 
zum  Theil  von  A.  Colin  aus  Mecheln  (S.  352  j.  —  Der  ^Friedrichs- 
6rtu  (PI.  9)  ist  1601-7  in  kräftigem  Barockstil  aufo^cführt ;  in  den 
Nischen  16  Standbilder,  Karl  der  Grosse,  Otto  v.  AVittelsbach (1183) 
und  die  ptalz.  Fürsten  bis  FricdricJi  IV.  —  In  der  s.o.  Ecke  des 
Schlosshofg  stellt  eine  Brunnenhalle  (PI.  !23)  mit  vier  Syenit- 
säulen aus  dem  elieni.  Palast  Karl  s  d.  Gr.  zu  Ingelheim.  Ge- 
genüber am  Ruprechtsbau  (FL  6),  von  Kurf.  Ruprecht  III.,  dem 
deutschen  König  (1400)  errichtet  und  neuerdings  hergestellt,  ein 
Reichsadler,  üher  dem  Eingang  ein  yon  zwei  Engeln  getragener 
Kranz  Ton  5  Rosen. 

Karten  enr  Besichtigung  des  Innern  des  Schlosses  (1  Pots.  1  Ulf,  jede 
weitere  Perg.  50 Pf.)  sind  in  der  Ecke  r.  bei  PI.  14  vn  liisen.  —  Links  in 
der  Ecke  bei  PI.  10  der  Eingang  in  den  KivLLKu  (20  Pf.  ein  Einzelner. 
2-9  Pera.  80,  4  und  melir  jede  iOPr.),  wo  daa  bekannte  236  Fuder  (236,000 
Flasehen)  ÜMteade,  1701  Terfertlgte  groMa  Vass  liegt  ^,am  lang,  7m  br.). 
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Perkeo^t  (das  Kurt  Karl  Philipp  Hoteirr)  bolsgaiehaiteiM  klalaaf  BUm^ 

bild,  neben  dorn  g:ro.<;.4on  Fans .  deutet  auf  einen  8dl WMik.  Bin  iwdltei 
(rossen  Fasü  bat  ergöt/lirbe  Inscbriften. 

Die  StAdtiftche  Kunst-  und  AlterthümertAnunlung ,  im  1.  Stock  des 
Friedrichabens  (Elntr.  5()Pf.,  für  gr«»s<  re  Qeeell4cbarten  F&milienbiUete), 

enthält  ein^»  'iro"-'»»  An/alil  furstl.  Bildnisse,  meist  des  pfalz.  Hauses^  Ur- 
kunden, Hunzen,  alte  W allen,  Abbildungen  de«  Öchlosaea  aus  verschiede- 
nen SSeiten,  ete. 

Ein  gewölbter  Gang  führt  durch  den  Friedrlchsbau  auf  den 
1610  erbauten  groisen  AUan  mit  zwei  Erkern ;  treffliche  Aueeicht. 
Hier  mündet  der  S,  6  gen.  ;;Burgweg^. 

In  der  S.oEcke  des  SohlOMhofa  der  groBte  Warttkimn  (PI,  5), 
detsenThorweg  die  Verbindung  nioh  dem  seit  1804  enf  dem  Sehntl 
der  geeprengten  Befeettgiingen  geechaffenen  *Sehlottgarten 
(zugleieh  fontboteniBoliei  Gelten  der  Unlveniflt)  bildet.  Im  südl. 
Th^  des  Schlosegerlens ,  nnwelt  des  Eingangs ,  an  welchem  die 
nene  Sehlossstrasse  and  der  SoUossbeig  münden,  fühn  die  BUbo* 
betkemp forte  (PI.  1)  in  den  StüekgaHen^  die  ehem.  Rastei ,  welebe 
mit  dem  Eckthurm,  dem  sog.  Didben  3%tirm  (PI.  2),  dessen  Vorder« 
•eite  von  den  Fransoaen  abgeapiengt  wnide,  gegen  W.  das  Sclilcsa 
Terth  eidigte. 

Wendet  man  sieh  beim  Aastritt  aus  deia  Thorweg  des  grossen 
Wartthurms  1.,  so  gelangt  man  nm  die  0.-£cke  des  Schlosses,  wo 
man  den  Blick  auf  die  gewaltigen  Mauern  und  Gewölbe  des  1689 
▼on  den  Franzosen  gesprengten  Thurmes  (PI.  18^  hat,  an  derSchloss- 
wirth3<"haft  vorüber  mi  *grn8Hen  Terrasse,  1613  erbaut,  mit  schön- 
stem Blink  auf  Schloss,  Stadt  und  Nenkarthal.  —  Hinter  und  ober** 
halb  der  Terrasse  das  S.  8  gen.  Schloff shötel. 

Dem  gesprengteu  Thurm  gegenüber  die  Treppe  hinauf  führt 
ein  Fusspfad  in  20 Min.  zur  *MolkenkTir fÄ€«^iurJ,  293  ü.M.,  88m 
über  dem  Schloss,  mit  vortrefllieher  Aussicht,  namentlich  herr- 
lichem Blick  von  oben  auf  das  Schloss.  Hier  stand  das  1587  zer- 
störte alte  Schloss  der  Ptalzgrateu. 

Der  ^KSnigsstnU  (594m),  aneh  Kaiienhtht  genannt,  Ist  von  der  Mol- 
kenkur  anf  bequemem  scbattij^t  n  Waldw«--:  in  V<  ^t.,  auf  dem  Fahrweg 
in  1  St.  zu  erreichen;  von  der  29m  h.  Wart.-  auf  d«'niselbcn  ausgedehnte 
Aussicht.  Oben  Whs.  (besser  auf  dem  2U  Miu.  cntl'fruten  Eohlho/^  mit 
hübscher  Anssleht). 

Ein  Fahrw  f  iihrt  von  der  Molkenkur  w.  in  20  Min.  zu  einem  Vor- 
bau, der  Kanzel,  mit  Aussicht  über  die  btadt  und  die  Ebenem  noch  aus- 
gedehnterer Blick  ö  Min.  weiter  vom  Bondtl,  von  wo  man  dem  Hand- 
weiser  nach  durch  die  „Wolfshöhle'^  in  15  Min.  zum  Bahnhof  zurückgelangt. 

1  St.  ö.  vom  Schb)s.'»  der  Wolfsbrunnen,  einst  Lieblingsaut'enth&U 
Friedrich's  V.  und  seiner  Gemahlin  Elisabeth  Stuart.  Die  Sage  meldet, 
hier  sei  die  sebfine  SBanberln  Jetta  von  einem  Wolf  getödtet  worden) 
dabcr  der  Xame.  Ansehnliclu  Forellenzucht;  CtestlUHU.  In  der  Hftlie  dsS 
Beservtiir  der  neuen  städt.  Wasserleitung. 

Ein  schöner  Spaziergang  am  r.  Ufer  des  Neckars  ist :  das  Seiten- 
thal der  Hiri^chgasse  (PI.  A  1)  hinauf  und  1.  auf  halber  Höhe  des 
Heiligenbergs  auf  dem  sog.  ^FMlosophenweg  hin,  mit  prächtigem 
lilick  auf  Stadt,  Schloss  und  Thal,  die  Rheinebene  mit  dem  Speye- 
rer Dom  (S.  23}  und  die  schönen  Formen  des  Haardtgebirges ; 
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hinab  nach  Neuenheim  und  üher  die  neue  Brücke  zum  Bahnhof  (im 
ganzen  1-1  Vi  St.). 

Anaflüge  nach  JfMdktmMnaeh^  iSTttrieJUkom ,  Sb&baeh  und  weiter  ins 
Keckerthal  s.  S.  aOO. 


Von  Heidelberg  nach  Mannheim,  18km,  Eisenbahn  in  V2  St. 
für  uri.86,  1.36,  0.90  oder  1.60,  i.lO,  0,65  (halbwegs  Stat.  medriefu/eld^ 
S.  7);  nach  Schwetzingen  und  Speyer  in  26  Min.  resp.  1*|2  St.,  bia 
Schwetzingen  80,  55  u.  35  Pf. ,  bis  Speyer  Ui^2.50,  1.70,  I.IO.  Die  „Rbein- 
station'^  in  Speyer  (S.  23)  ist  nahe  beim  Dom,  die  Hauptätatiun  10  Min. 
welter  (vgl.  MMer*«  RhHnkmdt), 

]Caxmh.eim.  —  Gasthöfe:  *  Pfälzer  Hof,  an  den  Planken,  Z.  von 
2,  B.  «/v,  P-  1-20;  ^Deutscher  Hof,  Tluafer-^fr.,  viel  Oeschäftsleute ; — 
Schwarzer  Löwe,  an  den  Planken,  gutes  Haus  2.  Kl. ;  Hotel  Lange- 
loth,  in  der  VlUie  des  Strohmarkts;  Hdt.  Landsberg,  klein,  zunächst 
dem  Meckarbahnhof;  König  von  Portugal,  an  den  Planken |  Znm 
Keckarthai,  beim  Karlsruher  Bahnhof,  nicht  theuer. 

Dboscukbn.  Vom  Bahnhof  oder  Duuipfboot  in  die  Stadt  50  Pf.  die 
Mrt  für  1  Pete.,  70  Pf.  für  2,  90  für  3,  1.10  für  4  Pers.;  naeb  Lndwigs- 
hafen  einschl.  Brückengeld  1.50,  1.70,  i.W,  '2. 10.  Koffer  20  Pf.  —  In  Mann- 
heim     St.  1-2  Pers.  50  Pf.,  3-4  Pers.  90  Pf.,      St.  SO  Pf.  u.  J(  1.20  u.  s.  w. 

Pperdkbaun  vom  Hanptbahnhof  zum  Bheinthor  und  vom  Riedbahn* 
hof  zur  Rlieinbrücke,  15  Pf. ;  nach  Lndwigshafen  25  Pf. 

Post,  an  den  Planken  (>'J.6. 

Mannheim  (84m),  an  der  Mündung  des  Neckars  in  don  Rhein, 
IGOO  von  Kurf.  Friedrich  IV.  von  der  Pfalz  gegründet,  verdankt  sei- 
nen späteren  Glanz  dem  Kurfürsten  Karl  Philipp,  der  1721  wegen 
kirchlicher  Streitigkeiten  mit  dcTi  Hörgern  von  Heidelberg  hierher 
zog,  und  seinem  Nachfolger  Karl  Theodor,  bis  letzterer  1778  seine 
Residenz  nach  München  verlegte.  Die  Stadt  ist  in  110  Quadraten 
schachbrettartig  erbaut ;  die  Strassen  werden  durch  Buchstaben 
und  Zahlen  bezeichnet.  Mauiilieim  ist  der  erste  Handelsplatz  am 
Oberrhein  (53,4Gr)  Einw.,  davon  24,000  Kath.,  4000  Juden). 

Das  umfangreiche  SclilosB  (Eingang  von  der  Ostseite),  1720-29 
erbaut,  1795  theilweise  zeist5rt|  entliUt  jetzt  Teisehiedene  Samm- 
lungen ;  im  dstl.  Flügel  die  ÖfftwUieh^  BibUa(hek  (tägl.  11-1  U.)> 
ein  NakifoUenedbinet  und  eine  BildergaUtrUi  mit  einzelnen  guten 
NiedeYländern  (Bintr.  Sonnt,  u.  Mittw.  11-1  u.  3-5  U.  firei,  aonst 
gegen  Tiinkg.,  1  uT);  im  Mittelbau  die  Vtreiniffttn  AUetUwmB" 
9ammiimgm  dea  giosaheizogl«  Antiouaxiuma  und  des  Altertlrama- 
Tmina  (im  Sommer  Sonnt.  10^2*1  «Vs  etrask.  u.  rom. 

Saroophage ,  Sculptuxen ,  Bronzen.  Hinter  dem  Soliloas  am  Rhein 
der  Schioasgarten  mit  ausgedehnten  Parkanlagen. 

Daa  Theater,  1776-79  erbaut,  1854  hergestellt  ,  gehört  zu  den 
bessern  des  südl.  Deutschlanda.  Schiller'a  erste  Stücke,  Räuber, 
Fiesco,  Kabale  u.  Liebe,  wuxden  hier  zum  Theil  unter  seinef 
Leitung  und  Iffland's  Mitwirkung  aufgeführt.  —  Auf  dem  Schiller- 
platz, vor  dem  Theater,  Schiller  s  StandbUd  von  Cauer;  r.  und  1. 
die  Standbilder  Iffland's  (f  1814),  der  seine  Künstlerlaufbahn  in 
Mannheim  begann ,  und  W.  H,  v.  Dalberg's  (f  1806),  Theater- 
Intendant  bis  180B,  beide  von  Widnmann  und  Geschenke  König 
Ludwig's  1.  {JlöU  and  1666  errichtet). 
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Die  173;]  erbaute  Jemlttnkirche  iyt  roioh  an  Marmor  nii<l  Ver- 
goldung; lias  Zcuyhnwi ,  von  ITTiS,  dient  jetzt  als  Infanterie- 
Ca^erne.  Neue  Synagoge  im  byzant.  Stil.  Stattli<'her  Hnuplb'ihn- 
hof^  1870-70  von  Helblin?  <<rbaut.  Vor  *lem  Kiiuflmus  ein  ba- 
rockes Monument,  <len  Wn  Lssel  der  Zeiten  (larstellend. 

Auf  dem  Speisenuirkt  ein  aut  tlie  ( iründ iing  Mannheims  bezüg- 
liches DenknuUy  1771  errichtet.  Im  N.  der  Stadt  führt  eine  l«S-£5 
erbaute  Kettenbrücke  über  den  Neckar  nach  der  Neckarvorstadl 
(Riedbalinliof,  8.  5). 

MumMm  steht  dnreh  eine  1865-68  erbeute  OUUrMeke  (each 
PiersonenTerkehr)  in  Verbindung  mit  Lndwigiluilni  (Deut' 
»che9  Haui;  Straub)^  Stadt  mit  15,012  Einw.,  unprünglloh  nur 
Brfiokenkopf  der  Feetang  Mannheim,  jetzt  ein  lebhafter  HandelB* 
platz  und  Hauptknotenpnnkt  der  pfälzischen  Bisenbahnen  (S.  23). 

Von  Mannheim  nacti  Karlsruhe  direct,  G'Jkm,  Badischc  Staati- 
ha,hn(Ii/ttinffiallirn,  )  in  1  '/i  J  Sl.  (ur  3.3(1.  'VJHl  —  t4kin  Schwetzingen 

('£rtipring;  "^JJirtc/tf  Aäier;  IlastUrj^  SUdicben  mit  4i)4UK.  l>aa  Schlots^ 
i668  Ton  Kurf.  Karl  LnduHg  etbaiit,  18S9  von  Melac  Kentort,  wurde  spater 
wieder  erbaut  und  war  Anfang  dos  xviii.  Jabrh.  kurfürBÜ.  Residenz..  Die 
'^Qärten  wurden  V(»n  Kurl.  Karl  Theodor  Mitte  de.»«  xviii.  .lahrh.  im  Stil 
de»  Gartens  von  Vcr&aiiles  angelegt,  diu  hcrriicliun  Jiauiureiheu  der  ait- 
fransofl.  Anlage  fn  neuerer  Zeit  mit  9iierliehen  Partien  im  engl.  6e« 
schmack  nnifjebon.  ^ir  ■  iiflinltcn  allerlei  Stdicnrw  tirdijikciton  im  Oo- 
acUuiack  des  xviii.  Jahrb.:  Statuen,  Tempel,  kunstliche  Ituinen.  \V'a.H.<ier- 
werkc  etc.  Man  wendet  sich  am  besten  vorn  im  Zirkel  rechte-,  die 
RuTi  l  Wanderung  dauert  etwa  '2  St.  —  !2V?km  Hockt  n heim  ;  'Ükni  Neuluttheim; 
I^Oktii  \Vaijfi<i"^rl :  M'Jkm  Wiesrnt/ial:  iCkm  fJvntu  u  N»  mlovf  (Kn'U/.unp?- 
uuukt  der  Bahn  von  Brucitöal  nach  Uüeinsheim,  s.  unten).  47km  Linken- 
heim;  60km  leppokUhnfMm ;  S&kmBggmtieU;  66km  Ifmrmith;  63kai  Kmi»- 
ruhe  (8.  i^. 

4.  Von  Hoidelberg  ftber  Karlimlie  naeh  Bftdm. 

Kevvl.  KarU  A  14. 

91km.  Baoischb  Staatsbahii,  bin  Karlarabe  SchnallMg  in  1  St.  6  Min. 

für  ^Ö.CÖ,  3.06,2.55,  «ewöLnl.  Zu<;  in  1«  *  St  für  UT  4.4U,  3.Ü0,  l.OO^  bis 
Raden  SclincllziJi;  in  2  Üt.  für  Jf6,10.  ö.lö,  4.20;  gewöhnl.  Zug  in  3'/«  8t. 
für  Jtl.li),  ö.lö,  3.20. 

Ahm  Kkehkeimi  8km  8t.  Ilgen;  13km  WUiloeh^  19km  Ro^ 
MaleA;  22km  MingoUkekn.  Vor  (24  km)  Langcnbrüeken  (Oi^, 
Sonne),  Sehwefelbad,  r.  das  ehem.  Lnstsdiloss  der  FOretbisehöfSa 
Ton  Speyer  Kidau,  Jetzt  Strafanstalt  ffir  Frauen. 

33km  BmehMl  (^BadUeker  Hof;  •MHel  Keller,  ^Bo»e,  beide 
nahe  am  Bahnhof;  ^Baknrestaur.)^  mit  11,373  Einw.,  frSher  Re- 
sidenz der  FOrstbischöfe  von  Speyer,  deren  iSeUoaa,  ein  hQbeeher 
Rococobaa,  auch  wegen  seiner  inneren  Ansstattnng  (Fresken  von 
Zick)  einen  Besuch  verdient.  Narli  Stuttgart  s.  K.  V2. 

Nach  Qermersheim,  26kin,  Kisonbahn  in  5(j  Blin.  bis  1>'..  St.  für 
uy2.7U,  l.bü,  1.20  Pf.  dkm  Uraben-^eudorj  {a.  cd>un);  18kin  rhilipp^burft 
alte  Keicksfestung ,  1800  von  den  Franzosen  geschleift ;  211an  KkeinahHm; 
dann  über  den  Rhein  nach  (26km)  fUrmenheim  (S.  23). 

38km  Unitr-Otombnch ;  Vikin  Weingarien.  lieber  (50km) 
DorUoh  (CairUburgJy  Städtchen  ?on  7474       seit  dem  jlv.  Jahxh. 
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Kesidenz  der  Markgrafen  v.  Badcii-Durlach,  1688  von  den  Franzosen 
zerstört,  ragt  auf  dem  lliurmberg  eine  weithin  sichtbare  hohe  Warte 
hervor,  mit  prächtiger  Aussicht  (20  Min.). 

Nach  Pfor/heim,  26km,  Eisenbahn  in  ifr-VfaSt.  für  2.85,  1.86 
odor  'J.IO,  l.  \0,  0.9().  —  Die  Bahn  fiihrt  (hirch  das  fruchtbare  Thal  fler  Pßm. 
Stationen  Qrölzingen^  Bevtjhausen^  Söllingen  ^  Wilferdingen  (Krone);  dann 
dttrch  die  nÖrdl.  Abhänge  dea  Schwarzwaldes  über  Königibach ,  Eningen^ 
JspHngcn  nach  I^ofwheim  (8.  87);  TOB  dort  nach  Stuttgart  umd  naeh  Wild* 
1>ad  8.  R.  19. 

Nach  Heil  bronn,  Ö7km,  Eisenbahn  in  2V2-3  St.  für  Ul?  Ö.60,  3.80, 
2.40.  —  3km  OröMngm  («.  oben);  m9>\^  JöhUngen^  WäiHnffen^  20km  Bret» 

ten^  Knotenpunkt  dcrBahn  von  Bruchsal  nach  Stuttgart  (S.  49).  Weiter  meiat 
unbcdeutenac  .Stationen;  37km  Sulz/eld^  grosses  Dorf  mit  der  Ravensburg ; 
43km  Eppingen ,  Amtsstadt  an  der  EUenz,  ehem.  Beichsstädtchen ;  öOkm 
Oe/nmingen;  56km  SehtMtiffßm,  mit  Interesianter  ipStgoth.  Klrehe;  87km 
Meitbronn  (S.  50). 

Zwischen  Durlach  und  Karlsruhe  läuft  ausser  der  Eisenbahn 

seit  1881  eine  Strassendainpfbahn.    Vor  Kaxlsiuhe^  i.  das  ehem. 

Kloster  Gottesau,  jetzt  Artilleriecaserne. 

54 km  Karlsruhe.  —  Gastuöfk  :  *  H o  t  cl  r;  e r m  .i  n i  a  (PI.  h  :  n  3), 
anweit  des  Bahnhofs,  Z.  von  2V2-3,  M.  3Jt;  Erbprinz.  (PI.  a:  D  2), 
Kaiserstr.  —  »Hotel  Grosse  (PI.  c :  D2),  am  Markte  *Ornnor  Hof 
(PI.  c:  E3),  am  Hahnhof,  mit  Oaricnrestauration ;  *Prinz  31  a  x,  beim 
Bahnhof;  *Hotel  Stoffleth  (Fl.  f  1)3);  G  o  1  dn  er  A  dl  e  r  (PI.  d : 
D3),  nicht  theueri  Rothes  Haus,  beim  Theater;  ^'Udtel  Geist,  Kro- 
nenstr.,  nicht  theuer.  —  fföi.  gami  Tannhämer,  Kaisemtr. 

C  afä-Restaikants  :  S  tad  (garten  ,  mit  schöner  Fcsthallc  ;  Cafe 
Angiais,  am  Markt;  Restaar.  üowack,  unweit  des  Bahnhofs; 
*Palm garten,  Ucrrcnstr.  34. 

DuoscnKKN.  Vom  und  /um  l'ahiihof  (ein-  oder  zweisp.)  1  Per«.  50, 
2  Pers.  70  Pf.,  8  Pers.  lUJf,  4  Pcr.s.  1  Jl  10;  in  der  Stadt  »  4  St.  cinsp.  für 
1-2  Pers.  50,  3-4  Pers.  60,  «welspänuig  60  u.  90  Pf.  Nachts  (9  bez.  8  U. 
Hrn.-  8  bes.  7  U.  Vm.)  doppelte  Taxe. 

Pfekdebahk  :  Von  GoitesdU  (üstl.)  durch  die  Kaiserstrasse  zum  Mühl- 
burger  Thor  (westl.)  und  weiter  nach  MühUmrg*  Ganze  Strecke  20,  Theil- 
Btrecken  10  Pf. 

Thratsb<P1.  22),  4niai  wöehentl.;  Mitte  Juni  bis  15.  August  Ferien, 
Räder:  Stadl.  Vierordtshad,  vor  dem  Fttlin^jcr  Thor  (PI.  T)  3).  Rhein^ 

bäder,  auch  Schwimmanstalt  bei  Maxau  (8.  i5j,  im  Sommer  Morgens  und 

Abends  Badezüge. 

KarUruhCf  die  Haupt-  undResldenzBiadtdes  Giosshexzogtliums 
Baden,  171Ö  Tom  Markgrafen  Karl  Wilhelm  von  Baden-Dorlach 
gegründet,  zählt  Jetzt  49,283  Elnw.  (^5  Kath.)  und  hat  In  neuerer 
Zelt  auch  In  gewerblicher  Hinsicht  einen  bedeutenden  Aufschwung 
genommen  (Maschinen,  kunstgewerhl.  Artikel,  TersUherteWaaien 
von  Christophle  &  Co.  u.  s.  w.).  Charakteristlseh  fQr  den  älteren 
Tbeil  der  Stadt  ist  die  faclierformlge  Anlage,  indem  alle  Strassen 
strahlenartig  nach  doni  Schloss  zu  zusammenlaufen. 

Vor  dem  Bahnhof  1.  das  Standbild  des  Ministers  Winter 
(v  1838),  Yon  Reich;  weiter  ein  Kriegerdenkmal  für  lÖTÜ-71,  von 
Volz.  Gegenüber,  am  Eingang  der  in  gerader  Richtung  zum  Schloss 
führenden  K  a  rl  -  Fri e d r i  c  h  s  -  S  t  r?i  s  s  e  r.  ein  schöner  monu- 
mentaler Brunnen^  zu  Ehren  des  Bürgermeisters  Malsch  errichtet. 
Auf  dem  Rondol-Platz  die  sog.  Verfassungssäule  (PI.  0:  0  3), 
mit  Medailioupoitzait  des  Grossh.  Kail  (1811-18).  R.  das  Mark- 
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yrtifl.  P>il<tin{P\.  15),  von  Weinbrenner,  niul  (\\v  Landen'Oewerbe'  ^ 
kiiUe  (  tagl.  10-12,  So.  11-12  u.  2-4  U.  geöffiuH).  < 

Am  Markt  1.  das  liathhaus  {  Tl.  IS;  in  der  Halle  eine  Denk-  ' 
tafel  für  1 870-71 ) ;  r.  die  evany.  Stadtkirche  (PI.  19)  mit  korinth.  i 
Säulenportlcas.   In  der  Mitte  ein  Brunnen-Standbild  det  OroBt^  l 
henogi  Lndwig      1830;  Fl.  4),  Sandstein  Ton  Raufer.  —  In 
der  Karl-FriedriobMir.  weiter  eine  Pfframide  (Fl.  8)  au  Ehren  des 
Gründers  der  Stadt.  Tor  dem  Schloss  das  ^StatMUd  du  OroBther'^ 
%og9  Karl  WHedrkh  (f  1811 ;  PI.  3)  in  Erz^ss  von  Sekwanthaler, 
1844 ;  am  Sockel  Tier  allegor.  Figuren  der  Kreise  des  Landes. 

DasSoBLO80(Fl.  20:I)Ei),  1754-76  erbaut,  dehnt  sich  in 
einem  grossen  Halbkreis  aus,  überragt  Ton  dem  45m  h.  BUÜhiwrm 
foben  weite  Aussicht).  An  der  0. -Seite  die  schonen  MarstäUe 
(tigl.  lti-4  U.  zugänglich).  —  Durch  die  Hogcngänge  it  und  1. 
jrclangt  man  in  den  Schlossoautbn  (Fi.  D  £  1),  dessen  Anlagen 
iii  den  Hard^vald  hinein  sich  erstrecken,  mit  neuen  WasserkijuBten. 

An  der  W.- Seite  des  Schlossplatzes  das  Hoptheatfr  (PI.  22), 
1847-53  nach  Hübsch' s  Plänen  erbaut,  ein  schönes  Gebäude  im 
romantischen  Stil,  mit  Sculpturen  von  Reich. 

Im  botanischen  Garten^  hinter  dem  Hoftheater,  befindet  sich 
auch  der  Wintkugautrn  (  PI.  24  ;  Mo.  Fr.  9-12  u.  2-4  U.  zugängl.) 
mit  26m  h,  Pavillon,  Palmenhaus,  Gewächshäusern  etc. 

In  der  Nähe  die  »Ki  nsthallk  (PI.  12),  1836-45  von  Hübi^ch  ' 
im  liundbogenstil  aulgetührt;  Eingang  Linkenheimer  Str.  :  Mi.  u. 
So.  11-1  und  2-4  ü.  geöffnet,  sonst  gegen  Trkg.  (50  Pf.-l  .i^). 

Die  Oemälde-Oallerie  ist  beaonders  wegen  ihrer  neueren  Bilder 
bcachtenswcrth.    Die  Karlsroher  Sehtile  kann  als  ein  Zweig  der  Düssel- 
dorfer bezeichnet  werden,   welcher  die.  l>pi(lcn  letzten  Directoren  Joh.  i 
Wilh,  Sckirmer  (f  1863)  und  K.  F.  Letsing  (f  1880;  angehörten.    Von  Schir- 
mer  beaitKt  tie  Gallerte  mehrere  Landsenaften  (beransiehendes  Gewitter  in 
der  r<">iiiischen  Campitj^na  \it\(\  <lie  Parallel  vom  harmher/i^en  Samariter  in 
4  Bildern)^  V(»n  Lcssmg  Sccne  aus  dem  ersten  Krcu/./uge  ,  Waldschliicht 
(grosäc  Landschaft)  und  Disputation  zwischen  Luther  u.  Kek.    Neben  den 
lieidea  Hauptmeistern  sind  L.  des  Coudres,  F.  JHetz,  A.  v.  Bayer.,  L.  Kachel  , 
etc.  gut  vertreten.  Auch    Anselm  Fcuerbach  hielt  sich  vorül)erp;obend  in 
Karlsruhe  auf  (von  ihm  die  Poesie,  Satyr  mit  Bacchusknaben,  Dante  und  , 
die  edlen  Frauen  ron  Bavenna).  DieBerafang  J#.  9.  Bdnrtnd*9  (f  1871)  zur 
Ansfiihrung  der  Fresken  im  Stiegenhaus  (Einweihung  des  Münsters  zu  ,| 
Freiburg  durch  Hcr/oy;  Knnrad  v.  Zähringen)  wurde  veranlasst  durch  sein  '1 
treffliches  Bild :  Hitler  Kurt  s  Hrautfahrt,  nach  dem  Gedicht  von  Goethe. 
Von  Karl  Rott  mann  (1798  in  llandschnchsheim  bei  Heidelberg  geb.,  f  18Ö0)  i 
besit/t  die  Gallerie  zwei  grieob.  Lnndscbafton.  —  Die  altdeutschen  Meister  ' 
sind  nur  schwach  vertreten,  besser  die  Niederländer,  von  denen  u.  a.  Van 
der  Belst,  jungea  Kbepaar,  Rembremdt^  Selbstportrait,  Ifetsu^  seberzendm 
Cavalier  Erwwuiung  verdienen. 

Schräg  gegenüber  der  Kunsthalle,  an  der  Linkenheimer  Str.,  i 
dex  stattliche  neue  Justizpnlast^  von  Leonhard  (f  1878)  erbaut.  — 
Weiter,  Ecke  der  Bismarckstr.,  das  Generalcommando  des  XIV. 
Armeecorps  („Werderpalais^').   Am  Ende  der  Bismarckstr.  die  vou 
Grossherzog  Friedrich  1853  gegründete  Kunstschule  (PI.  02). 

Sehr  stattlich  ist  der  neue  *  F  r  i  e  d  r  i  c  h  s  p  1  a  t  z  (PI .  D  2,  3),  ! 
deiaen  südl.  Laugseite  durch  das  piächtige  Gebäude  der  Vereinig'^ 
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ten  Sammlungen  (FL  23),  1866-72  von  BerckmüUer  aufgeführt,  gc« 
Mldei  irird.  Daflsellie  enthält  die  Hofbibliothek  (110,000  Bände), 
dl«  MünsetMnei  (e.  21,000  Nrn.),  das  Natnimliencaliinet  und  die 
bedeniende  *AUeithümer-Sammlung  (So.  Ml.  11-1  n.  2-4  U.  frei 
sngänglieh,  sonst  gegen  Trkg.).  An  der  N.-Selte  des  Platzes  Ar- 
kaden mit  Kaufläden;  d.  das  DlreeAonsgebäade  der  l>ad.  Staats- 
bahnen ;  V.  die  katk.  KMke  (PI.  11),  als  Pantheon  mit  lonisoher 
Yorlialle  Ton  Weinlnrenner  erhant. 

Am  d.  Bnde  der  mehr  als  2lLm  langen  Kaisers  tr  a s s  e ,  mit 
reichen  Läden,  liegt  die  PoL^BOsinsoQSB  Schule  (PI.  16),  1836 
"fon  Hübsch  erbaut,  1863  erweitert,  jetzt  Ton  c.  350  Schülern  be- 
sucht. —  Ausserhalb  des  Durlacher  Thors  der  iiiie  Friedhof  (VI,  F  3), 
mit  Denkmälern  für  die  1849  im  Kampf  gegen  die  Aufständischen 
gefallenen  Preussen  (der  Erzengel  Michael  Yon  A.  Kiss)  und  ffir 
die  1870/71  gefallenen  Badenser. 

ach  Wörth  (S.  23),  13km.  Eisenbahn  in  c.  40  Min.  lür  UlT  1.50,  I.IO, 
0.70  i  bei  (10km)  Maxau  (8.  13)  über  den  Rhein.  —  Ii  ach  Mannheim 
(dire«t)  s.  8.  12. 

61km  EtUinffen  (^Erbprinz),  mit  bedeutenden  Papier-,  Sammt« 
und  Shirting- Fabriken.  69km  MdUch ;  73km  Muggensturm, 

78km  Bastatt  (* Kreuz;  Löwe),  Festung  an  der  Jlfuf£^  (12,356 
Einw.),  Anf.  des  xvin.  Jahrh.  Ton  dem  berühmten  Feldherm 
Mazkgr.  Ludwig  von  Baden  (f  1707)  angelegt,  war  Residenz  der 
Markgrafen  Yon  Baden-Baden  bis  zu  deren  Aussterben.  Das  an- 
seknUche  SeMoss^  auf  einer  Anhöke,  dient  jetzt  militär.  Zwe- 
cken ;  auf  dem  Thurm  eine  Tergoldete  Jupiter-Statue. 

"Nach  Gernsbach,  15km,  Eisenbahn  in  St.  für  .4f  l.f>0,  1.00. 
0.75.  —  4km  Kuppenheim  (r.,  20  Min.  vom  Bahnhr)f.  die  FavoHte,  ein  1725 
im  Barockstü  erbautes,  jetzt  grosaherzogl.  Lustschloss) ^  8km  Jiothen/els, 
kl.  Bad;  10km  Oaggtmm;  ISkm  Sifrdimi  16km  0€rMbaeh,  s.  S.  18. 

Der  Zug  fSkrt  über  die  lange  Murghrücke  und  erreicht  (87km) 
Oo5,  Yon  wo  eine  Zweighahn  (Wagcnweohsel)  in  10  Min.  im  Oos- 
«hal  aufwärts  na^  (91km)  Baden  führt. 


Baden-Baden.  —  Arkonvt.  Ber  Bahnhof  liegt  n.w.  rot  der  Stadt. 

Gepäckträger  von  und  zur  Droschke  5  Pf.  das  Stück,  in  die  Stadt  Kufl'er 
30  Pf.,  mehrere  je  20  Pf.  Droschke  (sog.  Packdroachke)  vom  Bahnhof  in 
die  Stadt:  V«  öt.  für  1  u.  2  Pers.  70  Pf.,  3  n.  4  Pcra.  1.Ü5;  V2  St.  1.05 
md  l.iO;  Abends  MS  Vkr  1.05,  1.40  und  1.40, 1.70;  Kaebts  12-6  ühr  1.40, 
VM  n.  1.70,  2.IÖ;  Gepäck  20  Pf.  das  Stück.  —  Omnibus  90  Pf . 

GAsrnÖFE.  *Victori  a- H  otel,  Sophienstr.  3  ,  ara  Leopoldsplatz 
'^Badischer  Hof  (mit  Badern),  Langestr.  22,  am  Kiugang  der  Stadt; 
^Bngliacher  Hof,  an  der Promenadenbräeke ;  'Europäischer  Hof, 
PrameBadenplatz  2;  *Stephanionb  ad,  an  der  Lichtenthaler  Alice,  mit 
Bädern*,  *Holl ändi sch e r  Hof,  Sophienstr.  14,  mit  Pms.  Beauiijour; 
«Russischer  Hof,  Promenadenpl.  4;  *Zähringer  Hof,  mit  Bädern, 
Lange  Str.  63;  «Franadsiflcher  Hof,  Louisenßtr.  34;  ^Stadt  Baden, 
am  Bahnhof;  Bellevae,  am  Wege  nach  Lichtenthai.  Preise  in  die?^on  :  Z. 
von  2Jt  an,  L.  50-70,  B.  Ö0-70,  F.  1.20,  M.  2VröUjr.  —  *H  irsch,  Hirse  hat  r. ; 
*Darmstadter  Hof,  ^Peiersburger  Hof,  beide  Gemsbacher  Str.; 
H5t.  Kämmerer,  Schlos^-^fr.  18;  Hot.  Oberst.  Lonisenstr. ;  Hot. 
Müller,  Lanfeatr.)  Bairischer  Hof,  am  Bahnhof;  Qoldn.  Stern, 
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Drei  Königti.,  Ui-idc  LanßCfitr. ;  Zum  Baldrcit,  Küforttr.  5^  RI4* 
tcr.  F  r  i  c  d  ri  c  b  s  l>  a<l ,  beide  Clornsl. acher  Str. ;  .Stadt  Strassbure, 
äopbienstr.  16,  mit  HierätuUe^  "Dcutacber  Hof,  Langestr.  49^  Bär  in 
Llobl«ii«l»4l  (8. 17),  «.  Mklera.  —  Die  besten  Wetm$  det  Laadei  efeid  AAmi* 
thfller  (rotb),  Kllii0Blbergcr  und  lUrkgräfler  (woittf). 

Cafä-1{k8taürant8.  Im  K  on  ve  r  g  at  Ions  h  aus:  •Mangin,  Loiiiscn- 
•tr.  20)  Stepbanicnbad,  Petersburger  Uof  etc.  (s.  oben).  —  Coft- 
älieret:  Selimbeberle,  Oenubaeber  8tr.  4.  —  BteHUhuer:  H«ug,  am 
Babnbof;  Oci^t,  Stadt  Str.iBsbarg  u.  a. 

TiiKATER.  Mittwochs  Vorstelliingea  de«  Kariarulier  liofUie»terf,  wäV 
reud  der  Saison  2mal  wucbentlicb, 

WtTTBBinntir  bei  Ijrezhefm  (bei  Oot),  Auf.  September  u.  Anf.  October. 

KuBTAXK.  Seit  Aufbebnng  dc.«t  Spiels  bedarf  man  /um  Eintritt  in  das 
Konver?*alionpliaii».  zur  Henut/ung  der  Stühle  in  den  Anlajjen  cpc.  beson- 
derer  i^^iutrittsktirtcn ,  die  am  Kingang  des  KuDvur»aliim»hausca  £U  losen 
Sind:  i  Tag  jede  PenOn  öOPf.,  U  Tage  5«#«  1  Xonat  SJf  (2  Pere.  14, 
8  Pcrs.  18. AT). 

DuuscuiLBM  (Packdroscbken  am  Bahnhof  a.  oben}:  In  der  Stadt  V4  St 
für  1-2  Per«.  90  Pf.,  3-4  Per».  1  UTÖG,  '/s  St.  1.40  oder  2ur,  ^4  St.  1.90 

»)der  2.5C),  1  St.  2  \Ü  ..der  3./^,  V  t  St.  2.90  «mUt  3.50,  St.  3.30  (»der 
4Uir,  V  i  St.  3.70  nder  4.50,  2  St.  MO  oder  f)  (nach  7  Uhr  Abends  die 
Fahrt  von  >/«  St.  für  14  Pers.  1  M  40,  jede  folg.  V«  8t.  weitere  60  Pf.).  — 
Fahrten  mitfeeten  Taxen  (1-4  Per».):  ^^^€9  Behlo—  4  •#  60,  hin  und  an« 

rück  6.//;  nbcT  das  alte  Sc/ilosx  nach  Ehersteijihurg  9.^:  Ebenteinburg 
7  Jf,  FavovUe  1  .M  Ii),  Eherstemsc/tloss  d.ä,  Gernsbach  d  ^  5^ ,  Eherstein- 
schloss  und  über  Gernsbach  zurück  11  ,  Tburg  10jl50.  SchlosSy 
Ehersteinhurg ,  Teufelikantel ,  MBrcmHutthurm^  MilllenbUd  oder  umgekehrt 
1 1  ( lOstiind. Dauer) ;  gleiche  Tour  mit  Kinschl.  \un  Oernsbach  o  (Kt  Eber- 
steiMchloi»  18  desgl.  Uernsbach  und  Ebersteinschloss  2iJt  (.14 stund. 
I>aoer). -*  Bs e  I :  die  erste  St.  1  »dt  35  J c de  weitere  begonnene  Stunde  85  Pf. 

Baden  (183m),  zur  Unteischeidung  von  Baden  in  der  Schweiz 
und  Baden  bei  l^ien  Badm^Baden  genannt,  die  (HvitcLs  Aurelia 
Aqum9i$  der  Börner,  war  secbs  Jahrhunderte  Mndfodi  Sitz  der 
Ma^kg^rafen  T<m  Badien,  bis  diese  1689  in  Folge  der  Franzosen- 
verwüetang  Ihre  Beeidenz  naoh  Baatatt  yerlegten«  Seine  Bader, 
die  milde  Lnft  nnd  die  herrliehe  Lage  in  dem  reizenden  Oas^Thalj 
am  Eingang  dea  Schwarzwalda,  ziehen  J&hrlich  eine  greaae  Menge 
Ton  Badegästen  an  (einzchl.  der  Durchreizenden  üher40,00(r). 

Die  eigentliche  Stadt  mit  11,923  meist  hath.  Einw.  zieht  sich 
am  r.  Ufer  des  Oosbaehs  an  einer  Torhohe  des  Baitert  (s.  unten) 
hinan.  Sic  m ird  überragt  von  dem  vraprunglich  1479-1580  er- 
bauten .  1842  als  groBsherzogl.  Sommer-Residenz  eingerichteten 
Neuen  8ohlos8  (Castellan  im  Schlosshof  i.,  1-1 V2«^)  <iör  go- 
thischen,  1866  restaurirteu  Pfart-  oder  Stiftskirche,  welche  im  Chor 
bemerken  BW  erthe  Grabmäler  der  kath.  Markgiafon  Ton  Baden  seit 
1431,  sowie  neuere  Glasgemälde  enthält. 

In  der  Nähe  der  StiftBkirche,  am  Fuss  des  Schlossbergs,  ent- 
spring^en  die  TherrnnlfjueUen,  deren  bedeutendste  jetzt  in  einem 
Stollen  vereinigt  sind.  Sie  sind  35-55°  K.  (44-69°  C.)  warm  und 
gehen  in  "24  Stunden  770,250  Liter  Wasser.  Letzteres  hat  nur 
30/00  feste  Bestandtheile,  hauptsächlich  Kochsalz.  Die  wesentliche 
Heilpotenz  ist  die  hohe  natürliche  Temperatur.  Die  grossartigste 
und  umfassendste  Verwerthung  Ünden  die  Thermen  in  dem  neuen 
*Friedrich8bad,  einem  1669-77  nach  i>em/ei(i«  Plänen  auüigefühzten 
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prachtvollen  Uenaissancebau^  iift Innern  glänzend  eingerichtet,  mit 
Bädern  verschiedenater  Art,  grosser  Waadelbahn  etc.  —  Oberhalb 
d«s  1846  erbaute  aUe  Dampfbad ,  bei  deami  'Bva  Beste  römiscker 
Mder  «iif|fedeckt)  abev  wieder  -Yersdhüttet  irudeD. 

Das  Badeleben  eoneentrirt  aioli  in  den  prächtigen  ^Park^  u. 
Oafim-AiUagen  am  1.  Ufer  des  Oosbachs.  mit  der  TiinUAlle  nnd 
dem  KottTersatiensliaiis  als  Miitel^nkt^intr.  s.  S.  16). 

Pie  TriBUiaUe»  1839-42  Ton  BübBdi  erbaut,  mit  14  Fresco- 
Darstellungen  aus  den  Sagen  des  Sphwarzwalds  von  Gotsenberger 
in  der  Ton  korintlL.  S&ulen  getragenen  Voxballe,  ist  namentlich  zur 
Zeit  der  FrQhpromenade ,  vm.  7-8  U. ,  belebt.  Die  MarmMiÜBie 
det  Kaitm  WUkdmj  toi  der  Trinkhalle,  ist  von  Kopf  in  Rom 
(1875).  ^  Alif  dem  Michaelsberg  hinter  der  Trinkhalle  ragt  die 
reich  yergoldete  ffHech.  Kapelle  auf^  mit  dem  Grab  des  rumän.  Prin- 
ten Michael  Stomrdxa  (f  1863). 

Das  *XoiiT«rsatiim8lutiUt  1824  Ton  WeMrenner  erbaut,  1864 
bedeutend  Tergrössert,  enthält  glänzend  deoorirto  Gesellsohafts-, 
Ball-,  Concert-  und  Lesesäle,  ein  grosses  Restaurant  u.  s.  w.  Kur- 
masik  7-8  U.  Morg.,  3-4  U.  Nrn.  und  8-10  U.  Ab. 

Den  Platz  begrenzt  südl.  das  Theater,  nach  Derchy's  £ntwürfen 
1861  erbaut;  dahinter  die  Kunsthalle  mit  pcrman.  Kunst-Ansstel- 
lung  (50  Pf.).  In  der  Nähe  auf  dem  Leopoldsplatz  das  1861  „ron 
der  dankbaren  Stadt  Raden'*  errichtete  Bronze-Standbild  des  (rmss- 
henogs  Leopold  (f  1852).  —  Südl.  in  dem  neuen  3tadttheile  die 
tnang.^  die  englische  und  die  russische  Kirche, 

Die  glänzendste  Promenade  Badens  ist  die  *Lichtenthaler 

Allee  mit  ihren  prächti  gen  alten  Bäumen,  besonders  Nachmittags 

belebt.    Sie  führt  vom  ivonversationshaus  am  1.  Ufer  des  Oosbachs 

in  Y2  St.  nach  Lichtenlhnl  (*Bär;  *Ludwig8bad;  *Löwe),  Dorf  mit 

2817  Einw.  und  dem  glelchn.  Kloster^  1245  gestiftet  und  noch 

von  Cisterzienserinnen  bewohnt. 

Die  FabrstrMse  ftibrt  von  Lichtenthai  Im  Btttrenir  ThtA  anfwfirts  6ber 

Ohev-Bcuern  (Waldhorn),  die  Fischzuchtanstalt  Oaisbach  (*Gasth.)  und  den 
Weiler  Müllenbach  7.\\m  sog.  Müllenhild^  wo  die  Strasse  sich  theilt:  1.  l)er}j;al» 
nach  (2^/4  St.  von  Baden)  öernsbctch  (S.  18),  r.  in  siemlich  gleicher  Höhe 
welter  melk  acbtfnen  Wald  In  2*/«  St.  (an  Wagen  li/t  St.)  naeh  JkkhM 

Zum  ^Al^n  BehtoM  EolMiilMiden  (476m)f  dem  sdidnaten  Punkt 
lel  Baden,  ifänt  ein  achattigov  Falurw^g  lu  1  St.  Von  dem  auf 
einem  Yon^vung  des  Battert  gelegenen  weltläuilgen  Bau ,  dessen 
Qnindmauem  zum  Theil  vielleicht  his  in  die  BömeTZ6ii(ui.  Jahrh. 
B.  Chr.)  sulückreichen,  sind  nach  der  teUK.  Zerstörang  yoa  1689 
nur  Ti&mmer  ührig,  in  denen  Treppen  bis  zur  Plattform  des 
Thurms  fuhren.  Herrliche  ^Aussicht  über  das  weite  Rheinthal,  im 
Verdefgrund  Baden.  Oben  gute  Restaur.  mit  schattiger  Terrasse. 
—  Um  den  Gipfel  des  Battert  (565m),  ^/^  St.  vom  alten  Schloss^ 
ziehen  sich,  nach  8.  steil  abfallend,  die  *  Felsen,  seltsam  zerklüf-* 
tele  Porphyrmassen  ;  schönster  P\iiikt  die  Felsenbrüeke. 

Bc>deker'8  Süddeutoehland.  21).  Auü.  2 
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Auf  der  K.O.-Seiie  dM  Berge«,  '/i  ^om  alten  SeblOM  81.  vod  Be- 
den), auf  einem  lUrjikegol  die  TniinTii' r  .K  r  Eberstainburg  (Alt- Eber- 
sfein, M'2m).  aus  dem  x.-xiv.  Jabrh. ;  trclll.  Aussicht.  It^^oon^cr«  auf  das 
fruchtbare  untere  Murgtbal.  —  Südl.  gegenüber  erhebt  f^ich  der  grosse 
5irat|2reM  oder  Mercuriutberg  (()72m).  Deeh  einem  hier  gefundenen  Votiv 
stein,  von  Baden  auf  verschiedenen  Wegen  in  1'v  "^t.  zu  ersteigen.  Oben 
ein  23m  hoher  Aussichtstburm  mit  ausgedehnter  Fernsicht  (SchlüMel 
im  Wh«,  nebenan.  10  Pt). 

Auf  der  zwischen  Kbersteinburg  und  dem  3Icrcuriu8berg  hinführenden 
^alt<  ri*-  ( tomslmchor  SlniMse  (d'iv  neu«-  fuhrt  durch  das  Reurener  Thal,  8. 
oben)  gelangt  man  von  Baden  in  i  Üt.,  von  Kliersteinburg  in  1'  ^  St.  über 
ßia^hnherff  nach 

Oem»bacb  (" Kif/evuadtlhad  ^  *  Stern  ^  '  Krone^  Löice),  einem  lebliaften 
Stadtchen  von  2524  Kinw.»  an  der  Murg ^  mit  altem  Rathhaus,  Endpunkt 
der  8.  15  ?en.  Zweigbahn  Ton  Rastatt. 

Von  der  im  Mur;;thal  aufwärts  führenden  Landrtrasse  (s.  unten)  swaigt 
sich  8  Min.  oberhalb  l^ernsbmh  r.  ein  !'a]irweg  ab,  auf  welchem  man  in 
i/s  Ht.  bergan  steigt  zum  ^Schlosa  Eberatem  (310mj  ,  einer  schon  im  xiii. 
JahTh.  genannten ,  1798  durch  den  Harkgr.  Friedrich  als  ^MhMbtrtlHii* 
borfio'^telUen  Burj:.  niif  liorrlicher  Au^firht  und  einigen  AlterthttllltfB,  VOn 
Baden  auch  auf  der  neuen  Strasse  «u  erreichen  (s.  üben). 

Das  schonbewaldete  wildromantische  *Hnrgtiial  lohnt  auch  weiterhin 
in  hohem  Grade.  Die  im  Sommer  2  mal  tägl.  von  der  Post  befahrene  Straiae 
beriibrt  /.unäcbst  Weissenbach^  dann  das  (12  km  von  Gernsbarb)  scli.  tn  Ert-b'^^ene 
/"orfeucA  C* Grüner  Hot i  'Kronej.  Weiter  {^2^km)  Scfiönmüru ach  (  (ilasbutiej 
^Waldhorn),  an  derMündung  derSebdnniünxaeb  In  dIeMvrg,  Ausgangspunkt 
zu  einem  Ausflug  atif  die  Hornisgrindf .  /um  Mummclgec  und  weiter  nach 
Ottenhofen  (8.  lU  ;  ini  ganzen  G'  a  St.).  Im  Murgtbal  folgH  ^kml  Srhönengründ^ 
von  wo  n.  eine  Strasse  nach  Wildbad  führt  (S.  08);  dann  (38km)  ii«*ef«6i*o«rt 
(Ocbs),  wo  das  Hnrgthal  sicli  nach  W.  wendet.  Die  Poststrasse  verlSast 
die  Murg  und  steigt  am  Forhach  nach  (Mkm)  Frmihn^tadt  fS.  {ST)). 

Von  Gernsbaoh  nach  Wildbad,  3ökm,  Fahrstrasse  (Post  bis 
Herrenalb  t&gl.  in  2  St.;  Eintp.  bis  Wildbad  16.  Zweisp.  30 Ulf,  Fahrzeit 
5  St.)  über  (6km)  Loffenau  (Adler)  und  (12km)  Herrenalb  Sonne-,  ^-Ochs; 
JielUvue  u.  a. ;  Kaltwa89erlMMlan.«talt  von  Dr.  Tüllmanns),  einst  berühmte 
Benedictiuer-Abtei,  neuerdiu^^ä  wc^en  des  gleichmä-^sigcn  ziemlich  feuch- 
ten Klimata  häufig  an  l&ngerm  Aufenthalt  gewählt.  Weiter  bergan  nacb 
(19km)  Dobel  (009^  .  Sonne)  und  hinab  snr  (32km)  B^ach-Mühl  und  naeh 
(30km}  Wildbad  (8. 


6.  Von  Baden  nach  Straiibiirg, 

V^nß,  Jr«rfe  8, 14. 

Glkiii.  Badischk  Staatsbahn  in  2-23/4  St.  für  J(  6.10,  4.4ü,  3.(X)  oder 
5,90,  3.96,  2.60.  Aussicht  meist  links 

Akm  OoBS.  S.  15.  —  Links  der  Schwarzwald,  vom  die  alte 
Yburg,  mit  schöner  Aussicht  ('2  St.  Ton  Baden).  —  7km  Sinzheim, 
Bei  (10km)  Steinbach  1.  auf  einem  Hügel  ein  Standbild  des  in 
Steinbach  (?)  geb.  Erwin  (S.  20  ),  von  Friederich  (1Ö44).  In  der 
Nähe  wächst  der  gute  Affenthaler  Wein.  —  15km  Bühl  mit  neuer 
goth.  Kirche;  auf  der  Höhe  die  Trümmer  der  Bur?  Alt-Windeck. 
- — ISkm  0<(erMi?grer  (Sonne ;  Adler);  ^  j  St.  öntl.  die  Hub,  früher 
ein  besuchtes  Mineralbad,  jetzt  Bezirksarmenaiistalt.  —  *23km 
Achem  f  Bahnhof nhötel ;  *Post;  *  Adler  )^  an  der  Mündung  des 
KappeLcr  2'hals.  In  der  Nähe  die  grosse  Irrenanstalt  lUennu^  sowie 
das  frenndliche  KrUnbad^  mit  seinen  17^  \sarmeu  Quellen  und 
gutem  asthaus. 
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STBASSBURa.  6,  Bouie.  19 


Bei  AmImA,  >/t  St.  n.,  ein  ISm  h.  Gmnit-Obellsk  Bvm  Andenken  an 

den  franz.  Marschall  Turenne,  der  hier  am  27.  Juli  1675  fiel.  —  Hübscher 
Ausflug  (auch  zu  Wagen)  von  Achern  östl.  über  (IV4  St.)  Sashachwalden^ 
schön  gelegenea  Dorf,  nach  dem  (1  St.)  Brigittenschloss  (eigentlich  Hohen- 
rodtr  8ehlo$8)'^  oben  nur  anbedeutende  Trümmer  ^  herrliche  Aussicht. 

Von  Achern  nach  A  1 1  e  r  h  e  i  1  i  p;:  e  n  «sehr  hthnender  Ausflug. 
Fahrstrasse  (Post  tägl.)  durch  das  hübsche  Kappel«r  Thal  über  Kcg^el  un- 
ttr  Rodeek  (r.  auf  der  Höhe  die  jüngst  restaurirte  Burg  Jtoc^t,  dem  Hrn. 
V.  Schliephacke  gehörig,  mit  prächtiger  Aussicht)  bis  (11km)  Ottenhöfen 
(611m  -,  *Pflnp-,  Wagen;  •Linde).  Hier  a.  im  Untevitasser-Thal  zum  (^/^  St.) 
Neuhaus  u.  über  den  Berg  nach  (1  St.)  Allerheiligen  (tiOOm^  "Qcuth.y^  mit 
Klosterraine  nnd  den  7  aehönen  Bättensteiner  FällM.  Vom  Fuss  der  Fälle 
führt  eine  FahrttraMe  am  r.  Ufer  des  Idtrbachs  nach  (SVt  8t.)  <hM»eiimi 
(S.  26). 

30km  Renchen.  —  35km  Appenweier  ( Bahnhof shötel ;  Krone; 
Adler),  Knotenpunkt  für  die  Strassburger  Bahn  (  meist  Wagenwecli- 
sel).  Badiscbe  Bahn  über  Freibury  nach  Basel  s.  K.  8  j  Kenchthal^ 
bahn  8.  S.  26. 

Die  Stnasbugdr  Balm  füllt  tut  unausgesetzt  durch  Ried  und 
Moofl,  eine  Folge  der  b&nflgen  Uetienehvemmungen  der  Kinsig, » 
ükm  Kofk.  —  49lnn  KeM  (*Po«l;  *8aimm  am  Bahnhof) ,  St&dt- 
ehen  am  Blnfluaa  der  Klncig  in  den  Rhein,  ehem.  hefestigter 
BrQokenkopf  Ten  Strasshuig;  hier  auf  einer  von  4  Pfeilern  getrage- 
nen Eisengitterhrüeke  Über  den  Rhein.  Die  Bahn  hat  eine  Station 
vor  dem  8.5.  Thor  tou  Strasaburg  (MeUgtHkorJ^  umzieht  dann  die 
Sftdeelte  der  Stadt  und  mündet  bei  dem  DSrfohen  KSfUfftkafm  in 
die  BMel-Stxassbutger  Bahn  (S.  24).  —  61km  S^rastbwg. 


Straasburg.  —  Oasthöps:  "Stadt  Paris  (PI.  a:  CDS),  beim 
Broglie,  Z.  von  2V2-3  Jt  an,  F.  1.20,  M.  3-4.^-,  ^Hutel  d'Angleterre 
(PI.  b:  B4},  am  Bahnhof,  Z.  L.  B.  von2V2*4^  anj  ^Rothes  Haus  (PI.  c : 
D  4),  Kleberplats;  «Euro  päischer  Hof  (PI.  h :  CS),  Blauwolkenstr. 
fauch  Restaiir.)^  Reb s  t o  c  k  (7^1.  d  :  C  5),  Lanpiestr.  67:  H  n  t  e  1  de  France 
(PI.  e:  C  3),  Junge  St.  Petersplatz^  Stadt  Lyon,  KinderapielgaMe ^  Wie* 
n  e  r  Hof  (PI.  f :  B  C  6),  am  Bahnhof,  n.  a. 

Restaurants  (Wrinfiäuser):  ''Valentin,  alter  Weinmarkt ;  *Doll- 
maetsch  (Leopold)^  Neukirchgasse ^  Tannzapfen,  am  Kleber plat'/. 

Cav&s  (euglcich  Uestaur.):  Caf^  du  Globe,  Cafe  du  Broglie, 
beide  am  Bro^ie;  Gafd  delaM beenge,  Meisengaaae. 

BiERiiÄüsKR :  Taverne  A  1  s  a  c  i  e  n  n  e,  bei  den  Gewerbslauben ;  K  s  - 
p  r  a  n  c  e,  Kalbsgasse ;  Stadt  Paris,  Brnderhofgajise.  —  Münchner  Bier: 
Piton,  bei  den  Gewerbslauben^  Birnbacher,  Laterneugasse  ^  Lux- 
hof,  beim  BrogUe,  weetL;  Stadt  Hüne hen,  Kikfergasae;  M ünehener 
Kindl  ,  Brand ga'^ ? e ;  u.  s.  w. 

Tbamwat  vom  Steint fior  zum  MeUgerthor  (alle  10-20  Min.,  lOPf.j,  vom 
Kkherplait  vnm  W$t9ilhwrml,hor  (10  Pf.) ,  Tom  Kleberplatt  aar  K^nig^ 
Strasse.  —  Dampi  tjcamw  ay  :  Steinthor- SchiUigheiin- Bischof $heim-Uönhe%miQ\\& 
20-40  Min.,  15  Pf.)i  Metzgerthor- Kehle r Rh einhrücke  (alle  20  Min.,  20  Pf.); 
WtUsthumutrcuse- Königshofen  (alle  St.,  lö  Pf.);  Königsiraste-Ituprechtiau 
(aUe  90  Min.,  16  Pf.). 

DiioscuKKN  in  der  Umwnlhins;  die  Fahrt  1-2  Pers.  75  Pf.  ,  S4  Pen. 
90  Pf.,  Abends  1  J(  oder  iJ(  20,  Nachts  (12-6  U.)  1 50  oder  1  J(  80.  Zeii- 
fahrt:  i^St.  IJfod.  1  Ulf  20,  Ab.  1  UTSO  od.  1  ur4ö,  Nachts  1  UJf  60  od.  Ijif  90. 
Ckösseres  Gepäck  20  Pf. 

BIder:  Speier  bad,  am  alten  Weinmarkt ;  Kleberbad,  am  Lezay- 
Mamesia-Staden  (PI.  E2);Ro8enbad,am  Sandplatz  (PI.  £3).  —  Rhein- 
bid§r  an  der  Kehlev  Brücke  0m  Hochsommer  Badeaüge:  Timmway). 

Taaasn»  (PL  84;  8.  21)  16.  8^  Ua  Bade  ApHk  «mal  wöehenfUeli. 
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—  FKAHvAmosB  OnrMrm  In  BrllclUMim^i  CMio,  KindenpielgaMe,  im 

80111111  r  in  cleMen  Eden,  Tbier^rtenstrasse. 

Po.-*T  (PI.  28)  am  Schlonsplat«,  dem  Mün^iter  cecj^nüber.  —  TklmbaFB, 
Pariser  Staden  4,  dem  Kahnnof  gegenüber^  und  in»  Postgebände. 

Strassbury  j  UauptaUdt  von  Elsass  und  Deutsch-Lothringen, 
Sitz  des  Statthalters  und  des  Cieueral-Commando's  des  XV.  deut- 
schen Armeecorps,  mit  104,471  Einw. ,  lie^t  an  der  /W,  fast 
1  8t.  vom  Rhein,  uiit  dem  es  durch  den  Ilhein-Mame-Kanal  in 
Verbindung  steht.  Die  Stadt,  der  Hömer  Argentoratum,  im  Mittel- 
alter eine  der  blühendsten  deutschen  Ueich88t;idte ,  wurde  1681 
mitten  im  Frieden  von  Ludwig  XIV.  besetzt  und  1697  im  Ryswy- 
ket  Frieden  Fnnkieioli  tngeti^aetai,  bei  dem  sie  verblieb,  bis 
dieEinneluiie  duehOtpml  T«  W«i4er  nmik  47  tag.  Belagerung  am 
27.  Sept.  1870  «nd  det  FiahUMm  Fxiedft  1871  sie  maeh  beinah 
zweihundert  jähriger  Trennung  wieder  mit  dem  Deatsoben  Beldie 
Teminigle.  Dorcli  die  na«e  d«mt»efce  BefeaHguug  bat  die  Stadt 
eine  ganz  bedentonde  VeisrOaiening  etlifcnn. 

Das  nOMUv  (n.  12(  £8;  vm  i%  bU 2Ubi  geMsbloMen)  lelgt 
in  der  Kvypta,  im  Chot  ind  dem  Quersehiff  aaeh  mnapisebe  Fop- 
men.  Erst  im  Lanthans,  das  1275  vollendet,  nach  einem  Brande 
von  1298  erhobt  wurde,  ist  die  goth.  Archltektai aar  nnbedinf* 
ten  Herrschaft  gelangt.  Die  ^Fa^tidf. ,  1277  begonnen  unter  der 
Leitung  Meister  JBfwln's  von  Steinbach  (f  1^18)  und  mit  zahlrei- 
eben  Bildwerken  gesebmückt,  gehört  zu  den  glänzendsten  Leistun- 
gen der  Gotbik.  Die  prachtvolle  Fensterrose  hat  lB,5m  im  Durch- 
mes-scr.  An  den  drei  Portalen  trefTliche  Sciilpturen  ;  ebenso  an 
dem  srlidnen  romanischen  Südport&l.  Im  Innern  (4087qm  Fläcben- 
inhaltj  sehcnswerth  der  Tauf  stein  von  1453,  die  Kanzel  von  1485, 
dann  die  grosse  aiftronom.  I/Är,  an  Stelle  eines  aus  dem  xv.  Jahrh. 
herriihnnden  älteren  Werkes  von  Schwilgup  1842  erbaut,  mit 
vielen  beweglichen  Figuren,  die  besonders  beim  Glockenscblag 
12  viele  Zuschauer  anlocken. 

Der  *  Thurm  (Aufgang  aussen  neben  dem  Portal  rechts  um  die 
Ecke,  Karte  bis  zur  Plattform  15  Pf.,  Thurmchen  40  Pf.,  Krone  1 .// 
20l*l.),  durch  Joh.  Hültz  von  Köln  1439  vollendet,  ist  bis  zur 
Plattform  (33U  Stufen)  (JGm,  von  da  bia  zur  Spitze  76ni,  also  im 
Ganzen  142m  hoch  (Kölner  Dom  157m).  Von  der  Plattform  herr- 
liche ^Aussicht  auf  die  altertbämllebe  Stadt  und  weithin  über  die 
Vogesen  und  den  Sebwanwald. 

Am  ScMossplatz  (PI.  E  8,  4),  auf  der  Sftdaeile  desMfin-* 
sters,  da«  an  den  Chor  des  letalem  anstoisende  H&itiscfte  Lucaum 
(PI.  8) ;  dem  Südportal  des  Münsters  gegenüber,  der  alte  Bfadbo/s- 
hof,  jetzt  VstmaiatigeUnde  (PL  86).  Die  Universität,  1621 
gpgribkdeti  1794  während  der  Bevolutionscelt  aafigehohra  und  1803 
In  eine  franz.  Academle  verwandelt,  wurde  1872  ala  ^,&aiaer-Wll* 
helms-Üniveisität''  wieder  eröffnet.  In  der  Vorhalle  1.  eine  JToloa- 
BoXbüsit  Qoethe's ,  der  1770-71  in  Strassbnrg  studirte ;  im  obern 
Stoek  die  naeh  dem  Untergang  der  ehem.  StadtMbllethek  im  J. 
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1870  neu  gegründete  Unii^ersitäts-  u.  Lttndcs-Bibliothek  nobst  deT 
Lande smünzsammLung.  Das  neue  Uiiiversitatsgebäude  (PI.  G  1) 
Yor  dem  Figchertlioi  soll  im  Uerbst  1884  bezogen  werden. 

In  dem  Stift  zu  ün$er  lieben  I\rauen  (PL  23) ,  neben  dem 
Bisehofshof,  weiden  ansBet  zablx^ehen  goth.  Sleinseulpturen  vom 
Münster  der  Üte  Gxandrisi  des  Münsteis,  Aafrisse  des  ThnrmeB 
(▼on  1377  n.  1489)  und  das  Modell  der  Thnrmspltze  aufbewahrt. 

Vom  Münster  wendet  der  Reisende  sicti  aur  Iliomas-Kirche. 
Der  Weg  führt  über  den  Chilenbeiigsplata,  auf  welchem  das  von 
i>aoMl  entwerlsne,  1840  gegessene  Standbild  Chitenbers^s  (PL  4: 
D  4)  steht,  des  Erfinders  der  Buchdraofcerhnnst ,  dessen  Yersuehe 
hier  um  das  J.  1436  statthatten  (vgl.  S.  3  u.  23). 

Die  prot.  ♦8t.  Thomas-Kirche  (PI.  22:  1)  5}  Anmeldung  und 
Bin  tri  tts  karten  zu  40  Pf.  beim  Sacristan  ,  Thomasplatz  5)  ist  ein 
schlicht  gothischer  Hau,  der  an  Stelle  einer  älteren  Kirche  1273-90 
anfgeführt  wurde.  Im  Ohor  das  ^Denkmal^  welches  Ludwig  XV« 
dem  Marschall  v.  ^aeA«en(f  1750)  errichten  Hess,  Maimoi^Orappe 
von  Pigalle  (177()). 

Die  im  xiii.  Jahrh.  erbaute  Neukirche  (PI.  Iii :  D  3),  während  der 
Beschiessung  1870  abgehrannt,  ist  im  roman.  8til  neu  erbaut  und 
bis  auf  den  Thurm  vollendet.  Angtossend  das  proteitant.  Oyrn' 
nasium  (PI.  38). 

Einer  der  belebtesten  Plätze  ist  dcrBroglie  (PL  D2,  3),  ehem. 
Rossmarkt,  174'2  vom  Marschall  Hro2;lie  neu  angelegt.  N.ö.  das 
Theater  (PL  34),  mit  hohem  Säulenportal  ^  ö.  das  Stadthaus  (PL  32) 
mit  dem  städt.  Archiv  und  den  Sitzungssälen  des  Landesaus- 
schiisses;  nebenan  das  Oener<ilkommando,  Weiter  an  der  Ecke  ein 
1857  errichtetes  Erzstandbild  des  Präfecten  Marquis  de  Lczdy- 
ifame«ia(  181 0-1 4)  von  Grass.  Dahinter,  etwas  zurückliegend,  die 
ehem.  Präfectur  (PI.  29),  jetzt  Be^den%  des  StatthalUrs ;  weiter- 
hin am  St.  Stephansstaden  (PI.  F  2)  das  BesifktprMdium. 

Auf  dem  iaebmlats(PL  0  3, 4)  das  Standbild  KUbm^e(in.  36), 
Bngsss  WM^  0rasB'  Bntwnrf.  An  der  Nesisttlle  dee  Flatees  die 
sog.  Att&elfe,  1870  serstM,  seitdem  nen  hergestellt;  In  den  obem 
Rtomen  das  städt.  Comervatorium  f&r  Musik, 

Anf  dem  r.  Ufer  derill,  am  Wege  nach  der  Cltadelle,  des 
stattliche  AcedemkffMnideiFl.  1 :  0  !^  tn  wiehern  zw  Zelt  noch 
die  Jurist.,  maüiemat.  n.  naterw.  Yotlesimgen  gehalten  wecden 

(vgl.  oben) :  im  Obem  Stock  das  städtische  tuBturwiss.  Museum.  ^ 
InderNähediegrossartigeMs.  !Fa6ahsmafii^ao«iftir(PL  33 :  BF2^d). 

Eine  sehSiie  Promenade  Metet  die  Orangerie ,  auf  dm  f.  Ill-Üfer, 
1/4  St.  n.  vor  dem  Fisciterthor,  la  d«r  B«pr«obtA»u  gisleetn,  aeltäai  g«» 

haltener  städtischer  Qarten. 

Ausflug  auf  den  Odilienberg,  sehr  (lohnende  Tagestour;  Eisen- 

babn  in  St.  über  Mölsheim  nach  Ober-Ehnheim :  von  hier  (himibns  auf 
den  Odilienberg  (3  fr.),  Wagen  hin  und  zurück  12-15  fr.  Der  Fahrweg  führt 
über  Nieder- Otrott  und  Klingenbevy  in  i'/*^  8t.  hinauf^  näherer  Fuasweg 
über  Ober-Otrott  und  St.  Nahvr  in  1  St.  Der  Gipfel  des  "Odilienhergs  bil- 
det einen  langen  Röcken,  in  desMn  Mitte  auf  einem  Felsvorspning  das 
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Kloster  mit  berühmter  W»llfabrtskircbe  lUft  (la  Klotter  WirthBch.). 
8cb<in.-<t«  '  \ tissitlit  vcim  Mennelttein  (819m),  der  ?«üdl.  höchsten  '^yit?»'  f  .  '^t. 
vom  Kloster).  —  Nabereaf  »owie  andere  Auatluge  tob  8tr«33burg  {Nidtck- 
thai,  Wm^gmikitrg^  OirM«»,  BoktnOd  alt.)    Bmdtk§t''g  Mk§lmimä§. 


6.  Ton  Mainz  nach  Straisbarg. 

•J<»^>kni.  KisKNBAiiM  (He*.*i.<rhe  Ludte^i/sbaltn ,  Pfätzisrhe  und  FUass- 
Lolhttnaudi«  ßahu),  Personenzug  in  Ö  6t.  für  ^n.lü/ll.40,  7,Hk  ScbnelUttf 
In  kW  81.  für  «#  i9.60,  18.70,  Vm 

Mains.  —  Oastb.:  *Holl&Bdlieh«r  Hof,  *BbetBU«k«rHof, 

*Rnt;liHcber  llor,  alle  drei  1.  Range«,  in  der  Rheiniitr«Me.  Kölnischer 
liof,  Taunus  Hntel.  Stadt  Kf>nn.  «ifruiania,  Stadt  Coblenas, 
Hut.  de  Paris,  »ammtlicb  gleichfalls  in  der  iibeinstr.  ^  ^Karpfen,  der 
Poll gefenttber ;  Landsberf ,  LdhrgaMse. 

IlESTAüR. :  »Volk,  Tbeatcrplatz  ;  ^Babnrestaur. 

Mninz  (H2m),  starko  Festnng  mit  61.H^^  Einw.  u.  HOOG  Mann 
Besatzung,  das  römische  Mayontidrum^  Hegt  am  1.  Vier  de»  Rkeina^ 
gegenüber  der  Mündung  des  M(tins^  mit  dem  am  r.  Ufer  gelegenen 
Castel  durch  eine  ScliifTbrücke  verbunden,  llauptsehenswfirdig- 
keit  der  Stadt  ist  der  *Dom^  ein  grossartiger  Bau  aus  dem  xi.- 
XV.  Jahrb.,  grossentheils  romanischen  Stils,  mit  zwei  Kuppeln 
und  vier  lliürmen,  in  neuester  Zeit  von  (»rund  aus  restaurirt; 
im  Innern  viele  bemerkenswerthe  Urabdenkm  iler  von  Kurfürsten 
etc.  In  der  Nabe  auf  dem  Gutenbergsplat/  das  Standbild  (Juttn- 
herg  !^,  des  in  Mainz  gebornen  Ertlnders  der  Bucbdruckerkunst 
(Y  von  Thorwaldsen.  OberLalb  der  Stadt  am  Rhein,  bei 

der  129Öm  l.  Eisenbrüclu,  auf  welcher  die  Bahn  nach  Darmstadt- 
Asehaffenburg  den  Strom  überschreitet,  die  netit  Anlage  mit  hüb- 
seher  AnsBielit.  Am  antern  Ende  der  Stadt,  ebenlidlt  am  Rbein, 
das  ehem.  kwrßftU.  8elUo$$  mit  anielmlieiien  Sanonlungen  Ton 
Alteithamem,  Gemälden  etc.  (Eintr.  Ton  der  Büekseite,  So.  9-1, 
Hi.  Do.  2-5  Ulir  frei,  sonst  gegen  60  Pf.).  AusfUrllekes  s.  in 
BheMande. 

Die  Bahn  ffthrt  nnter  der  Datmstidter  Idnie  (S.  5)  hindoreh 
nnd  dmchschneidet  die  Befestifnngen,  an  Dorf  Wei$mm  Toibei. 
—  Dkm  LauhenMm,'  9kmBodemkekn!  12km  UToefeenMm,  weinke- 
kannte  Orte  an  einer  Kette  niedriger  Rebenk&geL  17km  iVier- 
ato'n  (*Gasth.  z.  Rheinthal,  am  Biülnhof). 

19km  Oppenheim  r'*'/^iUef;,  gewerhreiehe  Stadt  von  3288  E., 
ehem.  Beiehsstadt,  1689  von  den  Franzosen  zerstört,  in  malerischer 
Lage  auf  einem  Hügel  am  Rhein.  UehM  der  Stadt  die  (prot.) 
^Catharinenkirehe,  ein  schöner  goth.  Bau  von  1262-1439,  diewestl. 
Hälfte  Ruine,  die  östl.  erhalten  und  neuerdings  hergestellt,  noch 
überragt  von  den  Resten  der  einst  berühmten  Beichsfeste  LandB" 
hron.    Oben  weite  Aussicht. 

26km  Öun<er.s6i«m (Krone),  mitgräfl.  Leinlngen'schemSchloss; 
29km  Alsheim;  32km  Meltenheim;  36km  Osthofen. 

44km  Worms  (^Gasth.:  in  der  Stadt:  *  Alier  Kaiser,  beim  Dom; 
*H6L  Harimannf  Kämmererstr.  j  am  Bahnhof  *Europ,  Uofi  FfäUcr 
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Bof),  Vi  ^*  U^^^       Rheins,  eine  der  ältesten  Städte 

DeutscbUnds ,  1689  dmeh  die  Fnnzoten  nntei  Melae  fast  ganz- 
Uek  lentört,  Jetzt  mit  19, 024 Elnw.  (2/3  Prot.),  lö^l  tod  hier  der 
bMQlunte  Reichstag  Statt,  auf  dem  Luther  vor  Kaiser  Karl  Y.  und 
den-Tenammelten  dentMhen  Fürsten  seine  Lehrs&tze  vertheidigte. 

Auf  dem  LniherpUtz,  den  man  -vom  Bahnhof  ans  znn&ohst  er- 
reiehty  das  giossartige  ^Luther-Denkmat^  RietseheVs  letztes  Werk, 
1868  aufgestellt. — Unweit  südl.  von  da  ragt  mit  seinen  vier  Thur- 
men  nnd  zwei  Kappeln  der  (kath.)  *2>oiii  auf,  aus  dem  xn.  Jahxh« 
(Westohor  1 1 10,  Ostchor  1181  geweiht),  eine  der  schönsten  roman. 
Kirchen  ;  das  Südportal,  mit  reichem  Steinbild  werk,  aus  dem  An- 
fang des  XIV.  Jahrh.  Auch  das  Innere  bemerkenswerth.  (Küster 
50  Pf.)  —  In  der  rom.  Pauluskirche^  ö.  vom  Markt,  das  PauluS" 
Museum,  eine  Tcichhaltige  Smimlung  vaterländischer  Alterthümer 
(frei  zugänglich  Sonnt.  1072-1'^V2  U.)-  —  In  der  Grossen  Juden- 
gasse nahe  dem  Mainzer  Thor  die  uralte  Synagoge.  —  Nordl.  von 
der  Stadt,  10  Min.  vom  Bahnhof,  die  spätgoth.  *  hieb  frnuenkir  che 
aus  d^ni  xv.  Jahrh. ,  in  deren  nächster  Umgebung  ein  berühmter 
Wein,  die  Liebfrauenmilch,  wächst. 

Eisenbahn  nach  Darmttadt  s.  8.  6*,  nach  Bensheim  8.  8.  7.  —  Westl. 
HHhrt  von  Worms  eine  Zwtigbaba  naeh  MwUMm  (  Whin»${l«r^  AlrH-Bingtn), 

48km  Bobenkeim,  —  Ö5km  Iraakeiitlisl  Kawpnatm; 
R€9U  Witter),  gewerbrelehes  Städtchen  (9043  B.),  dnroh  einen 
5km  1.  Oanal  mit  dem  Bheln  verbunden.     61km  Oggersheim, 

66km  Lmdwigilinfen»  s.  S.  12;  Wagenwechsel  für  Mannheim« 

Heidelberg  etc. 

74km  Rheingönheim  i  77km  Mutterstadt;  81km  Schiff  er  stadt. 

Kach  Strassburg  über  Speyer  und  G  e  r  m  er  sh  e  Im ,  118km, 
Eisenbahn  in  4  St.  für  2.  Kl.  UlTG-öO,  3.  Kl.  4.30.  —  9km  Speyer  (♦ÄA«V«- 
teher  Hof;  WitteUbaeher  Hof;  Pfälzer  So/),  die  Augusfa  Nemehtm  der 
Romer,  jetzt  HanpL^t ad t  der  hayr.  Rhcinpfalz  mit  15.f>S9  V.,  ist  bcaonderg 
wegen  ihres  *^D<mm  besuchenswerth ,  einea  Prachtbaus  im  roman.  Stil 
aus  dem  xi.  u.  xii.  Jahrh.,  im  Mittelalter  Grabstätte  vieler  deutschen 
Kaiser,  1689  von  den  Franzosen  verwüstet,  1820-58  hergestellt  und  /um 
Theil  neu  ansgcbant.  Im  Innern  prächtige  Fresken  ,  im  Auftrage  König 
Ludwig's  I.  u.  Max'  II.  von  Bayern  1845-54  von  Schraudulph  u.  seinen  6c- 
hfilfen  aufseffihrt.  —  INe  Bahn  führt  welter  über  (23kni)  GerfMrsheimy 
Festung  an  der  Queich  (Zweigbahn  nach  Bruchsal  und  Landau)^  (50km) 
Wörth  (Zweigbahn  nach  Karlsruhe  und  Winden)  und  (63kni)  Lauterburg^ 
erstes  elsässisches  Städtchen,  nach  (llSkm)  Strasshuvy  (S.  19). 

95km  ITeiutaat  (GaBth. :  *Bahnhofi-H6Ul;  ^DeUo  ».  Löwen; 
PfäiurBof;  Weisses  Lamm;  Bayr.  Hof;  H6t.  Bender),  der  gtd«ste 
Ort  an  deiHMidt  (11,411E.),  mit  goth.  ^ti/MIre^,  FaMken  und 
liedeiitendem  Welnhandel,  Knotenpunkt  der  Balinen  nach  Dürk- 
heim (Alzel-Blngen)  nnd  Hoehapeyer  (Kreuznach,  Saarbrücken). 

Die  Bahn  wendet  sieh  nach  S.  und  führt  an  den  rebenbedeckten 
Ahhingen  dea  Haardtgebirges  hin.  Bei  (101km)  Maücammer  r. 
auf  einer  der  vorderen  Haardthöhen  (830m  ü.M.,  200m  über  der 
Bbene)  die  Maxburg  (Hambacher  SeMoss),  von  König  Max  II.  aua- 
gebaut, aber  nicht  vollendet;  welter  aüdl.  auf  einem  Vorsprung 
dea  KalmU  Ruine  Kropsburg.  —  104km  Bdenkoben  (*8ekaafJ, 
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freundliche  Stadt  mit  St  liwultlbrunneu,  als  Traubeukurort  besucht. 

5kiu  s.w.  bei  dem  (rrossen  Dorf  Rhodt  di<'  kgl.  VUhi  Ludwig fhöhe^ 

mit  reizender  Aiissirht.  —  10r)kiii  Kde-<liriin:  lOOkm  Kni>rini^en, 

Dia  W&hn  übiTHchreitct  die  Queich^  diedrenzi'  iiv^  allen  \VÄSß:aii8. 

114km  Landau  (*Pfälter  Hof;  *Schwan)^  Stadt  von  87 lü  E. 

und  ehem.  Festung  (bis  1867),  liegt  20  Min.  w.  Ton  der  Bahn. 
Landau  Ist  Knotenpunkt  der  Bahnen  w.  nach  Z^tibrücktn  und  Pir- 

mcuent^  o.  tilier  Genncrffieim  na  'Ii  Ih'uehsal  (S.  1?).    Sehr  lohnender  Aus- 
flug in  die  p/ält.  Vogeten  (Tri/els,  Madenburff  ^  Wegelburg)^  s.  BcedekerU 
Rh0inUmd9»  —  8km  n.w.  in  peschütcter  Lage  Bad  Gleitweiler  mit 
•lichter  KaUwa«<serheilanstalt  (i*o»t  liual  tagl.K 

Bei  der  Weiterfahrt  sind  r.  Maden iturg  und  Trifels  sichtbar. 
—  llOkin /n«/i<im;  i2i)ux\  R  hrbaehi  126km  Winden  (Zweigbahn 
w.  nach  Bergzabern^  ö.  naoh  Maxau- KarUruhe^  S.15).  —  132km 
Schaidt;  IBBkni  Kapsweyer,  letzte  bayr.  Station.  Die  Bahn  über 
schreitet  die  elsäsaische  Grenze  und  die  kleine  Lauter. 

142km  Weissenburg  (*  langet;  Srh\i\in ;  Acker' 8  Gasth.,  am 
Bahnhof),  alte  Stadt  mit  6185  Einw.  und  schöner  friihproth.  Stifts- 
kirehe St.  Peter  u.  Paul,  bekannt  durch  den  Sieg  der  dritten  deut- 
schen Armee  über  die  Franzosen  am  4.  Aug.  1870.  Die  Bahn 
umzieht  den  Oeishcrg^  dessen  Wegnahme  den  Ta^  entschied. 

i47km  Uied^elz;  Ifilkm  Hunnpach ;  105km  Hofen;  159km  Sulz 
unterm  Walde.  l'2km  w.  dag  Schlachtfeld  Ton  Worth  (Sieg  des 
Kronprinzen  von  Preussen  über  Mac  Mahon.  6.  Aug.  1870).  — 
HjSkin  Surburg ;  167km  Walburg.  Die  Bahn  durchschneidet  den 
15,000ha  grossen  Hagenauew  Wald. 

175km  Hagenau  rPoat;  Europ.  Hof;  Wlkler  JfoiiiM,  ini«12,6d8 
E.|  Knotenpunktdet  Bihiittmlk  Aiocyem^ifidfiSi^^ 

180km  AfaHeffilAal;  188km  Blaetodler,  mit  Tudi&Mken; 
187km  JriMveiiAaiMefi.  Bei  (192km)  Hordl  filrar  die  Zorn.  —  200km 
Fenclefifteim,  Knotenpunkt  dev  Balm  naek  Stuuhwtg  (Mtit^  AnH^ 
touri'Naney'PaiHt).  —  204km  Mtmdoltheim, 

209km  8ira89bwg  (b.  S.  19). 

y.  Von  Strassburg  nach  Basel. 

143km.  Elsässiscue  Eisenbaun.  Schnellzug  in  2V4-3  St*  für  UVIS.IO« 
0.20,  gew.  Zug  in  ö'A  St.  fUr  UTllJO,  7.60,  4.9a 

Die  Bahn  nmziekt  die  Stadt  in  weitem  Bogen  und  wendet 
Sick  dann  südlich.  Bei  dem  Döifoken  Kdnig^ofen  zweigt  1,  die 
Bahn  nach  KM  (S.  19)  ab.  Links  sieht  man  noch  lange  den 
Münsterthurm,  r.  die  neuen  Befestigungen  bei  Wolfisheim  (Fort 
Fürst  Bismarck)  und  Lingolsheim  (Fort  Kronprinz  von  Sachsen), 
dann  1.  die  Werke  bei  Iiikirch  (Fort  Werder)  und  bei  (9km)  Orafm^ 
Staden  (Fort  von  der  Tann).  —  11km  Oeii^polsheim;  14km  Fegers- 
heim;  17km  Limersheim;  22km  Erstein,  Kreisstadt  von  4127  E. 
Die  Bahn  nähert  sich  dem  Gebirge;  der  Odilienberg  (S.  21) 
bleibt  lange  sichtbar.  Das  Land  ist  fruchtbar  und  j^ut  angebaut 
(viel  Tabak),  die  Abhänge  des  Gebirges  sind  mit  Eeben  bepüanzt 
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und  TOB  zahlreichen  Bälgen  gekiSnt. — TSkm  JMienMni;  Wkm 
Benfeld ;  34km  Kogenheim ;  38km  Ebenhebn.  B.  am  Bingaiig  4m 
Leherthals  das  alte  ßecgschloBt  Orttnbur§, 

45km  SttUettstadt  (^AcUer ;  Bock ;  *Lai9imy  JEvnächst  am  BahB» 
hof),  ehem.  fieie  Beichsstadt  mit  8979  £inw.  Aus  der  Zeil  ilim 
Blüte  im  xm.-xv.  Jahrh.  gtammt  die  Kirche  Fides,  imroman.- 
goth.  Uehergangsstil ;  femer  der  goth.  Dom  8t,  Qeorg,  Anf.  dea 
xm.  Jahih.  gegründet,  der  Chor  um  1415  begonnen  ,  neueidingi 
xeatanrirt.  —  Zweigbahnen  nach  Markirch  und  nach  Barr. 

Weiter  r.  auf  halber  Bergeshöhe  Ruine  Kimheim.  —  51km  St. 
Pilt ;  hoch  über  dem  5km  entf.  Städtchen  (Kioae)  die  umiaag* 
reichen  Triiiuiner  der  Hohen- König shurg . 

55km  Bappoltsweiler  (*Lamm ;  Stadt  Nancy),  altes  Städtchen 
mit  6013  E.,  5km  von  der  Bahn  am  Fuss  des  Gebirges  gelegen; 
darüber  hoch  oben  auf  schroffen  Felsen  die  Trümmer  der  Burgen 
Hohen-Rappoltstein^  Girsberg  und  St,  Vlridh^  letztere  beaachens- 
Werth,  mit  schöner  Aussicht. 

3  oi.  südlieli  ^nm  EappoHsweller  (guter  Weg  am  Abhang  des  Oebirgea 
iil>er  Hunaweier  und  Reichentoeier)  liegt  Kaiaerabex^  Krone),  altes  Städt- 
chen mit  hübschem  Stadthaus  und  ansehnlicher  Kirche  aus  dem  xiii.  Jahrh., 
am  -Eingang  des  freundlichen  Weisi-Thals.  Ausilug  von  hier  in  A'iq  Hoch- 
V^€$m  B.  Bmd«k€r'*$  Rheinltmd^, 

58km  Ostheim ;  61km  Btnmttk»^  (Omaibns  dmal  «l^k  in 

1  St.  nach  Kaisersberg,  s.  oben). 

68km GoUnar (Zu^et  Schlüssel,  Z.  21/2,  B-  V2,  F.  1 V4  fr- ;  *Schwar- 
M€»  Lamm,  zunächst  dem  BehnhoQi  einst  freie  Reichsstadt,  Sitz 
des  Bezirkspräsidiums  von  Ober-ElsasB  nnd  des  Oberlandesgerichts 
für  Elsass-Lothringen  (26,106  Einw.),  liegt  3/^  St.  yom  Gebirge 
nnd  3^2  St.  vom  Rhein,  an  der  Lauch  und  dem  Logelhnch.  Neben 
dem  Theater  das  alte  Dominikanerkloster  Unterlinden,  das  nebst 
seiner  Kirche  zu  einem  ^Museum  eingerichtet  ist  (So.  u.  Do. 
Nachm.  öffentlich,  sonst  gegen  Trinkg.) ;  beachtenswerth  nament- 
lich die  Sammlung  altdeutscher  Gemälde,  darunter  Hauptwerke 
des  Colmarer  Malers  Martin  Schön  oder  Schongauer  (f  1488),  Af. 
Grünewald's  (xvi.  Jahrh.),  u.  a.  In  der  Mitte  der  Stadt  die  goth. 
St.  Martinskirche  ^  aus  dem  xiii.  u.  xiv.  Jahrh. ;  in  der  Sacristei 

eine  grosse  „Madonna  im  Rosenhag^'  Ton  M,  Schön, 

Westl.  Ton  OolnMr  mündet  das  fraehtbaTtt  tob  Akt  J'Mi  äwtehMlSmH 
Oregorien-  oder  *Xfl]MtertlLaI ,  eines  der  schönsten  Vogesenthäler.  Eisen- 
bahn über  Türkheim  iV/-2  St.  n.  Drei  Aehren^  frz.  Notre  Dame-des-Troix-Epis, 
beauchter  Walliahrts-  u.  Sommerfrischort)  nach  (19kmj  Münster  C^i/'t^ni^er- 
Atftel;  •»oreh),  gewerbreiclie  Stadt  (518ft  B.)  «n  Fuss  des  JfAMMcrys, 

mit  zahlreichen  stattlichen  "Neubauten. 
Von  Colmar  nach  Freiburg  s.  8.  29/28. 

lieber  (72km)  Egisheim  Schloss  Hohen-  oder  Dreien^Egisheim ; 
weiter  zurück  auf  waldiger  Höhe  Ruine  Hohenlandsberg .  —  75km 
Herlisheim — 81  km  Rufach  f*ßarj,  um  das  alte  meroving.  Schloss 
Isenburg  erbaut;  die  St.  Arbogast-Kirche  aus  dem  xu.  Jahrh.  — 
8Gkm  Merxheim ;  93km  Bollwciler  (Zweigbahn  nach  OebweÜer). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Thür,  die  GiilUiclieide  zwieekea 
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BteM  «Bd  Sndgaii.  ^  97luii  wmUkikni  104km  LuUmMk 
(Zweigbakn  omIi  Thmm  mid  Vtwerffny);  lOTkm  i>omadk. 

110km  KUhMumi  f^^C^niralMtel,  mll  gatdr  Beitemttoa; 
jmei  Wagner;  IMtel  d»  «Ford,  MmBaknkoQ  im^wM^^,  einst 
fMe  ReiohMladt,  Ton  iOlö  bis  170B  imTerIw&d  mit  der  Sehweli, 
Sfti  einer  Kieitdifeetton  nnd  einei  keiierL  Luidgerickte ,  mit 
03^629  B.»  die  iMdenlendtte  f eMkittdi  im  BImm.  Baikkaui 
▼om  J.  1661,  1846  kergettelll,  mit  TollitiBdlg  kemelter  Fefiiide. 
Gegenüber  d^e  neue  evanp,  Kkche  Im  gelk.  Stil.  —  Im  „neuen 
Ooertlei^  dae  grone  Gebinde  der  SoHiU  fndutMdU ;  in  der  neben 
Guteleutgasse  das  von  derselben  GeMlltokaft  gegründete  Museum 
(rdm.-kelt.  Alterthümer,  hittor.  Mnienin,  Oomäldegallerie).  In- 
teressant ein  Gang  durch  die  Arbeiter ^tadi  im  N.O.,  aas  Ober  1000 
ein-  und  zweistockigen  Häusern  bestehend,  Jedes  mit  Wobnnng 
fuT  eino  ArbeifPTfnniilie  und  kleinem  Garten. 

In  Mulhaujien  zweigt  w.  die  Bahn  über  AUtirrh  nach  ßrt/ori  ab,  von 
durt  einerseita  direct  nach  PauHt^  andrerseiU  über  Btsanfon  nach  LjfO». 

▼<m  M«lbsiis6ii  BMb  ireilMe,  23km,  SlaeBbabn  ia  «A  8.,  s.  S.  39. 

Die  Bsbn  dnrehsdbneldet  die  breite  Rbeinebene  In  eüddstl. 
Richtung.  —  116km  Bbuhehn;  117km  ffafrs&elm;  127km  Sierei»; 
ISOiun  BafUnhthn.  L.  mm  Uein  Hüningemf  mit  berühmter  FiscJi- 
sncbtsiistalt.  138km  Bt.  iMMg^  letste  denteshe  Stetion  (Ver- 
bind ungsbabn  nach  LtopoldtihSht  s«  8.  29). 

14dkm  Ba»a  (OmM^Bahnhof)  s.  S. 

8«  Voa  JBadeu  über  Wxeibuxg  moh,  BaMl, 

FmvI.  Xmim  8.  14  e.  lA. 

IBKkm.  BADiBOHBSTAATSBAnN,  Schnellziig  in  3V44  St.  fttr.#16.4S,  li.0O, 
8.10,  gewöhn].  'An^r  in  c.  B  St.  für  utf  13.70.  9.11^  ft^OPC  Aliisiokt  meist  «Mf. 
Bis  (35km)  Appenweier  s.  8.  19. 

Von  Appenweier  nach  üppenau.,  l^km,  Zweigbabii  in  60  Min. 
für  1.50,  0.95.    Die  Bahn  fälirt  durch  das  bulndie  fruchtbare 

Renchlhal.  4km  Zu^enhofen',,  9km  Oberkirch  (Linde;  Ocki);  12kin  Lauten- 
harh;  14km  Iltiharker  (V*  St.  n.  das  kl.  Bad  SulebacK)^  19km  Oppenan 
(Üta/tlbaä ;  J'osl)  -,  V/i  St.  ü.  im  hübschen  MaUachthal  Bad  Anicgcul  (Uuber). 
—  ö.  führt  von  hier  die  Kniebisstrasse  nach  (5  St.)  Freudenstadt  (8.  66) ; 
8Üdl.  die  Renchthal Strasse  nach  den  „Kniehisbädcm"  f2  St.)  Freiersbaeh 
(Meyers  Gasth.),  (V4  öt.)  Petersthal  (Bär;  Müllers  Bad-  und  Gasth.)  und 
(^/i  St.)  GHe^^oeh  CBad-  n.  Oaoth.  von  Monsch-Jockcrst  Wwe.),  mit  alt- 
berühmter  Stahlquelle.  Die  Strasse  ftihrt  weiter  in  Windungen  hinan 
zum  (V/i  St.)  Kniebis  (S,  65).  —  Von  Griesbach  nach  Rippoldsau  (8.  90) 
über  die  Holzwälder  Höhe  (916m)  lohnender  Fussweg  in  2  St. 

Jenseit  Appenweier  auf  einem  Hügel  1,  das  gzosshex^ogl. 
Sehloss  Staufenberg.  —  38km  WincUchläg. 

43km  OitenbuTg  (Bahnhofs- Ilötel,  dem  Bahnhof  gegenüber;  in 
der  Stadt:  *Fortuna,  Z.  n.  h.V/^Jf ;  Schwarzer  Adler ) ,  kleine 
Stadt  an  der  Kinzig  (7274  Einw.),  mit  neuer  goth.  evang.  Kirche 
aus  rothem  Sandstein.  Am  Eingang  in  die  Stadt  der  Oken-Brun- 
nen  mit  Büste  des  Naturforschers  Lorenz  Oken  (1779-1601;.  Auf 
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dem  Markt  ein  Standbild  Drake's,  „des  Verbreiters  der  Kartoffel  iu 
Buropa  1586«,  von  Friederich  (1853). 

Von  Offenbarg  nach  Triberg  u.  Kmutans  s,  B.  9. 

Die  Bthn  ftbeischzeitet  die  Kinzig ;  1.  Sciaoss  Orienberg  (S.  30). 
— SRikmNieder^thopfheim;  6&km  FrUsenhehn;  61km  Dinglingen* 

Zweigbahn  in  7  Min.  nach  Lahr  (Sonne;  Pßug;  Krone)  ^  einem  der 
indnfltriereichaten  Orte  Badens  (9390  E.),  Ikni  (»sfl.  im  Scfinfterfhal  gelegen. 

Zwischen  (66km)  Kippenheim  nnd  (70km)  Or schweier  1.  Städt- 
chen und  SchloBS  Mahlberg.  —  76km  Herbolzheim.  Bei  (79km) 
Kenzingen  zweimal  über  die  Elz.  Ueber  Heeklingcn  h  Kuine 
Liehtenegg, 

Bei  (84km)  Riegel  flicsst  die  Dreisnm  in  die  Elz.  II.  der  Kaiser- 
stuhl^  eine  bevölkerte  fruchtbare  vulcan.  Erhebung^;  1.  in  weitem 
Kranz  die  Berge  des  Schwarzwalds.  —  91  km  Emmendingen  f'*Post; 
Adler),  mit  zwei  Kirchen.  L.  die  umfangreichen  Trümmer  der  von 
den  Franzosen  1689  seTstörten  Boekburg.  —  98km  Denslingen, 

SWRiOBAHN  in  20  Min.  über  Buchholz  (in  der  Kähe  das  kleine  Bad 

Sv'jfjfnthal)  nach  C7km)  Waldkirch  (Po$l;  Rebstock \  JI6t.-Pcm.  St.  Mar- 
garethen)., am  Fuss  des  hohen  Kandel  (1243m)  hübsch  gelegenes  Städtchen. 

Vor  Preiburg  1.  der  alte  Thurm  der  Burg  Zähringen^  Stamm- 
schlOBs  des  bad.  Hauses. 

106km  Freibnrg.  —  Gasthöfe:  *Zäbringer  Hof  (PI.  a:B3), 
Z.  u.  L.  2J(  50,  B.  70  Pf.,  M.  3Ji,  F.  i  J(  10;  *Höt.  Victoria,  Eisen- 
bahnsir.; *Hdtel  Foehrenbach  (Pl.b:  D4);  «Hotel  Treseher  zum 
Pfauen  (PI.  e:  C  1);  *Kngel  (PI.  c  E  2);  «-Wilder  Mann  (PI.  f:  E  4); 
*Zum  Geist  (PI.  g:  E  Z.  1  ^  50.  —  Rhein.  Hof  (PI.  i:  E  3)^ 
*B6m.  Kaiser  (PI.  h:  D4);  Harkgräfler  Hof;  Freiburger  Hof. 

Cakä  n.  BiERRAUs  zum  *Kopf  (1770  gegründet),  neben  dem  Engel, 
auch  Gartenwirthscliaft;  «Restaur.  Tlechinger,  Salzstr.  7;  Restaar. 
Treupelf  Salza tr.  26. —  Weim  bei  Hammel,  am  Munsternlatz. 

Dbosobksm  vom  Balmhof  rar  Sladt  1  Pers.  60  Pf.,  2:  90,  8:  1.20,  4: 
1.10,  Gepäck  20  Pf.  -,  in  der  Stadt  Einsp.  V*  St.  1-2  Per?.  50,  3-4  Per^^. 
90  Pf.,  Zweisp.  70  Pf.  oder  1        '/z  St.  1  oder  Zweisp.  1.40  oder 

auTi  1  St.  2.4t  oder  2.50,  Zwei.'^p.  2.60  oder  3.40. 

Freiburg,  mit  36,401  Einw.  (c.  ^4  Prot.),  die  alte  Hauptstadt 
des  Breisgaus,  Sitz  einer  14ö()  ße^r.  Universität  (1000  Stud.)  und 
eines  Erzbischofs,  liegt  an  den  Abhängen  des  Schwarzwaldes,  an 
der  Dreisam,  die  in  offenen  Rinnen  alle  Strassen  durchströmt. 

Vom  Bahnhof  durch  die  Elsenb ah us trasse ,  an  einem 
Blistendenkmal  des  Historikers  Kari  y.  Rotteck  (  j  1840;  PI.  5) 
▼eifiber,  dann  über  den  Franziskanerplatz,  mit  der  gofh.  8L  Mar^ 
UinMnhe  (PI.  16)  und  einem  Standbild  des  »ngebliohen  Erfinders 
des  SoMesspulTen  Btrlk,  StSvwam  (PI.  6),  geiadeans  zur  Kaiser- 
strasse  (s.  unten)  und  quer  Über  dieselbe  zum  Münster. 

Paa  TMüN8n&(Pl.  14 :  E  3)ist  eine  der  wenigen  ganz  vollendeten 
giofsen  goth.  Kixdienin  Deutschland.  Der  Bau,  ans  lothem  Sand- 
stein, begann  (Qneisehiff)  1122,  Schiff,  T^'estseite  nndThnnn,  der 
sehonste  Theil  des  Ganzen,  1236,  Chor  1513  geweiht.  Der  126m 
kelle  Thurm  beginnt  mit  einem  viereckigen  Unterbau,  geht  dann 
in  ein  Achteck  über  und  endet  in  einer  schlanken  Pyramide  von  der 
sehonaten  dnxokbioclienen  Steinarbeit.  Das  Hauptportal  ist  reich 
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mit  Scalptnvon  gMdimMLl.  Im  *Immiii  (b^iU  Mi  soi  Bditohtl*» 
gang  n$ch  lOi/t  U1»  Mh,  Utter  60  Pf.)  gut»  ui  aoM 
OlMgenilde;  in  der  ünirmlfltilEapeUe  (r.  im  Ckor)  Anbetung 
der  Hirten  nnd  KAntge,  Altnlligel  voa  IT.  BoMn  d.  J. ;  Hoek- 
altoMld  (1 1  Tafeln)  ¥on  H.  BMtmQ  Gtim.  Ten  der  Plattform 
des  Thurms  (Aufgang  in  der  Kirebe  r.  neben  dem  Fratil,  20  Pf. ; 
dem  Th&rmer  40  Pf.)  weite  ^Ausaiclkt. 

Dem  aÜdl.  Portal  des  Munoten  gegenüber  das  KAUPBAim 

8H.  iS)  ans  rlem  XY.  Jahrb.,  mit  einer  Ton  5  Sanlen  getragnen 
andboRenhalle. 

In  der  KaisorstrAsse,  die  die  Stadt  Ton  S.  nacb  N.  durcb- 
■ehneidct,  drei  bübscbe  Brunnen^  ein  alter  im  gotb.  Stil,  der 
zweite  18<)7  zu  Ebren  des  Grossb.  Karl  Friedrich  erricbtet,  ein 
dritter  mit  dem  Standbild  des  Erz.b.  Albrocbt,  de»  Stifters  der 
Hocliticbulc,  ans  iioupstor  Zeit.  Weiter  n.  das  dem  14.  deutschen 
Armeccorps  u.  seiiH  in  Führer,  Gcu.  v.  Worder,  errichtete 
denkmnl  i  PI.  26:  E'2j,  von  Moest  in  Karlsruhe. 

Die  *i'R0TR8T.  KiuciiK  (PI.  16),  ein  zierliches  Gebäude  roman. 
Stilö  mit  behelmtem  Thurm,  wurde  nach  dem  Vorbilde  und  von 
dem  Material  der  Abteikirche  zu  Thennenbach ,  die  wegen  Ver- 
falls abgebrochen  werden  musste,  1839  Ton  Hübsch  erbaut.  Inne- 
res einfach,  mit  Gemälden  von  Dürr. 

Im  O.  derStadt  erhebt  8ich  der  130m  h.  *Schlos8bkbo,  20 Min. 
vom  Bahnhof,  Aufgang  am  Schwabenthor  (PI.  F 4),  wo  ein  besuch- 
ter Biergarten.  Die  Aussicht  auf  Freiburg  nnd  das  Dreiaamthal 
Ist  mit  Recht  herfihmt.  —  Aehnliehe  Aostieht  Ton  der  LwrtikH 
kapeUe  anf  dem  Joaepbabergey^Oflfin.'iüdlicb,  jenieU  der  Dreisem, 
am  Eingang  des  Heblichen  OünffiersVuils  (s/^  St.  das  ehem.  Klo- 
ster Günthersthal,  Jetet  Branerei). 

Ins  H5lleiithal  lohnender  Ausflug.  FahrstWMe  (Post  bis  Neustadt  2mal 

tägl.:  Einsp.  bis  ziira  Hir'^ohspning  10,  Stemon  15,  Titisee  2(J,  Schluchsee 
82  USf)  durch  das  /Ji'eisamthal  über  Ebnet  und  Zarten,  wu  1.  eine  Strasse 
über  OUrried  nach  (S  8t.)  TodiMm  im  Wiesenthal  (8.  82)  abzweigt ,  bis 
(2'/^  ?^t.)  Burg  (Wh«.  /Tir  BrandcnbuTRl.  Die  Strasse  tritt  ins  Gebirge; 
das  vorliegende  fruchtbare  Land  heisst  das  Himmelreich.  Bei  der  Post- 
Station  Falkentleig  (V/a  St.  Fahrenn  von  Freiburg)  steigt  man  am  besten 
auf  und  wandert  an  Fn^s  dmrdl  den  voa  gewaltigen  Felsen  cinge^chlos- 
aimen  '  4  St.  langen  'Höllenpass.  Jenseits  erweitert  sieb  das  Höllenthal; 
beim  (l'/z  3t.)  Sternen- Whs.  steigt  die  Stra.<ise  in  Windungen  den  Bölleth- 
»ieiff  hinan  nach  (1 V4  8t.)  O^m^MH^  nnd  ffihrt  an  BPMerrartm  (beliebter 
SomniorfriHchnrt)  vorbei  nach  0/-2  St.,  20km  vtm  Freiburp)  AUenweg^  wo 
sie  sich  tJieilt:  geradeaus  iiher  IfeuMtadt^  Lö/ßngen  und  ilüüngen  nach 
(6Gkm)  Donau eschingen  (S.  31):  r.  zum  ('/4  St.)  Titisee  (Fi^'ler's  Whs.) 
nad  über  AUglashütU  nadi  (8^m)  Bdünchsee  (Stern.  S^hijT) ,  12  Min. 
von  dem  gleicbn.  See,  wegen  seiner  gesunden  I^ge  mitten  im  Walde  viel 
besucht.   S.  führt  von  hier  eine  PostStrasse  nach  ^km)  8i.  ^iostei»  (S.  33>). 

l>er  Valdberg  (1191m),  der  höchste  Berg  des  Schwarswaldes ,  ist  so- 
wohl vom  Sternen- Whs.  (s.  oben)  wie  vom  Titi-See  in  S'/'J  8t.  unschwer 
zu  orsteijrcn  ("Führer  4Uf).  Vom  Thurm  auf  dem  Oipfel  weite  herrliche 
Kundsichi^  Vi  St.  unterhalb  am  Seebuck  (s.u.)  das  Feldb^'g  -  Oeuthaus 
(1275m).  Abstieg  event.  nach  Todtnau,  UmMtnieihwandy  8t,  Btaaitn  oder 
Obei'ried  (s.  oben). 

Von  Freiburg  nach  Colmar,  44km,  Eisenbahn  in  174-2  8t.,  für 
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BASEL 


^  2.90,  1.80.  —  Stftt.  IlugtUtUn,   OoUenheim,  Ihringen.  23kin  Alt- 

Breisach  (* Deutscher  Kaiser  oder  Bo$t:  Srtlmen),  an  einem  vom  Rhein 
»ttfsteigcndf n  Felsen,  den  das  grOBae  *tSl.  fiteptinnstnünslev  knint,  lla.silika 
im  UebergangsAtil  aus  dem  xiv.  Jahrb.  —  Eine  Gitterbrücke  führt  die  Bahn 
über  den  Rhein  naeli  der  (96to)  kleinen  Festung  Neu-Breita^^  nnd 
weiter  öber  (36km)  Sundhofen  nach  (iökm)  Colmar  (S.  25). 

Die  Bahn  bleibt  in  geringer  Entfernung  von  den  weinreichen 
Ausläufein  des  Schwarzwaldes,  dessen  höchster  Punkt  hier  der 
Schauin^-Land  oder  Erzkasten  (128ßm)  ist.  Stat.  St.  Oenrgcn^ 
SchaUstadt.  —  121km  Krotzinyen  (ßa-d.  Hof,  am  Bahnhof;  liüssle), 
Station  für  das  5  km  s.o.  am  Eingang  des  Münsterthals  gelegene 
alte  Städtchen  Staufen,  über  welchem  die  Trümmer  der  Stauf en^ 
hurg  aufragen. 

137km  Heitersheim  (Adler;  Kreuz);  140km  Buyyingen. 

135km  Hüllheim  {^Bahniiofa-Hotel,  am  Bahnhof,  mit  Qarten 
und  Rest. ; /Treus.iSfefttpan,  NeiiuFo$tj  im  Ort),  wohlhabendes  Städt- 
chen (3261 E.),  Ihm  tob  der  Bahn  am  Abhang  dea  Gebirges,  dnieh 
•einen  Wein,  den  MaTkgräfler,  bekannt 

ZwKiGBAiiN  in  44  Min.  nach  (22km)  Mülhausen-^  Stat.:  Keuenburg, 
hier  über  den  T^hein  ;  Banzenheitn^  Napoleonsinsel^  Mülhausen  (S.  26). 

FusioMNiHUs  4njiil  tagl.  in  1'/«  St.  (90  Pf.,  Zweisp.  b^hJf)  nach  (7km) 
Badenweiler  (^Römerhad;  *lldt.  Sommer;  Sonne),  bänehter  Bedeort,  an 
d(Mi  \v.  Aii.^laufem  des  Soliwnrzwaldea  schön  gelegen,  überragt  von  den 
epheuumrankten  Trümmern  eines  alten  Sehlouet.  Die  20-21**  B.  warmen 
Indifferenten  QneUen  waren  schon  den  Bdmem  bekannt.  Kenes  grosm 
Sadegehäude,  1^75  eröfTnet,  und  biib.'^ches  Conversationshaus  (Mu.sik  6-8  Vm., 
3-5  Nm.)  mit  grossem  Park,  in  welchem  im  .T.  1784  die  w nhlerhaltenen 
Ruineu  *rc>m/<fÄer  ßci^if  r  entdeckt  wurden.  Scliöne  Wald.Hpazier^änge :  »ur 
|231lin.)  Soj^hienvuhe  mit  m.ilcri.schcr  Aussicht;  weiter  '/um  C^)Min.)  ^Altmk 
Mann  ;  {\\  St.)  Haux  Briden  ;  (IV2  St.)  Schloss  Bürgeln  (G65m  ^  Whs.),  ebem. 
Probstei  des  Stifts  öt.  Blasien,  mit  prächtii^er  Aussicht  ins  Kanderthai, 
evf  Jura  nnd  Alpen.  Koch  freier  Ist  diese  vom  Binnen  (116Rm),  von  Baden- 
weilcr  in  2'.;  St.  bequem  zu  Im  fi  r  i  n  fF.iliruof^ :  oben  Whs.  u.  Aus'^iclits- 
tburin),  und  besonders  vom  Beleben  (1415m),  5  St.,  über  Schweighof  und 
Sivnitz  (überall  Wegtafcln,  Führer  entbehrlich).  10  Min.  unter  dem  Gipfel 
das  cinf.  Belehen-Rmfkem  (Whs.). 

137km  Auggen,  ganz  umgeben  von  Weinbergen;  140km 
Schliengen,  Die  Bahn  nähert  sich  dem  vielverzweigten  anenreichen 
iJhcin.  —  i^Akm  Bellingen ;  147km  Rhcinweiler ;  150km  Kleinkem». 
Bei  (Inikm)  Tstein  in  drei  Tunnels  durch  den  Jsteincr  Klotz,  einen 
ßchroff  in  den  Uboin  abfallenden  Kalkfels. —  156kni  Efr'mgcn ; 
IGOkni  Eimeldingcn ;  hier  über  die  Kandcr.  —  lG2km  Hattingen; 
165km  Leopoldshöhe  (Zweigbahn  nach  Hüningen  u.  St.  Ludwig^ 
S.  26).  Schon  auf  Baseler  Gebiet  fährt  der  Zug  über  die  Wiese 
(S.  32)  und  hält  im  bad.  Bahnhof  zu  (i^km^KUin- Basel,  10 Min. 
von  der  Rheinbrücke. 

Basel.  —  Gasih.:  Drei  Könige,  am  Rhein  j  Schweizer  Hof 
nnd  Hdtel  Bnler,  beide  am  Centraibahnhof ;  Hdt.  l^atlonal,  neben 
dem  Schweizer  TTof;  H6t.  Jura,  unweit  de?  T^abnbofs Thoren/:  Ho- 
fer; Gold.  Falkoi  Wilde r  Mann^  Storch^  Hut.  Central j 
Krone,  Bcllevue,  beide  am  Rhein ;  Post.  — In i^stVi^aMf.'  Weiesea 
Kreil'/,  Hot.  K  rafft,  am  Rhein)  Michel,  nnweit  dea  bad.  Bahnhofs. 

Siehe  Baddut'$  Sdiwei», 
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9.  Von  Offenbarg^  nach  Konstanz. 

Vtrf/l.  Karte  S  14. 

I79kni.  Baü.Htaatsiiaun  in  4»/r6Vt Sl.  fur.4fl4.V),  0.6Ü, 6.20(Schncll/.ug 
16.40.11.56).  —  Die  * achwariwaldbahn^  1873  nach  7 jähr.  Baa  eröffnet,  ist 
sowobl  wegen  ihrer  Und^chafll.  Schönheit,  als  wegen  der  Kühnheit  der 
panr.en  Anlnpr  ««ehr  bcjiuchen.Hwerth.  Man  faliro  >n«<  aur  Stat.  Sommertsn 
Uder  weniKBtens  bis  Tribmrg  (ö.  31).  —  Die  bcUoeilzüge  führen  ftwischea 
Offenburf  und  SlngeB  Äm$iMiUmaotn.  von  Peftsgierea  I.  Cl.  olme  weite- 
res, TOB  denen  II.  Cl.  gegen  Zusattbillet  {iJf)  ku  benutxen. 

Offenburg  8.  S.  26.  Die  Bthn  führt  in  dem  breiten  fruchtbaren 
Kinzigthal  aufwärts.  —  4km  Ortenberg  (Krone);  über  dem  Dorf 
auf  einem  mit  Reben  bepflanzten  Flügel  *8ehlo88  Ortenberg^ 
der  Stelle  einer  alten  Bergfestung  1834-40  neu  aufgeführt. 

9km  Oengenbach  (Adler  :  Sonnt) ^  ehem.  Hoirhsstadt ,  noch 
von  Maucni  umgeben,  mit  beachteiiswerthem  Katlili.nis  und  statt- 
licher alter  l'euedictiner-Abtei ,  jetzt  Präpamndenaiititalt  für  das 
Lehrerseminar.  —  15km  Schbnbcrg.  —  18km  Biber  ach  ( AVn^  ; 
Sonne)  ^  an  der  Mündung  des  H arme r^b ach n ,  an  dem  4km  auf- 
wärts (Omnibus  4  mal  ugl.  in  Min.)  ZcW(Hir8('h ;  Löwe),  ehem. 
Reichsstädtchen  mit  bedeutenden  Porzellan-  u.  Steinau tfabriken. 

Vor  (23km)  Steimich  über  die  Kinzig.  —  26kni  Haslach 
( Kreui ;  Fürstenberg  scher  Jiopf  wohlhabender  Ort  in  fruchtbarer 
Gegend,  1704  Ton  den  Franzoven  bis  auf  die  Pfanfciiehe  zentört. 

33km  Hraweh  (243m;  ^Bahnhof-Hötel'),  St&dtelien  tob  1403 
Blnw. ,  ülNBRagt  TOD  den  Tiammern  einet  1643  Ton  den  Fnn- 
soten  serttörten  Fttntenberg^tehen  Sehlotses. 

ZwF.iGBAiiN  in  14  Min.  über  Kirnhach  nacli  f^kni)  Wolfach  (Sahn; 
Oeh$;  Krone;  Adler),  altem  Städtchen  an  der  Mundung  de«  Wolßtetcht  in 
die  Kinzig.  Von  hier  nach  Rippoldsau  (22km)  Po8t  2mal  tägl.  in  3 St. 
(auch  Itado Omnibus).  Die  Strasse  führt  im  Wol  f  Thal  über  Obrneol/aeh 
nach  C2V2  St.)  Schaphach  fOch»;  Adler).  gro<i5»pm  Dorf;  weiter  am  Klöflcrle 
(Erbprins)  vorbei  nach  (2  St.)  Bippoldaau  (Otitim^  "Oöringer^  nicht  billig), 
einem  beanehten  Bad  (scbwefdsanrea  Katronwasserl  in  bdbseher  LageCdber 

die  Hohträhfi  r  TTÖhc  nnrh  (Iru  %lnrh  s.  S.  26).  —  Oestl.  führt  vnn  Wf>ir;it"h 
eine  Postätra^e  durch  da«  KinKigibal  nach  (10km)  Sehiltach  { Krone )^  an 
der  Mündung  der  Sehiliaeh  in  die  Kinsig.  Im  Schiltachthal  liegt  10km  auf.* 
wärtB  8chr<mherg  (Post).  Städtchen  mit  Burgruine. 

Die  Bahn  verUitt  das  Kinzigthal  und  wendet  sich  r.  dem  Lauf 
der  Ouinch  entgegen ,  durch  ein  anmuthiges  obstreiches  anfangs 
breites  Wiesen thal.  —  37km  Gutich  (Lowe).  —  43km  Hornberg 
f38r)ni ;  *Bäf;  Löwe;  Schloss  -  Hotel ;  Rassle),  altes  Städtchen 
(2004  E.).  Das  malerische  Schloss  auf  steilem  Berg  wurde  1703 
von  den  Franzosen  unter  Villars  erobert,  bald  darauf  aber  von  den 
Bauern  wieder  genommen. 

Die  Strecke  von  Homberg  bis  St.  Georgen  ist  die  merkwür- 
digste der  ganzen  Bahnlinie,  die  ebenso  wie  die  Landstrasse  an 
vielen  Stellen  in  den  Fels  gebrochen  iöt.  Weiter  in  dem  wald- 
bewachsenen engen  Gutachthal  aufwärts.  Oberhalb  (Ö2km)  Nie- 
denmMMr  (421m)  beginnt  mit  dem  log.  „NiederwasietKelotannel^ 
die  eiste  grosse  Kuire.  Tunnels  (swisclien  HombeTg  und  St.  &eoi- 
gen  im  Ganzen  37),  Yiaduete  und  BrAeken  weebseln  unauihdxlicli. 
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56k]ii  Ttita^;  der  Balmhof  liegt  M  dei  scf.  Ktembfikke 
(6I811O,  Ikm  Ton  dem  Stadtehen  (686ni;  ^SeJmHjunwald'HeiOj  in 
iehdner  Lege  ö  Min.  yom  WaBsexfall;  ^Lowe;  *(khi;  BelUvw; 
Sonne  ^  mit  Bierbiaueiei ;  Engeld  gelobt),  das  Bich  in  zwei  Beihen 

nadi  dem  ßrande  von  1826  nea  erbauter  Häuser  bergan  zieht, 
Haaptsitz  des  Handels  mit  Schwarzwäldei  Uhren.  Am  obemEnde 
des  Orts  zeigt  ein  Wegweiser  r.  über  die  Brücke  zur  Oewerbehalle 
(Eintr.  50  Pf.),  am  Schwar/waldhötel  vorüber  in  5  Min.  nach 
dem  prächtigen  *Triberger  Wasserfall,  dem  schönsten  im  westl. 
Deutschland,  von  Tannen  umrahmt,  180m  hoch  in  sieben  Ab- 
sätzen über  gewaltige  Grauitmasaen  herabstürzend.  Fuaawege 
führen  an  den  Fällen  hinauf. 

Von  Triberg  fuhrt  eine  Poststrasse  (Post  2  mal  tägl.  in  2'/ 2  St.)  über 
Schöntcald  nach  (l&m)  Furtwaafm  (*i8iMMi«;  Ai^^lJ,  einem  gewerb- 
fleiäüigen  Städtchen  an  der  Brege,  von  wo  w.  eine  schöne  Strasse  durch  das 
aimonswälder  Thal  nach  f3ükm)  }yaldkirch  fuhrt  (vgl.  S.  27). 

Die  Hahn  uberschreitet  die  Gutach  und  wendet  sich  in  dem 
grossen  ,^Trlberger  KehrtunneV'direct  nachN.,  um  in  einer  zweiten 
groaten  Knrre  die  HShe  za  gewinnen.  Mehrere  Tnnnele  nndYia- 
dnete.  —  64km  Nuasback.  Weiter  in  oatl.  Richtung,  mittelat  einet 
1697m  L  Tunnela  duroh  die  Höhe  Ton  (69km)  Somnurau  (834m), 
Wasterseheide  zwischen  Bhein  und  Donau,  nach  (71  km)  St.  Getirgen 
(813m|  Adief;  HUrteli),  einem  betriebsamen  Ort,  auf  einer  Anhöhe 
am  1.  Ufer  der  BrigaA  hübsch  gelegen.  Die  Ende  des  zi«  Jahrh. 
gegründete  Benedictiner-Abtei  wurde  1806  aufgehoben. 

Nun  auf  der  Hochebene  hin  ,  in  einiger  Entfernung  von  der 
Brigach.  —  75kra  PtUrztl^ König sftld ;  82km  Kimach,  —  86km 
Villingen  (*Post  oder  lUume;  Lilie;  Flasche ;  Bier  im  Falken), 
alte  gewerbreiche  Stadt  (5974  Einw.)  mit  Mauern  und  Thoren. 
Gothische  Münsterkirche  mit  zwei  Thürmen  (1420);  im  Rath- 
hdus,  mit  gut  erhaltenen  Sälen  im  mittelalterl.  Stil,  die  städti- 
sche Alterthums-Sammlung,  10  Min.  vor  der  Stadt  der  stattliche 
AU.'<t<i(ltthurm  ^  angeblich  röm.  Ursprungs.  Hübscher  Spaziergang 
nach  dem  Signal,  mit  weiter  Aussicht. 

Bei  (89km)  Marbach  zweigt  1.  die  Bahn  nach  Rottweil  ab(S.  66). 

lüükm  Donaueachingen  (688m;  ^Schütze;  Post;  Hut.  Brun- 
ner), Stadt  von  3522  Einw.,  Residenz  des  Fürsten  von  Fürsten- 
berg. Tom  Bahnhof,  wo  einBftstendenkmal  desKammerpriMden- 
ten  IfoiTifafier  (11876),  folgt  man  der  Hauptstnase  an  der  itirstl. 
DamänenkamUi  Torbei  bis  zu  einer  Brfieke,  jenseit  deren  r.  der 
Eingang  zum  fütril,  Paifk.  Dieser  ist  stets  zugänglich,  das  darin 
gel^ne  8Mo»$  nicht  immer.  Bei  letzterm  wird  ein  ummauertes 
Becken  mit  klarem  Wasser,  welches  aus  dem  Grunde  emporspru- 
delt und  in  unterirdischem  Canal  c.  30m  weit  In  die  Brigach  ge- 
leitet ist,  durch  eine  Inschrift  als  Donau^iietlc  bezeichnet  (;,67dm 
ü.M.;  2H40km  bis  zum  Meere")-  PerVolksmnnd  gibt  jedoch  dem 
Flüsschen  den  Namen  Donau  erst  nach  der  Vereinigung  Ton 
Brigach  u.  Brege. 
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Auf  elaer  Aahbht  hintn  der  Klidke  und  dam  Schlow  etbebt 
■ich  d«r  1868  ToUttüdete  KarUbäm^  „Boniiiun  «rtluin  et  Aatuaft 
•tndlii''  gewidmet. 

Im  Krdge.Tlj.^«!  r.  die  geologigchr  Sammlnng.  —  Im  1.  Stock  r.  die 
minenUu^.  bammiuQij,,  »ucli  cUinugrapU.  Merkwürdigkeiten^  röm.i  ^rinju 
a.  Midere  Altertbämer  ans  ftädwestdeatschland.  L.  das  jtoolojr.  Cwiii«f. 

Der  2.  Stock  enthält  die  Run.stsainmlunyen,  Gemälde  und  Gip^ah- 
gü.Hse.  loty.(«re  meist  noch  antiken  ^culpturen,  vnn  crstertn  vor/.nfjsweiso 
wichtig  die  der  »chwHl»ischen  and  frankischon  Schule  de;*  Juhrh.  an- 
gehörif^cn  (iemlUde,  w«  IrUe  in  einein  <))i«*r}icht.<ual  vereinigt  sind  (attsfiihr- 
lirlh  r  K.it;il.  vf)n  A.  Wnitinnnn)  \r.  U.  42.  AHarflüKol:  Heimsuchung 
und  die  h.  Magdalena  u.  Ursula  vud  ßatih,  Ztilblom;  42-64.  die  Paasion 
Christi  in  12  Tafeln  Tcm  H,  Holhein  «f.  A,  (das  Monogramm  auf  dem  Bilde 
der  Anf.  r  t«'hung);  09-71.  Flügelbilder  eints  Altars.  Heiligonfiguren  \<>n 
Hans  Hurckmair;  73-75.  Flügel  eines  Altar.'»,  de8.sen  iliitelbild  noch  in 
MesHkirch  bewahrt  wird,  von  Barthel  Behcm.  el>en8o  die  folgenden  Bilder 
Nr. 76^.  Madonna  mit  Heiligen  und  l>fiiiatoren  ;  81-86.  Ii.  Anna  mit  HeiligeSt 
beido.'i  Fliijit  ljiitäre  ;  S(j,  Christus  am  Kreu»;87-Uü.  Fragmente  eines  Fl iigel- 
altar»;  die  h,  Afra,  Paulus,  Antonius  u.  Jacubus.  iiurch  diese  reiche  Ver- 
tvelofig  einei  seltenen  Künatlem  bekommt  dte  Fäattenl»icg*sehe  finnMuhing, 
thcilweise  aus  der  l  a      r^Nchcn  hervorgegangen  j  eüie  besondere  Wich* 

tigkeit  für  das  Studium  altdeutscher  Kun.>^t. 

In  der  Nähe  der  Post  die  fürstl.  Bibliothek  und  das  Archiv. 
£rBtere  ist  seit  lÖOO  durch  den  Ankauf  der  Laasberg'schen  ►Samm- 
lungen vergrössert  und  zählt  otwa  90,000  Bände  und  1000  Hand- 
schriften, darunter  viele  altdeutsche  (Nibelungenlied,  neben  dez 
Mflndiener  und  St.  Oaller  die  wichtigste  Handseliiift).  ImBfbll<H 
thektgebEnde  beindetelch  anch  die  KupfarHidisammlung  (Dürer, 
üantegna  u.  e.),  cewie  die  Miknuammhing.  —  Giosse  fdxttl. 
Bianerei.  —  Unweit  des  Behnhols  ein  Itleines  Soolbad. 

Weiter  ffthzt  die  Bahn  dnieh  das  wiesenieiche  DonautKcU^  meist 
unmittelbar  am  Flass.  BUi,  Pfokren;  Neidingen  ^  mit  schöner 
Chrnftkirche  der  FürRtcn  von  FQrstenberg,  von  Dibold;  Outmadin' 
gen;  (i e.iningen ;  Hintschingen;  (lÜükm)  Immtndingen^  Knoten- 
punkt der  liahn  nach  Tuttlingen  und  Horb  (8.  65);  von  hier  über 
Engen  naeh(149km)£fifiyen  und(179km)  Konstant  s.  B.  18  u.  K.  10. 

10.  Von  Basel  nach  Schaffhaasen  und  Konstana. 

Vergl.  luvte  Ä.  28. 

144km.  Badiüchk  Staatsbaum  in  c.  Ö  St.  für  11.60 ,  7.70,  6.00. — 
ratse  reohtt  nehmen. 

Ab6ihit  Tom  bad.  Bahnhof  in  KI^Bani  (8.  29). 

Von  Basel  nach  Zell  im  Wiesenthal,  29km,  Eisenbahn  in  V/a  St. 
für  2.70,  2.00.  1,35.  —  5km  Riehen.,  mit  Taubstummen-  u.  Diakonisscn- 
An,<^talt^  7kin  Stetten.  —  9km  Lörrach  {Hirsch),  gewerbrcicher  Ort  (672G  E.), 
<ler  ansehnlichste  des  hii  r  In  citen  .  von  industriellen  Anlagen  belebten 
Wieaenthals  (^  4  St.  s.  die  TüUintjev  Hiihe  ^  410m.  mit  präcliti^^er  Auf- 
sicht). —  Bei  (il^m\Haagen  r.  auf  bewaldeter  Hube  die  Triimmer  des 
lUFtflen  MfoMM.  Ickm  SiHnen;  19km  Maulhurg.  —  22km  Sehopfheim 
iiyiuff;  Drei  Kihiiye).  sauberes  Städtchen  mit  u'rossm  Spinnereien  i  wei- 
ter Fcthrnau^  Hausen, —  29km  Zell  {Löwe  {  A'mwej,  sehr  gewerbreicher  Ort 
mit  bedeutenden  Spinnerelen  und  Webereien,  Endpunkt  der  Bahn.  — 
Von  Zell  über  Schönan  naeh  (20km)  Todtnau  nnd  von  da  auf  den  Feld- 
(«fV  8.  Baedeker^»  Bhcinlande, 
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Die  Bahn  führt  durch  die  fruchtbare  Ebene  zwischen  den  südl. 
AvBläafern  des  SchwaizwaldB  und  dem  meist  tief  eingeschnittenen 
Blieliibett.-— Gkin  Oremaeh,  zwiiehen  Weinbergen,  deien  Product 
noch  als  jyMaikgnllei^  (8.  29)  bezeichnet  witd.  —  8km  WyhUtki 
i2laBi  Berthen.  —  Bei  (lökm)  Stat.  Bei  Bheinfdden  eneichtdie 
Bahn  den  Bheit^  der  oberhalb  sehamnend  ftbei  Felaen  atüizt;  das 
1^  achweUei  Ufer  schroff  abfallend  und  bewaldet. 

Da.s  Städicben  Rheinfelden  c25ümi  ^Ildt.  DieUchy^  mit  Depend.  Krone; 
*Rhein40olbad,  5  Min.,  oberhalb  dea  Ortaj  Oasih.  z.  Schützen^  Schiff,  alle  mit 
SoolblMeni),  gegenüber  mm  1. 17.  im  Cantoii  Aargau,  früher  stark  befestigt 
md  einer  der  Vorposten  dea  beil.  Rom.  Reicbs,  uny.ähligemal  bidagert, 

1614  vi.n  den  Franzuscn  gescbleift,  gehört  seit  1801  zur  Schweiz. 

IDkin  Beuygen;  r.  die  stattliche  ehemal.  Deutschordens-Com- 
mende  d.  N.,  jetzt  Kinder-Rettnnjxsanstalt  und  Lehrer  Seminar.  — 
24kni  MederKchworstadt. — 17 km  Bremiet  (Oasth.  zum  Wehrnthal ; 
Ktcuz)^  an  der  Mündunii  des  wildrumantischen  Wchrathdh  ^  durch 
welches  eine  Strasse  über  (5km)  Wehr  und  (lÖkm)  Todtmoosau 
nach  dem  (22km)  Wallfahrtsort  Vorder-Tod^moos  führt. 

32km  l&eU&gen  (Schütze ;  Löwe),  aneehniicher  Ort  (3494  £.) 
mit  aUer  swetthünn.  Stiftakliehe. 

38km  Mufg,  an  der MÜndnng  des  schonen  MurffthaU.  Bei  (41  km) 
KUk^ZiOufenbwg  (Post)  bildet  der  zwischen  Felsen  eingeengte 
Rhein  starke  Süomsehntilen.  Der  Schweiz.  Ort  Laufenbwrg  (Hdt. 
RheinsOolbad)  liegt  malerisch  gegenüber  auf  Felsen  am  1.  Ufer* 

Die  Bahn  führt  durch  einen  langen  Tunnel,  weiter  hinter 
(46k ni)  Albert- Hauenstein  über  einen  hohen  Yiadnct.  —  4dkm 
Albbrack  ('■^fnistk.  zitm  Alhthul)^  wo  die  Albstrasf^e  mündet. 

''Albthal  bildet  un  seinem  Ausgang  eine  wilde  Schlucht,  die  an 
Grossartigkeit  mit  dem  Wehrathai  wetteifert.  Neue  Strasse  (Post  bis 
8t.  Blasien  tägl.  in  3'/2  St.)  über  Tiefenstein  (hier  5  Tunnels  knr»  hinter 
einander),  Niedermühle  und  Immeueich  nach  (jOkni)  St.  Blasien  (JIÖl. 
SU,  Blasien :  Krme),  mit  berühmter  ehem.  Bencdiclincrubtei  (jetzt  Bauw- 
wonspinnerei),  im  Sommer  viel  besucht.  IV«  St.  von  bier  BiMketudMiMd 
ftot^ni  :  lint.  II(khenf«chwand),  (  ins  der  hüchstgdegeiieii  Dörfer  in  Bades, 
mit  präcUtiy;er  umfassender  *Alpcn;iussicht. 

oilim  Dogem.  —  bQkm  V/Aldshut  (H6t.  ScJuietzlc ,  am  Hahn- 
hof;  hat.  lilum;  Reb stock )  ^  auf  hohem  Ufer  über  dem  Khein 
gelegen.  —  Eisenbahn  nach  Turgi  s.  Bcedekers  Schweiz. 

Hinter  Waldshut  geht  die  Bahn  durch  einen  Tunnel  und  zieht 
sidi  dann  1.  an  den  Höhen  des  Rheins  hin.  Tor  (62km)  Thiengen 
aber  die  SeMüeht;  welter  bei  (65km)  Oherlauchringen  ftber  die 
Wiitaeh  (Zweigbahn  nach  tVieteen,  tSOkm);  r.  auf  waldiger  Höhe 
BMoBB  KüMBenberg, — Tikm^HcMcn;  76km  JSrstn^en ;  79km  Wil' 
dangen,  erster  Ort  im  Cant.  Schaffhauaen;  82km  NewMrdi;  88km 
Beringen.  —  92km  Keuhaiuen  (*Schweizerhof ;  Bellevue;  im  Dorf 
Bötet  Rheinfall,  einfacher),  SUtion  für  den  Kheinfall. 

Um  den  ''Rheinfall  /w  «eben,  schlägt  man  um  obern  Kmlo  'les  Orts 
den  r.  hinubfuhrenden  Fahrweg  ein  zum  (lü  31in.)  Sehlösschen  Wörthi 
hier  überfahren  (30  e.,  M^One  Aussicht  auf  den  Fall)  nnd  in  den  isnm 
Schlnss  Laufen  gehörigen  Anlagen  (l  fr.  Eintr..  k<'in  Trinkg.)  zuerst  zur 
Fischetgy  einem  fast  in  den  Sturz  hineinragenden  Kiaengurü.st  (grussartigste 
Ansiebt  des  Falls)  ^  welter  zum  JGAwM,  Wn  an  «tnem  gusseftemen  P9h 
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villon  und  zn  cinrin  I1äu5cben  mit  bunten  Fi>n<iter^cheiben.  Zurück 
durch  dM  ßchloii  Lau/tn  ("üMtboO  und  über  die  Rhtin/tUlbriickt  sor  Sta- 
lle» VeataMit«!!  (Im  CKuimb  IV4  St.). 

9okm  SchaffbauAen  (*Kront^  Z.  2V3  ^- ;  Ri^t^  ^Rheinischer 
Hof,  H6t,  Müller,  alle  drei  am  Bahnliof ;  *Podt;  ^BahwreHawr,), 
maleritdie  alte  SUdt  (liJ9Ö  Bliiw.),  Hauptstadt  des  gletshn. 
GaatOBs,  Mber  fiteie  Reiohistadt.  Das  üfüfiiler,  rtne  Mlutoiiiaii. 
8atilenbaslllka,  winde  1104  begOBnen,  1458  ^lleadet,  aeneidings 
festaniiit.  DasSehloss  Mvnoth^  ein  starker  Thurm,  stammt  ans 
dem  STi.  Jalirli.  Von  der  Promenade  Fäimtiamh  sdidne  Ausstellt. 

Welter  1b  B.d.  Bielitang.  d^km  Herblingen,  iO^km  Thayingen^ 
10dkm  Oottmadingen,  —  11 4km  ^in^en (*Krone  ;  *Hegaiipr  Hof),  am 
Fuss  des  HohentwieL  (^S.  67),  Knotenpunkt  der  Hahn  nach  DoBaa- 
eschinjien  (U.  9)  u.  Rntt\vcil  (R.  18).  —  Tilkm  Rickeishausen. 

VUkiu  Radolfsell  (* Schiff;  Krone),  alte  Stadt  mit  goth. 
Kirche  von  1436,  am  I  ntersee  (^Kisenbahn  nach  Lim  b.  U.  22),  In 
der  Nahe  die  Villa  Seehdlde  de»  i)ichter8  Victor  v.  S<  hpfTel. 

In  der  Mitte  des  Unterttee^s  die  badiücbe  Inael  Eeiobenau ,  4  8t.  1., 
y«  St.br.,  Bit  der  17SS  »«ffAhobeaai  BeaadlellMr-AMel,  S.aiitdem  festem 
Lande  durch  einen  über  '  «  St.  langen  Painmweg  verbunden.  Die  Kirche 
wurde  schon  tiUtj  eingeweiht ^  in  ihr  lic^t  der  im  J.887  deaBeiohfl  entaetxte 
Urenkel  Karls  d.  Gr.,  Karl  der  DIeke,  begraben.  Thurm  n.  MUtelschUT  ge- 
hören noch  dem  ersten  Bau  an.  Sonst  hat  die  Kirche  wenig  Alterthümliches 
sich  bewahrt,  einige  Ueliquienkasten  in  cler  Siicri«<tei  nb^erechnet.  Sie  ist 
jetzt  Pfarrkirche  des  anatossenden  Ortes  JiiUelzeli  oder  Mütui^r  (Krone). 

IMe  BahB  dBrobschneidet  auf  der  S.W.-Seito  die  Laadzunge 
swIsdkeB  UBtenee  b.  üeherlingef  8u  (S.  36),  führt  sb  dea  8tsi. 
Mairkelfingen ,  AUensbaek  BBd  BeUAenau  Yorbei  uBd  überschreitet 
deB  BheiB  anf  elBer  eiseroeB^  mit  StsBdbilderB  gesehmücktsB 
Brüske  bei  (144km) 

XSBStani.  (Stadtplans.  S.29.)  —  Gasth.:  ^oaslanter  H  of  (PI.  b), 

am  nördl.  Seeufer  obrrhalb  ib'r  Kheinbrücke,  mit  gr<iHsem  Park,  Seebädern 
ete. i  ^Insel-Uötel  (PI.  ah  im  ehem.  Dominikanerkloster,  am  See,  mit 
Garten,  Z.  L.  3-4 Ulf,  B.  10  FT.,  F.  IUI 90 Pf.)  beide  mit sehdaerAuMtelil; 
•Hotel  Halm  fPl.  r).  «lern  Bahnhof  gepeniiber;  •  H  e  ch  t  (PI.  d)  j  »Ba- 
discher  Huf  (PI.  f);  ^  K  r n  e  (PI.  g)  Anker,  Schiff,  "»Falke, 
2.  Kl.,  nicht  theucr.  —  Ca/i  Maximilian,  liahnhtifstr.  j  C<^f4  ßehMtzer,  aui 
Markt  (Bier).  —  In  Kreuxlingen  (S.  36),  V«  9t.  TOT  Sem  «liSl.  Tllor,*Hdt.- 
Pens.  Helvetia.  Pens.  4-5  fr. ;  Löwe. 

Konstanz  (AOlni)  j  mit  13,372  Einw.,  bis  154iS  freie  Reichs- 
stadt, dann,  als  die  der  Reformation  ergebene  Stadt  das  Interim 
Karl's  V.  ablehnte,  Oesterreich  unterworfen,  weit  1805  badisch, 
liegt  am  n.w.  Ende  des  Bodensee  s  (S.  135),  da  wo  der  Rhein  auB- 
lliesst.  Das  im  J.  781  gegründete  Bisthnm,  welches  87  Bischöfe 
in  fortlaulender  Ueihe  zahlte,  verlor  1802  seine  Kesitzungen. 

Der  *DoM  (PI.  4 :  B  3),  1052  gegründet,  kreuzförmige  Säulen- 
basilika ursprünglich  romsB.  StilS|  stemmt  1b  seiBer  JetzigeB  Ge- 
stalt aus  dem  AsfaBg  des  xyi.  Jahrh.  Der  goth.  ThBnB,  1860-67 
Bach  Bübt^^B  Plänen  aufgeführt,  die  Spitze  i&  darehbioeheBev 
Arbeit  aus  heUgrauem  SandsteiB,  so  beidcB  SeitCB  PlattformeB, 
gewährt  eine  reizende  Aussicht  über  Stadt  und  See. 

Auf  dea  Tbärea  dea  Uanptporlala  In  20  Feldern  «Rellef-DantdlmceB 
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aus  dem  Leben  Christi,  1470  von  Simon  Haider  in  Eichenholz  gcschnifzt. 
"Chorstühle  mit  allerlei  biblischen  und  satirischen  Darstellungen  aus  der- 
««Slben  Zeit.  OrfeUUnterbafi  reiche  Reiiai88uice>OniaiiieBti1c  rot.  1680.  Im 
(roman.)  Hauptschifi*,  welches  16  Monolithsäulen  (9m  hoch,  Im  dick) 
tragen,  ist  16  .Schritte  vdih  Eingang  auf  einer  grossen  Steinplatte  eine  weisse 
Stelle,  stets  trocken,  während  iler  übrige  Theil  des  Steins  Feuchtigkeit 
anzieht.  Hu.<'S  auf  dieser  Stelle  gestanden  haben,  als  man  ihn  am 
6.  .Tuli  1415  zum  Feuertode  verurtheilte.  In  der  ntirdl.  Kapelle  neben  dem 
Chor  "Tod  Maria,  Steinarbeit  von  1460,  daneben  eine  zierliche  Wendel- 
ireppe. Im  1.  Seitenschiff  das  Grabmal  /.  ff.  «.  WeMenbevff's  (s.  unten). 

In  der  reichen  Scii.vt/kammer  (Küster  V2-I  ein  Missale  mit  Mi- 
niaturen von  14!^.  An  der  Ostscite  der  Kirche  eine  Krypta,  darin  die 
Ii.  Grabkapellc,  eine  6,5m  h.  Nachbildung  des  h.  Grabes  in  Stein,  aus 
dem  XIII.  .lahrh.  An  der  äussern  Nordseite  noch  zwei  Seiten  des  einst 
reichen  *Kreu7'^nn,res. 

Das  WB88BNBKKa-HAU8(^PI.  lö),  Wohii-  u.  Sterbehaiis  des  lang- 
jahriffeii  Bisthums-VerweseraJ.  H.  v.  Wessenber»  (fl860},  enthält 
die  von  demselben  der  Stadt  binterlassenen  Sammlungen  von  Ge- 
mälden,- Kupferstichen  (tägl.  9-12  u.  2-5  U.)  und  Büchern  (Mo., 
Mi.,  Sa.  2-4,  So.  11-1'2  U.),  sowie  den  künstleriflchen  Nachlast 
der  Malerin  Marie  EUeiirieder  (y  1863). 

Die  spätgoth.  Stbphamski&chb  (PI.  6 :  B  4)  aas  dem  xv.  Jahrh., 
mitselilaiikemTliimn,  AenitexeB  zopfig  yeranttoltet,  enthlUinier- 
etsante  Bildweike  in  Stein  und  Holz. 

Von  hier  fülut  ifidl.  die  WeBtenbergstrasse  zum  Ohtm  Maiki; 
an  der  Ecke  dae  Haua  twn  hohen  Hafen  (PI.  2) ,  wo  (laut  neuer 
Inscbrifl)  am  18.  April  1417  Friedrich  VI. ,  Burggraf  von  Nürn- 
berg, yon  Kaiser  Sigismund  mit  der  Mark  Brandenburg  belebnt 
wurde.  Daneben  ein  altes  Haus  mit  Bogengängen  (jetzt  Cafi 
BaH>arossa)y  durch  eine  Tafel  als  Curia  Pacis  bezeichnet,  in  wel- 
chem Kaiser  Friedrich  I.  mit  den  lombard.  Städten  1183  Frieden 
sehloss.  —  Tn  der  Nähe  w.  die  neue  Evang.  Kirche  (PI.  5 :  A  4). 

Die  Stadt-ICanzlki  (PI.  12),  1593  im  lienaissance-Stil  erbaut 
und  neuerdings  an  der  Fa^ade  durch  die  Maler  Wagner  und 
Froschle  von  Augsburg?  mit  Fresken  geschmückt,  enthält  das  reiche 
üädt.  Archiv  ('2800  Urkunden,  namentlich  aus  der  Zeit  der  Refor- 
mation bis  1524).  Hübscher  innerer  Hof.  Gegenüber  beim  I^uch- 
händler  Sartori  ist  die  berühmte  Vincent'sche  Sammlung  von  GLir- 
gemälden  jetzt  theilweise  aufgestellt.  —  Am  Markt  das  Sieges^ 
denkjnal  (y\.  iO"),  eine  Nike  Apteros  von  Bauer.  —  Im  Rosgartkn 
(PI.  8),  ehem.  Gildebaus  der  Metzger,  das  Rosgartm- Museum, 
eine  reiebe  und  gut  geordnete  Sammlung  auf  Konstanz  bezüg- 
Ucber  Altertbümer  und  naturbistor.  Gegenstände  (Eintr.  40  Pf.). 

In  dem  1888  erbauten  Kaufhaus  (PI.  1)  am  See  ein  grosser 
Saal,  48m  lang,  82m  breit,  von  zebn  mäcbtigen  Holzpfeilem  ge- 
tragen ,  in  welcJiem  wäbrend  der  Kircben Versammlung  (1414-18) 
dasCardinals-Conclave  versammelt  war,  neuerdings  res taurirt  und 
von  den  Malern  Pcc/i<  n.  Schwörer  mit  Fresken  jjesrhinückt  (Eintr. 
20  Pf.).  Eine  Treppe  höher  eine  Sammlung  ind.  und  chin.  MerlL- 
wflrdigkeiten,  Privat-Eigenthum  des  Castellans  (40  Pf.). 

Das  DomiwkanerlUo$Ur  ^  in  welchem  Huss  gefangen  sass,  auf 
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einer  Insel  im  See,  Ist  Jetzt  z.  Tb.  znm  H6tel  umgelmiit  (Insel- 
H6tel,  1.  oben) ;  der  gut  erhaltene  roni.  Kreuzg&ng  und  deranttoe- 
•ende  schön  gewölbte  Speisesaal  (eliem.  Kirche)iind  sebentwerth. 

An  dem  Haus ,  in  welchem  Hnss  ergrifTen  ward ,  dem  zweiten 
rechts  beim  Schnetzthor^  ist  1878  von  seinen  Landsleuten  eine 
neue  Gedenktafel  mit  neincm  Ueliefhildniss  angebrxoht :  daneben 
ein  altes  Ucliofliihl  von  14  If)  mit  S|vottvfr»en .  im  Hriihl,  w. 
auHserhalb  der  Stadt,  10  Min.  von  der  protestant.  Kirche  (S.  35), 
be/eieliiiet  ein  Kelsblock  mit  iuBcbriften  die  »Stelle,  wo  sein  und 
des  Hieronymus  von  Pra«?  Scheiterbaufen  stand. 

HflbB<*ber  Sjia/ier^jaii^  am  See  in  den  neuen  .Vnlagen  des  Stadl- 
yarlem  /vvisi  tun  Hafen  und  Dominikauerinself  mit  Marmorbiiste 
deb  Kaiserä  Wilhelm  uud  reizender  Aussicht. 

Abtei  KreutHniftn,  auf  Schweizer  Gebiet  St.  vor  dem  sudl. 
Thor,  dient  JelstSchnltweckeii;  in  der  Eiiebe  eiA  JHelzsehnite- 
werk  mit  «n  iOOO  kleinen  Fig^oren,  Im  xvm.  Jahib.  gefertigt. 

SohÖae  Aassicht  über  den  liodensee,  die  Vurarlberger  und  Appenxeller 
Alpen  von  der  ^ AllmannshMf  St.),  mit  AuH^icht-Mthiirm  n.  Pension- 
Ue^itaur. ,  5  ilin.  oberhalb  des  I>orr0  AHmannsdor/  am  Wege  nach  der 
lUinaa.  —  Amdre  hübsche  Hpaziergtoge  «Mb  ger  £«r«ffol«ptil«  (i/s  St.): 
Jarof' .  Ü'-^faiir.  mit  hubsrlier  Ausdchl  O/t  St,)^  BSCh  dem  UsÄm» 
oberhalb  Krcualingen  (3/4     )  etc. 

Im  B.  Arm  des  8ee*s  (Ütherlingtr  Sety  8.  34),  liegt  die  Rebllehe  Inael 
^Mainan,  früher  Sitz  eines  Deutachorden.s -Cnmthurs ,  wie  das  Krenz  an 
der  Südseite  des  I74ü  erb.  Srhh»sses  noch  andeutet ,  feit  ISTkJ  Kigenthum 
des  Or«».'<slier7,ogs  v»>n  Baden,  der  e.s  neu  einrichttu  Hess.  Die  Insel 
hat  !*/•.•  St.  im  Umfanf  und  ist  durch  eine  eiserne  Brücke  mit  dem  festen 
Land  verbunden.  Dampfboot  von  Knn.slan/  in  55  Min. ;  Kahn  (1  St.,  biib- 
BcbeKahrt)  5ul  u.  Trkg.  Zu  Lande  entweder  aiiT  der  Fahrstrasse  (Zweisp. 
8  jt)  in  IVs  ^t.,  oder  anf  kürxerm,  für  Fnsft^Hni^cr  lohnenden  Wege  meist 
dareh  Wald  in  1  St.  /u  errriehen. 

Der  Mainau  gegenüber  um  n.  Seeufer  (Dampfboot  von  K«mstan/.  in 
40  Min.)  liegt  Heersburg  (44()ai)  Schiff i  Wilder  ifann^  beide  am  See; 
Löwe)i&\if  der  Höhe  ein  altes  8chloS8,  lange  Zeit  btscbdfl.  P.tsiden/, 
jet/.t  Kigenttium  des  Ffrn.  v.  Mayerfel.s ,  mit  reichen  mitfeliilterlichen 
iSammluogeQ  (Eintritt  an  Wochentagen  6-12  und  2*6,  Sonot.  2-i>,  Karten  ä 
ijf  beim  Kastellnn).  Anf  dem  Kirchhof  das  Grab  des  Frhm.  «.  Lauberg 
(t  ISr).*))  neben  dem  «^fin.  i-  s'.Ti wic^i-rin  Aimeff,  v.  Drcxff  fliiUhoff^  der 
Dichterin  (f  184S).    Die  Meersburger  Weine  sind  die  licsten  am  See. 

Von  Heersburg  fahrt  das  Dampfboot  in  ^j«  St.  naeh  XTeberlingen 
{*^Löu>e:  Bad-Hdlely  mit  »ebattigem  Garten,  beide  am  See),  einem  .sehr  alten 
Städtchen,  einst  freie  Reielissiadt.  mit  mancherlei  mittelalterl.  Uebäuden, 
darunter  namentlich  das  "Hathhaiit  mit  einem  Keichthum  goth.  Ornamente. 
Sehr  benierkenswerth  tat  der  Saal  mit  s^nsm  Holssehnitawerk ,  an  den 
Wänden  39  Statuetten,  kaum  (J.3iii  Ikm  Ii.  aus  dem  Anfang  des  xv.  Jahrb., 
die  Gliederung  des  deutschen  Ueichs  darstellend.  An  der  andern  Seite  ge- 
malte Kslflerbildnisse  von  Rndcflf  II.  bis  HaHa  Tkerevla.  — *  Vebenan  m 
goth.  MiinsUrkivehe  aus  der  2.  Hälfte  de.i  xiv.  Jahrh.,  fünfschiffigc  Basilika 
mit  schönem  Hochaltar.  Holzschnit/.werk  mit  vielen  Figuren,  Anf.  d.  xvii. 
Jahrb.  gefertigt.    Im  Bibliotbekgebäude  das  1870  begründete  kuiturhistor. 

Natuvalien-Cabinet.   Dtm  eisenhaltige  Bad  in  der  Vorstadt,  am 
wird  viel  besucht.    Allenthalben  trcfTliche  Aussicht  über  don  8ee^  nebOB 
den  Appenzeller  Bergen  s.u.  die  Uhutikon kette  (8.  960). 
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11.  Stuttgart  und  Umgebungen. 

Oftsth&fe.  *'Uötel  Marquardt  (PI.  a:  D4),  neben  dem  Bahnhof 
gut  gelegen,  Z.  TOB  9Ul  ab,  L.  00,  B.  70  Pf.,  F.  ijf,  V .  um  f  V,3Jfy  um 

oU.AJi,  bei  längerm  Aufenthalt  billigere  Pensionspreise.  —  Hotel 
Weber  (frfilicr  Redmtz)^  dem  liabnliof  ^e^enüber;  *lfutel  Royal  (PI. 
b:  D4;,  dem  Bahnhof  gegenüber,  Z.  L.  B.  2'/?.^^,  Fl.M. 'iVa^^i  Hotel 
Ii  u  b  e  c  k  (frfilMr  Bair.  Hof;  PI.  d  :  B  5),  Dorotheenstr.  2  u.  4,  gute  Küebe; 
Mlotel  K  rausfl  (PI.  f  .  D  4) ,  *  O  b e r p o  1 1  i  n g  e  r  (PI.  D  4),  *  T  c  x  t  o  r 
(Fl.  h:  D4),  alle  drei  Friedrichsstr.,  nahe  dem  Bahnhot,  billig-,  König 
▼OB  Württemberg  (PI.  e:  D6),  *Hdtel  OallmaBB  (Bär)^  Adler 
(PI.  e:  D  6)  am  Markt i  Hiller,  Ledergäsachen,  auch  Restauratbm  (alt- 
deutsche Bierstube).  —  Pensionen:  *Howitz,  Schillerstr.  3,  beim  Park; 
•Sigle,  Neckar.str.  18-,  *Mme.  Haussmann,  Blumenstr.  27 ^  *Erpl", 
Heckarstr.  48^  ^Mme.  Buneel,  Urbanstr.  46,  nahe  am  Purk;  *Ott, 
Archivstr.  19;  Rüthling,  Eu2;enstr.  6. 

Xaffehäuaer  (alle  auch  Re^tauranta).  *Marquardt,am  Schlossplatz, 
in  DaBBMkerV  ^emal.  Werkstitte)  Grill,  Im  KäBigabaii  (a.  Baten); 
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Stdllsteimer  (König  Carl),  in  der  Selm  Itr.,  Ansticht  aufdie  Königsstr.; 
Wiener  l'afi^  K  .n;t;Hr.  62;  M  u  rseli  el»  |L<iiü«alr.  19i  DaB«B€»f^, 
Ul^oätr.  u.  Cliarlotun~>i rangen- Kcke. 

Rettauraats.  «Zaih.  Kiinffttr.  18,  um  1  Uhr  Diaer  2  Ulf;  Ber- 
trand, Calwerstr.  7;  Weber  &  Fromm  (altdeutsehe  W^einstube), 
biiflaatr.  6\  l>i erlamm ^'riedricbMir.  3ü,  am  BAluibof  (mit  GärtcJUeB)) 
Micbond,  Llndenslr.  6;  Werner,  KronpriDsstr.  12 ;  Ran,  SopMenHr. 
36;  Hillor  (<».  i.ben);  Hnt.l  Royal,  II  o  tel  Weber  f».  oben);  Caa- 
s«?l.  H"th«"<tr.  Iii  Wein\virilt!««>haft  vtm  Ontscli<  r,  Rotbtbühl.str.  1 ; 
ilunclieuer  Ucst  t  a  ii  r  a  it  t ,  landeuMtr.  14  (LuwcitltrauliicrJ ;  Haha- 
hofs-ResiAiiration. 

BUrfftrten.  ■  S  t  a  d  t  ;  a  r  t  c  n  (S.  43),  ta^^üch  Musik  .  Knglischer 
Garten,  über  den  i'terde||ruppen  in  den  Anlagen,  scbüne  Aussiebt; 
Sebütienbnuf  auf  dem  Kanonenweg,  mit  schöner  Anssiebt;  Wvlle*8 
Hrauerci,  "Keckaritr.  0' • :  Koppenböfer  ]><  i  ilrr  Silliorbiiry;  (bäuflg  Mili- 
tärconcort) ;  L  i  t' d  c  r  U  a  1 1  c  -  (t  a  r  t  c  n  (8.44^  ausser  Dinstag  Abend  jeder- 
mann £Uf(änglicb|.  bauflg  Militärconcert;  Textor,  Friedrichstr.  ÖO. 

Droachken.  •  4  Sf.  1  u.  2  Ters.  GO  Pf.,  3  u.  4  Per«.  80  PI.,  l/g  flt.  i*M 
u.  lUfflH»,  1  St.  l  JftO  u.  2  Ji  iO^  halber  Ta-  (H  Si.)  10.^.  ganter  Tag 
(lU  8t.)  14  Ulf;  Herg,  l^».Henstcin  le  1  u.  i  .4^  40,  .Schut/.enhaus  1  a. 
1  UV  40,  Jigerbans  k  Jf  dO  n.  5  ul  20.  Kei  Fahrten  nach  dem  Bahnhof, 
Tluatcr.  Concorton  und  ht'i  "Narlit  darf  der  Kut-^cInT  das  Oeld  voraus- 
vurlanj^en;  bei  Fahrten  in  die  Umgegend  verstandige  man  sich  vorher 
über  den  Preis. 

Pferdebahn  ulle  10  Min.  durch  die  1Iauptstras.<«cn  der  Stadt  nach  Berg, 
alle  2()  Mni.  nach  ("annstatt  und  ztirück  ;  Fahrt  in  dor  Stadt  lU  Pf.,  nach  Berg 
Imperiale  15,  unlcn  20,  nach  Cannstatt  2U  u.  2iJ  i'i.,  Hrrg  Cannstatt  10  Pf. 

Zahnradbahn  naeh  Degerloch  (Löwe),  Gmal  tagl.  hin  u.  her(aa  schönen 
Xachmittai^en  ininierfort),  hinauf  90,  hinab  20  Pf*  (  1.  tiisea,  prächtige 
Aufsicht.    Vgl.  den  Plan  Ö.  3». 

Bahnhof  Bebe  der  Sebloss-  n.  Friedriehsstr.  (PI.  D I).  Stattliche  *Jlo3bfft' 
ht/sftallen,  vrm  Morlock  erbaut. 

Postamt  (PI.  36:  DA)  gegenüber  dem  Bahnhof.  Filial-Bureaux :  Pau- 
linenstr.  13,  llauptstädterstr.  19,  Untere  Ncckarstr.  121  und  £ckG  der  Mi- 
litär- u.  Johanne.sstrasse.  —  Telegraphen-Bureau  im  Postami, 

"Niirs  Thiergarten,  llerdweg  10  CKintr.  40  Pf.),  20  Min.  vom  SchlOia- 
platz,  zugleich  viell>ej»uchter  Biergarten;  dabei  eine  Kollsehuhbahn. 

Fonaanoato  AnaotoUaaf  neuer  Bilder  des  /run<<rerelfM,Friedrich88trit2; 
femer  von  nerdtled-  Pelers,  U<»thcbiihlstr.  Ib,  tägl.  9-5,  Sonnt.  1I-5Ü.  (40Pf.). 
—  Permanente  Austtellung  des  ÄuHstg€tttrbevereins  im  Königsbau  (8.  38), 
mit  reicher  Auswahl  der  neuesten  Brsengnistc,  tägl.  geöflnct  (90  Pf.). 

Theater.  Hof  theater,  täglich  Vorstellungen  ;  von  Mitte  Juni  bis  Mitte 
August  geschlossen.  S  c  h  ü  t  /  e  n  h  o  f  th  e  ate  r,  Karl.''tra8se  ,  für  Posie 
und  äingspicl  (October  bis  April).    Siehe  auch  Theater  iu  Ber^/  (S.  46). 

Bldoir*  Charlotte  nbad,  Charlottenstr. ;  Neefs  die  Badeanstalt 
(warme  u.  türkische  Bäder)  in  der  Ruthebülilstr.  Ausserdem  s.  8.45  u.  46. 

In  das  Museum  (PI.  28:  D  ö),  den  bedeutendsten  der  geselligen  Ver- 
eine, mit  Lesealmmor  und  Reftaaration,  kdnnea  Fremde  daveh  ola  MIU 
glied  auf  1  Monat  eingefülirt  werden.  Im  .Sommer  jeden  Donnerst.  Musik 
(alle  14  Tny;e  Tanzunterhaltung)  in  dem  «um  Mu.se\uu  gehörigen  Silberburg' 
Oarien  (Fremdenkarteu  in  den  Hotels).  In  den  Anlagen  unterhalb  der 
SUberborg  eiae  Manaorbttste  des  Biehtert     M9ril»  yom  Ittieeh. 

BMlgart  (272m),  Hauptstadt  des  Königreichs  Wfixttemberg, 
mit  117,303  Elnw.,  1229  suent  urkundUch  genannt,  1320  dnxcli 
Eberkfurd  IIL  dm  EfkmKhUn  zur  Residenz  der  Grafen  Ton  Wfirt- 

teinl)erg  erhoben,  nach  der  Theilung  von  1442  im  J.  1482  dnrch 
Eberhard  VIL  koiBoH  (1459-96;  Herzog  seit  1495)  endgültig  ab 
Hauptstadt  des  ganzen  Landes  erklärt,  \%i  erst  unter  den  Königen 
Friedrich  (Iler/.og  seit  1797,  König  1ÖÜ6-16)  und  Wilhelm  (1816- 
04)  das  geworden,  was  e.s  heute  ist.  «yMerkwürdigkeiten^'  besitzt 
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Stuttgart  wenige.  Die  Lage  der  sauberen  Stadt  aber  in  einem 
weiten  Thalkeßsel  (2km  vom  Neckar),  umgeben  von  anmnthigcn 
Rebenhügcln  und  waldbckränzten  Höhen  ist  reizend.  —  An  der 
nnnniohr  a"bj!;os<'hlospenon  künstleriscLoTi  Hovoliition  zu  (xuustcn 
der  iienaissancc  hat  Stuttgart  durch  hcrvorragcudc  Architekten 
(^Leins,  Egle,  Morlork,  Tritschler,  Guauth)  wichtigen  Antheil. 

Dem  Bahnhof  gegenüber  das  stattliche  J^ost-  u.  Telegraphen- 
gebäude (PI.  B6:  D4),  von  Tritschler.  —  Eine  30  Scliritt  breite, 
1500  Sehr,  lange  Strasse,  die  Königsstrasso,  durchschneidet 
die  Stadt  von  Südwest  nach  Nordost.  Ati  derselben,  dem  Schloss- 
plat/.  gegenüber,  der  stattliche  Königsbau  (PI.  11 :  D  4),  135ni 
1.,  41m  br.,  1860-80  von  Leim  aufgeführt,  In  der  Front  eine 
Säulenstellnng  von  26  ionifleliett  Sänlon,  imterbroeiien  durch  swei 
▼ovftieitende  korinth.  Portiken,  die  untern  Räume  zu  einem  Kaffe- 
haus,  einer  Pasaage  u.  dgl.,  die  obem  sn  Goncerten,  Ballen  ete. 
benutzt.  (Permanente  Auastellung  dea  Kuntigewerbeverdm ,  g. 
S.  38.)  Neben  dem  Kdnigsbau  dag  Palais  des  Primen  WOhelm 
(PI.  12:  D  4).  Weiter  r.  der  Razar  mit  eleganten  Läden,  das 
Kanzleigebäude  und  das  Ministerium  des  Aeussern  (PL  21 :  D  Ö). 
Am  Ende  der  Strasse  1.,  Ecke  der  Mari  o nstraaae,  die  i^e^iofMcaseme 
mit  dem  Landesgewerbemuseum  (S.  44). 

Den  *S c h  1  08 splatz  ziert  eine  18ni  h.  Denksäule  (1*1.  24: 
E  4),  zum  Andenken  an  die  25jähr.  Regierung  des  Königs 
Wilhelm  1841  errichtet,  auf  der  Spitze  eine  4,ßm  h.  Con- 
cordia,  an  den  Ecken  des  Sockels  Lehr-,  Nähr-  u.  Wehrstand  und 
Handelf  sämuitiich  in  Erzguss  nach  Hofer ^  die  vier  lironze- 
Reliefs  am  Sockel  :  Beschwörung  der  Verfassung,  Schlachten  bei 
La-Fcre-Chaiiipuuuise  und  lirienno,  Erstürmung  von  Seus,  bind  von 
Wayncr.  Beiderseits  stattliche  Springbrunnen,  am  Fuss  je  vier 
Genien  der  ilüsse  Württembergs  Ton  Kopp.  Auf  dem  Platze  femer 
ein  Muaikkiosk ;  tägl.  (mit  Ausnahme  der  Manoverzeit)  12-12  \  2  • 
Militärmuaik.  HQbBcke  Blumenanlagen. 

Baa  neueBeiid«niselilOM(PL 40 :  £4»  5),  1746 begonnen,  1807 
ToUendet,  beeteht  aus  einem  von  einer  Tergoldeten  Krone  über- 
ragten Hauptgebäude  mit  zwei  Flügeln  und  hat  etwa  360  Gelaaae. 
Per  Marmor-,  blaue,  weisse  und  Speiae-Saal  sindbesonders  sehena- 
werth  (Einlasskarten  beim  Hausverwalter  im  Residenzschloss). 

Im  Erdgescboss  eine  Reihe  grosser  *Freskcn  von  Oegenhmtr  (f  187(3), 
1843-45  gemalt,  vorwiegend  aus  der  Geschichte  des  Grafen  Eberhard  im 
Bart  (S.  38).  Unter  den  Oelbildern:  PoUak,  Orientalin  mit  Brieftaube} 
E.  Slöckle}\  Rococodanic  (Aquarell).  An  plastischen  Werken :  Dannecker, 
Bacchus^  ders.,  Venus j  Service  u.  Vasen  aus  den  Fabriken  von  Ludwigs- 
Imrg,  HelMeii,  S^vres  (▼on  Kapoleon  T.  feselieiikt),  Antlketa  aus  Pompeji 
etc.  In  den  Privatgemächern  des  Köni^^-!  (mir  mit  besondrer  Erlaubnis»  zu- 
gänglich) eine  Sammlung  von  505  Stück  ital.  Majoliken  (Faenza,  Urbino)  des 
XVI.  .Tabrh.,  im  xviii,  Jahrh.  von  Herzog  Karl  Eiiiron  in  Venedig  gekauft. 

Der  nürdl.  Flügel  des  Schlosses  steht  mit  dem  Theater  (PI.  45) 
In  Verbindung.  An  der  Ostseite  der  k.  LeibstaU  (PI.  19).  —  Am 
Ende  der  Köuigsstrasse  der  k.  MatstuU  (PI.  £  3). 
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Das  alte  Sehlois  (IM. 42:  DE 5),  an  der  Südseite  des  Schloss- 
pUtzes,  1553-70  unter  Uerzofr  Christoph  von  A.  Tretsch  erbaut, 
bildet  ein  unregelmiissiges  Viereck  mit  ruiulen  Eckthürmen  und 
einem  auf  drei  Seiten  von  Doppelgallerien  umgebenen  Hof;  auf 
der  Südseite  der  Eingang  /u  der  im  goth.  Stil  neu  hergerichteton 
A<rhlo!*!<kiipelle.  Im  Uof  das  4ni  h.  Beiter-Standbild  dea  Orafen 
Eberhard  im  Bart  (PI.  25),  Erzguss  nach  Hofer  »  Modell.  Hier  ist 
auch  das  Hureau  des  0^/T.'<f/in/Vnfi  «ff f//m(«(S.  45/46 ;  Vorm.  8-9  U. 
geöffnet,  jedoch  nur  voin  15.  April  bis  15.0ct.,  mit  Ausnahme  der 
Sonn-  u.  Festtage^.  Im  Ostthurm  eine  Iveittreppcbiö  in  den  2.  Stock. 

Auf  dem  \*estl.  angrenzenden  Alten  Schloss-Platz  das  *Stand- 
bild  Bobiller'i  (PI.  26:  D  U\  4.5m  hoch,  von  ThorwalMen  model- 
lirt,  von  Stiglmayer  gegossen,  1839  errichtet. 

8.  davon  die  ♦Stiftskirche  (PI.  18  :  D  5),  dreischiftige  goth. 
Hallenkirche,  1436-95  erbaut,  gelt  1532  protestantisch,  1841  von 
i/eideio/f  hergestellt,  mit  Bw«i  mtvoUendeten  Thftnnen;  mm  S.- 
PorUl  Reliefe,  kienztragendev  OhilitQt  und  die  Apeetel. 

Im  Innkkv  neue  *GIa9bUder,  18tö-61  nach  Zeichnungen  von  Iftker 
von  Oebr.  Scheerer  angefertigt,  im  Clior  Christi  Geburt .  Kreuzigung  und 
Auferstehung,  die  Pfingstpredigt  und  das  Jüngste  Gericht,  im  Orgelchor 
Unig  David,  von  trefiTlicher  Wirkung.  An  der  n.  Chnrwand  *11  Stefai« 
Wider  württemb.  Grafen,  von  Oraf  Ulrich  (i  12a^)l  bis  Graf  Heinrich 
(t  1519)*,  der  fünfte  vom  leistem  ift  Eberhard  der  Greiner  oder  ßauBche' 
bart  (t  1392),  alle  Eede  des  xvr.  Jalirb.  gearbeitet.  Das  fbrblge  Steingrab- 
mal  des  Orafen  Albrecht  von  Hohenlohe  (f  1575),  im  Chor,  ist  gewöhnlich 
▼erdeckt.  Goth,  Steinkanzel  aus  dem  xv.  .Tahrh.  mit  Hochreliefs,  leider 
bronzirt.  Im  n.  LangscbiiT  ein  altes  Votiv bild,  Steinrelief,  oben  Christus  als 
Weltricbter,  unten  die  klugen  und  thöricbten  Jungfrauen. 

Wenige  Schritte  tüdl.  der  Marktplatz  (PI.  D  5,  6},  der 
Mittelpunkt  dea  slten  Stuttgart,  mit  einigen  alten  Patrizier- 
h'ausem  ans  dem  xvi,  Jahrh.  und  dem  architektonisch  unbedeu- 
tenden Rathhaus  (Fl.  38).  —  Die  Marktstrasse  mündet  s.o.  auf 

den  St.  Leonhard sphit':^  wo  an  der  frloirhn. inneren  spät proth.  Kirche 
{V\.  17  :E  6)  aussen  am  Chor  ein  gut  gearbeiteter  Calvarienberg 
aus  dem  xv.  Jahrli.  erhalten  ist. 

Die  noch  weiter  ö.  vorüberführende  Olgastrasse  mit  der  neuen 
engl.  Kirche  (T].  13 :  F6),  von  Wagner,  sowie  die  am  Charlotten  platz 
beginnende  Neckarstrasse,  gehören  zu  den  schönsten  Strassen  des 
neuen  Stuttgart. 

In  der  N  e  ckar  s tr  as  s  e  .  durch  welche  die  Pferdebahn  nach 
Berg  und  Cannstatt  führt,  gleich  r.  am  Charlottenplatz,  das  Prin- 
%e88in'Palai$  (PI,  87 :  E  P  6). 

NcbenaTi  Nr.  4  das  Staats-Archiv  (PI.  31  :  E  F  b\  welches  In 
seinem  mittleren  und  oberen  Stockwerk,  sowie  in  dem  nördl.  an- 
gebauten Seitenflügel ,  Neckarstr.  6 ,  auch  das  kgl.  *Hatiiralien- 
Caliiaet  enthllt,  tägl.  11-12  (im  Sommer  an  Sonn-  n.  Feiertagen 
bis  1)  und  2-3  (im  Sommer  Mi.  n.  Sa.  big  4)  Uhr. 

Das  TTatnraliencabinet  zerfällt  in  eine  allgemeine  Sammlung  und  in 
eine  ansscbliesslicl»  württembergische  in  Verhindiinp  mit  der  des  Vereins 
für  Vaterland.  Katurkuude.  Eingang  im  unteru  Portal  des  Hauptgebäudes. 
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Im  Parteive  die  minevalogisch  -  geognostisch  -  palämilUogiiehe  Sammlmig 
WUrttembergi.  Dieselbe  beginnt  mit  den  Slineralien  ans  den  alten  Grtiben 
des  Schwftrswaldes  i  dann  folgen  die  Gebirgsformationen  de«  Landes  von 
dem  TJrgebirge  evfirSiis  dureb  dl«  Trieg  «nd  d«n  Jvm  Ms  snm  jüngsten 
Qebilde  des  Torfs  und  Lehms  mit  allen  Schichtenproben  und  Petrefacten 
daran  schliesst  sich  eine  prähistorische  Samnihing  der  Höhlenfunde  bis 
zur  Zeit  der  Pfahlbauten.  Hervurzuhebea  sind  die  zubireichen  Saurier 
f*Labyii]ithodon  etc.),  Pentacriniten ,  die  *Onippe  mit  13  Mammuth- 
Stopszähnen  und  die  von  24  Landeidechsen  aus  dem  woi-'nen  Bausandstein 
von  Stuttgart.  —  Im  2.  ätock  die  zoolog.  Sammlung,  im  Flügel  r.  Säuge- 
thiere,  im  Bauptgebivde  1.  Vögel  (El]iot*8che  8«mm1nnfr  der  Himalaja- 
Fasanen),  Fische,  Koptilien  ii.  niedere  Thiere  fsrhiirie  Koiallen  n.  Insccten, 
besonders  vollständig  die  südafrikan.  Fauna).  —  Im  obern  Stock  im  Flügel 
r.  die  zoolog.  u.  hotan.  Sammluni^  Wüvitemherg$  in  treflfl.  Aufstellung  (die 
Tbiere  gruppen-  n.  stufenweise  vom  Ei  und  Jvagen  durch  alle  Umwand- 
lunps-  n.  Altersformen  u.  Varietäten  bis  zum  vollendeten  Thier,  mit  Be- 
rücksichtigung der  Landestheile ,  Fluasgebiete  etc. }  Herbarium ,  Hölzer 
ete.).  Im  Hanptgebfinde  0»)  Ai«  ellgemeine  pälä&nMog.  n.  mtn§i^älog.' 
(jeoijno^t.  Sammlunjj  Olineralien  in  systematischer  Anordnung),  sowie  die 
osteologische  Sammlung  (Schädel,  Skelette  etc.)  und  die  allgem.  bottmische 
Sammlung  mit  Herbarium,  Früchteformen  n.  Holzarten. 

Das  SI0S86  Gebäude  gegenüber  mit  4  Flügeln  und  3  Höfen  ist 
die  Sstl.  an  das  ReBidenzschlosB  anBto8BendeAeademie(Pl.  S  4, 6\ 
1775-94  Sitz  der  von  Herzog  Karl  gegründeten  KarUtehuU  (S.  47), 
in  welcher  Schiller  seine  eiste  Bildung  genoss.  Im  Speisesaal  die 

königl.  Privathiblhthek^  Parterre  die  Haupt-  u.  Schlosswache. 

Die  kgl.  Bibliotbek  (PI.  2) ,  Neokarstr.  8  ^  in  einem  massWen 
Neubau,  von  Landauer,  mit  hoben,  durch  alle  Stockwerke  gehen- 
den l^ibliotlieksälen  und  sehonswerthera  Lesesail .  hat  500,000 
Bände,  BiSUO  Handschriften,  7200  Bibeln  in  über  100  Sprachen 
und  2400  Incunabeln  (geöffnet  an  den  Wochentagen  10-12  und, 
ausser  Samstags,  2-5  IM.  Mit  der  Bibliothek  steht  in  Verbindung 
die  k.  Münz-,  Kunst-  und  Alterthümer-Sammlung,  Noc.karstr.  10, 
mit  17,000  Münzen  und  Medaillen,  zur  Besichtigung  E^eiiffnet 
nach  Anmeldung  Tags  zuvor  in  der  r.ibliothek  (Samst.  2-4  und 
Mittw.  5-6  U.  öfTentl.).  —  Hinter  der  Bibliothek,  in  der  Lrban- 
strasse,  das  grosse  von  Landauer  erbaute  Justizgebäude,  füt  Ober- 
landes-, Land-  nnd  Amtsgericht,  mit  stattUcher  Eingangshalle  nnd 
hübschem  Sehwurgeriohtssaal.  Auf  der  Atdka  die  Kolossalgruppen 
der  Jnstitia  nnd  Lex  Ton  Kopp. 

Weiter  nnten  in  der  Neckarstrasse,  der  Münte  gegenüber,  in 
einem  neuen  Flfigelgehande,  das  *]Cnseui  der  bildenden  KtLnste 
(PI.  29:F  3),  öffentl.  So.  11-1  u.  2-4,  Di.  Mi.  Fr.  10-12  u.  2-4 
Uhr,  im  Winter  nur  Mi.,  So.;  Kupferstiche  Di.  Mi  Do.  2-4,  Stein- 
denkmale im  Parterre  So.  11-12;  sonst  gegen  Trkg. 

In  den  RKumen  chener  Erde  Gipsabgüsse,  im  I.  Saal:  Gruppe  der 
Niube,  Thviren  des  liaptiateriums  zu  Florenz;  ii.  6aal :  Mediceisehe  Venus, 
Laokoon;  III.  Saal:  trunkener  Faun,  Venus  vom  Capitol,  Apcdl  vom  Bei- 
vcdere  .  bnrfühesischer  Fechter.  Diana  von  Versailles,  Venus  von  Melo»; 
IV.  ba&l:  die  Aeginetea  (S,  115),  Oaator  und  Pollox,  Pallas  von  Velletri.  — 
tm  Mnseuin  Thotwaldsen  Modelle  und  Abgüsse  Th<irwaldteB*«e]ieT 
Bildwerke,  von  dem  Meister  (;  i^XX)  seihst  hierher  geschenkt,  sonst  in 
keiner  deutschen  Sammlung  ausser  zu  Kiel :  Christus,  die  Apostel,  knieender 
Engel,  Qanymed,  Amor  und  Psyche,  Alexanderzug;  Canoras  Grasten, 
Vietorien  (8. 239)  von  Bftveh,  Miehel  Aagelo'e  Mose»,  Sleticbel's  Pietas.  — 
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Im  Ca  bin  et  Dannecker  ftip«Ab^iiss<-  Aor  weniger  bekannten  und  un- 
ln  drul'  rxl'  T'  n  Wcrk«^  dcj«  Mfi.ster«  (f  iSH)  und  einige  Ori'iinale,  darunter 
die  Ijeruiiiiii«  Kolossal  biegte  .Schiller's  in  Martnur ,  vom  Mei.ster  selbst  in 
einer  Anwandclung  von  GeiKtesHchwäche  dturch  Wegmei»sclung  der  Locken 
vorn  verstümmelt.  Au.^.^i'rdoin  in  den  vor.Tbiedinen  I^hnmen  7  Cartons 
HU  den  Gege&baur'dchen  Fresken  im  Öciiiutfs  (Ö.  ddh  auch  ein  8mü  mit 
inhlreiohen  In  Württemberg  gefundenen  rSm.  Intehrfften  und  Bildwerken. 

Im  "Im  rn  Stock  die  OemAldesammlung  (100  IHldcr).    Im  I.  Saal 
in  dc-r  Milte    Hopf  Hatliscba,  Marmort«tatuc.    (n.)  ''4.  Üiov,  Beltini  Pieta; 
b.   Titim  h.  Ma^^dalcna^   8.  Tintoretto   Kildn.  eines  vcncx.  Senators; 
10.  Titieui  h.  Hieronymus^  ^11.  Oiulio  Romano  Madonna  della  Seggiola; 
M2.  Pordenone  JiiditJi  mit  dem  Haupt  de«  Holofemef ;  Palma  Vecchio 

b.  Familie;  18.  PaoLo  Ytronete  Dame  in  venes.  Tracht.  —  (<>.)  24.  BtUim 
lUdOBnn;  *68.  Camagfio  der  Zimfrofehea.  —  («.)  8ft.  Carlo  JMci  h.  Jnng- 
frnni  SB.  Bellini  Madonna 

Cablnette:  1.  (w.j  ÖÖ.  Caravaggio  Würfel  spielende  Soldaten.  ~ 
IT.  (w.)  134.  Mnki*«  BdtmU  drei  w«lblie1ie  Hnlbflguren;  (ö.)  103a.  A.  tm 
Dyck  Portrait  des  Malers  de  Crayer,  —  UI.  (ö.)  139.  Palma  Vecchio  weibl. 
Hrusilöld  ;  14G.  Pnt.io  V.  rfm.  .t,  Mad«)nna :  148.  Jirtmi  Madonna;  (w.)  161. 
U(\ff(Mei  (Copic)  manni.  loidu.  —  IV.  u.  V.  unbedeutend.  —  VI.  (w.)  *237. 
Q,  Schick  Apoll  unter  den  Hirten;  238.  deri.^  David  vor  Saal  die  Leier 
spielend ;  248.  dfr#.,  Opfer  Noah's  ;  (s.)  242.  Wäc/Uer  Hiob  und  seine  Fn  tmde; 
244.  derM.,  singender  Bacchus  ^  *243.  J.  Ä.  Koch  Landschaft  nach  einem 
Gewitter;  24ft.  Reinhart  Itnl.  l^aadiebaft 

Saal  TT.  (n.)  358.  Frans  Nah  Mann  mit  Falke;  *35Q.  Ever dingen 
grosse  Landschaft;  348.  Rembrandt  h\]dn\i>^s  einer  alten  Frau;  344.  Kupetzky 
(t  174U)  des  Künstlers  eigenes  Hildni.«.s  mit  Augengla.scrn ;  das  Oesicht 
scheint  ein  gane  yerschiedenes  je  nach  dem  Standpunkt  der  Betrachtung; 

rnn  (fer  Bonn  männl.  lUldniss  in  halber  Figur,  (w.)  332.  JiciiihrmuH 
Bildnii^s  eined  Knaben;  333.  v(ui  Dyck  todter  Christas  von  Maria,  Magda- 
lena, Johannes  nnd  einem  Engel  beweint;  827.  A.  dtl  BaHo  b.  Familie; 
3*>9.  Pahna  V,rrfno  Ti .  Familie ;  330.  Guido  Reni  h.  F^oLa  lian  -.  32\.  Fra 
Harlolommeo  Krönung  der  heil.  Jungfrau;  320.  Oopie  nach  Lionnrdo  da 
FiiK«  Bildniss  der  Monna  Li9a ;  321.  Velatques  Herzog;  von  Olivarc/  und 
sein  Gärtner;  816.  Muvillo  Bildniss  eines  Knaben,  (s.)  297.  Afetsu  Bildnilfl 
einer  jungen  Frau:  ?f)9.  Andren  del  8ar(o  T?ildniss  des  Malers  Galeazzo 
Campi;  Wynbranät  van  üeesi  niederl.  FamilienbUd;  287.  vcm  der 

Beut  Bildniss  einer  Fran;  284.  TlMian  Brostbild  det  Andreas  Dorla;  280. 
Mierrrelt  boll.  Bürgermeister;  275.  Remhrandl  h.  Paulus  im  Gefängnis'? 
(1627).  (ö.)  263.  Zurbaran  Einkleidong  der  h.  Clara  als  Nonne ;  !%2.  RubcM 
btttmde  Masdnlena;  292.  Miertveti  Brastblldniss  eines  jungen  Mannes. 

Saal  III.  ^Niederländer  u.  altdeutsche  Bilder,  besonders  der  Ulmer  a. 
Augsburger  Schule;  verschiedene  Bildir  von  Ztifblom.  368.  Lucas  Cranach 
weibliches  Bildniss;  4Ö7.  ders.  mann!.  Bildniss;  451.  ders.  Judith;  447. 
H.  Holbelm  d,  A.  männl.  Bildniss.  (ö.)  391.  L.  Cranach  männl.  Bildniss; 
308.  Pu>gf}'  ran  der  Weyden  Bathseba  im  Bade;  400.  U.  Holbein  d.  Ä.  ^^r- 
spottung  Christi,  (s.)  410.  B.  Eolbein  d.  A,  betende  Frau;  409.  Bolbein  d. 
Jüngere  m&nnl.  Bildnis«;  versehleden«  Bilder  ans  Holbeiii*8  Schule;  413. 
AUarblatt  mit  Flügeln.  3Ieisier  nabekaaBt  In  der  Mitte  des  Saale«:  670. 
Brion  Ilochzeitszug  im  Klsass. 

Corridor.  Mei.^t  kleine  Niederiander.  (ö.)  460.  Salv.  Rosa  kleine 
Landschaft;  (n.)  GIG.  /.  Ic  Duo  Wachtstube;  487.  i).  reni«r« pfeifend,  r  Iraner 
in  einer  J^clienk  (• ;  526.  0.  Dou  Hildniss  eines  alten  Mannes  :  5i7.  Ruisdat  l  (?) 
männl.  Bildniss;  561.  C.  NeUchcr  Bildniss  eines  jungen  Mannes;  Ö73.  dart. 
BUdnlsa  einer  jungen  Frau. 

Saal  IV.  Neuere  Meister.  702.  /.  Schräder,  Sliakspeare  als  Wild- 
dieb vor  dem  Friedensrichter;  703.  Ätrehner^  Ansicht  von  Genua;  698. 
Sbertf  badende  Kinder  im  baumbesehatteten  Bach;  662.  jR.  Langer^  Fran- 
cesca  V.  Rimini  u.  Paolo,  nach  Dante;  '^663.  C.  Häberle^  Aufhebung  des 
württ.  Klosters  Alpirsbach  1648;  705.  Ed.  Schleich,  Landschaft;  (w.)  G84. 
Rüstige,  die  Grähn  v.  Rudolstadt  nimmt  den  Herzog  Alba  gefangen; 
'^649.  B.  Neher^  Kreuzabnahme;  648.  Brweekung  des  Jiia|(llAgs  von 

lüain;  *684.  Kaulbaehy  Seesehlacht  von  Salamia  (Farbensklue) ;  M  660. 
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SMtUge^  Kaiser  Otto  I.  nach  Beaie^Bg  der  Dänen;  678.  P.  Diett^  vor  den 

Thoren  Leipzigs  1813;  (ö.)  A.  Feuerhach,  Iphigenie;  *713.  Makart^  Kleo- 
patraj  714.  Fabtr  du  Faur^  Schlacht  bei  Champigny^  A.  Braith^  Thier- 
siüeke;  660.  RUdel^  Medea;  704.  Bä,  Behtetehy  Landsehmft.  Im  aastoAsen- 

den  Cabin  et  VII. :  695.  Schivmer^  Landschaft;  675.  Ä.  Bethel^  Anffindung 
der  Leiche  (»ustav  Adolfs  bei  Lützen-.  6S7.  Roftmnnyi^  der  Hintersec;  7<17. 
Defreggcv  ^  der  verwundete  Jäger;  (iU.  Ilelsch,  Cornelia,  die  Blatter  der 
Gracchi  n,  mit  ihren  Söhnen;  G'26.  Andr.  Achenbach^  nieder).  Liindseliaifl; 
68b.  Th.  Schütz,  Mittagessen  bei  der  Ernte.  —  Cab.  VIII.  633.  RoUrnann, 
Epidauros  bei  Sonnenuntergang  ^  ^664.  A.  BauerUy  die  Waisen  ^  709.  Tiesen' 
hauMeHy  an  der  Ostsee;  686.  Oudin^  nach  dem  Sttirm. 

An  der  W.-Seite  der  Ncckarstrasge  ziehen  sicli  die  ^Anlagen 
oder  der  8chlo$$garUn  (Fl.  E  F  3-1)  entlang,  mit  prächtigen 
Banmgruppcii,  Wasserflächen  etc.,  Tom  Schloss  St.  weit  fast 
Ms  Cannstatt  reichend.  Zahlreiche  Marmorbildwerke ,  meist  Oo- 
pien  nach  der  Antike,  sind  in  den  Anlagen  zerstrent,  insbesondere 
am  sog.  botanischen  Garten ,  5.  vom  oberen  Teich.  Ueber  dem 
Teichzufluss  an  der  SchlosBseite  eine  Kolossalgrappe  von  Danneduf^ 
die  Flur-  und  Wasser-Nymphe  darstellend.  Im  Rondel  derHanpt- 
allee:  Graf  Eb  rhard  im  Schoosso  des  Hirten  ruhend,  Kolossal- 
pruppe  von  Paul  Müller.  Auf  f1er  Insel  am  Ende  der  Hauptalice 
der  I^aiib  dns  Hylas  (PI.  10),  noch  weiter  zwei  Pferdebändiger, 
beide  von  Hofer, 

Wir  wenden  uns  jetzt  dem  n.w.  Stadttheil  zu,  wo  in  der 
Friedrichstrasse  (n^  22)  das  Gebäude  der  Reichsbank-ilaiiptstcllc, 
von  Beyer,  Beachtung  verdient,  und  wo  namentlich  die  Kriegsberg- 
strasse und  deren  Seitnistrassc,  die  (loethcstrasse  (in  letzterer  u.  a. 
das  General  -  Comniaiido ,  PI.  CD  3,  2),  sirli  durch  .scIkmu:  Neu- 
bauten auszeichnen.  —  In  der  Kronenstra.sse  (  PI.  D  3)  n"  20  da^ 
Museum  vaterländischer  ALU  rthi/mer^  verbunden  mit  der  Sanvnluny 
des  württembery.  AUerthuin^vrrcinn  (^geöffnet  .Sonnt.  11-1  und  2-4, 
Mittw.  2-4U.,  sonst  gegen  Iriiikg.);  darin  u.a.  tlii» .1875  vom 
Staate  angekaufte  ehem.  xMurscherschc  Porzellan-Sammlung. 

Am  Stadtgartenplatz  (Alleeuplatz)  das  PolTtechnicom  (PI.  35 : 
C  3) ,  1860-65  Ton  EgU  im  Ital.  Renaissaneestil  erbant,  1879  von 
TriUehier  ^ergrossert,  mit  Statuen  Dürer's  u.  Kepler's  am  Portal 
und  zehn  allegor.  Statoen,  DiscipliDen  der  techn.  Hochschnle  dar- 
stellend, oben  zwischen  horinth.  Säulen;  darüber  zwei  treffliche 
allegor.  Darstellungen  von  Kunst  u.  Wissenschaft  von  Th.  Bechlar 
in  München ;  ferner  mit  Medaillon -Portraits  Schinkers,  Redten- 
baeher's,  Beblingef  s,  Syrlin's. 

Der  Stadtgarton  (PI.  0  4;  Eintr.  an  Ooncecttagen  50  Pf. ,  im 
Sommer  fast  täglich),  ist  ein  besuchtes  Yergnflgungslocal  mit 
Restaurationssaal  und  schönem  Pflanzenflor. 

W,  die  OewerbehaUe  (PI.  0  4,  3) ,  Ausstellungshalle  der  Lan- 
desgewerbe-Ausstellung von  1881 ,  darin  n.  a.  die  Börse  (Börsen- 
Stunde  tägl.  2-3  U.)  und  das  Exportmuster  Lager.  —  Ferner  die 
Bauger aerk!*rhiile  (PI.  9:  C  4),  schöner  Mansardenbau  mit  sehens- 
werthen  Lichthöfen,  von  Egle.  —  In  der  Lindenstr.  die  TwmhaUe 
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(PI.  46 :  C  4)  und  die  ron  Dollinger  efb»iit6  QcvmlUaMr^  (PI.  B 
C  4),  Backateinbaii  Im  RnndbogenttU  mit  Kuppel  u.  Eckthurmen. 
In  des  Nähe,  HoppeUustr.  9,  die  Liederhnlle(Pl.  20:  B  4), 

Kigcnthiim  des  Stuttgarter  Liederknnzes,  mit  grossen  Sälen  fut 
öffentliche  Zwecke.  Der  1875  von  Leins  erbaute  Festsaal  ist  dei 
grösste  Saal  iu  Deutachland  fl3*20qni;  Gürzenich  1166qra).  In  der 
Gartenhalle  die  (Tipamodelle  des  Marbachcr  Schiller-  und  des 
Tübinger  rhlaiid-St.indbildcs.  Im  Garton  (auch  Bierjeiiie  kolos- 
sale Erzbiistc  Lhltind's^  nach  Kau's  Modell  von  Pelargiis  trciiojisen, 
die  Mariuorbüsten  0.  Schwab  s  von  Zell  und  ^Franz  Schuf>crt''s 
von  Kietz,  u.  a.  —  Zwischen  Sobloss-.  Kasernen-  und  Lansc- 
strasse  (PI.  H  ;>)  die  groasartigt-n  neuen  {^tädt.  Schulgtf>äude,  Mehr 
westl.  das  F.ftdtritf.«.tj)iti:l  .,Cfi<irlottenhilfe.'"  in  der  Liiidenspfirstr., 
vom  verst.  Staatsrath  v.  Ludwig  gestiftet  u.  vor/^iiglich  eingerichtet. 

Die  spiitgoth.  Spitalkirche  fPl.  15;  Cü),  1471-93  erbaut,  1841 
hergestellt,  enthUt  Denneckers  Chiiitut-Modell  (S.  221),  sowie 
in  dem  erneuten  Kreuzgang  den  Qrahstein  BiuehUn*9y  des  gelehr- 
ten Freundet  Ton  Melanchüion  (f  1522).  —  Wenige  Sehritte  Ton 
da  die  BjiiagOff«(Pl.  44^  im  maurisehen  Stil  mit  xwei  atattUehen 
Kuppeln,  1861  erbaut. 

Das  Laadeigewerbemuieum  (Musierlager  der  k.  Centralstelle 
für  Handel  und  Gewerbe,  in  der  Legionscaserne ,  PI.  30:  CD  6) 
umfasst  über  40,000  Nummern  und  ist  täglich  unentgeltlich  ge- 
öffnet (Sonn-  u.  Feiertags  nur  10*/2-12i/2  ^O-  I^aniit  verbunden 
(Eingang  im  Hof)  die  fCumtbibliothek  mit  reicher  kunstgewerb- 
li<^er  Literatur  htkI  dio  Lehrvüttehnmmlung . 

Im  S.W. -Viertel  der  Stadt,  am  Feuersee  {V\.  P>  7"),  die  goth. 
•Johanneskirche,  von  Lern«  erbaut ,  ausgezeichnet  durch  Bauart 
und  Lage;  Inneres  in  Farben  reich  ausgestattet.  —  An  der 
Böblinger  Str.  die  kath.  ^Marienkirche  (PL  C7,  8),  frühgotb.  mit 
zwei  Thurmen  ,  von  Egle.  —  In  der  durch  schöne  Neubauten  aus- 
gezeichneten Reinsburgstrasse,  zwischen  den  beiden  Kirchen,  die 
*ViUa  Siegle,  Ton  Gnauth;  das  Bohnenberger'sche  Haus  Yon  Beis- 
batth;  das  Haus  des  Pref.  Rüstige  ron  Leins.  —  In  der  Vorstadt 
Beslae^  eine  neue  roman.  Kirche  Ton  Wolff. 

Auf  dem  Fang elshachf Hedhof ^  Im  S.O.  4er  Stadt,  das  von  Gnautb  ent- 
worfene KiHpget'denkmal ,  Kränze  spendende  Germania.  —  Im  N.W.  der 
Stadt ,  an  dem  von  Slorlock  gebauten  ßisenbafindör/chen  (Bienstwohnun- 
gen  der  Eisenbahn-Beamten)  vorüber,  gelangt  man  nach  dem  Gentral- 
friedhof, mit  goth.  Beg^al»nis^*kapelle  von  Beyer.  Mausoleen  der  Familien 
V.  Hallberger  und  Sauters,  neuen  Denkmälern  tlca  Dichters  Mörike,  des 
Historikern  Stälin,  den  Afrflcmreisenden  Manch  i>>a.,  und  8c1i5ner  Aussieht. 

Eine  «cliönc  Promenade  auf  der  O. -Seite  von  Stuttgart  ist  .  durch  die 
Charlotten-  und  Gai^;burg.stras8e  (PI.  Fö)  zur  '^TThlandshbhe  O/z  Öt.j;  auf 
dem  ganzen  Wege,  und  besonders  oben  bei  dem  Pavillon  und  der  Uhlands- 
linde  reizende  Aussicht.  —  Aehnlich  die  Schillerhdhe  auf  dem  Bopier^  im 
S.O.  der  Stadt;  die  Neue  Weinsteige  (Fl.  DES)  führt  in  Windungea  mit 
wechselnden  Aussichten  hinauf. 

Sdir  Bn  empfehlen  ist  eine  ^Fahrt  anf  der  CMnhahn  amr  Baaenberg- 
Station  (\.  sitzen).  Die  Bahn  (nach  Böblingen,  Freudenstadt  etc..  s.  S.65) 
verlässt  parallel  mit  der  Ludwigsburger  Bahn  den  Uauptbahnhof ,  wendet 
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sich  dann  in  scharfer  Curvc  um  die  Ziegelei  auf  den  I^'agäck^r»  und  geht 
Ib  sudl.  Richtung  gerade  auf  den  weit  ins  Stuffy:arter  Thal  vorspringenden 
rebenumkränzten  Kriegshurg  zu.  Auf  der  Hülie  des  let/.teren  (r.)  die  Feuer- 
hüeher  Heide  (am  Ende  derselben  die  vielbesuchte  Oartenwirthschaft  Weit' 
tenho/^  mit  hübscher  Ansticht).  Die  Bahn  ftcigt  stark  (1:52).  Nach  dem 
Austritt  aus  dem  630m  1.  Tunnel  1.  überraschende  *  Aussicht  auf  die  Stadt, 
Acrtn  Vovdenelte  1it«r  Ale  doflnartige  n«ve  0«nilsonklr«he  bebemcbt,  und 
die  schöne  {gegenüberliegende  Bergreihe.  Die  Bahn  steigt  fortwährend 
zwischen  Garten  und  Weinbergen  an  dem  Thalgehänge  hin  .  in  weitem 
Bugen  die  Stadt  umkreisend.  Der  Blick  gewinnt  furt  und  furt  mit  der 
Höhe  der  B4I».  Nach  Ueberschreltang  des  lOn  h.  Viadnets  über  du 
V^gtlaangthal  erreicht  der  Zug  die 

HMenbergstation  (369m  ü.  M.,  120m  über  dem  iiauptbahnhuf),  au  der 
Waldeeke  des  Hasenbergs ,  wobin  man  tob  der  Stadt  ans  ancb  auf  der 
Ib  Windungen  ansteigenden  neuen  Rnthebühlstras^e  gelangen  kann  (PI.  AT). 
Tun  der  Station  umfassender  Blick  auf  die  Stadt  und  das  nahe  Neckar- 
thal. Noch  besser  vom  ^Jägerhaus  (JUstaur.) ,  in  dessen  Nähe  1882  eine 
Büste  des  Dichters  Wilh.  Hauffs  TOii  Rösch,  aufgestellt  worden  lat,  und 
dem  1KT9  errichteten  4(hn  h.  steinernen  "Aussichtst/iurm.,  von  Beyer  erbaut, 
Vs  St.  von  der  Station  (beim  Austritt  r.,  dann  steil  bergan) :  Aussicht  auf 
da«  ganze  Unterland  bis  zum  Heilbronner  Wartfburm  und  Heliboeus  und 
südl.  auf  die  ganxe  Kette  der  Schwäbischen  Alb.  namentlich  Hohenstaufen, 
Eecbberg,  Neuffen,  Achalm,  H oben ;6o] lern.  —  Vom  Jägerbaus  durch  den 
Wald  snr  ffa<t«idis,  \i  St.  —  Vom  .lagerhaus  direet  bfnab  anr  Stadt, 
30*26  Min. ,  durch  neue  Anlagen.  B.  (im  Hinabsteigen)  die  Bassins  der 
neuen  Wasserleitung,  weiter  r.  der  Hügel  der  Reinsburg ,  unmittelbar 
südl.  über  der  Stadt  ^  mit  der  Kavlslinde  (PI.  B8),  von  wo  gleichfalls 
seböne  Aussicht. 

Zabnradbabn  nacb  Jhgmrhth  s.  S.  38« 


Von  Stuttgart  nach  Cannstatt.  —  Die  E  i  s  e n b  ah  n  (R.  16 ; 
4km,  in  8-11  Min.,  fÜT  B5,  *25,  15  Pf.)  fuhrt  in  gerader  Richtung 
atif  die  Höhe  des  Rosen.^tein  (S.  46)  los,  dnTrhschneidot  dieselbe 
mittels  eines  413in  1.  TunneLs,  überschreitet  den  Neckar  und  er- 
reicht alsbald  den  am  r.  Ufer  gelegenen  Bahnhof  von  Cannstdtt. 

Die  Pferdebahn  (S.  38;  vom  Stuttgarter  Srhloss  an  eben- 
falls 4km,  Fabrz.  20  Min.)  durchzieht  die  Nerkarstrusse  (S.  40), 
dann,  mit  Blick  auf  die  kgl.  Villa  (s.  unten),  die  Untere  Neckar- 
strasscy  die  sich  bis  Berg  erstreckt. 

Bergy  die  immer  mehr  mit  der  Hauptstadt  zusammenwachsende 
Vorstadt  Ton  Stuttgart,  am  1.  Ufer  des  Neckar,  ist  Hauptstation  der 
Pferdel^ahn*  Bei  der  letzteren,  am  Eingang  des  Orts,  das  «Slutt^or- 
ter  Minefalbad  ronF,  Neuner,  mit  grossem  Bade*  (aneliScIi'wimm*) 
Bassin ,  Oaitenwiiäiscliaft  und  beliebtem  Sommertbeater.  Weiter 
das  Gasihaas  Orüner  Hof  und  die  Pension  Funk.  Auf  ^ner  An- 
höbe über  dem  Ort  die  1855  Ton  Gaab  erbaute  gotb^  Kixebe ,  mit 
dnrcbbrocbenem  Thurm. 

Den  Gipfel  des  Berges  i.  krönt  die  königl.  Villa,  ein  grosses 
Schloss,  Ton  Leins  1846-53  im  Renaissance-Stil  aufgeführt,  mit 
aussichtsreichen  Anlagen,  ansehnlichen  Gewächshäusern  und  eini- 
gen Kunstwerken  (Gemälden  von  Nic.de  Kayser^  Kamitiski,  Bohn^ 
Karl  Müller  u.  a.,  Sculpturen  von  Tenerani  u.  a. ;  im  Garten  die 
vier  Jahreszeiten  von  Kopf;  Kaiser  Nikolaus  von  Russland  und 
seine  Gemahlin ,  Bronzebüsten  von  RawK),  fElntiittskaiten  im 
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Bviera  des  Obenthofmelsteninto  im  Ptitene  des  alten  SeUoMet 

in  StuttjTÄrt  Vorm.  8-9  U.,  t.  8.  40). 

Auf  der  Höhe  nönil.  von  Her?  stahl  das  köiiigl.  Landhavi 
Bw—tleini  erbaut  IH^S-'^O  im  xdm.  Stil,  mit  Säulen portiken  und 
Tielcn  Kunstwerken,  ebenfalls  nur  gegen  Kalten  dee  Obenthof- 
meisteramts  zugänglich  (s.  oben  :  Trinke.). 

Im  Inneni  aa  plasti»clieii  Werken :  Wof/ntr  i'an  und  B«cch*iiii]i  \A.  Wotf 
kaleeade  Saabetln;  daa«  fm  Hauptsaal,  mit  Fries  tob  WeHkreehi,  <le 
landwirthscbaftl.  Heacbäftif;ungen  aarstellend:  Wagner  Pttycbe  n.  r.any- 
med ;  Dannecker  Amor;    Tenrrnni  mit  dem  Bog<»n ;  Hofer  Amor 

bugcnbrechcnd ;  lioAetti  K?<nu  ralda  dii-  Ziege  le«en  lehrend.  Unter  den 
Ctonälden  <Kata1<){;  l»cim  llau.Hvcrwaltor)  hervurvubebeB  u.  a. : 

in.  Hrfsrh.  wrn.licher  Kopf:  V].  M,  C  Vrrnet,  Soestückc;  24.  rnlma 
Vecchwy  Petrarca  u.  Laura  \  'Jb.  Domenichino^  Kleopatr»  \  86.  Correggio  (?J, 
Snsanaa;  10.  P.  Bordimt,  Pnmoaa;  61.  92.  ÜoMiito«»,  Vfelist«eke;  68. 
de  Kavier,  RafTaor.s  Fomarina:  65.  /feher,  nun.  PiflTcrari;  72.  ('nlnrnr'- 
I^ands.  fiaft ;  77.  Ä.  Werner,  noRenpala.'»t  in  Vi  ncdi^;:  82.  ra»  Hoove  ^  das 
köni^l,  ^chlo.H.s  iui  Haag;  KS.  Srhel/hoiii,  iSee«tuck;  94.  Riedel^  Kran/.flcch- 
terinnen;  97.  Bamherger ,  S«>rrt  nt:  iH.  Rittd^ly  Bäaertn  aa.s  Kettuno;  lüO. 
Ehert^  (lardasoe;  112.  A'.  v.  Müller,  Fan^t  u.  Helena:  119.  H.  Vernrt,  <'-<»- 
bet  in  der  Wueite;  121.  Dtrs.^  Wüstenpusi^  123.  O.  liohn^  h.  Elisabeth^ 
197.  G^ens^  ItalleBerlaaea  <  184.  Aeaft«».  Rsmeralda;  187.  <ysyew5aT, 
Hirt  u.  Fli»t.  iiMa-cr  •,  140.  Rottmann.  Mc.«fiina;  141.  Peters^  Mömpelgard; 
149.  A.  Feuerbach,  Römerin :  152.  /^»i, . Schlots  Tirol-,  153.  Calom«,  Bricn- 
7.cr  Sec^  158.  Oegenb€tur^  Italienerin;  162.  Maes^  betende  Neapolitanerin; 
166.  üurUttn  Akropolisi  171.  Peters,  Schlo<<.H  IHisdX  am  Hornardinn.  Femer 
Fre.sken  von  Dietrick^  m  Geseh&cbte  das  Baeobus,  «ad  CTf^snftaur  <Kuppel- 
bild),  der  Olymp. 

Die  Neckar- Insel  bei  Berg,  die  sich  fast  bis  Gannitatt  eistreckt, 
ist  mit  Badeanstalten  besetzt.  In  ihrer  Mitte  anch  Mineralquel- 
len, darunter  der  dem  Karlsbader  ihnlich  aufiiteigende  Sprudel 
(Leuse's  Jmelhad^  grosses  Etablissement,  Morg.  6  U.  Goneert). 

Die  Cannstatter  Landstrasse,  der  die  Pferdebahn  weiter  folgt, 
umzieht  den  Fuss  des  Rosenstein  und  fuhrt  dann  am  untern  Ein- 
gang der  Wilhelma  vorüber  nach  dem  auf  dem  l.  Neckar^Ufer  ge- 
legenen Theil  von  Cannstatt. 

Die  *Wilhelma,  ein  Gebäude-Gomplcx  im  maurischen  Stil, 
inmitten  schöner  Gartenanlagen,  wurde  1842-51  von  ZarUh  für 
König  Wilhelm  I.  aufgeführt  (Karten  s.  oben;  Trinkg.). 

3lan  orreicbt  zunächst  den  Feslsaalbau ;  im  Innern  ein  grösserer  äaal 
von  relcbster  Ausstattiing.  KreisfSrmlire  OoloBBades  Terbinaea  denselben 
mit  zwei  Pavillotis  (in  dem  rechts  die  Rildergallerie,  nurorlontal.  Sujets, 
dabt'i  zwei  von  llorace  Vcrnet)  und  mit  dem  llaupigebäudt  auf  der  obern 
Terrasse.  In  let/term  in  der  3Iitte  das  KiiiplunEs/immer ,  r.  ein  Ge.scll- 
.scliafts/immer .  1.  des  König.s  Arbeitszimmer,  dann  Schlaf-,  Ankleide- und 
BadekaMnet.  Irt/feres  mit  .«ehöner  Htalaktitrndeckr.  Hinter  die.«<em  Oe- 
bäudc  steigen  w  eitere  Terrassen  bis  zum  Plateau  des  Berges  emj^rj  oben 
ein  Belvedere,  gleichfalls  manr.  Kuppelhan,  mit  reizender  Anssiehi.  Auf 
den  untern  Terras.'^en  innerhalb  der  Onlftnnadrn  licrrlirhr  P)lnmenpärten 
mit  Springbrunnen  und  Tbiergruppen  in  Uarmor  und  Brouxe  von  ilofer. 


Cannstatt.  —  Oasth.  :  *Hot.  Hermann,  in  der  Stadt,  mit  scIk»- 
nem  Garten  und  Terrasse  (Eintrittskarten  /um  Besuch  der  kgl.  Seblösscrj. 
—  Vier  Jahresseiten,  Hot.  Herz,  heide  am  Bahnhof. 

REsTArn. :  KursunL  Herz.  Wn'.<(:^ir>(jer,  Krone. 

Ueilamstaltkm  :  Ur.  Ke»«r<  Flechten-Heilanstalt;  Dr.  RuehWt  üans 
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für  Gemüths-  und  'N'er venkranke ^  Br.  Fitch9r''i  etoktr.  Kur-  «nd  BAd6> 

MStalt  im  Wilheliiisbad  (s.  unten). 

*Itandv>.  Uaupifest  (Volksfest)  mit  Ausstellungen  ,  Rcuncn  etc.  alle  2 
Jahre  9-7  Tage  vom  28.  Sept.  an. 

CsfMMta«,  Städtchen  von  16,205  £inw.,  bekanntem  Kuioit  mit 
lauwarmen  talinisehea  Eisenquellen,  wird  trotz  dei  zunehmenden 
Fabiikbevölkerung  wegen  seiner  anrauthigen  Lage  und  deg  mil- 
den Klima's  vielfach  zu  längerm  Aufenthalt  gewählt.  Nachmit- 
tags saimiielt  sich  die  schöne  Welt  auf  der  Terrasse  und  im  (Jar- 
ten  des  HuUL  HerriKtnn  und  am  Kurxnal  (an  beiden  Orten  häutig 
Concert).  Morgens  ist  letzterer  V'ereinigungsort  der  Kurgäste,  mit 
der  Uauptquelle  Cannstatts,  dem  Wilhelmiihrunncn^  am  Sulzerain 
(Aussicht);  dabei  die  Molken kuranstalt,  Restauration,  Lesecabi- 
net,  das  Karl-Olga-Bad  und  die  Trinkhalle.  Eine  Kastanien-Allee 
fuhrt  vom  Sul/.erain  zum  Wilhelmsbad  (s.  oben).  —  Beim  Kursaal 
das  1875  enthüllte  BeiUratandbUd  des  Königs  WOham  h  (f  1864), 
naeb  HalUg's  Modell  Ton  Miller  gegossen. — Auf  dem  Uifkiielihof, 
in  der  Nilie  des  Snlzeialn,  das  Grab  .FVrd.  Freiligrath's  (f  1876) 
mit  Erzbüste  Yon  Donndorf  . 

Eine  trcflTichr  Au  ,su  lit  auf  Stuttgart  nn  l  aufwärts  ins  Neckarthal 
bat  man  vom  '^Burgholz  (3^m),  */4  Ht.  w.  von  Canuatatt,  17«  St.  a«  von 
Stuttgart^  im  ßurgholzho/  Erfriscliuiigcu. 


2  St.  s.  You  Stuttgart  liegt  EoliMilieliiij  ein  Yon  Hexzog  Karl 
1768  erbautes  ScMoss,  Jetzt  landvirtlisoliaftl.  Lehranstalt;  von 
der  Zinne  des  Schlosses  weite  Aussieht.  ^  Kloin -Holüeniteimy 
Beliarnliausen  und  Weilf  ebenfalls  mit  ausgezeichneten  land- 
%virtlischaftl.  Einxlohtungen,  schönem  Vieh,  Gestüt  (letzteres  zu 
Well),  können  an  einem  Tage  mit  Hohenheim  besucht  werden. 
Erlaubniss  ertheilt  die  Hofdomänenkammer,  Fxiedrichsstr.  26« 
Weil  ist  7-2  St.  von  Esslingen  (8.  f)?"). 

Vnter-  und  ObertHrkheim  und  den  Rothenberg  s.  -S.  57, 
Die  Solitnde,  1  8t.  w.  von  Stuttgart  auf  dem  Yorsprung  einer 
Hochebene,  ist  ein  1767  von  Herzog  Karl  erbautes  Lustschloss, 
mit  vielen  Nebengebäuden  ,  Park  und  umfassender  Aussicht  (be- 
sonders von  der  Schlosskuppel);  sie  war  1770-75  Sitz  der  durch 
Schiller  berühmt  gewordenen  Karlsschule,  bevor  sie  nach  Stuttgart 
(S.  41)  verlegt  wurde.  Schiller's  Vater  war  hier  Garten-Aufseher. 
Im  Sommer  ist  hier  eine  Molkencur- Anstalt  (Gasth.,  wird  gelobt). 
Ganz  in  der  NUie  ist  ein  bevölkerter  Wildpark  mit  dem  Baren- 
sehlSsscben  und  dem  Bären-See,  FQtterungszelt  Im  Hirsehpark 
11  Uhr  Vorm.,  im  Ssopark  6  Uhv  Ab.,  Binlasskarten  Im  Hofjäger- 
meisteramt  in  der  Aoademle  zu  Stuttgart  (3.  41). 

18.  Tob  Stuttgart  nach  Heidelberg  über  Bradunl. 

lllkm.  WCstmcB.  Staatsbahv.  Courierzug  in  8  St.,  für  10.40, 

7ä)-,  gew.  Zug  in44V2St.  für     9.10,  6.00, 3.90. -  ücber  ZTeiiftronn s.  S.  50/61. 

l>ie  Bahn  läuft  auf  kurzer  Strecke  neben  den  Bahnen  nach 
Cannstatt  (S.  46)  und  Freudenstadt  (8.  65),  von  denen  die  erste 
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r.,  die  zweite  1.  abbiegt,  durchfährt  in  2 Min.  den  dAOm  I.Tunnel 
anter  der  Prag  und  tritt  in  hügeliges  frachtbares  Ackerland.  — 
4km  Feuerhoih.  —  7km  Zuffltnhmtsen, 

Nach  Calw  und  Horb,  91  km,  Eisenbahn  in  8VV6  St  für  UlTT.dO, 
4.90,  3.20.  —  Stationen  3km  Kornthal  CUnneind^.-Gasthof).  seit  1819  Sitz 
einer  religiüscn  öecte,  mit  Krziehungs-Anätaltcn,  ahalich  den  llerrnhuter- 
Ctolonien.  —  Tkm  JHmnifen.  —  litan  Letmhev^  (uunm  oder  Post ;  ^Ldwe), 
mit  Schloss  (jetzt  Oheranitr'  rrirht )  und  frühgoth.  Stadtkirche  fxv.  .lahrh.), 
<>eburt5urt  dea  Philusophen  ScUelling  (S.  96),  bekannt  durch  die  hier 
gezogenen  grossen  Hönde,  die  den  echten  (ausgestorbenen)  Bernhardiner 
Hunden  kaum  na<  Ii  stehen. 

26km  Weil  die  Stadt  f/Trone;  Llhet),  mit  spätgnth.  Stadtkirche  St.  Peter 
und  Paul  (Ende  de»  xv.  Jahrh.),  Oeburtäort  dea  berühmten  Astronomen 
Kepler  (f  1630i:  .mf  dem  Markt  sein  "Standbild,  Krzgusfl  nach  Kreling. 

Bei  (49km>  Calw  (Waldhorn),  einem  «tattl.  Ort  mit  4r»(V3  Einw.  und 
bedeuteadein  Uolahandel,  tritt  die  Bahn  in  d&a  malerische  Aagolä-Thal, 
—  Von  Calw  naeb  PfcrMheim  Eisenbahn  in  V^  '  4  '^t.,  8.  8.  8S. 

Die  Bahn  führt  weiter  im  Nati  'ld-Tliul  ( vi  rscbiedene  Tunnell  über 
Kentheim  nach  {5*}kml  Teinach,  an  der  Mündung  der  Teinach  in  die  Na- 
gold. *Ia  St.  aufwarte  im  Teinachthal  (Omnibus  in  25  Min.)  das  königl. 
Kad  Teinach  ("Badhötel  zur  Kr<m§y  mit  Raum  für  300  Rurgäste,  Pens.  u. 
Z.  wöclientlicb  bO-^^JIf;  Hirsch;  zum  kUhleii  Brunnen),  mit  Mineralbad 
und  Kaltwasserheilanstalt,  in  reizender  Lage.  Auf  der  Höhe  über  Teinach 
Lttfttnffort  XmUtHn  (niebt  thener),  mit  maleiiselien  Burgtrfimmern;  vom 
Thurm  weite  Aussicht. 

Ö9km  Wüdberg  (Adler;  Schwan),  altes  Städtchen,  auf  von  der  Nagold 
umdussenem  Felsrücken  hübsch  gelegen.  — 68km  Nagold  (J'osi;  Hirsch)^ 
betriebsamer  Ort  in  dem  Iii>  r  breiteren  Thiü,  von  den  ansehnl.  Resten 
der  im  SOjähr.  Kriege  zerstörten  Burg  Hohennagold  überragt,  mit  schö- 
ner neuer  Kirche  im  goth.  Stil  und  dem  stattlichen  Neubau  des  Schul- 
lehrorteminan.  —  Die  Bahn  yerl&sst  das  Nagoldthal,  das  sich  Uer  nach 
W.  w.-ndet.  \infl  führt  im  Steinachthal  allmählich  ansteiijend  nach  Stat. 
(Jündringen.  dann  durch  den  12ö9m  1.  Hochdorjer  Tunnel  nach  (7Ökm) 
HoeMorf  (dÖ4m),  dem  kdehsten  Punkt  der  Bahn;  88km  Eutingen  (Knoten- 
uonkt  der  Oäubahn,  S.  66);  dann  durch  das  enge  Mühlener  7'A4MdlSfi  Mnab 
ins  Neckarthal  und  über  den  Flosa  nach  (9ikm)  Horb  (S.  ()5). 

Über  (lOknO  f^  '  rmrestheim  erreicht  die  Linie  alsdann 
14km  Lad wigab or g  ^/^arj,  das  württemb.  Potsdam,  mit  IG,  100 
■Rinw. ,  ein  zu  Anfrfiig  des  xyiii.  Jahrh.  ganz  regelmässig  mit 
breiten  Strassen  von  Herzog  Jiberhard  Ludwig  (f  1733)  angelegtes 
Trutz-Stuttgart,  von  Herzog  Karl,  der  1764-85  während  seines 
Streits  mit  den  Landst.inden  hier  residirte,  bedeutend  vergrossert. 
Auf  dem  Markt  ein  Standbild  des  Herzogs  Eberhard  Ludwüj.  Auf 
dem  Wilbeliusplatz  ein  Marmor  Standbild  SchiUer's,  i8«S2  enthüllt, 
von  dem  Bildhauer  Lud w.  Uofer  modellirt  und  der  Stadt  geschenkt. 

Im  8eUo$s  (nnbewohnt,  460  Gemftcker)  die  FaB(iiII«fiigftllexie 
württeml».  Regenten«  Das  gxoise  Fass  im  SoUosakeller  liilt  900hL 
Um  das  ScMosa  weitiänflge  geselimaekTolle  Anlagen ;  hübiehe  Ans- 
sieht  Tom  Altan  der  ^iä«6firtp,  einei  künstUehen  Rnine;  in 
einem  nnterirdischen  Qewolbe  zwei  Wachsflgnien,  den  Oxafen 
Emicb,  einen  Ahn  des Hanses  Württemberg,  mit  einem  Oapnzinei 
zechend  darstellend.  —  Am  s.ö.  Ende  des  Schlcssgartens  ist  der 
Kirchhof  mit  Dannecker's  Grabmal  des  Grafen  ZeppeUn  (f  1801), 
von  König  Friedrich  seinem  Minister,  ;,dem  TOfan  gegangenen 
Freunde'^,  errichtet. 
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Die  11.  Fortsetzuii};  des  Schlossgarteiis  ist  der  Favoriten- Park^ 
durch  eine  Pappel- Allee  mit  dem  ^2'^^-  l^udwigsburg  entfernten 
Seegut  (Monrepos)y  k.  Schloss  mit  aasgezeichneter  Landwirthschaft, 

I.ud\vi<:sburg  steht  durch  eine  Zweigbahn  ( 5km)  mli  AsM^HI^ei»  (8.  54), 

an  der  Backiian^-Rietigheimer  Bahn,  in  Verhinthing. 

Weiter  l)ei  (18km)  Asperg  unmittelbar  an  der  Bahn  1.  ein 
niedriger  rebenbewachsener  Bergkegel,  auf  dessen  breiter  Fläche 
die  kleine  Festung  Hohcnasper(j  liegt,  in  welcher  Herzop:  Karl  den 
Dichter  Chr.  Schubart  wegen  eines  beissenden  Epigramms  1777-87 
gefangen  hielt;  erst  auf  Friedr.  Wilhelin's  II.  v.  Preussen  Für- 
sprache gab  er  ihn  fn  i.  Der  Asperg  ist  heute  noch  Staatsgefäng- 
nis&j  oben  weite  ^Kundsicht.  Bestaur.  in  der  Festuug,8häckerei. 
—  20km  Thamm, 

Bei  (23km)  Bietigheim  erreicht  die  Bahn  die  Enz  (nach  Heil- 
bnmn  s.  9. 50,  nach  Backnang  s.  S.  54),  beschxeibieine  giosse  Carre 
und  tritt  auf  den  325m  1.,  35m  h.  *En^  Viaduet^  der  in  21  Bogen 
von  13m  Spannung,  zweiBogenstellnngen  üher  einander,  das  tiefe 
Bnzthal  üherhrückt,  vom  Bahnhof  gut  zn  sehen.  Weiter  durch 
firuchtbarea  Hügelland,  den  alten  JEroicA-  u,  Salagau,  B.  niedrige 
waldige  Bergketten,  dex Heuehelberg  m^Siftnnbefg,  —  30km  Gross- 
Sachsenheim.  —36km  Vaihingen,  mit  grossem  Schloss,  jetzt  An- 
stalt für  entlassene  Sträflinge. —  41km  Illingen. —  47km  Mühlackery 
wo  die  Bahn  nach  Pforzheim  (S.  67)  abzweigt;  dann,  nachdem  ein 
3*25m  1.  Tunnel,  Wasserscheide  zwischen  Neckar  nnd  Rhein, 
durchfahren  ist,  (n3km)  Stat.  Maulbronn. 

Postomnibas  3mal  täglich  in  2ö  Min.  nach  dem  Oberamt^ort  tfaulbronn 
(Kto9ier  oder  Foit)  mit  berühmter  Clstensienaer- Abtei,  vordem  Site  der  1866 
von  Herzog  Christoph  gestifteten  Klosterschulo,  jetzt  protest.  theol.  Seminar. 
Schöne  Abteikirche,  1187  geweiht,  roman.  Pfeiler-Basilika,  dreischifflg,  eine 
spätgoth.  Kapellenreihe  an  der  Südseite  später  angebaut^  ein  rDinan.  Lett- 
ner mit  2  Thiiren  trennt  den  rechtwinklig  abflchllessendcn  Mönchschor  vom 
vordem  SchilTfLait  nchor) vor  der  mittl.  ^Jischf  der  reiche  Levitenstuhl 
and  ein  Altar  mit  kolossalem  Crucilix  von  1473.  in  dem  mit  2  groa^en 
gotb.  Pmehtfenatem  gesduntiekien  Gbov  93  gutgeschnltzte  spät^oth.  Chor- 
fltühle;  im  Querschiff  n.  und  s.  vom  Thor  je  3  rechteckier  K.ipolli  Ti  Vor 
der  Westseite  eine  "^Vorhalle  („Paradies**)  mit  eleganten  spatroman.  Ar- 
kadenfenstern und  schönen  Kreuzgewölben.  Von  dem  nördl.  an  die  Kirche 
aastOMenden  'Kveuzgan^  ist  die  südl.  Halle  im  Uebergang.sstil  (1303)  be- 
sonders reich,  die  andern  Flügel  im  goth.  Stil  einfacher.  Vor  fit  m  nördl. 
Flügel  ein  Kierliehes  Brunnenhaus  mit  interessantem  alten  Brunneu  ^  da- 
Wnter  da«  Sommerrefectorinm  (nBebeafkal*')  mit  aeliteen  Krensgewälben. 
Weitere  Räume  (Geisselkammer ,  Kapitelhauf ,  Sprechsaal.  Herronhuu«) 
schliessen  sich  an  die  Ostseite  des  Kreuzgangs ^  an  der  Westseite  ihis  Win- 
ter- oder  Laien-Refeetorium,  dureta  7  Doppelflftulen  in  2  Sehitle  geschie- 
den. Das  Oanse,  eine  der  beslcrhaltenen  älteren  Kluateranlagen  In.lSeuLsch- 
laud  ,  wurde  in  den  letzten  Jahren  unter  Landauer"'s  Leitung  grün<llicli 
restaurirt.  —  5km  nördl.  von  Stat.  Maulbronn  (Poat  2mal  tägl.  in  St.) 
liegt  das  Stüdtclieii  JEMIfWaf^,  dar  Sage  nadi  OehmrlMtt  de»  Br.  Fan«!. 

69kin  Bfäiet^  Yen  einem  alten  Wartthnm  ühenmgtea  St&dt- 
ehe»,  iat  Helanohtlian^a  (1497-1660)  Chabnvttoitt,  dein  1864  hier 
ein  Denkmal  erriclitet  wurde.  (Nacb  Duirtaeh  nnd  Eeilbronn  s. 
8«  Id.) — %7km06ndel$h€im^  mit  altem SniftlittimiUidS«UotBdea 
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Von  Stuttyart 


Onlui  LittgeiiitaiB.  *  TSkm  HtldOtkekn.'^Yot  (TSkm)  Bnuih9al 
ein  kvmr  TunneL  Von  Uaor  kls  (111km)  HeidMerg  :  8. 12. 

18.  Yon  Stuttgart  ftbtr  Heilhram  BMh  8ehwib.«Ha]l. 

Wörmtmi.  Staatiiabv,  Heilbroan  (88km)  in  lV«-38t  für  Ul  4.90, 
3.90,  1.90;  bis  Hall  (lOTkm)  in  2Vrö  St.  für  UTS.TO,  5.8Ö,  3.80. 

Bis  (^Bkm)  Birtigheim  8.  S.  49.  Die  Bahn  führt  eine  Strecke 
am  r.  l'for  rlrr  Enz  ontlanp:  und  iibrrsrhreitet  aio  vor  ihrer  Mün- 
dung in  den  Neckar  boi  ('29knil  Br^igheim  (Sonne;  Waldhorn), 
Städtchen  wahrsrhciTilirh  röm.  iTsprungg,  mit  zwei  stattl.  Thür- 
men,  Vebcrrcsten  mittelalterlicher  Burgen.  2St.  n.w.  (\eT  Michdi^- 
berg  (390m j  mit  einer  uralten  Kapelle,  angeblich  einst  ein  röm. 
Luna-Tempel.  Die  Bahn  folgt  nun  dem  Neckar,  bis  sie  hinter 
(35kinJ  Kirchheim  mittelst  eines  ÜJÜm  1.  Tunnels  den  vorliegen- 
den Berg  durchdringt. 

Bei  (40  km)  Lauffen,  dessen  Kirche  und  frühere  Burg  (jetzt 
lUiUiaos)  auf  nrei  Felsen,  dnieli  den  Neckar  getrennt,  sich  ge- 
genöber  ateken,  eneiobt  ele  den  Flnaa  wieder  und  TexliasI  fkn 
nieht  mebr.  Jenaeit  (46kni)  Nordhekn  1.  auf  einer  Ankdke  die 
Heuekdbetffer  Warte,  wenn  man  aleh  Heilbrenn  nShert,  überragt 
nacb  N.  der  rebenbepflanzte  Wartbergy  nadi  8.0.  der  Inmitten 
einea  acbdnen  Waldea  liegende  Sdiweinaberg  (8.  51)  die  Stadt. 

Ö3km  Heilbronn.  —  Oabtb.  :  *Bisenbakn-HAtel  (Pl.a),  am  Bahn- 
hof, z.  1.70-3 jr.  )l.  'im,  F.  R)  Pf ,  (Tute  RMtoniattoB;  «Falka  oder 
Post  (PI.  b),  ^Bose  (PI.  c),  beide  am  Markt. 

Caf^-Rkstauk.  :  VÖrg  tur  Httnaome;  DetU$ehes  Saui;  Triek;  ^Hägelt; 
Jfirank'sefie  Brauerei.  —  Weinstobkx:  *  ITim.  HiA«fMf «r,  Kramstr.;  AtbreeM^ 
an  der  Allee  ;  "Jtätz,  Lohtliorstr. 

Ileilbronn,  früher  freie  Reichsstadt,  jetzt  wichtige  württcinb. 
llaiulels-  und  Fabrikstadt  (24,446  E.),  liegt  reizend  auf  beiden 
Seiten  des  Neckar.  An  Stelle  der  ehem.  Befestigungen  umzieht 
eine  hübsche  AlUe  die  Altstadt,  jenaeit  deren  nach  allen  Eick- 
tungen  Vorstädte  anwachsen. 

Beim  Austritt  aus  dem  Bahnhof  1.  das  HduptzoUamt  mit  dem 
Wilhelms- Canal ;  n.w.  der  Winterhafen  und.  Holzhafen.  Eine  1867 
errichtete  eiserne  Brücke  führt  in  die  Stadt.  Auf  dem  Marktplatz 
daa  sp'atgoth.  Ra(kkau$(]ei.  13:  BC9)  mit  einer  beben  Freitreppe 
nnd  einer  künatliohen  Übr,  1680  Ton  Habreebt  Terfertigt.  Im 
Ratiiaeaal  tbeilte  Odts  t.  Berliebingen  mit  aeiner  elaemen  Hand 
die  bekannten  Obrfelgen  ana,  die  «Kopfweb,  Zabnweb  nnd  allea 
Web  der  Erden  ana  dem  Grand  oudren^.  Briefe  Ton  ibm,  Franz 
Ton  8ickingen,  Georg  von  Fmndaberg,  u.  a.,  im  Archiv  nebenan. 
—  Das  alterthümlicbe  Hana  an  der  s.w.  Ecke  des  Marktplatzes 
(PI.  6 :  B  3),  mit  Beataur. ,  soll  das  Vaterhaus  des  Käthchens  von 
Heilbronn  sein,  dessen  Geschichte  übrigens  auf  einer  Sage  beruht. 

Die  *  Kilianskirche  (PI.  9 :  C  3"),  1013  gegründet  (vom  ersten 
frühgoth.  Bau  noch  das  Mittelschiff,  Ueberrest  einer  Basilika  mit 
Spitzbogen- Arkaden)  ist  im  zt.  Jahrb.  im  spätgoth.  &til  erbant, 
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der  6Gm  b.  Thurm  1529  im  iieiiaissaiicestil  beendet.  In  dem  drei- 
scbiffigen  spätgotb.  Chor  von  1480,  mit  reich  gegliederten  Prcilern 
und  Netzgewölben ,  ein  *Holzschnitz-Altar  von  Tilmann  Riemen- 
«cAneid^r  (1498)  und  ein  schönes  Sacramentsbäuschen.  —  Hinter 
der  Kirche  der  Htübrunmn  oder  Kirchbrunnen  11),  dem  die 
Stidi  ilueii  N«nen  TeidsnlLt. 

In  n.  Eichtniig  weiter  in  der  Sftlmeritr.  r.  der  Hafenmarkt  mit 
dem  Tknnn  der  1668  von  den  Franzosen  zerstörten  fVimtiaikaner- 
kMe  (Fl.  7).  In  der  einfach  goth.  NikokUkirehe  (PL  10)  wurde 
1625  der  erste  eTsng.  Gottesdienst  gehalten.  Gegenüber  das  Haus, 
in  welehem  Si^Oier  1793-94  wohnte. 

Geschichtlich  interessant  ist  das  DeuUehe  Hau8  (PL  2:  B  4) 
mit  der  kath.  Kirche,  zuerst  kais.  Pfals,  später  im  Besitz  desdeut^ 
sehen  Ordens,  jetzt  Landgericht.  Iiier  wurde  der  Heilbronner  Ver- 
trag (1633)  geschlossen.  Der  älteste  Theil  ist  das  Im  roman.  Stil 
erbante  Erdgeschoss  des  kath.  Kircbthurms.  Gegenüber  der  ehem. 
SchönthaUrJfof,  Jetzt  Restaur.  z.  Deutschen  Haus (s.  oben),  ,,anda'', 
wie  die  Tafel  am  Eingang  berichtet,  „Carl  der  FünlTt  auf  einer 
Sänften  hereingetragen  und  nach  ßwöchentl.  Kur  mit  Ueilbrouuex 
Wasser  zu  Pferde  gesund  wieder  hinausffcritten  ist.'* 

An  der  Alhe  das  neue  Hannonief/chäude  (PI.  OD  3),  mit  der 
Ausstellung  des  Kunstvereins,  und  die  Synagoge  (Fl.  14  :  C  4)  im 
maurisch-byzant.  8til.  In  der  Nähe  das  grosse  Zellengefängniss  (PI. 
D5)  und  das  neue  Gymnasium  (PL  4;  D  3).  Im  Histor.  Museum 
(PL  5:  B  3)  eine  Sammlung  von  Alterthümern  aller  Art,  nameut- 
lidi  prähistorischen  ans  der  Gegend  von  Heübsona. 

Per  Dkbilhurm  oder  Oofsens  Thurm  (PL  3 :  B  4),  in  welohem 
Goethe  gegen  die  gesshiehtl.  Wahrheit  den  Gdiz  Ton  Berlichingen 
sterben  liest  (er  sase  1519  nir  eine  Nadht  darin  gefangen),  ist  Je- 
ner lotbe  hohe  vieceokige  Thurm  am  Neckar  oberhalb  der  Brücke, 
der  Ton  der  Eisenbahn  aus  besonders  hervortritt. 

Schöner  Friedhof  mit  interessanten  alten  und  neuen  Grabmä- 
lem«  —  Die  städt.  Wasserwerke  mit  Dampfpumpstation  u*  Uoch- 
reserfoir  am  Fnsse  des  Wartbergs  sind  f&r  Fachleute  sehenswerth. 

Auf  dem  Wariberg  (169m  über  dem  Neckar),  in  St.  zu  er- 
steigen, ein  alter  Wartthurm  und  ein  Whs.,  zur  Zeit  der  Weinlese 
der  Mittelpunkt  des  heitersten  Treibens;  reizende  Aussicht  ins 
Neckarthal.  Ebenso  vom  (1  St.)  ForjJtÄau«  (*Wirth8ch.).  Vom  Forst- 
haus in  3/4  St.  an  der  Köpfetqutlle  vorbei  durch  Wald  zum  Schweins- 
berg  (7Avn\ ;  1  St.  von  HcilbroiiiO,  mit  lohnender  *Rundsicht,  süd- 
lich bis  zur  Albkette,  s.w.  Scbwarzwald ,  Vogesen,  w.  Haardt, 
Donnersberg,  n,  Odenwald,  Spessart,  ö.  die  Löwensteiner  Berge. 

V(»n  Hcilbronn  nach  Heidelberg,  68kin,  Eisenbahn  in  2'/2-3  St. 
für  .vy  r).6(J,  3.75,  2.45.  — Die  Kahn  tritt  bei  Neckarsulm^  freundl.  Städtchen 
mit  ehem.  Deutsch-Ordcnsschlo.HS ,  an  den  Neckar  und  überschreitet  bei 
Kochendorf  den  Kocher.  —  11km  Jagstfeid  (" Bräuninger't  BadMtel^  mit 
TerraMe  am  Keckarj,  kleines  Soolbiui  an  der  Mündung  der  Jüngst;  in  der 
Vaka  SaliBa  JWidHMIall  (Zweigbahn  über  Mmidmum  and  MMtmUhl  nach 
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Oti^rhwrken,  an  4er Hei4elb•rf^WAnl1laff«r  Bahn;  «.  8. 101  (  mmA  Mtdtm^ 

£U  n.  unten). 

lianji  »eigen  «ich  »UlUich  die  Ucidcit  (I4kiuj  Wunjpfen,  Wiutp/em  ün 
97kal  and  Aber  demiiMheii  Wimpfen  am  iltff*^^  beMi^be  Endave  mit  «lem 

Sftlawerk  Ludwigthnll  \\r\A  bf"«nfhlem  SorWi'Hil  CBfflMlel  tum  Ftttfr:  f!6f. 
Hammer^  iiiit  schöner  AuMicht}.  Hie  schone  guUi.  Stiftekirche  im  Thal  i»t 
12()*J  78  erliAut.  WlmplVii  Rm  Rerp  noll  an  der  Stelle  de«  röm.  Staodorta  Cor- 
nelia fitehrn.  welcher  duroli  die  Iltinrirn  iiriler  Attila  zerstört  wurde.  Die 
Salinen-Adniinistralioii  hcsiiyi  rahirrirh*-  liier  p<'f'i»)'1«  ne  rom.  Alterthnmer. 

I>i<i  Hahn  ubenM:breji€t  4«a  Kcsckar  und  tritt  in  hügelige«  aiuB  Tbeil 
bewaldete«  lamA.  —  19kni  Rtif^penau  CGuth.  snr  Saline) ,  ffeiobfülf  mit 
Sal/.ju.  l!<  n  nnil  Sn.JTi;  «1.  r ii  M<  hrrn-  ün'MMl.  ufi  ti<1i-  Stafl'tru'n  ;  dann  f37km) 
Sinshftm,  li«kannl  durch  Turenne'H  Hie^;  über  die  Kaiserlichen  1674.  Wei- 
ter im  Ehenzthai.  —  48km  Hec)i«ik«im  (i«r  eUenba^nt  DtntMhtr  Kt^ 
xtr.  /ifthnreftaui'.),  an  der  Eltan^  Knotenpunkt  der  Italin  nach  Ncckareli 
(8.  'AI»).  rwikin  .\fanfr^  öfiktn  ftainmt  nfhal,  ftSkm  Fieckaiyt  münd^  Knriten- 
punkt  der  \Vnr/.l>iirt;;er  Bahn  (R.  41);  von  hier  nach  Heidelberg  n.  S.  500. 

Von  Ja^xtfeld  na  eh  Nockare  Iz,  IKkrn,  Kioenhahn  in  9l>-4U  Min. 
fkir  .MlJAi,  l.UO,  O.Gf);  rei/end«  FMirt  dureh  «lat  (tchone  reiten-  unM  tmr^en- 
reicli«  Nt  i  karthal.  3km  o^<  Hflr«,  mit  der  Salim'  Kl'  in'  jtxf.nll  ;  weiter  Moibt 
am  1.  l'ter  Dorf  und  SrhloA»  J/eituheim^  dann  die  Ruinen  J-^Inwnberg  nnd 
Oulien%€r^.  —  Skm  ihmäiUMm  fPHiiii  Oarl),  4tt  H«ftt  frele^n«  Ort  fn 
Württemberg:  dann  durch  den  STUm  1.  Tunnel  unter  dem  yfirhnfl^fM  r<j 
nach  (llknO  Ila$tmer*h«im.  UeUer  (13km)  NtckarzimuHvii  r.  oben  die 
Unr;:  /fui'nhriuj .  WO  Oötz  V.  Berlichin^'en  if>6'2  ütarb.  —  18km  ^eckareU^ 
Kn'itonpunkt  der  WÜrühurji-lb  idelberüer  Kahn  (R.  44). 

Von  Ileilbronn  «ach  Karhru/tt  iibcr  lirttl^m  a«  8.  43. 

Die  Bahn  übenchreitet  den  Wilhelingcanal  und  drei  Ntoimf 
arme,  führt  durch  einen  iOlOni  1.  Tunnel  und  erreicht 

liOkin  Weinsberg  (*Tr'tuhc},  alteg  geschichtlich  merkwürdiijos 
Städtchen.  Dabei  auf  einer  Anhohe  die  Kuinen  der  1525  zerstör- 
ten Hur«  Weibertreu,  bokatnit  aus  Bürger  s  Ballade,  welche  auf  ge- 
Bchichtl.  ttrunde  beruhen  »ull.  Justinns  Kenier  ( f  180*2),  der  Dich- 
ter, Arzt  u.  Geisterseher,  wohnte  am  Fuss  des  Berges.  Dicht  dabei 
sein  Denkmal  mit  Medaillon-Portrait,  Er/?ru88  von  Koller.  In  der 
nalien  hübschen  roinan.  Kirche^  Säulonbasilika  mit  spitzbo^ijfen 
Arcad  :n,  ist  ein  kleines  Bildchen  von  lliöO,  den  Auszug  der  Wei- 
ber aus  der  Burg  darstellend.  Im  Bauernkrieg  1525  wai  Weinsberg 
8eli«mpUti  te  blutigsten  <Maet,  w«M«  die  suftfiiiditeheii 
Bsuem  (Bmeiduni^  des  Qnßtn  Helisnsti/Iu  u.  a.)  dort  ▼ertbteii. 

Die  Bahn  führt  weiter  in  dem  fruchtbaren ,  dicht  bevölkerten 
W'eimbcrger  Thal.' — Bei(Ö5km)  WiUabaeh  r.  auf  der  Höbe  Löißen^ 
stein,  Stadtehen,  Abenagt  ton  den  BaiBen  des  LihrflMMn*Weft> 
belm*scbe<i  Stsmmscfalosses»  Am  n.w.  Fass  des  Befg«s  t»  engem 
Tbal  das  Tkmuser  Bad  (gips*  «nd  bittemUliattlge  Quellen);  n.d. 
das  frübeie  NounenkloBter  IMUnaUmj  Jitst  errang.  Klnder^Bet- 
tungsanstslt,  —  Je]kseit(69km)  Siektndm  senkt  sieb  dieBsbn  in  das 
Tbal  dei  BrtUouhy  welche  sie  m  (7&km)  BreUfM  ftbewAseitat 

79km  Oflkringeik(WürUembefg&r  Hof),  ander  Ohm,  fteundl. 
Stadt  Ton  3723 Elnw.,  mltScbloss  desFttrsten  TOnHobenlobe-Oeb- 
fingen ;  unter  demselben  gxossartige  Keller.  Sebenswertb  4i%SUfl9^ 

kttdie,  sp&tgoth.  Hsllenklrehe  mit  Denkmälern  der  Hohenlohe  und 
guten  Glasbildern.  —  Ö6km  NeuenaUin;  9ikm  Waldenbufffy  beide 
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mli  HolMilklie*salieii  SdüoMeni  (1  St.  n.6.  da»  Stadtdifin  Kupfer- 
seU).  Jensdit  (96km)  Kupfet  eneiebt  die  Bahn  ilueii  hocbsten 
Punkt  (420in),  und  senkt  Bich  dann  xaadi  nach  (100km)  Qailen" 
kMkm  mnd  weiter  in»  KiHskezthal  (zwei  Tunnel)  nach 

i66l[in  Ball,  anek  Sehwähisch  -  Hall  (*Laimm;  ^AdUr)^  alte 
ehem.  Reichsstadt  am  Kocher  (9222  £.).  Vom  Bahnhof  schöner 
Blick  auf  die  tief  unten  liegende  Stadt.  In  dex  goth.  Michaeliskirche 

51427-1525)  mittelalteTliche  Schnitzweike;  am  1.  Ufer  des  Kocher 
iie  Kaiharinenkirche  (xiv.  Jahrh.)mit  schönem  Hochaltar.  Die  alte 
interessante  vierthürmige  Kirche  (xii.  Jahrb.)  der  von  Invaliden 
bewolniten  Henedictiiierabtei  Komhurg^  in  Steinlxich  ^2  »^t«  s.  von 
Hall,  besitzt  eine  Altarbekleidung  (Antipendium)  ans  verfijoldeteni 
Kupfer  in  getriebener  Arbeit  von  1130  und  einen  kolossalen  Kron- 
leiichter  aus  derselben  Zeit.  Unmittelbar  darunter  KUin-Komhurtf 
mit  interessanter  Aegidienkircbe ,  frührouian.  Siiulenbasilika ;  die 
im  Chor  derselben  IHT?  entdeckten  \Vandg(!malde  (xii.  Jahrh.) 

sind  jüngät  restaurirt.   Bedeutende  Saline  mit  Soulbadcrn. 

I>ie  Soole,  welehe  in  der  ansehnlicben  Saline  veraotten  wird,  ist  darcli 

R«)hron  aus  dem  3  St.  eutforntcn  SteinsaV/hergwerk  *^Wilhelmsglück  (S.54) 
hierher  geleitet.  Der  Besuch  (le.s.>?elhen  ist  lohnender  ;il.s  der  der  Sal/.werke 
iiu  Salzkammergut.  Man  kann  auf  einer  Stolleutreppe  (tk)ü  Stufen)  hinab- 
steigen oder  auf  der  Hutschbahn  (v>;l.  8.  32S)  einfahren.  Unten  gelangt  man 
in  wcitlaufonde  (liinfjc,  8m  breit,  I3m  hoeh,  und  in  grosse  Hallen,  deren 
WKnde  au8  Salzkrystallen  bestehen  und  bei  den  Grubeuli cbtern  von  etwa 
1€0  Arbeitern  einto  priiefatigen  Anhllek  gewahren»  Ei  wtid  tewohl  reines 
Steinsalz  (zefordort,  al^  Soole  dureh  Einlassen  von  Süaswaaser  in  weniger 
mächtige  Scbieliten  er/.eugt. 

113km  Hesaenthal,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Crailsheim  und 
Murrharät  ( Stuttgart S.  S.  54. 

14.  Von  Stuttgart  über  Backnang  nack  Hall  und 
Owalühaim  ( Nürnberg). 

Wi/RTTEMBERO.  Staatsbahn:  bis  Hall,  HOIcni,  in  3>/4  St.  für  .y/6.50, 

430,  2.80;  von  Stuttgart  über  Hessenthal  bis  Crailsheim,  ia)km,  in  2V4-4»/4 
Siu  für  *4^Ö.lü,  5.40,  3.50^  von  Stuttgart  nach  Nürnberg,  lülkm,  in  5-8  St. 
fUr  jrn.TO,  12.00  oder  15.40,  lO.fO,  6.60.  ~  Diese  Bahn  bildet  die 

kürzeste  Verbindung  zwi'iclun  ^tutt^art  und  Nürn"bor<r  R.15). 

Bis  (^I3km)  Waiblingen  s.  S.  öö.  Die  Mi  iiRUAirN  zweigt  hier 
von  der  Remsbahn  l.  ab  und  wendet  sich  alsbald  zu  dem  41m  h. 
Viaduct,  auf  dem  sie  mittelst  einer  220ni  1.  Gitterbrücke  über 
das  tiefeingeschnittene  Remsthal  setzt.  —  17kni  IS'eustadt  mit  dein 
beliebten  Bade  Neustädile;  dann  ein  360m  1.  Tunnel.  —  l^km 
Schwaikheim.  —  2*2km  Winnenden ,  ansehnliches  gewerbsamc» 
Städtchen  mit  dem  »Scblosse  Winnenthaly  Sitz  einer  berübmteii 
Heilanstalt  für  Qemüthskranke.  —  26km  Nellmersbach;  28km 
Maubach ;  dann  tritt  die  Bahn  in  das  Munthal  und  eneicht 

SlloD  Baeknang  (Post),  gewerbxeiiAe  Stadt  mit  bedeutenden 
Oertm^n  nnd  inteiemnter  goth.-roman.  Kliclie  des  um  1116 
gegrandeten  OlkoriLexmtlfks.  —  1  St.  von  Backnang  liegt  das 
klelae  Bad  BUUnau^  mit  Kudkaus* 
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Von  BftekiiftVf  ««eh  BUtf  ghetai,  98km,  IweliflMihtt  Is  e.  i  81. 

für  Jf'2  \  .\".  n  '«)  Im  Murrthal  ül>er  Slat.  Burgttall  und  Kirchherg  nach 
(Ukin)  Marbach  (^'«(0.  kleine  Stadt  auf  einer  Höhe  am  r.  U.  des  Neckar^ 
r.el.urtaort  8'hUUr$  (^»  b.  10.  N.»vemb.  1759,  +  9.  Mal  ISOÖ).  Das  Haus 
ist  1H59  durch  Katlo»al>8ubacription  erworben,  inilflldUt  im  früheren  Zu- 
stand wieder  h»'rp«"?t<*llt  und  darin  eine  Saiumluni;  v<<n  auf  Schiller  be- 
züglichen öchriUen  und  Gesenaianden  angelegt  worden,  ü  Min.  oberhalb 
d«r  Stadt  die  JSehmfrkdht.  Parte  mit  bübaeher  A«ialeht  und  elttea  1976 
errichteten  *8tnni1hild  Srhiller''s  von  Tlau.  in  Er«  von  Pelargus.  —  Dir»  Pnhn 
überschreitet  auf  HOm  h.  Viaduct  den  Neckar  (reizender  Blick  1.  auf  Mar- 
bach, dann  r.  auf  den  Wunnenstein  etc.).  Stat.  Btihingtn  (Zweigbahn  nach 
Ivdtrigthurg^  S.  49),  dann  (iökm)  Bietigheim  (S.dl^. 

Die  Bahn  uberschreitat  hinter  Bteknang  die  Weinsaeh  und 
senkt  Bich  in  dag  atille  von  Wäldern  umsäumte  Marrthal.  35kin 
SUinharh. —  37km  Oppenweiler  mit  Stnrmfeder'schom  Schloas  und 
dem  alters STTATion  Hrirhenherg.  —  41km  Suhhach  mit  dem  mittel- 
alterl.  Srhlng»  Lnutererk,  jetzt  Haucrnhof.    Dann  über  die  Mnrr. 

47kiii  Murrhardt  {Sonnt  o(\('t  P^^t ;  Hirueh},  altof^  St  Wltcbei». 
ehem.  Heiiedirtiiicrabtei .  Sehenswerth  die  Wdlderichskirrlte,  ent- 
standen ans  den  Trümmern  eineg  rom.  Castells.  die  Studtkirche, 
früher  Klosterkirche,  und  vor  allem,  aiiL^ebaut  an  den  Nordthurm 
der  Stadtkirche,  die  *  W<ddi'rich,'ik(ipr.iL\  aus  spätroman.  Zeit. 

Dag  Knde  des  Murrthals  ist  altgeschichtlicher  Boden  ;  hier  war 
der  Grenzpfahl  des  römischen  Kelches,  jetzt  spurlos  verschwun- 
den. Die  Bahn  durchdringt  hinter  Stat.  Fortuba^  den  Bergrücken 
(^die  Schftnte'Q  in  einem  530m  1.  Tnnnel,  tritt  in  das  BoHUkal 
Tor  Stat.  Fkhtmberg  und  exreieht  nach  einem  zweiten  &40m  1. 
Tnnnel  das  Koeherthal  nnd  den  Bahnhof  Gaildorf  .  Anf  hoher 
Brücke  über  den  Kocher;  Stat.  Oedcndorf^  HirHhfMmi  TOkm  WÜ- 
helmigUiek,  Bahnatat.  für  daa  S.  53  gen.  gleichn.  Stein  Salzberg- 
werk ;  dann  (73km)  Stat.  HeiimÜuU^  Knotenpunkt  der  Bahn  naäi 
Hall  (S.  53,  noch  7kra). 

Weiter  Stat.  Sulzdorf  (hier  Ober  den  BuhUrbachY  Orossalt- 
dorf  Eckart$hau!ten^  Maulach^  mit  Sauerbrunnen.  — 100km  Crails- 
heim (*Lnmm  ;  f/oiel  Fnhe.r),  Stadt  an  der  Jngi^t  (^XiUI  R.)  mit  stattl. 
Katlihaus  u.  ehem.  Hohenlohe'achem  Schloss  (jetzt  Bezirksamt). 
In  der  ^oth.  Johanniskirche  (ily.  Jahrh.)  ein  ^iuter  Flügelaltar  mit 
Bildern  von  Wohljremuth  und  ein  Sakramentshüuschen  von  1498. 

Von  Crail  slieiui  u  a c  h  M e  r g e n  t  h e  i in,  51)km,  Eisenbahn  in  2-3V> 
St.  für  uKi.bO,  3.20,  2.1Ü.  Stat.  Äa//<'/dor/,  Wallhausen,  Both  am  8ee,  Blau- 
ft  lden,  Schrozhenj  (S.  1G6) ;  dann  ein  Tunm-l  und  Niidf  vstetten^  altes  Städt- 
chen mit  Mauern  und  Thoren,  üe^idenz  den  Fürsten  von  Hohenlohe- Jagat- 
berg ;  Lavdenbaek^  Weiterakeim  aa  der  TMer,  hahaeh  gelegen,  MarkMmmj 
beide  mit  ergiebi^f;em  Weinbau,  Igeruhtiin  und  Mtvgentheim  (S.  199). 

Von  C  r  a  i  1  s  1»  c  i  m  n  a  c  Ii  N  d  r  d  1  i  n  ^i;  o  n  ,  ü4km,  Eisenbahn  in  'i'/^  ^V« 
St.  für  .-Äö.U),  a.40,  2.30;  nach  Ulm  (iiber  ^al*n  und  Heidenheim),  UOkm, 
in  8V'2-l>  St.  für  ur8.8ü,  5.S0,  3.70.  Die  Hahn  führt  in  südl,  Richtung  im 
Jag.stthal  aufwärts.  Stat.  Jagsthfiin^  Stimpfach^  Jagstzell  ^  hier  über  die 
Jagst ^  dann  (21km)  EUwangen  (Adler  y  Poit)^  alte  Stadt  (4697  £.)  mit 
Schloss  anf  einem  Hügel ,  bis  1808  eine  gefttratete  Propatet.  Die  mifU" 
kirehe,  770  g^r.,  1124  erbaut,  rouian.  Pfoilerba.silika  mit  Krypta  unter  dem 
Chor,  ist  trefflich  erhalten,  doa  Innere  im  xvii.  Jahrh.  mit  schönen  Stuck- 
ornamenten versehen.  An  den  Winden  «wel  Broiiae- Epitaphe  von  Petar 
Vtaeher  in  Kfimherg.  Anaserhalb  dar  Stadt  auf  dem  Bekdiumoetf  die  itati- 
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liehe  Lorettokirche^  besuchter  Wallfahrtsort.  —  Ia  der  l^ähe  (Y4  St.)  das 
besuchte  Mineralbad  Schvetheim  in  hübscher  Lage.  —  Bei  ^Okm)  Qold§' 

hö/e  erreicht  die  Bahn  die  Remsthal-Bahn  (R.  15). 

Von  CiailBheim  nach  Ansbach  und  Nürnberg  ä.  S.  167, 

15.  VoxL  Stattgart  nach  Kördlingen  (und  Nürnberg), 

Remsthalbabn  bis  Nördlingen,  Uökm,  in  4-5'/2  St.  für  .^9.30  ,  6.20, 
4.00  i  von  Kördlingen  bis  Kürnbei^,  100km,  Batb.  Ötaatsbahn  in  374-4  8t. 
für  urS.OO,  5.a0,  8.40  (Bilsug  tob  Stuttgart  nadi  Kttmberg  in  Ö^/«  St.  für 

Uri9.70,  13.90). 

Die  Remsthalbahn  zweigt  hinter  (4km)  Cannstatt  (S.  46)  von 
der  Stuttgart-Ulmer  Bahn  1.  ab  und  ersteigt  mit  bedeutenden  Win- 
dungen den  Bergrücken,  der  das  Neckar-  vom  Remsthal  trennt. 
Von  der  Hohe  schöner  Rückblick  auf  Stuttgart  und  das  Neckar- 
tbal.  —  10km  Fellbach  (Traube).  Die  Bahn  fallt  langsam  bis 

13km  Waiblingen  (Post;  Löwe),  sehr  alte  Stadt,  von  der 
schon  das  Salische  Königshaus  und  nach  ihm  das  Hohenstauflsche 
Geschlecht,  das  dieses  beerbte,  den  Beinamen  Waiblinyer  erhielt, 
der,  von  den  Italienern  in  OhibclUnen  entstellt,  ein  so  berühmter 
Parteiname  wQxde.  Die  sog.  ^UuMereiCircA«,  vor  der  Stadt,  1459-89 
im  spätgoth.  Bai  erbaut,  bat  einen  schönen  Tknnn.  »  Nsch  Jlftirr^ 
Aordl  B.  B.  14. 

Hier  beginnt  das  anmnthige ,  kom-,  obat-  und  rebenreiche, 
dicht  berdlkerte  RsMemu^.  i8km  Endn^w^;  unmittelbar  da- 
hinter ein  stattlicher  Yiadact.  B.  in  einem  Seitenthal  die  Wein- 
orte BetiUUbaA  und  Schnaith,  ersteres  mit  sehr  alter  Stiftskirche; 
1.  Oross  -  HeppcLch  (La.mm),  —  Bei  (22km)  Grunbach  1.  oben  das 
Dorf  Buoch,  mit  umfassender  Albrundsicht;  r.  der  Sdiönbuhl  mit 
Knaben-Besserungsanstalt.  —  27km  WinUrbaeh, 

30km  Schorndorf  (Krone)^  alte  früher  befestigte  Stadt,  hat  eine 
schöne  spätgothisohe  Marienkirche  mit  prächtigem  Portal  u.  Chor 
von  1477. 

Hei  (34km)  Urbach  tritt  die  Bahn  auf  das  r.  Ufer  der  Rems.  — 
36k in  Plüderhausen.  —  39km  Waldhausen  (Bahnrestaur.),  der  Sage 
nach  Geburtsort  Kaiser  Friedrich  Barbarossas  (S.  70).  Der  Weinbau 
hört  auf.  —  N.ö.  von  (44km)  Lorch  (Sonne,  Krone)  erhebt  sich  auf 
dem  Marienberg  das  gleichnam.  Benedictinerkloster,  1102  von  den 
Hohenstaufen  gestiftet,  1525  im  Bauernkrieg  halb  zerstört,  in 
neuester  Zeit  restaurirt.  Es  enthält  wohl  ein  Butiend  Qrabmäler 
des  fiohenstsufen-Gesciaeehts.  Wie  Lorch  das  Qrsb,  so  Ist  das 
WäBeher^SM^BtU,  ^4  Bt,  TOn  WaseftMiA^iMm  (Hirsch),  Dorf 
swiichen  Lovch  und  dem  Hohenstaufen,  dem  gegenttberliegenden 
kehlen  Berg,  auf  dem  das  Stammschloss  (S.  70)  stand ,  die  Wiege 
deiselben.  —  Oleich  hinter  Lorch  beim  Austritt  aus  einem  kleinen 
BahneinscAinlttr.  in  einer  Bergecke  flfichtlger  Blick  auf  den  Hohen- 
staufen ;  nachher  ganz  ähnlich  auf  den  zweigipfeligen  Rechberg. 

51km  Gmünd,  auch  Schwäb.-Omünd  (Rad;  Drei  Mokren)^ 
ehem.  BeichasUdt  (13,774  £.),  mit  drei  sehr  alten  Kirchen,  Tie- 
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len  bijouteriefabriken  und  einem  ansehnlichen  Gewerbemuseum, 
(iniünd  ist  Geburtsort  der  Architektenfamilie  Arier  (S.  449);  ein 
lleinr.  Arier  baute  hier  1351-77  die  goth.  /*.  Kreuzkirche  (yoUendet 
1510,  Thiimie  149'2),  mit  Portal-Srulpturen  von  1380  und  Altar- 
srhnitzwerk  au-  dem  w.  .Inhrh.  Auf  einein  alten  Gemälde  in  der 
Toinan.  St.  J^.lmnni-'liirrfie.  Schlosa  Hohenstaufen  fS.  70).  Ausser- 
halb der  Stadt  die  N\  allfahrtskirche  iSt.  Salvntor  mit  zwei  in  den 

Felsen  gehauenen  Kapellen,  Kloster  <?o«f8-Zc^U8t  jetzt  Zuchthaus. 

Von  «imün«!  nach  BÜSiW  fS.  Ö8)  2inal  täglich  Oinnihus  in  3  St.  für 
U^l.lU;  auf  den        V  ery  «.  S.  7<i. 

61kin  UtUerhöbingen;  65km  Möyglingen.  Prächtige  Aussicht 
üher  die  f&nze  Alb  vom  Roitenstein  (871m),  ^  2  »•  Bei  (70km) 
Etfingen  fiberschrpitct  die  Bahn  die  Wasserscheide  (524m)  zwi- 
schen Hems  n.  Knrhcr  und  senkt  sich  dann  in  das  Kocherthal  UAch 

7()kni  Asilen  (  hr  nri.  alte  früher  freie  iieichsstadt  (6659  K.), 
an  <ler  Mündung  der  Ant  in  den  Kocher. 

Von  Aalen  nach  Ulm,  7^in ,  Eisen  bahn  in  2^/43  St.  für  .^ö.ÖÜ, 
3.80,  %W.  "  Stet.  Untm^  «ad  0»«f«Mg*«ii,  dana  (Ulan)  KUmigtibron»  mit 
liedeutendcin  Kistnwerk  ,  am  IV.sprung  der  Brem  aus  dorn  malorischen 
ßremiop/ od^T  Köniatbi'unnen .  Weiter  durch  dus  rroundliclie  Brenztbal; 
19kin  Bc^nai^e^mt  Wkm  SMi«ak«taB  f^Oehf),  fvhr  gewerbrel^he  Btadt 
(6229  E.),  überragt  von  den  maleriacben  Trümmern  des  182^  abgebpoehe- 
nen  Schlösse-  ff'  llenxfeiti.  NV<  it*  r  Stat.  Sfer,jflsffUcn  ^  niifhrechiiixjen  mit 
all<  ui  gotli.  Kircin'nchnr  i  3ikuj  (Itenyen^  alte  ehem.  Kcich.sstudt  au  der 
Brenz  mit  xweithflrm.  goih.  Marienkivehe.  Die  Bahn  hleilit  im  BTOns- 
thal  bis  Stat.  Sontfieim^  wendet  sich  dann  b.w.  ntkch  Ifieder-iitofzingen  und 
fübrt  über  Rainiuingtn^  Langenau  aosebnlicbea  Stadteben  mit  37«^  K., 
UnterSlehinffen  Cbekannt  durch  die  8cblacbt  vom  14.  October  1805,  von 
welcher  Marschall  Nev  seinen  Herxogstttel  eriilelt)  lllld  fhiUßngm  über 
die  fionau  nacli  (72kiii)  Ulm  (8.  59). 

Weiter  in  n.  Richtung  am  r.  Ufer  des  Kocher.  —  78km  Wasser^ 
aL/hiyrn  (<Iasth.  zur  Eisenhütte )  mit  grossen  Ki8en\\erken  (  interes- 
sante kleine  Zahnradbahn  zu  der  am  iiergc  gelegeneu  Krzgrube). 
Die  Bahn  verlässtdas  Kocherthal  und  erreicht  nach  starker  Steigung 
(83km)  Sut.  Ooldshöfe,  Knotenpunkt  der  Hahn  nach  £llwangeu 
und  CMliheim  (S.  .&4/56)}  toh  hier  ab  wiedei  In  S.Blchtang. 
Zwischen  (88kmj  Wekhaiusm  und  (9!2km)  Lauekheim  t*  «nf  def 
HölieSoliloss  J^a^eiidtifi^üOherDeutSGlM»^  Hin- 
ter Lanolüieim  duiehdringt  die  Bahn  die  Wasiencheide  zwischen 
Rhein  und  Donau  mltleUt  gewaltiger  Einschnitte  und  eines  6ö0ni 
1.  Tunneleund  tritt  dann  in  das  enge  malerische  l^er-TTiaZ.  Ueber 
Bopflngen  emcheint  r.  der  Floehberg  mit  Ruine,  1.  det  ^  (ßH2m}, 

103km  Bopfingen  (König  v.  Würtemberg),  früheiee  Reichs- 
städtchen. In  der  goth.  St.  Blasiuskirche  ein  Flügelaltarvon  F.  Her- 
leu  (1472)  und  ein  Sacramentshänschen  von  H.  Böbliuger  (1510). 

Die  Bahn  tritt  in  iias  Rica  {ß.  Ib0>  lO^kin  TrodUelfimfcn ; 
110km  r/laumloch ;  dann 

Ilökm  Nordlingen  iß»  IbOJ;  voin  hi^r  nach  i^ümbcrg  s,  R.  41. 
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16.  ▼<m  Statigaart  maeh  Eriedriehihafen. 

196km.  W^TTBif».8TAAt8BABH:  naclilTIm  in  3  4  St.  (Eilzug  in  2V4), 
naeh  IMeistehiliwfui  in        St.  für     16.90,  10.60, 

Bi«  (4tm)  OcmmHaU  s.  S.  Scbdner  RüekbllciL  tut  dla 

kSiilgt.  Villa,  den  KMenstein,  die  VilKelma  mit  derveigoldeten 
Rvppel.  Die  Bahn  führt  weitet  am  Neckar  anfwtrte,  dotoh  eine 
der  BchönstMi  und  fraohiharMen  Ölenden  Sehvabens. 

8km  XJnUHürkheim  (Krone),  Dorf  von  3164  Kinw.,  am  Pusb 
des  Rothenbergs  (410m),  auf  welchem  an  der  Stelle  der  Burg 
Wirtenhert^,  des  Stammschlosses  der  Württemberg.  Fürsten,  Köiug 
Wilhelm  (-[-  1864)  seiner  OfMiiahlin ,  der  Grossffirstin  Katharina 
(y  1819),  und  sich  selbst  ein  Grabmal  mit  Kapelle  erbauen  Hess 
(in  derselbeT)  ii  .  ;i.  die  vier  Evangelisten  von  Danneoker;  Sonntags 
griech.  Got(es(]io?istl, 

Angenehmer  als  der  steile,  steinige  und  schattenlose  Weg  von  Unter- 
türkbetni  Ul  dea*  wcaig  weitere  vo»  ObermrkiHm  (s.  «atenl,  entweder 
direct  oder  über  Uhlbach.  —  N  ^  h  ausgedelinter  ist  die  Aussicht  von  der 
Vi  St.  s  o,  höher  geleij^enen  Kathavinenlinde,  von  wo  reizender  Weg  nach 
(1  St.)  Eislingen  (s.  unten). 

Kaum  10  JMin.  ^.w.  von  Untertürkheilft  und  dem  1.  Neckarufer  liegt 
Wangen  (Krone)^  ein  licsuchter  Vergndgungsort  dvr  Stu  tft;nrtor ;  direcler 
Fu»sweg  von  Stullgart  durch  den  Wald  und  über  den  Berg  nach  Wangen 
in  IVt  St.,  heiBi  AaDitefeeB  mit  TOiaender  AnsaleM  auf  dtottgsrt,  beim 
Absteigen  aufs  Kcckarthal. 

10km  Obertürkheim  (Ooknei),  ajla  Yergnügungsoxt  tou  Stuttgart 

viel  besucht. 

14km  Esslingen  (*Hnt.  Pfnhler  zur  Krone)^  am  Neckar  hübsch 
gelegen,  mit  J6,ül0  (mit  den  Vorstädten  *20,Tü8)  Einw.,  einst 
eine  der  bedeutendsten  freien  Reichsstädte,  heute  noch  zum  Tbeil 
mit  starken  Mauern  umgeben,  deren  Erbauer  1210  Kaiser  Friedrich 
II.  war.  In  ERsliii{2;en  wird  viel  Neckar-Schaunnvein  („Esslinger 
Chauipagner  '3  bereitet.  Auch  andere  Gewerbe  blühen  hier:  Kess- 
ler'« Maschiueulabrik  ist  die  bedeutendste  in  Württemberg,  die 
EfzeugniBse  dei  Deffbei^Bolien  Bleehfabrik  tind  weit  verbreitet. 

Am  Marktplatz  die  Si.JH9nif^9kkche,  Basilika  im  Uebergangs- 
Btil,  im  n  Jalirli.  gegründet,  im  xnr.  und  xt«  tbeilweite  um^ 
gebaut«  >nit  Bebdnein  Lettaei  und  SacramentBliaa»cken  von  i486, 
und  die  ßL  PatitAfelreA«,  frühgotliiaeli,  1268  vollendet,  JeUt  für 
den  kath.  Gottesdienst,  bergericbtet«  Bern  jetzigen  Ratbkatts, 
frühem  SchlOBB  des  Grafen  Alexander  von  Württemberg,  des  Dieb* 
teiB,  gegenüber,  das  aUe  Batbham,  einst  das  „steinerne  Haus''  ge- 
nannt, 1430  erbaut,  oben  unter  einem  goldenen  Kronbalda«lün  der 
Reichsadler,  auch  auf  dem  Thürnichen  als  Wetterfahne.  —  In  der- 
selben Ricbtung  weiter  das  Wolßlhor  ^  an  dem  beute  noch  die 
bobenstauÜscheTi  Löwen  in  Stein  ausgeliauen  zu  sehen  sind. 

Die  Stadt  wird  überragt  von  der  schönen  spätgotb.  ^Liehfrauen" 
kirchCy  1421-1522  erbaut,  18ü'2  unter  Egle's  Leitmi^i;  restaurirt. 
An  den  drei  Portalen  treffliche  Sculptnren,  narnei»tlich  im  Bogen- 
feid  des  Südpoitals  das  jüngste  Gericht.  Das  Innere  ist  ein  zier- 
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lieher  Hallenban  mit  •eblanken  Pfettam.  Sohtae  Olttgemilde. 
Neben  der  QvgelbQline  die  Onbeteine  zweier  Benaieitter  der 
Kircbe,  Hane  uad  Mettbios  Bdblinger.  Der  eebSne  dnrebbiodieiie 
Tbttnn  (Tömb.),  erst  1528  fertig  geworden,  ist  «of 267  Stafen  zu 
ersteigen,  davon  120  im  Tharrn  selbst;  ^Aussiebt  aaf  die  Stadt, 
dag  Neckartbai  und  die  Alb.  —  Noeb  böber  die  ebem.  katoerl.Borg 
Perfried^  mit  stattlicbem  Ecktburm;  präcbtige  Aniiicbt. 

Auf  der  MaiUe,  einer  Neekariniel  mit  Anitfen,  eine  £rxbüi(e 
des  Historikers  Kdrl  Pfaff. 

Die  Bahn  ülM'r!<<  lir«Mtet  den  Neckar  vor  timl  hiiiter  Ksslin^rt  n. 
Bei  (23km)  Plochingen  (  Waldhorn)  fliesst  die  FiU  in  den  Neckar, 
über  den  eine  hölzerne  Hängebrücke  obne  Pteiler  fübit.  —  Obere 
JSecktirbtihn  na<'h  Tühingen  und  HottweU  8.  Ii.  17. 

Die  Babn  bleibt  nun  an  der  Fils  (vergl.  Karte  8.  70).  — 27km 
Beiehenbneh ;  ;V2km  Ebtrshucli. —  37km  l  iUinijen,  dabei  auf  einer 
waldigen  Anhöhe  r.  das  vor  200  Jahren  erbaute  SchluM  Filserky 
Hm.  von  Münch  gehörend,  und  an  der  Fils  Faurndau^  ebem.  Bene- 
dictinerstift  mit  alter  roman.  Kirche. 

42lnn  Göppingen  Apostel;  ^Pö$t)^  ianbere  Stadt  (10,861  S.]^ 
ane  einigen  tebr  breiten  langen  Strusen  bettebend,  naeb  dem 
Brande  von  1782  ganz  neu  aufgeführt;  Webereien  und  Gerbereien. 
Groüe  Irrenanstalt  ron  Dr.  Landerer.  Hersog  Obristopb  lieta  hier 
1662  mit  den  Steinen  der  Hobenstaufenburg  ein  etittliobef  Tier- 
eckiges  Scbloss  auffuliren,  JeUt  Sitz  des  Oberamts.  In  der  s.w. 
Ecke  des  Hofes  führt  eine  kunstvoll  als  Rebengewinde  anage- 
banene  Steintreppe  („Traubenstieg^)  bis  oben  in  den  Thurm.  — 
IVj  St.  8.  Bad  BoU. 

Jenselt  Göppingen  tritt  1.  der  kegelförmige  Hohenstaufen 
(S.  70)  hervor,  der  stattlichste  und  merk  würdigste  nller  Vorberge 
der  Alb  (Einspänner  von  Göppingefi  bis  zum  Dorfe  »9^/u/>fi,  20Min. 
unter  dem  Gipfel  des  Berges,  4*4^,  Zwelsp.  öuff,  Fahrzeit  1  Ys  ^^'i 
zu  gehen  2  8t.). 

46km  Eislingen.  —  50km  Süssen  (S.  r)(),  7Ü),  gegenüber  der 
runde  Thurm  der  Ruine  Stauftneck.  —  54km  Gingfn{i  8t.  südl.  die 
KurhaLb^  RergvoTsprung  mit  ausgedehnter  Au88i<  ht  und  W  hg.);  T. 
die  langen  Kücken  der  Alb,  1.  auf  einem  Rergkegel  die  zerrissenen 
Burgtrümmer  von  Schar feneek,  Oestl.  öffnet  sieh  das  EibaMkal  mit 
dem  Orte  Elbach  und  Scbloss  des  Grafen  t.  Degenfeld. 

61km  CMdlBgen  (Posf,  billig)^  gewerbreiebe  Stadt  (besonders 
Dreebsel-  und  Sebnitswaaren  in  Knoeben,  Elfenbein  etc.),  in  einer 
ensen  Seblucbt  am  Fuss  der  Alb.  In  der  sp&tgotb.  Marienkirche 
(1424  gegr.)  gescbnitzte  Oborstfible  Ton  J.  Syrlin  dem  J.  (1612). 
Auf  einem  Felsen  über  der  Stadt  der  Tbnrm  des  1662  centSrten 
Schlosses  Helfenstein. 

Lohnende  Kintrittaroute  in  die  8chwläb.  Alb  (vgl.  S.*70):  Von 
Oeifllingen  zxx  Fuss  (auch  Post  2mal  tägl.  in  2^/4  St.)  im  fSMhal  autw  arts 
über  (IV4  St.)  B«d  üeberkingen,  (IV«  St.)  Dtggingen  (>/<  St.  weiter  bleibt  1. 
Bad  DUttt^h^  anaenehmer  Bioerling),  nach  (1*/«  8t.)  WiMmut9ig  (Post). 
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Vmi  dft  mt  Fuss  auf  den  (IV«  St.)  ^Smtn^miM».  malerlMhe  EurpuiBe  auf 

senkrechtem  Fels,  mit  reizender  Aussicht  ins  Neidlingcr  Thal ;  dann  auf 
der  Höhe  nach  dem  gegenüberliegenden  üeimeMtem  ('/a  Öt.},  einem  dunklen 
Felsenloch  *,  wenige  Seltrltt^  unterhalb  Bchöner  Ansblfek  auf  den  BensMa- 

stein  und  in  das  Thal.  Ueher  Randeek  und  Ochsenwang  (bescheldenea 
Whs.)  auf  atn.*' Breitenttein  (1  St.),  einen  gewaltigen  Albberg,  schroff  nach 
dem  Unterland  abfallend;  dann  über  den  Rauherhof  und  die  Trümmer 
der  Rtniberhurg  auf  die  Teck  (1  St.)  and  büiab  nach  Outen  (S.  71).  Wer 
auf  den  Breitenstein  verzichtet,  geht  vom  Keussenstein  in  2V<  8t.  über 
Schopflodi  nach  Oritenherg  (S.  70),  von  da  in  2  St.  nach  Owen. 

Die  Bahn  verlasst  nun  das  Filsthal  und  steigt  links  an  dem 
waldigen ,  an  Versteinerungen  reichen  Kalkfelsgehirge  empor 
{QeislingeT  Steig,  r.  tief  im  Qrund  die  Landsliasse)  bis  zur  Hoch- 
eigene  der  8ehv>äbi8ehen  Alb  (8, 69),  Wagsencheide  ziriscben  Neckar 
und  Donaa,  Nordsee  und  Sehwarzem  Mve^.  Die  Steigung  (113m, 
1 : 44)  ist  aaf  dieser  kurzen  Strecke  lo  bedeatend,  dass  zu  öeis- 
Itngen  eine  stärkere  LocomotlYe  Torgespannt  werden  muss.  Auf 
der  hügeligen  Hochebene  (Bavhe  Alb)  bleibt  die  Bahn  eine  kurze 
Strecke  (Stat.  AniBtetten,  Lonsee,  Westerstetten,  Beimerstetien)^  und 
senkt  sich  dann  allmählich  in  das  Donauthal.  Vor  Ulm  werden 
mehrere  der  kleinen  Festen  und  vorgeschobenen  Werke  sichtbar, 
welche  die  Befestigung  von  Ulm  bilden.  Der  Zug  fährt  unmittel- 
bar an  der  starken  (r.)  Wilhelmsburg^  der  Citadelle  von  Ulm,  vor- 
über. Hier  streckte  am  10.  Oct.  1805  der  österr.  General  Mack 
nach  der  Schlacht  von  Elchingen  (S.  56)  mit  30,000M.  die  Waffen 
und  wurde  kriegsgefangen  nach  Frankreich  abgeführt. 

94km  Ulm.  —  Gasth.:  lluss.  Hof  fPl.a).  am  Bahnliof,  L.  2  M 
mehr,  F.  i,  M.  21/2  Ms  B.  r>OPf.  i  Hutel  de  r  Kurop  e  (PI.  b),  1.  vom 
Bahnhof  (auch  Bier);  in  der  Stadt:  '^Kronprins  (PI* c))  Baumstark 
(PI.  d);  Goldener  Löwe  (PI.  e),  nicht  tbeuer;  Hirsok;  Petersbur- 
ger Hui:  Bahnbof-If 6tel,  Z.  i^zM. 

Bm  im  ITtVrMemftersreff*  Platz 
bei  der  Hauptwache.  —  RestawcUion  WilhelnuMht^  mit  schöner  Aussiebt. 

Ulm  (BoTm),  mit  3*2,773  Einw. ,  im  xv.  und  xvi.  Jahrh.  eine 
der  angesehensteTi  freien  Reichsstädte,  deren  l^edeutung  sich 
heilte  noch  im  ganzen  Charakter  der  Stadt  kundgibt,  seit  1810 
württemb.,  1842-66  Bundesfestung,  am  1.  Ufer  der  i)on«w,  welche 
hier  die  Grenze  zwischen  Württemberg  und  Bayern  bildet,  die 
Blau  aufnimmt  und  durch  die  oberhalb  einströmende  Illct  schiffbar 
wird.  Zwei  Brücken  führen  über  die  Donau  nach  dem  b&yi.iVeu- l/^m 
(Besatzung  ÖOOOM^ 

Das  *Münstkr(P1.  4),  1377  begonnen,  bis  Anf.  des  xvi.  Jahrh. 
fortgeführt,  doch  unvollendet,  istnacli  dem  Kölner  Dom  die  grösste 
goth.  KircheDeutBchlands.  Der  mächtige  glänzend  decorirte  ^Thwrm 
in  der  lütte  dei  Westfefsde,  mit  pfaehtroller  dxeithelliger  Yoi- 
halle,  TTm  (mit  dem  Nothdaoli  102m)  hocli,  nscb  dem  Bsniiss  euf 
151m  beieeanet,  ist  seinei  Anlsge  nsoh  wohl  der  gewaltigste  aller 
gotk.  Thilfme.  Eine  Inschrift  an  der  Noidseite  des  Kianses  mel- 
det, dass  Kaiser  Maximilian  ihn  bestiegen  habe.  Umfassende  Aus- 
stellt Ton  der  Zugspitze  bis  zum  Sentls ,  bei  hellem  Wetter  die 
Qlamer  Alpen.  Seit  1843  wird  an  der  Herstellang  und  VoUendang 
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dM  giOMtnifeii  Baaw«rka  fMiMtel;  die  30  StUBkeplell«!  «n  to 
AofSMitelte  de»  SeMtt  tliid  1ieig«ttelll,  die  beideB  OhoHhttTme 
nea  erbaat  und  der  Ausbea  des  Haoptihoxmea  wird  beabticlttlgt 

Vaa  Innkke.  tirspruntilich  dreischiffi^; .  die  mit  dem  ^litf i  IscIiifT  'j:leich 
breiten  SeileuAcliine  aber  1507  durch  £>ctiJankc  Eundpfeiier  getiiciü  und 
mit  slerlicben  Hiernguwölbvn  versehen,  hat  abRüeliefa  der  Pfeiler  mitl 
Vorhallen  :)HXiqm  Flächeninhalt  (St.  Stephan  m  Wien  3191,  der  Dom  v.n 
Speyer  440i.  Koln«>r  r»<ini  GlU-^'.juih    <•<  i-*t  l  iTin  1..   .'VUni  br..   Mitt.  Isrhill" 
43in  b.,  tSeileo.^chiÜe  22lu  Ii.    iieachico-iwurth  da^  Öteinbildwtrk  an  den 
Portelea:  mh  weiU.  Hauptportal  Seböpfnnf«  SüBdenfalL  Apu.stel  etc.-,  s.w. 
Seilt'np'Ttal  da^  jtint;«tt       rii  lif  :  >*.ö.  Sritenportal  Cn  sclnchtc  Maria.  Durch 
den  we.stl.  Ilaoptcingang  betritt  man  suaacbst  die  1^1  erbaute  Vorhalle 
des  MÜt9liehi^$  mit  aehone«  Beaen  gemalte«  Fmtem  und  der  t^ofMB 
l.SXi  t  rb.  OrgeL  der  ^rösslcn  in  Deutschland  (K«!  Heij[i.ster).   Am  2.  Pfeiler 
d«  H  Mitti  l^chinn  dif    Kanzel,  um  I'MI)  von  Hiirkliard  Kn;zell»er;,'»  r  treft'rti^t : 
der  *Deckcl  %'un  J.  Syrlin  d.  J.  1510.  treflniche  Holr.achnit7.arl»eit.  Weiter 
mm  Kingang  s«m  Ohur  iL  da«  *8a€^mneu(shäiiuiehen  v<in  14(iU.  2i)m  hoch, 
«iorlirhe  *^teinarl»t--il.  xnm  ^Mtister  aus  Weingarten",    l'eber  dem  Triumph- 
bogen ein  gro58e.s  aeuerdinj^s  von  der  Tünche  befreite«  Freako  von  Herlini?), 
dM  Jiing!«te  0«rieht  (dat.  U741|.   TMe  »ClbortMill«  1i«t  tlM-T«  J6rg  Syriia 
d.  iL,  df.ssen  Bünte  neben  dem  Iletli^enschrcin,  in  kräftigen  Formen  aa.t 
Kichenhol/.  «f-chnitzt  .  an  den  nördliehen  unten  durch  l'.u.'itcn  das  Heiden- 
thum  verköroerl,  in  Ki-lit  fliiistcn  das  .ludentliuni.  nlK-n  in  d«'n  Spitzbogen 
dM  Cbrlstenlniini ;  an  den  üudliobru  unten  Hibyllen.  in  der  Mitte  ultte5tam. 
Frauen,  dben  neut«  Htuiuenlli.;he.    Hochaltar  von  M.  Sehaflnt  r  die 
acbüncn  Alten  Ulu^fenätur  dcci  Chor»  von  Uan«  WtJd  um  iiöü.    Im  3udl. 
Heiiennchlfr  der  aebteeklge  ToM^itein,  mit  BrusCbtldem  von  Propheten, 
Sprüchen  und  Wappen,  {:leiebf}ill.><  vi.n  Syrlin  d.  A.  (1470);  .in  den  l'f»'llern 
und  Wänden  zahlpclche  Wappen  nehwab.  <je«chlechler.    Der  achteckige 
Weifitr(u»erki  sxel  um  den  östl.  Pfeiler  spätgoth.  von  Syrlin  d.  J.  (1507).  In 
der  Midi.  (  /icsxererUcfien)  Capelle  ein  schönes  Itildniss  Kitel  IJesseror's,  VOR 
Martin  SflialVner  (If^lf)).    In  der  SacHttei  '  e\n  riorliohe?»  ''Allärchen  von 
1484,  un<^ebl.  Von  M.  Schon.  —  Der  Küster  wuhnt  neben  dem  w.  Ein- 
gang r.  (^/4-l  »4f). 

Auf  dem  M «kt  du  mtü.  Baihhau9(^lAi),  Anf.  des  xwi.  Jehrii. 
im  UebeTgmg  vom  spätgoih.  zum  Renalsmcestil  erbaai,  mit  8o1i5- 

nem  Seal  im  dritten  Stock;  an  det  AuaaenBeite  Reste  von  Fresken 
des  xvT.  Jabrb.  Der  schöne  Brunnen  an  der  Süflosteckey  der  sog. 
FhehkoMtm,  ist  gleichfalls  von  Syrlin  <1  Ä.  (1482). 

rnweit  westl.  der  Neue  Bau  (Fl.  8),  jetzt  Camoralamt ,  an  der 
Stelle  einer  ehemal.  Kaiserpfalz  loQl  erbaut;  viereckige  Hof  mit 
Sß^ralTito-Decnration,  iu  der  Mitte  ein  Hninneu  mit  h.  Elisabetli. — 
In  einem  alten  Patrizierhatise  in  der  Taiibeiipasge  das  neu  einge- 
richtete (le/icerbe^Mttseum  ^  mit  alten  Stein-  und  Holzscnlpturen, 
Kisenarbeiteu ,  Renaissanceuiöbeln ,  alt<leuts«;hen  u.  a.  Bildern, 
Kupferstichen,  Jlandzeichnungen  u.  s.  w.  —  Von  der  Steinemm 
Jirürke  am  Anfang  der  Hir&chstrasse  maleiiscber  Ulick  auf  die  von 
alten  üolzhäubeiu  umgebene  Blau. 

Von  Ulm  n»«li  K6mpt«n,  87km,  Biseababn  In  3  St.  fir  «4fT.llO, 
4.70.  3.0().  —  St  if  Yrit-Ulin.  Senden  ('Av:c\\:}>i\hn  n&ch  Weissenhorn);  r.  jCÄ- 
seit  der  Iiier  Ober- Kirchberg  mit  fürsU.  Fugger  schem  Scbloss.  Weiter  Ma 
Memmingen  stets  an  der  liier;  SIst.  FMHn^e»,  iU^rUmn  fmiMih)  intt 
woblerhaltener  Burg,  angeblieh  röm.  Ursprungs.  Bei  Stat.  AUtMU»dt^nB 
grO!<se  Sc1ib»ss  lUereichen.  Foli^t  u  Stat.  Kellmäm^  Fellheim^  Heimertingen, 
—  52kin  Hemmingen  CBair.  Hof;  Falke),  alte  noch  zum  Thcil  mit  Mauern 
umgebene  Stadt  (iU06  Einv^.),  bis  1S02  freie  Reichsstadt,  mit  l»ei««itendem 
Ui^pfoBbau.    la  der  Uanytkirebe  ^  Cb<»rstUlile  im  T«ioliil«r  spiMcotb* 
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Holzsculptur  (Ende  2.V.  Jnbrh.))  wabrscheiolicli  von  Syrlin  d.  Ä.  (Zweig* 
bahn  nach  Buchloe  s.  8.  133).  —  Weiter  Stet.  Orlfnenbaeh  (das  DorfSOMIv. 

vom  Bahnh.),  Dietmannsried^  Kempten  (S.  183). 

Von  Ulm  nach  Aalen  s.  S.  56;  nach  F^igmaringen  und  Radolfzell  s.  K.  22. 

Die  Süd  -  Bahn  führt  anfangs  auf  dem  1.  Ufer  der  Donnu  auf- 
wärts, am  Einfluss  der  Hier  vorbei.  —  ICKJkin  Einsintjen.  —  10r)km 
Erbach\  nkit  8chloss  des  Hrn.  v.  Ulm;  daim  über  die  hier  noch 
unbedeutende  Donau  und  nun  in  schnurgerader  Richtung  über 
Torfboden  durch  flaclic  (jegend  über  RiKstissen^  mit  Staufenberg- 
schem  Scbloss  u.  Park, ,i.au/)Acim,  Schemmerherg^LangenscHrnmem^ 
WortAotitei»,  mit  ScbloM  des  Hrn.  t*  König,  nach 

ISlkm  Bibmeli  (DeuluSuT  Kainr^  WüriUmb.  Jlof^  beide  am 
Babnbof;  Post;  Rad)y  ebemals  fteie  ReicbMtadt,  zum  Tbeil  nocb 
mit  Mauern  und  Tbfirmen  umgeben  (7799  £.]*  Dem  im  naben 
Doife  Ohtir-HoUkehn  1733  gebornen  Wieland,  velcber  1760-69 
inBiberacb  Beamter  war  und  dorther  den  Stoff  zu  seinen  Abderi- 
ten  entnommen  haben  soll,  wurde  18B1  ein  Penkmal  geaestzt 
fMarmorbüste  von  »Scherer^. 

Die  Gegend  wird  belebter,  r.  und  1.  mehrfach  Waldpartien.  — 
136km  Ummendorf ;  i39kni  Srfiircijihnusen ;  144  km  Essend/jrf; 
151km  «S<!/tu.s.'*enrie(i  („das  Ried  ■  )  mit  Staats-lrrenlioilanstalt.  — 
löGkm  Aulendorf  (*I.öwe'),  mit  Scbloss  dc.<  rtrafen  Königsegg^ 
vom  8chloss;:arten  schöne  Fernsicht  auf  die  Alpen. 

Von  Aulendorf  nach  l.sny,  öTkui,  Z\veii;bahn  2'/2  3 'St.  für  .V/4.U0, 
3.10,  3.00.  —  0km  Watdiw-t  swiscben  zwei  kleinen  Seen  hüh.sch  gelegene 
Stadt  mit  >^chloss  und  goth.  Kircho  (xv.  .Jahrb.);  weitf.r  8tat.  Rosiherg ; 
WQl/egg  uni  8cbloä.s  deü  Für.sten  Waldburg-Wolfegg ^  ^^ü'^^  (Zweigbabn 
nacn  Wangen) ;  (11km)  LeutHrdi^  betriebsame  Stadt  mit  2891  Klnw.;  friesen" 
hofen. — 57kni  Isny^  Hauptort  der  gleicbnam.  württemb.  Standesherrschaft, 
in  hübscher  Lage  an  der  Argen;  in  der  evang.  Nicolauskirche  ein  .«Jchon 
geschnitzter  Altar.  —  F(»rtliihrung  der  Bahn  nach  .Memmingen  im  Werk. 

V(»n  A  Hiendorf  nach  Herbertingen,  2Skni,  Zweighahn  in  1- 
l»/2  St.  für  ./f  2.40,  l.GO.  J.OÜ.  -  Stat.  Altshcnistn  (nach  P/ulhndoi-f  u.  Schwa- 
kenreuU  s.  S.  80)^  Saulgau  ^  Städtchen  mit  interessanter  goth.  Kirche. 
Bei  Stet.  B€rbTU»gtm  tritt  die  Bahn  In  das  breite  Donautiia]  (S.  79/80). 

Der  kleine  Ftnss,  welcher  zeftwefse  «teh  seigt,  ist  der 
^eAtiaam,  ihm  folgt  die  Bahn  bia  Frledriehahafen.  Die  Kirchen 
mancher  oberachw&bischcn  Orte  sind  mit  Zink  gedeckt ;  die  Be- 
volkerunj  ist  fatt  antachlleaBlicb  katholisch.  —  163km  Durlesbaeh ; 
IBBkm  AfocÄcmranjy«!!.— Hinter(173km)  Niederhiegm  1.  die  ehem., 
10Ö3  von  den  Weifen  gestiftete  stettliche  vielfensterige  Benedicti- 
ncr- Abtei  Weingarten  mit  3  Thürmcn,  jetzt  Caseme,  mit  besuchter 
Wallfahrtskirche.  Im  südl.  Hintergrunde  treten  die  Appenzeller 
Gebirfre  hervor. 

178km  Bavensburg  (444m;  Post\  alte  rcben-  und  höhen- 
iinikränzte,  erst  weltische,  dann  hohenstautischc ,  endlich  freie 
Reichsstadt  (10, 550 Einw.'),  die  auch  im  Aeussern  ihren  alterthüm- 
lichen  Charakter  sich  bewahrt  hat  ,  noch  von  Zinnenmauern  und 
Thürmen  verschiedenster  Gestalt  umgeben,  deren  schlankster  der 
Mehlsack  heisst.  Sehens-wertb  die  1862  restaurirte  protest,  Kirche 
im  goth.  Stil,  mit  schöneu  neuen  Glasgemälden. 
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Auf  dor  Yeitftburf  (5211»),  ' '«  St.  von  der  Studt  (Resiauration),  aus- 
gebreiiete  Fernsicht  iiber  H<»den.''t;c  ,  Schweizer  und  Vorarlberper  Alpen. 
Schöner  ni>ch  i»i  die  '  Aui^.Hicbt  von  der  1  bi.  ü.  vun  Ravensburg  entfern- 
ten gut  erhaltonmi  WAlibWff  nWm) ,  SUaiBKibloM  der  TraehMasfla  rom 

Waldbur-'. 

Jenscit  Kavcnsburg  ülTfict  sii:h  iioi'hinals  ein  Blick  auf  die 
Algäucr  Berge,  den  Brcgeuzer  Wald  und  die  Vorarlber^i^er  Alpen  ; 
sie  verschwinden  al)or  hald.  Die  Bahn  fuhrt  strcrkt  ii weise  durch 
i\c\\  Sec\riild.  —  Isilkiii  (fherzell;  189km  Meckenbcurrn.  L.  bleibt 
Tfttwiny  mit  prossmi  Sohloss  der  ausgestorbenen  Crrafen  von  Mout- 
fort.  Den  Bodeiiscc  sieht  man  erst  in  der  Nahe  von 

198kni  Friedrichihafen  (402m.  ü.  M.;  Gasth.:  *  König  vcn 
WwrUembery^  7  Min.  vom  Balinliof,  für  längern  AnfentliaU  su  em- 
pfeMen;  ^Krone^  mit  Otiten  am  See;  Sonne;  gute  RetUmation 
bei  Leuihy)^  lebhafte  HandelMUdt  (9053  Binw.)  am  Bodemee. 
Der  Zug  fährt  durch  den  Bahnhof  zum  Hafen,  von  wo  Dampfboot 
4-5mal  taglich  nach  den  Hanptorten  am  See  (Dampftri^ect  fQr 
Bahnsftge  nach  Bomanshom).  Der  aufblühende  kleine  Ort  ver- 
dankt Entstehung  und  Namen  dem  König  Friedrich  von  Württem- 
berg, der  das  kleinste  ehem.  deutsche  Reichsatädtchen  l^tic/iAom 
und  das  Kloster  Ho/>n,  18*24-30  zum  Schloss  umgebaut,  vereinigte, 
den  Hafen  anlegte  und  den  Oit  Friedrichshafen  nannte.  \m8ehlo$8 
einige  Bilder  neuerer  wurttemb.  Maler  (Ocgenbaur,  l*nug  u.  a.}. 
Im  Schlossgarten  von  einem  Pavillon  schr.ner  Blick  auf  See  und 
Alpen.  Die  histor.,  priihittor.  uml  naturhist.  Sammlunj^en  des 
liodensec Vereins  im  ehem.  Hotel  Believue  vordienen  einen  Besuch. 
Die  Seebäder  werden  im  Sommer  viel  besacht  (^^ur^aZie  mit  hüb- 
schen Anlagen  am  See"). 

Bodenste  und  Dampfschiffahrt  auf  demselben  s.  S.  135/136. 

17.  Von  Stottgart  nach  Tübingen  und  Horb« 

Vergl.  Karle  8.  7o. 

IlUkin.   K18KNBAHN  in  3»/4-4V4  St.  für  U>  8.4ü,  n.ÜO,  3.G(). 

Bis  (^'23km)  i'ioc/iinj^cn  8.  8.57/58.  —  30km  Unterboihinyen.  R. 
im  Thal  bei  Köngen  eine  alte  Steinbrücke  über  den  Neckar,  von  der 
der  Sage  nadh  Im  J.  1519  Herzog  Ulrich  mit  seinem  Boss  in  den 
Haas  idnabaetzte  nnd  sich  so  vor  den  verfolgenden  Truppen  des 
Bchwäb.  Bundes  rettete.  Zweigbahn  nach  KMihäm  unter  Teck 
(S.  70).  L.  die  Albherge,  in  der  Mitte  der  Hohenneuffen.  —  36km 
NüHingen  (Krone),  gewerhreiche  Stadt  (^70  £.)  am  r.  Keekar- 
ufer;  40km  NetäbrSu^Ufingen.  Die  Bahn  verlaast  das  Neekurihal 
auf  einige  Stunden.  Bei  (45km)  liemp/Ungen  l.  schöne  Anaalcht 
auf  die  Alb,  besonders  Teck  und  HohenneulTen  (S.  71). 

Bei (49 k m) iVetzinycn  (*H6tel  Sprandel,  beim  Bahnhof;  Linde) 
über  die  Ernnf  (Zweigbahn  in  St.  über  Dettingen  nach  LVocÄ, 
S.  71).  Vom  *  Floriansberg  (487m'),  ^/^  St.  n.  ö.,  schöne  Rund- 
sicht. —  54km  Sondelfingen.  Die  Bahn  umzieht  den  Bergkegel 
der  Achalm  (S.  73)  und  erreicht 
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58km  'Reutlm^&n  Kronprinz;  *Ocks  am  Markt;  Lamm  am 
Bahnhof),  gewerbieiche  (u.  a.  Diahtsieb- Weberei)  ehem.  freie 
BeiehMtadt  mit  16,609  Einw.,  an  der  £eftas,  d«ren  Waisw  dttvch 
alle  Btcasaen  geleitet  ist,  mit  manchen  alten  schönen  Hänaeni. 
Wall  nnd  Qxahen  der  alten  Befestigung  sind  in  lange  statülche 
Stnssen  Texwandelt.  Tor  dem  Bahnhof  das  Denkmal  des  Natio- 
nalökonomen FHedt,  LiH,  Exzguss  Yon  Kietz.  An  seinem  Ge- 
burtshaus in  der  Wilhelmsstrasse  eine  Gedeuktafel.  Die  goth. 
(jftot.y Marienkirche,  1247-1343  erbaut,  1726  ausgebrannt,  1844 
ansgehessert ,  wobei  iu  der  Sacristei  sehr  alte  Fresken  entdeckt 
wurden,  wird  das  schönste kixohl.  Gebäude  Württembergs  genannt. 
Der  *Taufstein  (1499)  ausgezeichnete  Steinarbeit  mit  reichster 
Ornamentik,  achteckig,  die  Hochreliefs  in  den  Blenden  die  Taufe 
Christi  und  die  sieben  Sacrameute  darstellend.  Das  *h.  Grab  im 
Seitenschiff  (c.  1480)  ist  gleichfalls  höchst  beachtenswerth.  Der 
Messner  wohnt  neben  dem  w.  Portal  auf  der  Südseite.  —  Sehcns- 
werth  das  *pomolog.  Institut  von  Lucas.  Auch  die  Rettun^san- 
stalten  des  Pfarrers  Werner  verdienen  einen  Besuch.  1/4 
Bahnhof  das  kleine  Schwefelbad  Heilbrunnen,  —  Ausflug  nach 
Schloss  Lichtenstein  s.  S.  73. 

61km  Betzingen^  wegen  seiner  malerischen  Volkstrachten  im 
Sommer  ^el  Ton  Malern  besucht.  Bei  (6ökm)  KMienteUlmfUri 
überschreitet  die  Bahn  die  Echaz  nnd  tritt  wieder  in  das  Neckar- 
ihal.  Tor  Tübingen  r.  LusUmu  mit  hübscher  Kirche. 

72km  Tübinifen.  —  Oastb.:  Traube,  Z.  Jf  i-lVs,  M.  1.90,  F. 

7.^  Pf  Tamm,  wird  gelobt :;  G  ol  d  n  e  r  O  <■  h  a  c  ,  nahe  am  Bahnhof,  mit- 
telmassig; Bier  bei  Müller  y  an  der  Keckarbrüoke ,  und  bei  Kommerellt 
Wilhelmsstr. 

Tlübingen,  Stadt  Ton  11,739  Einw.,  an  einem  Hügel  am  Neckar 
schdn  gelegen,  ist  Sitz  einer  von  Herzog  Eberhard  im  Bart  (S.  38) 
1477  gegründeten  UniTenitft  (c.  1000  Stnd.),  deren  theol.  nnd 
medi<^.  Facnlt&ten  eines  besondem  Rufs  geniessen.  Melanch- 
thon  war  hier,  bis  er  nach  Wittenberg  berufen  wnrde,  Friratdocent. 
Das  protest.  Seminar  mit  etwa  100  Studenten,  dais  sogen.  Stiß, 
1537  von  Herzog  Ulrich  gegründet,  ist  in  einem  ehem.  Augusti- 
nerkloster; Wilhelmsstift  oder  kath.  Convlctmit  130  Studenten 
im  ehem.  Collegiurn  illustre,  einer  1587  gegr.  Ritterakademie.  Das 
HathhauSy  1508  erbaut,  wurde  1877  nach  Dollingefs  Plänen  reuo- 
Yirt.  Das  auf  die  NeckarbrQcke  herabschauende  Haus  ist  Uhland's 
Haus,  wo  der  Dichter  1862  starb.  Sein  Grab  ist  auf  dem  Kirch- 
hof, ein  Granitstein  mit  der  Inschrift  ,,Ludwig  Uhland",  darüber 
ein  Stern ;  auf  dem  sog.  Wöhrd  in  der  Nähe  des  Bahnhuts  sein 
•Standbild  in  Erz,  nach  Kietz'  Modell  von  Pelargus  gegossen. 

In  der  spät^oth.  Stiftskirche  (1470-1529)  sind  im  *Chor  alte 
Glasbilder,  gut  erhalten,  dann  12  Grabdenkmäler  mit  liegenden 
Bildnissflguren  in  Stein,  meist  württemb.  Fürsten,  u.  a.  Graf 
Bberhaid  im  Bart  (f  14961  nnd  Herzog  Ulrich  (f  1550).  Dan  ein 
altdentsches  FlügelHld,  1574  Ton  Lazams  Bertseh  gemalt. 
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TMe  iintcro  Stadt  bcHteht  aus  engen  (Jassen  und  uiiansebii- 
lii  licn  IlHUBern  ;  die  grossen  neuen  Hauten,  fCrnnkenftaua^  Vniver- 
a(7rf(,  AfMtomiCj  Museum  u.  a.  sind  im  ö.  Sudttheil  in  der  neuen 
scbönen  WilMmttttiMe.  Im  UniverBitSt^OeMudB  in  «tii«r Rettie 
von  Zimmern  125  Bildnifte  von  Profetioren,  tn  einem  kleinen 
Zimmer  die  26  Gem&lde,  welche  Leg.*R«th  K9i\t  (f  1847)  wlner 
Yetevsudt  vermaehte,  n.  t.  Oorttg^  Amorine  einen  PfMl  ecbni- 
izend,  MuriUo  Bettelknal^e. — Von  den  VniversitSts-Sammlnnien 
verdient  die  der  Petrefacten  im  »iten  ITnivereiUteheni  nelien  der 
Stiftskirche  heiondefe  Beachtung,  sie  enthllin.  a.  einen  schönen 
Ichtliyosaurus.  7,rTii  lang.  —  Im  botan.  Oarten  der  Universittt  das 
HölfierUn '  IhnkfntU  (  Marmor« t  itue  des  (ienios  deä  Kahmes  mit 
dem  liOrbecrkran/. ),  ein  Geschenk  des  Kildhancrs  Andresen,  1881. 

Das  Srhln^f*  auf  einem  die  Stadt  beherrsrlioiiden  Bot^,  1535 
untor  ner702:  riridi  im  T?oii.iissance8til  erbaut,  mit  reicb  ver/.iertem 
äuöBrni  Tortal  vrm  l't^^^K  euthilt  in  hohen  luftigen  Räumen  die 
Ribliofbok  ,  die  .Ster»»\v  irto .  das  ehem.  Laboratorium  und  eine 
Sammluiiir  von  (lipsalrirnsspf».  l>ie  Kellrrräume  mit  grossem 
Fass,  tiefem  l'.niuueu  (frülier  bis  zum  Neckarspiegel  binabrci- 
cheiul),  Folti'rkatnmeru  werdtiu  gezeigt.  Schöne  *Aus8icht  vom 
Schänzchen  hiiiicr  dem  Schloss  (Dur*  h^aiig  vom  Scblosshof 
durch  den  niedrigen  Gang  hinter  dem  Schlossbrunnen) ;  ebenso 

vom  Oe^erbery^  dem  Schloss  gegenüber. 

Vnti  TlibingMi  mach  HohentoUern  und  atgmminpm  .<<.  R.  21.  —  1  St. 
n.  von  Tuhingea  an  dor  alten  iStutt'^nrd  r  ^(mssc  (las  \v4»hlerbaltene  ehem. 
CUterxieotferkloster  BebenhAUMAf  (;e>tittct,  uine^  der  schonslen  goib. 
BaudenkiDftle  Schwabens,  1873-75  tvefflich  hergestellt  und  jetst  als  kontgl. 
JagdschbiMs  T»cnut/t.  Das  Sfininu  r  Roffi  ti'i  i uiii  mit  Sammlung  alter  WanTo.n 
u.  H  (i.Htungcn,  das  VV^inter  Refocttirium  mit  (»ohelins  und  der  jetzige  Spei.se- 
sa»!  mit  Majolica-Saiumlunt^  t"ber  300  Stück)  sehenswertb.  SchTmer  Kreust- 
%h\\)L  (I  U)0-9G).    An  der  Landstrmssa  RMUmration. 

N.W,  (tV4  ^t.)  auf  einem  Bor-jv Mr«prunß  (474m),  der  eine  weite  Fern- 
sicht gewahrt,  die  architektuo.  unbedeutende,  über  viel  beiiungene  Wurm- 
Ungar  Kapelle  from  Tübinger  Aehloss  führt  ein  lohnender  Weg  durck 
den  Wald  liin;  'luf  (\vt  Höhe  dc^  Ilortjex  bleiben).  L.  bei  der  AusdlektS- 
platte  (f)  Alin.  hinter  dem  Schan/.ohen)  lilick  auf  den  lloheniinllern. 

77km  K'dchfierg. — 88km  Rottenbnrg  ("/wVr ;  Kaiser),  malerisch 
am  Neck  ir  ijekgene  alte  »Stadt  (7136  Kiuw.  ).  durch  zwei  Brücken 
mit  der  \  orstadt  ^^Aint/cn  verbunden,  Sitz  des  kath.  LandesbiBchofs 
und  üomcapitels.  mit  der  Behensvrertheii  »pätgoth.  Kirche  St.  Mar- 
tin,  und  einer  Saminluug  nun.  Alterthiimer  im  Bischofshof  [che  m, 
Jesuitenkloster),  die  hier  in  dem  lom.  Standort  Sumeloccnna  ge- 
funden wurden.  In  dem  neuen  KTr.isqrfiingniss  werden  die  Ge- 
fangenen mit  Seidenzucht  beschäftigt.   Viel  Hoptenbau. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Neckar  und  führt  am  1.  Ufei  weiltet ; 
der  Weinbaa  ^nebiriiidet  ttnd  wizd  dtneh  Nsdelhola  ersetzt. 
—  8dkm  NUdefnau,  jenseit  des  Neckar  Ib  einer  Tkalseokwig  die 
gleidin.  Bad  mit  Stahl*  und  SchwefelqueUen,  TOii'T&blngem  Tiel 
bemht.  IHe  Baku  tritt  auf  das  t.  Ufer ;  Tor  09kiii  BiiMngm  ft1>er 
die  Siainai.  Hinter  dem  langen  Tosnel  r,  cfhen  Sddoet  WMiotblutg 
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mit  slaltt.  Zbm^ntliuiiii  und  schöner  Ausiioht  Bei<96lun)  Byacih 
l.  auf  tennenbewachsener  Höhe  Ruine  S\rondeck. 

4km  8üdl.  im  Eyachthal  (Omnibus  etc.  an  der  Bahn,  Fahr/eit  20  Blin.) 
das  hübsch  i^e^egene  Stablbad  Imnau  (Besitzer  M.  Frey;  Z.  im  "Badhatu 
1-2      Pens,  obn«  Z.  2.10-2.80UOi  bauptflächlicb  von  Damen  besacht.  Gute 

Badeeinrichtungen  (Mineral-,  Kiefernadel-  und  Soolbäder,  römi8cll»trliohe 

und  russische  Dampfbäder).   Schöne  Spaziergange  und  Austlüge. 

100km  Mühlen  i  lOSkm  Horb  ;  von  hier  über  Böhlingen  iiacli 
Stuttgart  uud  über  Immendingen  nach  Schaffhawten  s.  uutcu;  luioh 
Calw  und  Pfortheim  s.  S.  4ö  j  nach  Freud^miadt  b.  unten. 

18.  Von  Stattgart  über  Böblingen  nach  SehaffbaoAen. 

198km.  Eisenbahn,  Eilzug  in  ö^'iSf.  für  J5ri7.95,  12.65.  Nächste  Ver- 
bindung von  Stuttgart  nach  der  Älitttelschweiz  (Eilzug  Stuttgart-Zürich  in 
T'A  St.,  für  Uif22  80  oder  16.05,  directe  Wagen)  und  nach  dem  badischen 
Oberland  (S«  unten). 

zur  Hasenberg  Station  (Skm)B*  8.44/45.  Gleich  hinter  der  Sta- 
tion führt  die  Bahn  in  einem  kurzen  Timnel  unter  dem  Vorsprung 
des  Hasenbergs  durch  und  steigt  (1:100)  hoch  über  der  VorBtadt 
Heslach  nnd  dem  allmählich  oivcer  werdenden  Thal  empor ;  Aussicht 
1.  fortwährend  hübsch.  An  der  Ueslacher  Wand  hin  durch  Wald, 
auf  hohen  Dämmen  über  drei  tief  einschneidende  Schluchten,  nach 
(15km)  Vaihingen,  wo  die  Höhe  der  Filder^  der  fruchtbaren  Hoch- 
ebene südl.  von  Stuttgart  erreicht  ist ;  im  Hintergrund  die  schwäb. 
Alb.  Durch  den  iSchönhuchinnld  nach  (25km)  Böblingen  (Wald- 
horn; Bär),  einer  ansehniichen  alten  württemb.  Stadt  (4365 Ein w.) 
mit  altem  Schloss,  an  zwei  grossen  Teichen  hübsch  gelegen.  Grosse 
Znckerfabiik ;  bedeutende  Webereien.  1 0  Min.  oberhalb  die*  Wokt- 
hurg ,  Tielbetnehter  Bierkellar  mit  Waldpark  nnd  wMtcff  Anatielit. 

30km  Wmingen  (hier  Aber  die  Wfirm);  34km  0äHHngen ;  S7km 
ifuflringen.  —  4ikm  Mimmibwg  (FoH)y  alte  Stadt  Inmitten  des 
frnehtbaren  QSu  (Toin  Sehloflsberg  aehone  Anatieht).  Die  Fahrt 
bietet  in  dem  wellenförmigen  Terrain  wenig  Bemerkenswerthea.  — 
45km  NebHngtn  ;  50km  Bondor/*;  54km  Ergenzingen ;  58km  Eutin- 
gen, Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Calw  und  Pforzheim  (S.  48). 

Von  Eutingen  nach  Frondenstadt,  SOkm ,  Eisenbahn  in 
iiy^St.  für  ^2.4U,  1.60,  1.00  (von  6tuUuarl  in  S^A-i'/i  8t.  für  Uf^ 7.10.  4.70, 
8.00).  Die  Bahn  wendet  sich  r. ,  bis  (4km)  Hochdorf  gemeinsam  mit  der 
"Nagoldbahn  (S.  48),  und  tritt  dann,  fortwährend  steigend,  in  den  Schwarz- 
wald ein^  Stationen  AUheimj  BiUelbvonn^  Schop/lcch^  Doiiutetten,  Folgen 
swef  grosse  Vladnete  über       Kübelbaeh-  und  Aaehikat^  dann 

87km  Freudenatadt  (Linde;  Sditcavzicald-Ilö'el.  König  Karl,  diese  bei- 
den am  Bahnhof),  hoch^elepcne  württemb.  Amt.sstadt  (6(J26  E.),  1599  von 
Protestant.  Auswaaderorn  aus  Steiermark,  Kärnten  und  Mähren  gegründet, 
vorläufig  Endpunkt  der  Bahn.  10  Min.  von  der  Stadt,  unfm  der  katb. 
Kirche,  "^Aussicht  auf  die  Schwäb.  Alb,  If ohenzollern  eto. 

Der  Weiterbau  der  Bahn  von  Freudenstadt  ühtr  Alpirsbach  nach  Batuach 
(8.  80)  tat  betohlossea.  Chtte  etrasten  fiihr«n  von  Freadenatadi  w.  über 
den  Kniebis  nach  Oppenau  (S,  28)$  a.  duvok  das  MmrgtM  naph  Qernib^ 
(8.  18)  und  Wildbad  (S.  63). 

Nun  in  dem  engen  Mühlener  Thal chen  hinab  über  den  Neckar  nacli 

67km  Horb  fZum  Kaiser;  Krone),  Oberamtsstadt  (2237  Ein  w.), 

Bedeker^s  Süddeutschland.  20.  Aufl.  5 
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am  I.  Ute  dM  Keektr,  mit  gtomer  Kixobe  im  Ueliergangsstil.  Amt 
der  H9h«  ein  altof  WanUnmn  und  diie  Willfatoto-Kapelle. 

Eisenbahn  über  TMkgm  mid  FMiingen  nach  Stuttgart  s.  8.  65/62. 
Das  Thal  bleibt  breit  und  frenndlieb,  die  Bahn  tritt  auf  kurze 

Zeit  in  preussisches  Gebiet.  - — 7-1  km  Necltarhamen  ■  hier  wieder  auf 
flir  l.  Seite  de«  sich  veremrenden  Thals.  N.  über  Fi-<rhmyen  die 
ansehnlirlie  Kuine  Wfhrntein.  Schon  von  fern  zeigt  sich  statt- 
lich das  ansehnliche  Städtchen  (81km)  9uiz  (Waldhorn)  mit  einer 
frühern  Saline  und  iroth.  Kirche.  Gleich  hinter  der  Station  ein 
Tunnel;  1.  auf  alleinsteliendein  Herge  Kuine  Ocroldseck.  Bei 
(90km)  Aistaig  hübsche  lUicke  in  das  freundliche  Thal.  —  93km 
Obemdnrf  (Post),  stattl.  Ort  im  Thal  r.  ;  das  ehem.  Augustiner- 
klostcr  jetzt  Qewehrfabrik  (Dir.  Mauser,  Erfinder  des  nach  Ihm 

benannten  deutsehen  Inftnteriege wehrt  M.  71). 

PoBT  2ma]  t&Kl.  in  2' «  St.  nach  Scfirtmherg  (8.  80^,  Imal  in  3^^  St. 

■Ikch  Alpirsbaehy  fl.  Baedeker  $  Rheinlande. 

9ökm  Epfendorf;  104km  Ikaihauacn.  Die  Strecke  von  hier 
bis  Rüttweil  ist  die  interessanteste  der  ganzen  Fahrt ;  vier  Brücken 
und  ebensoviel  Tunnel ;  zuletzt  in  einem  langen  Tunnel  unter 
dem  Bergrücken  hindurch,  auf  dem  die  Stadt  Kottweil  liegt;  die 
Station  ist  von  der  Stadt  10  Min.  entfernt.  Am  Bahnhof  grosse 
Maschinenwerkstätten  ;  ^/2St.  südl.  Saline  u.  Soolbad  WiUidmshall. 

llOkm  Bottweü  (*  Wilder  Mann  oder  Foat;  Lammi  Bahn- 
re$tauf, ,  M.  m.  W.  2  80),  alte  Stadt  (6047  finw.)  mit  wohl 
eiielteiiMi  Mtaem und  TkAzmen,  bie  i80i2  fteie  Beiehettadt  und 
Siix  einee  kaieesL  Hofgeiiekte.  Die  ^BeiUg-KreuMrihe^  ein 
•elidDeT  goth.  Bau  ^3^1473 ,  mit  elnzeliieii  älteien  TheUeu), 
ist  neneidinga  toh  Hatdeleff  restauzirt.  Pia  KapdUMf«^^  mit 
atattlichem  goth.  Thurm  yon  1364,  iit  Anf.  dei  Yor.  Jahrh.  gana 
«mfebant ;  von  dem  früheren  Bau  sind  nur  einxelne  gute  Scuip- 
turen  an  der  Südseite  und  in  den  Thürfeldexn  noch  vorhanden. 
In  der  St.  LorentkapelU  auf  dem  alten  Gottesacker  eine  Sammlung 
mittelalt.  Holzschnitzwerke,  meist  oberschwäb.  Schule,  in  der 
Mitte  ein  Mosaik  aus  einem  röm.  Bade  ((Jrpheus).  Auf  dem  w. 
höchsten  Punkte  der  Stadt  der  45m  hohe  Hochthwrm^  gtatÜichez 
Quaderbau  mit  schöner  Fernsicht. 

Kach  Villingen,  27km,  Eisenbahn  in  l»/*  St.  für  JfT'J.'ÄJ,  1.55,0.95. 
Stat.  DeUtlingeny  Trouingen^  Schwenningen  fl  St.  südl.  die  Quelle  des 
Neckar)-,  weiter  über  die  Hochebene.  Wasserscheide  zwischen  Rhein  und 
Donau,  von  Stat.  Marbach  ab  im  Bri(jachihal  nach  Villingen  (8.  31). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Neckar  und  tritt  in  das  breite 
Primthal.  L.  mehrfach  hübsche  Blicke  auf  die  w.  Yorberge  der 
Alb,  Hardt,  Linsmbtrgeic,  —  117km  iVeu/Va;  die  Bahn  steigt  lang- 
sam {  weiter  dnrcli  eüie  fraehtbaxe  zelen  hebante  Hoe&ebene.  die 
Boor.  -^12ikm  Aldingen ;  1«  der  lange  Meken  des  Heubergs  (d82m) 
mitder  Dre^ali^ilfMrdie  anf  demTordeni  Gipfel  (rem  AnaaiclitB- 
thnim  daneben  weite  henl.  *Rnndaie]it ;  Ton  Spaiehingen  in  1 1/4  St. 
beqnem  an  eisteigen);  r.  fem  der  stumpfe  Kegel  des  HoMäaf" 
pfen.  —  125km  ^oiefctffipe»  (*Alte  Poet;  Nene  Poet),  weit  anige- 
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dehiiter  Ort.  —  130km  Rietheim;  133kin  Wurmlingen  (Be\lc\u.c\ 
Städtchen  am  Faulenbachy  10  Min.  yon  der  Bahn  entfernt.  Vor  Tutt- 
ÜDgen  in  grosser  Ourve  auf  eiserner  Gitterbrücke  über  die  Donau. 

138km  Tuttlingen  (Po sf;  Hecht;  Müller^  am  Bahnhof),  Stadt 
mit  8313  Einw. ,  nach  dem  Brande  von  1803  neu  aufgebaut,  am 
r.  Ufer  der  Donau.  Ueber  der  Stadt  die  Trümmer  der  im  30|jähr. 
Kriege  zerstörten  Honburg,  mit  hübscher  Aussicht. 

Weiter  im  breiten  fruchtbaren  Donauthal.  Vor  (I4^km*)  Möh- 
ringen Eisen  gitterbrücke  zum  1.  Ufer.  —  148km  Immendingon 
(Falke) ^  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Donaueschingen  (S.  32). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Dunau,  steigt  laugsam  an  der  südl. 
Tlialwand  und  durchdringt  die  Spitze  des  Bergrückens,  der  Was* 
aew^ide  swisehen  Donau  und  Rhein,  mittelst  tiefeTBinsohnitte 
«nd  eines  Tunnels. — lÖ3kmHat(lnpen(Hattsei*sItestauf.).  Panü 
bergab  duxeli  tiefe  Einsdinitte,  einen  langen  Tunnel  und  übei 
helle  Yiadiicte.  suletzt  hocli  am  öetl.  Beigiande.  —  159km  3%al»- 
muhUf  die  Bann  senkt  sich  allmShliGh  In  dem  waldigen  Engener 
Thal ,  erreicht  die  Tkalsolile  bei  dem  altertkümliclien  Städtchen 
(164 km)  Emgm,  und  tritt  aus  dem  Gebirge. 

Weiter  am  Ostrande  des  Hegau  einer  Gruppe  vulcanisehei 
Kegel.  Gleich  wostl.  von  (166km)  Weisse/«  mj/m  der  höchste,  Hohen- 
höfen(ß70m).  —  ilOkm  Mühlhini^en ;  17 'Jkni  Hohenkrähen,  am  Fuss 
des  gleichn.  trotzig  anfT?)2:c?Klcn  Fölsens  (64r>m)  mit  spärlichen 
Bugtrümmern.  —  178km  Singen  Krone,  10  Min.  vom  Bahnhof, 
F.  70 Pf.,  M.  2.^),  am  Fuss  des  Hohentwiel. 

Die  Feste  *HohentwieI  (,ü9im),  kleine  wurttemb.  Knclave ,  erbebt  sich 
■A  St.  n.w.  (V«  S^*  vttm  Bi^mbof)  von  Singen  auf  freistehendam  hohen 
Felskegel.  Im  3(^iahr.  Krieg  von  dem  tapfern  würtlemb.  Coimnandanten 
Wiederholt  siegreich  vertheidigt,  wurde  sie  ioi  J.  1800  von  den  Franzosen 
wnMti,  BttotcndUkaal  WlfderlKilt*«  nenerding«  nrrielitet.  OrosMrtig^e 
Trümnner,  prächtige  *^Ausaicht  über  den  Bodensee  und  auf  die  Alpen, 
Auf  halber  Hoho  «'in  Gasth.  (auch  /um  Übornacbton  ;  hübsche  Aussicht), 
von  wo  man  Fuhrer  und  Schlüssel  mitnimmt  (Karten  zum  Thurm  20Pt.j. 
Vgl.  SeheM's  «Bkkehnfd«. 

BIsflilbilin  toti  Singdii  bti  (198km)  Sehaffhausen  g.  8.  34. 

19.  Von  Stuttgart  nach  dem  Wildbad. 

83km.  Emkmbahn  über  Pforzheim,  EiUue  in  3  8t.  für  Ul^7.7ü,  Ö.4Ö, 
«BW.  Zng  In  48t.  für  ^6.80,  4.60,  2.80  (äber  CMw  in  iVs  St.,  B,  S.  48). 

Bis  r47km)  mMadter  g.  S.  49.  —  Hinter  (tiVxaiEnsherg  Übet 
die  badigclie  Grenze ;  weiter  am  1.  Ufer  der  Enz,  —  Ö3km  Niefem ; 
&6km  Sulingen. 

60km  Pforzheim  C245m;  *i/d/.  Autenrieth^  Schwarzer  Adler% 
Mihi  gewcrtreiche  Stadt ,  an  der  Vereinigung  der  Enz,  Würm  und 
Nagold,  mit  24,037  Einw.  Bekannt  sind  die  Pforzheimer  Gold-  und 
Silberfabriken,  die  über  10,000  Arbeiter  beschäftigen.  Zahlreiche 
Neubauten  sind  in  den  letzten  Jahren  entstanden. 

Dicht  beim  Bahnhof  erhebt  sich  die  *Schloaskirchc,  im  xu.-xv. 
Jahrh.  im  Uebergangsstil  erbaut. 
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fm  Chok  Ron«ij'flance-Denknisl«r  iMuliteher  HMrkfrmfen:  Eront  (f  1104), 

.l  u'o^  fi  1.^9"t  und  Karl  II.  (f  1577),  rirr  ztierst  der  Reformatinn  sich  «U- 
wandto  ;  seine  Gemahlin  Kunigunde,  Markgraün  von  Brandenburg  (f  iÖö8)^ 
Pfalzgrafin  Anna  (f  1587);  Markgr.  Albrecht  d.  J.  von  Brandenburg  ^  d«r 
durch  .<*i^ine  luannigfachen  Kriogszüge  bekannte  3farkgraf  Albrecht  Alcibia- 
V  n  I?nyr'"tith.  Hrr  hi<T  1557  in  der  R<Mi-hsiicht  ftarh.  Dann  noch  Markgr. 
Bcintiarii  (t  lä5>^).  Auf  «mdcui  grossen  Sarkophag  /.wei  liegende  Figuren, 
lUrkp.  Emst  (f  i5ö8)  und  neine  Gemahlin  Uraula  v.  RoMsfeld  (f  1538).  Un- 
t6r  einem  gothi^obm  Anfsil/  die  Hu.sfe  des  Omssherrnj^s  Karl  Friedrich 
(f  1811).  Kin  lb38  errichtetes  Denkmal  an  der  Wand  erinnert  an  den  (hi- 
•toriteh  «Bverbftrgten)  Ueldeatod  to  lOU  CO  FfaniMimer  BOfger  1b  der 
Schlacht  liei  Wimpflen  (1822),  weicht  lUrkgref  Oeoffg  Pfiediioh  Bata 

geg'^n  Tillj'  verlor. 

Auf  dem  Marktbrunneii  das  Standbild  des  Markgrafen  Emst 

(^Y  1Ö58),  Stifter»  der  vorm.  Baden-Durlach-Emestinischen  Linie. 
Von  Pforffbelm  iiaeb  Gslw,  27km,  Eisenbahn  in  s/«-!  8t.  ffir 

Ulf'i.'iO,  1.50.  O.ftj.  Die  Bahn  zweigt  bei  der  ersten  SUtion  BrÖUingtn  (8. 
unten)  von  der  Wildltad-Bahu  1.  ab,  ubersrlireilot  die  Enz  ^  durchdringt 
die  Wa.'».'»erscheidf  /wischen  Knx  un<l  Nngolii  inittflst  eines  45uin  1.  Tun- 
nel« und  tritt  in  da.«*  .schöne  bewaldete  Nwjoldthal.  Wieder  ein  Tunnel, 
dann  Wei^i^tin'ein  (-Sonne)  mit  malt  ri,««oher  Burgruine.  Folgt  der  ÖlOn 
i.  ZeliicnOtrglunnel ;  bei  ätatiun  UnUrreichmbach  über  die  Naguld. 

19km  llebe&iell  ([^Jiltff*««  und  Ohtru  Bad)y  besuchtes  Bad  mit  berühm- 
ten waruK'n  Quollen  in  fr»'undHrhcr  Lage,   liherrapt  von  Rerg-Triiinnurn. 

23km  Hirsau  (Hirsch  ;  8cbwan  u.  a.)  uiit  berühmter  Klosterruine,  darin 
die  vun  l'hland  hcsiingene  Tlmc  vun  Uir^uu  (da»  zuerst  830  gegr.  Bene- 
dietinerkloster  wurde  lli9!2  von  Melac  zerstört). «271uii  (kdw{  von  bier 
nach  Sfiittf/arl  ».  S.      IT  -,  n.u  h  Horb  j«.  8.  48. 

Vun  Pfontheini  nach  Karlsruhe  .h.  S.  13. 

Die  Bahn  nach  Wildbad  bleibt  in  dem  hier  sich  vereng^enden, 
anmathigen  Wiesenthal  der  Ai»»  —  63km  Bröitinyen.  —  66km 
BifkenfOd. 

70km  VmMiMvg  (Pöit)^  maleiliok  gelegenes  BOdtohen,  über 
welehem  anf  einei  waldigen,  Ton  der  Enz  umllOMenen  Anlidke  ein 
1658  von  Herzog  Christoph  an  der  Stelle  eines  altem  Ban^s  erxichto- 
tos5cA<o««(Jetzt  Sitz  von  Behörden)  hervorragt ;  daneben  der  sogen. 

•Frucht !fpeich er ^  Burgtrümmer  auf  rom.  Grondmaucrn. 

Die  Kahn  überschreitet  die  Enz,  führt  in  einem  Tunnel  unter 
dem  SchloBsberg  hindurch  und  tritt  wieder  auf  das  l.  Ufer.  — 74km 
Rothenbach;  77km  Möf^f  79km  aiim6<Mfr(*SoBne)»  mUliabscher 

neuer  Kirche. 

83km  Wildbad.  —  (iASXu.:  *Badhotel;  'Bellevue;  Rär(Hotel 
Klumpp)i  in  allen  Z.  '2-3  Ji,  M.S-dUT.^  *Hötel  Frey  j  Uötel  Keim, 
M,%M\  Kassiseber  Hof,  Ross,  Krone,  Lamm,  Lowe^  8on ne  u. a. 

—  Au.sserdem  zahlreiche  .ff<J/ei.<  gmttis  und  Privritwohnungen.  —  Bierbrau- 
erei: Miel.  —  Kurtaxe  bei  mehr  als  G  ta;:.  .\utenthalt  Sj^f. 

Wildbad  (4o()m),  Stadt  von  S.jT'i  P^inw. ,  liegt  in  dem  engen 
tannenbewachscTien  Thal  der  Enz^  auf  beiden  Seiten  des  Flüss- 
chens;  der  grössere  Theil  mit  der  Hauptstrasse,  den  Badegebäu- 
den und  Hötels  auf  dem  r.  Ufer;  am  1.  Ufer  am  n.  (untern)  Ende 
der  Stadt  der  Bahnhof.  Am  Kurplatz^  am  Ende  der  Hsuptetrssse, 
das  }sonigl.  BadMtel  (Kurhaus)  mit  Kaffegaal,  OonTersations-Saal 
und  Lesezimmer  (8-9  U.  Ym.  und  6-7  U.  Nm.  Musik)  und  das 
stattliche  yroBH  Badgebäude  mit  den  vorzOgUch  eingerichteten 
Bädern .  Die  warmen  QueUen  (27-30^  B.)  entspringen  unmittelbar 
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in  den  Bade-Bassins  (3  zu  gemeinschaftlichen  Bildorn  für  Herren, 
3  für  Frauen,  in  welchen  bis  zu  22  Pers.  zuaammen  haden  ,  das 
Bad  mit  Bedienung  und  Wäsche  1  ujf)  und  Badecabinetten  (30, 
zu  Einzelbädern,  das  Bad  1  c>if  iSO;  Badestunden  Vorm.  5,  7,  9 
u.  11  U.,  Nachm.  3,  5  u.  6  ü.  (von  12-1  U.  können  die  Räder  be- 
sichtigt werden;  Trkg.).  DleseT  directen  Benutzung  der  schwach 
alkalitebeii  Qaellen  scbicrlbt  man  einen  grossen  Thell  ihrer  Heil* 
krSfke  xn.  Bas  Bad,  ungeachtet  seiner  anerkannten  Wirkung  na- 
mentlich gegen  Qioht  und  Mieumatismus  lange  Ternachlässigt, 
wird,  seitdem  es  neu  eingerichtet,  viel  hesucht(et#a  6500  Rurgäste 
JUtfUdi).  Zwischen  d^r  Enz  und  dem  H6t.  BellcTue  die  elegante 
eiserne  TrhMaUe im  Renaissancestil  von  Bok  in  Stuttgart  (Musik- 
pavillon). Neues  Arraenbad  Katharinenstifl  im  Rundbogenstil 
gleichfalls  von  Bok.  Spaziergänge  und  Anlagen  ziehen  sich  auf 
beiden  Seiten  des  Orts  an  der  Enz  entlang,  südl.  (oberhalb)  an 
der  kath.  Kirche  vornber  bis  mm  ('20  Min.)  Wmf//*o/'(K affehaus); 
nordl.  (unterhalb)  bis  zu  der  vielbesnchten  Qartenwirthschaft  ^stim 
kühlen  Brunnen''  (20  Min.)- 

AüSPLÜGR.  Im  Enzthal  aufwärts  Fahrweg  bis  (12iciu)  Emklosterle 
{Waldhorn)  und  (Ökm)  OumpelUh^um'  (Lamm))  weiter  noeh  '27km  iiacb 
Freudenstadt  13).  -  Ueher  den  kloini'n  Wihfsfc,  di  u  die  Ra'^t-  mit  "Nixen 
bevölkert,  nach  dem  (3  St.)  nbadischen  Jägerhaus"  Kaltenbronn  (.'  Whs.)  und 
zum  (V4  St.)  ffohlohthurtn  (1105m)  mit  weiter  Aussicht. Üeber  (l'/i  St.) 
Byachmühl  nach  (^4  St.)  Dobel  und  (l  St.)  fferrenatb  s.  S.  18. 

Sfhr  lohnender  Aiisflug  von  einem  Tage  fKinsp.  9,  Zweisp.  li-lbjf) 
über  Calmbach  (s.  uhen ,  auch  zu  Fuss  sehr  zu  euipie.hlen,  s/4  St.)  nach 
RHdkenhaeh  (Löwe);  hier  von  der  Postatraase  r.  ab  (Vicinalstrasse)  nach 
(2  St.)  liöfhenbach  (Au.ssicht  atif  der  ünhc  vi>r  Tf Tithi  iibarh  auf  den  Hohen- 
7.(tllern;  Wagen  nach  Teinach  vorausseuden)  und  ^^J\ii\.)  Zavelstein  (8.  4R). 
Hinai)  nach  (V<2  St.)  Bad  Teiaaeb  (8.  48)^  hier  Mittag,  dann  hinab  ins 
(2(^  Min.)  Nagoldthal,  über  Kentheim  nach  (!  St.)  Calw  (H.  48.  auch  Eisen- 
l»alin),  fi'  j  Hiffan,  (l«/«  St.)  Liebenzell  (S.  68);  über  ScMmberg  und 
Calmharh  nach  Wildbud  zurück. 


80.  Die  Sehwäbiiche  Alb. 

Die  Schwäbische  Alb  ist  ein  von  lieVdiclien  Thiilcrn  durchzogenes, 
<).<"».  sich  sanft  abllaclicndes,  n.w.  an  30()m  in  die  Thal.-iohle  steil  abfallen- 
dem Kallcfels-Waldp;el)irge  f  das  zwischen  dem  Schwarzwald  im  W.,  dem 
Neckarthal  im  N.  und  dem  Donauthal  im  S. ,  das  Her?,  des  Schwaben» 
landes  bihlrt.  Die  einförmige  rauhe,  der  Donau  ztigekehrte  llnchflaebe 
(Hauptort  Münsingen)  heisst  die  Rauhb  Alb.  Die  malerische  Oruppiruug 
der  gegen  die  Neekavteite  khi  meist  In  langen  Linieii  gestrecicten  Berfe, 
die  Sfanni^faltigkeit  der  Aussichten  von  den  Höhen ,  das  enuste  Dunkel 
dichter  Buchenwälder  abwechselnd  mit  dem  hellen  Grün  saftiger  Wiesen, 
reich  gesegnete  Frucht-  und  Obstfelder,  eine  Menge  frenndlicher  meist 
altflTthümlicher  Städte,  die  mancherlei  Krinnerungen  aus  der  württemb« 
nt'.Hchichte  und  dem  Zeitalter  der  Hohenstaufen  —  das  alles  lohnt  eine 
Fusswanderung  in  diesem  Gebirge  reichlich.  Kisenbahnen ,  billige  Fahr- 
gelegenheiten ,  gnte  Gasthäuser  erleichtern  die  Wanderunfr. 

Hauptpunkte  sind:  EerJihpnj.  Ifohevsfauferi .  das  Lpuninger  Thal  m\i 
der  7«cA-,  Hohenneuffethy  das  l/racher  Thal,  Reutlingen  mit  der  >lcAa^n,  dem 
Hanauer  Thal  und  XleftleiMM,  Tübingen^  ffohengoUerH,  In  den  folgenden  5 
Baisat  agea  Immb  afeh  die  ielieBawertieaten  OeBenden  beqnem  besuchen. 

1.  Tag.  Mit  dem  etaten  Zug  y<m  Stnttgatl  nach  Lör&h  and 
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Omund  (S.  56).  Auf  ^tem  Fakrweg  (Omiiib«t  bmIi  Süiiea 
■•  S.  66)  TOB  hier  in  4  St.  Mif  den  obem  nteehtag  (707m). 
Auf  dem  breiten  Gipfel  eine  Tielbeauckte  WelUahrttkirche ;  beim 
Pfenergnte  Verpflegung,  aber  kein  Nachtqueider.  Die  AusBichi 
nmltMtdei weite taebtbire  Hügelland  mit  seinen  zahlieiebemDor* 
fem  und  Städten  n.  nach  dem  Welzheimer  Wald  hin,  von  dem 
alterthü milchen  Gmünd  bis  zu  dem  10  St.  entfernten  Ellwangen, 
w.  über  die  alte  Hurff  Kechberir  hinüber  zum  Hohenstaufen  und  dem 
Schv^ar/.wald,  s.w.  lilier  den  ganzen  Gebirgskranz  der  Schwab.  Alb» 
l.ö.  bei  klarem     etter  bis  zu  »h  n  Tiroler  und  Schweizer  Alpen. 

Vom  Kerhlterg  zuerst  nach  den  Kuifien  der  i86n  niederge- 
brannten Burg  Hohenttchherg,  aul  iler  kleinem  Spitze  des  Berges; 
weiter  auf  nicht  zu  verfehlendem  Wege  liber  den  schmalen  Kamm 
des  Gebirges  in  P  2  '""^  Dorf  Hohen  st.  iufen{*(>r\i%,  reinliches 
Bauernwiiä.;  Lamm),  am  Abhang  des '^Hohenstaufen.  Ganz  in  der 
Nähe  des  Wegs,  der  vom  Dorf  in  20  Min.  auf  den  Gipfel  (682m) 
fftbrt,  liegt  am  Abhang  dea  Berges  ein  altea  1860  tbeilweiae  nen 
bergeatelltea  iTMUeln,  der  einzige  üebexml  aae  der  Zeit  der 
gioiien  Kaiaer,  deren  ndunieiebee  Geiehleebt  (1138-1264)  mit 
OoBMdln  sank.  Der  nahe  wohnende  Küater  Siftoet  (Trkg.). 

In  St^n  gehauene  Wappi^n  wurden  1868  eingefügt:  ein  grosser  IU-it-h5- 
adler,  tnnjiol'fn  von  'It  ii  NaiiH'n  il«  r  Kais»T  Konrad  III.,  Friedrich  I.,  Hein- 
rich Vl.f  Pbiliup,  Friedrich  11.«  Kuorad  IV.  und  Cunradin  ^  oberhalb  die 
Wappen  der  tienen  Knrfüratenthilmer  Bayern,  Brandenburg,  Köln,  Mains, 
Trir  r.  Pfalz,  Saclisen  ;  unterhalb  das  Wappen  des  eheui.  Königreichs  Jeru- 
salem, niirdl.  von  diesem  die  Wappen  von  Burgund,  Elsass,  Lothringen, 
Trabant, Holland,  Dänemark,  I't»len,  südl.  die  von  Savoyen,Mailand,Venedig, 
<tenna,Toscnna^  Sardinien,  Neapel.  Uebereiner  /u^emauerten  Thür  na  der  n. 
Wand  da?  vprwif  tt  rto  und  verwischte  Frtskolnldniss  Friedrich  Barbarossa's, 
im  Harnisch  mit  .Scepter,  und  einige  Verse,  der  Form  nach  aus  demxvi.  Jahrb., 
die  melden,  »daas  er  anf  diesem  Berg  hat  Hof  gehalten,  wie  vor  und  naeh 
ihm  die  Alten,  /.u  Fuss  in  diese  Kirch  ist  gani^en.  ohn'  allen  Pracht  und 
Stola  und  Prangen  durch  diese  Thür.  Hie  transibat  Caeaar,  amor  bonorum, 
terror  malomm,  regirt  von  A.  D.  1152  bi.«»  1190." 

Yen  der  Burg  selbst,  die  auf  dem  Gipfel  des  Berges  lag,  ah- 
gehildet  in  der  Johanniaklrehe  sn  Gmfind  (S.  fö)»  lit  nnr  noeh 
am  änsieraten  s.  Band  der  ohem  kahlen  Bergfläehe  ein  kleiner 
Manerreet  tiehthar.  Die  Bnif  werde  1525  im  Bauernkrieg  aetBl5rt. 
Ana  den  Trümmern  wurde  £ia  Gopplnger  Schloaa  (S.  58)  gebaut. 

Vom  Dorf  Hohenatanfen  auf  achönem  Fahrweg,  lange  durch 
Wald,  in  2  kl.  St.  nach  G'opptnpm  (Eiaenbahn-Station,  8.  581; 
dann  mit  dem  AbcTulziiß;  über  P^or/<myennach  Vnterhoihingm{S.w^) 
und  Ton  da  in  14  Min.  über  Oethlingm  zum  Nachtquartier  nach 
Kirchheim  unter  Teck  (Fost;  Löwe),  inmitten  des  Kranzes  der  Alb- 
berge ImLautertlial  hübsch  gelegenem  Städtchen  mit  stattl.  Schloss. 

Wer  Stuttgart  erst  Mittags  verlässt,  geht  besser  vom  Dorf  liohenat&u- 
fen  in  l'A  St.  naeh  Stat.  Eiilingen  (S.  öS) ,  von  da  mit  Bahn  in  */«  St. 
nach  Oeiglingen  /um  Xachtquartier ;  von  da  niehsten  Tags  tn  FuflS  Qber 
WietentU  ig  nach  Owen  (vgl.  S.  58  59) 

2.  T  a  g.  Auaflug  in  das  *Leniiinger  Thal,  eines  der  reizendsten 

Albthäler,  bis  Gulenbcrg  4  St.  lang ,  am  besten  in  einem  offenen 
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Wagen.  Von  dem  Städtchen  Owen  (*Po8t  oder  Krone,  nicht 
thener),  mit  schönez  zettauiiKteT  goüi.  Kixohe.  etwa  halbwegs  Gu-* 
tenberg,  beeteigt  man  in  1  St.  die  *Te«k  (.778m),  Bninan  des 
Stammiflhloiies  der  Heisoge  Ton  Teek(Ane§ielity  am  Rande  des 
w.  BnrgCelseni  eine  bebe  Cheetto,  dee  Sibyllealeeh).  Bei  Ofreriefi* 
ningen  auf  gewaltigem  Fela  die  Beete  de»  WkkmäMUku,  Der 
Fnssgängex  wendet  aioh  Tom  Hinteigrande  des  Thala,  Ton  SMaU^ 
UM  ans,  über  OrabenstetUn^  niebt  ebne  Führer,  in  3  St.  dem  Ben« 
rener  Feleen  nnd  HohenneuiTen  zu,  ohne  ins  Thal  hinabzusteigen 
(die  Wagen  fabxen  über  Owen  und  .Beuren  tng  Städtchen  Neuffen), 

Der  *Beiirener  Fels  (von  Owen  oder  Beuren  aus  in  IV4  St.  auf 
bequemem  Weg  zu  ersteigen)  ist  eine  weit  yorspringende  Felsen- 
kanzel mit  umfassender  Aussicht  (Hechberg,  Hohenstaufen, 
Schwarzwald,  Donnersberg,  Vogesen).  Vom  Beurener  Fels  auf 
der  Höhe  des  Plateau  s  über  Erkenbrechtsweiler  in  1  St.  auf  den 

*Hohenneiiffezi  (731m),  einen  hochragenden  kegelförmigen, 
voni  Alb-Plateau  weit  ins  Thal  vorspringenden  und  desshalb  über- 
all sichtbaren  Berg,  mit  der  grossartigsten  Ruine  des  nördl.  Alb- 
randeu,  tliurmreichen  Trümmern  der  alten  Festung,  1802  als  bau- 
fällig geschleift,  und  schöner,  im  Vordergrund  sehr  lieblicher 
Aussicht  (Im  Sommer  Restauration  in  der  Burg). 

Per  naobeteWeg  ns«b  Uneb  fübrtin  2  St«  Ten  dei  Festung 
über  das  Alb-Plateen  und  das  Dorf  M&Uen^  ebne  ins  Tbal  binab« 
zusteigen.  Scböner  ist  es,  auf  gutem  Waldweg  in  das  ftenndliobe 
Städtoben  Neuffen  (Himob)  binabsoeteigen.  Yen  da  ftber  den 
SaUOboffin  in  li/s  St.  naob  Dettingm  im  Uiaebei  Tbal  (S.  6t2) 
und  mit  Eisenbabn  in  15  Min«  nach  Urach.  Wem  an  e  1  n  e  m  Tage 
die  Besteigung  zweier  Berge  zu  ylel  ist,  der  möge  den  Benrener 
Fels  und  Hohenneuffen  der  Teck  yorziehen. 

3.  Tag.  Urach (460m;  *Post\  alterthüml.  Städtchen.  Die  -S-^. 
Anumduskirche  ist  1-472,  das  Chorhermstift  (jetzt  prot.  Seminar) 
1477  von  Graf  Eberhard  im  Bart  erbaut;  in  der  Kirche  an  des 
Grafen  Beiclitstuhl  gutes  Holzschnitzwerk  (1472);  schöner  Tauf- 
stein, 1518  von  dem  üracher  Meister  Christoph  gefertigt,  Kanzel 
wahrscheinlich  von  demselben.  Das  Schloss^  ein  halbhölzernes 
Gebäude,  1443  aufgeführt,  enthält  im  „goldnen  Saal"  vergoldetes 
Schnitzwerk  u.  Wappen,  und  manches  Andenken  an  die  Herzoge 
Eberhard,  Ulrich  u.  a.  Der  schöne  goth.  Marktbrunnen  ist  aus 
derselben  Zeit  wie  der  „Fischkasten^'  zu  Ulm  (S.  60).  Eisenbabn 
tn  31  Min.  nach  Meitingen,  s.  S.  82. 

Das  VJmtibMt  th$l  ycü  Dettingen  bis  Seeburg,  2  St.  aber 
ünob,  wetteifert  mit  dem  IieAninger  an  laadsebaftlieben  Ssbfin* 
beiten,  es  ist  eber  necb  wilder;  diebte  bis  Ins  Tbal  becabreiebende 
BnebenwSldei  bekleiden  die  Abblnge«  Bei  Dettingen  erhebt  sieb 
eine  weitbin  sisbtbare  Gebirgsecke,  der  DttlmgetRossherg  (784m)^ 
weiter,  jenseit  der  üracher  Bleiche ,  r.  im  Aufsteigen ,  in  einem 
8eitentbal  der  Kuffdbefg,  dann  Hohm'  Vfoek  n»  der  TkiefffartmUfg. 
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Hinter  Trach  führt  die  Strasse,  dem  Lauf  der  Ermt  entgegen, 
die  hier  viele  MQhlen  and  eine  grosse  Baamwollapinnerei  tieilvt, 
int  ^iMbvrgar  Thalf  mn  wIlAMem  Otoakter,  all  ndere  nMl. 
AIHhile?,  aittBMge  nloht  tehtlioeli,  aber  dicht  b^wsiaet;  d«K 
Obttbftit  liM  ftitf.  Dmh  MliiMte  gtQttd  WiMcn  ttitat  die  Bmt, 
oft nuder StfMtelUnmliaiend;  gewiltige PdnnaieeD.  Beider 
Omgmam  beeb  eben  die  Trftmiiier  det  Bug  BokenwiUUngen^ 
dartiiiter  die  Hohle  9eMUIngslnch  mit  sehdRen  Tiepfiletnen ,  und 
weiterhin  die  Ruinen  von  Raldeek.  Im  obem  wildesten  Theil  des 
Thals  liegt  xwitehen  hohen  Felswinden  das  kleine  Dorf  Seeburg^ 
„wo  Felsblocke  und  Häuser  gute  Nachbarschaft  halten";  oberhalb 
auf  hohem  Fels  das  Schlössrben  Vnfels.  Kaum  50  Schritte  von 
ihrem  Ursprung  treibt  hier  die  Krms  bereits  eine  Muhle.  Am 
betten  ist  die  Fnhrt  ins  beeburger  Thal  im  offenen  Wagen  (^Einsp. 
▼on  Urach  his  Seeburj?  and  znrurk  etwa  *2i,2  •^)' 

Lohnendster  AiisHu?  von  1  räch  auf  Höhen-Urach  und  zum 
Wasserfall.  Nach  Hohen -Urach  (682m)  3  4  St.;  umfassende 
Burgtrnmmer  und  Anssirht,  beide  indess  dem  Hohenneuffen  nach- 
stehend. Unter  dem  zweiten  Thorwep  der  Burg  l.  ist  da&  Gemach, 
in  welchem  Nicodemus  Frischlln  gefangen  sass;  der  unglückliche 
Dichter  wollte,  nachdem  er  die  noeh  jetzt  Teihandene  Oeftinng 
dnrdi  den  Ofen  gei^ioehen ,  entfliehen ,  allein  er  itArile,  da  das 
sinn  Stiiek  sertehnttfeDe  Betttaeh  rite,  «nd  Etteehelhe  elend  an 
den  Feiten  (f  1590).  Yen  Hoiien«>Urieh  «nf  angenehmem  Wald- 
weg dnroh  aehonen  BnehenfSmt  in  i/f  8i.  anf  ein  abgetehiedenea 
Wieaen-Platean  attf  halber  H5he  der  Alb,  Ton  wo  sich  der  ^ütoA/er 
WassetfiiU  über  126m  h.  senkrecht  hinabttflrst  (von  der  Feetnng  auf 
dem  Wege,  den  man  gekommen,  10  Min.  zurQek  bia  zum  letzten 
Wegweiser,  der  „auf  die  Festung^'  zeigt;  hier  r.,  wenige  Sehritt 
weiter  ein  neuer  Wegweiser,  bei  welchem  es  geradeaus  zum 
Wasserfall  oben  geht,  r.  ab  zum  Fuss  des  Falls).  Bester  Stand- 
punkt am  Fuss  des  Wasserfalls  auf  der  „niga-Ruhe"  (nach  einem 
Besuch  der  König:in  benannt  )  Die  Eisen bahnzüge  halten  auf  Ver- 
langen beim  F>ingang  in  daa  8eitenthal.  Nach  Urach  zurück  *  2 

Von  Urach  über  Metzingen  nach  Reutlingen  Eisenbahn  in  47 
Min.  (8.  62).  Der  Fnsswanderer  hat  einen  weit  schöneren  Weg 
ilbers  Gebirge  in  3  »St.,  Führer  angenehm.  Er  biegt,  vom  Wasser- 
fall kommend,  am  Fuss  des  Kugelbergs  in  die  andere  Gabel  des 
SeiteHthals  ein ,  smr  ehemal.  Kartikanee ,  jetzt  Oeatfit  OitienMi^ 
Ton  hier  den  sog.  „Waiaerweg''  stell  bergan  am  Fohlentlall  Terbei 
naeh  Johann  (ordentl.  Wh«.);  oder  gleldi  tmh  Waaaerfall  r. 
den  Zieksaekweg  hinan ;  dben  beim  Atmtrltt  ana  dem  Whlde  (V2  ^0 
führt  der  Weg*  an  der  Stetnhütte,  dem  sog.  BvMmhöf  'vorbei  in 
getader  Richtung  weiter,  man  gclie  aber  anniehit  am  Bergiabhang 
r.  vor  zu  dem  Grenzstein,  von  wo  leitende  Aussicht  in  daa  atille 
Albthal  mit  Hohennrach,  1.  Hohennenffen  n.  Teck,  einer  der  schdn- 
aten  Punkte  der  Sehw.  Alb.  Von  der  Steinhütte  nach  St.  Johann 
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3/4  St.  —  Von  St.  Johann  in  20  Min.  auf  den  *granen  FelBen 
(808m),  einen  der  reizendsten  Aussii  lUspunktc  der  Alb ;  zuerst 
folgt  man  dem  Wegweiser  nach  Glems,  gleich  darauf  einem  zwei- 
ten t*  ini  Baum.  Ton  St.  Johann  sehdne  neue  Steige  naeh  Eningen 
(*Batlen) ,  einem  KdcliBt  betriebsamen  Marktflecken  am  Fnsa  der 
Aebalm  (in  Vs         beateigen)  und  BeutlingenOi,  S,  63). 

4.  Tag.  Yen  Reutlingen  anf  die  ^Aebalm  (701m),  einen  an- 
anaebnl.  freistebenden  Bergkegel,  am  Fuss  Reben  und  Obatbänme, 
anf  balber  Höbe  eine  k5nigl.  Schäferei.  Anf  dem  Gipfel  ein  bobez 
Tbnnn  mit  einer  gewaltigen  Windfahne,  ^Anssicht  voTtrefTlioh : 
Tübinger  Sebloss,  Schlota  Lichtenstein,  die  ganze  Kette  der  Alb, 
Hohennenifen,  Rechberg  nnd  Hohenstaufen,  und  die  fruchtbare 
hügelige  walddurchwarbsene  malerische  Landschaft  der  Umge- 
bung, am  Fuss  Reutlingen,  und  südl..  in  der  grünen  Einsattobing 
zwischen  Achalm  und  der  Alb,  Eningen  (s.  oben).  Der  Fahrweg  auf 
die  Achalm  zweigt  sich  von  der  Mctzinsfon -Uracher  Strasse  ab;  er 
ist  viel  weiter  als  der  Fussweg,  auf  dem  man  bequem  in  1^/4  St. 
den  Gipfel  erreicht,  so:  von  der  Post  die  (10  Min.)  1.  Garten- 
Strasse  hinan,  am  Ende  derselben  1. ;  10  Min.  am  Fuss  der  Achalm, 
unter  der  Wegbriicke  hinan.  ^  Min.  weiter  1.  bergan  auf  die 
Schäferei  los;  7  Min.  nicht  l.  weiter,  sondern  r.  geradeauö  etwas 
steil  in  15  Min.  anf  die  Schäferei;  dann  in  Schlängelwegen  in 
V2  St.  zum  Gipfel.  Bei  Sebl&itel  znm  Tburm(40Pf.)  itt  in  der 
Seb&ferei;  die  Anaaicbt  ist  am  Fnsa  des  Tbnrms  fast  dieselbe. 

l^as  lobnendste  Ansflogssiel  Ton Reutlingen,  zugleicb  einer  der 
schönsten  Punkte  Sobwabens ,  ist  Sebloss  ^Idebtenstein  (910m), 
da8„6WU$««eAefi^  8  St.  südl.  von  Reutlingen,  welcbes  Graf  Wilbeln. 
von  Württemberg  auf  einer  260m  Ober  dem  fforuiuer  Thal  und  der 
Albstrasse  einzeln  aufsteigenden  Felsnadel  von  Heideloff  erbauen 
lies» ,  1842  vollendet  (Eintrittskarten  im  Palais  der  Herzogin  y. 
Urach  in  Stuttgart,  Neckarstrasso ,  ausgenommen  für  Sonn-  n. 
Festtage).  Die  Strasse (Zweisp.  vom  Hahnhof  Reutlingen  nach  Hö- 
nau iOJ^  u.  Trkg.  ;  Omnibus,  8-10  Pers.,  von  Hönau  und  zurück 
u.Trkg.;  es  empfiehlt  sieh,  in  Oberhauseii  auszusteigen,  den 
Wagen  vorauszuschi<'ke!i  und  über  die  Nebrlhöbie  [S.  74]  nach 
Lichtenstein  zn  gebn  )  führt  über  PfuLLingen  (^Hirsch),  wo  zwei 
grosse  Papierfabriken,  t/nY^r/t^7w.sen (Adler)  und  06cr/mwsm (Hirsch ; 
Einsp.  nach  Reutlingen  3  Jl  und  Trkg.)  nach  (10km)  Hönau 
(Tröster  s  iirauerei  zu  Post).  Von  hier  60  Schritt  auf  der  Strasse 
zurück,  dann  1.  zwischen  Häusern  durch  und  über  eine  Wiese  auf- 
wärts, nach  5  Min  in  Buchenwald*  und  auf  steilem,  aber  gut  gehal- 
tenen Zickzaekweg  in  30  Min.  bis  an  die  Burg.  — Wer  von  Ober- 
banseii  diteot  naob  ticbienstein  will,  gebt  bier  i.  ab  anf  gutem 
Fabrweg  an  der  bewaldeten  westl.  Bergwand  binan ;  nacb  Vs 
Terlisst  man  bei  dem  Felsdnxcbstieb  den  Fabrweg,  steigt  die  paar 
Stnfen  1.  blnan  nnderreiobt,  immet  geradeaus,  in  8  Min.  das 
Jlge^ans  (Brfr.),  nebenan  durtb  ein  Tannengitter  das  Seblosstbor. 
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Sise  ZvgMIeke  fiUat  aber  otneii  tUlm  Felnpiltlii  die  Bug, 
in  denn  mit  geeehlokteetei  Bennliiuig  dee  Benaes  alterthinlMi 
eingeriohteten  Qemichern  Tiele  altdeutsche  Bilder  aus  der  Bchwt- 

bischen  Schule,  von  Zuitblonky  fiolboiii,  Schäufeleiii,  Wohlgemutbf 
Sehöu,  Heilen  eioh  befinden»  xahlreicke  Alleitliilin«i|  WalTen  und 
RfistungeOt  tiegeuiitaiide  ena  Afrika,  TedtenmeiAen  bekannter 
Penonen,  dann  allerlei  neue  ziorlii^he  Qer&tbe,  u.  a.  ein  Trink- 
gefäaa  mit  dem  Spruch  :  .,Tont  l  in  t«  utsches  Lied  von  Nord,  Ünd 
in  Süden  seinen  Port;  wa^^  Politik,  was  H^rnnland ,  wo  teutsches 
Lied,  da  Vatoriai»<l . Oa;*  sohunste  aber  bleibt  die  •Außsii  ht  von 
dem  ')Otn  h.  srtilankoii  i  biinn,  nüdl.  über  die  Hociifläche  der  Alb 
hinweg,  bei  liellem  Wetter  bid  lu  den  Schweizer  und  Tiroler  Alpen, 
n.  tief  unten  da8  aiininthige  grüne  Uonauer  Thal ,  durch  welches 
die  l'^cliaz  und  die  AlbiitragHC  sich  winden,  am  Ende  die  Achalm 
und  düA  Welte  Flachland.  Auf  einem  FelsYorsprung  ausserhalb  des 
Schlosses  bat  Graf  Wilhelm  dem  Dichter  H^nff  (f  1827),  donb 
deesen  Enäblnng  die  tlte  Bwg  Uebtenstein  «e  bekannt  fewoideo 
ist,  ein  Denkmal  mit  Büate  errichtet« 

Mit  dem  Beaucb  von  Licbtenstein  verbindet  man  gewöhnlicb  den  d^r 
fikm  w.  gelcppnen,  '_'l»'i<  hf-ill^^  aus  Hauff Pnman  Tvekannteti  Nebelhöhle, 
einer  läS^  1.,  2Am  br..  23m  b.  Tropfstrinhohlc,  Schlüssel  und  Führer  im 
UirMh  SB  Oberhanaen,  KitttriU  die  Por.oon  34j  Pf..  Führer  2Jf  60,  Fackel 
4r)  rf.  Dio  TiDpfst«  inn  liabcn  durch  <li<  Lau fige  F.arkflbeleuchtimg  den 
Schimmer  verloren^aa  Kigenthümliche  besteht  nar  noch  in  dem  mächtigen 
Feltf  «wfilbe.  Aei  nlii|ttiiMMitaf  wird  die  HÖble  erleaeht«t,  wö  daam  bier 
ein  Volksfest  Ist.  Von  Obcrbauaen  r.ar  Nebelhöhle  1  kl.  St.,  yon  hier  zum 
Licbtenstein  eben.«»o  (5  Min.  von  der  Hohe  ein  Plateau,  hier  (l«;n  Weg  direct 
flüdl.,  halblinks;  nach  5  Min.  bei  der  Kreuzung  halblinks;  5  Min.  weiter 
ein  Ackerfeld,  hier  am  Walde  hin  rechts;  Bteh  5  Min.  halblinks  über  die 
Haide  auf  die  Banmgruppc  7.u  •,  von  hier,  wo  mnn  den  Thurm  Riebt,  ist  der 
Weg  nicht  mehr  zu  verfehlen).  Von  Lichtenstein  hinab  nach  liunau  20  Min. 

Re!  Hönau  die  Ol^aliftlile,  kleiner  als  die  Vebe11i<ni1e,  aber  weniger 
t/f  seil  würzt  und  leichter  /upangliob  !<ei  <!tr  dort  eingeführten  elektri- 
schen Itcleucbtung  (40  Pf.  die  Person)  treten  die  Formen  besser  hervor. 

In  neuerer  Zeit  wird  die  KarUhöhle  bei  Erpßngen  häaiig  besucht, 
▼OB  I^fkllingen  (s.  ol>en)  ans  in  '2  ^i.  vn  erreichrn.  Fahrweg  duvch  das 
Henatlcr  Thal,  di»'  Jlonauer  Steige  hinauf  und  über  Ettgstingen;  man  kann 
Iiis  Tor  die  Uüble  fahren.  Üie  Häume  sind  nicht  so  gross  wie  die  der 
Kebelliöhle,  machen  aber  durch  ihre  noch  nuTersehrten  TropfiitelBbildiui- 
gen  einen  schöneren  Kindnirk.  Re^nndors  interessant  sind  die  Aehnlicb 
keiten  mit  goth.  Baukunst,  von  erstaunlicher  Regelmassigkeit;  aach  fehlen 
Aehnlichkeiten  mit  lebenden  Wesen  nicht:  eine  »easchliehe  Fignr  steht 
mitteil  im  Weg,  ein  Hund.skopf  an  einer  Seitenwand  u.  a.  w*  Habe  am 
Eingang  sind  zwei  Kasten  voll  Menschengebeine  und  Bärenknochen.  — 
Den  Rückweg  wähle  man  über  Lichtenstein  nach  Pfullingen,  2  8t. 

Von  BeutUngen  Eisenbahn  in  30  Min.  naeh  Tftbingen  (S.  63). 
6.  T  a  g.  Von  TflMngen  auf  den  HohmaiMttn  ete.,  e.  nnten. 

21«  Von  Tübingen  übar  Hechingen  nach  Sigmanngaa« 

Vergl.  Karte  8.  70. 

88km.  WCrttkmb.  Staatsbahn  in  3>/4  St.  für  .4^7.10,  4.70,  300. 
Tübingen  s.  H.  03.  Die  HohenzoUembahn  zweigt  im  Bahnhof  1. 
ab  und  wendet  sich  in  gioasem  Bogen  in  daa  durch  stattliche  Dörfer 
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und  einen  k^/tigen  MeaaclienBcUag  (maleiitche  liandestzaeht) 
aus^zeieliJieie  Stdnlaehthat.  L.  das  kleine  Bläßihad  und  dei 
runde  Blä»lberg  mit  eine?  eliem.  Kapelle  des  Blaains.  Üeber 
die  Steinlacli  nach  (dkm)  VustUngen.  L.  treten  die  schöngeConnten 
Berge  der  scLwäb.  Alb  näher :  der  Kossherg^  der  breite  Farrenberg, 
der  scharf  ins  Thal  abfallende  Dreifürstenstein  ,  im  Hintergrand 
aneh  die  Salmandinger  Kapelle.  Vor  (16km)  MoMingm  wieder 
über  die  Steinlach  ;  auf  einem  Hügel  1.  die  nralte  Belsener  Kapelle ; 
r.  das  besuchte  Schwefelbad  Sebastianftweiler. — *21km  Boddshtnt^en^ 
höchster  Trinkt  der  lUihu  ;  nun  über  die  preuss.  Grenze  (^Yoxn  der 
Hohenzollern)  und  hiuab  ins  Starzelthal  nach 

25km  Hechingen  Linde  bei  Seitz^  Omnibus  am  Bahnhof, 
Zweisp.  zur  Wnx^^  HoheuzoUern  B  u.  Trkg. ;  Und;  Lowe,  zu- 
nächst am  Babnliof ;  im  Museum  gutes  Bier),  Stadt  mit  3687 


Binw.  (340  Juden),  an  einem  aus  dem  Thal  der  Starzd  ziemlich 
steil  ansteigenden  Thalrand  gelegen,  bis  1850  Residenz  des  Für- 
sten fon  Hohenzollem-Hecidngen ,  seitdem  prenssisch.  In  der 
1783  erb.  SiadUtitfikt  neben  dem  Hocbaltar  eine  grosse  Belief- 
platte  Yen  Peter  Yischei ,  den  Grafen  Sitel  Friedrieh  II.  Ton  Zellem 
(t  1512)  nnd  seine  Gemablin  Magdalena  yon  Brandenburg  (f  1496) 
darstellend.  An  der  Sfidseite  der  Stadt  die  bübscbe  kleine  evang. 
Kirche,  im  Spitzbogenstil  nack  Stüler's  Entwurf;  5  Min.  weiter 
Villa  Eugenia,  furstl.  SchlOBS  mit  Garten  und  Park. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Starzel  und  erreicht,  mehrfach 
darch  tiefe  Einschnitte,  (Bikm)  Stat.  SCoUem  (Bahnhof  im  Stil  der 
BuTg  ;  Gasth.  :  *Brielhof).  Ein  bequemer  Fahrweg  führt  von  hier 
in  3  4  St.  zur  Burg  *Hohenzollern  (HGßm),  auf  dem  Gipfel  eines 
aus  der  Albkette  frei  vorspringenden  bewaldeten  Kalkfelskegels 
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lii-rrlich  gelegen.  Die  prächtige  feste  Burg  Hess  Friedrich  Wil- 
helm IV.  18öiD-ÖÖ  alt  R9fiiga8chlo88  unter  der  Leitung  dei  In- 
genieoT-Hauptmannt  Blankenl»urg  auinUtren,  den  mlHtlrlsclien 
Theil  nteh  Angaben  det  Generals  t.  Prlttwltt,  den  arebitekton. 
nadi  Stflief  •  Plänen,  ein  dnreh  kfiline  Oonatraction,  groesaitlgen 
Bau  vnd  Lage  gleleh  anageKelohnetet  ITerk,  1867  Tollendet. 

Vi  Ti  <!»'r  altr  n  Hohen/.  11»  rn  P.nrr.  di«^  nach  <l<^r  Zfr.'tömnp:  (14Q3)  durch 
dU'  Gr»ljn  Heorictte  v.  Wurltembers,  Wittwe  Kberbar4'a  IV.,  ihre  leUt« 
Wiederherstellung  im  J.  1464  durch  vereinte  Mittel  der  verMhiedeaen 
Zweige  det  Znllem^schen  Geschlechts  gefunden,  wurt-n  ausser  der  Capelle 
nur  WPn5sP  Triimm«»r  noch  vorhanden.  Anf  dit^^o  l?au^eschichte  detitef 
der  Spruch  am  Kiugangstbor  (^Adlerthor**) :  ^Zulkim,  Nürnberg,  Brandea- 
Imrg  im  Bund  bauen  die  Burg  auf  festem  Grund.  1454.  Hieb  baut  Preuasea« 
atarae  Hand.  Adlortli  .r  Mn  ich  genannt.  IP.'ii*',  d!.*  n  f!*  r  pnMinn.  Adler  mit 
dem  ouadrirten  Zollem'iicbea  Bmstachild  uod  der  Inaclirift:  «Vom  FeU 
sum  1feer*,danniter  ein  RelterMld,  den  KnrMratmi  Priadiüb  I.  daMteUaad. 
Durch  das  Adlerthor  betritt  man  zunächst  den  gr«)ssen  Rampenthurm  (in 
der  Thfirhall«*  /wfi  I>«'nktafeln),  in  welchem  in  eben  sn  .linnreieher  wie 
kubner  aul  »■  iner  .sehr  ceringen  <«rundtla»*be  drei  kunstvolle  Serpen« 

tiaen  und  ein  kreisförmig  anst«-iu'ender  Tunnel  /.u  dem  23m  höber  gelegenen 
i>1tt  rn  Thorthuru»  fuhren.  Auf  d«T  B;ilu'*lrade  über  dem  Kinpanu  ilt  s  Tun- 
nels als  Thürbüter  ;£wei  Lan^entraj^er  in  8tein.  Ein  nach  altem  Griindriss 
erbantea,  mit  Baateien  und  Kekthünneben  versehenea  Sfebeneek  krönt  mit 
15-2Qm  b.  Mauern  den  überall  steil  abfallenden  Fel<4kegc1.  Auf  ihm  erhebt 
sich  in  ilrt'i  Flugein  da?^  eigentliche  Schlos.s  mit  fünf  Thurnicn  ,  w<ivi»n 
zwei  nah*-  :iti  i'Ah»  ülier  der  Befestigung  emporsteigen.  Durcii^an^^ig  bat 
das  Schluss  fnnf  <  ie.^cbos.He,  die  beiden  unteren  gewölbt  und  ans.scblieasUeb 
der  V^ertbeid i^ung  dienend.  Aussen  an  d«  n  Tbiirinen  Znllern'sche  Wappen; 
am  St.  Micbaelütburm  über  dem  Krker,  der  /.u  den  Gemacbera  der  Kai- 
serin gehört,  aussen  ein  8t.  Miebael  mit  dem  LIndworm  In  Knc.  Die 
!»eiden  Fliit^el  des  Scblo8^<'<  sind  v.  n  uni^leicher  Liinpe.  Der  Stil  des 
(ian/en  gehört  dem  Knde  des  xiv.  Jahrb.  an  und  ist  auch  bei  den  schwie- 
rigen Constructionstheilen  der  AufTahrts-  und  Befe^tigungs-Anlagen  streng 
dnrebgefübrt.    Die  Besatzung  besteht  ans  einer  Compagnie  Infanterie. 

Im  ohem  Buvfjho  f  ub  icb  links  der  Buyggarien  mit  der  Bronze-Statue 
Friedrieb  Wiibelm's  IV.  von  Bläser  unter  ^oih.  Baldachin  als  Brunnen- 
Agar.  Gegenüber  rechts  das  Wthrhmu  (Cnseme),  mit  guter  RetUmration  Im 
T-'rd  iM"^i'!if  )ss  ;  anst(».i«<  Till  die  evangel.  Crtpdf,-  im  St?];  1.  (siidl.)  da? 

Michael$thunn  mit  den  Reltef-Portrait.s  und  Wappen  der  Bauherren  in  Stein 
(dabei  Kaiser  Wilhelm),  daneben  östl.  nach  dem  Burggarten  hin  die  kath, 
(St.  MxchaeU-)  Capelle  (s.  nnten).  In  der  Mitte  des  Hoü  die  stattliche 
Königslitide. 

Zu  den  Innern  Räumen  fuhrt  r.  neben  dem  Wehrhaus  eine  h»tlic 
Freitreppe  mit  dem  Standbild  des  Grafen  Jobst  Friedrich  von  Zollem,  des 
zweiten  Krbaners  der  Hur^^  f  1 154).  Man  betritt  zunächst  die  Stnmmhnunifialle ^ 
mit  Stammbäumen,  Wappen.Hcbilden  etc.;  dann  den  prächtigen C/ro/Vn^oa/, 
eine  von  8  rothen  Marmorsinlen  getragene  gotb.  Halle,  in  Oold  und  Farben 
überreich  geschmückt.  Auf  den.selben  öffnet  sich  r.  die  von  einem  Mittel- 
pfeiler getragene  A'^aiÄ*'r/ia//<'  mit  S  bemalten  Standbildern  deutscher  Kai.-^ er 
an  den  Fensterpfeilern  \  gegenüber  atif  derWestseite  de^  Saals  die  Bisch o/xh alle 
mltSStaadbflaern  und  Medaillon-Portraits  geistlicher  Fürsten  des  Zollem« 
sehen  Mauses,  An  den  (^trafensaal  stösst  westl.  die  Bihliothek.  ein  niedriper 
Saal  mit  in  Holz  gescbnitaten  Bücherachränken  und  auf  die  Geschichte  der 
Burg  bezüglichen  «Fresken  von  Petem  (der  Castellan  erklirt  dieselben). 
Aus  der  BibliMtlu  k  L^»  l;iTiizt  man  r.  in  den  Marigrcifenthnrni  mit  dem  Wolin- 
und  Schlaf/immer  des  Kaisers;  1.  durch  ein  Vor-  und  Kmpfang.<«zimmer  in 
die  Zimmer  der  Kaiserin  im  Mxchaelsthurm.  Die  kcUhol.  St.  MichaeUkirche  ist 
Jer  einzige  vollstliidig  erhaltene  i'eberrest  des  alten  Baues;  Interessante 
alte  niftsbilder  au«»  dem  Kloster  Stetten. 

Die  Aussiebt  von  dem  Wai't-  oder  Trepp eiUhurm  an  der  Westseite  des 
Burghofs ,  au  dessen  Plattform  eine  bequeme  Wendeltreppe  blnaufliibrt. 
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ist  ii»eh  drei  Seiien  fsst  «nbecreiiBt,  „weit  Miwas  in  die  Lande*,  äber  dM 

grüne  scbwiihhohe  TTü^'clland,  W.  die  Städte  Balingen  und  Rottweil,  dar- 
über hinaus  der  Schwarzwald ,  auH  welchem  der  Feldberg  hervorragt, 
g.w.  der  Jura,  nach  Ö.  und  O.  in  unmittelbarer  Nähe  die  bewaldeten  Ab- 
hjiiige  der  Alb.  —  B.  neben  dem  Thurm  wohnt  der  Castellan  (1 

Auf  Kanonenschussweite  ühcrrn'^t  den  Zullern  auf  württemb.  Boden 
ö.  das  noch  6öm  höhere  Zellerhörnle ,  ein  Vursprung  der  Alb-UuehÜäche. 
HUk  sehdner  Weg  fahrt  stets  auf  dem ,  der  Tfßuf  genannten  Kamm  des 
iDewftldeten  Cebi r^^es  ö.  in  2'/2  St.  nach  Barteln  (*Höfle),  an  der  Post- 
atras.*^e  nach  Oameriingen  und  (Vi-i  ^^■)  Sigmavingen. 

Weiter,  lauge  iioi'h  im  Angesicht  des  Zollerii ,  über  iStat.  Hi- 

singen  und  Engstlatt  nach  (42km)  Balingen  {^Schwan  u.  a.),  einer 

gewerbreiclien,  oft  (zuletzt  1809)  abgebrannten  Oberamtsstadt  an 

der  Eyach,  mit  besuchten  Schwefelbädern.  —  Die  Kahn  wendet  sich 

nun  gegen  S.O.  und  tritt  in  das  Gebiet  des  höchsten  Theiles  der 

Schwab.  Alb;  r.  erheben  sich  dei Schaßerg,  det Oberhohenberg  und 

der  kühn  anfiragande  Lo^msUin ,  eine  nzalte  lieidn.  Opfeietätte. 

—  Bei  (47km)  8ut.  Frommem  beginnt  die  OeMigsbalui  mit  Stei- 

gangen  Ton  1 :  60  und  1 :  45.  — Wkm  Ltarfen  an  der  Egaeh;  r.  der 

Qtat  und  QtäbUmb&rg^  1.  der  Felsen  Afft  SAaUuhwg;  gleich  daranf 

ein  neues  Felsenthor:  r.  Thieithetg^  1.  Heersberg, — Hinter  (&4km) 

Lautlingen  nochmals  ein  weites  Bergrund ;  dann  erreicht  die  Bahn 

ihren  höchsten  Punkt  (738m),  zugleich  Wasserscheide  zwischen 

Rhein  u.  Donau,  und  senkt  sich  allmählich  nach 

60km  Ebingen  (719m;  Poet;  Bär)^  einer  alten  gewerbsamen 
Stadt  (Sammt-Fabrication,  Tricotweherei,  Kräuterhandel),  zwi^ 
sehen  drei  BtTgen  hübsch  gelegen.    Vom  Ausslchtsthiirm  auf  dem' 
Schlossfelsen  (990m)  prächtiges  Alpenpanorama  von  der  Zugspitze 
bis  zu  den  Berner  Alpen  (neuer  bequemer  Weg,  ^/^  St.). 

In  dem  vielgewuiidenen -^r/n/ie/e-77i(i£  weiter  abwärts,  über  die 
preuss.  Grenze  nach  {ßijkiii)  Strassberg ;  1.  auf  kühnem  Fels  das 
gleichn.  Schloss.  Das  Thal  wird  wild  und  unwegsam;  der  Bahn- 
bau bot  auf  dieser  Strecke  besondre  Schwierigkeit  (19  Brücken, 
zahllose  Anschnitte  der  vortretenden  FelsrifTc).  —  70km  Ktiiserin- 
yen^  mit  Papiermühle.  — 73km  Storzinyen.  Folgen  wieder  Eng- 
pässe im  Thal  (die  „drei  Burgen",  „Hexen-  u.  Bettel küche").  Hin- 
ter (7v5km)  OhcTüchmeien  geht  die  Bahn  durch  eine  enge  Schlucht 
und  durch  2  Tunnel  Ton  125  und  328m  Länge  und  tritt  in  das 
Dotustttftol.  Schon  im  Angesicht  Ton  Sigmaringen  fährt  der  Zug 
direet  auf  den  Fels  des  Miihlhefg  los,  in  engem  Spalt  durch  den 
Fels,  gleich  darauf  über  die  hier  noch  blaue  Donau  nach 

88km  Sigmaringen  (Ö67m ;  *  Deutsches  Haue ;  Krone ;  ^offifie  ; 
OeAs),  Residenz  des  Fürsten  Karl  Anton  Yon  Hohen«>llem,  Sitz 
der  preuss.  Yerwaltungsbehörden  (4154  Einw.),  mit  einer  Anzahl 
stattlicher  Gebäude,  in  den  letzten  Jshren  durch  neue  Strassen 
und  Anlagen  sehr  yersdidnert. 

Auf  einem  unmittelbar  aus  derDonau  steil  aufiiteigenden  Felsen 
erhebt  sich  das  ansehnliche  fOrstl.  Sobloss.  In  der  neuen  Kunst- 
hatte  das  fürstliche  ^Mwewn^  grossentheils  tou  dem  Fürsten  Karl 
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Aiiton  zusaniiuciiffcbracht  und  durch  Reichhaltigkeit  und  gedie- 
gene Auswahl  hervurrageiid,  in  einem  schönen  Saal  im  ^th.  »Stil 
(mit  Fresken  von  Prof.  A.  Müller  in  DüBseldorf)  und  zwei  Cabi- 
netten  aufgestellt  (tägl.  10-12  uud  2-4  U.  zugänglich;  Eintr. 
40  Pf.)-  Kataloge  fOi  alle  Abth^iing«!!  won  Hofrailii  Lehnet. 

In  der  OKxXLUB-SAintLUKO  (210  Nrn.)  dominiren  di«  »ItdeuiMben 
Schulen,  die  uchwabifichen  Meister  vor  allen,  die  Bich  hier  einer  ausge- 
rcichnot^'n  Vertretung  erfreuen.  "Nr.  81-86.  Die  Fliipel  eines  grösserm 
Altars:  Verkundigongf  Geburt.  ReAchneldunK  Christi,  Anbetung  der  Könige 
und  Zug  naeh  Gol^iha  von  M.  Bk-haffntr;  132-139.  Smami  a«s  4eB Leben 
Maria  v<m  Bar'fi  Z-  <''h^.oni.  utiJ  15^  IOT.  siebt-n  I'arst-  Iluntron  aus  dem  Leben 
Maria  von  ütms  iichültin  (H.-unmtlicb  Ulmer  Mciiiter  des  16.  Jahrb.)«  Auch 
WOB  Um  MMeirbetelseben.  ^pi  ctell  KtthitMibea  Miil»  befladfli  ateb  bler 
'/.ahlreiche  Proben  (192,  46).  Unter  den  alten  niederländischen  Bildern 
hehf'n  wir  h»»rv(>r:  Nr.  2  und  4.  ^^•rkünd^gunß  von  Gerard  David;  29.  Ma- 
donna vor  «Mnein  Tcppichhinter^runde  o.  38.  Mad.  in  einer  Landschaft, 
veo  Boger  van  der  Weyden  {'f).  —  Die  mderen  AbtlieilttBgen  des  Miiit- 
um<«  t  nthaltcn  mittelaltrrltclie  und  Renaissancc-Schnit/.wrrko  (Statuetten, 
Ileliefs,  Möbel),  Metallarbeiten,  Gläser,  Email-  und  "^Tltonarbeiten  (Italien. 
VajfAiken,  fnxk'K.  Tayeneen,  holländ.;  rheln.  und  Sehweiser  Steingut}^ 
Kleinodien,  Toxtilarbeiten  otc.  —  In  den  nb*m  Rhnmen  doa  HwieilBW die 
umfangreiche  pa!är>ntolo<j.  ÜammUuuj  (tÄX)*'  Nummern). 

Auch  die  übrigen  reich  ausgestatti  ton  Räume  des  Schlosses 
(die  Wohnzimmer  der  fürstl.  Familie  nur  in  Abwesenheit  der- 
selben), sowie  die  fürstliche  Waffenhalie  und  die  Hibliothek  uiit 
seltenen  Büchern ,  Incunabeln  und  Handschriften  sind  sehens- 
veith.  —  Auf  dem  Karlsplatz  vor  dem  ehem.  Ständehaus  die  ko- 
lomle  Bionzebüflte  des  Fflnten  Karl  (-;  1B53},  1869  exriebtet. 

Auf  dem  Srenskofer  Berg  {^^'2  Stadt  gcgenfiber  am  n. 

Benaaufet,  daa  KrUgerdtnknua  fOz  die  1866,  1870  iL  71  gefalle- 
nen Sigmaringer:  anf  bobem  Sockel  eine  Öeimania  mit  demEioben- 
kränz.  Von  der  Plattform  reizende  Aussiebt  auf  Stadt  and  Gegend, 
In  der  Ferne  die  Alpen.  Am  Fuss  des  Berges  der  ZolUrhof,  be- 
aucbtes  Bierhans  mit  Garten.  Auf  einer  Anhöhe  in  der  Nähe  die 
geschmackvolle  Villa  Teufel  mit  reizenden  Anlagen  (Zutritt  ge- 
stattet), —  Vom  Mühlbcrg  ebenfalls  hübsche  Aufsichten. 

Lohnender  Aasdiip;  ülior  Laiz  fWhs.)  nach  dem  (3  4  St.)  *Park  von 
Inzigkofen»  in  welchem  die  von  der  Donau  8tcil  ansteigende  bewaldete 
sttdliebe  Tbalwtüid  dnveih  RoUtreppen  /.ugänglich  gennebt  tmd  diese,  lo- 
wle  natürliche  Grotten  sinnreich  zu  überraschenden  Anlagen  benutzt  sind. 
Die  Donau  fliesst  so  ruhig,  da.s«i  sie  einem  kleinen  See  gleicht.  Im  Dotf 
Inxlgkofen:  Wbs.  Kr])prin/,  Kreuz. 

Das  ^JDonauthal  (Wapen  bis  Beuron  einsp.  8,  ewetsp.  1M4  Uf,  bis 
Ttittlingfn  12  u.  20  UK;  Kussfr.itiper  t)ranchen  bis  Benron  von  Beuron 
bis  Mühlheim  2,  von  3iühlhcim  bis  Tuttlingen  2  8t.)  aufwärts  bietet  viele 
aehdiie  Flues-  und  Felslandeebafteii.  De»  Wec  ftilgt  bto  Benaton  sletn,  era 
1.  Ufer,  den  Windungen  der  Donau.  "Nach  V/^  St.  bei  der  Mündung  der 
Schineie  (r.  üben  die  Ruine  Ali-Guleusteiti;  bis  hierher  folgt  die  Bahnlinie 
Sigmarinpien-Hechingen  der  Donaustrasse)  beginnt  der  romantische  Cha- 
rakter der  Landschaft  (bis  Hausen  8  Tunnel).  Auf  dem  r.  Ufer  (10  Min.) 
auf  einem  Felakegel  die  schönge1e<:ene  Hurgniine  Dicffvvt.  dabei  das  ma- 
lerische Dorf  und  Schlösschen  Outemtein.  (1  St.)  Thitrgavttn  (^Gaath.), 
verödetes  Eisenwerk.  Welter  O/4  8t.)  Rnlne  FtOkmuMm^^  (>/4  8t.)  ItHdin- 
gen^  (3/4  St.")  Nausen,  mit  seitab  auf  hohem  Fi*ls  ^rolegener  Schlossruine. 
(V2  St.)  Langenbrunnen,  darüber,  schon  lauge  sichtbar,  auf  steilem  Fels- 
vorspnmg  das  alte,  jetzt  fürstlicb  Fäntenberg^sdhe  Bargbans  Werenwoff^ 


Digitized  by  Google 


8LAUB£UREN« 


22.  Houte.  79 


alt  prMhtl^  AaMieht  (obea  *Wlis.).   Wetter  efsebeliifc  am  r.  Ufer  4fe 

stattliche  Burg  Wilden. <t ein  ,  jotzt  Forsthaus^  1  St.  weiter  an  der  Land- 
strasse die  hübsche  1868-71  erbaute  St.  Maurus- Kapelle.  Ditht  dabei  1. 
die  Meierei  8t.  Maurus  im  Fels^  von  wo  ein  bedeutend  kürzerer  Fussweg 
auf  dem  r.  J>ittM*Ufer  in  Vz  i^^^^  «l^^m  Fahrweg;  braucht  man  IVa  6i.) 
nach  Beuren  (Gaath.  *zum  Pelikan)  fuhrt.  Das  Kloster  ist  187(1  aufgeho- 
ben j  sehenswerth  die  stattliche,  nur  zu  überladene  Kirche  mit  schönen 
Decken-Oemildeii  von  Wegteheider.  In  dem  nahe  gelei^enen  Wald  fiibrt 
gleich  links  ein  Ftisspfad  xur  (20  Min.)  Petevshöhle^  einer  auf  Holztreppen 
(40  Stufen)  zu  ersteigenden  weiten  Felsgrotte.  —  Von  Heuron  führt  die 
Strasse  ganz  von  der  Donau  ab  über  FiHedingen  und  Mühlheim  nach  (4  St.) 
Tuttlingen  (Eisenb.-Stat.,  ».  S.  67).  Fussgüneern  «ei  bis  Mnhlheim  lolä^en- 
der  Weg  empfohlen:  Auf  dem  r.  Donau-Mfer  links  über  Beuron  hinan 
zum  (Vs  St.)  Schloss  Bronnen  (Schlüssel  im  Forsihaus)  mit  einer  vom  TMal 
aas  sielitbaren,  äber  einen  23m  tiefen  Burggraben  ffibrenden  Zagbraeke; 
prächtige  Atipsicht.  Von  da  ins  Thal  hinab  :iti  (20  Min.)  Ruine  Kellenbenj 
vorheii  Friedingen  bei  der  starken  Flussbiegung  r.  Ia.s3end  ;  nach  weiteren 
20  Hin.  1.  hinan  zum  Whs.  zur  Bergsteige  bei  der  HeilandskapelU^  von 
hier  hinab  nach  (^/i  St.)  Milhlheim.,  anfan;j;.s  durch  Wald,  suletvt  im  Thal* 
Von  Mühlheim  in  l'/z  St.  nach  Tuttlingen  (s.  oben). 
Von  Sigmaringen  nach  Ulm  u.  Radol/eeli  s.  R.  2'2. 

22.  Von  Ulm  nach  Radolfzell. 

139km.  Eisenbahn  in  6'/2-8  St.  für      11.30,  7.50,  l.OC 

Ulm  g.  S.  59.  Die  Bahn  zweigt  innerhalb  der  Festungswerke 
von  der  Stuttgarter  Bahn  (R.  16)  1.  ab,  führt  in  w.  Hirhtung  kurze 
Zeit  über  eine  kable  Hochebene  und  tritt  bei  (2km)  SöiUnyen  in 
das  freundliche  Thal  der  Blau.  Vor  (7km)  Herrlhiyen  1.  Klhi- 
genstein  mit  Schloss  des  Hrn.  v.  Audlaw.  Aus  den  bewaldeten 
Thalwanden  ragen  hier  und  da  seltsame  verwitterte  Fclsbildungen 
hervor.  Ueber  die  Blau  (r.  die  Trümmer  der  Burg  Oerhausen^ 
gegenüber  die  der  Burg  Budt)  nach 

16km  VMbwnm(JPö$ti  Oehajj  eiuem  alten  Städtchen (2571  £.}, 
rechtt  in  einem  Bergkesael  malerisch  gelegen.  Oleioh  oberhalb 
der  Stadt  entspringt  dieBlanana  dem  ^Biautop/;  einem  2im  Üefeu 
hellblauen  klaren  Wasserbecken.  In  der  s^tgoth.  Klsshe  des 
ehem.  Benedict  inerklosters,  jetzt  theol.  Seminar,  geschnitzte  Chor- 
Stühle  (sehr  beschädigt)  von  Jörg  Syrlin  d.  J.  (1493) nnd  ein  reich 
geschnitzter  ""Hochaltar  mitStatnen  yon  demselbeii  undGem&lden 
(Gesch.  Johannes  des  Täufers)  der  schwäb.  Schule. 

Die  Bahn  führt  im  Thal  der  Ach  nach  (QSknO  ScheUUinyen 
mit  alten  Burgtrümmern  und  tritt  in  das  SchmiechenihaL  — 28kni 
Allmendingen.  — 33km  Ehingen  (  Württernhcrgpr  Hnf\  am  Bahnhof; 
Kreuz;  Kronprinz;  Traube)^  alte  Stadt (401),')  E.)  unweit  der  Mün- 
dung der  Schmiechen  in  die  Donnu.  Die  rfarrkiiuho  Sl.  BLasius 
im  Zopfstil  hat  einen  alten  goth.  l  liurm. 

Weiter  durch  das  breite  Thal  der  viel^ewundenen  Donau. 
37km  Deitinffeni  41km  Rottenacker, — 45km  Munderkinyen,  altes 
Sttdtehen  anf  einem  Ton  der  Donau  umflossenen  Fels.  —  48km 
ünUrmairtiUhali  jensrtts  die  ansehnlishen  Gebinde  des  ehem. 
Klosters  06sntiaf«Mcil,  jetzt  fürstl.  Thum  n.  Tazis'sdies  Besiti- 
thnm.  — -  52km  Beektemiein^  mit  den  Rninen  des  Schlosses  der 
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Stein  TOD  Reehlenateiii,  Iii  deT  Undickaftl.  QUnzpiuiki  derFalüt 
Die  Bahn  tritt  nan  eof  das  r.  VHt  der  Diratii  und  fibenehreltet 

(lij'solbc  noch  zweimal  tor  tt«  hinter  Stat.  Ztvief'Utcndorf.  — 
62kiii  Vnlingm  (1.  der  Bussen^  b.  unten);  66km  HicdUnffin  (Fimi}, 
altes  Städtrhen  am  1.  Donaunfer,  * '4  St.  von  der  Bahn. 

Zu  cmpfchlr'n  «lio  Bostoigung  des  ^Bussen  (757m;  2  St.,  aucli  FaTir- 
strasse),  eiacs  ioolirt  aus  der  uber*j<  b\val»i«'hen  Ebene  «Ich  erbebenden 
1tert:kegel0  mit  Walliahrl>k in  ]ie  und  \velt<-r,  ganz.  Oberflchwaben  Wld 

Ali»«*nk<  f  1f  urnfa.«i.<<on<l«'r  Au-»ii-hf.    Au»  Fu  •>  nvr  F>'drv%ee. 

71kiM  Frtin'jrn,  niitTbuni  u. 'ra\is's«  b«*rn  .Schlosa;  76kmHcr- 
berlinyrji,  lMioteii[>unkt  der  liahn  nach  i4uien(/  »r/' (S.  Gl), — 82kin 
Kengen  (Sirgr^ri^^t ;  lhihnrr!*t.),  Städtchen  an  der  Afjl'i'h. 

Nach  S  i  ^  m  a  r  i  u  ^  c  n  ,  lükni,  Zweigbahn  in  ?2  Min.  für  80,  H(), 
30  Pf.  Die  Bahn  fuhrt  hei  Stat.  8dk4er  durch  eliien  kurzen  Tunnel  und 
tritt  auf  das  1.  l'ft  r  drr  Dman;  .'^tat.  Si'/marin(/en49r/;  tuletst  wieder 
aufs  r.  Don  iuuft'i-  nach  (llikiii)  f^iijtnnrimji'ii  ('S.  77). 

Weiter  im  Ablachthnl.  —  87km  Zidfingen.  —  91km  Krauchen- 
wies (*Qoldner  Adler)}  Städtehen  mit  altem  Schloas,  Sommerresi- 
denz des  Ffinten  von  Hohentolleni ;  im  Park  am  AndMaeh  eehens* 
werthe  errat.  Bl^eke  (Z^  eigbahn  Aber  /ofwMiiat  naeh  Siffmaringen, 
9km  in  U  Min.^.  —  9ökm  Göggingen ;  wkm  Menningen, 

lOikm  Meuidrell  (Adler;  8onne)f  anaehnlichei  Städtehen  mit 
Fur8tenbexg*sehem  Sehloaa ;  in  der  alten  Kiiehe  ein  Altaihild  Ton  H. 
Schäufelein  und  Grabdenkmiler  aus  dem  xvi.  Jahrh.  (Epitaph  des 
Grafen  Wernltcr  v.  Zimbem,  ven  Lahenwolf  in  Nürnberg),  Denk- 
mal des  1782  hier  geborenen  Componisten  Koniadiu  Kreutzer.  In 
der  Altstadt  Reste  einer  römischen  Niederlaaanng. 

107km  Sauldnrf ;  ITikm  Sek wakmr tute. 

Nach  Aulendorf,  49km,  Eibenbabn  in  2-3  St.  —  Stat.  Aacli-Lim^ 
(16km)  P/ttll«fNlof/ (Schwan ;  Restanr.  fm  Rotbea  Oehten),  Mhr  alte  9tadt 

(nach  Heiligenherg  s.  unten);  vr ^iier  Burgu/eiler.,  Oiirctch^  Souiirch- Königs- 
egg  ('  j  St,  s.ö.  das  zuiu  Theil  erhaltene  '^cbb'Sg  König»egg)\  dann  (41kJB} 
Altshuus<cn,  Knotenpunkt  der  Bahn  Herbertingen-Aub  ndorf  (S.  (Jl  ). 

Hehr  b>hnender  Atuiflug  von  Pf  Ullendorf  (2>/2  St.,  Wa^en  12. #)  naeh 
Heilifenberg  ("nncheUr  zum  Adler^  Penfl.  4'/i  15.  Juli  blfl  15.  Ang. 
5«#ji  mit  eroiiaeuu  äcliiud»  dea  Fürsten  von  Fürstenberg,  72Ö  u.  M.  (32Öm 
über  dem  Bodenaee)  auf  einer  naeh  S.W.  steil  abfallenden  Felaterrasse 
acbön  gelegen.  Im  Innern  ein  prächtiger  35ni  1..  l'^in  Vir  .Saal,  dessen  ge- 
schnitzte 'Hobdt'cke  (Milte  des  XVI.  Jahrh.)  wohl  die  schönfte  in  Deutsch- 
land ist.  Herrliche  *^Aussicht  über  den  liodeasee  und  die  gaiuc  Kette 
der  Vorarlberger  und  Schwei/er  Alpen,  vom  Hochvogel  bi.s  zur  Jungfran« 
am  vollständigsten  bei  den  7  Linden,  '/<  ^•♦ni  Dorf.  —  Aus  deuiBlnnien- 
park,  ].  am  Sclüoaaweg,  äluüiche  Aussicht,  ebenso  aus  den  ^Fr§uwi*ch<tfti- 
MMmt^  künstliehen  Grotten  mit  B«heb£nken,  1/4  St.  n.w.  von  der  Poet. 

Von  Heili^'enberg  über  SeUem  und  MMfho/eu  naeh  CebtrUitgßn  oder 
Meei'fburg  8  "^t. 

Bei  (Ilökm)  Mültlinyen  tritt  die  Bahn  in  das  enge  waldige 

Thal  der  Stockaeh. — 118km  Zizenhauiien. — 122km  ÄiocÄ'ac/» (Krone  ; 

PoBt^,  hübsch  gelegenes  Städtchen ,  in  dessen  Nähe  £rzh.  Karl 

1799  die  Franzosen  unter  Jonidan  achlng.   V2  St.  ^m  Ott  Raine 

Neuenbürg ,  mit  weiter  Anaeieht.  —  Weiter  dureh  DrenndUehe 

Wieaentiialer  über  NentOngen,  WahMe$,  SkMngm  naeh  (169km) 

BadollMl,  Station  der  Bahn  Baiel-Kenatanz  (8.  84). 
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Route  Seite 

23.  Muaelien  83 

Umgebmigen  von  Müneleii.  Kymphenlnirg,  Sohlei^slieliii, 

Grosshesselohe  126. 

24.  Von  München  nach  Augsburg  127 

2Ö.  Von  Müncheii  nach  Lindau   132 

1.  Von  Kaufering  nach  Landsber^  am  Lech  132.  —  2.  Von 
Bnebloe  nach  Augsburg  132  —  3.  Von  liuchloe  nach  Mem- 
miuiien  133.  —  4.  Der  Stuibcn  134.  —  5.  Von  Immenstadt 
nach  bonthofen  und  Oherstdorf.  Grünten.  Algäuer  Alpen 
184.  ^  6.  Ausflügß  vott  Ltnaaii  185. 

26.  Ton  München  naeli  Stuttgiit   .  ,  .  .  186 

27.  Von  Angsbnxg  nach  Fassen  (Hohenftchwtngan)  und 

über  Nassereit  nach  Imst  137 

1.  Vnn  Kempten  nach  Füssen  und  Reutte  137.  —  2.  Von 
Sonthofen  nach  Reutte  über  Tannheim  137.  —  d.  Von  Heutte 
nach  Partenkireheii.  Stuibenfall.  Plaatee  IW.  —  4.  Von 

Nassercit  nach  Telfs  III. 

28.  Der  Starnberger-  und  Ammersee.  Hoher  Peissenberg  141 

29.  Von  München  nach  Innsbruck  über  Partenkirchen  .  .  143 

1.  Bad  Kohlgrub  144.  — 2.  Ober- Ammergau  144.-^3.  Auaflüge 
von  Partenkircbea  144.  —  4.  Antflttge  von  Mlttenwiad  146. 

SO.  Von  Hünchen  naeh  Hlttenwald  ühexBenedictl>eneni, 

Kochel-  u.  Walchensee  146 

1.  Die  Benedictenwand  147.  —  2.  Der  Herzogatand  147. 
31.  Von  München  nach  Tölz  und  Mittenwald  14Ö 

1.  Von  Tölz  nach  dem  Walchensee  148.  —  2.  Die  Riss. 

V^^Mr  das  Flnmser  Joeli  nacb  den  Aohensee  148. 
82.  T<m  If  flnehen  nach  Innsbruck  über  Tegernsee,  Wild- 
bad Klent  nnd  den  Achensee   149 

1.  Ausflüge  von  Tegern.see  150.  —  2.  Der  Unnutz  150. 

33.  Von  München  nach  Ku£Bteiu  über  Schliersee  und 

Bayrisch  Zell  löl 

1.  Von  Neuhaus  nach  Falepp.  Spitzingsee  löl.  —  2.  Der 
Wendelstein  102.  ~  3,  Von  Bsyrlseb  Bell  nach  Oberau* 

dnrf  152. 

34.  Von  München  nach  Innabrmck  übes  Bosenheim  und 

Kutßtein  .'  .  *.  152 

1.  Von  München  nach  Kosenheim  über  |Iulzkirchen  1Ö2.  ' 

2.  Von  Brannenburg  auf  den  Wenielslein  153.  -^.di  A«»» 
flüge  von  Kufstoin     Thierberg.    Kaiserthal  lö8. 

35.  Von  München  nach  Salzburg.  ChlemBee  1Ö4 

1.  Von  Prien  nach  Kiederaschau  löö.  —  2.  Von  Traun- 
stein nwBb  tteiehenball  über  InseU 

36.  Von  München  nach  Linz  über  Slmhajsh  156 

Von  BEMmtn  »Mb  Sisindörf  156. 
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23.  München. 

Aakiuft.  Am  Ceniralöahnho/  (.S.  86)  warten  die  Omnibus  der  Gast- 
höfe CBO  Vt-iJf).  Kofferträger  vom  Bahnhof  z«m  Wagen  bis  za  50kg 
90  Pf.,  Ms  SU  100kg  40Pf. ;  in  die  Stadt  für  kleinere  Gepäckstücke  20  Pf., 
grösseres  Gepäck  bis  50kg  40  Pf.,  50-iOOkg  80  Pf.  etc.  Droschke  vom 
Bahnhof  in  die  Stadt  einsp.  1-2  Pers.  50,  3  Pers.  60  Pf.,  zweisp.  1-4  Pers. 
1  J( ;  von  10  U.  Ktt.  Vis  6  U.  Vm.  doppelte  Taxe,  ausserdem  90  Pf.  Warte- 
geld. Handgepäck  frei prüsseres  Gepäck  bis  25kg  20  Pf.,  darüber  40  Pf. 

OMth&fe.  «Vier  J ahresseiten  (PI.  a:  F  4,6),  Haximilianastr., 
B.  TO»  84,  L.  1.90,  F.  1.90,  V.  um  1  U.  8.70,  um  BV.  4.60 UT^  B.  80, 
Omnibus  ♦Bayrischer  Hof  (PI.  h:  E  4),  l*romenadenplatz,  Z.  von 

2.4f  an,  L.  1,  F.  l.'y),  M.  nm  l  V.  um  ö  U.  4.450,  B.  70  Pf . ;  '»Ho  toi 

Bellevue  (PI.  c:  4),  Karlsplatz,  viel  Amerikaner  und  Engländer,  Z. 
von2V2.4f  an,  M.  dl/s,  F.  1,  L.  und  K.  i  ,S  20^  ^Rheinischer  Hof 
(PI.  d:  C  4,  5),  Bayerstr.,  beim  Babnbof,  Z.  von  2l4(  an,  B.  50,  F.  1,  M.  um 
iU.  3,  um  6  U.  «'üötel  Detzer  (PI.  e :  £5),  iUatingersir.  23$ 

•EngliseherHöf  (PI.  f:  BS),  Dteiierstr.  11,  Z.  von  2 Ul^ «»,  L.  85,  B.fiO, 
F.  i.^,  M.  31/2  Uif;  Hotel  Lein  felder  (PI.  g:  D  4),  Knrisplatz,  Z.  von 
l'/i'Uir,  L.n.B.70,  F.SO,  M.a.A'-,  Maricnbad  (PI.  b:  D  3),  Barerstr.  11, 
Z.  von  2^/2  Jt^  B.  50  F.  1.-^20,  M.  3.// (grosser  Garten ,  warme  und 
kalte  Bäder;  von  Mitte  Oct.  bis  Ende  April  l^ension  7.i#)^  *Hotel  Maxi- 
milian (Fl.  i:  F  5) ,  Maximiliansstr.  (auch  Cafti ,  s.  u.);  *Hotel  Max 
Kmanuel  (Pl.k:  K  4),  Promenaden  p  1.  Euro  paischur  Hof  (PI.  1: 
C  5),  BüyeMtr.,  *  Victoria  (PI.  q:  C  5),  SeneHilAenl^. ,  beide  *ebe  am 
Bahnhof:  'Stephan' 3  Hotel  (l'l.  m:  C  5),  Karlsplat/.  24,  Z.  L.  B. 
2V4  i  F  r  anzis  k  aner  (PI.  t:  E  4),  liesidenzstr.  9;  Ober  pollinger 
(PI.  n  :  D5),  am  Karlsthor  (unten  sehr  besuchte  Restauration):  Bam- 
berger H  o  f  (PI.  o :  1)5),  gegenüber;  A  u  gs  bu  r  g  e  r  H  o  f  (PI.  p  :  C  4), 
vor  dem  Karlsthor,  Z.  L.  B.  2V2  Jt *H6tel  Achatz  (Tl.  \i :  K  3,  4), 
Maximiliansplata ;  *Hdt.  Uörl  (PI.  v:  0  4),  dem  Centraibahnhof  gegen- 
über; *Znin  Beniteken  Knie  er  (PI.  r:  Ci)^  «Grand  Hdi.'&rün- 
wald  (PI.  w:  0  4),  beide  Dar.batierstr. •  Schweizer  Hof  (PI  x:  C  4), 
Louiseustr. ;  Bauer,  Zweigatr.  10  (PI.  0  5),  alle  vier  naltö  am  Bahnhof. 
—  Nöteli  ffamis:  *Rotb  (PI.  s:  F  5),  Kenthurmstr.  umreit  derHaximi- 
lianpstr.,  Z.  von  V/i  an;  zum  Kappler  (IM.  v:  E  4),  Promenadenstr. 
13;  Zum  Abentbum,  Maximiliansplatz  21  (Pl.'i>4),  Z.  L.  B.  von  Vf-z^« 
an.  —  Pensionen:  Washeim.  Karlstr.  lOi  1}  eu,  Maxim  i  Ii  ans  s  tr.  3'i  ;  Frl. 
Sehnidt,  Maffeietr.Sc  WnltenbergyBriennerstr.  47;  Haehe,  Kare- 
liiunjlntz  2  (Eingang  Barerstr.) ;  Bürger,  Ludwigstr.  I7a;  Fischer* 
Briennerstr.  8c,  gelobt,  etc.  —  Möblirte  Zimmer  {iJi  20-2  50).».  e.  bei 
Freu  Roth,  Daehaneretr.  ift,  miwnli  dee  Bahnbofs. 

Während  des  Octobei'/estes  ^  in  der  ersten  Woche  im  October,  ist  nur 
nach  vorheriger  Bestellung  auf  eine  Unterkunft  in  München  au  rechnen  | 
die  Sammlungen  sind  in  dieser  Zeit  zum  Theil  ge8chlos.sen. 

SaAbAneer.  Maximilian,  de  l*Ope  ra  ,  V  i  c  tori  a  (mit  Garten)[| 
alle  Maximiliansstr. ,  zugleich  Restaurants;  Roth  fs.  oben),  mit  scluinem 
äaal ;  engler,  Lutz,  beide  unter  den  Areaden  im  Uofgarten ;  ü a f e 
Odeon,  Odeonspl.  2;  Boreen-Oaf^,  Maffel-8tr.,  Bönenpeetoge;  Ba* 
Varia,  Weinstr. ;  Danner,  Karlsthor,  Probst,  alle  drei  am  Karls- 
tbor  (Abends  geschlossen);  Cafe  Irape'rial,  Bayerstr.,  vdr  dem  Karl.s- 
thor;  CaftJ  Royal,  Karlsylat/ ;  Jilctropole,  dall'  Armi,  beide 
Ftrauenplate ;  Englisches  C-iiv  mit  (warten  (8.  34);  Orient,  Sunnen- 
«tr. ;  Fritsch,  Kaufingerstr. ;  Per/el.  C.  reif,  beide  Marienplatz;  11  n - 
gerer,  Briennerstr.  1;  Paul,  Gärtnerplatz;  Germania,  im  Thal;  u.a. 

Welttbiaeor  (Augleieb  ReatanratlOMn)«  ^Orodemange,  Beeiden«* 
•trawe  19  u.  Rindermarkt  8;  *Schleich.  Brienncrstrasso  8  ICcke  des 
Maximiliansplatr.es.  Diner  von  12-3  TJbr  zu  13/4-3.4^;  b  er  s  p  a  c  h  e  r  ,  im 
Kanstgewerbehaus  (S.  122),  Pfandhausstr.,  hübsches  Local ;  ^Danuer,  am 
Sarlatbor;  *Rath§iteller  (S.  121);  Schimon,  Kaulingerstr.  15; 
'^Kckel  (vorm.  Junefnav?}),  Burgstr.  16  11.  Landwehrstr.  2;  d'Orville, 
Marienplatz;  Neuner,  Herzogspituistr.  20;  «Funk,  Promenaüenpl.  15^ 
Kurtn,  Angnsttaeretr.  1;  Mlttnaoht,  FUfstenatr.  9;  Michel,  Bo* 
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Bierhäuser, 


aenttr.  Ii   (Ungarweine);   Veliliner  W^iastabe,   Sehtllerttr.  10% 

8p  an  j  '  ■•  Ii    r  W  e  i  n  «  al  on  ,  OttOfltr.  3a. 

&«aUuraü«ntB  in  d«B  Uolela  and  den  meiflUn  Bier-  und  Kaüeliauaero  i 
ll*xiait1lM«   4«  rOp4r«.,  VietoHft,    all«  MudfldltaaiMtrMM; 

'Roth,  Neutliuniistr.  fg.  ob.).  Hofl»r;iul.ier ;  Franziskaner  (s.  ob.), 
Eealdenutr.,  der  Post  gegenüber;  Heek,  unter  (ien  Arcaden ;  Ober- 
nollinger («.oben);  Englifefaea  Cafe,  ^iax  Bmanuel  (a.  ob.), 
FrannenadenpiatK ;  Abenthum  (altdeut^cbes  I^ocal),  MaximillniiS^tetsdi; 
Stadt  Li>ndon.  Frauenplat?.;  Perat'l.  Marienplate;  im  Panorama, 
Ttiereiiiensir.  lh\  üeaterreich.  Heatauratiun«  Dienerair.  2U  (Pilsner 
Bl«p4  Tiroler  weta)^  Ziern sibl.  BeMienbaehMr.  ft,  beim  Tbeator  am 
Aartntrplatz;  Ro.^enbaum,  Weinstr.  (israelitisch). 

Bierbtener.  Daa  Uolbraubaut  am  Plata«bea  (PI.  F  5),  wo angeblicb 
dm  belle  MUeoheiier  Bier  febtevt  wird,  gebörl  ■«  den  IfüaebeMr Gebens- 
wärdii^eiieii ;  Einrichtungen  und  Bedienung  •lud  aenerdinga  wefentlich 
hefser  grw..rden.  Ist  das  Hier  <ait,  so  sind  Hau»  tind  Hof  <1en  ganzen  Tag 
voll  von  Menschen  aller  Stande;  im  Juli  und  August,  wo  selten  mehr 
eebtea  Bofbrinhausbier  sn  haben,  ist  der  Andrea^  weniger  tlarli.  Oegen- 
diber  Restaur.  Plate);  Orlando  di  La.sso;  Rekens  Tmrpcr  und 
Jlttraberger  Wurstliüehe)  Zur  dobolaatica,  Lederei^aate 
Mibe  deat  Hofbrivbeaa.  Ober^ol Hager  (•.  oben),  aai  Karlatbor^ 
Hl  räch  brau,  Färbergraben  (grosse  Bicrhalle  im  Souterrain);  Fransis- 
kancr.  der  Pnst  geg^-miber.  Psrhorr.  Spatenbriiu,  Aapustiner, 
alte  drei  Neuhauserstr. ;  M a  t Ii  a  s  e  r  Ii  ra  u  ,  neben  Stacbus  ;  K  u  r  o p.  Hu  f, 
Senefelderstraase (HeelMvlnfta-Hier) ;  K  a  p  p  1  er,  Pronienadenstr. ;  A c  b  a te, 
Dultt)lat7.  B;  Stern  eckcr,  im  Thal;  Hackrr,  ScndlinfriTStr. ;  Cafe 
Book,  vor  dem  Isartbor,  u.  v.  a.  Die  Bietkeller  vor  den  Thorea,  von 
Aatag  Jaal  Ma  Bade  Septeoiber  geSAiet  vad  aehr  beaaebl.  slad  Boasuep- 
l'M  üle  Müneliencr  Bierbrauer.  Ifcrvoriu heben  u.  a. :  'II  o  f  b  r  ä  u  k  e  1 1  e  r 
(PI.  H  6),  Wienersir.;  'Löwenb  raukeller  (PI.  R  2),  Ötiplmayerplatr  ; 
Arxberger  Keller,  Spateabruu  (PI.  R  2,S);  F  r  n  n  %  i k  an  e  r  ke  1  le  r 
am  r.  Ufer  der  laer  (S.  124);  H  i  r  s  c  b  b  r  ä  u  k  t- 11  <>  r  .  Uerbststraase ; 
Haekerbräu,  Bayerstr. ;  K  n  o  rrk  e  1 1  er  t  PI,  AB  3)  ;  Bavariakel- 
ler^  Thereaienböbe,  bei  der  Bavaria.  Anaaer  dem  gewöhnUcben  Bier 
gibt  ea  efailga  Aetea,  die  warn  aar  s«  gewlaaea  Setlea  tHakt:  Aaleafor, 
ein  sehr  starkes  Bier,  von  .To<?rphi  (19.  März)  an  8—14  Tage  lang,  auf  dem 
Zacherl-Keller  in  der  Vorstadt  Au  (S.  124);  B4fck^  das  alte  berühmte 
Kimbecker  Bier«  ene  viel  Mal^  und  wealg  Hopfen  bereitet,  welches  im 
16.  Jabrb.  «bet  Kteoliefg  aaeb  MdaeiieB  kaaa.  Im  Mal  oad  ia  der  Ftev- 
leichnamsoctav. 

Ooneert-Locale.  Centraisäle,  l^ieutUurmstr.  (im  Sommer  meist ge- 
sebloaaea);  KiTa  Coleaaeam,  Mülleratr.^  Ba«llaebea  Cafd,  mit 

dtarten,  Maximninn^platz. 

OeadiKnreien.  liottenböfer,Besiden2sir.2t>t  Uof,  Prumenadepla.ta6* 
Sider.  Maximlliaaabmd,  Kaaftlilr.  ift,  mit  Sebwimmbaaain,  ne«) 

Batfienbad  (8.  83);  Gisclabad,  HüHorstrasse  29  u.  80;  Wuster- 

mayr.  Müllerstr.  45;  Volksbad.  Baaderstrasse  12.  beide  mit  Schwimm- 
anstalt; B  ad  Ii  r  u  n  D  t  h  a  1  (8.126).  Zimmer  und  ärztliche  Behandlung 
15-00^  wöchentlich ;  Kaltwasserheilanstalt  T  hal  kirchen  fPr. 
V.  StamniUr).  Z.  mit  arztlicher  Behandlung  12-35.><Jf.  —  Trrtrmfttfder  ausser- 
balb  Sebwabing,  bea.  zu  crwälinen:  Ungerer,  mit  Kaiserbeaain  und 
Oranem  Ouenengarten ;  Oermaaia-Bad,  elwaa  aaterbälb  dei  vorigen. 

Broaclken  und  FiaJrar*  Di'otchken  (Eini^panner)  i  4  8t.  1-2  Pera.  Ml 
3  Pers.  tiOPf.:  «/-j  St.  i  ,«  n.  l.-dr20;  »-i  St.  L^irfH»  ,1.  1^8():  1  St.  2^  n. 
2U'/4U;  1V4  Öt.  '2Ji[A)  u.  l»/2  St.  6J(  u.  X//Gi);  2  8t.  iJ$  u.  4Uir80i 

8  8t.  bJtm  u.  6uK80Pf.;  jede  weitere  St.  40  oder  öOPf.  —  fteiJter 
(Zweispänner)  V4  St.  1-4  Pors.  ijt,  f)  H  !Vrs.  luTlOPf.;  i/v  St.  'LS  u.  2JKQ0'y 
s/4  St.  2uyöü  u.  2Ui;80;  1  St.  au  u.  3ui^4U;  iV«  St.  SJTTü  u.  4U^2üi  IVsSt. 
Mr40  V.  lU;  2  8t.  öw«80  und  6UI8O)  88«.  fUdO  ftUV«0;  ja^e  weiten 
1,4  St.  70  oder  S()  Pf.  —  Besondere  Falirten:  Bavaria  Einsp.  fl-2  Pors.) 
iM,  ZweUp.  (1-4  Pers.)  lUTtiU;  Chiues.  Therm  70  u.  lU^ÜU;  Brunnthal 
60  Pf.  o.  C#«»;  Bombaaaea  1  «•  %M\  Bletebeaaeldbe  ijf  a.  %M  QOi 
KympbealwrK  %M  a.  M  «k  Die  Ortaftarifo  gelte«  aiir  fülr  die  Pabrt  nmh 
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den  l>ptr.  Orlen;  wenn  der  Wagen  znr  Rückfahrt  l^enuty.t  wird,  knmnif, 
der  ZeiiUrU  in  AnweDdung*  —  Oie  erste  Vicrtelstande  wird ,  sowie  die 
Fahrt  befonnen  hat,  toU  besahlt,  jede  folgende  '/<  St.,  wenn  mindestens 
5  Min.  «elt  Be^nn  verflossen  sind;  sonst  sind  nur  10  bc».  20  Pf.  eu  ver- 
güten. Für  Beleuchtung  i^t  von  eingetretener  Dunkelheit  bi.s  tO  U.  Nachts 
10  Pf.  pr.  '/4  8t.  zu  zahlen.  Von  10  U.  Kachts  bis  ti  U.  Morgens  bei  allen 
Fahrten  doppelte  Taxe  (keine  Beleuchtungsgebiihr)  ^  bei  Fahrten  vom 
Bahnhof  auHserdem  20  Pf.  Wartegeld  (bei  niaht).  Haii4gapaok  "frei  ^ 
grösseres  bis  26  ^  20  Pf.,  darüber  40  Pf. 

SampItnHabMB  vom  Stiglmayerplatz  (PI.  BC2)  naoh  Nymphetohnrg, 
alle  1/2  St.,  20  Pf. 

Pferdebahn linien  (vkI.  den  Tlan):  PromcnadenplatK-Bahnhnf-Nymphon- 
burg;  PromenadenplatK-  Carolinenplat/  -  SchellingstrusHC ;  Bahnhot-Senrt- 
linger  Thor- Sendling;  Theresienhöhe  -  Bahnhof  -  Schwabing  ;  Ii^arbräcke- 
Bahnhof-Theresienstrasse^  Maximilianstra^^c-  <l8thahnhof;  O^tbahnhot- 
Lilienstrasse  *,  Frauenstraase-Reichenbachbrücke  Freibadatrasse.  Einfache 
Fahrt  10,  Doppelfhhvt  10  Pf. 

Post  (IM.  E  4,5)  am  Slax-Josephsplal/  |S.8vS)  und  am  Bahnhuf.  —  Tele- 
graphen-Bureau (.PI.  C4)  Bahnbofstr.  1,  in  der  Post,  im  Börsen bavvar  (Maf- 
feiatr.)  etc.  —  Telephonatallen  im  Telegraphenbnrcau,  Centralbahnbof  und 
BMAtpostamt. 

Bahnhöfe.  Centralbahnfio/  (PI.  C  4),  Kopfstation  für  sämmtliche 
hmien  (Neubau  Iöb4  \o\Wndei).  — Südba/mhq/ {6.  lööj  und  UslbaAnho/i£räher 
8t»t.  Hsiahaiiseii.  8. 165),  Wide  «n  d«r  BMenholmer  «ad  Simbadber  Linie. 

Internationales  Reisebureaa  (Max  Srr;nann)^  Btftyeffatr»!  im  Oaf6  Im- 
perial :  Fahrbillets,  Spedition,  Reisebücher  etc. 

Pieaatmimiar  für  einen  Gang  bia  eu  ikmr  im  innern  Stadtbezirk  incJ. 
15kg  Gepäck  20  Pf.,  jeder  weitere  km  10  Pf. 

Theater.  K.  Hof-  u.  N  a  ti  on  al  -  Th  ea  te  r  (PI.  F4;  S.  91),  Opei'u- 
Vontellungen^  meist  Sonnt.,  Mo.,  Do.,  Fr.  (im  Juli  geschlossen);  Parket- 
sita  3-6  Ur,  Balkonsita  I.Reihe  5-6  UV^  2.  Reihe  4-5  UT,  Park««- 
Stehplatz  3jir,  Parterre  50  Pf.  Anfang  tl'  j  7  ü.  Billet- Verkauf  bei  Tage 
9-1  V.  5^Vs  Eingang  in  der  Maximiliansstr.  \  Vormerkgebühr  öO  Pf.  — 
K«  Beaidenatbefttey  (PI.  Fd;  8.  93),  färSchaoapi^ete.,  Vorstellungen 
Sonnt.,  Dinst.  and  Samst. ;  Blitlelpreisc:  Parket  3uV,  Balkon  1.  Reihe 
3.4?  50,  I.  HangSur,  II.  R.  iJi  70.  Anfang  6i/a-7  U.  —  K.  Theater 
am  Gärtnerplatz  (PI.  E7;  8.  124),  Lustspiele,  Operetten,  Volks- 
stücke etc.;  SpeiMiila  luiröO,  I.  Rang  2j|r80,  IL  B.  lUI oä  — Bindev*» 
Vol  ks  th  eater,  Senefeldeaitr.il'^»*— M ario*ellaiiilie»t«R,KlaB«e- 
»tr.  36.  tu  empfeUien. 

MllitdnnaaSk  tigl^tim  13  V,  an  der  Hauptwachc  (8. 131;  PI.  05),  atmle 
EH. .  1  Sa.,  So.  in  derFeldherrnhalle(S.  92) ;  im  Sommer  bei  gutem  Wetter 
auch  Mittwoch  Abends  /wischen  5  nnd  6  U.  im  Hofgarten,  und  SMiatag 
um  dieselbe  Zeit  Iteiui  Chiues.  Thurm  im  Engl.  Garten  (S.  126). 

Bammlangen  etc. 

Akademie  der  Wissenschaften  (S.  122),  paläontolog.,  mineralog.  u.  zoolog. 
Sammlwng,  Mai  bi«  Uctober  Öo.  10-12,  Mi.,  Sa.  2-4  Ii. }  für  Fremde  nach 
Anmeldung  tSgl.  IMl. 
Anaiomfsch  patholog.  f^amnüung  {ß.  V^)^  tägl.  von  9  U.  Vorm.  an  (Trkg.). 
Antiquarium  (S.  114),  Di.  u.  8a.  8-12  V.  (im  Winter  nur  Di.  10  12  V.). 
^JBavaria  und  RvJtmeshalle  (8. 125),  im  Sommer  den  ganzen  Tag,  Eintr.iOPf. 
•Mibiiothek  (S.  93),  täglich,  ausser  Sonnt.,  9-1  U.  (vcBoa  Ifi.  Aue.  bia  ao. 
Sept    10-12),  Trinkgeld  «/i-KÄ 
J^ianucäer  Oart§n  (S.  120),  tägl.  ausser  Sa.  u.  So.  von  0  U.  ab  in  Be- 

gleitiing  einea  Führers,  DI.  n.  Do.  lS-4  U«  dflbntlteh. 
€Jhetnitch6$  Laboratoriumikrcisf^it.  1),  tägl.  2-3  IT.;  Meldung  beim  HnnaaieittAr. 
JSfHFiesterei  (S.  119),  tägl.  1-5  U.,  Sonnt.  12-2,  Eintr.  40 Pf« 
Ethnograph.  Museum  (S.  92),  Mittw.  u.  Sonnt.  9-1  Uhr. 
J^-auenthurm  (der  nördliche;  8.121),  täglich;  Karten  beim  Maaaner,  10 Ff* 
GipMahgilsse  (S.  91),  Mi.  u.  Sa.  3-5  U.,  im  Winter  2-4  U. 
•aippiolMek  (S.  115),.  Mo.  u.  Fr.  8-12  u.  2-4  U. ,  Mi.  8-12  U.  (im  Winter 
JicMnt.,  Mittir.  «.  Freit.  JO-I U.)  frei  wgIngUeh,  nn  den  nndnnn  Tagen 
vm  dnninlbnn  Stnftdni  gegen  iJt,  >  ,  ^ , 


86  RuuU  1>«I» 


MÜNCHEN. 


Skmäentetiel. 


Htmduiatmmm^m  (l»  to  •lies  PfMkoihek,  8. 110).  DI. «.  Fr.M  V. 
Hü/glatmnlerH  (F.  X»  Battlml,  McuMTfllr.  SB)  AoMltllHifmliMi  täci. 

U-t2  u.  3-5  U. 

' JJo/-TAuUer  (8.91),  innere  hinriehiung,  Mu..  Mi..  Sa.  2  U.  präcls^öOPf. 
Kamlbaeh  Mhmmm  (MmIi1m8  W.     KanH>acta^8,  8.  96).  tigl.  1-5  U. 
KunsfnuxsttUung  im  Ktinstau^»tell»iTip5Kf>bjinde   (8.  117),  von  April  l»is 

Ooi.  ü«l.  9-5  Um  Kiair.  4U  Pf .  —  PermaiieDte  AiuataUung  ferner  bei 

*  Wlmm$i  4t  Cb.,  Brlcaner  8tr.  8;  ff <tot<toMiin ,  MsxliiifHniMtrMMe 

van  Oeider^  Karo1lnon|>lat/,  1;  MaUHnger^  Karl/«fftr.  21.  u.  a. 
MMnttgewtrhttevein  (H.  V2i),  Pfandhausstr.  7  (pcrmanenteAaMrteliiuig  kanst- 

gewerblicher  Kr/.ougnis«>e).  tägl.  8-6  V.  frei  zui^un^lich. 
Kw¥t*r9lm  (8.  92) .  einmaliger  freier  Eintritt  10^  U.  tigliek  attsaer 

Sain!«tn'4  narli  1  infnhninc;  durch  ein  Mitglied  oder  den ÖMimr  (1* Stock), 

wo  »uch  Kinirittakarten  «nf  4  Wochen  für 
Kmpf&nMMbM  fS.  110).  Mo.  «.  Do.  9-13,  Di.  «.  Fr.  M  U.  (im  WiaAer 

nur  Di.  u.  Fr.  10-12  U  ). 
Mninin'jerfhf  Sammluruj  (8.  124),  S<».  Mi.  Fr.  9-1  V. 

MarstalL  kgl.  (PI  b  \  \.  tugl.  3-Ö  U.,  nur  mit  he«.  Krlaubnimi  (Trkg.öü Pf.). 

ÜMMimHiont  vm  (hiator.  Oemälde,  8.98).  im  Sommer  Mi.  8a.  10-12  U. 
andern  latr^'n  und  im  Winter  nur  mit  Krlaubni?*««  d*"5  Dinstorf) 

Maytr  tdtt  HofkUHttanitall  für  kircht.  ^r6e«7eii,  Stiglmayerplata  1  ^  täglieb. 

jmummmmkm^  Om  dor  AkaAente.  8.  199)  m\i  be*fm4r«r  Ertemtaltt» 
•JTotional- Museum  (8.  9Ö).  Blai  bis  Sept. ml. nr  0  ?  T*      rvtf»ber  bin  April 
1()'2.  Eintr.  8o.  n.  Do.  frei,  Di.,  Mi.,  1-r.,  8a.  ijt,  Montag  geschloaaea. 

NtUuralien-Cabinet  s.  Akademie. 
'Nibelungfn  Salt  (8.  90)  s.  Re.sidenz. 

Odpstte-Säle  (B.  89)  8.  Ec.«!iden7.  (gouolilossen). 
*' Panorama  (8.  114).  tägl.  von  9  U.  bis  zur  Dunkelbeit,  iji, 

FtlUnamrm  f8. 191),  &fl.  ;  Karten  beim  MinÜitraiitiB,  40  Pf. 
^ Petrefarfen  Sarnmhtn<j  (S    122)      Akad.  niie. 

*Finakoth€k,  aUi  (8.  99),  Ugl.  ausser  8am8t.  9^  U.  (im  Winter  10-2  U). 
•FlnakotM,  ntme  (8.  III),  Im  Sommer  8*13  v.  24  üv,  im  Wfaiter  U., 

8o.,  Di.,  Do..  8a. 

*jpofrellangemälde  (in  der  neuen  Pinak(>th*'k  .    8.  Iii),  mi  den  gleiehoa 

Ta<;cn  wie  die  neae  Pinakutbek.  aber  lU-i 
Ratkhmu,  mtmet  (8.  190),  die  Sitzungssäle  an  WerklageB  94t,  SoMitttgs 

10-12  V.  Anmeldung  beim  llan5«mcister  (Trinkg.) 
Kfi,  E9tid9HM  (8.  88):  *FesUaatbau  (8.  60)  and  *Jiibelu»gen»äU  (8.90)  tagl. 

MHier8oimtag8Vorm.il  V.  fSuMmme&kuBft  tm  Hereiilefaaal),  Trtnkfr. 

Y«-lU^.  Nibeluneensäle  50  Pf.  (wer  nur  die  Nibelungen-siilf  sebon  will, 

nnde  sieb  ee'r*^n  12  V.  im  Orottenhof  ein  \  8.  89).  Ody$$eesäle  geschlossen. 

'achattkam,n€i'  (8.  89)  Dinst.  n.  Freit.  973-11,  KeickeKapelle  (8.  89) 

MoBt.  n.  Donn.  91/0-I1  gegen  Karten,  die  im  besokriaktor  2akl  im  k. 

Obersthofmeisterstab  in  der  Residen2  ausgegeben  werden 
*<7r4(/f.  achack'tehe  Qemälde- Gallerte  (8.  118),  tägl.  2-5  U.  (Trinkg.  Vri«#)* 
•SdhmiMkmmmtir  (8«  88),  ».  BMidM. 

Sehlaehthau*  u.  Viehftof  (0. 198),  tü^Nok  8-6  V,%  Bi«lritiik«toa  m  90Ft 

in  der  Restauration. 
- üclmant haier- Museum  (8.  123),  9-2      Mont.,  Mittw.  u.  Freit. ;  für  Fremde 

gegen  Eintrittsgeld  (3öPf.)  täglicb  zu  jeder  8tunde. 
Vnnen- Sammlung  (8. 110).  in  der  alton  I'inakothek,  9-1  U.,  tägl.  ausser  Samst. 
Zeughaus,  kgl..  mit  dem  Armee- Museum  (S.  119),  April  bis  Oetober  Di.  n. 

Fr.  10-19,  Xi.  8-5  ü. 
Stundeneettel.  Tägl  i  cb  :  Alto  Pinakotbek  9-3  U.,  8am.'4t.  ge.^cblos.«jen •, 
Vasensammlung  9-1  U.,  8amst.  nicht-,  Bibliothek  9-1  U.,  Sonnt,  nichts 
Kunstverein  10-6  U.,  Samst.  nicht;  KregieMerei  1-5  U.,  Sonnt.  12-2  U. ;  K. 
Residenz  11  II.,  Sonnt,  nicht:  ÜKtionalmu.Hcum  Mai-Sept.  9-2  U.,  Oct.- 
April  10-2  U.,  Montag  geschlossen;  neues  Hatbbau.s  2-3,  Sonnt  1(W12  ü. ; 
Orätl.  8chack'8cbe  liallerie  2-5  U. ;  Anatomisch- patholog.  8auimlung  von 
9  17.  an  *,  rnn  >rama  von  9  U.  an;  Botan.  Garten  von  9U.  an,  Samst.  u.  SfmttC 
nicht.  -  Kirchen:  Fr.n  1  nkircbe ,  Tbcatin«  rkin^he,  Basilika  und  Auer- 
kirehe  den  gansen  Tag;  Aiierheiligea-Uofkirche ,  Ludwigs-  u.  Micbael^- 
kiroke  nur  bU  Mittag  (Ifaekm.  gegen  Vrkg^).     MimXmwik  «.  8*  8k 
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Sonntag:  in  der  Miehael$-So/ktrcäe  um  9  U.  beim  Hochamt  alte 
olMtMie  Imik  (-von  Pnlestriiin,  OrlaiiAo  dt  Lms»^  P^fgoleM  n.  a.),  an 

dpn  Advents-  u.  Fasten-Sunntagen  nur  Vocal-Cninpositionen,  ebenso  wäh- 
rend  der  Charwoche.  am  Grünen  Donnerstag  und  Charfreitng  7  U.  Ab.  ein 
groMartiges  Miserere  von  Allegri  u.  a.,  während  die  Kirche  nur  von  einem 
MU  800  Flammen  gebildeten  schwebenden  Kreuz  erleuchtet  ist  ^  Militäv* 
messe  in  derselben  Kirche  mit  Militärmusik  um  IOV2  U.  (nur  bei  An- 
wesenheit de«  Hofes);  Kirchenmusili  in  der  Frcnteuktrohe  um  9  U.,  in  der 
AUtHkeiliffenHrtk€  W/t  ü.     Wa<Aitp«rade  (8.  86)  12  U.,  17«ne  Pliiakolbek 
8-12  u.  !2-  i  T.;   Portellangemäldc  10-1  U.,   Ethnograph.  Museum  9-1  r., 
l«aturaliencabinet  u.  Petrefacten-Sammlung  10-12 U. ;  Maiilinger'sche  8amm- 
Inng  9-1  U.  —  Montag:  Glyptothek  8-12  und  2-4  U. ,  Reiche  Kapelle 
9>/2-ll  U. ,  Kupferstichsamndmig  9-12  U. ,  Schwanthaler- Musen»  9-2  U. 
(vgl.  oben);  Hof-Theater,  Inneres  2  U.  —  Dinstag:  Schatzkammer  GV?- 
UV.\  Neue  Pinakothek  8-12  und  2^  U.,  Porzellangemälde  10-1  U., 
Handaeieltnnngen  u.  Knpfevttiehtnmmlnnf  9-i  V. ;  Antiquaitnm  ^13  F.  \ 
ZengbauB  10-12  U.  —  Mittwoch:  Glyptothek  8-12  U. ,  Maximilianeum 
10-12  U.,  Gipsabgüsse  8-5  U.,  S^eughaus  3-5  U.,  Schwanthaler  -  Museum 
9^U.,  Ethnograph.  Museum  9-1  U. .  Natnraliencablnet  und  Petrefacten- 
sannmlmng  2-4  U.;  Maillingersche  Sammlung  9-1  U. ;  Hof-Tkeater,  Inna» 
res  2U. ;  Militärmusik  im  Hofgarten  5-6  U.  Ab.  —  Donnerstag:  Reiche 
Kapelle  ÖV^-U  U-,  Neue  Pinakothek  8-12  und  24  ü.,  Poraellangcmälde 
10-1  U.,  Knpferstichsammlung  9-1  U.   —   Freitag:  Sohatekammev 
9'/!i-ll  U. ;  Glyptothek  8-12  und  2-4  U. ;  Handzeichnungt  n  und  Kupferatich- 
aammlung  94  U.|  Sehwanthaler-lIuB.  9^2  V.\  Maillingersche  Sammlung 
M  ü.i  Zeughana  10*12 ü.       Samstag:  Alte  Plnakotbek  geselilfMseB« 
Keue  Pinakothek  8-12  u.  2-4  U. ;  Porzellangemälde  10  1  U.;  3faximilia> 
neum  10-12  U.  ;    Gipsab^MSse  3-5  U.;    Naturalienoabinet  und  Petrefacten- 
Sammlung  2-4  U.*,  Antiquarium  8- 12  U.;  Hof-Theater,  Inneres  2  l).^ 
Militinmisik  beim  Chinas.  Thurm  im  Engl.  Garten  5-6  U.  Ab.  —  Als  Kv 
holung  von  den  Kunstgenüssen  ist  eine  "Spazierfahrt  (Fiaker  s.  S.  84)  itt 
Engl.  Garten  (S.  126)  und  in  den  Gasteig-Anlagen  (S.  99)  zu  empfehlen. 

Bei  beschränkter  Zeit:  *AUe  Pinakothek  (S.  99),  "National- 
Museum  (S.  96),  «Basilika  (8.  HO),  «Beeden»  (8.  89),  *8ebMk'«die  0al* 
lerie  (8.  118),  *Glypt<>thek  (S.  115). 

München  (519m3,  die  Hauptstadt  von  Bayern,  mit  '2B0,023 
Einw.  (79,000  Prot.,  4200  JurtPii),  lie^t  in  der  bayrischen  Hoch- 
ebene, zum  grössten  Theil  auf  dem  1.  Ufer  der  Imr^  die  7km  ober- 
halb der  Stadt  aus  tief  eingerissenem  DeÜie'  hervorbricht.  Das  r. 
Ufer  behält  noch  bis  weit  unterhalb  eine  Höhe  von  25-30m  und 
geht  dann  erst  in  grosse  Torfmoore  über.  Das  Hochgebirge  ist  südl. 
etwa  40km  entfernt,  in  schärferen  Umrissen  besonders  vor  Eintritt 
von  Regenwetter  sichtbar.  Plötzliche  Temperaturwechsel  sind  bei 
der  hohen  Lage  der  Stadt  und  der  Nähe  der  Alpen  uicht  selten  und 

dem  Fremden  ist  besonders  Abends  Vorsicht  anzurathen. 

München  verdankt  seine  Gründung  als  Stadt  Heinrich  dem  Löwen, 
der  1158  hier  eine  Brücke  über  die  I.sar  baute  und  oinon  Zoll,  eine 
lümastätte  und  Salsniederlage  errichtete.  Vorher  stand  hier  ein  i>orf, 
die  Oründung  eines  Klosters  (Tegernsee  oder  Schäftlara?),  dalier  dar 
Name,  Muniha,  und  das  Möndilein  im  Wappen  („Münchner  Kindl'*).  Unter 
den  Wittelsbachern  hob  fleh  die  vStadt  bald.  Otto  der  Erlauchte  (f  r2o3) 
verlegte  seine  EesidenÄ  nach  München^  sein  Sohn  Ludwig  der  Strenge 
bailAa  dan  Alten  Huf  (8.  95).  Kaiser  Ludwig  der  Bayer  erbaute  dia 
ilmi  treu  ergebene  Stadt  nach  dem  Brande  von  1327  grösptentheil«?  neu 
(^ein  Grab  in  der  Frauenkirche,  8.  121).  Herzog  Aibrecht  V.  gründete 
die  Bibltofhek  und  die  Kinwf kMuaer^  von  dar  nooh  Antl4«afinu,  H dun» 
kabinet  und  Theile  des  Nationalmuseums  stammen.  Kurfürst  Maximjp 
Han  I.  (1597-1651)  erbaute  das  Zeughaus  und  die  alte  Residenz-,  er  ei^ 
richtete  nach  der  Schlacht  am  Weissen  Berge  die  Mariensl^üe  (6. 
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IM  kMI  0M1  ««ÜftT  Adolf  länger«  Ml  te  Müaefcf  Ml  K«rflint 

MMÜnUlan  III.  Joseph  gründete  1757  die  Akademie  (S.  12?)  \  unier  aeineoi 
K&cbf*ilger  Karl  Tli<»o<lnr  von  der  Ptul/  wurden  die  Festunpswerke  abge- 
tragen. Konig  Maximilian  1.  Joseph  i  r  1825)  trug  durch  Aulbelmng  der 
Klöster  und  durch  Keu hauten  SttT  Vout^oüt&ltVBf  ier  Stftdt  erheblich  bei^ 
der  <  i»;«  ntliohe  Schöpfer  des  neuen  München»  aber  ist  sein  Sohn  Konig 
LcDwio  I.  (i  1868).  flchoB  aJj  Kronprins  hAlte  er  Kunstwerke  gekMift 
(Aeglneten,  sog.  Ilip—i)  mmd  K«iulll«r  (OofMihw)  gew«Mtai.  I»  LMtf» 
einer  2Sjahrigrn  Regierung  hob  er  München  Vnrurle  deutscher  Kunst. 
Klent«'  (t  1864)  luhrte  vorzugsweL<«e  seine  arcbitcktunischen  Plane  aus 
(neben  Klenxe  wurden  noch  Oärt»et\  OhlmüUer^  jüieblcmä  beschältigi); 
4or  «aermüdlichr  Sehmmthaler  (f  1848)  besorgte  den  plastische«  tnhimwir, 
09rU9lius  (t  1867)  und  de.Men  s.  tniler  belebten  die  Wände  mit  roonutnen- 
IaImi  8cluid«raBfeB.  Kine  dauernde  SpMmunj  »wuchen  Cornelius  und 
KlMse  MhitHkm  to  4tm  MkuHfw  Attm  Icb  Frledtat  der  Kteis 
»ich  <lt  r  Seite  der  Orffner  y.tmeipf«-  .  verlless  Comelitis  München  una 
ubersiedelte  nach  Berlin.  Da  auch  Kaulbach  (t  l'^T4)  über  ein  Jahr- 
zehnt vorzugsweise  in  Berlin ,  fMtwmd  (f  1871)  auf  der  Wartburg  arbei- 
Mlt,  10  begann  der  Glane  Münchens  allmätiHch  xu  dunkeln,  doch  nur 
vorübergehend.  Auf  dem  Gebiete  der  Architektur  und  Scnlptur  leistete 
awar  Muaohea  nicht«  lier vorragendes  (der  bedeutendste  Bilohauer  Zum- 
Hmk  «bMflMtlle  aaek  Wies),  aas  HMptsits  der  Malerei  behauptete  ea 
sich,  wenn  auch  unter  phn/Hch  veränderten  Verbal tni-S-sen.  Während  die 
Münchener  Malerei  sieh  ehedem  durch  die  «ireiige  sülistUche  KichtuBg 
anageseichnet  hatte  «sd  auf  dm  Eahm ,  die  ffowirttocha  Kvntl  wieder 
haMtt  an  haben,  besonders  stols  war,  hat  die  jdngsie  Generation  ihr 
Augenmerk  fast  aufischliesslieti  auf  Farben sttidimn  f^eworfen  vad  der 
iechnischen  Seite  der  Ausführung  besondere  AuUuerk.samkeit  geschenkt. 
Karlv.  PiMff'i  (geb.  1826)8ehiüe  istg«fenwäi4lcdlaangese]MMtaiaDeiitseh- 
land  ,  ja  vielleicht  die  besuchteste  in  Knropa.  Hervorragende  Mün- 
sÄener  Maler,  ausser  dem  Akademiedirecto r  K.  v.  Piloty,  siad  zur  Zeit: 
F.  Adam,  Barths  Bmith^  J.  BrmUdly  it.B^mmj  W,Di$t,  MI,  Aiisr  dteftoiir, 
JmFlüggtn^  E.OriUMner^  Oy»U^  L.  v.  Hagn^  K.Ueffner^  HeUqviii^  Holtnberg^ 
ff.  Kauß'tnann^  Fr.  Kanlhach,  E.  Kirchntr,  W.  Leibi,  F.  r.  Lenbnrh,  Littzen- 
inaytt\  W.  Lindemc/tmit^  Löjf'tz,  Lvttoic^  Maßei.  Gabr.  AJajc,  Audr.  MulUr^ 
fil§th§U,  F.  Piloty^  Räuber.  Raupp,  RoteuthaL  Ani.  u.  Rud.  Staitz,  Herrn. 
Srhnrider,  E.  f>chicois«r.  Siudiu.j,  Villroider,  F.  VoUm^  Al€»,n, Ferd.  WagntTy 
Weisihaupt,  Wenglein  R.  yAnmurmann,  Zilgel  n.  a. 

Im  Centrnm  der  Stadt  und  des  Verkehre,  unweit  der  Scbeide- 
liiiie  der  älteren  nnd  neueren  Stadttheile,  liegt  der  Max-Joskphs- 
Platz  fPl.  E  4).  In  der  Mitte  erhebt  sich  das  '^Denkmal  dei 
KftnigB  Max  I.  Josepli  (f  18*25),  welche»  zur  25  jährigen  HcRic- 
rungs-Jubelfeier  die  Bürger  Münchens  errichteten  (nach  der  In- 
schrift im  Jahr  1824,  fertig  geworden  erst  1835),  sitzende  Kolos- 
Mlitatiie  (3,5m  hoch)  anf  einem  7,8ii  liohen,  iiift]Mleii(LindwtrA- 
sehaft,  Kmwt,  TciitasttBg,  SiiiliMlit  d«f  ClmlM<iiien)s^ 
(en  Soekel,  naeb  EawsVt  tf  odell  tOh  Stiglmayer  in  Erz  gegossen. 

An  die  Nordseite  des  Platzes  grenzt  die  königliche  Besidena 
(PI.  BF 4).  Sie  besteht  ans  drei  Theilen:  tfldL  nach  dem  Max- 
dkwephs-naU  dem  KSnifftboMf  nMl*  nach  dem  Hofgarten  dem 
EuUaaibaUj  In  der  Mitte  swiBehen  beiden  der  eUen  BeMem. 

Die  Site  Beüdens,  nnter  Kurf.  Maximilian  1. 1602-1619  Ton 
H.  Sehön  n.  Peter  Candid  erhant,  nmfaaat  vier  offene  Höfe,  Kaieer- 
hof,  Küchenhof,  Brnnnenhof  und  Kapellenhof.  Eintritt  durch  den 
fTd^eUenfto/' (mittleres  Portal  an  der  Residenzstr.).  Im  Durch- 
gßjkg  inm  Brnnnenhof  der  Btmog  3Um  (Inaohrif  t  an 
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der  Wand);  1.  die  Treppe  Mnanf  gelangt  man  zum  HercuLessaaL, 
von  wo  Vorm.  11  Uhr  die  Führung  beginnt  (vgl.  S.  86).  R.  der 
Grotimhof^  mit  Muschelgrotte  im  Zopfgeschmack;  in  der  Mitte 
Persens  nach  B.  Cellini,  umher  Kiiiderflguren  mit  Fischen.  Inder 
8.0. -Ecke  führt  ein  Durchgang  in  einen  grossem  Hof,  gleichfaUs 
mit  Brunnenfiguren  (Neptun  etc.),  aus  dem  man  die  Nibelungcu- 


Ssti.  anstossendett  Brnntuanhof  ein  MbtelieT  Brumeii  mit  dem 
SundbU4  Oho's  von  WitteltiMch  und  «ndein  Figoien,  in  von 

€mM>  An  den  Brannenhef  gtenctöMl^  die  AU0iheiligen>^ef- 
kiiche  (S.  W%  stldl.  ftthrtein  Bniciigang  zum  Hofäieater  (S.  91). 

Die  inneren  B&nme  dei  alten  BeBidenz  Bind  im  Gesohmaek  des 
xTii.  Jahrb.  prieMg  eisgeticktet.  Oeaeigt  werden  die  Kaiser" 
oder  Ttichen  Zimmer ;  die  grüne  Oallerie  mit  unbedeutenden  ital« 
u.  uiederl.  Bildern;  das  ^c/^((/c(x6ifiet  mit  reich  vergoldetem  Bett; 
Spiegelcabinet  mit  kostbaren  Gläsern  etc. ;  Miniatureneabinet  mit 
Miniaturen  (St.  Hieronymus,  Original  von  A.  Dürer). 

Die  ^  3cjL«tskainm«r  (£iiitr.  s.  3.  ÖÖ>  enthält  eine  Menge  Ru.Htbar- 
kelten  tn  Ooid «  Silber  imd  Edebtelnen ,  n.  a.  den  gössen  bhraen  „Haus- 
diamanten*',  die  „pfälziscbe  Perle**,  halb  weiss,  halb  schwarz,  Trinkgefässe, 
Ordenszeich*  n  und  Kronen,  ii.  a.  die  böhmische  Krone  Friedrich'»  V.  von 
der  Pfalz,  ib2ü  bei  Prag  erbeutet^  die  Krunen  Kaiser  Heinrich-s  dos  Hei- 
ligen und  seiner  Gemahlin  Koniguxide  vom  Jalire  1010;  eine  Reiterstatuette 
des  h.  (»forg  mit  dem  Lindwurm,  der  Ritter  von  ciselirtem  Ooldguss,  der 
Drache  von  JaspU,  daä  ganze  mit  Diamanten.  Rubinen  %  Smara^en  imd 
Perlen  benetst;  eine  2m  n.  Kaehbildung  der  Tin^aii8-8ftiiie  in  Rom,  1763 
bis         (I  ii  Ii  (1.  II  Ooldschmied  Valadier  pefertigt,  etc. 

In  der  Reichen  Kapelle  (Eintr.  a.  8.  86)  R«^Hqnien,  Gold  und  Silher- 
arbeiten;  zwei  Alturchen  v.  iienv.  Cellini  (VI  ^  da»  kuum  ü^sm  lange  eiuuil- 
Jirte  Ta.schen-Altürohen  der  Königin  Maria  Stuart ;  Kreuzabnahme  in  Waehfl 
von  Michel  Angelo. 

Der  "TeBtsaalbau  (Hauptfa<;ade  nach  dem  Hofgarten  233m  1.), 
1832-42  im  spätem  ital.  Renaissancestil  in  der  Art  des  l^alladio 
von  Klenzf  erbaut,  hat  einen  grossen  Balcon- Vorbau  mit  10  ioni- 
schen Säulen,  oben  zwei  Löwen,  zwischen  diesen  8  allegor.  Figuren 
in  Marmorkalkstein,  die  Kreise  des  Königreichs  darstellend,  von 
SchwanlUaler.  Im  Erdgescliobö  sechs  8ixle  (^in  jedem  vier  Gesänge) 
mit  enkaust.  *  WandgtmäLden  aus  der  Odyssee,  von  HiUensperyer 
iiaeli  ßehwairUMif's  Oattons  (gescUosBem,  s.  8. 06). 

Zum  enten  Stock  fQlizt  au»  dem  Durchgang  an  der  Ostseite 
des  Küohenliofa  eiue  bieite  ManBOztreppe.  Bei  dei  FubruDg  Vom* 
11  Uhi  betritt  man  Tom  Hercnlessaal  aus  duTch  einen  langen  Cor- 
tidor  im  1.  Stock  unmittelbar  die  Yoizimmer. 

Neben  dem  Vorzimmer  der  Treppenaufg.'in^r  mit  R  sf attlichrn  Säulen 
aua  Untaraberger  Marmor ^  Empfangsaimmer  mit  iteliefs  von  ädtwan- 
thal*r;  «weltei  Bmpf angsaimmer ,  Omamente  im  pranpejan.  Geaebmaelc 
von  HiUensperyer.  —  Ballsaal,  die  Karyatiden  auf  den  von  Jon.  Säulen 
getragenen  Gallericn  aus  Papiennaoho  von  Flvischmann  in  Nürnberfj;  far- 
bige Reliefs  (Amazonen-  und  Bacchantinnen-Tanze)  von  SckwanlhaUv.  — 
Zwei  Spieleabinette  mit  86  von  Stielet  in  Oel  gemalten  "Bildnissen 
»ek&ner  Frauen  ^  deren  Namen  der  Aufseher  nennt.  —  Bankett-  oder 
Sehiachten-Saal ,  mit  14  grossen  Oelgemuiden  von  P*  Iless^  Kobell^ 
Adtmt  BsiMt  «ad  Monitn,  Bcum  aM  den  Kriegen  tob  1806  im  Sal«- 
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titffMMB  (BadMiMbl),  im  «I«  im  te  «eUartatt  (Udtertab«  Brief, 

Bolu^erung  von  Brc!*laii),  1800  In  Tir.»l .  Hayern  und  Oesterreich  (Am- 
hofen ,  KckmuLl,  Wörgl,  Waer«ni).  ISI'>  in  Rus.<sland  (Polozk.  Borodino), 
1Ä14  und  1815  in  Frankreich  (Hriennc.  Har-nur-Aubc,  Arcis-?ur-Aube,  Saar- 
brücken). —  *S»a1  Karl  »  d.  Gr.,  cnkaustiftelM OemUde  (Waadgiaiiti« 
auf  Wiichfjirund >  nach  Schnorret  Entwürfen  vnn  Jäger,  liieAsmann  n.  a. 
gemalt.    Karl  vom  Pap^t  Stupban  II.  aU  einstiger  Schirmherr  der  Kirche 

SeMlIiI;  Karl*t  9l«ir  üher  d«B  lABgobftrdai«1(iOBlf  I>«rtABf4«fl  bei  P»y|ft; 
ieg  über  SacJi  '-n,  Fällung  der  h.  l  iehe  uui\  Aiifriehtung  des  Kren/es  ; 
Hynude  »u  Franklurti  Kaiaerkronung ;  ferner  V2  kleinere  Bilder  au8  des 
Ralüera  Leben.  Zwischen  den  Fenntem  Alcuin ,  Arno  und  Kinhard.  — 
Barbarr»»isa-8aal .  von  denselben  Melstem,  Kaiserwohl,  Kinzug  in 
Mailand.  Verbaannng  IleinricLV-«  de  I.itwen.  Kinsetenng  Ottn's  von  Wittels- 
bacU,  Verhöhnung  mit  Papst  Alexander  III.  au  Venedig,  Keichafeat  in 
Malus ,  8cblMbl  Ml  leoBlum,  Tod.  Die  Bellef»  oben  tob  MMilAolev. 

H  rt  t>  s  I»  ur  ger  Saal:  Tnei.it  von  Schnorr:  Rudolfs  von  Habsburg 
Begegnung  mit  dem  Priester^  Eudolt's  Annahme  der  Kaiserwahl;  Sieg 
über  Ottokar  von  Böhmen;  Gericht  über  die  rhein.  Raubritter.  Fries 
Rindergruppen  von  Schitind,  den  Triumph  der  Ktinate  etc.  darstellend.  — 
'  T  h  r  o  n  s  a  ft  1,  Zwölf  überlebensgrosse  prächtige  vergoldete  Standbilder 
in  Krzguss  von  ächwanthaler.  Ahnen  des  Witteisbacher  Furstenhaoiee  von 
Otto  dem  Erlauchten  bis  auf  Karl  ZU.  tob  Sebwedemi  ela  wArdIger  «ber- 
rMcbeuder  Schln"'^  d*'r  Wanderung. 

Im  Obpfiieschoss  des  an  den  Odeonsplatz  stosseiideii  Eckbaues 
die  Wohn/.iinmerdes  KönigB  Ludwig  II.  mit  dein  Krossartigen  neuen 
Winieryarten  f  im/ugänglirh)  über  einem  Tbeil  des  Festsaalbaus. 

Der  Königsbau  (Farad e  nach  dem  Max-Josephs-Platz  125m 
lan/r),  1826-35  von  Kieme  aufgeführt,  nach  dem  Vorbild  des  Pa- 
lazzo  Pitti  in  Floreu/, ,  doch  durch  gebotene  Abweichungen  vom 
Original  in  der  (jesammtwirkung  geringer.  Das  Innere  ist  mit 
Maimoibildwerken  und  Fresken  geschmückt,  die  Zimmer  des 
T6T»t.  Kdnlgft  Mftx  n.  mit  Bildern  aas  griecMscben ,  die  der  Kö- 
nigin-Mutter am  dentaolien  Didttem,  beide  nnzugänglidi. 

Iii  den  ••w.  Bäumen  des  BidgeBcbotwea  (BtnlilU  dareh  den  Gxot- 
tenhof,  e.  8.  89)  lind  die  pzadttlgen  *NibbiiV]|08h-Fbbsxbv  tob 
M.  SahnofT,  18i6  begonnen,  18^7  ToUendet,  fanf  Sale  mit  19 
giOMen  Wandbildern,  in  den  Lünetten  zahlreiche  kleinere  Bilder. 

Vorsaal:  die  Hauptpersonen  des  Gedichts,  Siegfried  u.  Cbriemhild, 
dann  Ilagen,  Volker,  Dankwart,  oben  der  Zwerc  Alberich,  der  Hüter  des 
Klbelnnfenschaties ,  und  Eekewart,  Cbrlenibilaeii»  Bote;  Hiiks  Ountber 

und  P.runhild;  die  Königin  Ute  fCiunthers  Mutter)  mit  ihren  Söhnen  Ger- 
not nnd  Oiselher  ;  Siegraund  und  Siegelinde,  Siogfried's Eltern  ^  weiter  König 
Etzel  und  Rüdiger.  Dietrich  von  Bern  und  Meister  Hildebrand.  Huch- 
zeitssaal:  Si^ried's  Rückkehr  aus  dem  Sachsenkrieg;  BvuilhlMUMi«  An- 
kunft zu  Worms*,  Siegfried's  und  Ubriemhilden!^  Trauung;  gegenüber  am 
Fenster  die  Uebergabe  des  Gürtels.  Saal  des  Verraihs:  (am  Fenster) 
Streit  der  K6alg{nneii  Chriemblld  ond  Bmnbild  Tor  dem  Dom  tn  Worms; 
Siegfried',«?  Mrninrdiin;^'  duroli  Hagen  an  der  Quelle;  Chriemliild  findet  an 
der  Domthür  Siegfried  s  Leichnam  •,  Hagen  als  Mörder  erkannt,  da  die  Wun- 
den der  Leiche  neu  zu  bluten  beginnen,  l'eber  der  Thür:  Hagen  den 
Nibelungensehats  in  den  Rhein  werfend.  Saal  der  Rae  hat  Untergang 
der  Helden  (am  Fenster).  Chrienihild  stellt  Volker  und  Hagen  zur  Riede; 
Kampf  auf  dem  Treppenaufgang  des  brennenden  Palastes ;  Dietrich  über- 
windet den  Hagen;  CnrlembildeBs  Tod.  Ueber  den  Thfiren:  DerR«lAeii 
letzter  Kampf;  Hagen  von  Dietrich  vnr  Chriemhilde  geführt-,  EtzePs 
Klage.  Saal  der  Klage:  Bestattung  der  gefallenen  Helden;  die  Trauer- 
botsebaft  wird  nach  Burgund  gebraebt;  Biicbof  Pilgram  ISmt  Todten- 
mesaea  eiageii  (tob  8ebnorr*s  Senfllani). 
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Das  königl.  Hof-  und  Kational-Theater ,  an  der  Ostseite  des 
Max^Josephs-Platzes  (PI.  F  4,  Vorstellungen  s.  S.  85),  eines  der 
grössten  Deutschlands  (2200  Zuschauei  fassend ,  44m  h. ,  57m 
br.,  101m  tief,  die  Hühne  allein  29m  br.  und  35m  tief),  von  Fischer 
(f  1822)  erbaut,  wurde  nach  dem  Brande  von  1823  in  seiner  frü- 
hern Gestalt  Yon  KUnze  in  11  Monaten  wieder  aufgebaut.  £s  hat 
einen  Pmleiift'voii  8koiiiilli.  Slnlea,  in  den  CKeMfeldoniFmken 
nach  Schwanthalex^selien  Zeichnnngen,  im  obem  PeguuB  und  die 
Hexen,  im  nntexn  Apell  und  die  Mneen.  Sebenswerth  die  inneze 
BinxielitnBg  (Binte.  t.  &.  86),  dexen  Betiditlgung  c.  1  St.  beai^ 
spradit.  —  Neben  d6m  Hof-Tbeatet  n.,  svisidien  demselben  nnd 
der  All0rbeiligen«^öfkixe1ie,  das. königl.  Rbsidenz-Thbatbb,  im 
Bococostil  sehr  geschmackvoll  decorirt  (Banm  f ür  800  Peisonen). 

Die  *AIlerheUigen-HofkiTolie(£intr.  s.  S.  86),  an  der  Ost- 
Seite  der  Residenz,  ist  1826-37  von  Kieme  im  byzantin.-roman. 
Stil  nach  Motiven  der  Marcuskirche  in  Venedig  und  der  Gapella  Pa- 
latina  in  Palermo  in  Basilikenform  erbaut,  48m  1.,  29m  br.,  23m  h. 
Die  Bogenstellungen  ruhen  auf  Säulen  \oi\  buntem  Marmor  mit 
vergoldeten  Kapitalen ,  die  Wände  sind  mit  verschiedenfarbigem 
Marmor  belegt,  Deckenwolbung^n,  Fensterbogen  und  Chornischen 
auf  Goldgrund  von  H.  v.  Hess  und  seinen  Schülern  ganz  al  fresco 
gemalt.  Die  Bilder  deuten  auf  die  Dreieinigkeit,  Gott  Vater 
(altes),  (70tt  Sohn  (neues  Testament)  nnd  heiliger  Geist.  P^lgen- 
thümlicii  und  von  grosser  Wirkung  der  dem  Auge  verborgene  Ein- 
fall des  Lichts.  Während  des  Gottesdienstes  ist  die  Kirche  nur 
TKKUk  Bmnnenbof  der  Besldens  (S.  89)  ans  zugängliab. 

Ab  den  Feetsealb«!  gienst  ndrdl.  der  HMftartiii(PI.  £F8, 4), 
ein  mit  Bivmen  Vepflanzler  Platz ,  an  »wei  Selten  von  ofltoen 
Artaäm  umgeben,  die  mit  der  Besldens  In  Verblndnng  stehen, 
1827-84  mit  Qetzt  sehr  verdorbenen)  getehielitL  nnd  landsebaftl. 
Fteskea  gesehmückt.  An  den  Duxebgäi9ao  »inSebst  derBesIdenz 
drei  Fresken  von  Kaulbach,  zwei  bayr.  Finsapaare  nnd  Bavarla.  Die 
geachichtl.  Fresken  der  Westseite  stellen  Thaten  bayr.  Fürsten 
aas  dem  Hause  Wittelsbach  dar,  von  Schülern  Cornelius'  ausgeführt; 
daran  reihen  sich  die  ^landschaftlichen  Fresken,  Gegenden  aus 
Italien  und  iSidlien  ,  von  Karl  Rottmann ,  kürzlich  nicht  eben 
glücklich  restaurirt;  über  jedem  Bilde  ein  Distichon  von  König 
Ludwig  I.  An  der  Nordseite,  deren  Felder  ursprünglich  zur  Auf- 
nahme des  griech.  Landschafts- Cyclus  von  Rottmann  (S.  112)  be- 
stimmt waren ,  ganz  oben  39  kleine  enkaust.  Bilder  aus  dem 
griech.  Befreiungskampf  nach  Skizzen  von  P.  Hess{ß.  113).  In 
den  7  Blenden  am  nordöstl.  Ende  die  Thaten  des  Hercules  in 
kolossalen  Gruppen ,  von  R.  Boos  zur  Zopfzeit  in  liolz  gearbeitet, 
1Ö52  erneuert. 

Im  nöidl.  Flügel  im  Erdgeschoss  das  Mnsenm  Ten  QipsabgdsseB 
kiestiteliftr  Bildwearke  (Eiste,  t.  S.  85) ,  eine  xeichbahige  «issen*« 
•ehaHUch  geoidnete  Saaunlttng  znr  IMeisliht  der  BnttrlokelnDg 
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der  antiken  Plastik  (Con*ervator  Prof.  Dr.  Brunn;  Katalog  BO Pf.). 
—  Im  Obergeschoftfl  1.  Tom  Ausgang  zum  Engl.  Garten  (S.  126)  das 


Die  SammlioifeB  begiancn  im  Mlttelraume  des  wottt.  teiles  mit  de« 

iiltcttcn  Funden  auH  TorListuriAcber  Zeit-,  Steinwerkzeage  aus  den  IHiu- 
viiilsi-liichten  der  Ptcardie  und  den  Höhlen  der  Durdusnei  dann  solche 
der  jungem  8lel«i«ll  ans  DiiMnaflc  und  avi  Stirn fMw  Pf ihlba^tea t 

ferner  ßronKe^ogenA^ande  aus  don  letztem  und  aus  den  Beedörfem  des 
Starnberf^er  Sees.  Ks  folgen  Waüen  und  Werkzeuge  aus  den  Pularländem, 
Süd.Hco  In.sein ,  Mittel-  und  Siidaraerika,  zum  Tbeü  von  den  Reisen  von 
Co<»k,  Kru.ienHtem ,  Spix  ,  Marlins,  daharter,  Seldagintweit  et«,  herrüh- 
rend; dann  Kun<<t-  und  Industrie'Kr70M<m{flfle  der  asiatischoi  OultWTV^l' 
ker,  Indien,  i'hinii,  .Jiipan  (.das  i^kboldM  he  Museum),  etc. 

Neben  den  nördl.  Arcaden,  jenscit  des  Kingangs  in  den  Eng- 
lischen (jarten,  das  (iebäude  des  KunsLvereins  (PI.  F3)  (Eingang 
in  den  Arcadcn,  i.intritt  t».  S.  8G),  mit  Ucmalden  und  plastischen 
Hildvs  Orken  lobender  Meister,  tlieils  Kigeutkum  des  Vereins,  tkeil» 
kduflich  (stets  wechselnd). 

Die  mU  den  wettl.  Axcadan  ¥e»einigte  BeUie  von  Jünfladeii, 
gegenillMX  4ein  OdeaiisplaU  (i.  unten),  liei^st  der  BoMof, 

JMe  *Ladvig8»ire8ae  (PI.  £  F  4-1),  aaBaehlieMlklt 
Sdkopfung  dea  Königs  Ludwig  d7m  loeit,  über  1km  lang, 
»&dl.  ntit  der  FeldhennliaUe  beginnend  und  n.  mit  dem  8iQgea- 
tbor  (8.  95)  endend,  enthilt  eine  Reihe  von  Pnehtbanten,  meiai 
im  ftnndbogenatil,  in  mannig/altigater  Form. 

Pi» Feldhermballe  (PI.  £4),  um^  der  Leggia  dei  Lanai  (1376) 
in  Florenz  1841-44  Ton  Gärtner  aufgeführt,  eine  ellane  Halle 
(i7ni  b.,  34m  bc,  lim  tief)  mit  hoher  Freitreppe,  an  den  Seiten 
die  Wappen  yen  Sa^m  und  Seebaen  (König  Ludwigs  Gemahlin 
Tberese,  'f-1854,  war  eine  Prinzessin  von  Uildburghausen)  enthält 
vorläufig  nur  die  Erzstandbilder  Tilly't  und  Wiede^a,  beide  ven 
SchrvanthaUr.  Militär-Musik  s.  S.  85. 

Nebenan  die  Tbeatinerkirche  (PI.  K  7öm  1.,  BTm  br.,  im 
überladenen  ital.  Barockstil  HH)! -75  autgeführt ,  die  Fayade  erst 
1167,  mit  hoher  Kuppel,  zwei  Thürmen  an  der  Vorderseite  und 
drei  Schiften.  8ic  enthält  ausser  Bildern  von  Tintoretto^  Zanchi, 
Karl  Loth,  C'ujnani  u.  a. ,  die  Grabgewölbe  der  königl.  F^amilie, 
in  welchen  auch  Kaiser  Karl  VII.  (f  1745)  ruht.  Rechts  die  Grab- 
kapelle des  Kölligs  Maximilian  II.  (7  1864).  Im  Querschiff  r.  das 
Denküiai  der  11jährigen  Prinzebtin  Josephine  Caroline  (7  1821), 
von  Ebtrhardt ,  und  des  3jährigen  Prinzen  Maximilian  (f  1808). 
Im  der  Saeriatei  l.  eine  OvaUegung  Ton  A.  Bett. 

I>em  Bazar  gegenüber  K  daa  Odeon  (Fl.  E  3),  182B  von  Xienae 
etbamt,  mi  Coaeeiten  and  für  die  Mnaltabnle  besttanaet  (In  denr 
aelben  die  £fi^  Kirt^y  An  der  Decke  dee  grotaen  Saela  I^eeakea 
Ton  KaiMaeh,  Eberlt  und  AntehüU,  am  Orobeater  die  BfoatbÜder 
berühmter  Tonsetzer,  zum  Theil  durch  die  Orgd  verdeekt«— Auf 
dem Odeonsplatz  das  1862  von  derStadtMünchen  errichtete Beiter- 
ataaibiid  dea  Xeniga  Ludwig  L,  im  königU  Ornat,  in  der  Haad 
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das  Scepter,  zur  Seite  zwei  Edelknaben,  die  den  Wahlspruch  des 
Königs  „Gerecht"  und  „Beharrlich"  auf  Tafeln  halten,  nach  Widn- 
manri's  Modell  \on  Miller  gegossen.  Au  denEcken  des  Piedestals: 
Religion,  Poesie,  Kunst,  Industrie. 

Det  zunächst  1.  fölgeftde  Ktut  M  Mmtt  Luitpold  p  frQher 
LeuMenberg(Vl.J&^y,  yon  KUn»e  erliaut,  ^t  seine Ctomäldesamin- 
lung  nftoh  Pelenbuf  g  abgeben  müssen« — Gegenüber,  Füietenstr.  1, 

VTeiteff  niSzdl«  I.  dez  ^ alait  dei  Henoepi  Vax  (Fl.  E  3},  von 
KlmMb^  nli  FMken  fem  Lmg«r^  KoMaßk^  md  ZtmiMmtaam^ 

und  einem  jMaTmorfries,  Bacchusmythe  yim  SehwanihaUf ;  t*  diB 
Xrieguniniiterinm  (PI.  F  2,  3),  ebenfalls  von  Klenze. 

We  ♦Bibliothek  (PI.  F2 ;  Eintr.  s.  S.  86),  1832-43  von  Gärtner 
erbaut,  64m  1.,  58m  tief, 25m  h.,  ist  ein  grossartiges  Gebäude  im 
florent.  Stil.  Auf  der  Freitreppe  vier  kolossale  sitzende  Statuen, 
Aristoteles,  Hippokrates,  ITomer  nnd  Thukydides,  in  Kalkstein  von 
Sangninctti  n.  Mayer.  In  den  festen  Oc^YÖlben  des  Erdgeschosses 
das  bayr.  lieiehs- Archiv  (Diro  tor  Dr.  F.  v.  Löher).  Prächtiges  •Trep- 
penhaus mit  breiter  Marmortreppe;  oben  zu  beiden  Seiten  Galle- 
rien,  von  16  Marmorsäulen  getragen;  an  den  Wänden  Medaillon- 
Portraits  berühmter  Dichter  und  Gelehrten.  Am  Eingange  zur 
Bibliothek  die  Standbilder  Albrecht's  V.,  des  Grfmders,  und  Lud- 
wig'sl.,  des  Erbauers  der  liibliothek,  beide  \on.  Schw ant Haler,  Die 
Bibliothek  ( Director  Dr.  Laubmann),  mit  über  1,000,000  Banden 
and  über  30,000  Handschriften ,  in  77  Selen  enfgestellt,  ist  ner 
iMrtiie&ielebanblblieoket  nnd  «heoL  LAlmtiir  Md  en  deoMHen 
Hetfdaebxilleflf.  ]>ifl  SeMenheiten  ei»d  in  CtosebcKiUben  Sb  et 
iMMondetn  Rsua  (CkneiimkM)  snfgestelH. 

I.  Schrank.   tTebtfblfck  dtr  -^imebiedcnen  Scbreibstofii:  Srstofels, 

Wachstafeln,  Papyrus,  Purpurpergament,  Palimpsest,  Baumwollen-  und 
Linnenpapier,  Palmbiätter.  Birkenrinde,  gewobenes  Zeugi  liervor/uhe- 
be>;  eome  AbseliledstikMcben  röm.  Soldaten  (ttilMät  hmuiä9  fnügi^- 

Wachstafeln  mit  Schriftzeicben  j  Nr.  2.  der  Codex  purpnrevs^  latein. 
Evangelicnbuch  aus  dem  ix.  Jahrb^  auf  Purpur-Pe^meat  mit  guldeneii 
und  silbernen  Buchstaben  geschrieoen.  —  tt.  Sebr.  12.  I>S8  BfWiaHum 
Atisrici^  ein  Auszug  aus  dem  Gesetzbuch  Theodosiua*  d.  Gr.,  484  bis  506 
in  Spanien  auf  Befehl  Alarich''9,  König;»  der  Westgothen,  veranstaltet. 
—  Sehr.  Aelteste  deutsche  Handschriften.  20.  Liber  de  invention«  S. 
Orueis  (das  ^Wes»6f>runner  Gehef)^  vor  dem  J.  814  geschrieben,  aus  dem 
Kl  ifter  Wessobrunn  in  Olinhayern.  23.  Der  Heliand ^  altniederdeutsche 
KvangeUen-Uarmtmie  (das  Kvangelium  in  alliterirendea  V^r^en),  24*  Ot- 
fridT»  von  WtUtenburp  Evangelium  in  boebdeutseben  Ädmeo,  In  Freisiag 
883  bis  906  geschrieben.  26.  Die  älteste  (xirr.  Jabrh.)  Handschrift  des  JVt- 
hehtnfjenlieden  ^  aus  dem  Kloster  zu  Hobrncmbs  bei  Bregenz.  27.  Tristan 
und  Isolde,  Oedicht  von  Gottfried  von  titras:iburg,  Uundschrift  <on  1240 
mit  Gemälden.  98.  Parzival  und  Tituvel^  von  Wolfram  von  Kscbenbaeb, 
mit  Oemäldon.  —  IV.  Sehr.  34.  Koran  auf  Pergament  mit  goldenen 
Bucbstftben.  3ö.  Ganz  kleiner  Koran,  das  kleinste  Mscpt.  der  Bibliothek« 
dSc  jgiMt'iftwue» ,  pers|Mb«t  HeldengedMbt  de«  FfrdW.  "hk  eiaer  Sobnb« 
lade  das  Turnierbuch  Herzog;  Willielnrs  IV.  von  Bayern,  15U  bis  1544  von 
Ostendorfor  gemalt.  —  V.  Scbr.  ''SS.  Kine  Uebersetzung  des  nf^^^'e  de  Jehan 
Boeace  d€$  ccu  des  noble$  hommes  et  femme%^,  1409  für  den  rrintton  Jobiliil 

FrurtoKtob  Migererftigk,  mH  iMflQfoben  XliiiaitareD  ▼on  Fonqii^.  ^ 
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*VI.  Mr.  40.  ««beltaMh  KatMr  Liidwyt  Aai  Biyi—  <  41.  UUfai.OebetlMtll 

mit  Miniaturen  von  Meuiling-,  4'2.  latein.  Oebetbui  h  niif  ftemälden,  1485  von 
Sioibaldi  zu  Florenz  mgeferttgti  alle  drei  in  kosiU&rem  ii^inUand mit  SUber, 
Per1«n  und  Bmaille.  46.  DI«  ««tendlra  Am«^  Tna  0«sterrele1i,  Oetnali- 
lin  Herzog  Albrecht*«  V.  Ton  Bayern,  Miniaturmalereien  von  Hans  Müe- 
lich.  47.  Calendaritun  au»  d«m  xvi.  Jabrh.  von  Hrueghel  (?).  48.  (iebetbucb 
Hertog  Albrerhl'»  V.  von  Bayern  von  Clovio  (1574).  "60.  Kaiser  Maximilian''« 
Oebetlnieli,  rnn  Sehönipeifer  gedruckt,  mit  Randzeichnungen  von  Albrecbt 
Dürer  und  f'ranach.  —  Hehr.  Via.  Zwei  F-ilinl)änd»«  der  von  Orlando  <li 
LaMo  in  Musik  genetzten ,  uüt  tr«inicbea  Miniaturen  von  U.  Mielicbge 
schmück  tea  BaifipfialmeB  Da  vidi ;  autterdem  Auti»grauh6ii.  —  Sehr.  Vfb. 
Autographen.  —  VII.  Sehr.  *.VS.  Per  Codex  aureug^  die  vier  Evangelien, 
im  J.  H7H  mit  (goldenen  Unclalbufh.'<taben  auf  Befahl  Kiii.«er  KarFs  de.H 
Kablen  gesclirifben,  8K8  als  (iesclicnk.  de»  Kaiser«  Arnult  aus  der  Abtei 
8t.  D«iiii  bei  Paris  in  da.4  St.  Kmmerams-Stift  nacb  Kegenaburg  gekom- 

UM'n  \  der  obere  Deckel  ein  triebene  Ooldplatte  mit  Kdelsteineti  und 

Perlen.  VUL  dohr.  *ö6.  bis  üu.  Vier  Kvangelienbucber  und  ein  MiMale, 
von  Kafaer  Heinrieh  II.  (lifZi)  der  Domklrehe  in  Bamberg  geeekenkt,  mit 
äbnlichem  äus.<«ern  .*>obniuck.  —  Im  IX.  u.  X.  Sehr.  Pr-iben  mi^  dt  n  »  r-f^n 
Anfängen  der  Rnrbdrurkerknnst;  hervorzuheben  :  die  älteste^  wahrschein- 
lich zwischen  14£K*  und  145ü  von  Gutenberi^  und  Fusi  in  Mains  gedruckte 
lateinische  Bibel ;  eine  Stereotypplatte  vun  1568.  In  einer  Schublade  un- 
ter dem  IX.  Srlirank  «  ine  Ausgabe  von  T.utlier'.«'  Bibel(ibt'r''<'t7Mn.',  Druck 
von  Hans  Lnfft  in  Wittenberg,  mit  den  grossen  gemalten  l^ortraits  Ln- 
tket*««  ]Manehlk4Ms*a  und  dee  Knrfütaten  A«g«ai  I.  irmi  MMkaan,  ^om 
Jüngern  Oanach. 

Das  liayr.  Reich»- Archiv  (s.  oben)  enthalt  eine  interessante  Sammlung 
von  Abgüssen  der  Siegel  der  deutschen  Kaiser,  Filriten  xaA  Herren,  sowie 
VI«  IMaUltii  iB  Mall,  die  anf  VeriaagaB  ▼affMift  wiad» 

DlendiAwlgiklMtoCPl.  67id1.,  44iiite.^  SSmli.,  ta 
KmMsfbfm  Ton  Q9^rtmm  Im  IteLHNna.  Stil  •m  IUl]aitei»t««a0n 
1829-48  ertMtttl,  an  dar  Yorderselte  iwei  69m  h.  Thtlrme  mit  Ylei» 
«elllgm  p7f»MMenf5rmig6n  Dächern,  das  Dach  der  Kirche  miui* 
Tiach  mit  bnnten  Ziegeln  gedeckt.  Ueker  dem  Portal  Christas 
und  die  Tier  BTsngelisten ,  Standbilder  von  SchwanihaUt.  Die 
grase  Wand  hinter  dem  Ifochaltar  nimmt  das  ^jüngste  Gericht 
ein,  d&B  ausgedehnteste  Fro^robild  von  Comeliu»^  iBni  h.,  ilm  br. 
Die  übrigen  Fresken  sind  nadi  Cornelius'  Entwürfen  von  seinen 
Schülern  C  Hermrwn ,  C.  Stürmer  n.  a.  ausgeführt:  am  Band- 
gewolbe  des  Hauptcliors  Gott  Vater  als  Schöpfer  der  Welt;  r.  Sei- 
tenchor Anbetung  «kr  Könige,  1.  Seitenchor  Kreuzigung,  im 
Sr.hlusBstein  de«  (fewölbes  über  der  Viernng  die  Taube,  als  Sym- 
bol tle»  heil.  Geistes;  in  den  Feldern  ringöum  l*utriarchen,  Pro- 
pheten und  Märtyrer.  Die  niederen  Seitenschiffe  sind  auf  jeder 
Seite  zu  drei  Kapellen  ahgetheilt.  In  den  angreueftden  Anlagen 
(Eing.  durch  das  Oitteithor  1.)  14  Ststloneii-F^eskeii  ton  Fatiner, 

Der  KiMke  gegenfikei  das  Rllndialnititnt  (PI.  F  2)»  1834*38 
Tdn  (Tortner  Im  Itotent.  8til  erbsnt.  Ab  den  Portalen  4  Statoen,  8t. 
Rnperti  Benno,  OttUio  und  Lncie,  SehntslieiUge  der  Blinden,  ton 
Bberhard. 

Dleirniverslt&t(Pl.  F 1)  links,  gegenftVer  rechts  das  MsiteTi» 
■eminar  (Georgianum)  nnd  das  Hax-Joseph8-Erilelnuigt*&iali* 

tntf  1840  von  Oäriner  anfgefülirt,  bilden  einen  grossen  vier- 
eckigen Fiats,  den  die  Lndwigsstraase  dniekackneidet.  Zwei 
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Sprinybrunnen  ^  denen  des  Bernini  auf  dem  St.  Petersplatz  zu 
Rom  nachgebildet,  beleben  den  seitdem  l  niversitäts-Jubiläum 
1872  mit  Anlagen  geschmückten  Square.  Die  Universität  (c.  2500 
Stnd.),  1472  zu  IngoUtftdt  gegrOiidet,  wunde  1800  nach  Landshut, 
1B26  iMdi  MIknehen  tMegt.  Im  %  Stock  de«  Gel^äadea  die  ftber 
300,000  Binde  stirke  Uii<ti«M»iäi«5i6Iio(M(tigl.0-12U.86oifo 

Dm «tiHtittkit (H.  F  1)>  20aite.,  23m  h.,  mit  dt»!  Bnidi- 
lUurten,  „Dem  Bejreiisehen  Heeie^(AQitentelte)  r^rbent  von  Lud- 
wig I.  König  ton  Bayern  MDCOCU'  (Stadlaeile),  Ton  Oäriner 
1848  begonnen,  Ton  Metzger  1B50  vollendet,  eine  N«^bildung  des 
Oonttantinsbogens  in  Rom,  bildet  einen  würdigen  Abschluss  der 
•chönen  Steasse.  Oben  eine  Erzgassgmppe,  die  5,5m  h.  Bavaria 
auf  einer  mit  Löwen  bespannten  Quadriga  (vgl.  S.  III),  nacb 
M.  Wagner  3  M.o&e\\  yon  Miller  gegossen  j  Richtung  nach  aussen, 
lieber  den  korinth.  Fäulen  auf  den  Seiten  Victorien,  auf  den 
Wandfiächen  Basreliefs,  unten  Thaten  des  Kriegs,  oben  die  Kreise 
des  Königreichs  darstellend. 

Vor  dem  Siegesthor  1.  in  der  Akademiestr.  die  neue  "^Aka- 
demie der  Künite  (PI.  F  1),  ein  grossartiger  Bau  im  ital.  Hocb- 
renaissancestil  nach  Ncureuthers  Plänen  (185m  1.,  16m  tief],  erst 
zum  Theil  bezogen* 

In  der  Nähe,  obere  Gazienelr.  12  (PI.  F2),  in  der  v.  Kanl- 
bach'schen  Villa  das  KauOutdi'Mweum^  ein  Saal  mit  Oberlicht, 
in  welchem  eine  Auswahl  der  von  dem  Meister  (f  1874)  hinter- 
lesseneii  Skiszen  und  Oelbilder  aufgestellt  ist  (grdsstenthelle  ver- 
kännich}.  Bliitr,  s.  S.  86* 

Die  Südseite  des  Max->JosephB->Platzes  begrenzt  das  Pestge- 
b&ude(Pl.  K  4, 5),  in  dem  alten  Törring'schen  Palais.  Fa^de  nach 
dem  Platz  hin  von  KUnme  1836  erbaut,  88m  lang,  mit  ctoer  offe- 
nen von  Säulen  getragenen  Arcadenhalle ,  auf  der  innem  Wand 
6  Pferdebändiger  auf  rothem  Grund,  im  pompejan.  Stil  von  Hi^ten- 
ftperger  gemalt.  Nach  der  Residenzstrasse  ist  die  ursprüngliche 
Front  im  ital.  Palaststil  (1740)  beibehalten.  —  Rechts  führt  eine 
kurze  Gasse  zum  Alten  Hof^  der  ältesten  Residenz  der  bayrischen 
Herzoge,  1203-56  erbaut ,  von  Ludwig  dem  Bayern  1324-27  neu 
aufgeführt,  jetzt  zu  Staatszwecken  benutzt.  Durch  den  Durch- 
gang 1.  vor  dem  alten  Hof  gelangt  man  zum  Ho ßräuhaus (VI.  F5). 

In  der  23m  br.,  1664ml.,  1H54  angelegten  *Max  imi  Ii  an  s- 
strasse  (PI.  F  G  H  5),  am  Max-Josephs-Platz  beginnend  und  <). 
über  die  MaximiliansbrQcke  hinaus  bis  zur  Vorstadt  Haidhausen 
sich  erstreckend,  worden  nach  der  Idee  des  Königs  Man  II.  Bau- 
ten nach  einem  neu  erfundenen  Stil  aufgeführt;  so  zunächst 
r.  das  Mvmgebaude(Vl,V  b")  mltArcaden,  die  tou  Kirchmayr, 
Orobmex  und  Halbig  mit  Statuen  geschmückt  sind.  Die  Strasse 
erweitert  sieh  zu  einem  mit  Anlagen  gescflimfickten  langen 
Platz;   l.  das  SegUrunffigebäude  (PI.  O  5),  r.  das  Pfationtä" 
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Mmmm  (tw  uil8ft>  In  Milte  Ttor  l>6ttk]iiil«r:  L  IfiM 
„vom  dem  katrUöhm  Bmm  dm  Otafm  tkiamiM  vm  Mk^off^  Qine- 
Mi  der  imfmU^  (et  Uiab  1812  M  MobIl)  euloliiele  Sluid- 
Mld,  modelUrl  m  HslUg;  dsnetai  dai  dM  Ord/te  itei^/bid 
(f  1814X  PoliKeiminittett,  Schfiplin  detEngliMhai  e«f«6ii8ii.m., 
v«ii  Znmboftck  (1868).  Gegenüber  das  StuidMid  SMUk^f*^  ^ 
gimon  Philosophen''  (y  1854)  von  BTn<rf;ery  „Mlatelfon  seinem 
lUnkbueE  Schüler  Maximilian  II.,  König  Bayern"  (1860; 
dann  das  des  Optikers  Fraunhofer  (  j- 1826)  Ton  Halbig  (1868). 
Alle  vier  Denkmitw,  Ml  i«kwaiigBaueii  SytMdt^fiotkaln«  tind  Ton 
Miller  gegossen. 

Da8*Bayri8cheNatioiial-MnBeiim(l'l.  K  Ci  0  ;  Eintritt  8.  S. 
1855  voTi  Konig  Max  ii.  gegruudet,  ist  unter  Leitong  der  Direc- 
toren  v.  A retin  (f  1868)  und  v.  Hefner-Altencck  raseh  zu  einer 
der  reichsten  cultnr-  und  kunstge&chichtMrhen  Sammlungen  em- 
porgewachsen. Das  Gebäude,  i868-6<)  von  lUcdH  erbaut,  ist  146m 
lang;  über  dem  29in  h.  Mittelbau  eine  Uavaria  mit  dem  Luwen  in 

Zinkgass ;  unten  die  Inschrift  feinem  Volk  zu  Ehr  und  Vorbild". 
Das  bayrische  KaUonalMwitwim  sathilt  KuMtwerk«  jeder  Art  von 

der  UöiiH-r/t  it  l.is  zur  (le^^onwart,  und  zwar  aii.^  allen  Ctiltiirländern,  mit 
besonderer  !>•  ruokäichtigung  Bayerns.  Das  Weneutliche  der  Reihenfolge 
der  Saminluu;!  ^oben  älMrsichtlleh  die  beim  Bini;aBg  aufgehängten  PliM. 
Dieselbe  scheidet  sieh  In  slwei  Hanptabiheiliangen :  1.  die  tUlffemeine  chvo- 
nolog.  Sammlung  der  W<^rk«'  nu' n-scnliclu  r  Tbati^keit  vom  friihosten  Mit- 
telalter bis  zur  Neu/(  it:  2.  die  »Separat- Sammlungen .  welche  besondre 
KunAt-  and  Industriezweige  vemnschaaliehen ,  die  wefen  Unes  ÜniAagS 
sich  in  den  Kähmen  der  allgemeinen  Hninmlung  nicht  einfü{;cn  liessea. 
Die  allgemeine  Sammlung  beginnt  im  Krdgeschoss  rechts  und  setxt  sldi 
Im  II.  Sioekwerk  fort,  wStirend  die  S^arat-Sammhmiytn  ftn  Brd^selioss 
links  beginnen  und  in  den  ?^ii*cn^des*i.  Stockwerks  sich  fortsetzen, 
welche  7-«t;leich  in  ii;ros»en  Wwidgetnälden  die  Geschichte  Häverns  ver- 
gegenwiirti^en.  Au.s.serdein  »chlie^ät  sich  an  der  Rückseite  des  Gebäudes 
ein  Garten  an,  der  eine  Reihe  von  Denkmälern  von  der  EdmeraM  Us 
y.ura  xviii.  Jahrb.  enthklt  (aus^e%eichnet  die  kolossale  "BronRe-^fruppe.  Mars 
und  Venus,  von  üubert  Gerhard,  XÖsiOh  Im  Museum  betLndiet  sich  noeh 
eine  relebbaltige  FetdkMSlUtlhek  nnd  ein  Copirzimmer,  deren  Benntanng 
Kün^flern  und  Stndirondi  n  auf  Verlnn/en  ire-^tattet  ist.  Tn  allen  Ahtbei- 
lungen  üind  sowohl  die  grösseren  Gruppen  wie  die  sonstigen  wichtigeren 
Gegenstände  durch  Schrifttafeln  erklärt.  —  Gedruckter  Führer  50  Pf. 

Eydgeachüss.  Im  Vestibül  einige  des«  liutzrohre,  ein  Relief  (St. 
(Ifeorp)  u.  a.,  in  der  Mitte  das  steinerne  ITnrhirrab  eines  Grafen  in  Hag 
(t  1566)  mit  der  liegenden  Figur  desselben.  Die  Öule  vom  Eingang  link* 
entbelten  an  Separat-SaaamlttiigeB  (t.  oben):  i.  Metallomamente, 
Utensilien  in  Bronze,  Kupfer,  Messin^r,  7ann  ,  moderne  M^etallarbeiten  5 
Wandteppiche.  —  2.  Schmiedekunst  1  zwei  römische  Hosaikböden ,  ein 
fön«  Altar;  Wandteppiehe.  ^  3-5.  EisenariMften..  Gipsabgüsse. 
In  7.  eine  Anaahl  omamentirter  Zinnsärge  aus  der  Pfalz -Ueuburgischea 
Füratengruft  zu  Lauin-^en  (S.  179).  —  10.  Holy.ornamente  von  14,'KMS20. 

Von  hier  zum  Eingang  zurückgekehrt,  betreten  wir  rechts  die  A"b- 
fMlnag  der  ^mittelalterlleftea  Kmnst,  wo  die  Kunstercengnisse 
von  der  früliehristlichen  Epoche  bis  zum  Beginn  des  xvi.  Jahrh.  in  9  Sälen 
vereinigt  sind :  Arcbitekton .  Bestandtheile.  Statuen ,  Grabdenkmäler  mit 
Reliefe,  Wand-,  Glas-  n.  TafelgemSlde,  Klrenen-'BlnrilrlitaBgs-Gegemrlinde, 
wie  Altäre,  Chor-  und  Betstühle,  Prozessiunsstangen ,  dann  kleinere  Gc- 
räthschaften,  wie  Kelche,  Kreuze,  Monstrunzen.  Reliquien-  u.  Weibraucb- 
Gefässe,  Leuchter,  Messpnlte,  Chor-  u.  Gebetbücher  mit  auserlei^enen 
ftlatnren.  Zu  erwähnen  n.  a. : '  /.  iSkuiL  Gruppe  von  Blleiibelnarbeflt^  \ 
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KleioodieukaBtchen  aus  Bamberg  aus  der  Karolinger  Periode;  Em&il- 
Arbeitcn  auf  Metall  mns  dem  xi.  u.  xii.  Jahrh.  Wandgemälde  aus  dem 
Kloster  Rebdorf  (xiii.Jahrh.)  -,  Glasgemälde  aus  Seligenthal  (1280) ;  Apostcl- 
öguren  in  bteia  ans  Wessobrunn,  aus  derselben  Zeit.  —  JJ,  Saal,  Ge- 
deatkstete«  nlt  SeHeliit  BeIiq«feB*Altärekeii  mit  Temperagemilden. 
III.  Saol.  Flügelaltar  ans  Pähl  bei  Weilheim  (1380-1420)  lUkd  ein  in 
reichster  goth.  Construction  anfsteigender  kleinerer  Altar  a,  d.  xv.  Jahrh. 
—  JV.  Saal.  Grosser  dreitheiliger  Altar  aus  der  ehem.  Franziskanerkirche 
SV  Bamberg  (1429)  aiaagem&lde  ans  dem  Dom  zu  Regenabarg.  —  V.  Saal. 
Decke  und  Vertäfelung  aus  dem  ehem.  Weberhause  zu  Augsburg  (1457); 
Kwölf  Apostelfiguren  in  Uolz  aus  Lübeck.  —  VI,  ßaeU.  Grosser  in  Flan- 
dern gewirkter  Teppich  mit  der  Daritelliiiig  toh  Christi  Oeburt  vnd  An- 
betung in  einer  Landschaft  (1470-1500);  n"  7  (unter  dem  Fenster)  Original- 
modell zu  einem  Denkmal  Ludwig's  des  Gebarteten  von  Bayern  (1429). — 
VII.  ScmI.  Reiche  goth.  Saaldeckc  aus  Lindenholz  aus  der  Feste  Ober- 
hans bei  Passau  ^  Prachtschränke  mit  Sefanitzwerk ,  Bettladen ,  Arbeiten 
in  Perlmutter  und  die  berühmten  Pergament-Gebetbücher  mit  Gemälden 
ron  Hans  Memling.  —  VIII,  Saal.  Stiege  und  Empore  aus  Altötting 
CxT.  Jabrb.) ;  Maorienaltar  an»  Weimenburg  (xy,  Jabrb.).  —  /X.  Semi  (in 
7  Abth.).  Holzstatuetten  der  12  Apostel  von  Tilraann  Riemenschneider 
(um  1480) i  Tod  der  Maria,  geschnitzte  Hol/Gruppe  ans  Ingolstadt  (1490- 
lÖOO);  zwei  Zunftstangen  der  Fischer  ebendaher^  Altar  mit  vergoldetem 
Sehnitswerk  n.  Gemälden  von  Michael  Pacher  ans  Bruneck  (um  1479)  u. 
andere  Altare.  Chorstühle  etc.  —  X.  S'tal.  Altar  aus  Eicht  nholz  aus  der 
Bildscbnitaeiechule  zu  Calcar  (1470-1000)^  flämische  Hautelisse  mit  allegor. 
Darstelinngen ;  Flügelaltnr  TOn  iS15. 

Von  hier  die  mit  Waffen  u.  Denkinnlm  ^geschmückte  Treppe  hinan 
7um  1.  Stock  mit  den  historischen  Fresken  und  der  Fortsetzunp; 
der  Separat-Sammlungen(s.  oben).  Rechts  die  Swnmlung  der  TrachUn^ 
Waffen  und  des  Schmudti  der  verschiedenen  Zeiten  in  chrono] d^.  Ordnung: 
die  Gräberfunde  der  eerman.  u.  röm.  Periode;  goldner  SchlldVmckcl  aus 
dchifferstadt  in  der  Pfalz  (ix.-x.  Jahrh.U  Mitra  aus  dem  Kloster  8eligen- 
tlinl ;  Dalmatiea Kalter  HeinHcVa  des  Bemffm  (f  IO04>;  bemalte  Sebilde  und 
Tartschen ;  Hiistungen  der  Grafen  von  Preysing  und  Froihcrrn  von  Frei- 
berg aus  Hohenaschau;  deutsche  Stechhelme;  vergoldete  Rüstung  des 
Bischofs  Diether  v.  Raitenan  von  Salzburg  \  Prachtdegen  und  Radschloss- 
büchsen, vorzüglich  von  Kurfürst  Max  I.;  Hochzeitsmantel  Herzog  WU- 
helm's  V.;  Gräberfunde  (Kostüm  u.  Schmuck)  der  Pfalzgrafen  v.  Neuburg; 
Kostümstücke  der  Patrizier  und  ihrer  Frauen  aus  deutschen  Reichsstädten  \ 
Boek  Tilly's;  Modellaammlnng  von  Oescbttsen  mn  dem  90jähr.  Krieg; 
eriental.  Waffen,  von  Max  Emanuel  bei  Bclf^rad  erobert-.  Erinnerungen 
an  Friedrich  den  Grossen^  Degen  Napoleun's  I.  —  Ornate  u.  Kleidungs- 
stücke der  bayr.  Könige  Max  Joseph  I. «  Ludwig  I.  n.  seiner  Gexuahlin 
Therese,  Max  II.,  des  Königs  Otto  v.  Griechenland  mit  Gemahlin,  des 
Feldmarschalls  Wrede  und  des  Generals  v.  d.  Tann  (t  1881).  —  Sammlung 
der  Musik-Instrumente  vom  xiv.-xix.  Jahrh.  Sammlung  von  Producten 
der  Nürnberger  Wismnthmaüerei  und  Beckenschlägerei.  OrlginalmodeÜe 
für  Goldschmiede  vom  xiv.-xix.  Jahrb.  Kinder? pi  cUvaaren  aus  der  gleichen 
Zeit.  Sammlung  alter  Schiffsmodelle,  worunter  eins  zu  der  von  Karl  V. 
gegen  Algier  1541  ansgerütteten  Vlotle. 

Der  Mittelsaal  enthält  Pläne  und  Modelle Müncbeas  n. andrer  bayr. 
Städte,  sowie  Schlller's  Schreibtisch.  —  Links  vom  Eingang  folgt  die 
Sammlung  der  textilen  Künste:  Weberei,  Stickerei,  Spitzen- Arbeit^  dann 
die  fteromlieAs  Sammimng  von  der  römischen  Periode  Ma  snr  Kenzeit,  in 
■welcher  die  hervorragendsten  Fabriken  der  Welt  vertreten  sind.  Den 
Schluss  bildet  die  Sammlung  der  Werke  der  Qlas/abrikalion  von  der  Bö- 
merzeit  Ms  cur  degenwart. 

Der  II.  Stock  enthält  die  Werke  der  ^Renaissance  und  der 
neuern  Zeit.  Im  Treppenhaus  schöner  Ilolzplafond  aus  dem  Schloss 
zu  Dachau  und  golddurchwirkte  Teppiche  nach  Kadael.  Teppiche  nach 
Mdern  Meistern  (aus  Flandern .  Deutschland .  Frankreich)  folgen  in  den 
»ich  anreihenden  Sälen ,  die  sämmtlich  gleichfalls  mit  Plafonds  aus  Da- 
chau, Neuburg,  Donauwörth  und  der  K.  Residenz  in  München  versehen 
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sind.  Ilervurzaheben  u.  ». :  im  /.  Stial  die  Pracbt-Pokale  und  Geräthe, 
Flfcnboin  -  Arbeiten  und  kleine  HolK.schnitzereion  von  llaizenauer.  — 
JJ.  Saal.  AbguHü  de«  Sebaldu-surabeti  in  Kürnberg  und  (n°  6)  ein  Ori^inal- 
Brouedenkmal  von  P«ier  Vischer.  (n*  4)  Knie«idOT  Kmi,  BvoiiKetiuss  von 
Petrr  Viicher.  I^rauttruhe  der  Herzopin  Jacobäa  von  RBy*'rn.  —  JU.  Bcuxl. 
X«imoge«-üescbliTe  tob  P.  Eeymund  u.  P.  Coriuv  (1606-62).  *SUberner 
v«rcold«ter  Hamoier,  «toh  MehatittK«»  Xleliel  Aagc]o*t  ftr  Papat  Ju- 
lius III.  zur  I>»>ffiiun-  dr«!  urnsstn  Jubiläums  1550  pofertitzt.  —  IV.  Saal. 
Holzflchnit/,-  und  andere  Pracbtaltarchen.  Tische  von  8p&n.-mauri.<)chcr 
Arbeit,  —  V.  Saal.  In  der  Milte  da.*  vollständig  erhaltene  Stübchen  einer 
Hräfin  Fugiier  aus  dem  Schlo5s  zu  Donauwflrtk,  alt  Einricht\ln{^.  — 
VI.  Sani.  Kunstreiche  Schranke,  l{»'lu  t8,  Emaillen.  —  VJI.  Saal.  Eine 
TiaohpJatte  mos  Kellieimer  Steioi  reioh  geatzt,  mit  Poriraits,  Wappen, 
tnuBerwihreodem  Kalmider  etc.  \  mwt\  TItoh«  m  8caglio]»-Arbeit  (V otidk- 
nachbildun<;) ^  (lesrhnit/t«-  Miibel.  —  VII/.  Saal.  Zwei  Wandschränke  von 
Sctiildpatt  u.  Florentiner  Mosaik;  Pracht«chränkc  von  Elfenbein,  Silber, 
KuiHil  und  Lapia  luxuli;  Oefässe  von  Bergkrvstall  in  Guld  u.  Email  ge- 
fasst.  —  lÄ.  Saal.  Mosaiken  und  Mübel.  —  XlL  Baal.  Gold*Fl«fond  aus  der 
Residen/  5"i  München.  Grosse  silberne  Uhren  ans  AuRsburg.  —  XV.  Saal. 
"^Elfenbcin-Sommluaic,  mit  Arbeiten  von  Elhoien  und  Simon  Troger.  In 
d«r  mue  der  TielbewiiadArle  IfttniMliNMk  tob  AagemayiBr  ms  Weilhelm 
(1624).  -  Im  JVI. -XVIII.  Saal.  r,.)beHn<^  aus  der  Münchner  Fabrik.  — 
XIX.  Sftnl.  Krntv  Versuche  zur  Wiederbelebung  der  Gla.smalerei;  femer 
Andenken  an  die  Könige  Jiax  I.  Joseph,  Ludwig  I.  u.  Max  II. 

Am  finde  des  Pla«SM  erhebt  tiidi  dae  tohdne  *Pw!mel  des 
Ktalpni  lUjdttiltell.  (f  1864)„eirlc]itetTOii  seinem  tienenYolke" 
(19^;  euf  einem  mehrfach  ehgettuften  8m  h.  Granita(Mkel  die 
5m  h.  KelofMlstatne  des  Kdnigt  im  KiSininBMfiiet,  in  der  Rech- 
ten die  YerfunnigBarknnde,  in  der  Linken  das  Schwert;  unten 
am  Sockel  die  sitzeudcii  allegor.  Gestalten  des  Friedens,  der  Auf- 
klaning,  der  Stärke  (Wehrkraft)  nnd  der  Gerechtigkeit^  darüber 
an  den  Ecken  des  obem  Piedeatals  vier  Kindeiflgnren  mit  den 
Wappen  der  bayr.  Volksstämme  nnd  Lorbeerkränzen;  alle  Figuren 
in  Bronze,  nach  Ztimfeti.vÄ'.-«  Modellen  yoix  Miller  gegossen;  daa 
Ganze  trofnich  erfunden  ui\d  ausgeführt. 

Den  architekton.  AbschliiBs  der  schönen  Strasse  bildet  das 
Maximilianeiun(Pl.  H  5),  auf  der  Oasteigköhe^  am  r.  Ufer  der  Isar, 
jenseit  der  18f)9-64  von  Zenetti  erbauten  M<iximilinn!<bri'icke.,  eine 
von  König  Max  II.  gegründete  Anstalt  zur  höheren  Ausbildung 
besonders  befähigter  Studirender  für  den  Staatsdieußt,  nach  Burk- 
lein's  Plänen  erbaut  und  nach  des  Königs  Tode  vollendet  (Eintr. 
a.  S.  86);  darin  auch  die  kgl.  Pagerie. 

Eine  breite  kreisförmige  Rampe  führt  zu  der  auf  hoher  Terra.sso  in 
zwei  Bogenrcihen  aufsteigenden  Facade .  die  nach  der  Stadtneite  hin  daa 
hinter  ihr  liegende  viereckige  Hauptgebäude  verdeckt.  An  den  leicht  ge- 
sehweiften, TOB  einer  Vletoria  in  BfS  gelodnleB  und  mit  (jetst  sehr  ver- 
dorbenen) Fresken  geschmückten  Mittelbau  schlie.^^scn  .sich  zu  beiden 
Seiten  olTene  von  Eckthürmen  llankirte  Arkadenreiben.  Feber  der  untern 
Arcadenreibc  in  Medaillons  22  Marmurbüsten  berubinttr  Manner. 

Eine  breite  Granittreppe  führt  in  dem  geräumigen  Treppenhaus  zum 
ersten  stock.  Oben  in  3  Sälen  30  gro.s.se  Oelbilder,  die  Hauptmomente  der 
Weltgeschichte  darstellend;  daneben  r.  a.  1.  zwei  Säle  mit  Fresken.  Ein- 
trlttseaftl:  1.  1.  Odbtmtl,  der  Sfindenfkll;  r.  2.  MIIm",  Mohnmmed^s 
Einzug  in  Mekka.  —  Saal  1.  Eingang.sv<^and :  "3.  Richter.  Erbauung  der 
Pyramiden.  B.  4.  OUo,  dos  Gastmahl  Belsazar's  in  Susa;  ""ö.  Kaulbach, 
Sehlaehtbel  Baiamis;  6.  JbUf,  das  SBeltalter  de«  Perikles ;  7.  Milterumerger, 
(Mymp.  Spiele)  8.  A,  Jfeiler,  AleauuadSr  d.  Gr.  in  Susa*,  9.  Comrmtr^  der 
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Fftll  Cftrthftgo*»;  10.  Sekrmudolph^  Christi  Geburt;  11.  GiHik€l<,  Hermuiiis* 

Schlacht:  12.  }Jiltensp€rgei\  Zeitalter  <ies  Augustiis ;  13.  Hauschild  ^  Krtmi- 
gungCbristi;  14.  J)egei%  Christi  Auferstehung. —  Saal  r.  Eingangswand: 
l6.  K9ckert,  Haran  al  Raschid.  L.  16.  F,  KaUfbachy  Karl  d.  Grosse  \  17.  Echter^ 
Schlacht  auf  dem  Lechfeld;  18.  Schwviser.  Heinrich  FV.  in  Canosaa^  19. 
K.  Filott/y  Gottfried  v.  Bouillon ;  '>ü.  FoKz .  Friedrich  Barbarossa  und 
Heinrich  der  Löwe^  21.  Rarnberg  ^  Kaiser  Friedrich  II.  in  Palermo^  22. 
Kreling.  Ludwig  der  Bayer;  23.  Behnorr^  Luther;  24.  jF*.  PUoty,  Königin 
Kli."^abcth  von  England;  25.  Ä".  Pilotp^  Kurf.  Maximilian  I.;  26.  Kotzehne, 
Peter  der  Grosse )  27.  Ädamy  Schlacht  bei  Zorndorf^  2S.  Pauwels^  Ludwig 
XIV.  r,  29.  Jf.  ITissf ,  WftsMagtoii ;  80.  P,  J7«is,  Öebladil  bei  Leipzig. 

In  den  L('^'^ien  and  Seitensälen  Büsten  und Portraits  berühmter  Männer. 

Zu  beiden  Seiten  deBMaximilianenms  erstrecken  sich  die  neuen 
*0a8teig-A.nlagen,  unter  König  Max  II.  nacb  Efpner's  Plänen  aus- 
pcführt,  flussaufwärts  bis  zu  den  steinernen  Isarbrücken,  abwärts 
bis  Bogenhausen  fS.  126).  —  Ocstl.  vom  Maximilianeuni  liegt  die 
YoiBtAdt  Haidhausen  mit  der  neuen  St.  Johanniskirche  (S.  124). 

Vom  Odeonsplatz  führt  westl.,  dem  Eingang  zum  Hofgarten 
gegenüber,  die  stattliche  Briennei\'<tra.'<se  in  gerader  Kichtuugzum 
Obelisk,  den  Propyläen  und  der  (ilyptuthek. 

An  der  Westseite  des  Odeun  ( S.  9*2),  auf  dem  WitteUbacher 
Flau  (PI.  E  3)  auf  5m  h.  Sockel  das  5m  \.  ^Seiterbild  des  Kor- 
fttntan  Maxiinillaa  Oründets  und  Hanptes  dei  Liga  (  j  1651), 
des  Siegen  un  Weissen  Berge  bei  Prag  1620,  naeh  l%ofwaldHnU 
Modell  l889  »ne  erobertem  tüik.  Geechflix  ^<m8tighnayefmgQ9wn, 

Am  Satliolien  Ende  des  MexlmllianspUiEes  (S.  122)  eine 
SMUer^Siaiue  Ten  Widnmsnn  (PI.  E  3),  gegossen  Yon  Miller,  1863 
enteiltet.  Weiter  leebts  der  rotke  WitteUbMlier  Palast  (PI.  E  3), 
im  engliseh-mittel alterlichen  Spitzbogenstil  von  Oärtner  1843  be- 
gonnen, von  Ar^umpp  1848  vollendet,  76ml.,  65m  1«.,  30m  h., 
von  König  Ludwig  I.  yen  seiner  Abdankung  bis  zu  seinem  Tode 
bewohnt.  Zur  Besichtigung  des  Innern  Meldung  beim  SeblosS'" 
•wart,  im  Hofe  rechts  (Hof  und  Treppenhaus  sohcnswerth). 

In  der  Mitte  des  Carolinenplatzes  (PI.  D  3)  ein  von  Hlunien- 
bceten  umgebener  33m  h.  Obelisk ,  grösstentheils  aus  erobertem 
Geschütz  gegossen,  34,649  kg  wiegend,  laut  Inschrift  von  König 
Ludwig  1833  errichtet:  „Den  30,000  Bayern,  die  im  russischou 
Kriege  den  Tod  fanden'-.  „Auch  sie  starben  für  dea  Vaterlandes 
Befreiung^^ 

•*Alte  Pinakothek  oder  Uem  iidetiammlung  (PI.  D  2;  J^iintritt 
B.  8.  86),  1826-36  von  Kieme  im  Renaissancestil  unter  Anleh-- 
iinng  an  den  TstUtan.  Palast  eibant,  lfl2m  L,  an  def  Sftdseite 
oben  anf  der  Gallerle  24  StaadbildoT  berflhmtear  Maler  naeh  Skiszen 
Ton  iSetoewCMer  (vgl.  S.  123),  Eingang  ö.,  Ton  der  Bareretrasse. 
Sie  entbilt  tber  1400  Bilder,  naeh  Sehnlen  and  Zeit  geordnet,  in 
•  12  SUen  nnd  23^}aMlnett8B.  l^mnitUche  Bilder  sind  mit  den 
Namen  der  Maler  Texiehen;  Katalog  l.#60Pf.  Es  empfiehlt  sich 
tei  der  Besichtigung  der  Säle  die  anstoss enden  Cabinette  gleich 
«Bmfl^geii,  da  die  WeriLO  der  gieiehen  Sehnlen  nnd  Meister  nach 
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\km  OiQtte  in  dia  Säle  and  OaUneMo  mtbetlt  dnd ,  alBO  noHi- 
wendlg  ZQMiniiien  betrachtet  werden  müssen. 

An?«  dreifachem  Orund.stock  entwickf^tp  sich  die  Müncbener  Staate 
SAinmiang.  8chon  die  einheimischen  Forsten  des  xvi.  and  zvu.  J*hrh.  w Area 
•llrise  KiustfireiiBde,  insbesoB4«re  Knrfartt  MAXlmilUa  L  efai  nuhnslMt 

für  l>ürer'B  Werke,  von  denen  er  auch  mehrere  hervorragende  von  den  Närn- 
bergern  prwÄrb.  Eine  gros.ie  Bereicherung  brachte  die  üehertragung  der  be- 
rühmten Uu.H.scldorfer  Oallerie .  einer  Stiftung  pfälzischer  Rurfürsten,  im 
Jahre  1806  nach  München,  zunächst,  um  sie  vor  der  Entführung  nach  Parte 
zn  schützen-  Sie  wurde  a)>6r  gleichsam  als  pfälsische  Erbschaft  angesehen 
uad  endgültig  der  Pinakothek  einverleibt.  Aas  ihr  stammen  die  aatüreichen 
Vlederiiader  des  xrrr.  Jahrb.,  besonders  die  rielev  stnUltehen  RnbensMlder. 
Dazu  kam  tS27  rr'.  'scli*^  Sainmlnni:     T)ie  Brüder  Sulpiz  und  5fel- 

chior  Knisseree  mit  ihrem  Freunde  H<>rtraui  hatten  in  den  Jahren  1806-lHlO 
au5  den  aufgehobenen  kölnischen  Kirchen  und  Klöstern  viele  nieder- 
rheinische  Bilder  gerettet  und  aus  dienen  wenig  beachteten  Schätzen  im 
Lauf  weniger  Jahre  eine  stattliche  Oallerie  geformt.  Glückliche  Ankäufe 
in  den  Niederlanden  führten  derselben  auob  bedeutonde  Werke  der  Kyck- 
iieben  Sehnle  sn.  Dnrcb  die  Vereinigung  der  Bolsser<e*seben  Sanuninns 
mit  der  Pinakothek  trat  die  letztere  für  das  Studium  der  nordischen  Kunst 
in  die  erste  Linie.  Unter  Kouig  Ludwig  I.  wurde  die  Sammlung  fortdauernd 
vermehrt^  so  warde  1828  die  Wallerstein*8cbe  Sammlung  erworben  und 
insbesondere  in  Italien  mehrere  sehr  wnrthvoUe  Bteaalkfinls  feniflhl« 

Die  vwliffaelische  Kuitt  IttUeDtwlrdNlemuidiB  Uinehfiii  er- 
fiftndflii  woUbb^  de im  Ouueii dftilfeig  wlMeii.  DMiatpie» 
chendtte  Werk  dieser  Peiiode  da«fteHFancloVMiiao— aQTlL  8m1 
1039)  sein.  Von  Raffatl  nimmt  die  Madonna  aot  dem Himse Tempi 

(XIX.  Cab.  1050)  aus  der  Florentiner  PeiMe  nnbediTipt  den  er- 
sten Rang  ein ;  die  ^gleichzeitige  Madonna  aas  dem  Hause  Canigiani 
(VIII.  Saal  1049)  hat  durch  Reinigung  sehr  gelitten,  die£ngel  über 
der  Gnippe  sind  ganr.  verschwnnden.  Die  Madonna  della  Tenda 
(XIX.  Cab.  1051)  ist  in  mehreren  Exemplaren  vorhanden  (z.  B.  in 
Turin),  doch  ^ilt  das  Münchener  für  das  beste.  Dag  stark  über- 
malte Hildniss  des  Binde  Altoviti  (Vlll.  Saal  10ry2)  wurde  zuweilen 
auch  für  das  Selbstporträt  Raflfaers  au8geg:eben.  Von  den  5  Cbr- 
regifins  besitzt  keiner  volles  Anrecht  auf  Originalität;  unter 
den  zahlreichen  Venezianeni  ragt  Tizitins  Domenkrönung  (IX. 
8aallll4)  noch  am  meisten  hervor.  Auf  3/t4n7£o'd Bettelbuben,  die 
Lieblinge  aller  Gallerie-Besucher,  braucht  nicht  erst  die  Aufmerk- 
semMt  der  Betdieuer  gelenkt  tu  werden.  Die  besten  Proben  alt- 
BietelittdleQte  Meierai  ilBd  JSofer'f  van  der  Wey  den  TliptfekoB 
(II.  Saal  101»3)  nnd  der  Ii.  Lnees  (IL  Seal  100),  die  rieben  VMideii 
Made  von  Mending  (lU.  €eb.  1161  dieFIflgdbUder  imddMTripty- 
ekeft  TOB  Botita  (HI.  Ceb«  107-111)  eiid  die  Anbetung  der  Kö- 
nige TOB  Gerard  David  (II.  Seal  118).  Die  Kdlttieeheii  Werke  des 
XV.  und  XVI.  Jahrb.  fesseln  vorzugsweise  Foneber.  Von  allseitigem 
Interesse  und  hoher  künstlerischer  Bedeutung  sind  mehrere  Werke 
der  schwäbischen  und  fränkischen  Schule.  Seitdem  der  Sebastians- 
altar (III .  Saal  '209-1 1)  dem  altem  Holbein  zuräokgegeben  wurde,  ist 
dieser  Meister  zum  ersten  Range  emporgestiegen.  Mr^r'.« 4  Apostel 
oder  4 Temperamente (^I II.  Saal  *247,*248),  sein./restament  als  Künst- 
ler«  als  Mensch,  als  Patriot  und  alsevangeliacherGhriel^  verlangen 
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eingehenderes  Studium  und  lohnen  dasselbe,  besonders  die  pracht- 
volle Paulusfij?ur  in  weissem  Mantel,  dessen  plastische  Model- 
lirung  in  der  Kunst  unerreicht  dasteht.  Beachtung  verdienen  fer- 
ner die  in  ihrem  liealismus  fast  phantastisch  wirkende  Alexan- 
der8chlacht(V.  Cab.2üO)  des  Albrecht  Altdorfer,  des  seltenen  üar- 
thd  Bekam  (f  1540)  Kreuzflnduug  (III.  Saal  267),  Hans  Baidung 
Orien'st  Porträt  (IV.  Gab.  286).  Von  dem  früher  Urünewald  zuge- 
schriebenen Altarwerk  (III.  Saal  281  flf.)  rührt  bloss  No.  281  von  die- 
seiü  her,  während  die  Flügel  in  Granach  s  Manier  gemalt  sind. 

NSohst  Antwerpen  und  Wien  ist  Manchen  der  beste  Ort,  Ruhem 
in  geiner  AUaeitigkeit  kennen  zu  leinen.  Unter  den  89  Bildern, 
die  enf  seinen  Ntmen  früher  getanft  wurden,  gibt  et  gar  manehe 
SehnlMlder  nnd  zabheiohee  Mittelgut,  dooh  fehlt  es  aaeh  nieht 
an  hervoiragenden  SehSpfangen  des  ftrnditharen  Meisters.  Wie 
nmÜMsend  seine  Phantasie  -war,  offenbart  der  Blick,  der  Ton  dem 
riesigen  jüngsten  Geiieht  zur  Lowenjagd,  von  der  Amazonenschlacht 
SQ  den  Fruchtkränze  tragenden  Kindern ,  von  den  Skizzen  zu  den 
Medioibildem  im  Loa  vre  zu  den  Bacchischen  Scenen  wandert. 
Aueh  van  Dyck,  der  beste  Schüler  Rubens',  ist  durch  einige  Bild- 
nisse trefflich  vertreten  (VII.  Saal  844,845).  Unter  den  vielen  von 
Remhrandt  aufgeführten  Gemälden  ist  die  Kreuzabnahme  (VIII. 
Gab.  326)  bemerkenswerth.  Schon  wegen  der  verhältnissmässigen 
Seltenheit  verdienen  die  Schilderungen  des  Adrian  Brouwer(Xyi. 
Gab.  879,  883,  88ö,  893)  Aufmerksamkeit,  ausserdem  Ter  Borch's 
und  Metstis  Genrebilder  und  die  humoristischen  Schilderungen 
des  Jan  Sleen.  An  den  späteren  Italienern  des  xvir.  Jahrh.  pflegt 
man  gewöhnlich  gleichgültig  vorbeizugehen,  doch  verdienen  we- 
nigstens Guido  Renfa  und  Cic^nctni'a  Himmelfahrt  dieses  Loos  nicht. 
Von  grosser  Schönheit  ist  endlich  N,  Pouasin's  Trauer  vor  dem  Leieh- 
nam  Christi  (XU.  Saal  1321). 

Vorsaal.  Bildnisse  der  Stifter,  von  Kurf.  Johann  Wilhelm  (t  1719) 
bis  SU  König  Ladwig  I.  (f  lb68).  —  Von  hier  zonäcbat  r.  in  den 

1.  Aaal.  Alt«  kölnisalie  Sehule,  meist  aus  dem  xnr.  u.  xv. 
Jahrh.  r.  9-18.  Schule  de»  Meisten  Stephan,  Flügel  eines  Altarschreins 
(au8  Heisterbach)  mit  DsrsieUungen  von  der  Verkündigung  Maria  bis  zum 
Pfingstfesi  und  Tod  Maria  u«d  mit  Heiligen-Darstellungen ;  31-33.  Meitier 
der  Lyversberg^tchen  Paaion^  die  12  Apostel;  4.  Schule  des  MeitterM  Steplumy 
Heilige;  Meister  Wilhelm  von  Köln  (V),  h.  Veronika  mit  dem  Sehweiaa- 
tueh^  3.  Schul«  d«»  Meisters  Stephan^  Heilige. 

IL  8aai*>  Kiederrb«iiii8ebe  (ktflnisohe)  und  niederländ. 
Bilder  auf<  dem  xv.  und  xvi.  .Tahrb.  —  r.  (3.)  *55,  56,  57.  Der  sog. 
Meister  des  Todes  der  Maria  (/a»  Joest  aus  Calcar),  Triptychon,  Mittelbiid 
Tod  der  Marla^  vmt  den  Flügeln  die  knieende  Donatoren-Familie  mit  ihren 
Palronen.  —  (ö.)  ^118.  Oerard  David  ^  Anbetung  der  h.  drei  Könige;  97, 
98.  ^'orie,  Maria  nnd  Johannes  d.  Täufer  (Kopieen  nach  Hubert  van  Eyck 
auä  ilvin  Genter  Alt arwerk);  *134.  ünbek.  (Qu.  Massytl)^  Pietä;  86,87.  B. 
Mrwifn,  Christi  Abschied  von  Maria  und  Auferstehung.  —  (n.)  i69,  170. 
J.  van  Hemessen^  Berufung  des  Matthäus,  Isaak  segnet  Jakub.  —  (w.)  '^101-3. 
Roifer  von  dtr  Weydetty  Triptychun,  Mittelbild  Anbetung  der  h.  drei  Kö- 
nige, auf  den  Flügeln  Verkündigung  u.  Darbringung  im  Tempel;  1469. 
Meister  der  Lyversherg'*schen  Passion.,  Anbetung  dt  r  KTmige;  *iOO.  Roger 
mem  der  WstßäMf  der  KvasBeUst  Liikaa  die  Madonna  zeichnend  j  darüber 
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188.  Muriuu»  vau  Ho^mtrstgaie^  Advokaienütub«  \  136.  Schult  d«i  Qu,  Mauy»^ 
dl«  beiden  Steaerelnttebmer.  —  (s.)  *48,  49,  00.  I>er  fOf.  Meitter  des 

Bo(t$er/f''t^hrn  Barthotomnut    (l«'r  <1.<  Altar««  vom  h.  Kreuze  (im  Museum 
SU  RölaK  Triptychon,  Mittelbild  der  h.  Bartlinloinäufl,  Afnes  und  Cacilia; 
auf  den  Flügeln  h.  Christina  u.  Jacobus,  h.  JobanneA  Er.  und  Margaretha. 
Zurück  in  den  8aal  der  Stifter  und  r.  in  den 

III.  S  \  AI..  ( >  h  r  d  r  II  t  s  r  Ii  o  f «  r  Ii  w  a b  i  h r  h  u.  f  r  ii  n  k  i s ch e)  Schule, 
uitiiat  aus  der  1.  Ualfte  de«  xvi.  Jahrh.  -  1.  (ö.)  ^240,  *241,  ^242. 
IMr#r^  4m  PtMunflaHM^Mh«  AlttviPeric«  Triptyehon.  MiUelbnd  GebvH 
Chriitti,  beiderseit.i  di»^  m'li.irni>«cliten  Stifter;  darulM-r  197-200.  Ilolbein  d. 
AtUere^  Dnrnenkrönung.  Kcce  Homo,  Kreuztragung,  Auferstehung.  —  (s.) 
M.  Schafner^  214.  der  engl.  Otuhü,  '^15.  Darstellung  im  Tempel ;  231.  M.  WM" 
yemuty  Clirifltua  am  Kreu7. ;  2{>8.  BehuU  ä€i  Hans  von  Kulmbach,  Aubetung 
der  Kitnige;  Af.  Scha^nfi\  'JIG.  Ausgieflsung  de«  h.  (ii-i.stcs.  217.  Tod  Bfaria  ; 
229.  If.  Wohlgemut.  Auferstehung  i  darüber  2Ö9.  Richtung  de*  //.  r.  Kulitibach^ 
A«fertMhiiM  Cbrittf  q.  KfMmf  «evM.  —  (^.)«909,  *310,  «211.  H.  Bülheim 
d.  Aelture^  Triptychon.  Mittelbild  Martyrium  i(MI  b.  Sebastian,  beiderseits 
b.  Barbara  u.  b.  Klisabeth  \  darüber  22£>.  //.  Bmftkinair,  Ksther  vor  Aba«- 
Temsi  H.  BiObeln  d.  Aelltri^  201.  Marli  erster  Tempelgang,  204.  Oebavt 
Chrtoti,  208.  ier  enf  1.  Onuie,  HOB.  M«ri&  H«laMMlmg  i  318.  L,  Onmmök  d. 


XII. 
Frans. 

Srhule. 

Nord. 

4  ^ 

• 

.    If  J  : 

1 

II.  Nie 
derrhein. 
Schale. 

*s|n  jti 

16  1  IS  1  1« 

IS  j  lY  1  It 

I.  Köln. 
Schule. 

tx. 

VIII. 

VII. 

VI. 

V. 

nr. 

\. 
Italien. 
Schule. 

Venez. 
Sehale.  ^ 

lUlien. 
Schule.  1 

Vläm. 

^Schule. 

Rubens 

..,„ 

1  Vläm.  1 
Schale. 

Holland. 

.Sehole. 

1  ::,| 

1  Ober- 
deut- 
sche 

Sehale^ 

1  Saal 
der 
1  Stifter. 

lofff  iea 

e 

1  Vor- 
platz. 

ST- 

Noap.  u. 
Sp.  Scb. 

Süd, 

::■>»<  1 

Aelteve^  EhubriHbi-rin  v»»r  Cliri.stu.s  f/ur  Hälfte  ipatere  Vergröflserong) ; 
liö4,  '255.  H.Ton  Kulmltarh,  .lo.Mppb  p)  u.  Zncharia.s :  •238.  Dürer  O),  Bewei- 
nung des  Leichnams  Christi  ^  darüber  2t)7.  Bartel  lieham^  Kreuztindung  ; 
2U5-206.  von  J7.  HtVb&k^  d.  AsUem.  —  (n.)  Mvr,  *a47.  Petrus  u.  Johanne«, 
*"248.  Paulus  u.  Marcu.<<  (die  „vier  Temperamente",  s.  S.  100;  vollendet 
1526)^  233.  M.  WcMoemut,  Christus  am  Krena;  234.  /»er«.,  Vermählung 
4er  h.  Kathartant  2f&-98ft.  flWfcswalif  (T),  Ttaelle  elnei  Aitanrerke  wtt 
Überlebensgrossen  HeillgenflgvMiii  188,  189.  B.  Strigel^  awel  Flügel  mit 
Bildnissen  der  Augsbnrger  Palrixlerftimilie  Rehlingen.  —  (ö.)  271.  L.  Cra- 
nach  d.  >f.,  Selbstmord  der  Lucretia-,  *244.  Dürer^  ebenso;  222.  fiurck- 
moir,  St.  Jobannes  Kv. ;  darül>er  193-196.  von  H.  JSf«»f6cm  dem  Aelter». 

IV.  Saal,  H  o  1 1  ii  n  d  i  s  c  h  e  Schule  des  xvir.  .1  a  hr  h.  —  I.  (ö.)  640, 
041.  WeeniXj  Slillleben;  317.  Barth,  van  der  HeUi  Admiral  Tromp:  1460. 
Aart  mm  O^tder,  mftnnl.  Bildalf e.  —  (s.)  B.  9tm  der  JMsf^  818,  818  (?). 
mannl.  Portrait«,  316.  weibl.  Portrait;  579.  Jan  Wt/nants^  Morgenland- 
tchafi ;  "359.  Frans  Ilali  (?),  grosses  Familienbild ;  Ü4ö.  WeeMx^  Gellügel ; 
319,  320.  RavestekfH^  männl.  u.  weibl.  Bildniss;  313.  Mierevelt^  mannl. 
Portrait;  580.  Wmant»^  Abendlandscbaft;  307.  Bloemaert,  Krweckung  des 
Lazarus  -,  32*2.  de  Vries,  weibl.  Portrait.  —  (w.)  328,  *339.  Bot,  der  Maler 
üoverl  Fliuck  und  dessen  Frau ;  554.  J.  van  der  Meer  van  HaarUm^  Wald- 
landschaft;  1468.  A.  van  Everdingen ,  Oebirgslandsehnfl)  8^.  ARnilkors«, 
Befreiung  Petri;  6 iC.  Wepnir,  Sauhatz  ;  »SSS.  Bemhrandt  iJ)^  Selbstbildnis; 
335.  LiveuMf  Portrait  eines  alten  Mannes;  487.  A.  ran  de  Velde^  Abend- 


Digitized  by  GoOi_ 


Alle  Pintjkothek, 


MÜNCHEN. 


23.  Route,  1 03 


kttiUetaafI  milKuhlieerde;  610.  L.  Bahkniun^  Hafm  von  Antwerpen  (  8S6. 

Lirens,  alter  Mann.  —  (r\.S  647.  M.  de  ffondecortei' ^  Halinenkampf ;  451. 
A.  van  der  Wtrff^  h.  Magdalena;  WX.  RembrandL  Opfer  Isaak'si  öB4.  Jf. 
Berekwm.  Laadiehaft  mit  BufBen :  834.  Smnbrandi^  h.  FunUie;  644.  WBMiXj 
Todtea  Wild;  588.  J.  Both^  HerDstlandscliaft;  648.  Hondecoeter,  Hahnen- 
kampf; 609.  Jieerstraten^  Seesturm.  —  (ö.)  550.  Everdingen,  norwcg.  Land- 
schaft} 3üO.  M.  Sweerts^  Hauchgesellschatt ;  547.  J.  van  Rutsdael^  Land- 
Mbafi  mit  Waasorfall ;  592.  Berehem^  Labaa  vertli^ilt  die  FeldArbeitea. 

V.  Saal.  Vlämische  Schule  des  xvi.  u.  xvii.  Jahrh.  —  1.  (ö.) 
Jordaent.  Satyr  zu  Gast  bei  einem  Landmann.  —  (sO  984.  C.  E.  Biset^ 

«ine  Bildergallerie ;  869.  O.  4$  Craper^  tluronende  IfovU;  944.  Millet^  groMo 
Landschaft:  1467.  de  Vos,  Bärenjagd.  —  (w.)  Jordaen»^  1466.  Christus  im 
Temp<  l,  "^814.  ivrelkfinigsfest. -~  (n.)  812.  C  de  Vot,  die  Familie  v.  Hutten; 
ün^dei'»^  dö7.  /.wei  Löwinnen  ein  Reh  verfolgend ,  956.  Löwin  ein  Wild- 
schwein erwnigend;  664,  666.  JTfiicAdtel,  männl.  u.  weihl.  BildniM)  885. 
Teniers  der  Jüngere^  Jahrmarkt  vor  der  Kirche  S,  Maria  delT  In\pruneta 
bei  Florenz  am  St.  Lukaatage.  ilÖä  Figuren  enthaltend,  stark  retuufibirt } 
•Wb,  8mpd€r$,  K^ehmittüek ;  663.  VeuekäM,  der  Sehreiblebver  VeudÖrfer 
und  sein  Sohn.  —  (ö.)  729.  Rubens  u.  J.  Bvueghel^  Madonna  im  Blumen- 
kranz; f)Cl.  A.  Aloor^  iiiännl,  Portrait  ;  ^.»54 .  Snydev* ^  Gemüsehändlerin. 

VI.  ÖAAL,  enthalt  uebst  deui  unstus.'^eudeQ  XII.  Kabinett  (S.  107)  nur 
Bfldervon  Bubens  bes.  aus  dessen  Atelier.  —  1.  (ö.)  "734.  Löwenjagd;  75Ü. 
Mars  von  Victoria  gekrönt.  —  (s.j '737.  Ilöllensturz  der  ^^•^dammten ;  724. 
Seneca;  ^752.  Meleager  und  Atalante;  7öl.  Jacob  und  Ksau;  '782.  Buben» 
nvd  seine  erste  Oemablin  Isabel]»  Brant ;  728.  Mirtyrertod  des  heil.  liaii- 
rentiius;  "^735.  das  grosse  jüngste  Gericht;  794.  des  Mslers  zweite  Frau 
Helena  Fourment;  750.  die  Heil.  Petrus  und  Paulus;  *757,  Kindermord 
y.u  Bethlehem;  ^784.  Graf  Thomas  Arundel  und  seine  Gemahlin;  '^728. 
Sieben  Kaaben  mit  Fmehtgehänge ;  '='754.  Trunkner  Silen ;  803.  Latunu 
die  Bauern  in  Frösche  verwandelnd.  —  (w.)  787.  Portrait  Philipp'«  IV. 
vun  Spanien;  ^798.  Rubens  mit  seiner  zweiten  Frau  im  Garten  lustwan- 
delnd |  *798.  Bildniss  eines  Oelebrten;  741.  die  Anaglessmif  des  hell. 
Geistes;  794.  die  heil.  Dreifaltigkeit^  ^S(X).  Bildni.sfl  des  T)r.  van  Thul- 
den  ;  *744.  Gefangennahme  8irnst»n's  -,  i:H.>^abeth  von  Bourbon,  erste 
Genialilin  Philippus  IV.  von  Spanien;  740.  Anbetung  der  Hirten.  —  (n.) 
"797.  Helena  Fourment  mit  ihrem  Söhnchen;  801.  Sigismund  III.  von 
Polen;  731.  Diana;  795.  Bildniss  der  Helena  Fourment;  730.  Nymphen 
von  Satyrn  belauscht;  73ü.  das  apokalyptische  Weib;  ^40.  Christus  und 
Magdalena;  802.  Constantia,  Gemahlin  Slglsmnnd^s  III.  von  Polen;  7Ö8. 
Schäferscone ;  747,  Christus  Rechenschaft  fordernd;  791.  ein  Franziskaner; 
748.  Christus  am  Kreuz;  790.  Cardinal  Don  Ferdinand  von  Spanien;  73ü. 
der  Ent^elstur/-;  *727.  der  liaub  der  Töchter  des  Leukippos  durch  Ca.<(tor 
und  Pollux;  725.  Sieg  der  Tugend  und  Massigkeit  über  Trunkenheit  und 
W^•lhlst.  —  (ö.)  755.  Minerva  und  Mars;  753.  Vert^öbnuni,'  der  H(»meT 
und  Sabiner  durch  die  Sabincrinnen ;  289.  der  Infant  Duu  Ferdinand  von 
Spanien  ira  Pferde. 

VII.  Saal.  Viani  isc  bo  Mn  lster  xvir.  Jahrb.,  bes(mdcr8  A* 
van  Dyck. — 1.  (ö.)  A.  van  Dyck^  '848.  der  Organist  Liberti  aus  Antwer- 
pen, 837.  Ruhe  auf  der  Flucht  nach  Aegypten,  835.  der  Marchese  Mira- 
bella;  800.  J.  v.  Arfois,  Landschaft.  —  (s.)  825.  A.  van  Dyck  ^  Maria  und 
Jobannes  mit  «lern  Leichnam  Christi;  SGI.  A.  van  Dyck  (?) ,  Bildniss  des 
Malers  Jan  Brueghel :  Ä.  van  Dyck^  834.  der  Augsburgcr  Bildhauer  Petel, 
823.  Marter  des  h.  Sebastian;  781.  Swyder»^  Saubate  (die  Figuren  von  R%h 
ftsMS);  A.  van  Dyck  ^  832.  Heinrich  IV.  vim  Frankreich  bcsiopt  dio  kath. 
Ligne,  867.  ('bristus  und  der  Gichtbrüchige,  822.  Susanna  im  Bade,  83iS. 
Belbstportrait,  865.  Maria  mit  dem  Kinde  und  Johannes,  866.  weibl.  Bild- 
niss; •9r)S.  Snyders,  Sauhat*.  —  (  w.)  8G8.  O.  Kneller  {Copie  nach  van  Dyck), 
Königin  Marie  Henriette  von  England;  A.  rnn  Di/ck,  846.  dor  Mak-r  .Tan 
de  Wael  mit  Frau,  849.  Mary  Ruthven,  des  Makrs  Frau;  9C4.  J.  Fyt,  Ba- 
renhetse;  A.  van  Dyei,  M471.  Jupiter  und  Antiope,  847.  der  Kupferstocher 
Malery,  »SSO.  Reweinunf:  des  Leichnams  Christi,  1472.  Portrait  des  Mar- 
chese 8pinf>lR  (IlalbÜgur,  unvollendet);  965.  /.  SauheUe.  —  (n.) 
A.  vm  hyck  ^  842.  HeriogiB  Oenovefn  von  Ofoy;         mftnnl.  Pnrtralt- 
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ACW)  «SU.  Btnof  Ka«l  Atmate f«tt  Croy ;  968.  /.  Wm- 
den  verfolgt;  834.  ^.  wm  Dfck^  b.  SebMÜan;  968.  F.  Boel^  Jagdhunde  «r- 

ley;tefl  Wild  bewachend  ;  .4  mn  Dyck,  *8i^0,  •840.  ein  Rtirgermeister  von 
Antwerpea  und  cle^<4€Q  (iciuäiiUn,  '697.  Ut;rtug  Wulf^^ang  Wilhelm  vuu 

Bildbauer  Colrn  <lc  Nole  und  deftsen  Frau;  ''S2r).  Madonna  mit  Jesiukiad 
U.Johanne«;  iUÜ.  Arfvi*.  LantUchafi;  9&).  Cornau,  Landschaft. 

Vill.  SaaL.  AeUere  Italiener  (xiv.,  xv.  u.  Anf.  dea  xvi. 
Jahrb.).— 1.  (A.)  «lOBB.  CMiiM  ito  Cm^^Nmi«,  MadonUft  mit  h.  VftgdaleB» 

und  Hionmvmti^  i  1047  n.  Ptidrmi,  MadonnR;  *lü83.  lor.  Lotto.  V 
lung  der  b.  Katharina;  lOÜH.  Filipino  Lippi^  Fiirbitte  Jesu  und  Maria  für 
41o  Sünder;  1(>27,  1061.  Ortmacei^^  h.  Apollonia  und  Magdalena.  —  (s.) 
*i011-13.  Ohirltmdajo.  Madonna  mit  h.  Katharina  und  Laurentius ;  1007. 
^fm'iotto  Albertinelli  V,  r  kiin-n-unc ;  »lÜlO.  S.  Bottieelli.  V'ieik  r,  l(J6ü.  Garo- 
jcUo^  deagl. ;  1U27.  Loinöafd.  hcJtuie^  h.  Ambrosiua;  1026.  Marco  Palmet" 
Mmmoy  Madonna;  10Q8.  Lombm^.  JMmt$y  h.  LvCwfs  wtm  Keapel.  —  (w.)  1476. 
Ofiirlnndnfo,  Maria  mit  .Tpflns  tind  .Tnbannos:  lOM  Oopie  nach  Raffael, 
Madonna  del  Cardellino)  ii/72.  D.  FuUgo^  Madunna  ^  lOÖÖ.  Socco  Marconi  CO, 
h«tl.  WiaolM«;  1<M7.  MT,  41  MadoBna  das  Khid  anlwtend  «.  aar 

kleine  Johannes;  1092.  Vatari^  b.  Familie;  1076.  D.  Beceafumi^  Madonna, 
ein  Donator  und  Heilige;  1(42.  Niederländ.  Nachahmer  de??  Lion.  da  Vinci^ 
iladonna;  1U36.  Pemgino ^U^iAi}  nna;  lu66.  A.  dfl  Sarto^  Ii.  Familie-,  1096. 
CilDm^^fto(?)|Madonaa;  lOBIk  Correggio(^)^  Madonna  mit  h.  Ildefons  n.  Hie- 
ronymus; 1075.  BresHatiinn .  h.  Fainilie.  —  (n.)  1475.  Copie  nach  Raffael^ 
h.  Familie;  *10Ö4.  Ptmgino  ^  Maria  erscheint  dem  h.  Bernhard;  ''lOQS. 
PfWM.  firtmdm^  Madowia  In  Bo«eaba||f;  *1Q08.  Hßfiati,  Porlr.  des  BlnAo 
Altoviti  (übermalt):  1045.  Ii.  LniiUn},  b.  Katbarina;  '1049.  ÄajTa«*,  b.  Fa- 
milie au.s  dtMu  Hnuse  CaniRiani  .  1474,  tSeh.  dtl  Piotnbo^  Bildniss  eine«  Geist- 
lichen;  1U73.  Sodo/na^  Madonna:  llMiO.  Jnnoeento  da  fmola,  Madonna  mit 
Heiligen;  Perugino^  Maria  das  Christkind  anbetend;  1009.  JVI^tno 

JAppi^  Pieti;  l'i93.  Nt^drrländcr  in  rnmitcher  Schule^  Job.  d.  T.  —  (ö.) 
1066.  Oirolamo  da  ß.  (Jtoee,  h.  Verwandtschaft  Christi ;  1006.  Fra  FUippo 
lAppi,  MadoBna;  1010.  AeM«  4«i  F,  FHmefa^  Ma4i»Ba  mit  3  BttgalA;  1005. 

FiUppo  Uppi.  Verkündi(;ung;  1Q.31.  Jf.  AsMMf,  M«l«nM(  968.  4»iMfto 
Areitno^  Flugeibild  mit  fünf  Heiligen. 

IX.  Saal.  Venesianer  (xvi.-xviii.  Jahrb.),  —  1.  (ö.)  *1127.  Tit^o- 
fvlfo(7),  der  Anatom  Vesalius ;  1122.  Copie  naeb  jSertfofic,  ein  junges  Mfid- 
chen;  *1112.  Titian,  Kaiser  Karl  V. ;  Facto  Veronetey  1142.  Caritas,  1144. 

Stärke  und  Mäs.sigung;  1483.  J.  Battano,  Grablegung.  —  (s.)  Paolo  Vero- 
neee,  1134.  Amor  zwei  Tigerhunde  führend,  1135.  weibl.  Bildniss,  1139. 
der  Hauptmann  von  Kanemaum  ;  1117.  F.  Vecellio,  Madunna  mit  Heiligen  ; 
1116.  Tizian,  Venus  weiht  ein  junges  Mädchen  in  die  Geheimnisse  des 
Bacchusdienstes  ein ;  1128.  Tintoretto ,  der  Künstler  empfiehlt  sein  Söhn- 
chen dem  Dogen;  1154.  Pahna  Oiofmne,  Johannes  den  todten  Cbrlstna 
haltend.  —  fw.)  14H1.  Lenndfo  Basiano  ^  Christus  bei  Maria  und  Martha; 
■^1113.  Titian,  3Iadonna;  14S<J.  Jac.  Batsano.  die  Israeliten  am  Wunderquell 
Müsis ;  1126.  Pultone,  weibl.  Bildniss;  *1109.  Tizian,  Madonna  mit  Cbrist- 
kiad  und  kl.  Johannes;  1124.  Moroni,  weibl.  Bildniss ;  1115.  7mon  (?), 
venezian.  Nobile;  •1108.  Palma  Vecchio,  Bladonna.  —  (n.)  ''1123.  Moreffo, 
ein  Geistlicher;  1275.  Schule  de*  Carracd^  ÖentesceuQ  t  Schule  de*  Ttnto- 
rettOt  1128.  Bildniss  des  Tenesian.  Admirals  OHmani ,  1139.  Verkündigung; 
*1110.  Titian,  die  Eitelkeit  des  Irdischen;  l'iTi.  Rotari,  Genre.'ccno  ;  1239. 
B.  Strotzi,  der  Zinsgroschen;  Uli.  Titian,  männl.  Portrait;  1156.  Palma 
<?toran«,  Anbetung  der  Hirten;  'IIH.  Titian^  Dornenkrönung  (aus  seiner 
letzten  Zeit);  1136.  P.  Veroneee,  der  Hauptmann  von  Cupernaum;  1121. 
Paris  Bordone  (?),  Mann  mit  Juwelen  und  Frau ;  1115.  Palma  Oiovane,  Grab- 
legung. —  (ö.)  1120.  P.  Bordone,  männl.  Bildniss ;  1140.  P.  Verone*e,  Kleo- 
patra;  1151.  L.  Ba**anoj  Madunna;  F,  Verone*e,  1137.  Madonna,  ll4i.  Ge- 
rechtigkeit und  Klugheit,  1142.  Glaube  und  Andaebt^  1271.  IV^olo,  An- 
betung der  Könige. 

X.  Saal.  Spätere  Italiener  (meist  xvxi.  Jahrb.).  —  1.  Cö.) 
1174.  Mtf«  IKtiMi  b.  Hieionymiu  i  1176.  DotMmUkiM^  Siuaa&a  im  Bade^ 
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1241.  Vaccm'Q,  Johannes  mit  dem  Jesuskind ;  *iQll.  Proeaeeini^  h.  Familie; 
1316.  CavcUi9r4  d'Arpino,  Madonna.  —  (ß,}  1194.  Canlcuti^  Magdalena  zum 
Himmel  getragen;  1209.  Sch.  d.  Can'acci,  St.  Franciscus;  1187.  8ch.  d. 
Albtm*Ven\xs  und  Mars^  1171.  (7.  Reni,  Apollo  schindet  den  Xarsyas.  — 
(w.)  läse,  dffnaniy  Himmelffthrt  Muiä.  >-  (n.)  1213.  lYoeaeM,  h.  Fanllfe; 
"IKT?.  Palma  Vecchio^  männl.  Bildniss;  1106.  Bavoccio.  h.  Maria  von  Apo^yp- 
ten  dad  Abendmahl  empfangend;  1197.  A.  Turc/tt,  Hercules  und  Omphale; 
^1170.  O.  Reniy  Himmelfahrt  Maria;  1165.  Lod.  Carraeci^  dem  h.  Franciscus 
erscheint  ein  Engel;  1226.  C.  DüUii^  Magdalena;  1220.  Pietro  da  Coi-tmM^, 
die  Ehebrecherin  vor  Christus.  —  (ö.)  1164.  Lod.  Cai*racci .  Grablegung; 
1181.  Gu^rdno  (?),  Durnenkronung;  1186.  Tiarmi,  liiualdo  im  verzauber- 
ten Walde  (Tagso);  llOi.  Bmroeeio,  Chri«t«a  eMoheint  der  Magdalena; 
1188.  Saeh  Guerdno,  Susanna.   --  Xun  1.  (südl.) : 

XI.  Saal.  Neapolitanische  u.  spanische  Schule,  (meist 
XVII.  Jahrb.).  —  1.  (s.)  1291.  Zurharan^  h.  Franz  v.  Assisi;  1254.  L,  Oior- 
dono,  Portrait;  ^1308.  Murillo,  alte  Frau  einem  Buben  den  Kopf  rei» 
nigcnd;  1263.  L.  Oiordano,  Portrait.  —  (ö.)  1309.  CoeUo^  h.  Petrus  von 
Alcantara  auf  dem  Meere  wandelnd;  1280.  Jiibera^  Kreuzabnahme  des  h. 
Andreas ;  1293.  Pertda^  männl.  BildnUa;  läSl.  Bibetm^  Tod  des  Seneca.  — 
(n.)  1488.  Jos,  Antolinez^  Madonna  in  der  Glorie;  Murillo,  ^1306.  würfelnde 
Betie^juagen ,  *13(^.  h.  Franz  von  Paula  einen  Lahmen  heilend,  '^'IdOT. 
obetverkaufende  iKdcben ;  1279.  RSbaUa ,  Maria  n.  Johannes  vom  Grabe 
Christi  heimkehrend.  —  (w.)  Ribera^  1290.  h.  Uiercmymus,  12BiSL  ManaMe,  Kö- 
nig der  Juden,  1282.  Eierfrau;  1300.  P.  de  Moya,  Conversation ;  «^ISGÖ.  Mu- 
rillo,  zwei  Betteljungen  mit  einem  Hündchen;  1288.  Ribera^  h.  Bartholo* 
maus,  1284.  desgl.;  1293.  Vetatgutt^  männl.  Bildnis«;  1299.  F,  d4  ifeya, 
Wahrsagerin;  1302.  Juan  CarrenOy  Donna  Maria  Anna  de  Auptria.  —  (s.) 
*1292.  niazquex,  Selbstbildnisa;  1283.  Ribera^  der  reuige  Petrus;  -"^304. 
Jfurfnd,  swei  Betteljungen,  Traaben  nnd  Melonen  esMd;  1301.  Aimuö 
Oan(K  der  h.  Antonius  von  Padua  das  Christkind  tragend. 

XII.  vSaal.  F  ranz  <>  s  i  9  c  Ii  e  \ind  deutsche  M  i  ^  t  c  r  v  e  r  eh  ie» 
dener  Zeiten.  —  1.  (u.)  132ü,  *'1327.  Claude  Lorrain.,  Landschaften.  — 
(w.)  1322.  Nie.  Pousüiny  Midas  u.  Baochus;  1847.  Vernetz  Gewitter  zur 
See;  13i0.  Ph.  de  Champaigney  Turenne ;  '^1324,  '1325.  Claude  Lorram^ 
Landschaften  i  n321.  N.  Poumn,  Grablegung.  —  (s.)  1330.  LeJSueury  Christus 
bei  Martha  vnd  Magdalena«  —  (ü.)  Bildet  ff,  Ums,  /.  K,  Mt. 
Chr.  Schwarz,  A.  R,  Mengs  (1481.  delbftMIdnlis),  Km^imanm  (1183. 
Seibstbildni.«s)  u.  a. 

Aus  dem  X.  Saal  gelangt  man  in  das  letzte  der  23  Kabinette  an 
der  Kordseite  des  (Hbäudes;  dieselben  sind  nachstehend  in  der  num«H- 
sehen  Reihenfolge  angeführt,  die  zugleich  der  historischen  entspricht. 

I.  Kabinktt.  Alte  kolnifche  (niederrhein.j  Schule  des 
XT.  J  ahrb.  — r.  (w.)  2S.  MMer  der  Lyvertberg^tehe»  FauUtu  Martii  Hirn* 
melfalirt ;  5.  Schule  des  Meisters  Stephan  ^  Madonna  im  Nelkenbag;  27. 
Meister  der  Lyversberg^ sehen  Passion^  Maria  Heimsuchung.  —  Cs.)  29.  A'ö7- 
nieeher  Meietery  Krönung  Maria;  22.  Meister  der  Lyversberg^ sehen  Passion^ 
Begegnung  Joachim  h  und  Anna's.  —  (ö.)  24,  25,  26.  MeUUr  der  Lyvers- 
herg^sehen  Passion^  Maria  erster  Tempelgang,  Verkündigung  und  Venn&li- 
lung  Maria;  2.  Schule  dee  Meisters  Wilhelm^  thronende  Maria. 

II.  KAnitfviT.  Ifiederrheln.  n.  altniederlftnd.  Sehnle,  meist 
1.  Hälfte  des  xvi.  Jahrb.  —  1.  (ö.)  Niederländ.  Schule,  126.  St.  Georg, 
12Ö.  Madonna;  89,  80-83.  Barth.  Bruyn,  Heilige;  140.  Patinir,  Christus 
am  KTens;  1490.  /.  Mostaert,  Darbringung  im  Tempel;  1489.  Niederiän- 
diseh,  Geburt  Christi;  152.  Moskmij  Anbeteng  der  Könige.  -  (h.)  56.  Mei- 
ster des  Todes  Maria.,  Christus  am  Kreuz;  i43.  PaNm>(?),  h.  Rochus; 
122.  Hiederlänäiseh,  Madonna.  —  (w.)  Portrait«,  meist  unbekannt.  68-72. 
B,  Bruyfiy  Altarwerk. 

III.  Kabinett.  AI  te  niede  rl  änd.  S  ch  ul  e  d  es  xv.  n  xvt.  Jahrb. 
—  1.  (ö.J  "^110»  *111.  Dierick  Bouis^  zwei  Flügel  des  Abendmahlsbüdes  in  der 
Petertinrebe  au  Ldwen:  Abraham  mit  Meleblsedek  und  Mannasammehi; 
•lOT-109.  Dieriel  Bouts,  Triptychon,  Mittelbüd  Anbetung  der  h.  drei  Ki>. 
Tiit^f»,  auf  den  Flügeln  Jobannes  der  Täufer  und  Christophorus.  —  (s.) 
161.  J.  Mosiaert  il)y  Ruhe  auf  der  Flucht  uach  Aegypten;  146.  Nsrri  met  de 
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JMrj,  Anhvtnng  der  h.  B  KGnige ;  1493.  Dert.^  Triptychon.  Lue&a  Leyden^ 
*148.  Maria  mit  Mafcdaleiift  und  Joh&nnei,  *149.  Verktindigusf.  —  (w.) 

117.  fffraf't  f'avid^  Madonna  mit  h,  Katharina  nu<\  :ind.  rn  Heiligen',  ^116. 
//.  Memling^  die  sieben  Freuden  lf*riäj  146.  H.  mtt  d«  lilet^  Verkündigung. 

IV.  KaBtmrrr.  Oh«rd««iltebe  lleliiil«  detxv.  u.  xvi.  Jfthrii. — 
1.  fo.)  "289.  Altdorfer.  Snnanna  im  R.mIc  Bvrrlmniv.  A^H, 'J.H\.  ITfrzog  Wil- 
helm iV.  von  Bayern  und  nein«  (iemahlin  Jakubaa^  ^23^.  Dürer  ^  Selbst- 
Mldatn  (die  JahreuMhl  16UÜ  ftt  falsch, vlelleicbi  tob  lS04-f));  178,  179. 
MtitUr  d§$  ft.  QuirinuM,  h.  Cyprian  nnd  Cnrneliuf« ;  A.  D»rr  y.  'i46.  Hitneon 
lind  LaRamH.  Hildnln«»  d»>n  .lari.V»  Fugger,  1».  .Tnachim  n  Toseph. 
— •  («.)  25u.  Aiuhahnur  Itürert^  Maria ^  272.  L.  Crauaeh  d.  A«.^  Madonna; 
908.  A.  AUdorf 9t ^  B«weliiiing  des J^eicbumt  Cbriati ;  H.  Bolbein  d. 
Jiingfrf ,  HildniHfl  de»  I).  Bnrn  ,  I.j.  Zfitbtom^  h.  Brigitta.  —  (w.)  275.  fVrr- 
ttaeh,  Monen  u.  Aaron«,  293.  A.  AHdor/er  (i) ,  Land^cbaft;  ^243.  A.  Dürer, 
Portrait  seinen  Leb  rem  Woblgemul;  *320.  B.  JkMFetmairj  Portrait  Schon- 
gMer''a;  ".J43.  A.  DHrn-.  BildniM  eine^i  jungen  Mannes ;  288.  A.  Altdor/ery 
St  «".«•Ar.'«  Kampf  mit  dem  Drachen;  '219.  M.  arAo/fner  O.  Portrait  des 
Malbematikers  Auian*,  *174.  Martin  Se/tfht^  h.  Familie;  1496.  H.  Balilung 
«Hm,  Markfrraf  übHatopb  von  Baden;  %U.  L.  (Vimaek  d,  A§,^  Christus 
am  Krenz-,  286.  //.  Baidung  OrUn,  Markgraf  IMiiltpp  vm  Baden;  UOfj. 
Bariel  Bm/hm^  König  Ludwig  Toa  Ungarn ;  270.  Oranachj  Madonna.  —  (.n.) 
378.  L.  Ottmadk  d.  Ae. ,  liOt  und  toiiie  TÖebter-,  Onpi«  aaeb  Ddrer, 
Bildnis8  M<  {fle0  Vaters 

V.  KabinktT.  U  he  rd  e  u  1  0  !i  e  Schule  des  xvi.  Jahrb.  —  1.  ((».) 
295.  M,  Feselen ,  die  Stadl  Ah  sia  (iu  Burgund)  von  Cäsar  belagert  -,  "236. 
Mw,  midniss  des  Oswald  Krell  (1499);  221.  fiurekmmr,  h.  Liberius  u. 
Eustachins  -,  ir»<)(i  /iarM  fieham,  Tod  des  Marcus  Curtiu;* ;  jrj.'i  Alte  Cnpie 
nach  Dürtrt  MarUr  der  lehniauaend  Cüriaten.  ~  ^s.)  2t>4.  Hehäu/eltin^ 
Obvliliis  an  Oelberg;  1B09.  I^t^wn^  OldHa  vor  Pomniia;  BmreJtmtdr^  296. 
Jobaanas  d.  T.,  227.  .loliannes»  d.  Evang.-,  ZeitblomO),  ISO,  h.  Ceorii,  181. 
h.  Antonius.  —  fw.)  228.  /Vfw,  Sieg  Scipln'8  hei  Zama-,  289.  Alldorfer. 
duaaniia  im  Bade-  290.  AUJor/er^  Sieg  Alexander'«  d.  (»r.  über  Dariiifl  bei 
Arhela.  —  (n  i  27tJ.  L.  Cranach  d.  Ae,,  Altarwerk. 

VI.  Kab.  Hol  land.  Schult»  de«»  xvir.  .Tab  rh.  -  1.  (ö.)  475.  A.  ('uyp^ 
Landschaft;  474.  Den..  Ofüaier  mit  Schimmel ;  Ö6ü.  A.  van  Sverdingen  (?), 
B«rglaBdsebafl.  —  (s.)  4M.  A.  wm  dt  Velde ,  Viabbearde;  471.  F,  Pütter, 
Kiih»'  n.  Ziegen:  490.  A.  ran  de  Velde.  Hirt  am  Brunnen.  (w.)  5Si. 
J.  ('utjp.  Stadt  an  einem  Flusse-,  "472.  Paul  Foder.  Viehstuck;  ii78.  Js.  ran 
Oitade^  Wintervergnüeen;  535.  /.  van  Qoyen  ^  Landschaft;  537.  Ders., 
Stadt  am  Flusse;  IMS.  B,  vmm  Rugwdael,  Canallaadiebaft}  Mi.  üter«- 
veli.  männl.  Büdni 

VII.  Kab.  UuUaud.  Schule  des  xvii.  Jahrb.  1.  — (ö.)  Ö61.  J.  tan 
Rmi§dma,  WaMerfUl;  *424.  JfMni,  BobneakÖBigBfast;  682.  S.  van  X^p»- 
«Zrt^-Z,  Flu.sslandschaft-,  633.  UV  rn>,  Srli.  .  rm.'^chleifi  r  -  Ö97.  Berehem^ 
Landschaft.  —  (w.)  *Ö48.  J.  van  Ruüdael^  sumpfige  Waldlandacbaft)  *478. 
K.  du  Jardin^  die  kranke  Ziege;  ^544.  J.  van  KuUdael^  Weg  lu  Snnde. 

VIII.  Kab.  Holland.  Schule  des  xviii.  Jahrb.  — 1.  {ö.)  Rewibrandt, 
*331.  Anbetung  der  Hirten,  *326.  Kreuzabnahme,  *327.  Aufrichtung  des 
KreuKea ;  348.  O.  van  den  Beek/taut,  Jesus  im  Tempel  lehrend.  —  (s.)  '^583, 
864.  BalA,  LaadaebafleB  mtt  Hereur  u.  Jbbo;  "623.  De  Heem^  Prüehte; 
■W\ .  />(*«,  altf  Frau  Brot  srhiioidend  ;  3('>^.l  A  van  (><.tade^  trinkenden,  rau- 
chende Bauern.  —  (w.)  Jiembrandt.  "328.  Himmelfahrt  Christi ,  ^329.  Auf- 
eratehnng,  '880.  Gfablegung ;  585.  Jam  n.  Andr,  karteaspialande  Bao- 
em;  375.  A.  v.  Ostade ^  iBBeres  ciBer  bolliad.  Bauembtitta;  1628.  8,  vem 
Rut/xdaeJ^  Landschaft. 

'  IX.  Kab.  H  olländ.  S  chule  d  es  xvii.  Jahrb.  —  1.  (»).)  1431.  G.  Schal- 
keii,  die  klugen  und  die  thörichten  Jungfrauen;  372.  Ostade.,  lustige  Bauern; 
"546.  J.  V.  Rvisdael.  Waldlandschaft ;  677.  Wynantt,  Landscliaft ;  •409.  F. 
va»  Mieria  d.  Ae.,  das  Austernfrühstuck;  371..ä.  v,  Oetade^  raufende  Bauern; 
882.  /.  Biem ,  Arst  eiaar  Krankea  dan  Pula  füblaad ;  D<m ,  406.  alte 
Frau  beim  Essen,  HfW.  Mrig:rl  mit  T,irht  nm  Fonft^r,  Ifi*?  alte  Frau  am 
Fenster;  '^370,  373.  A.  v.  Ottade^  lustige  Bauerngesellschaft ;  r>4i).  J.  Ruiedaei^ 
Waldgrund.  —  (s.)  1532.  /«.  «0«  Otlotf«,  Bauem-Xatdrieur;  1533.  Z>«r«.,  Eis- 
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vergnügen;  353.  S.  de  Köninck,  .lesns  im  Tempel  lehrend;  1534.  Pfi.  Wou- 
leerman,  ein  Schimmel.  —  (w.)  1537.  F.  van  MieriSy  ein  Trompeter;  1535. 
nondecoetei'j  Hühnerhof;  "'388.  Ter  Bofeh^  der  Trompeter  als  Lieheflbotej 
425.  Mettu,  Köchin  in  der  Spei.«*ckammer ;  539.  J.  v.  Rnisdael.  Landschaft; 
570.  M.  J7oMema,  Landschaft;  />oti,  398.  die  Heringe  Verkäuferin,  *897. 
flelbafMldnim^  *88B.  T»r  B&reh^  Kii«b€  mit  Hund.  ^  (n.)  O.  Sekälettn^  484. 
der  Ker^enauKhlascr,  433.  bns.sonde  Magdalena. 

X.  Kab.  Holland.  Scliulc  des  xvii.  .Jahrh. — 1.  (ö.)  *423.  F.  v(m 
MieriSj  Dame  am  Spiegel;  407.  O.  Dou,  Dame  am  Toilettentisch;  391. 
J.  Steen,  Schlägerei  beim  Kartenspielf  MieHs^  *'415.  die  Lantenspielerin, 
"417.  Dame  in  Ohnmacht,  *'414.  Dame  mit  Papagei;  G14.  J.  van  der  Hey- 
den^ Siadtplatz^  (i^.  Z>ou,  393.  alter  Maler  (Jürgen  Oven,  Schüler  Rem- 
Imwdri)  m  der  Staffelei,  899.  bet«Bder  BliMledler.  —  (s.)  895.  &.  Difu, 
alte  Marktfrau  -,  408,  400.  Ders.,  betende  1!  i  i'.  fllcr ;  *5r)0.  J.  ran  Rmudaet^ 
Wasserfall;  "361.  de  Key»€r  ^  Mann  und  Frau;  628.  A.  r.  Reyerm ,  Still- 
leben; 374.  Ottixde^  der  Trh»ker.  —  (w.)  404.  O.  Dou^  alte  Frau  einen 
Knaben  kämmend ;  1Ö44.  /.  van  der  Meer  van  HaaHem^  Waldsaum ;  427. 
Slinoeland^  die  Wiege;  G  Don,  *394.  der  Markt«!chrf icr,  405.  Magd  eine 
Kanne  au.sleerend;  Mierü,  '42Ü.  .schlafender  Oftieier,  422.  tabakschnei- 
dender B«ner ;  549.  /.  van  RttitdaeL  Tiia,iiwetter  im  Dorfe. 

XI.  Kab.  HollUnd.  Schnle  de.i  xvil.  .Tahrb.— 1.  («.)  PA.  Wnuwer- 
maUf  6U3.  Pferde  aar  Tranke  geführt,  501.  Pferdt  stall;  1545.  A.  van  de 
F«M«,  Fltire;  662.  /.  wm  Buyium^  Stflllehen;  "496.  Ph.  WoHwerman^ 
Hiraclyagd;  *'5S2.  Wynanti,  Landschaft;  *653.  Ilu^ium,  Rlum.  n;  I'h.  Wou- 
wertnan,  499.  Au.sritt  aus  dem  Stall,  513.  Fischzug.  —  (.s.)  .500.  I'h.  Wou- 
werman.  Schlacht  bei  l^ördlingen;  013.  Willem  van  de  Velde,  stille  See; 
489.  Jigton  van  der  Jf§9r,  I>«me  in  Ohnmacht;  867.  Mveraingen^  See- 
•Imin;  507.  I'h.  Wonwerman,  Plünderung  eines  Dorfes.  —  (w.)  468.  F.  ran 
MtUrU  d.J.^  Fisch  Verkäufer ;  Öü5.  Ph,  Wouwerman^  Eisbahn;  ^1.  Hnff- 
Mim,  FriMshtfffäck;  *426.  A«/er  dt  ffoceh;  Zimmer  mit  lesender  Frau; 
Ph  Woutoernian,  500.  Fnhrknechte  an  einem  Flntse,  606.  Jagdrait,  OOSt 
Fferdetränke  ;  406.  /)ow,  die  Kucbenbäckerin. 

XII.  Kab.,  enthält  nur  lUlder  von  Rubens,  bez.  ans  seinem  Atelier 
(vgl.  Saal  IV,  S.  108).  —  1.  (ö.)  806.  der  röm.  Feldherr  Decins  wird  7.nm 
Tode  für  das  Vaterland  i^eweiht;  "TGQ.  St.  Christophoni.«! :  '738.  das  kleine 
jöngate  Uericht^  758.  Pieta.  —  (s.)  ^743.  Satyrn;  745.  Susanua  im  Bade; 
«788.  Pavli  BeMhrung;  796.  BUdniM  der  Helene  Vbnrments  788.  Ruhens^ 
Bruder;  -810.  Pauli  Bekehrung  (erste  Ski/ze  /u  n  733);  fi»5.  männl.  Bild- 
niss  ;  •761.  Landschaft  mit  Regenbogen  ;  801.  Auferstehung  der  Oerechten  ; 
760.  weidendes  Vieh;  •732.  Vernichtung  des  Heeres  des  Sanherib; 
808.  Anbetung  der  Könige  (Skisce);  806.  Hiob  wird  von  seinem  Weihe 
nnd  mebreron  Teufeln  geplaprt,  —  (w.)  79H.  Rrn^tbild  eines  Madchens; 
"^42.  Amaxuuenschlaeht;  793.  alte  Frau;  78U.  Decius,  von  den  Seinen  be- 
trauert (8klne);  897.  marodirende  Soldaten.  —  (n.)  763.  IPestkranke  den 
h.  Franz  von  Paula  anrtifend  ;  811.  Waldinneres.  Dann  18  Skiz/.on  aus 
dem  Leben  der  Maria  von  Medici  au  den  jetat  im  LouYre  in  Paris  be- 
lindlichen  Oelbildern. 

Xm.  Kab.  Vlämiflche  flehule,  2.  Hälfte  des  xvi.  u  !  Hälfte 
des  xviT.  .Talirb.  — 1.  (ö.)  van  Df/rk^  Skizzen:  850.  General  Tilly,  851. 
Maria  v<m  Medici,  859.  der  Maler  Palamedesz,  860.  der  Maler  van  Uden, 
807.  Graf  Johann  tou  Hassan ;  706,  TOB.  H.  van  Baien  tmd  J.  Brmeghei^ 
F'rübling,  Sommer.  —  (s.)  921.  D.  Tenierx  d.  Jüngere^  Dorf.schenke ;  831. 
van  Dyck.,  Pietä;  719.  Vinkhoon$^  Kreuztragung;  922.  Tenierx.  AfTonmahl- 
zeit.  —  (w.)  A.  van  Dyck.,  864.  Gustav  Adolf  von  Schweden,  SV).  Wallen- 
stein, 8&3.  Ifargaretha  von  L(»thringen ,  808.  Prinz  Thomas  vim  Carignan, 
856.  Cäsar  Alexander  Sraglin;  710,  71t.  van  Baien  u.  BrutgM^  Herbst, 
Winter;  716.  von  Baien  und  Hi^eghel^  «lagdnymphcn. 

XIV.  Vav.  VlXmtaehe  Sehnle  des  xrtf.  Jahrh.  —1.  (8.)  1081. 
J.  Brueghel  d.  Ae.,  Landschaft;  "^909.  Tenier$  d.  J. ,  gcigen-spft  lonrler 
Bauer;  704.  J.  Brueghel^  Madonna  mit  Blumenkranz;  675.  Bril^  Land* 
Schaft;  689.  Brueghel,  die  Knthaltsamkeit  des  8cipio ;  1563.  D.  Teniertä.  7., 
Hexensccne.  —  (8.)713,  712.  van  Baien  und  Bniiijhfl^  Cmchfiide  Kixen,  Kyni- 
phen  der  Diana  beim  Wildpret;         Brueghel  o.  Rubens^  Flora.  (w.) 
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930.  TenierB,  BauernseeDe;  1571.  C.  Schul,  die  Schmiede  dea  Vulkan )  1585. 
Tmiitriy  Bauernconcert ;  681.  Brueghely  KreuttgüBf  f  688.  «f.  JtiwyJbal,  LiaA- 
•ebafi;  71Ö.  Bolen  u.  Brutghrl.  Ooiiermabl 

XV.  Kab.  Viämlf  ch  e  bchule  dea  xvii.  Jahrb.  —  1.  (ö.)  1578.  H, 
MMm.  Fahawträger;  fi^trt,  902,  9QB.  WHlhMtabaa ,  im«,  1060.  4f€ 
ehem.  Gallorie  zn  Hnissel;  A.  Rroutrer,  sin^'<^n(^e  Bauern.  —  (.t  )  Tf- 
nier»,  1581,  l.'iS'i.  FortsetEun^  v<.n  1579  bU,  15ö(i.  Kneipe;  1577.  Ifeuchätel, 
männl.  Hildnia».  —  (w.)  re»i>ri,  916.  Bürgerwaeht<;tube,  15B8.  SelbstbUd- 
nisa,  1580.  drei  raitehende  Bauern^  Brouu^r,  Dorfchirure ;  T«ni4r^ 
911.  raachente  B«Mr  Md  Min  Weib,  9Ü6.  BAaenhooheeil)  im.  ampditn^ 
ÖtUlieben.   

XVI.  Kab.  VUmiaehe  Schmie  des  mt.  Jftbrh.  —I.  (ft.)  *87V. 
Tiroutci-r .  raufende  Knrtenapieler;  "907.  Teniers.  trinkende  Bauern  :  Broti- 
wer,  889,  iUUU,  la^i.  liiua,  1095.  Wirih«h»ttMceiiea ;  "'946.  MilUt^  Laad«ch»ft 
am  Meer.  —  (0.)  Aro«ittr,  1007-1800,  888.  BaoernMenen ,  *886.  Dorf- 
chirarK;  977,  976.  HamUton,  StilUeben.  —  (w.)  904.  Tmkr»,  Bauers  bei 
einer  Dorfficln^nke  ;  "893.  Brouwtr,  wärfeinde  Soldaten;  825.  A.  van  Dpck^ 
CUriatu«  am  Kreuz;  91(1.  Temttrs,  Baueraitube  94ü.  MiUtt^  ital.  L&ad- 
tehalt;  888.  Bromter^  Knrtenspieler. 

XVII.  Kab.  Alte  italien.  8  c  h  u  1  en.  —  1.  (<..)  llCW.  Cent.  BelliniO), 
mäjud.  BUdiuM)  1155.  Fiorentwitch  (um  1400>,  deagl.;  OioUo,  BSÜ.  h. 
Abe«4a»hl ,  98L  Chrl«tat  an  Kmiim,  908.  Chrtotnt  im  d«r  Vothdlle ; 
Ali/tortniiniich  (aus  der  Zeit  vor  Cimabu«'),  Madonna.  —  (a.)  1022.  Frctn- 
C4Seo  di  Oi&rffio^  h.  Antonius  von  Padua  ;  9V)9.  fl(^entinischy  h.  Franciscus; 
iOtft.  Schule  des  Filippo  Lippi^  Verkündigung;  9yÖ,  994.  Fra  Ängeltco  ila 
/V««oI«,  Verkündigung.  —  (w.)  986.  i^tppo  i/rmm^t^  Himmelfahrt  lUaria ; 
^99t),  ''089.  991.  Fra  Angelieo,  Legende  oer  Ii.  l'oamas  und  l>amianua;  992. 
Därt,^  der  todte  ChriatiU)  lUÜO.  Floreniimsch  ium  14(AJ),  b.  Uieronymiia) 
ICQB.  Firraruifehy  MadOBM  mit  HelHfen. 

XVIII.  Kau.  Italiener. — 1.  (<>.)  99Ö.  Fra  AnytUco,  Möncbskopf  in 
Frescu;  l"r)3.  Jiaßael,  Johanneskopf  auf  einem  Zi<>gel  (Freskoversuch  aus 
seiner  jugr-ntizeit  ?).  —  (s.)  1081.  Garc/alo^  Bladonna  mit  h.  Michael  und 
Johannes  dem  TuuiVr;  1041.  Art  des  Litynardo  da  V^inci,  Madonna.  —  (w.) 
1083.  M.  Hamid,  Pieta;  lÜGT).  F.  Granacd,  Maria  daa  Kind  anbetend. 

XIX.  Kab.  Italiener  (xvi.  u.  xvii.  Jahrb.). — 1.  (ö.)  1080.  Lor. 
Co$t€t  (?),  BildniM  eines  jnnfen  Mnnnee;  *1243.  Mvrnfr  Eouh  trink«n4e 
Soldaten;  1069.  OiroL  dfl  racrhia.  1,  T^.mbardin;  1223.  f^a^sof errate,  Ma- 
donna ;  ^^1050.  RaffaeL  Madonna  di  Tempi  (so  (genannt  von  ihrer  frühem 
Stelle,  der  Casa  Tempi  in  Florenz,  1829  von  Konig  Ludwig!,  erworben); 
1058.  Pacchia,  Madonna;  1186.  Alhani,  Venus  und  Adoni»;  1071.  A.  dH 
Sarlo  (?),  h  .Icseph.  —  (s.)  1226.  Carlo  Dolci,  Jesusknabe;  1188.  Caredone. 
trauernder  Engel ;  1037,  U&\  FeruginoiT),  Taufe  und  Auferstehung  Christi 
(Jngenaarbeiten);  *10B4.  Oorr^^,  ndtenhiaatnderFnnn)  1074.  MomerfD, 
der  Krzcngel  Michaol.  —  (w.)  1IS4.  B.  Gennari,  der  Weltheiland;  ■'1061. 
RaffaeU  Madonna  della  Tenda  (von  dem  grünen  Vorhang  benannt,  1814  von 
KlHilf  Lndwig  in  EngUnd  gekauft);  1227.  C.  Doki,  Magdalena.  —  (n.)  1224. 

0.  Dolci,  Madonna. 

XX.  Kab.  Italien,  Schulen,  besondt^rs  Venezianer,  vom 
XVI.  bis  xvm.  Jahrb.  — 1.  fö.)  A.  Canalt,  12t>^^.  die  l'iazzetta,  1270.  der 
Kräutermarkt  sn Venedig ;  rj45.  S.  Rosa  (?),  Felalandaehaft;  PüöIo  Fsron«««, 
1133.  Jupiter  und  Antiope,  lli5.  Anbetung  der  Ktinigc.  —  (n.)  1168.  Ann. 
CarraccüFiQik i  1157.  Falma  Giavane^  domengekrünter  Christus:  1192.  JLon- 
frmeo,  Chriatns  am  Oelberg ;  1101.  AcmIm»«,  l^Hidnlnan  \  1300.  CiffoU,  h.  Pnms. 
—  (w.)1267.  Canaletio,  am Canal Grande ;  114^.  Jac.  Bcueano,  h.  Hieronymus; 
1269,  Canale,  Vedute  aus  Venedig;  1233.  Maratfa.  Brustbild  eines  Cardinais. 

XXI.  Ka».  1  ran  /. osen.  xvii.  u.  xvm.  Jahrh.  —  1.  (ö.)  1316.  Cra- 
helh  (?),  Bildnis.s  eines  vornehmen  Mädchens;  1331.  Le  Suew,  die  Mes.se 
Ludwi^'s  des  Heiligen;  1368.  J.  Vernet,  Morgenlandschaft  am  Meere;  1366. 
Petne,  Mädchen  mit  Strohhut 1 1607.  C'Aardm,  rübenschälende  Köchin ;  1368, 
Vernet,  röm.  Abendlandadbnn.  (w.)  1377.  0r«ttM,  Midehenkopf;  181& 
Clouet,  Claude  de  France.  —  (n.)  1320,  S.  Vouet,  Madonna. 

XXII.  Kab,  Deuts  che  Maler,  v  orw  iegend  des  xvii.  Jahrb.— 

1.  (ö.)  1396.  MteAfT,  mnsikaL  fJntwkalInng ;  1389.  Der«.,  Dame  mit  Papagei ; 
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1884.  IMtinhtamnerj  das  jüngste  G«rio1it;  1416.  /.  ff*  JtMW,  Aitthroth  %nt 

Schlacht  •  1126,  1  i27.  Dennev^  alter  Mann  und  alte  Fran  •  1383.  Rotienhammer^ 
Urtheil  de?  Paris-,  1385.  /><r«.,  Diana  und  Aktaon 14()0.  Netseher,  Bathseba 
im  Bade  ^  iicri.  Z>er«.,  Schäfer  mit  Mädchen. — (s.)  "139t.  BUhaimev,  Mond- 
landschaft, staftirt  mit  der  Flucht  nach  Aegypten;  1401.  Metteher^  flöten- 
blasender  Knabe;  1404,  1406.  Mignon.  Früchte  und  Blumen;  13S6  Reffen- 
hamitier,  Madunna  in  Landachaft;  1387.  Der:^  Rnabentanz.  —  (w.)  1388. 
BtlUmkümmti^^  Hoehselt  su  Oavs;  1108.  jMi^^lMMJk,  Heuenile;  1416.  it»«ff, 
Liadschaft  mit  Viph  ,  1390.  Fhheimer^  Brand  von  Trnja. 

XXIII.  Kab.  Enthält  nur  die  für  Kurf.  .Johann  Wilhelm  von  der  Pfalz 
gemalte  religiöse  Serie  von  Adriaan  van  der  Werff  und  einzelne  andre 
§liicke      Xeifton  (440461,  464,  488,  416). 

An  der  Südseite  die  *^ggien  (Eingang  links  vom  Vorplatz), 
ein  BogAAgeng  in  25  Abtlieiliuigeii  mit  Fietken  nach  OofneUiM' 
BntwüTfen,  die  Geseliiclite  der  Malerei  im  Mittelilter  dmtellend, 

die  ersten  dfelzehn  Italien  (in  der  mittelsten,  13.  Loggia  Raffael), 
die  übrigen  zwölf  Deutschland,  den  Niederlanden  und  Franluteiok 
gewidmet.  Die  nachfolgenden  Andeutungen  «läntem  die  sonst 

schwer  verständlichen  Bilder. 

Okstlicue  Rkihk.    1.  Kuppel:  die  Religion  in   Verbindung  mit  den 
Künsten.    Arabesken;   König  David  (Lyrik),   Salomo  (Architektur),  h. 
Lueas  (Malerei),  h.  Cacilia  (Musik),  König  Ludwig  von  seteem  Ctanios  in 
den  Hain  der  Dichter  und  Künstler  geführt,  die  drei  Köpfe  r.  am  äussersten 
Bogen  KJen:&e,  Cornelius,  Zimmermann.  —  2.  Die  Kreutzüge  wecken  die 
KtmU,    Bernhard  von  Glairranx  predigt  den  Krensnig.    SeUaelit  bei 
Iconium.    r.iovnnni  Pisjino  zcip;t  den  Vorstehern  der  Stadt  Pisa  seinen 
Entwurf  zum  Campo  iSanto.  —  3.  Cimabne  (t  1300).   Lehre  bei  den  byzant. 
Malern ;  seine  Madonna  wird  in  die  Kirche  gebracht.  —  4.  Qiotto  (f  1337) 
wird  als  Schäfer  Cimabue's  Schüler^  «eigt  Papst  Bciwdlot  XI.  seine  (ie- 
mälde;  Besuch  Könit,'  Roberfs  iron  Neapel  bei  Giotto ;  reist  mit  Papst 
Clemens  V.  nach  Avignun.  —  5.  Fra  Oiovaani  Angelico  da  Fiesole  (f  1455). 
RinUeldnng  alsDofininilcaner;  malt  in  den  Zellen  des  Klosters;  empfängt 
den  Segen  Papst  Martinas  V..  als  er  eine  Capelle  im  Vatiran  ausgemalt 
hat;  legt  dem  Hersog  Cosinu.s  von  Medici  zu  l*lorenz  den  Plan  des  Marcus- 
klosters vor.   Er  lehnt  die  er/.bischöfl.  Würde  ab.  —  6.  Mcuaccio  (f  1443} 
zeigt  seine  Entwürfe  einem  Cardinal :  malt  in  der  Kirche  del  Cannlne  im 
Florenz.  —  7.  Perugino  (t  15*24),  RafiaePs  Lehrer.  —  8.  Vorgänger  und 
Zeitgenossen  RßffaeVs.    Signorelli's  Vision  vom  jüngsten  Gericht.  —  9.  Lio- 
nesrdo  da  FtusTs  f|>  161Q)  Geburt;  Wirken  tAa  Lehrer  und  Poitrftt-llaler; 
Tod   in   Gegenwart   König  Franz"'  I.  von  Frankreich.  —    10.  Correggio 
(t  1Ö34)  unter  seinen  Schülern:  Allegorien.  —  11.  Venezianische  Schule. 
Dllrer'*i  Betneh  bei  Bellini;  Bellini  malt  xu  Gonstantinopel  den  Sultan 
und  seine  Geliebte;  Tizian  malt  Kaiser  Kurl  V.;  die  Häupter  der  Schule 
besuchen  Tizian.  —  12.  Michel  Angelo  (f  1563).    Allegorie  auf  seine  drei- 
fache Eigenschaft,  al.<<  Maler,  Bildhauer  und  Baumeister;  malt  an  der 
D«eke  der  SIxtinischen  Capelle;  arbeitet  «Is  Bildhauer  bei  Kaeht;  legt 
den  Zirkel  an  sein  Blodell  der  Kuppel  der  St.  Peterskirche.  —  13.  Rajfael 
(t  1500):  der  Knabe  in  der  Werkstatt  seines  Vaters;  Eintritt  in  die  Schule 
dies  Perugino;  wird  Papst  Julius  II.  vorgestellt;  malt  In  den  Stanaen 
CZimmcm)  des  Vatican. 

Um  nun  ebenfalls  die  Geschichte  der  deutschen  und  niederl.  Malerei 
nach  der  Zeitfolge  zu  übersehen,  schreite  man  weiter  zur  letzten ,  der 
1.  WB8TL.  Looois;  Allegorien  wie  in  der  1.  östl.  Loggie.  —  2.  Karl  Martell^ 
Sieg  über  die  Sarazenen  bei  Tours  (782).  Brmifacius  predigt  das  Chris tm 
tbum.  Karl  d.  Gr.  unter  Gelehrten ,  Barden  und  Dichtem.  —  d.  Kaiser 
HeinrMh  der  Btidtebauer.  Meister  Gerhard  überreicht  das  Modell  des 
Kölner  Doms  dem  Bischof  Konrad;  Reliquien  der  h.  drei  Könige;  Tod 
de«  h.  frcrooT!  nrid  der  h.  Uri^uln.  —  4.  Afeisfer  Wilhelm  ron  Köln  ff  1380) ; 
KrBcheinung  der  Mutter  Gottes;  Tod.  Beziehungen  zu  den  Bildern  der 
■elKwilb.  Xelslar  Mtbiom,  BoMn  n.  a.  —  A.  Jokmn  (f  14491  m.  Mm 
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et  1426)  rof»  Eyck:  !•  t/r.  rer  erfindet  die  Oolmalerci;  unterrichtet  sebie Ge- 
8cbwiHt»«r  .ItiliHnn  und  Margarclhn;  zcipt  Philipp  d<'Tn  ('«iten  v.  Burgund 
«eine  trcmuidc^  Antun«  iln  v.  McAsiiia  erlernt  bei  Johann  die  Oelmalerei. 
Ilindeutungen  auf  ihr  hcruhmtefi  (jeuialdo,  d»«  unbefleekte  L&mm.  — 
6.  Joh.  Memlinf/  (f  1409)  malt  im  JMhf«Ti!ii>^pit.*l  ztj  Brügge;  Tod;  Vision 
vom  ietcloji  Gericht.  —  7.  Lucas  van  Legden  (f  iö33)  auf  dem  Sterbelager 
BtlahBiBd.  —  8.  Mm»  H«tbein  d.  J.  (f  1549E):  die  b.  Jungfrau  ersobeint  ihm  ^ 
en&pfäaft  Empfehlungsbriefe  von  Krasiims  nach  England;  malt  den  Thomas 
M«»rnH  .«oinc  Fainilie ;  V'jirstelliiny;  i  Ilcinri«  h  VIII.;  zeichnet  den 
Todli  iiUn/.  9.  Alh.  Dürer  (t  1528)  als  ftcUultr  bei  Wohlgemuth ;  sein 
Freund  Pirkheimcr  liest  ihm  vor;  Kaiaer Xaxinülian  hält  ihm  die  Leiter; 
fvi«  rlii-li.  r  l  iiii.tnnu  h<  i  Mnkrn  in  Antwerpen.  —  10.  lUmbrandl  (\  1^9). 
in  der  Kappel  L'iaude  Lorrain  (f  li>ö2).  —  IJ^  Le  Sueur  Ct  1660^  bei  Kacht 
wrbeiMlid,  afiter  den  CarmeHterti  \  JWe.  P^mHn  und  iSie/kfile  sv  Rom ; 
SehttU  v(ir  Neid.  —  12.  Rvbent  (t  1640)  vor  der  StafTelei  von  der  Glücka- 
göttin  mit  Blumen  bestreut,  /u  seinen  Fm><4<  n  Amur  und  Bafchaatinilflll ; 
vor  Maria  von  Mcdici;  als  Gesandter  in  i.ngland. 

Im  Ebikibsohobs  üet  Ptntkothek  nSrdlkh  das  Xnpfmtleli- 
OiMacit  (Elittr.  S.  86),  168,000  BUttet  pyesonden  leicUiaUig 
dl6  deutsdien  ttnd  bollind.  Meiiter^,  und  das  OaUndt  d«r  Haad- 
■•lolunuigea  (Elntr.  S.  86) ,  22,000  Handzeieknungen  alter 
and  nenex  M«litei,  danmiei  4  yon  BaftMl ,  10  von  Fia  Baxtolom- 
mee,  daa  Siegel  der  Aeademla  zu  floienB  Ton  BenTenvIo  Oellinl, 
mit  einer  Erklär utig  Ton  seiner  eigenen  Hand,  Skizzen  Tom  Rem- 
krandt,  Dürer,  Bildnisse  von  Holbein. 

Hute  Lichtdrm  k  XachMldunpen  seltener  Kupfcr>itiche ,  l'adirungen 
und  iiand%eichnungen  sind  bei  den  IHenern  de«  k.  KuptcratichcabiaetA 
SU  haben  (Preise  je  aacb  der  Ordaae  von  2ö  Pf.  Ma  9Jf). 

Die  ▼■■wimmwlnng  (Bintr.  b.  S.  86,  Katalog  1  c^),  ebeniklla 
im  ErdgeackOBS  der  alten  Pinakothek .  in  fünf  8älen  des  westl. 
Flügels  aufgestellt,  entkalt  c.  1500  Vasen,  durch  König  Lud- 
wig I.  aus  den  Sammlungen  Candelori  (^Fnnde  von  Vulci),  Canino 
fetrurische  Funde),  Dodwell  (griechisch),  Panitteri  und  Politi 
{Bicilisch),  Lipona  (unteritalisch)  ziisainincugebracht. 


I.  äaal.  Mitteltiach:  2.  Leierspielcnde  Frau;  ö.  Herakle«  mit  Antaiua 
ringend;  7.  Theaeua  dieijittope  entführend;  1041.  Trlnkaehalen,  sniaalat 

mit  Toaatlnschriften.  TLsch  links:  54.  Eine  der  Gorgoncn,  den  fliehenden 
Pcrseus  verfolgend  (nlterthümlich) ;  58.  60.  Herakies  den  delphischen  Drei- 
t'usa  raubend;  60.  Achill  zerschmettert  den  Troilos  am  Altar  (a\it  den 
Zinnen  Troja*a  Priamos,  Hekabe  u.  a.  Figuren) ;  89.  Achilleus  lauert  hinter 
einem  Ur\mnen  atif  P(«lyxena  und  Troilos;  Tisch  r.  :  114.  Herakles  n. 
Antaiu«;  I2Ü.  122.  Frauen  mit  Uydriea  (Waaacrkrügen)  auf  dem  Kopf 
an  einem  Brunnen;  128w  Seua,  Hermea^  Hera  und  Aphrodite  Icarrikirt; 
124.  Achill  nach  der  Ermordung  des  Tmilos  von  Hcktor,  Aeneas  u.  DeA* 
phobo«  bekämpft  (sehr  alterthümlich).  125.  Atalante  u.  Pelctis  mit  ein- 
ander rin^icnd;  131.  Herakles  den  Triton  bezwingend;  170.  Tüeseus  den 
Muiotaur  bekämpfend. 

II.  Saal.  Neben  der  Thür  Fragmente  antiker  Wandmalereien.  Tisch 
reohta  (hinter  Gitterverschluas) :  211.  "Jüeines  Deckelgelaaa,  unter  dem  Na- 
men Dodwell- Vaae  bekannt,  bei  Korintb  gefunden  (auf  4an  Deekel  Bber- 
jagd  mit  Nameninschriften ,  auf  dcju  Oefäss  Thiorfricse).  Ti'ch  links: 
299.  Tript(»lemo9  auf  dem  getlügelton  Wagen.  Auf  dem  Xiachchen  nebenan : 
329.  Theseus  und  Ariadne. 

III.  Saal  (r.).  Erster  Tisch  r.  ^31.  Peleus  die  Thetia  baawingend; 
334.  Schale  mit  anmuthiger  Dialog-Inschrift;  336.  Triptolcmos  auf  dem 
geüügelten  Wapen  (Schale);  337.  Herakles  den  dreileibigen  Geryoneua 
bekämpfend ;  342.  Herakles  bekämpft  den  Busiris ;  348.  Medaa  aaU  daaa 
Widder  aMtbernd;  m.  Gaea  reioht  der  Atbeaa  den  BriditlKNao«^  JBwaMer 
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Tiscli :  '^370.  Grusle  iScüüic  mit  auigeböiitea  und  vecgoldeten  Versierungeni 
Aebill  die  PeafhesileU  dorehbokrend;  376.  Boreas  äH  Oritbyi»  eatföhreiid ; 

378.  Hector  sich  rüstend ;  388.  Orpheus  von  einer  Thrakeria  vwfolgt.  — 
Pritter  Tisch:  101.  Priamos  die  Leiche  Hektor^s  erbittend. 

IV.  Saal  (1.  vom  II.  S.).  Die  neun  TLnche  an  den  Wänden  enthalten 
nichts  Erhebliches.  An  den  Pfeilern  stehen  atheniache  PreisamphoreSf 
als  Oelkrüge  durch  importirtes  attisches  ( )i  l  auch  in  Italien  vorkommend, 
a.  B.  449,  Ö44  mit  Darot.  verschiedener  Kamptopiele.  Au  den  Feiuiiern 
DnJiik&fl^  mit  kleinen  Gesehirrchen  von  snweilen  reisender  Form;  eu 
oberst  je  ein  Trinkp;efäss,  einen  Mensehen-  nder  Thierkopf  darstellend.  Auf 
dem  dem  Eintretenden  nächsten  Tisch  (lU.):  *^745.  eine  rinj^sunilaufendc 
Darstellung,  Idas  um  die  neben  ihm  stehende  .Marpessa  ^egen  Apollo 
kämpfend.  748.  Bureaa  die  Orithyia  ereilend;  '  753.  (Blumentopf  oder 
WcinkühlerV),  Alkaios  vor  Sappho  in  Befangenheit.  Elfter  Tisch  (der 
n&chate  gegen  das  Fenster):  776.  der  trunkene  Hephästos  in  bacohischer 
trmgebnng;  781.  groaser  Kühler  oder  Misehknis,  un  Bande  innen  5  Segel- 
schiffe. Zwölfter  Tisch  (in  der  Längsrichtung  des  10.):  *805.  Argonantcn- 
scenen ;  807.  Peleus  die  Thetis  verfolgend:  ''810.  grosse  Amphora  nns 
Canosa  in  Apulien  :  Rache  der  Medea,  Kreuma  .stirbt  durch  den  .Schmuck 
der  Zftüberin,  Medca  tödtet  ihre  Kinder  nnd  enteilt  auf  dem  Schlangen- 
wagen. —  13.  Tisch:  "849.  Grosse  Amphora,  Orpheus  in  der  Unterwelt, 
Gegenstück  zu  dem  Prachtgefäss  Nr.  810  und  ebenfalls  in  Canosa  ge- 
funden. 868.  I/yknrgoi  u.  Bionysos,  mit  sebSnen  Ornamenten.,  apnlisch, 
nus  demselben  Grube  wie  810  u.  849. 

V.  Saal.  Am  1.  Tisch  1.  altetriir.  (ie:-chirre  in  sch war/er  Krde  mit 
eingepressten  Figtiren,  a\if  dem  2.  Tisch  einige  sehr  alterthümliche  gelbe 
mit  Thierfriesen.  4.  Tisch  (r.)  einfache  cyprische  Gefässe.  Sonst  noch 
(auf  dem  3.  Tisch):  10.35.  Grosse  Schale  mit  WagenknnipfMcenen.  Im 
Fnssboden  ein  grosses  antikes  Mosaik,  die  Grdgöttin  Gaa  von  den  Jabres- 
selten  nn^ben,  darttb«r  Hello«  im  Tblerkreise,  auf  einer  Besitmng  des 
Henogs  v.  Leaebtenberg  in  der  Romagna  gefündeo. 

Die  *neue  Pinakothek  (PLP2;  Eiatr.  t.  S.  86,  Katolog  lJf\ 
1846-53  nach  VoWb  Plänen  erbaut^  107m  l. .  2dm  br. ,  26m  h., 

enthält  nur  Bilder  neuerer  Meister,  meist  Münchener  Schule  der 
ersten  Hälfte  dieses  Jahrhunderts  (viel  Mittelgut).  Die  Fresken 
oben  an  der  Aussenseite  (die  an  der  West-  u.  Südseite  sind 
von  der  Witterung  so  piit  wie  zerstört),  von  Nihon  ausgeführt, 
sind  nach  den  in  Gel  gemalten  Kaulbach'schcn  Entwürfen  im  III. 
kleinen  Saal  (S.  113)  bequemer  zu  betrachten.  In  der  Eingangs- 
halle Wagner's  Modell  der  Löwen-Oiiadriga  des  Hiegesthors (8.95). 
Links  daneben  der  Eingang  zu  zweiZimraern  mit  Porzeltanbildern 
(Eintr.  s.  S.  86),  Gopten  der  besten  Bilder  der  alten  Pinakothek 
und  der  Schönheitengallerie  in  der  kgl.  Residenz.    Das  Erd- 

geschüsä  enthält  feiner  in  5  Sälen  das  Antiquariuia  (S.  114). 

I.  8aai*.  *jriN»{(<wA,  Bildnias  dea  Könige  Lndwlg  I.  in  ganzer  ingnr  in 
dpr  Tracht  des  Hubertus-Ordens^  Bernhard,  Rildniss  des  Königs  Maxi- 
milian II.  Malachitvase  von  Kaiser  Kicolaus ,  Porphyrvasen  von  Karl 
Jobann,  König  von  Schweden,  geachenkt^  Tische  mit  Platten  von  grünem 
Cfrranit  (erfoetto  anticu)  und  ägypi.  Ornnit,  Vaien  aui  Serpentin,  POrpbyr- 
breccie  nnd  antikem  Alabaster. 

II.  Saal.  Eingaugswand.  "^l.  Ant^lm  Feuerbach,  Medea.  Rechte  Wand : 
3.  5.  Aimmttitr^  Innennnstehten  ans  WeitminBter^  *4.  Mom,  die  Sünd« 
tluth  (unvollendet.  Ausgangswand:  *7.  K.  niof!/,  Seni  vor  der  Leiche 
WaUenatein'sjL  9.  Heinr.  Bess^  Apollo  und  die  Musen.  Linke  Wand;  10. 
E.  Kirckners  Verona  ;  *12.  K.  Piloty,  Thusnelda  im  Triumphzuge  des  Ger- 
manicus;  13.  Vermeerschy  der  Canal  Grande  in  Venedig.  —  In  diesem  nnd 
den  folgenden  Sälen  (III.,  IV.  u.  V.)  oben  Cartons  für  die  GlMmnlereien  im 
Kölner  Dom  und  der  Auer  Kirche  von  J.  A.  Fi$ch«r, 
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III.  Saal.  17.  nß^en^  dM  Tmlaitter  einet  Vifitmt  W,  X«tft- 

f  rt'-h  Rildni''"o  Act  Muler  Monten  nnd  Heinlein  im  ritterlichen  Costiim 
dca  KunsUenDMkeozogM  voa  1640 1  *19.  W.  Kaulbach,  Zerstörang  Jerosa- 
\9mM  (VertuüuMBg  ni  4«fli  Vrwkaieyehis  In  Kenen  Museum  in  Berlin) ; 
'30.  F.  Votte.  helmvIeheBde  Heerde;  22,  2Ö.  J.  Lanyt,  der  Oosansee-,  23. 
H.  fTfU^  vf>rTt<»hme  FInrentinerin  ;  24  /?'V4-/i>»  Pnn  die  Flöte  ppi elend ;  26, 
27.  Alb.  Ziimntrmann^  wilde  i«ebirg8landi5chatten,  die  erste  mit  Kentauren, 
welche  Leoparden  bekämpfen,  stellrt;  9B.  /«Mtif ,  Selltftbrac^;  *16i.  /.  Ä» 
K99hy  kUlor.  LcBdMhfefl  mit  BftfeBbog«ii. 
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IV.  Saal.  3U.  v.  JUss^  äclilocht  bei  Au«terlitz  ^  31.  CoroÜHne^  Tren- 
■«BK  46tl>aiipblB  vi>n  Marie  ABiolBeiie  im  Templc;  *32.  Nav%»^  die  Spin- 
nerinnen Von  Fimdi  ;  33.  Srhravrfnlph  .  Chri.stn«»  heilt  die  Kranken;  *34. 
SchUick^  laarlandAchaft^  3b.  Jdeu,  Kinüug  König  Otto  a  in  Aihen  1835; 
97.  Weitt^  ein  DrelmMUr  übenegeU  ela  Danipfboot;  P.  Btn,  Eiazag 
König  Otto's  in  Nanplia  39.  IHttZy  Kurfürst  Max  Kmanuel  von  Bayern 
erntiirrat  Bel^rrad  HkV^;  Tf.  He^f  da"  h.  Ahendm«]»!  rnnvollendet) ;  42. 
iiuyemias,  (Jolumhus  nlutiul  vun  Amerika  Besitz  ;  43.  A.  Aau^moA»,  Chri- 
•ta.H  und  die  Samaritanerin ;  44.  9*K9beU.  Schlacht  bei  HanatL. 

V.  Saal.  48.  H.Hen^  Madonna  mit  den  vier  Kirchenlehrern  und  den 
Patronen  der  von  Ludwig  I.  gebauten  Münchener  Kirchen;  *49.  F.  Or^ r 
hmk,  Itorin  «it  BHsnbiAb,  Ohrlstkiiid  m.  kl.  lolmMf  (180^;  IftU.  Li)£rz, 
Pieta;  Zteetigaver ^  54.  die  Benediktenwand,  5Ö.  Abend  imlfoor;  SchraU' 
dolph,  50.  retri  Fiscbzn^^  Ht.  Christi  Himmelfahrt;  62.  Schadow^  b.  Fa- 
milie;  ö4.  Fischer,  Grable'^ung. 

Vi.  Saal.  ^'Rottmann ,  23  griechische  Landschaften ,  enkaustlttb  £9* 
malt,  in  trefflicher  Rclenchtung  (durch  Lichtlosigkeit  des  RosuliSmi'HHlHI 
und  intensive  Beleuchtung  der  Gemälde  hergestellt. 

Htm  jsnrliek  dtireb  die  kleineren  8S]ef<rom  f!tf»s«en  Saal  be- 
ginnend). 

I.  65.  Bosboom^  Inneres  der  neticn  Kirche  zix  Amsterdam;  66.  Boden- 
miller^  Schlacht  bei  Sedan  (.\ttacke  des  l.  bayr.  Armeecorps  bei  Bazcilles); 
69.  Morgentitem .  Seesttirm  ;  72.  yocfl,  Hohenschwangau;  73.  Bodenmiller^ 
Schlacht  bei  Wörth  187ü  (Kr.stiinnnnK  der  Fröschweiler  Höhen  durch  das 

I.  bayr.  Armeecorps);  74.  Stange^  Schiffe  im  Golf  von  Venedig;  *76.  Weh 
ter^  ftal.  Landlent«  cfehen  dnreb  ein  Oyklopenttor^  T7.  B,  Admih 
markt  im  bavr.  Oberland  i  79,  Sl,  84.  Kirchner.  An«irbten  vom  Heidelberger 
Scblos.s;  ^.  Hmuhn/vr ^  Walchensee;  ^  F.  Adam,  Schlackt  bei  Orleans 

II.  Okt.  1870. 

II.  85.  A.  Feuerbach^  Giganienkampf,  8ki//o;  86.  FemwirjcA,  Hafen- 
partie: 87.  CMffnet .  Tempel  von  Paestnm ,  SS.  Ktenre  .  restaurirte  An- 
slekt  der  Akrupolis  von  Athen  ;  89.  Adam,  Krtitürmung  der  Düppeler  Schan- 
sen ;  90.  LeifB,  holländ.  Dorfgasse ;  92,  93.  Oerkardt.  Löwenkof  aar  Alhambta, 
Inneres  der  Marknskirche ;  9.5.  E.  Hess^  ein  Ritter  als  Gast  bei  Dominikaner- 
mönchen; 97.  <Sc/ii«ieA,  eine  Alpe;  99.  Etzdorf,  Kisenkammer  in  Schweden; 
100.  BUM,  neapol.  naekutorilla«  101.  MHnhk^^  dar  Or(l»|  Itt.  Rkmt- 
»CTf,  der  SoUittaiiMksltMr;  101.  Jt.  &  JkwanriwiHia,  ZailiUigt^TorlaMDf 
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Im  Wltfhthaufe;  *i05.  MMm^Md,  Kondnaebt;  lOT.  JP^^y,  die  IfeAiioiis- 
•iHilen. 

III.  Kaulbach,  Farbenskizzen  zu  den  Fresken  an  der  AuAseaseite  des 
Gebäudes  (S.  III),  das  Knnstwirken  des  Königs  Ludwig  in  Born  und 
München  /.um  Theil  sarkastisch  darstellend  ,  die  Bildnisse  Porträts  (litbo- 
trraphirte  Krklärungstafeln  liegen  auf)-  1.  "127.  Kurtbauer,  ländliche  Un- 
terhaltung \  129.  Eugen  Heu,  der  scbwed.  General  Wrangel  auf  der  liirsch- 
jftfd  bei  Dachau  von  den  Bayeni  überfallen. 

IV.  13i,  147.  Rieh.  Ziitimermann.,  Winterlandschaften;  135.  A.  Adam, 
Schlacht  bei  Custosza  1848;  136.  ihdoy,  das  Weiterhorn;  137.  Adam^ 
Schlacht  bei  Vorara;  188, 14i,  148.  Max  Ximtiurmmm,  Waldlaadsetaaften ; 
198.  Bambeffftr^  Felsen.schlucht  li^i  Cuenca  in  Spanien  \  140,  142.  Kotl-- 
inann,  Sikyon,  Iscbia^  *143.  Rani^erg,  nach  Tisch-,  145.  Jacquand,  Zi'^'euner 
vorüericht;  il^fo.  Ä.  Aehenhach,  Sturm;  '150.  Wilkie^  TestamentseröÜ'miug  ^ 
iSSk.  GtM^  der  Dogenpalast  %n  Venedig. 

V.  Saal.  153.  Riedel,  Judith  -,  154.  Markö,  Landschaft,  staffirt  mit  der 
Flucht  nach  Aegypten  ^  *1ÖÖ.  Geyer  ^  ein  Concilium  medicum)  De- 
fregger ,  Brstünnung  des  tothen  Tlninnt  yon  Münehen  dnveli  die  Ober- 
länder Bauern  170Ö*,  168.  Jos.  Ant.  Koch,  der  Wasserfall  des  Schmadri- 
bachs ;  159.  Oeyer ,  Ende  eine.s  Maskenhalls-,  162-173.  Purtraits  aus  dem 
bayr.  Königshause,  von  Stieler  und  Schrotzbevg ;  174,  179.  Riedel,  Italiene- 
rinnen-, 175.  A.  Achenbach,  Herbatmorgen  in  den  pontinischen  Sümpfen; 
*17G.  (trerbeck,  Italia  und  (Germania;  177.  Fischbach,  der  Watsmaatti  180, 
WiulerhaUer^  Portrait  des  Graten  von  Jenison-Walworth. 

Nun  dnreb  Saal  I.  In  die  Cabi nette. 

/.  Kab.  r.  *183.  van  Schendel,  nächtl.  Scene  auf  dem  Marktplatz  von 
Antwerpen-,  184.  ÄcAmirf^  niederländ.  Schulstube;  W^.  P.  Hess,  Pferdefang 
in  der  Walachei;  '187.  RoUmann,  Monreale;  *190.  Preyer,  StilUeben  mit 
einem  Olase  Bock;  191.  v.  Bayer,  Klosterhof;  194.  Rottmann.,  Oorftl;  195* 
/».  Hess^  Italienische  Familie;  lOG.  Lepoittevin ,  der  Maler  Brouwer  malt 
ein  Wirthshausschild;  197.  ScMeieener^  Kupferschmied  ^  198.  v.  Heideck^ 
daa  liSwentbor  yon  Vylcenae;  *70Xk  Lmtp,  Aeosrl,  Proeidaaerin ;  208.  #W«t, 
Wasserfall  des  l.iris  :  20i.  RoUmann,  der  hohe  Göll. 

3.  Kab.  r.  2CI8.  Maes.  betendes  »lädchen  aus  der  Campagna ;  212.  Quaylio^ 
Abtei  zu  Rouen;  213.  Jacobe,  Hafen  von  Konstantinopel ^  *217.  Catuphausen, 
{gefangene  Oavaliere  unter  Puritanern.  —  An  der  Liilifswand  dieses  und 
der  folgenden  Kabinette:  485,  1-22.  Löfflev,  Skizzen  ans  dem  Morgenland ; 
480-84.  P,  Hess^  40  Skizzen  zu  den  Darstellungen  aus  dem  griech.  Be- 
frelangskampf  (vgl.  S.  91) ;  U9479.  iltere  Ansiebten  ^on  Küneben,  von 
Jfeher,  Quaglio,  Adam,  AiapfV.  Jodl  w.  a. 

3.  Kab.  T.  223.  Knhuber,  Familienscene ;  225.  Overbeck,  Bildniss  der 
Vittoria  Caldoni ;  228.  Koch,  Winzerfest  beiOlevanc»;  «'230.  RoUmann,  der 
Aetaavon  Taormina  aus  ;  231.  v.  Bayer,  Kloaterballe;  288.  Rottmann^  Bran- 
nenburg mit  dem  Wendelstein  :  van  Beveren,  Beichte  eines  kranken 
Mädchens }  238.  A.  Achenbach,  8turm  an  der  Nordsee;  241.  v.  Seideek, 
Aufgang  anr  Akrepolla  In  Athen. 

4.  Kah.  r.  Riedel.  Bildniss  einer  Römerin;  1X1.  v.Heideck,  die 
Akr«ipoli.s  von  Athen ;  *2öU.  /ij/rAgf,  Winterlandschaft  im  Uuchgebirg;  251. 
Oranet,  Savonarola;  252.  Kuntt,  Landschaft  mit  Kühen ;  255.  P.  Hess,  der 
Räuber  Barbone  vertheidigt  sich  gegen  Gensdarmen ;  256.  Gerhardt^  der 
Inquisitionspalast  zu  Cordova;  *2ö9.  StUUr^  Bildnlss  Goethe's (1828) ;  20ü. 
JJ.  HesM^  Bildniss  Thorwaldsen's. 

6,  Keib,  r.  263.  Bekmorr  von  Ctafoli/«l<l,  Soene  ans  dem  mbelnngenlied ; 
208.  Schaumann,  Thierscenc;  269.  RoUmann,  Purtie  aus  Syrakus;  271.  Ar- 
taria,  Christnachtskirchgang  in  Tirol;  ^278.  Hasenclever,  ,lobs  im  Examen; 
2T9.  Aiwaeoteeky,  Seesturm  an  der  schwed.  Küste;  Alb.  Adam,  284.  Fuhr- 
leute, »280.  T>ferdc8tall. 

6.  Kab.  T.  289.  Enhuber,  Bildschnitzer;  293.  Qallait,  »lönch  Arme  spei- 
send; 29Ö.  Wagenbauer,  Morgenlandschaft;  299.  Aiwcuotasky^  Meeresstrand 
In  der  Krim*,  *d(n.  v.  Sehwind,  die  Symphonie  CAllegerlseb);  808.  Ridi, 
JBknmermtmn,  Wintcrlandscbaft. 

7.  Kab,  r.  3ü5.  v.  Bayer,  Kreuzgang  der  Stiftskirche  in  Berchtesgaden ; 
906.  Fwwrbaehy  eignes  Bildniss  (1875) ;  311.  P.  Bete,  grieeb^  Landleaie  am 

Bmdaker*s  Süddeutsebland.  70.  Aufl.  B 
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Strande;  312.  Koeicet ,  MuImi  818.  Mcerenhouty  Dame  znr  Falkenjagd 
reitend  \  319.  E,  S.  Zimmtrmmmm  Inneres  eine«  Zimmert  in  öchlelMlieim  i 

8.  Kab   r.  309.  Verboeckhoven,  Schafstall ;  SSS.  //.  fffst,  Landleule  Mf 
der  PUf erfahrt  necli  Eorai  *34U.  MilrM.  DorfgaMe  bei  Hegen  t  341. 
Innerae  timM  ZlmmOT«  ffn  Wflrtb«rf^8elüoea ;  844.  Krtmt,  im  BIckerUden. 

9.  Ktfb.  r.  318.  Bchlfich.  stiinnb.  utvte  < M-,'end  am  Strande;  349.  Fried. 
die  bleue  Grutte  auf  Capri  \  35ü.  Murr ,  Kaputiaer  auf  einem  Esel ;  352. 
iTeAef ,  KIa»terkirebe  tu  Bebenbausen;  *806.  Kir,  die  Tberesienwiese  in 
Ifänohen. 

10.  Kab.  T.  ^361.  BUrkeL  in  der  röm.  Caropagna ;  364.  ATtm^r.  hadi.qcbe 
Freischärler;  365.  BiMcko/^  der  erate  Schnee;  372.  Hatenclever,  achmollKn- 
des  Ehepaar ;  376.  Rhoihbtrg,  Ranchstndien ;  376.  Schilgtn^  dl»  KstfülmBg 
der  Helena  (nach  CnrneHMS);  377.  Alb.  Adam.,  Cavalerielager. 

11.  Kah.  r.  3SÖ.  /V<y,  damum  ;  "387.  Catel^  die  span.  Weinschenke  auf 
Bifa  Grande  in  Rom  mit  Portraits  von  Kronpiten  Ludwig  vun  Bavern, 
Tborwaldsen,  Catel.  8ohnorr,  Veit,  M.  Wagner  und  Klenze  (1824);' 388. 
Jfe/ury  8t.  Veit.idom  in  Prag;  391.  Bürkel,  iial.  Landschaft;  392.  Wütmer, 
dlcL^tthc  der  h.  Katharina  wird  wum  Ingeln  auf  den  Berg  Sinai  zu  Grabe 
getragen;  399.  /^  Hess.,  K'inig  Otto  von  Oriet  lienland  und  seine  Fmge- 
bung,  23  Portraitakizzen;  4ü0.  A.  Kaußmann ,  Krunprina  Ludwig  von 
Bayers  (1806). 

12.  Kah.  r.  4()G.  AiwatowBhf,  St.  Petersburg;  407.  Bug.  Adam,  verwun- 
deter Soldat  i  411.  äiamge^  Venedig  begrabt  ielnaA  Dogen  ^  417^16.  iUedel, 
der  «bem.  Hofiinger  Pellef  rinl  mmä  mIm  OatÜn;  419.  il«M,  Blldaiet  de» 
Bildbauers  Martin  Wagrt  r 

JS,  Kab.  r.  422.  Alb.  AUam.  Bildnias  des  Feldmarschalb  Badetslcy; 
496.  ITer.  JMIIer,  B»n»«boefc»iit|  426.  QttagUo,  der  Dom  em  Orvt«U( 
438.  Schön,  Eifersvdbtaaoea»!  438.  Büttmmm,  Blb»M;  480.  JTdmer,  tto 
Karteascblagerin. 

IS.  M.  r.  488.  Pfeiffer,  die  VoMlatteaelMt  4BB*  A*«  ^tfam«  fraas. 
Boldat.  n  beim  Hrand  von  Moikft«!  418.  IMtM,  Mvttor  und  Kiüdl  448w 

JSkhleicJiy  acht  Landschaften. 

Antiqnarinm  (Katalog  50  Pf.).  I.  Saal.  Korkmodelle  vom  Pantheon 
und  den  Vestatempeln  in  Rom  u.  Tivoli.  Antike  Terracotten.  1.  Schrank  : 
*39(».  Wei!»l.  Oewandflgürchen  aus  einem  attischen  Grabe  mit  gut  erhaltener 
Bemalung.  2.  8chr. :  ^47ö.  Diatretischcr  Olasbecher  aus  einem  Grabe  zu 
Köln;  486.  Hermes  u.  Latona,  archaisches  Relief.  Westwand:  338.  339. 
Altitalischer  Fries.  —  II.  Saal.  Korkmodelle  f Con^<tantinsbogen  etc.).  In 
den  Wandschranken  kl.  Alterthümer  verschiedenster  Art.  —  III.  Saal: 
Kork-  und  Gipsmodelle  (Colosseaai  n,%,y.  Im  BwUbebnoik :  Gold-  u.  Sil- 
berschmuck.  3.  Fach:  Uioldkranr  an^  einem  Sarge  von  Armento  (Unter- 
Italien).  In  den  Wandschranken  Terracotten  und  Bronzegerätbe.  — 
IV.  Saal.  1.  Titob:  Kleine  Bronzen.  «3öö.  safldttenlösende  Venus;  *3B7. 
Discohol,  narh  Mjrron.  2.  Tisch:  Sill)€r  u.  Bronzege.schirre.  --  Einpangs- 
lan^wand :  neuere  Bronze-Statuetten ;  antike  ond  mittelalterliche  WaAea. 
—  Aeg 7ptl»e]|«r  8ft«l  0«  ^om  I.  8Md).  Sarkophag«,  MwKiM,  Orab- 
»telen  etc. 

Hinter  der  iienen  Pinakotbek  ,  Theresieiißtr.  78,  das  *Pano- 
rama,  darstellend  den  Kampf  um  Weissenburg  4.  Aug.  1870,  ge- 
malt von  L.  Braun,  1883  eröffnet  (Kintr.S.  86).  Dabei  Hestauratioii. 

In  der  Nähe  der  neuen  Pinakothek,  ArcisBtr.,  der  neue  nördl. 
Friedhof  (PI.  D  1 ;  S.  126).  Der  Westseite  der  alten  Pinakothek 
gegenftker  das  X^.  Poljtedialeaa  oder  die  Tenkmlielie  Boeli- 
leluile  fPl.  D  2) ,  im  Ital.  Renalssanoe-Stll  dea  xti.  Jalirh.  tob 
iVetiretifMr  erbaut,  233m  lang,  der  Torspringende  Mittelbau  ISSm, 
Ziegelrohbau  mit  Sandateindetails ,  das  ErdgeBchoss  mit  Granit 
verkleidet.  Ueber  dem  mittleren  Portal  (mit  ionischen  Säulen) 
die  Inschrift :  „LndoYico  11.  Bay.  rege  aere  publice  exstructum. 
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Aftitet  —  solMitlii^;  Olm  m  Oatlms  72  MedsUlon-Portfftlt 
beifilimler  Banmeliter,  MAfbematUer  und  NatuifoxMlier.  Du 
fnektrolle  *Tieppeii]iaiit  sehflntwievili*  Die  leiten  todiBolo- 
glMlMB  Sammlangen  sind  nni  in  der  Ferienzelt  zu  besichtigen, 
ausnahmsweise  auch  Sonntags  (Anmeldung  beim  Hausmeister, 
Erdgeschoss).  —  In  der  Nähe,  Luisenstr.,  im  Gebäude  dei  ekem. 
k.  Glasmalerei-Anstalt  die  Kunstgewerbe. schule. 

Die*Glyptothek(Pl.  CD  2,3  ;  Eintr.  s.  S.85)  enthält  antike  lUld- 
\s  erke,  grösstentheils  in  den  Jahren  1805-16  von  König  Ludwig  I. 
als  Kronprinz  gesammelt.  Das  Gebäude  ist  von  KLenze  1816-30 
errichtet,  der  erste  der  grösseren  Münchener  Neubauten,  ausseli 
Im ieoiielwn StUln  eigenthftmlielier Anffastung,  im  Innrnmlt 
vOmieGhen  Feimen  nnd  Qewölbeconstmettenen,  mit  einem  Poftieim 
Yon  8  SSnlen,  im  Qiebellbld  eine  Gruppe ,  Ton  Wagnw  in  Rom 
e»tw<HEfen,  Minerra  als  BeBckütaerin  der  plastischen  Künste ,  toa 
fhkwanthaUr  n.  a.  in  Mafmor  ausgeführt.  13  Säle  umschliessen 
einen  viereckigen  Hofraum,  aus  welchem  das  Lieht  einfällt  (an  den 
Aussenseiten,  mit  Ausnahme  der  hinteren  Ecksäle,  keine  Fenster). 
In  den  Blenden  der  Vorderseite  sechs  Marmorstandbilder  nach 
Wagner's  Entwurf,  links  Perikles,  Phidias  und  Vulcan,  rechts 
Hadrian,  Prometheus  und  Daedalus,  mythische  und  geschichtliche 
Personen,  die  zur  Bildhauerkunst  in  Beziehung  stehen.  Inden 
Miieben  des  OBtseite  die  Steinen  ven  Gen«i?a,  T^tweldeea,  Bauch, 
Tenetini,  Qiteon  nnd  ScIiwantlialM;  Westseite  GUbexti,  Pen»- 
telle,  Peter  Yiseber,  Miclietengelo,  Benvenuto  Oellini  nnd  Oio»- 
Tmnni  da  Bologna. 

Jeder  Siui]  stellt  eine  bestimmte  Knnstej)i»cbe  dar,  welcher  ieilk6  fi1>Tige 
Auiscliutiickiin^  cntaprichi.    Katahig  von  Prof.  Brunn.  2Uf. 

I.  Atsyrischer  SßtU.  Am  Einj^ang  zwei  kolossale  Löwen  mit  Menscben- 
köpfen,  Gipsabguss  nach  den  Originalen  vom  Pala.<<t  vSardanapal's  IH.  im 
Louvre.  Im  Innern  sieben  Alabaster-lieliefs  aus  Kalah,  dem  spateren 
Larissa  in  Asayrieiif  mit  getlügelten  Genien  etc.  und  Keil^lMehrlfleii« 

II.  AegjfpÜäeher  Saal.  5.  G.  Priesterstatuen  in  schwarzem  Marmor,  aus 
später  Zeit.  7  u.  8.  Liegende  Spliinxe,  Basalt ,  röm.  Arbeit.  13.  Statue 
Cea  Soanengottet  lU  mit  Sperberkopt  altägypt.  14.  Miml.Portr&taUtee. 
15.  Antinous  in  Hossn  antico,  aus  Hadrian's  Zeit.  10.  m.  'ZX.  Zwei  Grup- 
pen vun  sitzenden  Ebepaaren,  die  erstere  mit  nucU  erbaltener  Bemalung 
det  Saa4steliia.  17.  lau,  39.  Horas  «ns  später  Seit.  25.  Vlerfaelier  Kopf 
des  Braluna,  29.  Kopf  des  Buddha,  beide  aus  Java,  llcpriisentanten  der 
indischen  Kunst.  30.  Sitzende  Statue  eines  Uohenprieaters,  altagypt.  In 
der  Mitte  31.  Obelisk,  Syenit,  aus  rÖm.  Zeit. 

TIT.  Tncunabeln-SacU  (Werke  aus  den  ältesten  Zeiten  J^riech.  u.  etrusk. 
Kunst,  sowie  diesen  nachgeahmte).  *41.  Apoll  vtm  Tenca,  archaisch,  am 
Fuss  von  Aknjkorinth  gefunden.  43.  Fortuna,  archaistisch  (in  nacbgeahint 
»Itertbümlichem  Stil),  aus  Hadrian's  Zeit.  44.  Dreiseitiger  Candelabcrfuss 
von  Perugia,  boclKilterthünilicb,  getrieben  n.  <£enietet.  45.  Spes,  römisch, 
ähnliche  Arbeit.  47,  Eiruskische  Ascbenkisten.  49.  Kitpf  eines  Jüng- 
lings, Marmor -Replik  eines  Brons«-Orlgilials(Ö.  80.  Bärtiger  BMObttS, 
nrcbai.<ttiscb.  32,  83.  Bronxereliefis  von  «inem  «Itetnisk.  Bronaewafen 
ans  Perugia. 

^IV.  AegineUn-Saal,  Bildwerke  von  einem  Tempel  der  Athena  auf  der 
Insel  Acgina,  im  J.  1811  aufgefunden,  für  die  Geschichte  der  Kunst  von 
böchster  Wichtigkeit.  Ks  sind  zwei  Giebelgruppen,  die  Kämpfe  um  den 
KOrper  des  AeblUes  und  des  Herenles  nnd  Telnmon  Lnomeden 
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darstellend,  die  erste  aus  10.  die  andere  ans  5  Figuren  bestehend,  von 
Thnrw  hld^i'n  rt-ftnurirt .  die  Figuren  durchaus  correct ,  die  Könfo  von 
maskenhaft  ein  Au>druck.  Zur  bessern  Tebersicht  der  1.  Gruppe  dient  das 
U^M  Modell  des  Tempels  oben  an  der  Wand.  Gruppe  rechts:  54.  Her- 
emles,  56.  »terlvender  Troer,  56.  Vorkämpfer  der  Troer,  57.  gefallener 
Krieger.  58.  vorwärts  gebeugter  Jungling.  Gruppe  1.:  59.  Pallas  Athena, 
60.  Achilles,  61.  AJtx  Trtamonios,  62.  Teucer,  des  Ajax  Bruder,  63.  Ajax 
Ollrns"  Sohn.  64.  verwnnd.  Grieche.  6.'')  A.  nf.»s.  B6.  Paris.  67.  knieender 
Troer,  ÜÖ.  verwund.  Truer.  An  der  I.  Wund  kleiuere  Hruch.-itucke  u.  eine 
Aeraterlmgruppe  des  Tempels,  an  der  r.  Wand  ein  Capital  desselben. 

ilj»Olf«-%al.  TB.  GeTt»\  »0.  Bärtiger  Bacchus;  81.  Jupiter  Aruinon; 

•  82.  Rhodische  Vase;  83.  Kopf 

f^^n-d.  eines  Athleten  \  84.  Aeseulap 

(modern):  daneben,  iu  die 
Wand  eingemauert,  o.  Nr., 
ein  Relief  ans  Korinth :  eine 
Familie  bringt  dem  Aflkle- 
pio8  und  der  iiygieia  ein 
Opfer  dar;  86.  Mliierya;  87. 
Welbl.  (Jowand.statue  frömi- 
aebe  Portr»t%iurji  88.  At- 
tisebe  OrabYaae  mit  Bellef^ 
*8f).  .Tutrendl.Frauenkopf ;  '^90. 
Apollo  Citliaroediu,  Winokel* 
mann^a  BarbeilirfMi1»e  Mnae ; 

91 .  Ko  pf  (1  es  Mari  (Achilles  ?) ; 

92.  Pallas,  rora.  Copie  eines 
Bronze-Originals;  93.  Statue 
der  Diana,  rdm.  Arbeit. 

VI.  Bacchus-Saal.  In  der 
Mitte:  *95.  Schlafeuder  Sa- 
tyr, der  „BarberlniaehePaun"; 
•'96.  Eirene  u.  Plutos;  97. 
Apoll;  98.  Silen,  nach  griecli. 
Bronse-Original ;  ''99.  Kopf 
eines  lachenden  Satyrs;  100. 
Bacchischer  Sarkophag;  auf 
Aemaelben  101.  sitzender  Sa- 
tyr, röm.  Replik  eines  griecb. 
Marmorwerks }  "102.  jugendlicher  gehörnter  Pan.  der  »Faun  Winckel- 
maanV;  106.  Baeehna-Statiie;  101.  Venna,  rStt.  Anbelt;  *1(I6. 106.  Satyrn; 
107.  jugendlicher  Athlet;  108.  Bacchus,  spätröm.  Zeit;  109.  jugendl.  Sa- 
tyr j  III.  Knabe  auf  einem  Delphin  j  112.  Ariadne^  113.  Diana,  gute  röm. 
Arbelt;  M14.  Silen  mit  deiiiBaeebiia-Kiii^be&;  aa  der  Wand  1.  116.  Hoeb- 
7cit  de?  ^^-pt1ln  «nd  der  AmpbAtrIte,  grieeb.  BeHef  aus  der  8kopB8*seben 
AVerkstait. 

Vif.  N<ohiden-8a«a.  122.  Welbl.  Kopf  (modern);  123.  Verenr;  125.  welbl. 

Relieffipur  (ri»m.)  ;  Tsis  und  II?ir|n.krate,-^ .  spalröni.  Arbtnt;  "128.  Kopf 
der  Medusa  (Medusa  Kondanini);  130.  Venus;  '131.  Knidische  Venus,  nach 
dem  Original  des  Praxiteles;  136.  Sehmückung  einer  Henne,  Relief; 
1^.  Klio,  in  treiTlichcr  Gewandung;  in  der  Mitte  140.  Knabe  mit  einer 
Qmns  ringend;  141.  sterbender  IKiobide^  •142.  Torao  eines  Kiobiden  (Illo- 
nens),  treftliches  griecb.  Original. 

VIII.  Qötttr^Saai.  In  diesem  und  den  beiden  folgenden  Räumen  be- 
rühmte *Fresken  von  Cornelius,  lH2l>-30  ausgeführt.  Ilauptgemälde:  1.  Die 
Unterwelt .  Orpheus  bittet  bei  Pluto  und  Proserpina  um  seine  Gattin 
Bnvydii  •  2.  Hochzeit  des  Neptun  mit  Amphitrite ;  Arion,  Thetis.  3.  Der 
Olymp,  Jupiter  und  Juno,  Hen  nles  empfäntrt  von  Hebe  die  Nektarschale. 
Ganymed  und  der  Adler.  Ueber  den  Thuren  lieliefs  von  Schwanthaler. 
Kleine  Zwisehenhalle,  Dem Yon  Prometheus  geformtenMenschen  gibt  Minerva 
die  Seele.  Prometheus  von  Hercules  befreit,  Pandora  öffnet  ihre  Büchse. 

IX.  Trojaner-Saal.  Wandgemälde :  1.  Streit  des  Achilles  mit  Agamem- 
non wegen  der  eutfObrten  BvUelüi.  2.  Kampf  nm  die  Lelebe  des  FatroUna. 


i  VIII.  I  Kleine  I   IX.   |  K. 

Giitter      Vor      Trojan.  Heroen- 
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III. 
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3.  Zor^tömog  TffOja;^«  mit  Mm«i,  Httkuk»,  HMWiirilf»,  Aeneaa  und 

Ancliises. 

X.  j7«rmM-iSfi(i<il.  L.  liv.Bemostliene«;  160.  Porir&tkopf ;  158.  Alexander 

der  Grosse  ;  15^4.  Hannibal (?) ;  155.  Xenokrates -,  156.  Statue  eines  .Tä[;er.s ; 
157.  Perikles»  löB.  Domitian;  160.  Statue  eines  griech.  Könit;s-,  161.  An- 
gebl.  Xenophon'f  i6S.  Diomedes,  nach  griech.  Bronze-Original;  163.  An- 
gebl.  Zeno;  1G5.  Atbloton-Statuc;  166.  Sokratos.  In  der  Mitte :  •151.  Mercur. 

XT.  Börner-Saal.  AndenThüren:  167-170.  Vier  Karyatiden,  röm.  Arbeil  . 
175.  Statue  der  älteren  Agrippina.  Büsten :  172.  Marius  (?^,  178.  Germani- 
cus,  180.  Lucius  Veru.s.  181.  Nero,  183.  Augustu.s,  186.  Vcspasian,  193.  Maro 
Aurel,  m.  Antoninus  Pius,  199.  Titu.s,  216.  Cicero.  217.  Hadrian,  219.  Au- 
cuBtus,  231.  Lucius  Verus,  236.  Tiberiu«,  238.  Vitellius(?),  253.  Cato(?), 
§56.  Commodus,  256.  Antinous,  257.  Ln«iM  Verus.  260.  Oall»a,  265.  Sabina, 
Hadrian*»  Gemahlin.  266.  Scipio  Africanus,  268.  Trajan,  272.  Seneca,  1^2. 
Pertinax.  L.  188.  Musen-Sarkophajj;  192.  Septim.  vSeveru.s,  Statue-,  205. 
Niobidcn-Sarkopbag;  206.  Fries-Rclicfs,  Opfernde  Victoricn-,  209.  Auj^ustus, 
226.  Livia  Dru.silla,  223.  Mntidia  al.s  Ceres.  241).  Domitian,  264.  Tiberius, 
280.  Lucilla  (V),  Statuen.  In  der  Mitte:  285.  Knabe  mit  Gan^j,  auf  vier- 
fii.ssi^m  (H'.stell;  288.  Dreifässiges Prnnkfefäss.  Unter  den  Fenstern:  316. 
262.  277.  Pulvinarr  (r.(Mterthrnne)  mit  entsprechenden  Attributen. 

XII.  äaal  der  farbigen  Bildwerke.  In  der  Mitte  ein  antikes  Mosaik, 
darauf  294.  ein  DreifuM  mit  395.  einer  Statnette  des  Sllen  In  Bronxe 
(modern).  *2^8.  an^ebl.  Tcros,  in  schwarz  und  weissem  Marmor.  299.  Ko]if 
eines  Satyrs,  trefilicbe  Bronze.  300.  Flossgott,  schwarzer  Marmor.  302. 
Aibletcnkopf,  sehdne  Bron«e.  906.  AtMet,  Statue  in  sehwantem  Marmor. 
804.  Mädchen  das  Gewand  Ifiscnd .  8tnl»iettc  in  schwar/  und  weissem 
Marmor,  gute  rÖm.  Arbeit.  306.  Augebl.  Alexander.  309.  Jugendl.  Faun, 
Harmor.  814.  Welbl.  Oewandatatue,  Ens. 

XIII,  Saal  der  teueren.  In  der  Mitte:  ^336.  \<\<\n[f^,  yon  Thorwaldsen. 
L.*3i8.  Paris  v.  Canova;  319.  Sandalenbinderin  v.  R.  Schadow;  320.  Napoleon, 
Büste  (1806)  V.  IB^alla;  321.  König  Ludwig  I.  als  Kronprinz  (1821),  Büste 
von  Thovwaldsen;  322.  Paris  von  Canova;  323.  Amor  und  Muse  v.  Eber» 
hard;  324.  der  mss.  Feldmar.?ch.  Ornf  Münnich  von  Kherhnrd;  325.  knieen- 
des  Christuskind  v.  Älgardi;  *326.  der  holl.  Admiral  Trciiiip  ,  Bü.stc  von 
Remeh;  327.  Barbaro.^^sa  v.  Tieck;  828.  Katlael  C- )  i  Büste  au.s  Terracotla 
(XVI.  Jahrb.);  329.  ItVland,  Büste  v.  O.  Schadoto;  330.  KurL  Friedrich  d. 
Siegreiche  v.  d.  Pfalz,  Kolossal-Buste  v.  Dannecker;  331.  General  v.  lley- 
deekf  Büste  v.  Wolf;  332.  Fricdr.  Leop.  Graf  Stolberg,  Knb.ssal- Btlsfe 
von  Freund;  333.  Vittoria  Caldoni  „die  schöne  Albanerin",  Büste  von 
Ii.  Schadow;  334.  Catharina  II.  von  Rassland,  Büste  v.  Busch;  335.  Vesta^ 
Statue  TOB  Tenerani. 

Bm  KwuitaiiMteUimgf-OoTi&iide  (PI.  C  3),  der  Olyptothek  ge- 
genüber, im  korintli.  Stil  von  Ziebland  1845  vollendet,  ebenfalls 
mit  einem  Porticus  von  8  Säulen,  im  Giebelfeld  Bayarla  Küasttem 

Kränze  darreichend  von  Schwanthaler ,  enthält  in  den  Sommer- 
monaten gewöhnlich  AuBstellungen  von  Müncheuei  KünatLem  mit 
zumeist  verkäuflichen  Werken  (S.  86). 

Einen  würdigen  Abschluss  des  schönen  Platzes  bildcit  die 
•Propyläen  (PI.  C  3),  ein  Prachtthor  mit  aussen  dorischen,  innen 
ionischen  Säulen,  nach  dem  Vorbild  auf  der  Akropulis  zu  Athen 
von  Klenze  eibant,  18G2  vollendet,  mit  Reliefs,  Darstellungen  aus 
dem  griecli.  Befteiuagskampf  u*  der  Regienmg  des  KMgs  Otto  I., 
naeh  L»  Schwsntlialer's  Entwürfen  Ton  Jfo$.  Seheftky  aasgeffthrt. 
Auf  den  inneni  Winden  des  Thoxes  sind  die  Namen  der  Helden 
des  griech.  Freiheilskampfs  und  berühmter  Philhellenen  ange- 
lixaclit.  —  Am  Tage  nach  der  Einweihung  (30.  Oct.  1862)  zog 
der  Tertiiebene  König  Otto  (f  iO&l)  wieder  in  Müneken  ein. 
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Die  *8c1iMMite  CtaUdt-Chülifto,  lusefe  BriennenteMte 
19  (PI.  C  3;  Bintr.  t.  8. 86),  Bigcnthum  des  Grafeiiild.  v.  Sehadt, 
mit  Bildern  moderner  Meitter  und  Torz&gUcben ,  Ton  Lenbach, 

Liphnrt,  SihwjineT,  M«T<^pf»,  Wolf  n.  a.  ire«rheit(»ten  Copicn  der 
grossen  venozianisi  hcn  und  spanischen  Meister,  bildet  nicht  allein 
eine  worthvoUe  Ergänzung  der  neuen  Pinakothek,  da  ^ic  eine  Reihe 
dort  inrht  vertretener  Meister  vorfnhrt.  sondeni  sie  ist  auch  an 
und  für  sich  die  werthvollste  Sammlung  inoderuer  deutscher  Kunst. 
Schwind,  Oenelli,  Feuerbacb,  BOcklin  haben  hier  allein  eine  an- 
gemesseii«  Yefttetnng  geAmden  (min  eiHlt  lelliwelM  gedniekte, 
neeh  den  Kmnmeni  geoTdnete  KeUloge). 

Dem  Eingang  gegenuhor:  *123.  Lenbach^  Porlnit  d«a  Besitzers  der 
SaiiiniluBg.  I.  Abtu«  L  82.  Mahl,  weibl.  BildniM(  191.  JDM,  GrotU  der 
E^crih  bti  Rom;  270.  ifotw,  die  Plejaden  TtÜ.  Max  achmidty  iBfleht  voa 
Smyma  von  der  Karawanciibrückf  uuf«;  79.  Bode^  Multor  mit  Kind;  190. 
Biiheirn.  zwei  8atym  einen  Ilaaen  jagend^  190.  Böcklin,  der  heilige  Uain  ^ 
127.  Mat'thall^  Tartini's  Traum-,  145.  MorgtHtUrn^  VUlafranca  bei  Kisea; 
68.  Bode^  die  Alpenbraut  ^  16.  Böcklin,  ideale  Land.schaft;  ^7.  FähricJi,  die 
Einfübruni:  des  Christenthtims  in  die  deutachen  Urwalder;  13.  Schleich^ 
der  Starnborgor  See;  5.  J-'iihru-h,  Tod  de«  Johann  Kepomuk^  249.  Bode^ 
GeburtMiiKe  Karl's  d.  Gr.;  194.  Kraus^  Minnrnan^cr;  148.  Sckmmr  (JuL)y 
Erlkonit;.  '*1.  Cometiun.  Flnrht  nach  Afu'vpten  (aus  der  ersten  röm.  Zeit); 
71.  Ban^evger^  Toledo;  7.").  Kvilmann.  Ilinter.see  bei  Bercbteü^aden.  —  11. 
AsTB.  öjpien  nach  Ti/.ian,  rnlma  Vccchit»,  O.  Bellini  u.  a.  —  III.  Abth. 
Spittweg^  72.  der  Ab.scbied.  73.  turk.  KafTehaus,  liU  Serenade,  112.  Hy- 
pgchunder*,  67.  Roftmann.  jiriech.  Land.'«chaft •,  dQ.  Ders.^  Bergsee;  18b.  ö«r- 
jkirdf  Alhembra  im  MondM-hein;  29.  A'«tireu/A«r,  Corneliusfeier;  9b.  ÄXrtk" 
nrr,  VerOM|  'lOi  /Vt/.  r^nr/i .  liaila  am  Brunnen;  S4.  A.  Zimmermann^ 
Corner  See;  *30.  Seureut/itr ,  Krinneruog  an  Villa  Mills;  64.  Werner^ 
Ktrehea-lBiieres;  70.  Gerhard,  Palasso  Vendramte  bei  Nacht;  152-154. 
Rollmann,  röm.  An>irbten  .  i9.  Fcuerhachy  Madimna  mit  dem  Kinde;  57, 
Zuengauer^  Rochelsee;  66.  Qerhavd^  Pal.  Moro  in  Veeedig;  129.  Lmbach^ 
Studieokopf.  —  IV.  ABtt.  18.  0§rh9td^  Lowenhof  der  Alhambre; 
Btmbergery  Sierra  Kevada;  51.  Stange.  Platz  in  Venedig  bei  Xoildachein ; 
244.  Sideroieicx.  Nachtatücki  146.  Catelf  Taonnina;  37.  Kirchner,  UmrevkS' 
platz;  186.  Rahl,  alter  Mami;  167.  1^.,  welbl.  Stndleeliopf ;  lOft.  FßueT' 
oach,  Mutter  mit  Kindern  an  t  inom  Brunnen;  *36.  Bamherger.  Gibraltar; 
nH.  Millner^  Gosausee;  84.  Rc^hl^  Bildniaa  des  Landschaflsmalera  WiUers^ 
204.  Barra>erger,  Brfieke  bei  Toledo;  200.  BaiiAtrgef^  OecenA bei Gwmtd» ; 
24.  Steinte,  der  Thürmer.  —  V.  Abth.  (mit  Oberilobt'):  (Kopien  nach 
Tizian,  Michelangelo,  Oiorgione,  G.  Bellini,  Öeb.  de]  Piombo,  P.  Bor- 
done,  Paolo  Veronese,  Tintoretlo.  —  Lancswand  (vom  V.  Z.  beginnend! : 
44.  Steinte,  Violin.tpieler:  69.  Bamberff§r,  Albnfera-8ee  bei  Valencia;  33. 
Neureuther^  Madonna;  11.  Rtrh.  Zimmermann.  WinterlRnd.«^chaft  bei  Kacht; 
113.  Friety  aus  dem  8al>iueri;ebirge ;  62-  Neui  culhei\  .Scene  aus  ilerm&nn  und 
Dorothea;  77.  Roltmann,  die  Quelle  Kallirrh«**:  bei  Athen;  8.  WUliemua^ 
Phantasie  von  den  Träumen  fietraqren ;  19.  Morgenstern  Küste  von  Hel- 
guland  bei  Hond^icLeiu;  114.  Fnet^  Oreto-Tbal  und  Adiiuriilsbruüke  bei 
Palermo;  182.  WUters,  Atlien;  26.  L.  r.  Kleme^  Innere.H  de><  Palazzo  Buffelo 
In  Eavelln  ;  '^Ifyi.  //.  y/t'.««,  Bildniss  Thorwaldsen's •,  12.  Alb.  Zimmeitnann, 
Qk>lgatha  während  der  Kreuzigung;  147.  Larson,  nordischer  Hafen  von 
der  rnttemaehtasoBne  beleochiet;  87.  Feuerbac/t^  Römerin;  266.  WoV$ 
venezianischef  Oa.stmahl;  86.  Feu^rhach,  badende  Kinder;  156.  Rottmnnn, 
griech.  KüstenlandschafI;  193.  Schtce%nfurt  ^  Landschaft  bei  Ccrvetri;  56. 
2MI<<efc,  Partie  ans  Venedig;  31.  Neureuiher,  Korae  (nach  Uhlaad);  M. 
Tlenneherg,  die  wilde  Jagd;  27.  Ludwig^  Waldlandschaft;  91.  Schleich^ 
eine  Alp  im  Zillerthal ;  38.  RosSy  Grotte  der  Kgeria  bei  Rom;  28.  Feuerbach, 
Fraaeesca  da  Rimini  und  Paolo ;  195.  Di-eber,  Sappho;  88.  IfUhTf  Zigenner^ 
ÜHnUtef  83.  MiTMiMers  der  Traum  der  Beat»)  141.  ^tumfhtuh,  IdjrUe 
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aas  Tivoli;  65.  Bamhevgei\  Abendglühen  in  der  Sierra  Nevada-,  39.  Mill- 
n«r,  Obersee  56.  Stange  y  die  Abendglocke  ^  72i.  Xylandtr^  bolländ.  Land- 
«chaft;  213.  Atodemon».  Wteterlandschaft.  —  An  der  Treppe:  243.  M.  9. 
Beekerath ^  Begräbniss  des  Gothenkönigs  Alarich  im  Busento.  —  Erstkk 
Stock.  I.  Zimmer:  1.  M.  v.  Schwind^  21.  166.  22.  Märchenbilder ^  162-166. 
Morgen,  Mittag,  Abend.  ITaelkt^  38.  Hero  mi^  Leander;  178.  2ft.  Bin- 
Medier.  —  II.  Z. :  1.  M.  v.  Schwind,  180.  Wnldkapcllc;  176.  Reifer  im 
Walde;  172.  die  Donau;  78.  der  Traum  dea  Gefangenen^  178.  Bückkebr 
«ur  Heimat;  «179.  die  HoeliveltflTeise;  188.  dernielitl.  Zweikampf;  167. 
Jüngling  im  Walde;  181.  Morgenstnndo :  174.  heimkclirendi  r  K-euzritter: 
170.  161.  60.  169.  160.  168.  17ö.  110.  159.  171.  177.  Märchenbilder.  —  III.  Z. : 
Copien  Ton  /»«nltodk,  nach  Tizian,  Murillo,  Velasques  ti.  a.;  daan: 
Lenbach^  242.  Bildniss  des  Grafen  Behack,  120.  eigenes  Bildniss.  —  IV.  Z.; 
Copien.  Dann  1. :  76.  Oenelli,  Abraham  empfängt  die  Verheissung  eines 
Sohnes;  6.  Schwind ^  Rückkehr  des  Grafen  von  Gleichen  vom  Kreuzzage ; 
ISO*  Böcklin,  ideale  Landschaft  mit  dem  Gang  nach  Emmaus  als  Staffage; 
Lenbachj  48.  Hirtenknabe  ,  128.  vvoibl.  lUldniss,  218.  der  Tocador  de  la 
Reina  auf  der  Alhambra,  122.  ein  t  ran/iskaner;  Böcklin,  117.  Villa  am 
Meer,  90.  altfdni.  WeiMehenkc  im  Frühling;  83.  Feuerbach^  musicirende 
Kinder  von  einer  Kymphe  belauscht;  Böcklin,  52.  Hirtin,  210.  ideale 
Frühlingslandschaft,  82.  Villa  am  Meeresufer,  116.  die  Klage  des  Hirten, 
234.  Nereide;  48.  Mariet^  Pferdeaebwemme ;  256.  Ntuberi^  Olevano;  103. 
Alb.  Zimmermann^  Brockenscene  aus  Goethe-s  Faust;  115.  Lindenschmitt^ 
der  Fischer  (Guethe).  Rechte  Langwand:  126.  v.  üagn^  Partie  aus  Villa 
Colonna  in  Rom;  *100.  K.  Piloty ,  Columbus;  139.  Hagn,  ital.  Garten- 
.scenc;  Böcklin,  215.  Herbstlandschaft.  219.  ital.  Villa  im  Fr.ihlincr.  14. 
Pau  ersobreckt  einen  Hirten;  9.  F€u«rbacA.  Laura  in  Avignon  wahrend  der 
Meaae  von  Petrmrea  belanselit;  200.  Böettlm^  ItMw  tob  Furien  verfolgt; 
Sö.  Feuerbachy  Garten  de.«?  Ariost;  17.  Böeklin,  Einsiedler;  10.  Feuerbach^ 
Ueweinung  Christi;  238.  Willers.  KaXn  bei  Ariccia;  89.  Gerhard^  Ansicht 
«OS  GraMMm;  60.  fl'MalK,  die  Vnlon  des  Bteeliie};  86.  Keiirtuffur^  Erin- 
nerung an  die  Villa  Malta  in  Rom;  109.  Steinle^  Lorelei  (erster  Entwurf 
zu  n°  11,  s.  unten) ;  217.  Lenbach^  die  Vega  von  Öranada ;  211*  Böckliny  „in 
H6b1en  wohnt  der  I>rachen  alte  Brat.*  —  V.  Z. :  !.  42.  Freiler,  Kalyoso'a 
Abschied;  138.  Oenelli.  Bacchos  und  die  Musen;  20.  Pfeiler^  Leukotbea; 
*2.  Genelliy  Hercules  bei  Omphale;  131.  SleinUy  Adam  und  Eva;  Oenelli^ 
*102.  Theatervorhangs-Composition,  "^3.  der  Raub  der  Europa;  U.  Steinte^ 
Lorelei ;  *4.  (SKmt m,  Sehlacht  defl  Lyknrgos  mit  Baeehos  nad  dea  Bac- 
elumtinnen. 

Die  Ersgiesserei  (PI.  B  1 ;  Eintr.  s.  8.  85)  in  der  n.w.  Maxi- 
uiiliansYOistadt,  Erzgiessereigtiasse,  seit  dem  Regierungsantritt 
König  Ludwig's  I.  durch  J.  B.  Stiglmaytr  (f  1844)  zu  ihrer  jetzigen 
Bedettimngeaiporgehobeiit  gehört  jetzt  dessen  NMtonfferd.  o.  Mül$r* 
Im  AfiiMiim  die  (Mglnel-Hodelle  simiBlIlcliet  Slataeii,  die  in  der 
AnstarU  gegOMen  imxden* 

Noch  weiter  n.w.  an  der  Dsebauer  Landstr&sse  das  Königl. 
Zeughaus  mit  dem  neu  errichteten  Armee- Museum  (WafTen,  Fah- 
nen etc.  vom  xv.-xTx.  Jahrb.;  Eintr.  s.  S.  86;  Katalog  80Pf. ). 
Vor  dem  Mittelbau  im  Freien  42  Kanoncniohie  and  4  Mörser,  da- 
bei viele  reich  ornamentirte  alte  Stücke. 

Die  *BaÄilika  den  h,  Bonifacius  [PI.  C  3),  Karlsstr. ,  südl.  vom 
Kunstausätcliungsgebüude ,  76m  I.,  36m  br.,  ein  ausgezeichnete! 
Bau ,  YoUendete  Nachbildung  altitolien.  Basiliken  des  y.  nnd  vi. 
JeUi.,  Ten  ZUbkmd  eibant  nnd  1850  ToUendet,  hat  6  Sehiffe 
(Minelsehiff23m«  SeHensehiffe  12,5m  h.)  und  66  Sanlen,  Mene- 
lithen  aus  grauem  Tiiolei  Marmor  mit  Besen  mnd  KapiUlen  von 
weissem  Maxmeri  wdclie  Bnndhogen  tragen.  .OfBeBer  Paehatnhl, 
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Raiken  brann  gefärbt  and  foieli  vergoldet,  Decke  des  Mittelsohiffi 

bUa  mit  fcoldtien  Sternen. 

Rechts  vum  Eingang  ein  j^arkupbas  vun  hellbraunem  Karmur,  unter 
welchem  König  Lndwlg  I.  (f  1868)  naa  setne  Oemablln  Therese  (f  1854) 

begraben  f«ind.  Ht-iche  Frt'.«»kt'n  von  IT.  p.  lies»  und  seinen  Schülern 
Sehraudotph  u.  Kochy  Damtellungen  aas  dem  lieben  dca  heil.  Bonifacius 
und  vieler  bayr.  Heiligen  schmücken  die  Chornische,  die  Seitenaltäre, 
die  Zwischenräume  zwischen  den  Fenstern  und  die  Wände  des  Mittel- 
schilTf.  Zwischen  den  Bogen  über  den  Säulen  in»  MittelschifT  8\  Modail- 
lon-Bildniflse  der  l'apste  von  Julius  III.  bis  Oregur  XVI.  Die  Kun/el  kanu 
auf  Eisenachienen  vor-  und  zuruckgcachoben  werden.  Kin  Benoiii^ tiner» 
Kl'>^t«<r  grenzt  an  den  Chor  der  Basilika,  in  dcsMii  Aefectoriom  ein  ^fresco- 
ütmaidc  von  II.  v.  ßets^  das  h.  Abendmahl. 

DwB9tMdMlMCktftw (PI.  0 3, 4;  Blntr.  e.  S.  86),  der  BmI- 
llka  gegenüber,  JBingang  ven  der  SopMentlr.  nelMn  dem  CHiem.  La- 
bmtorlam,  enthält  ein  groeaes  SüMweMer-Aqiiariaiii  (Victoria 
regia  eic.\  Palmenhaus  mit  hoher Glaskappel,  botan.  Museum  eto* 
—  Der  OltLMpnlaMt{Indu8irU'Au8steUung8'Oebaude;  PL  04),  ge- 
genüber in  der  Sophienstr. ,  unter  VoiVn  Leitung  1R54  ^m\z  aus 
Glas  und  Eison  erbaut,  233m  lang,  Mittelschiff  23m  hoch,  wird 
7U  den  internationalen  Kunst-  und  andern  Ausstellungen  und 
grösseren  Festlichkeiten  benutzt.  Von  hier  führt  die  Sopbien- 
strasae  l.  i^um  Bahnhof,  r.  zum  Maximiiiaus-  und  Kails-Platz. 

Den  Mittelpunkt  des  alten  Müncliena  bildet  der  JUcioqplAti» 
fr&ber  Sebrannenplatz  (PI.  E  5).  In  der  Mitte  die  Martm-8äuk^ 
errichtet  von  Knif .  Ma  xi  mlllan  1. 1^38  zum  Gediehtniaa  dea  Stegea 
am  Weissen  Berge  (1620),  nach  Peter  Candidus  Entwurf,  Gm  hoch, 
aus  rothem  Marmor.  Oben  die  Statne  der  heil.  Jungfrau,  nach  Job« 
Krumper  in  Erz  gegossen;  an  den  vier  Ecken  bekämpfen  vier  ge- 
flügelte Genien  vier  Ungeheuer,  Viper,  Basilisk,  Löwe,  Drache 
(PcBt,  Krieg;,  llungersnoth  und  Ket/erei");  Inschrift:  Rex  reguum 
regimen  regio  religio  restaurata  sunt  siib  tuo  praesidio. 


An  der  Ostseite  des  Platzes  das  aJte  Eathhaus  (PI.  £  ö),  1865  { 
reataurlrt;    am  Thurm,  unter  dem  der  Durchgang  zum  Thal 
(S.  123),  atereoehiom.  Qemilde  Ton  F.  Mts.  Tom  an  den  Giebeln 
Zinkgnaa- Standbilder  Heinrleh'a  dea  Ldwen  nnd  Lndwig'a  dea 
Bayern  von  KnoU;  im  groaaen  Saal  Schwantbaler*a  CMpamodelle 
zu  den  Standbildern  im  Tbronaaal  (S.  90).  ^  An  der  Nordseite  I 
des  Platzes,  Ecke  der  Dieners traaae,  das  stattliche  *nene  Bath-  ' 
haua,  im  goth.  Stil  von  Hduhtrrhsfr  erbaut,  Backstein  -  Rohbau 
mit  Sandstein-Details;  Fa^ade  nach  dem  Marienplatz  48ra  ,  nach  i 
der  Dienerstr.  70m  lang.    An  ersterer  ein  18m  br.  Mittelbau 
aus  Sandstein ;  im  zweiten  Stock  dreitheilige  Erkerlaube  mit  hohem 
Giebel  und  vier  Figuren,  Burgertugenden  von  A.  Hess.  Unter  dem 
Portal  l.  zwei  Denkiafein  mit  den  Namen  der  im  Kriege  1870-71 
gebliebenen  Münchner,  nnd  achteen  Bsonzetieph&en.  Im  Yeattbül 
Wandbilder  yon  Seitz,  die  Tmchledenen  Sfönde  in  vier  Gruppen.  j 
Im  zweiten  Stock  die  SitzungssäU  des  Maglatrata  und  der  Stadtver- 
ordneten (Eintr.  a.  S.  86);  in  letaterm,  die  ganse  Wand  ana- 
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lüUeady  das  gtosse  Gemälde  „*MiiiiioIiia<'  ttou  Piloty^  die  Geaehiolitr 
Hftnchens  darstellend.    Im  Magistratssaal  (t*)  treinielie  *01«8Ml- 

der,  die  Hauptthätigkeiten  der  städt.  Verwaltung  in  9  Figuren, 
na^h  R.  8eit%'  Entwürfen  von  Zntticr  ausgeführt.  Ausserdem  za 
beachten  die  Bchöii  gesohnitzte  Decke ,  der  prachtvolle  *Lustre, 
nach  Halbreiter's  Modell  von  Hiedin^er  in  Augsburg:  gegossen,  die 
kunstreichen  Messinggitter,  d(  r  schöne  Kamin  (von  flailmann")  und 
das  *Forträt  König  Ludwig  s  II.  von  Lenbach.  —  Neben  dem  Por- 
tal 1.  die  liauptwachcj  im  iSouterrain  (Eingang  von  der  Diencrs- 
Btrasse)  dex  ^MeUukeU»  (S.  83),  mit  Wand-  und  Deckenbildern, 
TriBk*  und  Sinmprüoben  hübieh  und  stiUToU  geeehmüclLt. 

Tor  dem  Bethbeiia  auf  dem  Maxienplatz  dev  ^FUehbrunnen^ 
Bieme  Toa  Knoll;  die  Fignxen  beziehen  lioh  auf  den  alten 
Münchner  Brauch  des  „Metzgenpiungs". 

Wenige  Schritte  südöstl.  vom  Marieupiatz  die  Peterskirche 
(PI.  E  5),  die  älteste  Kirche  Münchens,  von  1170,  spciter  wieder- 
holt umgebaut;  von  dem  ältesten  Bau  noch  ein  roman.  Thurm. 
Altarblätter  von  Stindrart ,  Loth  u.  a.;  schöne  Orgel.  Von  der 
Gallerie  des  Thurms  (S.  86)  prachtige  Kundschau. 

Vom  Marienplatz  führt  die  l'^aulinger-  und  Neuhauser-iStrassc 
zum  Karlsthor  n.  Bahnhof.  R.  der  Frauenplatz  mit  der 

*ltan«nkire]ie  (PI.  E  ö),  98m  1.,  96m  br.,  Gewölbe  33m 
koek,  der  Metiopolitankizche  des  ErzbiBthuma  München-Freisingi 
1468-88  im  Bpätgoth.  Stil  aus  sehr  harten  Backsteinen  aufgefähft* 
Die  beiden  Thflrme,  97m  hoch,  wurden  im  xvr.  Jahrh.  mit  schwer- 
fälligen biruförmigen  Helmen  bedeckt^  da»  Wahrzeichen  Münchena 
(Besteigung  s.  S.  85). 

Das  Iknsks,  dreUckiÜige  Uaiieakirohe  mit  weiten,  gleich  hohen 
SchüRui,  22  seblanken  aehtecki  gen  Pfeilern  und  Teieben  KetxgewÖIben,  tat 
kürzlich  hergestellt;  Hochaltar  mit  Krörmn^' Maria.  Holzschnit/werk  von 
AmoM,  anf  den  Flügeln  Gemälde  von  Schwind.  Erzbisch.  Thron  u.  Kan:&el 
imk  ABtehluaa  an  die  efhaltenen  Cbotstühlc  (a.  unten)  ron  EMI,  die  sahl- 
reichen  neuen  Seitcnalläre  meist  vnn  Sirkingei%  die  Statuen  von  L.  Folf:. 
Im  Schiff  das  *'Grabmal  Kaiser  Ludwig  s  des  Bayern  (t  1347),  1626  unter 
Kurf.  Maximilian  I.  naeh  P.  Candidus  Zeichnungen  von  Sm$  ÄtimjNfr 
gegossen,  ein  Katafalk  von  dunkelm  Marmor,  Figuren  und  Zierrathen  in 
Erzgnss;  an  den  vier  Kcken  IHtter,  gleichsam  als  Wächter  des  Grahe», 
das  eine  Knie  zur  Erde  gebeugt,  mit  Fähnlein,  darauf  die  Namen  Karl 
der  Grosse,  Ludwig  der  Fromme,  Karl  der  Dicke,  Ludwig  IV.,  und  ihrer 
Gemahlinnen  ;  zur  Seite  die  Standbilder  der  Wiltelsbacher  Albrecht  V.  und 
Wilhelm  V.  Im  Fiissgestell,  welches  SeitenüUnuayien  hat,  die  Grabplatte, 
eine  der  vorzüglichsten  des  Xv.  Jahrb.  Ceber  den  Chorstiihlcn  in  Holz 
geschnitzte  Bildniss-Fitünren  aas  dorn  xv.  Jahrb.  (VI  Pr(»pheten  und  12 
Apostel).  Die  i^rosse  türkische  Fahne  an  einem  i'lt-iier  dos  MittclschiPs 
links  eroberte  1688  Kurfür.st  Max  Emanuel  vor  Bel^irad.  Unter  der  Or^el- 
bi'üinp ,  noben  dem  Hoch-Relief-Dcnkinnl  drs  Bischnf^  (Icbsattol  ff  18-40) 
von  Scbwanthaler,  ist  ein  Fusslapfen^  von  wo  aus  man  keines  der  dü  Fenster 
Oades  aOm  h4  aifbt.  An,  den  AntMawandeD  devKiiohe  yielo  alt« Grabsteine. 

Unweit  nöxdUek  ist  der  TremMUideiplnli  (PI.  D  £  4)  mit  fOnf 
Standbildern:  in  der  Mitte  Knrfftrtt  Max  Etnamua  (f  1726), 
„Belgrads  Eiobeier'' ;  Hnks  deneben  derOeschichtschrelber  Westen- 
rieder  (t  1629)  nnd  der  Gomponlit  Olw^  (f  1787);  r.  der  nm 


die  bayr.  Gesetzgebung  verdiente  St&atsluoiBler  v.  KreiUmayr 
(t  1790)  und  der  Touftetoer  Orlando  di  Lasso  (f  1590),  eigentlich 
iioUnd  de  Lattre ,  ein  Niederländer.  Das  Denkmal  Gluck's  ist 
von  Hru^^er,  dM  Kxeittiiuyr  •  von  äckwiaUulex,  die  Aadem  von 

Widninaiiii. 

Vom  Fromenadenplatz  führt  dir  Weite  Gagso  zur  Neuhauser' 
iStr&sbe  ztirnck.  An  der  Kcke  die  8t. Michael8-Hofkirohe(Pl.  Dö), 
früher  .leBuitcnkirche,  H3m  lang,  33m  breit,  an  der  Vorderseite  der 
h.  Michael  aus  Erz,  von  Hub.  Gerhard  nach  einer  Zeichnung  von 
Peter  Candid.  „Gallielmiie  Y .  Oofnet  Ptlat.  Rben.  ntriusqueBavaria* 
Dax  fUmm  et  ftiBdtMr^  (f  1626),  ineMet  4ie  IntehrUI.  Die 
KiKofce,  1568  tm  iftm.  BeaaliMiiM-Ml  «rbeut,  k«t  nu el«  Sehiff 
■dt  grostartigem  Tonnengewölbe  (Duekm.  26m).  Im  Kiensediiff 
1.  das  ^Grabmal  des  Herzogs  von  Levcbtenbeif ,  Bugen  Beaabe^ 
nais  (t  1824),  einst  Vioekdiiif  lon  luUeD,  Ten  Thoiweldseii. 
•Kirchnnmuf^ik     S.  ^1 . 

Neben  der  Michaelskirche,  im  ehem.  Jesuiten-Collegium,  die 
Akademie  der  Wisienscbaften  (PI.  D  5),  mit  bedeutenden  Samm- 
lungen (Kintr.  s.  ö.  Ö5). 

Die  " J'aläontoloffUehe  Sammlung  unter  Prof.  Dr.  Zitters  Leitung  iat 
vielleicht  die  vollatändigste  io  Batopa.  in  7  Sälen  aufgestellt,  4ie  ver- 
steinerten  Thf  ilc  der  Thipr^'t^lt  zoolugisch  ger)rdnet,  die  Pflan/en  geolo- 
giach.  Die  A(infral%en$(tmmlurtg^  durch  die  Kichstatter  .Sammhing  dea 
HeraOfS  ▼.  Leuchtenberg  auaaerordentllch  vermelui  «nd  mit  Prachtexem- 
plaren bereichert,  ebenfall.««  sehenswertb.  T>afl  gfognott.  Cabinet  und  die 
zoolvgitfh  zoolomisch*  Sammlung  Bind  neuerdings  bedeutend  vermehrt.  Für 
M&nner  der  Wlsaeniebaft  berocrkenswerth  ist  die  Sammlung  phytikalitehtt 
umd  optischer  /ri^frumente,  durch  Fraunhofer  pehr  bereiebert.  Die  Jttiu' 
Munmlung  uniiasst  allein  2C),0U(J  antike  griech.  Münzen. 

Am  Ende  der  Neuhauser-Strasse  das  KarUlhor(V\.  Do),  früher 
Neuhauserthor.  Vor  dem  Thor,  am  Karlsplatz,  r.  das  H6t.  Belie- 
hne (S.  83),  mit  *Ftetkeii  von  GL  Scbraudolpli ;  weiter  n.,  Ecke 
▼om  MeiimiliA]iipUte(Pl.  D  4),  BhkSiandbÜd  Gcetke\  aaeh  Widii- 
mann*»  ModeU  von  Miller  gegossen  (1869).  —  Botan,  Oartm  s. 
S.  120.  —  An  der  Sudseite  des  M«zünilians(Dult>Platzes  die 
Htrzog-Max'Burg  (PI.  D  4),  von  Heicof  Wilhelm  V.  1579  erbaut, 
jetzt  Sitz  der  Staatsschulden-Tilgungs-Commission  und  der  Kriegs- 
Akademie.  —  Weiter  auf  dem  Maximiliansplatz,  in  den  schonen, 
vonEfl'ner  entworfenen  Anlagen,  die  den  Platz  bedecken,  das  1883 
errichtete  *Liebig-Denkmal,  modellirt  von  Wagmüller,  vollendet 
von  Eürnann;  die  sitzende  Marmorflgur  des  grossen  Gelehrten  auf 
einem  Sockel  von  grauem  Granit,  an  zwei  Seiten  des  Sockels  je 
ein  Mannorrellef ,  auf  die  Verdienste  LleMg*s  um  Chemie  und 
Agricultur  bezagUch«  —  In  der  Nabe,  Pfandhsnsstr.  7,  der  statt- 
Ucbe  Neubau  des  Bnsrr.  KunrtgOTPerbeiweto  (F1.P4;  Eintr« 
8.  S.  86),  im  Renaissance-Stil;  die  AnsBtelluig»-  u.  Verkaufe- 
halle,  Bome  der  Festsaal  sind  sehenswertb. 

Südlich  zieht  sieb  vom  Karlsplatz  die  breite  baumbepflanzte 
Sormenstras&c  bis  zum  SendUngex  Xbor.  Am  Ai^f^p^  derselben 
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di«  praftül.  KIzdlLe  (PI.  G  5),  nar  Sonntogfl  wibimd  des  CNrltM- 
dteiulei  (8  a.  10  U.  Ym.  und  3  U.  Nm.)  geöffnet,  1827-93  In  ovales 

Form  von  Pertach  erbant ,  mit  Decken-Fresko  von  Hermann  aus 
Dresden ,  Christi  Himmelfahrt.  —  Eine  zweite  prot.  Kiiehe  ist  in 
der  Gabelshergerstr.,  unweit  der  Amalienstr.  (PI.  E  3). 

In  der  Nähe,  Schwanthalerstr.  90,  das  Sehwanthaler-Museum 
(PI.  C  5 ;  Eintr.  s.  S.  86).  Dasselbe  enthält  die  Gipsmodelle  fast 
aller  Werke ,  welche  Ludwig  v,  Schwanthaler  (f  1848)  in  diesen 
Bäumen  entworfen  und  theilweise  auch  ausgeführt  hat ,  von  dem- 
selben der  Akademie  der  bildenden  Künste  vermacht. 

Im  I.  Saal  u.  a.  die  Hermanns-Schlacht,  nördliche  Oiebelgruppe  der 
Walhalla  bei  Regensburjj;  (S.  222)^  6-14.  acht  Standbilder  für  die  Ruhmes- 
halle auf  dem  Slawjn  bei  Prag  (8.  481)  bestimmt,  13.  Kaiser  Rudolf  II., 
11.  Zifka,  10.  Huss,  6.  Jarnslaw  v.  Stemberg  (der  1241  unter  Ottokar  die 
Tataren  bei  Olmütz  besiegte),  8.  der  h.  Wenzel,  9.  Bohuslaw  v.  Lobkowicz, 
Geschichtschreiber,  7.  Kaiser  Maxiinilian  IL ;  16.  £r;i^herzog  Jusef,  Palatin 
Ungarn,  Reiterstatue  (für  Pest  bestimmt).  —  II.  Saal:  17.  Kopf  der 
Bavaria  (S.  12-5);  18.  19.  Herzog  Albrecht  V.  u.  König  Ludwig  I.  (S.  93, 
atiegenhaus  der  Bibliothek).  20-29.  Büsten  (21.  Kaulbach,  22.  Künig 
Ludwig  I.,  23.  SobwaaÜialer,  24.  Sulpts  Bolsser^e,  28.  Wrede).  49-72. 
Bildnissstatuetten  berühmter  Maler  (S.  99,  südl.  Dachgallerie  der  Pinako- 
IhelO*   73.  Jean  Paul.  Büste,  74-86.  Ahnenstatuen  des  kgl.  bayr.  Hauses 
(8^  90«  Throaaaal).  80.  HemleMehild,  nach  der  Besehretbiiiig  «et  BLesiod. 
45.  Tafelaufsat/  für  König  Max  II.,  Figuren  und  Gruppen  »tu  dem  Nibe- 
lungenlied (in  Hohenschwangau).  42.  Beiterstatue  des  Matth.  (Dorvinus, 
war  für  Pest  bestlmBit.  —  III.  Saal.  98-97.  Cbetlie-DeiikiiiB]  in  Frankfurt 
(8.  3)  u.  98.  erster  Entwurf  da/u.    109.  Jean  Paul,  in  Bayreuth  (8.  208). 
Iii.  Elisabeth,  Königin  v.  Böhmen,  112.  Georg Podiebrad,  113.  Ottokar  II., 
114.  LibuBsa,  alle  vier  in  Brz  ausgeführt  auf  dem  Slawjn  bei  Prag.  115. 
£mst  I.,  Herzog  von  Coburg,  in  Coburg.  116.  Kaiser  Franz  I.  von  Oester- 
reich, in  Franzensbad  (3.  463).  117-121.   Karl  Friedrichs  Denkmal  in  Karls- 
ruhe (S.  14).  122.  König  Karl  XII.  von  Schweden.   123.  Friedrich  Alexan- 
der,  Markgraf  von  Brandenburg,  in  Erlangen  (S.  178).  124-129.  Brunnen 
auf  der  Freiun^  7.u  Wien  (S.  262).    130.  u.  131.  Ludwip;.s-Denkmal  zu 
Darmatadt  (S.  ö).    132.  Karl  Johann,  in  Ki)rköping  in  Schweden.  135-137. 
Donau-Main-Canal-Denkmal  bei  Krlangen.  141.  142.  Tilly  und  Wrede  (3.98, 
Feldherrnhalle).    15M58.  Mozart-Denkmal  in  Salaburg  (8.322).  139.  Bu- 
dulf  V.  Habsburg,  im  Dum  zu  Speyer  (S.  23). 

Weiter,  Sonnensti.  Nr.  16»  das  Oebärhaus  (Fl.  0  6).  Anf  dem 
SendUngei  Th<»-PUts  (PL  G  6)  die  OoloiMlIMUte  AioU  8en€fader\ 
des  Brilnden  der  Lithognpble,  von  Znmbusch  (1866).  Tor  dem 
Thorw.  das  grosse  a%em€me  Krankenhaus,  1813  erbant;  n.  davon 
das  Patholog,  Institut  (im  Garten  desselben  ein  Büstendenkmal  des 
Prof.  t>.  Buhl^  f  1880),  die  Anatomie,  1825  von  Kien ze  erbaut,  mit 
bedeutenden  anatoniiscli-patliolog.  Sammlungen  (Eintr.  s.  S.  85), 
das  Hygienische  Institut^  unter  Pettenkofer's  Leitung,  und  das  Pfiy- 
niologisehe  Institut,  S.  die  Friedhöfe  (S.  125).  Beim  Südbahnhof 
das  grossartige  städt.  Schlachthaus  mit  dem  Viehhof  (1^1,  BOÖ; 
Eintritt  s.  S.  86),  1876-78  von  Zenetti  erbaut. 

Die  belebte  Sendlinger  Btwam  Wai  Tom  SendUnger  Thor  snm 
Masienplats  inrQek. 

Oettl.  gelangt  man  rem  Marienplatz  dnrcb  den  Bogen  dea  alten 
Batbbausthurmes  in  das  Thal^  eine  breite  Strasse.  Gleich  am  Anfang 
r.  binter  der  A.  Q^isikimhe  (Zo]»fttU)  der  Vietwilimr^MaM  (PI.  £  5, 
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6);  iaUatw  «ia  froBse  CMMÜitelto (Mrannc;  PL  B  1853 
von  Mufint  erVtat,  431m  ling.  Am  Heumarkt,  swlichcn  Getreide- 
li*Ue  u.  Sendlinger  Btf.»  das  Landwehr-ZiUtjihem»  mit  der  Mail- 
linger'schen  Kumt-  u.  culturhi.^tor.  Sammlung  zur  Gcschiehte  dflX 
Ötadt  MinirhtMi  (  Kintr.  s.  J>.  H(» ),  Kigenthum  der  8tadt. 

Den  üßtl.  Abticliluss  des  TliaU  bildet  das  *lBarthor  (PI.  F  Ül, 
auö  dem  Mittelalter,  183Ö  von  König  Ludwig  hergestellt,  mit 
restaurirtcMi  •Fresken  von  Bemfi.  ?ither^  UauptbiUl  Kiuziig  Kaiser 
Ludwigs  des  Bayern  nacU  der  Sclilacht  von  Ampüug,  an  den 
SeltenthÜrmen  die  Wappen  4er  Edelliiite  und  Stidte,  welche  fOi 
Lndwig  kämpften.  Jenielli  in  de?  Zweiteüekenetr.  an  der  Isir  r. 
die  netK  /for-Ccweme.  Gegenüber,  l.,  an  der  ilten  /forftruefce, 
hilft  eine  Tafel  den  Kenntnissen  der  Leser  in  Betreff  desUnprongs 
n.  Laofs  der  Isar  nach;  eine  andere  Tafel  daneben  erinnert  an  den 
„TOthen  Thurm'*,  erstürmt  von  den  treuen  Oberländer  Bauern  1705, 
7.u8amniCMgc8cho*-s(  ü  vnni  i'rinzeii  (  oiule  1790.  Auf  der  Insel  r. 
die  alU  Isar-Casemt.  Von  der  Ludwiynbrücke  (PI.  G  6,  7j,  L 
hübscher  Blick  auf  Maximiliansbrückc  und  Maximiliaueum. 

In  der  Vorstadt  Au  auf  der  Höhe  zahlreiche  lUt^rkellcr ,  wie 
Franüskaner'KeUer  (S.  64),  Münchencr  Kindt- KtLUr^  BurgerL 
BfMmU'XelUr^  ZaeheHkdUr  (S.  84)  n.  a.  Unten  welter  aftdl.  die 
•lUiiaUU-]3rolie(iltief  ir^nAe;  P1.F8),  ßSml.,  24mhx.,  25mh., 
im  frfihgeihisehen  Stil,  ala  dreiachiffige  HallenUrehe  ohne  die 
äuBsore  UmbAnznng  mit  Strebebogen  1831-39  von  OlUmülUr  (f 
1839)  erbaut,  von  ZichUmd  vollendet ;  der  Thurm  sitzt  stilwidrig 
auf  dem  Dach,  statt  selbständig  da  zu  stehen.  Portal,  Fenster 
und  Rosen  der  Vorderseite  aus  grauem  »Sandstein ,  ebenso  der 
durchbrochene  7Üni  h.  Thurm,  der  übrige  Bau  aus  rothlichem  Back- 
stein; über  dem  Portal  die  heilige  Jungfrau  von  SchwatUhaUri 

Dach  musivisch  mit  buntglasirten  Ziegeln  gedeckt. 

Die  ^inatmatereten  der  10m  hoben  Fenster  »eigen  daa  Leben  der  h. 

Jnn>ifraii  (linke  Seite),  nnä  ihre  Be/iehungcn  zum  Heiland  (rechte  Seite), 
ton  Schraudolph ,  Fischer,  Huben  und  Höekl  entworfen,  die  Verzierungen 
von  Aifim4U0r^  alle«  unter  der  Lettnng  vtm  B.  Hut,  IHe  Altftre  sind  mit 

Ilnl/.sihnitzwerken  V(m  Schönlaub  verzicrf,  theniio  die  Wände  der  Seiten- 
scbille  (Passion).  Die  mehrfarbig  angestrichene  Kanzel  ist  nach  Ohlmüllers 
SSeiehnnng  Ton  Entret  in  Kolc  gearbeitet.    Unter  dem  Orgelctaor  zwei 

Bronzetafeln  mit  llol/.relicfs ,  die  Tafel  recht.s  König  Lndwi^^  darstellend, 
dem  Ohlmüller  den  Plan  der  Kirche  überreicht,  daneben  Hess  und  Ain- 
millcr;  die  Tafel  linka  mit  /ahlreichen  Portrait^,  Ohlraüller  und  den  beim 
Kirchenbau  beschäftigt  gewesenen  Wi  rk iiioistcfn  u.  Künstlern  iunvidraet. 

Die  St.  Johannis-Kirche  (PI.  H  G  ),  Pfarrkirche  der  Vorstadt 
Haidhausen  (S.  99),  ist  von  Berger  im  goth.  Stil  lH5'2-63  aufge- 
fiilirt ;  Mittelthurm  87m  h. ;  Inneres  einschiffig  mit  Netzwolbung, 
Marmoraltären  und  farbigen  Chorfenstern.  —  In  der  Vorstadt 
Giesing  eine  neue  goth.  Kirche  von  Dollmann. 

Von  der  Auer  Kirche  in  die  Stadt  zurück  führt  der  nächste 
Weg  über  die  BMlenhadi'Brüdse  (PI.  £  ö).  Am  Q&nnerplatz  (Fl. 
£6, 7)  dai  glelehn. It.  TbeaCer(S.ä^)  und  die  Stotnen  yon Gärtner 
(t  18(7)  von  Widnmtnn  nnd  itfm«e  (f  1864)  von  Bnisger. 
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^Bavaria  und  die  Rtüuneshaile  (^Pl.  AT),  25  Min.  s.w.  vom 
Kallsthor  (Fiaker  8.  S.  84),  am  Bude  dei  Tkeresimwiese. 

„Als  Anerkennung  bayr.  Verdienstes  und  Ruhmes  ward  diese  Halle 
errichtet  von  Ludwig  I.,  König  von  Bayern;  ihr  Erfinder  und  Erbauer 
war  L.  V.  Klenze.  Begonnen  15.  Oct.  1843,  vollendet  lö.  Oct.  1803,"  meldet 
eine  Inschrift  am  Fussgestell  der  Uavaria;  eine  zweite  im  Innern  des 
Kopfes  lautet  :  „Dieser  Kdloss,  von  Ludwig  I.,  König  von  Bayern,  errichtet, 
ist  criunden  und  modeliirt  von  Ludw.  von  Schwan thal er  und  wurde  in 
dem  J.  1844-1860  in  Brs  gegossen  und  aufgestellt  Ton  Ferd.  MiUer.*^ 

Die  Figur  ist  16m  hoch  ,  bis  zur  Spitze  des  empoigeliobenen 
Kxanaet  i9m.  Auf  66  Stufen  steigt  man  durdi  das  Fusdgestell  bis 
zur  Figur,  und  in  dieser  auf  einer  eisernen  Wendeltreppe  von  60 
Stufen  bis  in  den  Kopf.  Im  Innern  des  Kopfes  2  kleine  Ruhe- 
bänke; Platz  für  5  Personen.  Durch  Oeffnungen  hat  man  bei  hellem 
Wetter  eine  umfassende  Aussicht  auf  die  ferne  Alpenkette.  — 
Die  RuHMKSHALLB,  cliie  dorische  Säulenhalle  (48  Säulen)  auf  4,4m 
h.  Unterbau,  67m  lang,  an  beiden  Enden  rechtwinklig  Tortreteude 
30,5m  1.  Flügel,  enthält  80  Büsten  berfi&mt  gewoidenei  ^^Bayero" 
Ton  dem  Malez  H.  Scbongauer  (f  1499),  M.  Behalm,  „QelehHei" 
(t  1506),  dem  BUdhaner  A.  Kiaflt  (f  löOT)»  ^Sickingen,  Bittef'' 
1523^  an,  bit  zu  Jean  Paul,  Platen,  Schwantbaler ,  Scbelllng 
(y  1854),  „"Weltweiser",  H.  Hess,  L.  Klenze,  P.  Cornelius. 
Trinkg.  für  Ravaria  u.  Kuliineshalle  40  Pf.  Der  an  die  Bubmes* 
balle  angrenzende  Park  ist  dem  Publikum  geöffnet. 

Münchens  *8Üdl.  Friedhof  (PI.  C  D  7,  8) ,  vor  dem  Sendlinger 
Thor,  450ml.,  50-180m  br.,  übertrifft  an  Keiclithi  im  sinnvoller 
und  künstlerischer  Denkmäler  jeden  andern  in  Deutschland,  an 
Bedeutung  der  Namen  steht  er  keinem  nach.  Zu  nennen  u.  a. : 

Westseite,  fast  in  der  Mitte  r.  v.  Aretin^  Staalsarchivar  (t  18G8)» 
).  Frane  v.  Baaäev  (f  18)1).  Philosoph.  Rechte  an  der  Hauer,  fast  au 
Bogengang,  Jos.  v.  Oürres  (t  lö4ö). 

In  dem  Bogengang  an  der  Westeeite  G,v.  Beichenbaeh^  Meehanilur 
(i  182G)  -.  Fraunhofer  (f  1826,  „approximavit  sidera")-,  die  (Icnerale  Graf 
Bekers  tu  Westerstätten  (f  1832),  v.  Zentner  (f  1847),  v.  Leistner  (f  1853); 
J,  9.  UtneknHdm'  (f  1840);  an  der  Osteelte  VoffMl  9,  Fe^Mei»,  Maler 
(+  1868);  r.or.  v.  Westenricdn-  (■<r  1829).  Oben  eine  An»aW  Bistcil.  Die 
mittleren  Räume  der  Arcadcn  dienen  als  Leichenhaus. 

Ostseite,  an  der  Hauer,  etwa  in  der  Mitte,  T.v.MarHtn^  Botenlker 
(+  18C8Ji  T.  Franz  V.  Paula  *S'c/iranJl- (f  183Ö),  Naturforscher ;  1.  Spix  1826), 
liaturfurscher^  1.  Sene/eltler  (f  1834),  Erfinder  des  8teindruokB}  r.  Fe^d* 
sengmeister     Xotltr  (t  1849);  Gen.  v.  Hallherg  (f  1840). 

Im  mittleren  O  a  n  l'  1.  v.  Gönner  (f  1827),  Jurist-,  r.  C.  Schorn 
(t  185Ü),  HistoHen-Malcr^  r.  Dr.  K.  Fr.  Neumann  (f  1870),  Historiker;  r. 
P.  9.  Hess  (t  1871),  Maler;  r.  Fr.  Ueinr.  Jacohi  (f  1819);  weiter  Mauro- 
michalis  (f  1836),  der  Spartiate,  und  Leonidas.,  Sohn  des  Odysseus,  er^ 
richtet  V(m  einem  nltrn  „Plnlliellenen".  Köni^  Ludwig. 

An  der  Südseite,  Eingang  aus  den  Arcaden  des  alten  Gottes- 
ackers, ist  der  neue  Friedhof  (PI.  08),  ein  l()r)ml.,  i46m  bi.  Todten- 

feld,  mit  Arcaden  in  rothem  Ziegelbau  umgeben. 

Am  Eingang  der  Arcaden  1.  imd  r.  ruhen  die  beiden  Schöpfer 
des  neuen  Münchens,  Ludirirj  ron  Schufanthaler  (f  1848)  und  Fr.  v.  Gärfner 
(f  1847),  vom  alten  Gottesacker  hierher  gebracht.  In  den  Arcaden  r 
Z.  9.  Klenge,  Baumeister  (f  1864);  9.  Wällher  (f  1849),  Prof.  der  Mcdicin ; 
<Jraf  Armnnxperr;  (f  1853),  Minister;  Dr.  Steinhacher.  Naturar/.t  (f  18C8>; 
AinmiUer,  Director  der  Glasmalerei- Anst.      1871).  L.  die  Aufcrweckuug 


Digitized  by  Google 


126  EmkiS. 


MONOHBN.  ümgeUmgen, 


der  Ttichtor  des  Jalni^.  Frt'skoMld  nach  einem  Entwurf  von  Sobraudnlph, 
daneben  dir  AufersteliunM  des  Herrn.  —  In  der  Mitte  de«  Titdienfeldeä  ein 
•Cruclflx  Mm  UaiH§,  —  Im  mittleren  Q«ig  r.  F.  W.  v.  Thiersch,  PbUdlog 
(t  1800);  1.  Justus  9mIAthig  ft  1*^7A>:  F.  9.  Pfttiln  Gruifhvisen,  Astronom 

it  lbö3);  1.  H.  V.  H$u^  X&Jer  (i  1.  Gentrai  r.  Feder  (f  1869).  Im 

l«lt«i«*nt{  1.  Sophie  8ektMtr,  8cbau.4pielerin  (f  1"^);  Adam,  (schlachten* 
maier  (f  18(»).  Scitenfrang  r.  L.  Schaller.  Rildhaner  (f  1865);  Hr  /jr». 
/'«rf»«r,  Gründer  der  TbiertckuUvereine  (t  1867)  ^  i'h.  9.  BUbold^  der  Japaa- 
fftliM««  (t  tmi\  KoFt  9.  Pfmftr,  ObmclMaalnili  Ct  18691. 

Der  ndrdl.  Friedhof  In  der  Arcigstrasse  fPl.  D  1"),  unweit  der 
neoan  Pinakothek  (8.  IM),  enthält  gleichfalls  hübsche  Denk- 
mäler. In  diT  Mitte  ein  4m  h.  •Crucitlx  in  Marmor  von  Halhig ; 
in  den  Arcaden,  dem  Ilauptportal  gegenüber,  eine  roman.  Kapelle. 

Umorbunorn.  Der  ^Xngliiehe Garten  (^Pl.  FGH  1,  2,  3^,  ein 
237ha  grosser  Park  mit  den  prächti^fsten  alten  Bäumen,  von 
der  Isar  in  zwei  Kanälen  durchbtrömt,  bietet  mit  seiner  Fülle 
von  Schatten  und  kühlem  Wasser  an  heissen  Sommertagen  kost- 
Hohe  8p«zi6Tgänge.  Am  Eingang  Tom  Hofjgtiten  (S.  91)  her  eine 
Marmoriiildflliile,  der  «Hatmlos''  genannt,  -well  die  Iniehrift  so  be- 
ginnt, Ton  Xaver  Sehwanthaler;  weiter  beimBrnnnhans  einkOnstl. 
Wasserfall,  dann  r.  das  Dhmuhad  (Caftf),  1.  auf  einem  HUgel  der 
Monnptrmit^  ein  von  König  Lndwig  I.  errichteter  kleiner  Tempel, 
der  rhintA.  Thurm  (Caftf),  bei  KUinhc^selohe  (  Rest.)  ein  im  Sommer 
zu  Kahnfahrten,  im  Winter  als  Eisbahn  viel  benutzter  künstl.  See, 
weiter  das  jSfilchhausl  {V&U^)  und  das  Tivoli  (^(jat'^J.  Am  £ade  der 
sog.  Aumeister.  Forsthaus  mit  Wirthschaft. 

Oestl.  fuhrt  aus  dem  Engl.  Garten  eine  Brücke  über  den  Isar- 
k&nal  und  die  Isar  (r.  die  Naturheilanstalt  Bfunnihai^  mit  schat- 
tigem KafTegarten)  naeh  Bogenhamea,  (PI.  J2 ;  Whs.),  anf  derHShe 
'  des  r.  Ufers  gelegen ;  in  derNihe  dieSiemwafU  (auf  Anfüge  heim 
Director  anginglioh).  Reizende,  fon  König  Mix  II.  gegrflndele 
Anisgen  mit  hilbschen  Blicken  anf  Stadt  und  Alpen  Ähren  von 
hier  anf  dem  Gasieig,  der  Uöhe  des  r.  Isai-Ufers,  bis  cum  Maxi- 
milianeum  (S.  Drt)  und  der  Ludwigsbrücke  (S.  124). 

Am  l.  Ufer,  oberhalb  der  Reichenhachbrücke,  beginnen  die 
^JsnranUiyen durch  weh  lu'  ler  Weg  auf  den  „lieber fällen^*  über 
die  Isar  tuhrt;  r.  in  die  Mnrienklnuse,  die  Treppe  hinan,  dann 

am  Ufer  entlang  durch  Wald  bis  zur  M enter schwaige  fs.  nnten). 

Vjmpheabarg,  1663  unter  Kurfürst  Ferdinand  Varia  begonnen,  Max 
Joseph"'»  I.  Lieblings-Schloss ,  1  St.  w.  von  München  (Fiaker  s.  S.  84; 
Dampftrambahn  0.  S.  8ö},  hat  hübsche  Anlagen,  zwei  Springbrunnen  mit 
80m  h.  Ws  8  erstrahl  mia  sehSne  OewSehsbänser,  besonaers  releb  an  bra- 
nllianischen  Pflan/cn.  Tm  Innern  des  Schlu.sses  nichts  Besonderes;  im 
Park  die  Ämalienburg^  hübscher  Renaissancebau.  Restauration  zum  Cun- 
trolor.  fn  der  Habe  die  ForMtlim-Mm^faetm'  (eb«m.  königl.,  ietst  in 
Privatbetrieb).  10  Min.  daToa  der JKfoifdk|prarfaii,Fsr1i  alt  «shaimjlmehflB, 
auch  weissem  Damwild. 

SehlcMi  BM^Hmuht/imfBcktointirth^  Waldrestauration  mm  Bergt),  Sta- 
tion der  Re<rcnsbnr-t  r  T?alin  (S.  ITC;  Fahrzeit  23-vT()  Min.),  Ende  des  xvii. 
Jahrb.  VQU  Kurf.  Uax  Emanuel  erbaut,  mit  schönem  Garten,  Oemälde- 
Gallerie  ete.  f<lle  untern  altdentschen  und  Italien.  8a1e  von  10  bis  1 ,  die 
Obern,  nieder! iincU  r         vonSbi.söUhr  geöffnet). 

Nach  Oroashesaelohe  (S.  148)  Eisenbahn  in  2U  Min.  Von  der  Station 
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über  die  schöne  laarbrücke  nach  der  (15  Min.)  Mentevschwaige  (Wirth- 
schaft).  Von  der  Brücke  Aussicht  Abwärts  bis  München,  unten  das  tief 
etngerlasene  breite  iBartlial.  —  Zum  6(roifA«ml<Nl«i*  Bräuhatu  ron  der 

Station  den  Fussweg  1.  am  I.Ufer  aufwärts  (10  Min,);  (der  an  der  Unicke 
den  Fusspfad  1.  hinab  zum  (10  Hin.)  Beneein  (Whs.}>  Vom  Bräuhaus  durch 
den  Wala  fn  */*  t^^^^  Sehltfsseben  Sekwmeek,  von  L.  v.  Sehwan- 
thaler  erbaut,  Kintritt  meist  r^ostattet  (vom  Thurm  *Alpenaussicbt) ,  5  Min. 
weiter  PuUtteh  (Whs.),  auf  der  Höhe  des  1.  Ufers  hübsch  gelegenes  Dorf. 
"Noch  weiter  aufwärts  (1  St.)  BiHei-brunn  (Whs.),  (l'U  St.)  Kloster  Schäft- 
larn (Whs.)  und  OU  St.)  Ettenhausen  (gutes  Whs.),  von  Münchenern  viel 
besucht;  von  Ebenhansen  gelangen  Fussgänger  in  '2  St.  nach  Leoni  am 
Starnberger  See  (8.  142).  Am  r.  Ufer,  1  St.  aufwärts  von  Hesselohe,  das 
»Ite  herzogl.  Jagdschloss  QrünwtM  (Whs.);  hier  Fäbre  fiber  die  Isar. 
Btamberger  See  s.  8.  141. 


24,  Von  Mönchen  naeli  Augsburg. 

62km.  P  vTRiscuK  Sta atsbahn.  Febrt^t  IVt-S  St.;  Sebnellsiig •# &.10, 

4.Ü(i,  Pers.  ZuK  .U  5.00,  3.30,  2.20. 

Die  Kahn  zweigt  bei  (7km)  Pasing  (S.  132)  von  der  Lindaner 
Bahn  r.  ab  und  durchziebt  das  weite  Dachauer  Moos  (S.  169). 
—  13km  LoMautm,  ISkin  Olching  (hier  über  iiU  Amper,  S.  143), 
20km  MaUa/A^  31km  MniMiAo/bi,  d7km  Btuiptlimoof,  40km  Att- 
heffneititerg  mit  ScMoss.  Hinter  (46km)Jlfertn9  nibert  die  Bahn  sich 
dem  r.  Ufer  des  Lech ;  r.  das  Städtchen  Friedberg  (S.  225).  —  57km 
HochzoLl  (Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Ingolstadt^  s.S. 225);  dann 
über  den  Lech;  1.  der  pro te st.  Friedhof. 

62km  Aagshurg.  —  Oasthüfk.  *Drei  Mohren  (PI.  a) ,  einer  der 
ältesten  Gustliüfe  Deut>scliliind.'< ,  in  den  letzten  Jahren  vollständig  umj^e- 
baut,  gross  und  elegant  (Z.,  L.  u.  B.  von  3,  M.  3,  F.  1  Ulf).  Merkwürdig 
ist  da«  alte  Fremdenbuch,  mit  Handschriften  vieler  Fürsten  und  Feld- 
herren und  anderer  berühmter  Personen.  ^Guldne  Traube  (PI.  b),  Z. 
IV«  ur,  M.  2Ur20,  F.  10  Pf. ;  Weisses  Lamm  (PI.  f),  Ludwigsstr.,  gute 
Küche;  Drei  K ro n en  (PL  b),  Bayr.  IToffPl.  c1,  beide  Bahnbofstra.sse ; 
Mohrenkopf  (PI.  d),  am  Predigerberg i  E i 8 e n h u t  (PI.  g),  Obstmarkt, 
Z.  ijf,  F.  50  PI 

Caf£s  (Rkstadrants).  Cafe  K  ern  s  tock,  Stoint:a.sse  Ca  fe-Restau- 
rant  am  KönigsplatK;  Caf^  Augusta,  Stötter,  beide  Fuggerstr. ; 
Muasbeelc,  Bavarfa,  Valscb,  all«  H MctmlHaiiistr. ;  Boieh,  am 
Ohstmarkt  (in  allen  auch  Bier).  —  Weinstuben:  'Metscler- IIo  fmann 
(•Orüaea  Uaut"),  Annastr.i  Pfaff  zur  Weiberschule,  bei  der  Uetzg 
CO  i9^.  —  *Baiiii1iofs-Keatanrat1oii. 

!? ÄDKR.  OtVtche  Radeanttalt,  Bainngartner.'^tr.,  vor  dorn  Rotken  Tkar 
(kalte,  warme  u.  Dampfbäder).   Löhner^  Bäckergaase  (A  ddi). 

DaoBCRKBir.  l-2Pers.  50  Pf.  die  Fahrt  {}U  St.),  3  n.  mehr  Pers.  60  Pf. ; 
V2  St.  iJt  n.  IjT  20;  vom  Bahnhof  20  Pf .  ZuBOklftg.  Kaehta  (10^  U.| 
doppelte  Taxe.   Kofier  bis  25k    20  Pf. 

Pfrrdbbahn-Linibn  (vgl.  den  Plan):  Bahnhof-Perlacbthurm ^  Perlacb- 
thurm-8t.  l'lricb  ;  Hetsgplats-Iieehbaiisen;  Kdnigsplats-PfefMe;  Göggingen- 
Perlachth  arm-Oberhmisen. 

Augsburg  (490in),  die  bedeutendste  Stadt  des  alten  Schwab. 

Kreises,  jetzt  Hauptstadt  des  bayr.  Kreises  Schwaben  und  Neuburp;, 

mit  61,408  Einw.  (1/3  Protest.),  der  Römer  Augusta  Vindtlicorumy 

an  det  Yeieinigung  dei  WeriiwA  und  dea  Lee&,  igt  ntitet  den 

Stidten  Saddentsdiliada  eine  dei  ansehnliclistra.  Die  leleben 

Wasiefktftlle,  welche  AngsbuTg  in  einem  die  Stadt  dafohatelienden 

System  Ton  Ganllen  besittt,  beben  die  Bntwiekelnng  Tieler  In- 
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diiBtrien  begftnstigt  (ftimeilwlb  der  Thore  namentlich  «elir  b6d«a- 
tende  Baumwoll-SpinnereieTi  und  Webereien). 

Als  freie  IleicbH.stadl  (.neit  12G8J  erreichte  sie  ihre  höchste  Blüte,  be- 
•onderü  im  xv.  und  xvi.  Jahrh.,  wu  mic  Stapelplatz  des  Handels  zwischen 
dem  Bdrd].  Europa.  IialicD  und  der  Levunte  war.    Einzelne  Bürger  stan- 
den manchem  Fürsten  gleich  ;  drei  Au'^sburi.'erinnen  waren  mit  Fürsten 
vf  riiiahlt.  Klara  von  Detten  mit  K\irf.  Friedrich  d.  Siegreichen  v.  d.  Pfalz, 
A*;ne.s  llcrnaner  .  die  ftcböne  Harbierstochter ,  mit  Herzog  Albrecht  III.  v. 
Uayt  rii  T'^.  i'-f')).  und  Philippine  Wt  lscr  mit  Erzherzog  Ferdinand  v.  Oester- 
reich (S.  Ö^j.  Barlh<ilomaus  Weiser  rüstete  ein  (Je^chwader  aus,  um  Vene- 
«uela  in  BesttK  xu  nehmen,  welches  ihm  durch  Kaiser  Karl  V.  als  Pfuid 
üherwiefen  war.   l>ie  Fu;z;.'er  8chwan'^en  sich  indem  kurzen  Zeitraum  von 
ItJÜ  Jahren  vun  Wehergesellen  zu  den  reichsten  Kaufherren  der  Welt  em- 
por^ sie  wurden  die  Ruthscbilde  ihrer  Zeit,  die  den  Ralsem  Maximilian  I. 
innl  Karl  V.  «  ff  «lie  erschöpften  Kaisen  wieder  füllten.    Fin  besonderer 
ätadltheil  inAii^burg,  lölä  von Joh.  Jacob Fagger,  dem.Heichen"  (i  1Ö29) 
gestiftet,  heisst  nneh  jetzt  die  Fuggtrei  (Jaeobivoritadt,  Fl.  9>.   Br  hat 
seine  eigenen  Thore  und  besteht  aus  53  kleinen  Häusern  ,  in  welchen  ka- 
tholische unbemiUelte  Bürger  für  eine  sehr  geringe  jährliehe  Miethe  ein 
Unterkomme»  finden.  —  Zu  Angtlnirg  hielt  Kaiser  Karl  V.  seine  be- 
rühmten Reich.stage ,  so  den  von  l.''>3<),  auf  welchem  die  protest.  Fürsten 
Ihr  von  Melanchtbon  verfasstes  Glaubensbekenntnisse  die  ^ugshurgiichi 
Con/ession*^  dem  Kaiser  nnd  den  Stiiiden  des  Reichs  Übergaben,  dann 
jenen  von  If/jö,  der  den  Religionsfrieden  wieder  her.stellte.    Die  Ueber- 
gabe  der   ('onfe.nsion   geschah  am  25.  Juni  1530  in  einem   Saale  der 
bischötl.  Pfalz  (jetzt  k.  Residenz),  der  später  verbaut  wurde. 

AngBbnfgs  ehemalige  Bedentmig  Ibidet  steh  noeh  heute  im 
Chantkter  der  Stedt  anegepiigt.   UnieT  den  Hlngern  sind  nnr 

einzelne  im  gjOÜh. ,  die  meisten  im  KenaiRsancestil  des  xvi.  u. 
XVII.  .lalirh. ;  manche  haben  noch  zum  Theil  wohlerbaltene  Wand- 
gemälde. An  den  geschichtlich  merkwurdijjen  Häusern  sind  Denk- 
tafeln angebracht.  Die  alte  Stadtbefestiguii^  wnrde  neuerdings 
abgetragen  und  neue  stattliche  »Strassen  sind  namentlich  nach  der 
Bahnhofs-Seite  hin  an  ihrer  Stelle  entstanden  (vgl.  S.  1321. 

Die  Hauptstrasse  der  Stadt  ist  die  schöne  breite  Maximiiinns- 
stTfiaae  (zwischen  Maximilians-  und  Ludwigsplatz)  und  ihre  nördl. 
YerUngerung,  die  belebte  JTorofitiefMtraMe.  Am  Neidende  der 
letztem  eibebt  sieb  der  ]tom(Pl.  20),  ein  unregelmässiges  goth. 
Oebinde,  ursprünglich  roman.  Pfeilei^aailika,  995 begannen,  1006 
geweiht,  1321-1431  zu  einer  funfschiffigen  goth.  Klrcbe  nmge* 
bant  und  durch  den  hohen  Ostchor  mit  seinem  Kapetlenkranz  ver- 
grössert,  Mittelschiff  mit  niedrigem  Kreuzgewölbe,  von  viereckigen 
Pfeilern  getragen,  die  beiden  Chore  erhöht,  zwischen  den  Seiten- 
schiflTen  schlanke  Säulen  mit  r.aubkapitälen.  Das  n.  und  s.  Portal 
des  Ostchors  mit  Sculpturen  aus  dem  xiv.  Jahrh.  sind  sehrbeach- 
tenswerth.  Im  Westchor  ein  sehr  alter  steinerner  Hischofsstuhl 
und  ein  alter  goth.  Bronzealtar.  Im  Mittel8cUi£f  ein  prachtvoller 
Bronze-Kionlenohter  ans  dem  xnr.  Jabxb.  Schöne  Kanzel  nnd 
pracbttgerHocbaltar  (im  Ostohor),  beide  medom,  mit  reiehecHols- 
sonlptiu  ^m  goth.  Stil.  Die  bronzenen  Tbilrflfigti  in  der  Tbür 
des  s.  Seltenschiffs,  am  das  .i.  lOnO  gefertigt,  enthalten  35  Felder 
mit  Figuren,  Adam  und  Eva,  die  Schlange,  Centauren  u.  a. 
Schöne  alte  und  neue  Glasfeuster;  beachteRswerth  die  5  alten 
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Olasgemälde  in  (len  romaiu  Fenstern  des  Mittelscliiifs,  aus  dem 
Knde  des  x.  oder  Anfang  des  xi.  Jahrh.  Auf  den  4  ersten  Neben- 
altären im  Schiff  der  Kirche  4  Bilder  aus  dem  Leben  Maria  von 
Holhtin  d.  A.  (1493);  auf  den  übrigen  Altären  im  riinrumgang 
Bilder  von  Zeitblovi^  Amberger,  Wohlgemut,  Burckmair  ii.  a.  An 
der  Rückwand  des  n.  Schiffs  Bildnisse  aller  Bischöfe  vom  J.  596 
bis  heute,  1591  erneuert.  Vor  den  Chorkapellen  kunstvolle  Eisen- 
gitter, lu  den  schönen  Kreuzgäugen  au  der  Nordseite  (spätgoth., 
1474-1510)  mmtlkb  sum  Th^l  sefax  alte  Oxalw^fte. 

Weatl.  YomDom  tmVtohnM,  mit  dem  sehenea  Siegeadenkmal 
▼OD  Zumbuaoh,  die  konigL  Betidem  (PI.  39),  JeUt  Site  der  Kreis- 
regierung ;  dstl.  am  Kaxolinenplatz  daa  hitMfl*  Ptilah  (PI.  4). 

Die  Karolinenstrasse  (in  derselben  r.  das  stattliche  Riedinger- 
sehe Haus  mit  schrmem  Wintergartenhof)  mündet  s.  auf  den  im 
Centrum  der  Stadt  und  des  Verkehrs  gelegenen  Ludwigsplaiz.  In 
der  Mitte  desselben  der  Augustuabrunnen  mit  dem  Erzstandbild 
des  Kaisers  Augußtus,  des  Gründers  der  Stadt,  1594  von  dem  Nie- 
derländer Hubert  Gerhard  gegossen.  U.  die  /iör.«(c  (PI.  5);  1.  der 
rerlachthwnn  (t'l.  33),  1063  als  Wartthurm  aufgeführt,  1615  zum 
Oloekoitliam  exliOlit,  o1»en  alaWettezfokne  daa  1,5m  h.Bild  einer 
heidnlaebAn  SehntagOttiin  Augsliiiigii,  Olsa  genannt. 

Daa  *B>tMiaii»  (PI.  38;  Gleoke  fOx  4en  Haiiameistor  in  der 
Yerballe  r.  in  der  Ecke,  im  Sommer  ist  deraelben  meist  oben  im 
Saal),  ein  stattliches  Gebäude  im  Benaiasancestll,  wurde  161Ö-20 
von  Elias  Holl  erbaut.  Auf  dem  vordem  Giebel  das  Wappen  der 
Stadt,  eine  j2:rosse  Zirbelnuss  ausErz.  In  der  untern  Vorhalle  ein 
Adler  mit  vergoldetem  Schnabel  und  Klauen  (1606  gegossen)  und 
die  Büsten  der  röm.  Kaiser  von  Caesar  bis  Utho.  Im  ersten  Stock 
ein  von  acht  rothen  Marmorsäulen  getragener  Vorsaal  mit  schöner 
Holzdecke  und  dem  sitzenden  Staudbild  Chi.  v.  Schmid  s  (f  1854 
in  Augsburg ;  a.  S.  180>  Im  «weiten  Steck  der  0<Mti»t  Saal^  36m 
1«,  19m  br.,  17m  h.,  mit  dreiBeihen  Fenateom  über  einander,  die 
geillelte  Deeke  mit  Gemälden  von  Kager  (1621).  In  den  anatoi- 
aenden  FürstenitkmMm  schöne  Holadeekefit  Wandvertäfelungen 
und  Pracktofen,  nebst  einigen  alten  und  neuen  Bildern  (unter 
erstem  Cran ach,  Burckmair  u.  a.),  sowie (Hpsabgüase,  Fahnen  eito. 
Vom  Thurm  umfassende  Aussicht. 

S.w.  mündet  auf  den  Ludwigsplatz  die  stattliche  Philippine- 
Welserstrasse  mit  dem  Standbilde  Joh.  Jac.  Fugaer's  (f  1575), 
nach  Brugger's  Modell  von  Miller  gegossen,  dem  „lietürderer  der 
Wissenschaft^^  lS5d  von  Ludwig  I.  errichtet.  Dem  Denkmal 
gegenüber  5.  daa  bübeebe  QtimriAam  4»  PhUippine  Welur  (PL 
34),  doreb  eine  Tafel  beieicbnet)  w,  daa  Xaxiaiüiuia-Mnseiun 
(PI.  32),  ein  Renalaaaneebaa  ana  dem  zxn.  Jahrb.,  mit  den  Samm- 
lungen des  histor.  und  naturhht.  Vereinst  und  der  Gewerbehalle 
(tägl.  10-1  und  2-5  ü.,  im  Winter  10-12  nnd  2-4  ü.  geöffnet, 
Eintrittskarten  zu  50  Pf.  dem  Museum  gegenüber  beim  Anti^uita- 
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tenltiudler  Oberdörfer,  I>  ^T);  unter  den  Bilderu  PortraitsTon  Am* 
hrrfjfr  (Conr.  rciitin^orl,  sowie  eine  Anbetimg  der  Konige  von  dem 
seltenen  Zeitgenossen  Holbein's  (fumpnlt  Gililinger ;  dann  Hand- 
Zeichnungen,  Ant/^jrraphen,  Sioifel,  Münzen,  Holzschnitzereien, 
Schmiedearbeiten,  Alterthümcr  aus  Pfahlbauten  u.  Gräbern  n.  a. 

Von  hier  1.  In  wenigen  Schritten  in  die  Maximiliansstrasse 
zurück.  In  derselben  zwei  Brunnen,  der  Mtrcun-  und  Hercules^  ■ 
Bnmneii,  1696-09  von  A4r.  d«  Vties  gegostta.  B.  pfriUik« 
tige  Tnggoflumi  fPl.  8),  dem  Famen  Fngger  gekdxig,  «n  des 
AttieeiiMlte  1860-69  tod  F.  Wa^mr  mit  auf  die  CtoMldokte  der 
Stadt  und  der  Familie  bezüglichen  Fresken  geschmückt. 

Die  ncKenstindr  der  Hildor  sind  (von  1.  nacb  r.):  1.  Kaiser  Rudolf 
von  Hab»bur4  Itestati^it  die  Autr.Hburger  Stadtrecbtc  (1273).  2.  Kaiser 
Ludwig  der  HHver  niiinnt  drn  Srhut/  Aii<xsbiir^'<4  un  (1315).  3.  Jacob 
Fnjrccr  '^'ritnt!»  i  die  Fu'^yerei  (1519).  \.  Kftii«er  Maximilian  I.  in  Aupsburg 
Huf  haltend  (löUUji.  Ö.  Anton  Fuci^er  bittet  bei  Karl  V.  lun  (inade  für  die 
Stadt  (1647).  —  Den  Rahmen  bilden  Friese  mit  allegor.  Kiodergruppen ; 
zwischen  den  Fenstern  des  1.  Stock';  rlk'  "Wappen  bcnihmter  AngSlrarger 
Geschlrcbter •,  /.wischen  dem  3.  und  4.  Bilde  eine  Madonna. 

Im  Gebäude  der  fürstl.  Fugger'schen  Domänenkanzlei  (iiück- 
telle  des  Fnggerliauses,  unZengpUtE)  befinden  rioh  die  sog.  ^Fug- 
gersehm  BadMmmer,  zwei  iniäitlge,  1670-73  Im  ital.  Bemeie- 
saneestil  »nft  feiebste  eoigeBebmllekleQemieber,  In  denen  gegen- 
wärtig die  Sitzungen  nnd  Ausstellungen  des  Angsburgcr  Kunst- 
vereins stattfinden.  —  Gegenüber  dag  stattliche  Zeu^j^aiM(Pl.  44), 
mit  Fa^ade  von  Elias  Holl ;  über  dem  Portal  (Inschrift :  pacis  firma^ 
mento,  helli  instrummto)  *St,  Miobael  den  SaUn  uiedexMUageud, 
Brzguss  von  Keichel  (1607). 

Am  südl.  Ende  der  Maximiliansstrasse  die  beiden  8t.  TTlrichB- 
kirchen  (PI.  26),  die  vordere  protest.,  die  hintere  *St.  Ulrichs^ 
und  Afra- Kirche  katholisch,  Kreuzkirche  mit  3  Schiffen,  Spitz- 
bogen anf  14  Pfeilem.  Dai  b<dM  InMge  MttteleelKiff  der  letetem 
ist  Ton  Bnrkavd  Bngelbeigei  1467-09  erbant,  mm  Gkor  legte  Im 
J.  1500  Kaiser  Maitmilian  I.  selbst  den  Onindstein.  Anf  den 
gleich /eltigen  Bildern  Im  Chor  über  den  Chorstühlen  ist  diese 
Handlung  und  der  Umzug  des  Kaisers  mit  den  Reichsständen  und 
Cardinälen  dagestelU  Mittel-  und  Seitenschiffe  werden  diiKii  ein 
überaus  kuristvolles  *  l'äsengitter  (xtt.  Jahrh.)  abgeschlosseu, 
welches  vom  Chöraus  gesehen  völlig  pers pecti vi sch wirkt.  Die  drei 
prachtvollen  *Renai8sance-Altäre  wurden  im  J.  1()Ü4  von  Joh. 
Deyler  aus  Weilheim  aufgestellt;  unter  dem  r.  die  Gruft  des  Bi- 
schofs Ulrich  (x.  Jahrb.),  des  Patrons  des  Bisthums  Augsburg,  mit 
MaTmorsarkophag.  Beiobtstftble  mit  sebdner  Helzschnftaeiei  (Anf. 
xm.  Jabrb.).  Im  Mittelseblir  Obrlst«  am  Krens,  txeiniflbe  Biense- 
gmppe,  fon  Belehel  nnd  Neidhardt  Anf.  des  xvn.Jabrb.  gegossen. 
In  der  "Rartholomänskapelle  (1.  Seitenscblfl)  ein  röm.  Sarkophag. 
In  der  Fuggerkapeüe  (schönes  Eisengitter  von  1588)  das  1877  TOn 
Schloss  Kirchheim  hierher  versetzte  *Grabniftl  des  Hans  Fugger 
(1589),  Marmorsazkophag  mit  liegender  Figur  von  A.  Colin  aus 
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Meoheln  (8.  362),  und  ein  neu  aufgestellter  Altat  mit  guten  alt- 
dentseben  Seulptuien  (xir.  Jahrli.),  —  Der  zierliehe  fünfeckige 
YerbM  Tor  dem  N.-Portal  ist  yon  dem  Angsborger '  Steinmetz- 
meieter  Malier  1881  gefertigt. 

In  der  spätgoth.  St.  Annaldrche  (PI.  17),  1472-1510  erb., 
der  mittlere  Theil  im  Kenaissancestil  umgebaut,  ein  Altargenialdc 
(Jesus  als  Kinderfreund)  nnd  die  Bildnisse  Luther's  und  des  Kurf. 
Job.  Friedr.  v.  Sachsen  von  (iranach^  die  klugen  und  thör.  Jung- 
frauen von  Ambergery  Speisung  der  4000  von  Rottenhammer,  Bild- 
niss  (los  Patriziers  v.  Oestreicber  von  van  Dyck  (?),  Christus  in  der 
Verhülle  von  Burckmair  etc.  L.  vom  Altar  ein  treffliches  Stcin- 
lelief,  Anferweokiing  des  LazeraB  (zvi.  Jahrb.).  Die  Oemtlde  anf 
den  Flugein  der  grossen  Orgel  sind  von  Biirdbnair,  die  der  kleinen 
Oigel  angebl.  Ton  Hoibein  d.  J.  AmWestende  die  reich  ausgestattete 
Grabkapelle  der  Familie  Fagger,  erbaut  von  Jacob  Fugger  dem 
Reichen  (S.  In  den  Krcu/.gäii^cn  zahlreiche  Grabsteine. 

In  der  Barfüsserkirche  (PI.  19)  Bilder  oberdeutscher  Meister 
des  xm.  u.  xvm.  Jahrh. ;  treffliche  Orgel. 

Die  ""Gemäldegallerie ,  in  dem  eheniil.  St.  Katharinenkloster 
(PI.  10),  ist  tiigl.  9-1  U.  geöffnet  (Trinkg.).  Die  Sammlung, 
über  700  Nummern  umfassend  und  namcntlirh  durch  ihre  alt- 
deutschen Bilder  von  hervorragender  Bedeutung,  ist  theilweiau 
«US  den  aufgehobenen  Kirchen  und  Klöstern  der  Stadt  zusam- 
mengebracht worden,  zum  TheÜ  stammt  sie  aus  den  Klöstern  Ton 
Kaisheim  und  SchSnfeld,  den  Boissertfe*8ohen  und  fflrstl.  Waller- 
stein'schen  Sammlungen,  sowie  aus  den  ehem.  Gallerien  von 
Düsseldorf,  Mannheim  and  Zweibrücken.  Augsburgs  Kunstblüte, 
die  ihren  Höhepunkt  am  Anfang  des  xvi.  Jahrh.  erreichte,  knüpft 
sich  an  die  Namen  H.  Holbein  d.  Altem  und  H.  Burckmair ,  deren 
hervorragten dste  Werke  die  Gallerie  besitzt.  Als  Hauptschatz  gilt 
das  Fraueubild  Nr.  383,  das  dem  Lionardo  da  Vinci  zugeschriebeii 

wird.  (Katalog  2  Jf.) 

I.  Saal.    In  der  nlite  Ifarmorbflste  Holbein^s  A.  J. ,  nach  dessen 

Sclbfltbildniss  in  l?ase]  vim  I.dssow.  t.  Burctmcni\  Schlacht  bei  Cannii-, 
16-27.  6emäldecyclu3  aaa  dem  Katharinenkloster  in  Augsburg,  auf  den 
demselben  verliehenen  Ablasa  besüglicb  (die  sieben  Hanntklrelien  Roms 
darstellend):  16-18.  Holhein  d.  A.,  Basilika  S.  Maria  Ma^^iore ;  Id.  Burck- 
mair^ Basilika  S.  Petri;  20-22.  Ders.,  S.  Giovanni  in  Latcrano;  23.  Meister 
F.f.,  8.  Lorenzo  u.  Seba.stiano  24.  Burckmair,  S.  Croce;  26-27.  Hotbein 
d.  A.^  S.  Paoln.  42.  43  Wohl(/emuth  ^  Auferstehung  Christi  und  Christus 
am  Kreil/;  Altdor/et\  47-49.  Christus  am  Kreuz  u.  die  beiden  Schacher, 
50.  51.  (grau  in  grau)  der  Englische  Grus»  ^  62.  53.  Burckmair,  Kaiser 
Heinrich  II.  u.  §t.  Geor^;  66-69.  Schaffliiw^  Abendmahl,  Christus  vor 
Pilatus,  Verleugnung  Petri ,  Fusswaschung;  79-82.  Zeithlom,  Valentin.«»- 
legende^  84-86.  Holbein  d.  Ä.,  Triptychon,  Verklärung  Christi,  Speisung 
der  4000,  Heihins  des  Besessenen-,  87.  Ders.,  Passion.  —  II.  Saal.  Nieder- 
länder. Einpangswand  :  97.  Snyders,  Bärei^jagd;  103.  Schalcken.  Verspottung 
Cliriati;  104.  van  Dpck^  Reiter  zu  Pferd.  Linke  Langwand:  121.  Cuyp^ 
Birtenscene;  146.  JBnughel ,  Dorfkirchweih)  143.  LttHman ,  Ulysses  u. 
Nausikaa.  Ausgangswand:  164.  Ruhens^  Schule,  Araber  mit  Krokodilen 
kämpfend.  —  HL  öaal,  meiai  Italiener.  Eingangswand ;  426.  Ro$alba 
Carrierm,  Kiaderkopf.  Zwaitaa  ConparttmeBU        TMorsitOf  Cbriftus 
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hei  Maria  und  Martha,  nritio«  C<»rupartiment .  2*23.  Boni/ntic^  h.  Katha- 
rina^ 269.  Jfach  TizioMt  Vcoua  und  Amur^  "3^6.  Lionwdo  da  Vmei  COt 
HMeheBkopf;  ?74.  Utrmi,  iMbell»  von  Portfif»!.  Scbmnlwaiid :  921.  Lim- 
frattctt,  HinimelCahrt  Maria.  —  In  dm  5  Cabinkttkn  rn  ri  hr  trelTliche 
kleinere  BUder.  1.  456462.  Wagembamer^  hukMu^ieu  \  4b&4bi).  F.  v.Kobell, 
dMgl.  —  II.  186.  497.  Q.  Bfkm^  Btldnifse  det  Pr«rel*feheii  Ehepaares;  557. 
ßlentbrandt.  Auferstehung:  ChriÄti ;  54^^.  MO.  Is.  r.  Oj^arf^',  Bauern-Inl t  rit  urs  ; 
547.  Wilden$y  Landschaft.  —  111.523.  I\ef€r  Woweerman^  Reiterscene;  62S. 

Ph.  Womwemiau,  KalkenjagdseeBen ;  IUI.  569.  584.  5"^.  Oopen,  601. 
Ifobbcfna,  602.  WiJiirtnfs^  6'J').  Jiuisdael  ^  Land.schaftcn  —  IV.  13.  Cranach 
d.  Ä..  riinra  .*«  rntor'^'an«^  irn  Knllicn  Mrt-re ;  U-i6.  Burctmair ,  Chri.'stus 
am  Rrcu/  und  die  Itoidcn  Schacher;  601.  Schaffi^tr  (?).  Graf  Morit/.  von 
Ortevburc.  —  V.  (ForU«.  de.H  I.  Saalea).  M,Mwfdcmair,  Triptychon,  Chrl- 
«lu.s  und  Maria  tlii-  in  nd  mit  /ablreiohen  Heiligen i  Dürer.  6G8.  3Iadonna 
mit  der  Nelke.  66U.  Maria  als  Furhittcrin;  •673-€76.  Holbein  d.  Ä.^  Maria 
«nd  Anna,  Leceade  dai  h.  ühiflli,  Marter  dM  }^  Mnu,  Bathaaptnmg 
der  h.  Katharina. 

In  den  neuen  Strassen  zwischen  Stadt  und  Hahnliof  (S.  128) 
eine  Anzahl  stHtili<  l»cr  Neubauten  :  in  der  Fuggurstrassc  da&  Ju>f/s- 
ycfn'Uidr  und  »lae»  neut^  *  Theater  43);  in  der  Haiderstrasse  die 
Turnhalle  und  die  SdtrannenluiUe^  beido  von  Leybold  erbaut,  etc. 

An  dei  Ostseite  der  Siftdt  nUk  dem  Lech  zu  «ttsgedehnte 
Pofkpromenadmf  an  deren  oheiemEnde  der  eeg.  Mkui^  ein  gieseee 
WaMerwerk  im  Lech  behufs  Ableitons  desWaBsen  nach  derStedt 
(neben  dem  Wasserfall  *Ko8tauration);  dabei  dee  Dfwmenwtrk^ 
welches  die  Stadt  mit  Xriiikwesser  Quellen  Tersorg t 

25.  Von  München  nach  Lindaa. 

Vergl.  Kart«  8.  358. 

221km.  Bayk.  ciTAATaBAUN.  Cuurierzug  in  ö'/ft  Öt.  i^m2U,  14.30), 
Personensug  in  8  8t.  (JlH.TO,  11.80,  7.60 Pf.). 

Bald  nach  der  Ausfahrt  r.  Park  und  Schloss  Nfßmphenhurg 
(S.  126). —  7km  Fating^  Knotenpunkt  der  Bahnen  nach  Augsburg 

'24)  nnd  nach  »Starnberg  (K.  28).  Die  Bahn  überschreitet  die 
Wurm(H.  141)  und  tritt  hinter  »Stat.  Atif'ina  in  weite  Moorniede- 
rungen(n«i<^'/i'M/rr  Moos^  S.  169). — 24km  "EnLck  (  Marthahräu ;  Pnst)^ 
auch  Fürxie.nfcldbruck  genannt,  an  der  Amper  freundlich  gelegen, 
mit  besuchten  Flussbädorn ;  in  der  Nähe  die  ehem.  Cisterzien- 
scrabtei  A7r.s<en/>id  (jet/.t  Kaserne).  —  32kni  (irafrath^  Station  für 
den  1.  sichtbaren  Ammersee  fOinnibus  und  Dampfboot  nach  Stegen 
s.  S.  143 J ;  fem  die  Alpen.«-^km  TQ/rkenfdd ;  46km  Sekiwabhamtn ; 
51km  Bpl^mhoMMm;  dann  fiber  den  Leeft  nach  (66km)  Kaufering, 

ZwKiGBAHN  südl.  in  l.T  Min.  nai'h  (5km)  Landaberg  ('^/oci<^ ,  Hahn)^ 
alte  Stadt  (0243  £.)  am  Lech,  mit  spätguth.  Liebfrauenkirche  (149ö  gegr.); 
—  n(MU.  fiber  daa  Ltt^fetd  In  1  9t.  waeb  (22kin)  Bobingen,  Stat.  der  Bahn 
Anp!»burp-Buehloc  (s.  unten). 

Bei  (61km)  Tgling  1.  das  gleichn.  Schloss.  —  68km  Bnchloe 
( Bahnrestdur .  ;  Hot.  Fn^flin,  beim  Bahnhof),  Knotenpunkt  der 
Bahnen  nach  Augsburg  und  Memmingen. 

Von  Buchloe  nach  An^sburg.  40km,  KLsenbahn  in  5()-T0  Min.  i 
.//3.70,  '2.7U  oder  ;V>i).  2.'2ü,  1.40  (Lindau- Anpsburp  in  5-8  St.;  UlTlT.TO, 
12.50  oder  15.ÖÜ,  10.30,  Ü.60).  Die  Bahn  überschreitet  die  0''Tinnch.  —  11km 
Wtstererringen :  17km  SehtcabmüMhen^  gewerbreicher Ort;  22km  Oroismtin- 
gms  9Bkm  Btbimge»  (Zwet^abn  saab  Ktmfwii^  n.  i^onMaiVi  obaiOi 
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38km  Inningen  (1*  jensei  t  der  Wertaoh  das  fürstl.  Fugger 'sehe  SehlOM 
Wellenbwg).  Die  Bahn  durclischneidet  das  Lechfeld,  die  Ebene  zwischen 
Wertach  und  Lech,  auf  welcher  Otto  I.  am  10.  Aug.  955  die  Ungarn  schlag. 
'  40km  AMfftbuTf^  a.  8.  137. 

Von  Buchioc  nach  Memmin<^en,  46kin,  Eisenbahn  in  V/>  St., 
UV  3.80,  2.Ö0,  1.60.  Die  Bahn  uberschreitet  hinter  Stat.  Wieder  gelungen 
die  Wertaeh.  Stat.  THn^iheim,  19  km  Minäelheim^  ftites  StSdtehen 
(ms  E.)  ;  in  der  Pfarrkirche  das  Orabmiil  Georges  v.  Frxindsherg  (f  1638).— 
Stat.  Stelien.  fiontheim^  Ungevhausen  .  Memmingen  (S.  60). 

Weiter  durch  die  breite  Niederung  der  Wertach.  — Ibkm  Beck- 
sletten. —  80km  Pfnrze.n;  jeiiseit  des  Flusses  Kloster  Jrrsee^  jetzt 
Irrenanstalt.  Das  Gebirge  schliesst  grossartig  den  Hintergrund 
dei  Landschaft,  Zugspitze  (2960m),  Uocliplatte  (2084m)  und 
Sänllng  (2037III)  treten  besonders  herror. 

Bei  der  alten  SUdt  (88km)  Xanfbeoren  (Sonne ;  Birtdi)  über- 
•chreltet  die  Babn  den  Fluse  nnd  sehiangelt  sieh  zwlsdien  dieh\ 
bevaldeten  Hügeln  hin.  — 94km  Biessenliofen  {yo%t\  Zweigbahn 
naoli  Oberdorf  s.  S.  137);  ^%}Lm  Buderatshofen ;  102km  Aitrang, 
Tiefer  Einschnitt  durch  die  Wasserscheide  von  Wertach  und  Hier. 
—  1 1Qkni  frünznch  mit  altem  Kloster,  jetzt  Bierbrauerei,  der  höchste 
Ort  JiTi  der  Hahn  (SlOm);  schöne  Aussicht  ins  Günzthal,  r.  Ober- 
günzhurg.    ^  '4  St.  entfernt  der  Mittelbenj  mit  weiter  Rundsicht, 

Die  Bahn  senkt  sich,  erst  durch  AVald,  dann  durch  freundliche 
"Wiesen thäler  mit  grossen  Torflagern.  —  122km  Wildpoldsried } 
125  km  BMgau;  dann  Über  die  /12er  nach 

IBlkm  Xempten  (697m ;  ^Algdmr  Hof  und  DeiitMfter  Kaher 
am  Bahnhof;  ^Ktom  nnd  Poi<  in  der  Nenstadt ;  JTroiie  nnd  Hau  in 
der  Altstadt),  Hamptstadt  desii^pau,  in  hübscher  Lage  an  der  von 
hier  an  flossbaren  lUet,  Die  Stadt  (13,872  E.),  bis  1803  freie 
Keichsstadt,  besteht  aus  der  höher  gelegenen  Neustadt  und  der 
A[tf<tadt  unten  an  der  Iiier.  Am  Residenzplatz  in  der  Neustadt  das 
ansehnliche  ehem.  Schloss  der  früheren  Fürst-Aebte  aus  dem 
X VITT  Jahrb.,  jetzt  z.  Th.  Kaserne;  daneben  die  sta.tt\iche  St ifts- 
kirche^  Kuppelbau  im  ital.  Stil  (1652).  In  der  Altstadt  das  neuer- 
dings hergestellte  Rathhauii  und  die  prot.  Kirche  am  St.  Mangplatz. 
Tor  der  Realsehnle  ein  Kriegerdenkmal  für  1870-71. 

8.  von  der  Stadt  (10 Min.  vom  Bahnhof)  ein  Hü;i;e1  mit  neuen  Anlagen 
und  Resten  alter  Mauern  und  Tliürme,  die  ^Burghalde  (Besuch  sehr  /u 
empfehlen);  herrliche  Aussicht  aui  das  Gebirge:  Rindalphorn,  Stuiben, 
Widdersteiri  Biberkopf,  Rappenköpfe,  Linker.skopf,  Grünten,  Daumen, 
Hdchvogel,  Werlachhorn,  Geishorn,  Sorgschroflen,  Einstein,  Aggenstein, 
Zugspitze ,  Säuling  etc.  (Restaur.).  —  Koch  umfassenderer  Blick  vom 
*Afkrienberg,  1  8L,  bequemster  Weg  über  Feilberg  und  Ecken. 

Von  Kempten  nach  Ulm  s.  S.  60 nach  Füxxen  und  Reutte  s.  S.  137. 

Von  Kempten  ab  ( Kopfstation ,  Plätze  1.  nehmen)  bleibt  die 
Bahn  am  1.  Ufer  der  Hier ;  die  Berge  treten  allmählich  näher  licran. 
Jenseit  (137km)  Waltenhofen  r.  der  Nieder-Sonthofer  See  (683n0 
am  Fuss  des  Staffelbergs  (1189m).  —  142km  Oberdorf,  Vor  Immen- 
Btadt  tritt  die  Bahn  dicht  an  die  Iiier;  1.  der  grüne  scharfkantige 
OrünUn  (s.  unten). 

153km Imnenitftdt(720m;  *jrreii«oderPo«t;  "^Hlradk;  Traubt^ 
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mit  Biergarten),  gewnb(NiolMtStldtdien(27B8E.),  liegt  nalerlsdi 
am  FuM  des  JmmmitadUr  Bom$  (1639iii)  und  des  Mmoff  (1429m) 
anf  beiden  Seiten  det  mitunter  leiieenden  8Uighaäkt{%*  unten), 

nnweit  den  Einflusses  der  Konstanzer  Aeh  in  die  Iller. 

llul.sfho  Aussicht  vom  CalraHen^frij .  '  4  St,  n.  von  der  Stadt,  und 
▼om  livffii  n/f  Is,  '/j  St.  D.w.  aiu  ö.  Kiulr  des  Ah»see'.s  (s.  unten). 

Auf  ilt-n  'Stuiben  (i76Blll)  Von  Imna  nstadt  3(2  St.,  nicht  bcschwerlicll, 
FülirtT  unntithi;;.  Karronwet!  durch  da.-*  Steighuchthal  zum  Wh5.  Alina- 
fmach^  dann  %ur  Alp  EhrnscHtgang  und  üher  Grashalden  7.am  Oipfel  (2U  Min. 
unterhalb  a«oea  Whs.).   Prächtige  Aussicht. 

Vom  Imnit'nstfK^ t  Zwc  i/Jiahn  in  25  Min.  über  BhiicJiach  nach  (9km) 
Sonthofen  03Hm  \  'UeuUche*  UauMy  am  Bahnhof^  "Bnael)^  staltUeher  Markt, 
In  dem  bfelten  irrdaee  lllerthal  Amuidlleh  gelegen.  l>er  'OfUntnn  (1741na), 
der  üherschwa?  «  n-: .  wird  von  hier  häufig  ln-^iieu'on.  Gewöhnlicher 

Ausgangipiuikt  ist  Burybtry  (Lüwe),  am  s.w.  Fuss  des  Berüe«,  von  Sont- 
hofen (Fahrwet!)  oder  Blaiehaeh  {0.  oben)  ■/<  St.,  Ton  Tmnensladt  Uber 
den  Untern  ZoUsfeg  und  Hauhentell  l*/*  St.  Xach  c.  '2  ^5t.  erreicht  man 
daa  *Wh*.  auf  der  Uwtdulp;  von  hier  noch  25  Hin.  zum  i'avillon  auf 
dem  vordem  Oipfel.  Die  Ansulcht,  am  schönsten  bei  Abendbelenehtung, 
wmfu'*.<<t  auch  di»'  '».  fliilfl«'  di's  Hodi'nsee?^  und  den  Sentis. 

Fahrstrasse  (Omnibus  3uuJ  tacl.  in  2  St.)  von  Sonthofen  südl.  durch 
das  lllerthal  Uber  Füefien  nach  (14km)  Oberatdorf  (8i2m  ;  *Mohr:  *  Sonne ; 
*  Hirsch)  y  inmitten  der  Algäuer  Alpen  schön  gelcicener  Markt,  besuchter 
Sommerfri.Hchort  (neues  Kitrfiaus  iHS3  erölTnef).  Mittelpunkt  lohnender 
Auaflüge*)  in  die  Thaler  der  Breitach^  Stitlaeh  und  Trettach  ^  die  sich 
hier  nur  liier  vereinigen.  Zum  Falteribariter  Wcuser/all^  20  Min.  —  Hof- 
mnnnnt'uhe ,  25  Min.  über  Sl.  Loretlo  (ubt-n  t-''>te  Kundschau;  Whs.  Alpen- 
rose). —  *  Wasach^  I  St.;  jen.seit  der  Hrcitachbrucke  von  der  Sonthofer 
Strasse  1.  ah  hert^an  (Whs.);  schün.Hto  AussIthtfAbendbeleuchtang  günstig). 
Zurück  über  Tieftnbach  ^i.  —  " FreihergBee  l  St.;  hinter  Loretto  Fuss« 
pfad  r.  durch  Wiesen,  über  die  StUlach  und  bergan  /.um  tiefgrünen  See 
fÖ69m).  -~  •apMmmniou  (Trettaehthal),  Fahrweg  über  Loretto  1.  um  den 
Fuss  des  Himmeltchroffen*  herum  bis  7.um  (2'/«  St.)  Weiler  Spielmannsau 
(94(hn,  einf.  Whs.);  prächtiger  Thalschluss  (Trettachspitse ,  Krazer).  — 
*J3^Uobet  im  Dietersbaehfhal  (Seltenthal  der  Splelmannsan)  iVt  St. ; 
Sehennwerther  Wasserfall  in  wilder  Schlucht.  —  Oythal .  bis  zum  "^Stui- 
km^aU  d  St.,  lohnend  (bis  cur  Hälfte  Fahrweg).  —  "Zwiugsteg  und  Walser 
Bekäntle  IVs  8t. ;  Fahrweg  w.  über  die  Stillaeh  und  über  den  Bergrücken 
zum  Walser  Schein :l,  (Wlis.,  guter  Wein)  nn  der  östr.  Oren/c  im  Breitach- 
odcr  kl.  Walser-Thal.  8  Min.  vorher  führt  ein  Fusspfad  r.  hinab  »um 
B»iiujste.n ,  Brücke  hoch  Übef  der  tiefen  engen  BreitaehklnBim ;  surüek 
durch.s  Jircit;uhlbal,  bis  ( )berstdorf  1»/«  St.  —  "Birgsau  (Stillachthal)  loh- 
nend; Fahrweg  bis  /.um  (2V-2  St.)  Dörfchen  Birgsau^  dann  zu  Fuss  nach 
(i/s  St.)  EinödatuA,  am  Kingang  des  Bacher  Lochs  ^  eines  gewaltigen  To- 
bels an  der  Westseite  der  Mädelegabel  (bis  zum  Wasserfall,  25  Min., 
Führer  unnölhij;).  —  Bergtouren  (*Nehelhom^  MädelegtUtel)  und  Ueber> 
gün.ie  /.um  »Schrecken  und  ins  Lechthal  «.  Birdeker''s  Siidbmevn. 

Die  Bahn  wendet  sich  w.  in  das  Thal  der  Ach  und  tritt  bei 
dem  Dörfchen  BGkl  an  den  3/4  8t.  1.  Alpsee  (718m),  dessen  Nord- 
rand  eie  nmsidit.  Weiter  dnich  des  von  grflnen  Bergketten  nm- 
Bchlosaene  frenndliebe  KonUamer  Tkal.  —  165lun  ThaXkitMorfi 
dann  stark  ansteigend  nach  (170km)  Obentavlta  (792m;  *Bu(t-> 
ncr),  Wasserscheide  zwischen  Donau  und  Rhein.  Unmittelbar  vor 
derStation^  hinter  einem  kl.  Tnnnel^  öffnet  sich  w.  ein  Aber- 


£ine  ausführliche  Beschreibung  der  bayrischen  u.  Österreich.  AI- 
penlänAer  enfhiUt:  BoBdoHrU  BaObaiem^  Tirol  u.  Salzburg  etc.  21.  Aull, 
litt  9(1  KazieB)  i2  Plfiaen  und  7  Panoramen.  Le^ig  1884. 
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mdieiuler  Bliek  über  dM  tiefe  grüne  Wetnaditiial,  aaf  deg  Bia* 
genzer  Waldgeblxge  und  die  8clineeT)edee]iteii  Appenzeller  Berge, 

der  sieb  später  einigemal  wiederholt. 

Die  Bahn  senkt  sich  von  Oberstaufen  bis  zam  Bodensee  390m. 
—  176km  Harbatzhofen.  —  Vor  (IHBkm)  Rothenbach  (707m)  ein 
Ö25m  1.,  nSm  h.  Thalübergang,  dei  Renter'<hnfer  Damm.  Die  Bahn 
durchzieht  in  grossen  Curven  das  theil weise  waldige  Land.  Vor 
(198km)  i/eryfifs  ,  wo  ansehnliche  Torfstiche ,  nochmals  ein  Blick 
auf  die  Appenzeller  Alpen. — 207km  SchUichters^  213km  Oberreit- 
nau, Die  Bakn  umzieht  den  Hoierberg  (s.  unten)  und  wendet 
sielL  daBD  8.5. ;  treffll^e  AuMldit  enf  den  Bedensee,  1.  Bregen z, 
im  Vordergrund  Linden  nnd  drüben  die  St.  Geller  und  Appen- 
zeller Berge.  Ein  langer  Damm  ffihrt  die  Balm  Über  einen  Ann 
des  See's  in  den  Bahnhof  Yon 

221km  Lindau.  Claath.:  ^Bayrischer  Hof,  am  See  nnd  Balm* 
hof  i  —  6  t  c  1  K e  u  t  c  in  an n ^  ^ K r o n e  oder  Tost;  Badbutel;  ''Lin- 
dau er  Hof;  Sonne,  alle  am  Hafen-,  Helvetia,  nicht  theaer;  Pen- 
sion Gärtchen  auf  der  Mauer,  am  Festland,  auch  Bier.  —  ^Reslaur. 
Qreiner.^  Maximiliansatr. ;  Schützengarten,  Restaur.  mit  hübscher  Aussicht ; 
daneben  Rupf  lins  Weinstnbc;  Bier  in  der  Krone;  Bafinre*taw.  —  See- 
bäder an  der  N.W. -Seite  der  Stadt  im  innem  Seearm. 

Lindau  (30om),  früher  Reichsstodt  nnd  Festung  (5337  im 
Mittelalter  bedeutende  Handelsstadt,  auf  einer  Insel  im  Boden- 
see,  durch  den  Eisenbahndamm  und  eine32oml.  hölzerne  Brücke 
mit  dem  Ufer  verbunden,  wird  neuerdings  der  stärkenden  Luft 
nnd  der  Seebäder  wegen  als  Sonimerfrischort  viel  besucht  (Privat- 
wohnungen ausreichend  vorhanden).  Die  Römer  besiegten  unter 
Tiberius  die  keltischen  Vindeliker  in  einem  Seetreffen  auf  dem 
Bodensee  nnd  legten  ein  QasteU  anf  der  Insel  an,  von  dem  ein 
Thnrm  (die  sog.  Heidenmaner)  an  der  BrUcke  noch  übrig  ist 
Am  Hafen  hahen  dem  König  Max  IL^  „dem  Förderer  des  Verkehrs, 
Erbauer  dieses  Hafens  nnd  Vollender  der  durch  Ludwig  I.  begon- 
nenen Süd-Nordbahn,  —  die  dadurch  verbundenen  Städte"  1856 
ein  Standbild  errichtet,  Er/guss  nach  Halbig's  Modell.  Auf  der 
südl.  Molenspitze  auf  einem  10m  h.  Granitsockcl  ein  sit/ender 
n^r^m  h.  Löwe  aus  Kelheimer  Marmor,  gleichtalls  von  lialbig,  auf 
der  iiördl.  der  stattliche  Leuchtthurm  (oben  schöne  Aussicht)  Ein- 
trittskarten zu  1  .i^  im  Hauptzollgebäude}. 

Ausflüge.  Häbsoher  8pasiergang  am  w.  Seeufer  (über  den  Elsen* 
bahndamm  1.)  an  den  Villen  Lotzheck  mit  schönem  Park,  Qiebelbach,  lAnnn 
(^Fresken  von  Kaue)  u.  a.  vorbei  zum  ('/i  Öt.}  Sdioehtnbad  (Pension 
Freihof)  und  dem  0/a  8t.)  LiadenhAf  (Villa  Qrvber)  mit  prftohtlgem  Park, 

Trcndiäusern  i'fc.  (KiDtr.  Freit,  frei,  sonst  I  J5f,  zu  Gunsten  acr  Armen,  Sonnt. 
geschlossen).  10  Min.  weiter  Scliloss  Altßind^  der  Frau  Gruber  gehörig.  — 
vom  6t.)  «Hoierberg  (IfiOm)  eebf  sehlhie  Anesfelit-,  Weg  dahin  ent- 
weder den  Fusspfad  längs  der  Eisenbahn,  oder  vom  Landtbor  den  Fahr- 
weg über  Aetchach  (Schlutter)  zum  Dörfchen  IJoiren  am  Fuss  des  reben- 
bepflanzten Bergrückens.  Oben  zwei  Whsr.  und  ein  Belvedere.  —  Nach 
Bregens  (Oebhardsberg.,  Pfänder  etc.)  Eisenbahn  über  Lochau  s.  S.  358. 

Der  Bodentee  (395ni)  ist  von  Hregenz  bis  zur  Mündun-j  der  Stockach 
70km  1. ,  gegen  i5km  br.  und  an  der  tiefsten  Stelle  (zwischen  Fried- 
rlchebafen  nnd  Arbon)  218m  tief.  Er  erhält  setnen  Hanpttaflnss  dureb 
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4eii  RMtin,  tolOi  Iwi—ttaAe  Ablagerungen  an  der  Kinmündang  dcksaelboi 

■/wischen  Rrcgenr.  u.  Kdr^chach  ein  weites  Delta  gebildet  haben,  und  der 
bei  Kundtanz  wieder  austlieast.  Der  weite  Wasserspiegel,  die  durch  zahl* 
reieb«  Ortoehaften  belebten  Ufer,  die  Im  Süden  rieb  erbebenden  8Utt> 
liehen  belaubteji  Berge,  darüber  in  der  Feme  die  AppenrHler  Alpenkrtlc. 
vor  allen  der  acbaeebedeckte  tientb  und  bei  hellem  Wetter  «.ö.  einige 
Sebnecgipfel  der  Vorarlberger  Alpen ,  sind  w«h1  ßoeignet ,  einen  groMen 
iiiul  iiltfrra^rhcni!.  n  Fin(!ruck  niiincntlioh  auf  d<  nit'ni.ron  Iteiscndon  zu 
machen,  der  auC  dieaem  Wege  aam  ersten  Hai  der  Öcbweiz  sich  nÄhert. 
Die  ditl.  und  wesü.  üfer  rind  feet  übereil  flneb ,  nur  im  Vörden  »eigen 
sich  fern  bewaldete  Oebiri:»-  der  belle  Punkt  an  din^^t  llten  lit  Scblosi 
Ileiligenberg  (S.  8üj,  fast  allenthalben  am  Budensee  «sichtbar. 

Zwischen  den  Hanptorten  am  See^  n^driehghßfen,  Lindau^  BregtmSy 
Rorschach  .  Roinanthorn  ,  Komtaiu  (SehaJ^ausen) ^  Mtertburg,  Ueberlingen, 
Lu'hri'jsha/rn  .  fahren  die  Boote  (25)  mindestens  einmal  tätlich  .  und  auf 
den  Hauptlinien  (Lindaii-Rorschach  in  1  St.,  Linduu-Homanshorn  in 
V/n  8t.  ,  Fricdricfashafen-Uorschach  in  i'/«St. ,  Friedrlchshafen-Roman.s» 
bom  in  !  ^^f.  Friedricbsbafen-Konslanz  in  l'/2  8t.)  iS  mal  tä,:l.  Die  Ab- 
fahrtsstumlcii  wechseln  häufig,  doch  ist  an  die  anWomuieuden  littUa/.u^ 
fiir  die  Hauptlinien  meist  direeter  Anschluss.  Der  See  ist  nentralet  Oe- 
blet,  da"  !Jei«i  "epäck  von  einem  deutschen  Hafen  /.um  andern  aber  nicht 
xnllpflii-htiy:,  wenn  man  es  beim  Betreten  des  Schills  mit  einer  Marke  ver- 
seben lusst.  Meersbur^er  ist  der  beste  Seeweln,  Felcben  der  beete  Fleeh 
dea  Bodensee"«.  Vergl.  Stmleirer^t  MmHs. 

96.  Ton  Miaehtii  srntk  Btattigart. 

240fcm.  EreBitnAHii.  Conrler-  n.  SebneUxug  in  5' Vr3Vs.  Peraoneniag 

In  9  St.;  Falnpreite  jr23.2a,  15.01)  oder  UTlO.fi),  12.80,  8.20. 

Hiß  (B2km)  Augsburg  s.  S.  127.  Die  Bahn  tlberschreitet  die 
Wertach  (8.127).  —  ß8km  Westheim ;  1  Skm  Diedorf ;  71km  Oes- 
ftrrf'<hati  ^rn.  Vor(S8kni)  3/*/f//fAo/cn  über  Schmutter ;  ▼or(88km) 
Dinkelacherben  über  die  Zu^am  (anf  einer  Anhöhe  r.  Zummerk, 
kleines  Schloss").  Die  Gegend  wird  hügeliger.  —  97k ni  Gabel- 
bachergreuth;  i()^\im  Jettingen  ;  HM'Am  Tiurgau,  gewerbreirhe  Stadt 
(2184  E.)  mit  altem  Schloss  an  der  Mindel,  ehem.  Hauptstadt 
der  glelehn.  dstenr.  Markfnfbeliafk.  Hinter  Offingen  Aber  die 
Mlndel  nach  (116km)  A>u-0/fm^fn  Knotenpunkt  der  Bahn  nach 
Ponanwdrth  und  Regenabnrg  (S.  180). 

I>ie  Bahn  erreicht  nun  die  hier  canalisirte  Donau  nnd  geht  an 
deren  r.  U.  durch  alte  überbusrhte  Rinnsale ;  1.  eine  Kette  wal- 
diger Hügel ,  auf  welchen  die  Sclilösser  Lnndestrost  (seit  einigen 
Jahren  grösstentheils  abgetragen),  weiter  Reinensburg.  —  I22kni 
Günzbnrg  (Bilri.  die  Ountia  der  Hümer,  maleriftch  an  einem  Hüg;el 
gelegenes  vielthiirmiges  Städtchen  (4014  E.  ) ,  am  KiTiflnss  der 
Günz  in  die  Donau,  mit  gleichn.  Schloss,  von  Markgraf  Karl  von 
Burgau,  Sohn  der  Philippine  Welser,  erbaut.  —  127kni  Leipheinii 
135km  Nefdngen.  Am  1.  Ufer  der  Donau  eidbt  man ,  am  Berge 
Bich  erhebend,  dtadt  nnd  Abtei  Bkhh%gen  (S.  56). 

Vor  (144km)  lITeu- Ulm,  bayr.  Festung  am  1.  Donauttfer(S.  69), 
mündet  1.  die  Memminger  Bahn(S.  60).— -146km  Ulm  nnd  von 
dort  nach  SttUtgofi  a.  R.  16. ' 
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Von  Aogsborg  nach  Fassen  (Hohenschwangau) 

und  über  KaMereit  nach  Imst. 

i73km.    HisKNBAUN  über  Biessenhofen  bis  Oberdorf  in  2  St.  3a  Min.; 
da  PoöT  tägl.  (1884  lü'/a  U.  Vorm.)  nacb  Füssen  in  IVs  '*^t.  (Zweisp. 
*/4  St.  IbJf).   Von  Füssen  naeb  Reutte  Post  9mal  tägl.  (1884  6V4  Vm. 
'  II.  Nm.)  in3V4  St.  \  von  Reutte  über  Lermoos  nach  Imst  2nial  tägl.  (1884 
Vm.  u.  2  U.  Km.)  in  7  tit.   Wer  den  Besucii  vun  Partenkirchen  (it.  2») 
tter  9fthrt  über  den  Ferapasa  Terbinden  wHI,  kann  den  tägl.  6>/iVm. 
Garmisch  abfahrenden  atelhva^en  benut/on,  der  in  Lcrmo(»s  ;in  die 
's  U.  Vm.  von  dort  absehende  Post  anseblieafti  —  Von  Imst  nach 
•bmek  Einenbabn  In  2  81. 

Von  Kempten  (S.  133)  nacb  Füssen  (40km)  Stellwajien  tägl.  in 
{St.  (4uV50)  über  Nesselwang  (Post)  und  Weissbach.  Nach  Reutte 
eet  führt  hier  eine  Strasse  r.  ab ,  die  bei  der  Ulrichsbracke  (s.  unten) 
die  Füssener  I'oststrnsse  mündet. 
Von  Sonthofen  (S.  134)  nach  lleutte  (54km):  Post-Omnibus 
6h  Hindelang  2mal  tägl,  in  l";«  St.:  von  Hindelang,'  bis  Schattwnld  Post 
;  Sommer  tägl.  in  l»  «  St.,  von  Schaftwald  bis  Reutte  tä'il.  in  4  St.; 
nsp.  von  Sonthofen  bis  Hindelang  3-4,  von  Hindelang  bis  lleutte  15-18, 
vei.sp,  30-3rjUK.  Fahrzeit  8  St.  Die  Stra.sse  führt  im  Thal  der  Ostvach  bis 
«h  (8km)HindelMlc$81m  ;  Adler'),  einem  ansehnlichen  Markt,  und  steigt 
tnn  in  Windungen  zum  (IV4  St.)  Vorderjoch  (lUOin).  Weiter  ober  eine 
nfÖrmige  Hochfläche;  I/2  St.  '/.weite  Jochhöhe;  hinab  ins  obere  Vilsthal. 
tt  weites  grünes  Alpenthal,  n.ö.  von  dem  zackigen  Aggenstein  (19S3m) 
icrrapt.  7\im  (!20  5Iin.)  oj^terreich.  Zollamt  Vilsrein,  5  Min.  vor  Srhaftteald 
061m;  ""Traabe;  Sonne),  einem  kleinen  Schwefelbad.  Weiter  nacb 
74  St.)  Tannheim  (10B4m;  (hh§)^  Hauptort  des  Thals,  und  am  (•/«  8t.) 
'cUdensee  vorbei,  über  fl  St.)  Ne^^phcäiKjle  (Kren/),  durch  den  gr(»ssarti- 
en  *foi<  Qaeht^  in  welchem  die  Strasse  steil  abfällt,  nacb  (i'/s  St.) 
rWM*MIMta(i,eehthal  nnd  &  8t.)  XwH«  (8.  lS0)w 

' Atigsbaig  nach  (dfikm)  BUsienkafm  s.  S.  133/132  ;  to^ 
ftWf  Oirelt^ii  dunht  Wertach-ThcU  nach  (73km)  Oht/rdorf 
Wht.X  Httttteeken  mli  Schlots. 

Die  LüidttratBe  nach  Füssen  ist  einförmig;  im  s.  Hintergmnd 

:a8  Gebirge,  ans  welchem  SäuUng  mtx^  .ly^en^f fin-5|rffa hervor- 
agen.  11/2  St.  Stötten:  V  '4  St.  Rosshaupten,  Dia  Stnuise  tritt  In 
las  breite  LechthU  und  erreicht  (2*  2  St.) 

104km  FtlBBen  (797m;  *Post:  Löwe;  Schiff),  Stadtrhen  am 
^ech,  an  einem  Hfigel,  den  die  stattlirhe  1322  aufgeführte  V>ut^ 
er  ehem.  Hischöfe  von  Augsburti;  krönt.  König  Ludwig  I.  lies» 
ie  theilweise  herstellen,  namentlicJi  den  Rittersaal  mit  der  schön 
•emalten  Holzdeeke  und  die  Kapelle.  Nehen  der  Burg  die  im  J.  629 
«gründete  BenedictlDer- Abtei  8i.  Mang  (die  jeteigen  Gebtade  aaa 
em  xfxa,  Jahrh.),  nnd  die  1701  anfg^lirte  StiftMrehe  8t,  Mag» 
,u8.  Im  Ohox  1.  ein  sehr  altes  Bild  KitVs  d.  Gr.,  t  des  h.  Leopold« 
n  der  roman.  Krypta  die  St.  Magnuskapelle  mit  Kelch,  Stola  und 
Itab  des  Heiligen  (f  654)  und  vier  Marmor-Standbildern.  Links 
leben  der  Kircbentliiir  der  Kingang  7.nT  St.  Ann<ik(tpeUe^  in  welcher 
in  zu  Anfang  des  xvii.  Jahrh.  gemalter  Tod ten tanz  in  20  Abthei- 
ungen,  und  ein  gut  in  Holz  geschnitzter  Christus  am  Kreuz. 

Am  r.  Ufer  des  Lech  führt,  einige  100  Sehr,  oberhalb  der  Brücke,  bei 
er  Kirche  ein  Stationenweg  in  i/s  St.  auf  den  *  Calvarienberg ,  mit  treflfl. 
.Umsicht,  von  wo  man  am  Sehieaiue«.  vorbei  direct  nach  (i  St.)  A^sn* 
!|/it{ra}»i^au  gelangen  kann.  .  .w. 
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Der  Fahrwef  Ton  Ffltsen  nach  Hokeiiiehw«ngsii  f tibzt  «n  etnem 
0/4  ^*)  ^futeffaU  de$  Leeft  YOibei,  rerlisst  an  dem  beyr.  Oiem- 
plSüd  1.  ab  die  LandftriMe  and  führt  zwischen  1.  CaWaricnbeig 
und  T.  vSchwarzenberg  am  Sehwansee  vorbei  in  i  St.  nach  Dorf 

Hohenschwangau  (*A\]^eT\TOse\  Ein  anderer  Weg,  etwas  näher, 
aber  weniger  »chön,  führt  an  der  Füssener  Lechbrucke  1.  abwärts, 
dann  r.  um  den  Oalvarienbeig  und  Schlossberg  herum  in  3/4  St. 

zum  Dorf. 

*Schlo8a  Hohenschwangau (^Ö94u))  liegt  auf  einem  bewaldeten 
FeUkopf,  1 1  4  St.  8.0.  Yon  Füaaen.  Die  Burg,  früher  Sehwanstein 
genannt,  angeblieh  einat  Bdmereaatell,  dann  Rltterbnrg,  1809  Ton 
den  Tirolern  Terw&atet,  1820  f flr  200 11.  anf  den  Abbrach  YaTkanffe, 
wnrde  1832  vom  Kronprinzen,  dem  späteren  Kdnlg  Max  1864  an- 
gekauft, der  sie  von  Quaylio,  OhlmüUer  und  ZiebUmd  neu  auf- 
führen und  TOn  Münchener  Künstlern  mit  Fresken  ausmalen  liesa. 
Sie  ist  den  ganzen  Ta«r  von  8  V.  an  zugänglich.  Selbst  eine»  flüchtige 
Besichtigung  nimmt  1  St.  in  Anspruch  (Castellan  i  Trkg.). 

Die  Auffahrt  zur  Burg  umzieht,  allmählich  steigend,  den  Fel- 
senkopf. Mehrere  Thore  fuhren  in  die  Burg.  Ueber  der  Einfahrt 
zwei  Bannerträger  mit  dem  bayr.  und  dem  Schwangauer  Wappen 
TOn  Schwanthaler.  Im  Schlosshof  1.  der  Marienbrunnen  mit  einer 
Ton  GUnk  gemalten  Madonna.  In  dem  kleinen  Garten  daa  In 
dem  nraprünglichen  Felaen  ausgearbeitete  Marmorbad  mit  zwei 
Sehwantlialer*achen  Nymphen  nnd  derXdwenftniimefi,  Nachbildiing 
des  Brunnens  in  der  Alhambra,  gleiehfUls  von  Schwanthaler. 

Nan  hinauf  in  die  Burg  selbst,  wo  an  der  Vorhalle  ein  poet. 
Gru88  an  den  Wanderer.  In  der  Säulenhalle  Rüstungen  und 
Waffen,  über  dem  Eingang  zum  Keller  ein  lustiges  Verslein. 

Fresken  im  ersten  Stock:  Schicanvittevsaal  4  iUlder.  die  Sage  vum 
Schwanritter  behandelnd,  nach  Entwürfen  von  Kuben,  die  Pferde  von 
Adam  *,  im  Bchyrentaal  8  Bilder  von  Linden.schmitt  aus  der  bayr.  Geschichte ^ 
im  Orient.  Zimmer  Erinnerungen  an  des  Königs  Reise  nach  dem  Orient; 
Sehwanffouer  Zimmer  7  Bilder  ans  der  GeacMebte  der  Burg ,  von  Lladen- 
schmitt;  Berthazimmer  nach  Schwind's  Entwürfen  5  Bilder,  (leschichten 
von  den  Eltern  Karra  d.  Gr.  \  Damentimtner  11  ,^ilder  deutschen  Frauen- 
leb«n8  im  Mittelalter**,  nach  Schneider^s  Entwtirfen  ans  der  Gesehlebte 
der  PfalzgräfiTi  A'^'ncs.  der  Gemahlin  Otto'.s  vtm  WitteLsbach.  -  Im  obern 
Stuck  im  HeldenscMl  16  Darstellungen  aus  der  Wilkinasage.  dem  Kibe- 
Inngenlied  Terwandt,  die  Thaten  Dietrich*«  vmi  Bern  yerberrlteliend),  d^ 
die  Sas^e  ebenfalls  nach  Hohenschwangau  ver.set/.t ,  nach  Kntvs'ürfen  von 
U.  v.  Schwind  (im  2.  Schrank  die  Statuetten  des  Maximiliansgrabmals  zu 
Innsbruck,  S.  351);  ^oAen«/au/(?n«aal  6  Bilder  von  Lindenschmitt ;  Wel/en- 
zimmer  7  Bilder  ans  der  (Jeschiclite  Heinrich's  des  Löwen  von  Linden- 
schmitt; Authariszimmer  4  Bilder,  die  Werbun;i  des  Lantjobardenkönigs 
Autharis  um  die Bajuvarenfürstin  Theudelinde  behandelnd,  nach  Entwürfen 
von  Schwind;  Ritterzimmer  „Ritterleben  im  Mittelalter",  9  Bilder  nach 
Schwind  (der  silb.  Schild  mit  den  Wappen  ein  Hochzeitsgeacbenk  deS 
bayr.  Adels  an  den  König);  in  der  Hauskapelle  Glasgemalde. 

Aua  den  Fenatem  trefll.  Auasichteii,  namentl.  vom  Brher  des 
AtbeitasimmeTa  dea  Kdnlga  (Bliek  in  die  Ebene).  Beizende  Aua- 
sieht  anf  den  Alpiee  von  einem  kleinen  offenen  Temipel,  5  Min. 
oatl.  yom  SchloBa  anf  einem  FelaTOisprong. 
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27.  Route.  139 


Umoebungkn.  Eine  Fahrstrasse  fährt  hinter  dem  Gasthof  massig 
ansteigend  in  20  Min.  zur  Burg  Nen-Sch'wanstein  (iOOBm),  auf  schrolTem 
FeiSTOrsprung  über  der  tiefen  Pöllatsehlucht  prächtig  gelegen,  an  Stelle  der 
alten  BflTg  VordBU^-^daangau  von  König  Ludwig  II.  erbaut  (nicht  zu- 
eänglich).  —  Geht  man  auf  dem  Fahrweg  5 Min.  zurück  und  schlägt  dann 
den  r.  ansteigenden  durch  einen  Stein  bezeichneten  Fussweg  ein,  so  gelangt 
man  In  10  Min.  anf  die  Jugend ,  eine  offene  Waldstelle  mit  nmfaef en- 
tlorer  Aussicht  als  von  der  Burg.  Weiter  in  5  Min.  zur  *]![arienbrücke. 
die,  44m  lang,  die  Felsenschlucht  der  PöUat  zierlich  und  kühn  über- 
spannt, 90m  Über  dem  Waaserfell  der  Pöllat.  Von  der  Brücke  gleichfalls 
prächtige  Aussicht^  der  Pöllatfull  ist  von  der  Brücke  selbst  verdeckt. 
Zu  letzterem  führt  der  nObere  PöUatweg'*  vor  der  Brücke  r.  in  die 
Schlucht  hinab ;  doch  mnss  man  denaelhen  Weg  znrück  machen,  da  der 
Fusssteig  durch  die  Schlucht  zur  <;ipsmiihle  durch  herabgerollte  Steine 
ungangbar  geworden  ist.    Von  der  Brücke  in  20  Min.  zum  Gasthof  zurück. 

Flssoangbb  nach  Reutte  St.)  brauchen  nicht  nach  Füssen  zurück. 
Bin  guter  Fahrweg  (Fiirtte»*tra$se),  nur  kgl.  Fuhrwerk  zugänglich,  führt 
vom  Gasthof  w.  an  der  Nordseite  des  schönen  blauen  '^Alpsee''s  (Silni) 
entlang  durch  prächtigen  Hochwald.  8  Min.  vom  Gasthof  führt  ein 
Fasspfad  1.  zum  *PindarpiaU,  einem  Vorsprang  ttit  Bank  hoch  über  dem 
See.  Am  Ende  des  See's  auf  die  Strasse  zurück;  kurz  vor  der  (35  M.) 
österr.  Finanzwachc  1.  ab,  dann  den  Fussweg  r.,  zuletzt  durch  Wiesen 
auf  die  Fahrstrasse  ('/^  St.);  dann  tther  den  Kniepass  (924m),  einen  Fels- 
riegel, der  dn.<;  Bett  des  Lech,  den  man  unten  in  der  Tiefe  rauschen  hört, 
sehr  einengt,  nach  (IV4  St.)  Pßach  (s.  unten),      St.  von  Reutte. 

Die  Landstrasse  Yon  Füssen  nach  (lökm)  Reutte  führt  an 
dem  8.  138  gen.  Wasterfill  des  Lech  Torhei  duch  eine  enge 
Sehlacht  zur  (25  Min.)  östeir.  Gxenze  (  W^eiaaea  Am«,  guter  Weis), 
ik^Tschieitet  den  Lech  auf  der  (35  Min.)  UMeMföefee  nnd  tritt 
3ii^^y|/4  St.)  P/7ac^  wieder  auf  das  r.  Ufer.  Fussgänger  geihen 
kürzer  n.  lohnender  yor  der  Ulrichsbrücke  links  ab  'ü\)QxBinswang 
iiTul  den  Kniepasn  (s.  oben)  nach  (l^  o  '^t  )  ^*flach.  Hinter  Pflach 
über  die  i4rc/i(s.  unten),  dann  durch  das  breite  Lechthal  nach(\/2St.) 

119km  Beutte  (84r)m  ;  Post,  Fuhrwerk  theuer;  Krone;  Hirsch, 
auch  Bier),  Marktflecken  mit  stattlichen  Häuseni.  in  der  Mitte 
eines  vom  Lech  durchflossenen  Kessels,  eines  alten  Seebeckens, 
Yon  hohen  Bergen  umgeben :  n.  Säuliny  und  Dürreberg^  o.  Zwit- 
aelbefg^  Taiiem,  %,AxlJoch,  3%afieUer,  8M>$sbefg,  in  der  Feme 
s.w.  äthwaftkantkarkopf  und  andere  Lechtlialer  Berge ,  w.  Oaehi" 
»ptUy  Qemspit»  und  OknptUpitz. 

Die  Kirche  zxi  BreAtenwang ,  10  Min,  ö.,  ist  Pfarrkirche  von  Reutte. 
In  der  Todtenkapelle  oben  ein  Todtentans&  in  Stuck-Relief.  Kaiser  Lothur  II. 
•tarb  hier  1187  auf  der  Rnekkehr  aus  Italien. 

Von  Reutte  nach  Partenkirchen  (8  St.)  Fahrwe^r,  am  Fuss  des 
.  Tauem  allmählich  ansteitiend  (r.  das  kl.  Schwefcdbad  Kreckeltnoot)  über 
den  BcuHielen.  40  Uta.  von  Breitenwang,  80  Sehr,  htater  der  «weiten 
Brücke  führt  1.  (Inschrift  am  Stein)  ein  Fns?pf:id  ^teil  abwärts  in  '/4  St. 
cum  unUm  '^Stuihenfall ,  dem  breiten  30m  h.  Fall  der  aus  dem  Planaee 
kommenden  Ärch,  in  schönem  Waldrahmen.  Vom  untern  Fall  an  der 
Arcb  hinauf  zum  kleinern  (' /<  St.)  obetn  Fall,  dann  r,  ab  auf  die  Strasse 
unweit  einer  Kapelle  (10  Min.).  10  Hin.  weiter  gelangt  man  an  den 
kleinen  y  dann  (10  Min.)  an  den  grossen  Plansee  (977m),  von  bewaldeten 
Bergen  umschlossen,  s.w.  im  Hintergrund  der  Thaneller  (am  Anfang  dea 
See's  kl.  Gasihans).  Die  Strasse  führt  am  n.  Ufer  entlan'^  am  Kaiserbrun' 
nen  vorbei  zum  (l'/4  St.)  österr.  Orenzj'oslen  (^Gasth.  zur  Forelle,  am  See). 
Von  hier  führt  n.  ein  Fahrweg  dnreh  das  Ammerwald-  iBid  Graswang- 
Thal  in  6  St.  nach  Kttal  im  Ammergau  (S.  144).  Die  Strasse  nach  Par- 
tenkirchen verlässt  bald  den  Plansee  und  überschreitet  einen  steilen 
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FelarUgel)  weiter  durch  das  waldige  Naider ach- Thal  zu  dem  bair.- 
ö.^trrr   Znllhau!)  im  (rn>^ien  (*Wh5.),  5  St.  TM  Bmtte)  d«att  im  fcollflrt 

thai  aacli  (3  St.j  i'arlenkircktn  (S.  144). 

Die  »niehiilioheii  Trümmer  der  Ft9iU  Ehrenbergi^if.  über  dem 
gletelm.  Pus  (i.  unten),  Mnen  den  flchtenbewadisenen  3ehlo$9^ 
berg  (l^K20m);  im  Hintergrund  s&dl.  der  Bckneedurdifarelite 
Thaneller  mit  seinem  Tobel. 

T>!e  im  J.  18ÜU  von  den  Frnnz«  .«en  7.pr«tr>rte  Fcjte  erstürmt«'  l'v)'} 
Kurfürst  Morit/  von  8achät-n^  er  dran^  durch  diesen  Pass  mit  22.ÜUU  Mann 
vor  und  würde  Kaiser  Karl  V.  in  Innsbruck  iibcrra.<)cht  haben,  wenn  nicht 
ein  l?c jimcnt  in  Reutte  sich  wefen  d»'s  rüekstiindifipn  Snldes  empört  hätte, 
Wodurch  Karl  einen  Tag  {;cwann,  um  in  einer  Santte  gefahr-  und  miihe- 
TOil  Über  den  Brenner  %u  entkonunen. 

Die  Straaee  siekt  ticb  um  den  Sehloiibearg,  fülot  ttete  iteigend 
oWrbalb  des  neeh  mit  einem  Therweg  ebgeMäloisenen  Engpessee, 
der(*/4  St.)  Ehrenherger  Klause  (Whs.)  hin  (FuBgwanderer  gehen 
besser  auf  der  alten  Stresse  durch  die  Klause),  und  senkt  sich  in 
den  grünen  Thalboden  von  (1  St.)  Heitenrang  (Hirsch).  Links 
(*/4  St.)  der  kleine  HeitertritiKj-Slee,  der  ti  ö.  mit  dem  Plansee  zn- 
sammenbängt  (s.  oben).  1  St.  l lichlbacU  (^iUrsch^  einf.).  Hei  Lahn 
erreicht  die  Strasse  die  junge  Loimch  und  senkt  sich  allmählich 
in  den  weiten  grünen  Thalkessel  von  (I3/4  St.) 

140km  Lermoos  (989m;  *Po$ti  *Drei  Mohrefi)^  aus  dem  ö. 
die  miditfgen  Winde  des  WeitertUtn^Oebirges  mit  der  Zugspiiae 
(2960m)  aufsteigen :  ein  OeMrgsbild  erhabenster  Art.  —  St. 
d.  am  Fnss  des  Wetterstein  das  Derf  Skfwatd  (Adler) ,  an  der 
Fabrstrasse  nach  Partenkireben  (über  Ortesen  in  0  8t. ;  Einsp.  in 
3  St.,  njf;  8.  S.  145). 

Die  Strasse  bis  Nassereit  ist  der  schönste  aller  bayrisch -tiroler 
Gebirgs-l^ebergänpe ;  sie  sollte  nur  im  offnen  Wagen  (Einsp.  von 
Lermoos  bis  Nassereit  4' 21  >^weisp.  ^^2^')  ^^^^  Fuss  (4  St.") 
zurückgelegt  werden.  *  2  St.  s.  von  f>ermoos  das  Dorf  Biebertnier 
(Whs.);  von  hier  stets  ansteigend,  mit  prächtigem  Rückblick 
auf  das  Wetterstelngehirge,  am  {^/^  St.)  Weissensee  (1.),  dann  am 
CV2  St.)  Blind$ee ,  r.  unterhalb  der  Strasse  Terbel  2um(V2  St.) 
Vernpass  (1210m).  Beim  Whi,^  St.  weiter,  trennt  sieh  die  neue 
18Ö6  Totlendete  Strasse  Ten  der  74  St.  kQrzem  alten,  die  an  der 
w.  Bergwand  scharf  bergab  führt  und  dureh  Wasserverheerungen 
ungangbar  geworden  ist.  Die  neue  vStrasse  nmzieht  den  Thal» 
kessel  in  weitem  Bo^en  nach  O.  (ein  Fusspfad,  20  Min.  vom  Whs. 
T.  hinab,  kürzt),  wendet  sich  dann  zurück  und  führt  unterhalb 
der  alten  Strasse  an  der  w.  Thalseite  hinab.  Das  malerische 
Schloss  Femsttin  (1007m)  bleibt  r.  (am  Fuss,  1  St.  vom  Fernpass, 
das  *Wh8.  zum  Fernstein)  y  1.  in  tiefem  Fichtengrund  der  kleine 
dunkelgrüne  Femstein'See  mit  den  Trümmern  der  Siginund9burg 
auf  bewaldetem  Fels,  einst  Jagdsdiloss  des  Erzhersogs  Sigismund. 
Die  Strasse  überschreitet  den  Abfluss  des  See*s  auf  sweibegiger 
st^nemer  Brücke  u.  führt  durch  ein  einförmiges  Thal  nach  (B/4  8t.) 

lö9kmVniMreitC8S6m;  ^Pott;  PlaimoMh). 
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Von  Nasse  reit  nach  Telf?  28km,  Pt>si  idgl.  In  3  SJ.  Die  Strasse 
fubrt  ö.  ansteigend  über  die  Moleleüen^  einen  Ausläufer  des  Tschürgant, 
Anreh  Lirchen-  und  IKehtenwald  nach  (2  St.)  Obsteiij  (OOSm  ^  Löwe ,  bei 
der  Kirche);  dann  berf^ub-,  r.  im  Grund  Ruine  Klamm.  'Aiissiclit  liber 
das  Innthal ,  im  östl.  Hinternrund  der  SoUtein  (26ööm).  15km  Obertnie- 
mingen  C^Speckbacher).  Die  Strass«  fleakt  sieh,  zuletzt  durch  einen  Fels- 
durchbruch  bei  einer  Spinnerei.  26kin  Markt  Te^t;  dann  fiher  den  Jnm 
cur  (28km)  {jlcichn.  Station  (S.  362). 

Die  Strasse  nach  Tmat  (Eiiisp.  fl.,  zweisp.  Extrapost  5fl. 

48 kr.)  führt  s.w.  durch  das  breite  schattenlose  (iurgler  Tltal;  1.  die 
bewaldeten  Abhänge  des  T$ehürgani  (S.  362).  1^4  Doüingtr^ 
Wh$.;  weiter  bei  (3/4  St)  üfUer^Tarrmz  t.  am  Abbeng  SehlosB 
Stofhenbwrg,  jetzt  BfaueTei. 

17ökm  Imst  (8.  961);  dann  über  Brem^lM  und  über  den  Inn 
zum  (178km)  Bahnhof  Jmt  (8.  361> 

28.  Der  Starnberger- n.  Ammer-See.  Hoher  Peissenberg. 

E18KNHAHN  von  München  bis  Starnberp,2Skni,  in  i  8t.  5Min.  für  2.30^ 
1.50,  1.00  (Retourbillets  .#  3.80,  2.30,  1.50);  bis  Peissenberg,  e2km,  in 
2V-!  St.  für  Jfb.U),  3.40,  2.20.  TägLSZlifre;  Sonnt,  bis  Starnberg  12.  - 
Dampfboüt  von  Starnberg  nach  Seeshaupt  und  zurück  (Rundfahrt  um 
den  gauKen  See)  im  Sommer  4<fimal  tägl.  {Somit.  Extrafahrten)  in  3  St. 
(2 Ulf  80  oder  X^kOO).  Fahrplan  wechselnd  -,  man  erkitndise  sich  auf  dem 
Bahnhof  in  München,  wo  Pampfschillbilletä  gleichfalls  ausgegeben  werden 
(«KeMlben  haben  ev«Btiiell  vor  den  am  See  selbaf  gelSeten  den  Vorzug), 
an  welche  Züge  a&eli  die  Bnndfahrten  ansehliMaen. 

Bei  (Tkin")  Pasing  zweigt  die  Bahn  von  der  Llndaiier  Linie 
(S.  132)  1.  ab.  SUt,  Planegg,  Gauting.  Yor  (24km)  MüAftAoi  1. 
böbscher  Blick  in  das  waldige  Würmthal. 

28kni  Starnberg  (*Bnyrischer  Hof;  *  Hot.  Bntnner ;  Pellet; 
Tutzinger  Hof),  Btattlicher  Ort  am  Nordende  des  8eo"s ,  ist  im 
.Sommer  von  Fremden  meist  überfüllt;  das  alte  Schloss  jetzt  Sitz 
von  Behörden.  Schöner  Blick  auf  die  ferne  Alpenketto.  Seebad 
20  Pf. ;  liuderboot  die  Stande  80  Pf. 

Der  *iluiibesger»  oder  Wtan-iee  (ö8Sm),  20km  lang,  4-6km 
breit,  mit  missig  boben  üfeibergen,  die  beaonden  nach  dem  Nord- 
ende bin  mit  Landbänsem  und  Park-Anlagen  bedeokt  find ,  er- 
halt seinen  Hauptreiz  durch  den  südl.  Gebirgshintergrnnd  (die 
Tour  daher  nur  bei  hellem  Wetter  lohnend).  Die  hervorragendsten 
Bergspitzen  sind  von  Osten  nach  Westen  :  Wendelstein  ,  Brecher- 
spitze,  Kirchstein,  Benedictenwand,  Karwendelgebirge,  Jochherg, 
Herzo^^stand ,  Heimgarten,  Krottenkopl,  Wettersteingebirge  mit 
der  Zugspitze,  Ettaler  Mandl. 

DAMJfFBooTFAiuiT.  Glcich  Miiter  tStambei^r.  auf  der  Höhe  die 
ehem.  Villa  des  Prinzen  Karl  von  Bayern  (f  1875).  Weiter  unten 
am  See  eine  Reibe  bübaober  Landbinaer,  sobcozbaft  „Proiten- 
kmum"  genannt,  mit  der  Dampf sebifTatatiett  NiederpSekinff,  Stat. 
Fo»8enhofen  (zum  Flschmeiater  bei  MSasmer),  mit  Schlost  deaHer- 
SOga  Max  in  Bayern  (unzugänglich).  Der  Bahnhof  (s.  unten)  iat 
Tem  Landeplatz  10  Min.  entfernt.  Naeb  F^daflng(2o  Min.)  bfibr 
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8(-licr  Weg  durch  den  Wald  (rccbta  lialteft,  nehrfacb  Handweiter). 
Feldafing  (*8trauch*s  Hotel,  B  Min.  vom  Bahnhof,  von  der  Tei- 

raßFO  schöne  Außsicht")  ist  einer  der  hesnchtcsten  Punkte  am  See. 
Unten  im  See  die  Uoucninsel,  iMvatbesitz  des  Königs  (Eintrittö- 
karten  beim  Rentamt  Starnbt  oder  dem  Obersthofnu  isterstab  in 
München);  iu  der  Nähe  wurden  von  Deftor  (f  1882)  Pfahlbauten 
entdeckt. 

Powenliofen  gegenüber  (Ueberfilirt  1  Ji)  liegt  Leoni  {*Ocuth, 
LanU^  Vm-  tJt  tiglieh);  darAber  oben  aaf  dem  Beiige  die  Biielie 
von  AnflMlkm.  Linke,  74  Bt.  rom  Lindeplatz,  das  kgl.  Sebloss 

Berff  mit  sebdnem  Park  (unzugänglich). 

Sehr  7,u  empfehlen  der  Besuch  der  ■=  Rottmann  «höhe  ('^^  Min);  dor 
Landebrücko  gegenüber  bergan,  oben  r.  durch  W&ld  /.um  gruäaun  '^Jdöleli 
von  der  Veranda  jnräebtlfer  Blick  auf  See  ind  Alpen  ^  davor  auf  einem 

etwas  niedrigeren  Ausbau  das  einfache .  von  Müncbcncr  Künstlern  dem 
berühmten  Landschaftsmaler  Karl  R«»ttmnnn  (f  1S5(^)  errichtete  Denkmal. 

Am  w.  Vfer  ziehen  sich  von  Poasenhoter»  hiibsclie  Parkanlagen 
bis  (•'  4  St.)  Uaratshaustn  y  SchlosB  dea  Königs  «Franz  II.  vun  Nea- 
pel. Weiter  Stat.  Tntaing (*(/a«t/*.  am  See;  *Oasth,zur  Eisenbahn 
[  Wiemi^iyer],  beim  Bahnhof,  8  Min.  vom  See,  von  der  Veranda 
*AQ8eieht;  BemrUder  Hof;  groeaer  SommerMler  [Biftubans 
Reatanr.]  mit  schdnen  Banmgmppen  ö  Min.  a.  vom  Bahnbof),  mit 
ScbloaB  des  vent.  Hm.  v.  Hallberger;  die  Anlagen  i-3  U.  zb- 
gangUcb.  —  Beizende  Ausaicht  vom  Johaimeaberg ,  einem  Hügel 
am  See,  ^4  St.  s.  vom  Bahnhof;  schöner  von  der  *Ilkahöhe  (1  St. 
8.)  bei  Ob erzei ferner ing.  Die  w.  Bucht,  die  der  See  hier  bildet^ 
beisst  der  Karpfenwinkel  (breiteste  Stelle  des  See  s). 

Weiter  ZJerwicd  (Whs.),  mit  Schloss  des  Hrn.  v.  Wendland, 
ehem.  Chorherrenstift,  nnd  prächtigen  Baumgruppen.  Berühmte 
Brauerei.  Die  Ller  des  Sees  verflachen  sich,  das  Gebirge  tritt 
acbärfer  hervor.  Station  Seetikaupt  (*Whs.)  liegt  am  Südende  dee 
See*8.  Daa  Dampfboot  fibrt  von  biet  am  ö.  Ute  über  AntftoeA, 
Ammerkmd  nnd  AUmamMhmmm  neok  Stambeng  aninek. 

Bei  der  'BumBäMjnABXt  iat  anfange  vom  See  niobt  viel  zu 
Beben.  33km  Petienhofen ;  35km  Feldafing;  40km  2Msiii^(Wagen- 
wechsel  für  Pcnzßcr^,  S.  146).  Die  W^ellh ei m-Peiaaenberger  Linie 
wendet  aich  w.  (1.  stets  Aussicht  auf  Zngapitse  etc.) ;  44km  Die- 
mendorf; 49km WiYzAo/Wi (nach  demAmmersee  s.S.  143).  —  54km 
Weilheim  (r)62ra  ;  *Po8t;  *  Traube;  Brämpa.'<tl ;  Hipper  8  Restaur, 
am  Bahnhof),  Städtchen  an  der  nimmer  (nach  Mumau  u.  Parten- 
kirchen 8.  S.  143).  Weiter  an  L'nterpeissenf)erg  vorbei  (in  der  Nähe 
bedeutende  Kohlengruben)  nach  (62km)  Stat.  Peissenberg ,  End- 
punkt der  Babn;  in  der  Nähe  Bad  Sulz  (615m;  *Ga8th. ,  nicht 
thener),  mit  acb5nen  Waldapaaiergängen. 

Zum  Hohen  Peissenbero  gelangt  man  vom  Baknbof  über  dea  Bahn- 
körper, dann  1.  hinter  der  Restauration  (Handweiser)  den  mit  Tannen  be- 
pflanzten Berg  hinan,  am  Weinbauer  (guter  Wein,  auch  Logi.s)  vorbei,  auf 
nicht  zu  verfelil-  ndcm  Wege  in  V/2  St.  Etwas  kürzer,  aber  nicht  zu  em- 
pfehlen ist  der  Mnfcer  Bad  Suis  r.  anatelgende  FuMpfiad  (18t.  bia  sur  H(»be). 
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Der  *Hohe  FfliMMnberg(973in),  Bayerns  Rigi,  beherrscht  durch 
seine  isolirte  Lage  vor  der  Mitte  der  bayr.  Alpenkette  unter  allen 

Anssichtspunkten  der  Voralpeii  wohl  da?  umfassendste  Gebir^s- 
panoratna.  Oben  eine  Wallfahrtskirche,  Pfarrhaus,  Schulhaus  (auf 
dem  Dach  Observatorium,  £inti.  20  Pf.,  mit  Benutzung  des  Fern- 
rohrs 40  Jf f.)  und  Whs, 

Dte  'AvssiOBT  erstreekt  steh  vom  Wendelstein  5stl.  Ms  wesfl.  %um 
Oriinfon;  Ix'.sonders  hervortrclend  :  nrhen  dem  Wendelstein  Bcnedicten- 
vvand,  Jochberg,  daneben  fern  das  leuchtende  Schneefeld  des  Venedigers  j 
Herzogatand  n.  Heimgaiien.  daror  unten  der  StaffcDsee;  Karwendelge- 
blrge,  Kisten-  u.  Krottenkopf,  Dreithorspitzc.  Wettersteingebirge  mit  der 
Zugspitze,  Daniel,  Hochplatte,  Hohe  Bleiche.  Gabelschroft'en.  Säulinp,  die 
Berge  des  Loisachgebiets,  Grünten,  Stuiben.  Nördl.  weiter  Blick  in  die 
Kbene  mit  dem  Ammert  und  S tarnberger  See  nad  iail«Ullige&  OrtSOliafleB, 
bis  weit  über  Auisburg  und  München  hinaus. 

Der  Ammersee  (539m),  16km  lang,  6km  breit,  steht  dem 
Starnberger  See  an  landschaftl.  Reizen  nach  und  ist  für  Fuss- 
gänger kein  lohnendes  Terrain.  Den  südl.  Hintergrund  bildet  die 
ärne  Alpenkette,  daToi  der  Hohe  PeisBenberg ;  dieüfei  sind  nie- 
dilff  and  weldbedeokt.  Ein  kleines  Dampfboot  befählt  den  See 
(S-Imal  tigl.  zwisehen  Diessen  und  Stegen,  in  IVs  St.  für  iJfbO 
oder  1 .4^y 

Von  Wilzhofen  (S.  142)  Post  3mal  tägl.  in  2  St.  Aber  (3/4  St.) 

Pähl  lind  (3/4  St.)  Fischen  nach  ( 1  '  2  St.) 

iQ,km  "Diesaen oder  Bayerdiessen  (*Post;  Oattinger)^  einem  weit- 
läufig gebauten  Marktflecken  am  8.  W.-Kande  des  See's  mit  grossen 
Klostergebäuden  (jetzt  gewerblichen  Zwecken  dienend),  als 
Sommerfrische  besucht.  Räder  im  See  am  n.  Ende  des  Orts 
(20  Pf.);  V4St.  weiter  n.  das  kl.  Seebad  St.  Alban. 

Das  Dampfboot  fahrt  quer  über  den  See  nach  Fischen  (s.  oben),  dann 
am  östl.  Ufer  nach  Mühlfeld  und  Hertehing ,  Station  für  (1  St.)  Andechs 
(698m;  ^Whs.),  Benedictiner-Noviziat  mit  berühmter  Wallfahrtskirche, 
einst  Sitz  der  müebilfen  Grafen  TOn  Andeohs.  (Mit  Andechs  einen  Ort 
bildet  da,s  grosse  Dorf  Erlintj,  von  wo  tägl.  Stellwagen  in  2 St.  nach  Stam- 
berg.j  Weiter  Stat.  Ried  (ö.),  Utting  (w.),  Breitenbrunn  (ö.)}  oberhalb 
Stat.  Bäkvndwf  iw.')  liegt  Dorf  und  Seblosg  Breifei^terg  ^  am  FvM  das 
gleichn.  Bad  mit  schwpfol  und  arsenhaltifien  (Quellen.  Bei  Stat.  Stegen 
(Wbs.),  an  der  Nordspitze  des  Öees,  üiesst  die  Amptr  aus;  ein  Dampf- 
boot m  oder  60  Pf.)  föhrt  auf  derselben  nach  Grafrolh^  StaUon  derMftn- 
chen-Lindauer  Bnhn  (S.  13$.  Omnibus  Ton  der  Schiffsstation  snm  Bahn« 
liof  und  umgekehrt  20  Pf. 

29.  Von  Mündien  nach  Innsbrack  über  Partankirclien. 

Yevijl.  Karte  S.  13(j. 

164km.  Eisenbahn  hi^  Murnau.  75km,  in  3  St.  für  .^6.20,  4.iU,  2.(30; 
von  Murnau  nach  (SCÖan)  Partenkircnen  PoBT-OmriBUs  2mal  tägl.  in  ^4  St., 
nach  (16km)  Mittenwald  2mal  in  ß'/^  St. ;  von  Mittenwald  nach  (29km) 
Zlrl  Post  täglich  in  4V3  St.;  von  Stat.  Zirl  bis  (lökm)  Innsbruck  Eisen- 
iMhn  In  1/9  St 

Hinter  (54km)  Weühehn  (S.  142)  sveigt  die  Bahn  meh  Murnau 

TOn  der  Peissenberger  Bahn  1.  ab  und  führt  am  r.  Amper-Ufer 
aufwärts.  —  58km  Polling;  63km  Huglfing;  70km  Vffing,  Vi  St. 
TOn  dex  Nozdspitze  d)B8  8taffiUu'$  (64öm).  Dann  in  einiger  Ent* 
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fornung  am  o.  Ufor  desSee*!  entlang,  andenUfemton  EUdm  nnd 
Stehatuen  vorbei,  nach 

7f)km  Mnniaii  (H91in ;  *Pnst;  *Pantlhräu;  *0rie8bräu;  *Z(t' 
chetlbräu ;  AngerbTiiu\  Marktflecken  in  In'ibscher  Lage  am  8. O.- 
Ende des  Staffelsee's  (unten  am  See  Höttl  Mumau  mit  Bado- 
anstalt). V^on  der  Anhübe  östl.  (Jebirgsrundsicht :  1.  Heim- 
parten,  Kisten- nnd  Kmttenkopf,  r.  Animergauer  Gebirge  (Kttaler 
Mandl),  im  Hintergrund  des  Loisachthals  das  Wettersteingebirge. 

W.  führt  v«in  Mit  man  eine  F«brstraj>»e  liher  St>)  Kohlcrab  (820ni; 
Hndftöfrt),  Stahlbiid  vi.  Luftkumrt  am  Fuss  dea  IftfrAle,  uad  (Vi  St.) £Baw<- 
yruli  uacb  ('i'/a  St.)  Ubcrammtnjan  (t*.  unten). 

Die  Postotrasse  nach  Parten  kircheu  senkt  sicli  jeuseit 
BShendoff  in  ein  weites  Moos ;  sie  übeiscbieitet  die  flossbaie 
Ramtau  vor  ihrer  MQndung  in  die  UAton^y  an  deren  1.  TJfor  sie  sieh 
nun  hinsieht.  Bei  fVj^  St.)  £«eftetiloft  (*Whs.)  tritt  sie  ins  Oe- 

biigc;  hübsche  Aussicht  Ton  der  kleinen  Kapelle  auf  dem  Fe«{- 

hühel,  einem  Fcl^bngcl  r.  von  der  Strasse.    Bei  (l'/a  St.)  Oberau 
^6G5m ;  Post)  führt  r.  ab  die  Strasse  nach  ( >berammeTi^;»ii. 

Die  .Stra^ye  .stci<^t  anfan^.s  ziemlich  steil  his  (i  8t.)  £ital  ((>7tSm),  einem 
1W8  avfi;«'hobeiieii  Kloster  nli  ansebnltebea  OebÜnden ,  jetat  im  Besltse 

dr<  Cirafen  Pupponln  iin  •,  in  der  Kirch«  Deckengemälde  von  Knoller  und 
berühmte  Orgel  ^  an  der  Kord.<^ite  da.s  Bräuhaus  (gutes  Bier).  Ettal  liegt 
am  Tnnn  dei*  Bttattr  Mandl  (!64tm);  Hcstci^ung  des  iteilen  Felsgtpfeia 

befJchwt  rlit'h  (3  St.  .  mit  Fiihn'i).  Die  Strasse  «enkt  .«lich  dann  ins  Am- 
per thal  nach  (1  8t.)  Oberammerg-au  (S-Um  ;  "  WiUelibacher  Hof;  Schwaben- 
leirth  ttder  Poff;  Stern  u.  a.).  berühmt  durch  die  „Papsionsspicle",  drii- 
jiiatische  Aufführunpen  aus  der  PasHionstresclnclite,  die  alle  10  Jahre  fl880, 
1S<K)  etr.)  siHtffinden.  Das  Thtater  hat  Kaum  fiir  ^XX)  Zn«»ehniier.  DIr 
liewuhner  verferti^-en  »unst  h.vupt.Haclili<  h  Schnit^arbeUen  iu  Hol/,  und 
Klfeabein  (hi  i  Lau-'»  Erben  {^rosses  La  er).    '/<  einem  Hügel 

am  Fu«s  des  Sonnenber^"?  eine  kohtssale  '  f<reutigunff»ffnipp«  VOn  Halbig 
in  München,  Geschenk  des  Königs  Ludwi^i;  II. 

Jenseit  Oberau  dffnet  sieh  der  weite  Thalhessel  von  Parten- 
kirehen.  Bei  (^/4  St.)  Farchant  1.  die  EfthfktdU,  eine  vom  Hohm 
JVicfcen  sieh  herabsiehende  Schlucht  mit  Wasserflllen.  IHe 
Strasse  nach  Paitenkircben  uberschreitet  Min.  weiter  die 
Loisach  ;  r.  am  Abhaug  des  Krämer  Ruine  Werdenfclt  (777m).  Wer 
nach  Garmisch  will,  geht  vor  dor  T.oisachbrücke  r.  ab.  —  40  Min. 

101  km  Parteiikirchen(i2'2ni ;  Post,  Z.  L.  B.  2,  M.  2  ,  //  ;  *Stem ; 
Villa  Hesch  ;  Zum  Mohren  i  Zum  Rassen  ;  Zum  Melber\  am  Fuss 
des  Eckenbergi*  schön  gelegen,  nach  mehrfachen  FeuersbrGnsten 
labt  ganz  neu  aufgebaut.  Hiibsdie  goth.  Ivirche,  vuu  Berger  erbaut. 
Schnitz-  und  Zeichenschule  (r)esuch  gestattet). 

Schönster  IJliek  über  das  herrliche  Thal  von  der  Wallfahrtski rehe 
'St.  Anton,  10  Min.  oberlialb  de«  Ort>  1.  Wetterwand,  Dreithorspitze, 
Alpspit^e,  Wachsen.stcin,  dahinter  die  Zugspitze,  in  der  Ferne  über  den 
BiMee-Tbötleti  der  .«pitze  ITpgherg,  r.  der  Krämer,  im  Vordergrund  Oarmisch. 

0ftTmisch  (692m ;  *Westerm€ier  zum  Huform;  *Lamm;  *Zur 
Zugspitze;  Kainzenfranz ;  Traube)^  *2o  Min.  w.  ¥0n  Parten  kirchen, 
behäbiger  Ort  an  der  Loisach  mit  malerischen  alten  Hänsomi 
wird  gleichfalls  als  Sommerfrische  viel  besucht. 

Au8FLu<i£.  (.Näheres  s.  in  Bvedeker"*  Südbaitm.)  Die  Pauken schluoht« 
hinter  Partenklrehea  r.  Unan  bis  aum  (90  Hin.)  WasterfRll  des  FoMkn^ 
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hnrhf.  Von  Si.  Anton  (3.  oben)  führt  ein  Fuaspfad  oben  tarn  Berg  entlaug 
durch  Wald  in  20  Min.  zum  Eingang  der  Schlucht. 

*  Faitnaohklamm  (bis  Graseck  IV4  St.,  Führer  unnöthig).  Von  Parten- 
kirchcTi  am  südl.  Knde  des  Orts  hin  aus  ;  nach  40  Schritten  vom  Wet?  zum 
Kainzenbad  (s.  unten)  r.  ab.  in  ' St,  zur  ersten  Brücke  am  Ausgang  des 
Partnachthals  (10  Min.  vorher  mündet  r.  der  directe  Weg  von  Garmisch); 
beim  Ilandweiser  jenseit  der  Brücke  1..  nach  15  Min.  über  die  zweite  Brücke 
wieder  aufs  r.  Ufer  der  Partnach.  Jenseits  steigt  1.  der  directe  Weg  nach 
Öraseck  steil  hinan  \  der  Fusspfad  in  die  Klamm  führt  r.  ab,  stets  guter  Weg, 
durch  Geländer  geschützt  (G  3Iin.)  dritte  Brücke.  Bei  der  (10  Min.)  "vierten 
Brücke,  70m  über  der  Partnach,  welche,  dem  hintern  Rainthal  entströmend, 
4%n  AbAuia  der  C^letielier  dea  WettersteingeMrgea  Mldet,  ist  der  sehdnste 
Punkt.  Jenseits  führt  der  Fusspfad  im  Zickzack  ansteigend  in  8  Min.  zum 
ForsthauB  Vorder-Orateck  (ti69m)  *Ke:$taur.)  mit  trefflicher  Aussicht.  Von 
hier  dureli  das  wilde  ffMere  Retinthal  zur  (8  St.)  untern  *J?laifeii  &ump€ 
(1118m),  in  grossartigcr  UmjchuTi;:.  i^ehr  lohnend.  Am  Ende  des  Thaies 
<1  St.  weiter  aufwärts)  der  ansehnliche  F€utnach/all,  —  Von  Gras  eck 
nach  Mittenwald  direet  dureli  das  Ferehen-J%al  8V«8t.,  Fährer  nicht 
nöthi^'.  Vom  Forslhaus  lilicr  Wiesen  etwas  berj^an,  dann  r.  •,  nach20  3Iin. 
nicht  r.  bergab  zu  den  Hütten  von.  Mittel-Oreuecky  sondern  geradeaus  nach 
(10  Min.)  Hinier-Qra»9e1t\  '/*  St.  Steg  über  den  Ferchenbach,  durch  Wald 
nach  (22  Min.)  Elmau  (1020m;  Whs.).  Von  hier  Fahrweg,  erst  ansteigend, 
iftann  bergab  am /VrcAg»- und  Z-auf«»'«««  vorbei  nach(2  8t.)i/i7^e»traW(S.  146). 

^Sekbauer  (105im),  2  6t.  (Führer  2V2  *Ms  für  weniger  Geübte  ange- 
nehm). Der  Weg  am  Xaüuen-Bade  vorüber  siemhch  bequem.  Man  kann 
aneh  von  Graseck  aus  zum  Eckbauer  gehen :  vom  Wege  nach  Elmau 
0»  oben)  nach  1/4  St,  1.  ab  Im  Zickzack  über  Orashalden  ,  später  durch 
Wald  in  einer  starken  V2  St.  hinauf.    Oben  prächtige  llundsicht  (Whtty» 

^Badersee  (2  St.)-,  Fahrweg  (Omnibus  2mal  td^\.  in  1  St.,  iUt),  von 
der  Strasse  nach  Lermoos  (s.  unten)  bei  der  (1  St.)  Schmelz  1.  ab,  über 
Unter-Oräktmm  cum  (Vi  St.)  fichtennmschloasenen  kl.  See  ("Hdtd  Badersee, 
M.SUlF,  Pens,  von  6^/2»/^).  Von  hier  ztim  Eibsee  (s.  nnt.)*/4  St.,  neuer  Fahrweg. 

*Xibaee  (978m)  (2Va  St.) ,  am  Fuss  der  schroff  aufragenden  Zugspitze 
(im  Sommer  Kachm.  nauflg  bewölkt).  Entweder  wie  oben  Fahrweg  am 
Badersee  vorbei  (Omnibus  tägl.  Ss/^  Vm.,  hin  u.  zurück  1.^50);  oder  am 
w.  Ende  von  Garmisch  den  Fusspfad  1.  durch  die  Wiesen  naeh  (l'/i  St.) 
Ober-Grednau  (Unterkunft  beim  FoMtwart)  •,  von  da  noch  1  St.  xum  See» 
Dieser  ist  seit  li^^^l  Eigenthum  der  Frau  r«m«,  welche  r.  am  See  ein 
*Oaith,  mit  Veranda  erbaut  bat  (1.  Whs.  von  Grasbereer).  Man  fährt  bis 
-swr  InMl  In  der  Mitte  de»  Sees,  wo  gesehotsen  wird  (Part.  TO  Pf.,  ein 
BÖllerschuss  50  rf.)  ^  grossartiizer  Hliok  auf  die  Zugspitze. 

Gbössk&s  Ausflüos.  Rainthal  und  Blaue  Oumpe  s.  oben.  —  Zum 
Königshaus  auf  dem  Seheuhm  (i776m,  6  St.,  Führer  bJ(),  entweder  von 
Oraseck  durch  das  ßerehenhachthal  oder  auf  gutem  königl.  Reitweg'  über 
Elmau  (a.  oben).  —  *Krottenltop/  (2106m),  über  die  E*terhergalp  in  4V2  St. 
(Führer  \  oben  Unterkunftshütte.  —  "Zugspitze  (29()0zn),  durch  das 

Rainthal  über  die  Knorrhütie  (2CW5m,  Whs.)  in  11-12  St.  (2  Tage,  Führer 
i2tJt)  \  beschwerlich,  aber  gefahrlos  und  äusserst  lohnend. 

Nach  Lermoos  (S.  140)  Fahrstrasse  iu  5  St.  (3  St.  zu  fahren,  Einsp, 
10-12.df),  stets  im  waldigen  Thal  der  Loisach.  Das  Grenawirthshaus  an 
Orteten  (S.  140)  ist  3  St.  von  Partenkirchen,  2  von  Lermoos.  —  Näherer 
Fussweg  über  den  Eibtee  u.  die  Thörlen  (lö83m) ,  3  St. ,  wenig  lohnend  \ 
Führer  nOthig  (4  «J).  —  l^aeh  Rtvm  s.  8. 

Pto  lütleawalder  Stmie  steigt  brt  PaTtenkiicke&.  B.  im 
Oxii&d(20Miii.)  dttg  ^Kailnaeiihad  mit  Jod-Natron-Schwefelquelle, 

gegen  Gicht  und  Hautkrankheiten  wirksam  (Pens.  6  Jf  tägl.). 
Weitexdttich  hügeliges  Mattenland ;  r.  die  Wetterstein- Wand,  vom 

das  Karwendelgebirge.  11/481.  Kalte.nhTunn ;  40  Min.  QemldiX.  der 
kleine  Wagenbrtch'Ste)\  1/2  St.  Klais  (S.  147).  Weiter  am  kleinen 
Sehmalsce  vorbei,  dann  scharf  hinab  ins  liorihalj  nadt  (Ys  ^t.J 

Biedeker's  Süddeutschland.  20.  Aufl.  iO  ^  , 
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117km  Mittenwald  (917m;  *Post,  in  der  Veranda  •Thierbilder 
von  Paul  Meyerheim;  ^Strodl's  Oasth.^  *Traube^  nicht  theuer), 
letzter  bayi.  Ort,  von  dem  steilen  Karwtnddgebirge,  (236Öm)  über- 
ngt.  BigenÜiftnilieli  ift  die  Bauart  der  alten  H&user,  das  eine 
a^ebt  deb  toi  daa  andexe,  die  nnteven  Bänme  sind  meist  ge- 
wölbt ;  sie  dienten  einst  als  Nietolagen  fdr  den  ,yBosener  Mariit^ 
(S.  370),  als  noeb  der  Handelsverkohr  zwischen  Augsburg  und 
Italien  diesen  Weg  nahm.  Die  Verfertigung  Ton  Geigen,  Gni« 
tarrcn,  Zithern  ist  flanpterwerbszweig  des  Orts ;  dieselben  geben 
besonders  nach  England  tmd  Amerika. 

AusrLÖQK:  zum  "Lauterste  (lUU3m},  '/s  St.,  und  noch  >/>  dt.  weiter 
%nm  Ferehmtee  (vgl.  8. 145)  |  ^Luttoiehklamm^  an  der  Strasse  MehBehar- 
nitz  (s.  unten  ,  St.  hin  II.  Sfirttek)}  XMlotssMol,  Vtr§iiUßipe  etc.  Vf^« 
ßtedeker's  Hüdbaiern. 

Die  Strasse  bleibt  auf  der  ebenen  Thalsohle  der  Isar  bis  zu  dem 
(5km)  JBni9pa»$  vor  SttkmMi^j  Greme  awiseben  Bayern  nnd  Tirol, 
schon  Yon  den  Rdmem  befestigt,  im  xm.  n.  xnn.  Jabib.  von  den 
Oestenelebern,  1806  Tonden  Franzosen  erobert  und  zerstört;  dann 
verlässt  sie  in  dem  Dorfe  (i22km)  Sobamiti  (963m;  *3Vaii6e) 
die  ö.  im  Hinterau-Thal  entspringende  Isar,  und  steigt  bis 

133km  Seefeld  (1176m;  Posf,  nicht  billig: ;  Tiräuhaus),  mit 
goth.  Kirche  aus  dem  xiv.  Jahrb.,  auf  einer  grünen  Hochebene, 
Wasserscheide  zwischen  Isar  und  Inn.  Der  kahle  runde  Kegel  w. 
ist  die  Ilohe  Munde  (2ö90m),  dahinter  das  Wetterstein-Gebirge 
und  die  Zugspitze. 

Die  Strasse  führt  an  dem  kl.  Wildste  vorbei  nnd  senkt  sich, 
erst  allnüUilicbf  dann  nnterbalb  (1 8i,}  BeUh  (li2öm)  aiemlleb  steU 
in  grossen  Kebren,  mit  prächtigen  Blieben  auf  das  Inntbal,  die 
Seirainer  n.  Stnbaier  Gebirge.  Anf  dem  lotsten  Yorsprimg  über 
der  Strasse  Ruine  Frayensteln, 

146km  Zirl  (620m;  *8Um;  Löwe)-  dann  über  den  Inn  zm 
(i49km)  gleichn.  Stotlon.  —  Von  Zirl  naoh  inns^nieb  s.  8.  302. 

SO.  Ton  München  naeh  mttanwald  über  Benediet- 

beneflL 

Kosbel- «ni  WntoiiBMe. 

Vgt,  XmU  a,  i$e, 

lOSkm.  BiBBMBAHN  Mfl  Penzberg  (62km)  in  3  St.  für  5.00,  3.30,  2.20. 
PosTOMNiBüs  von  Pen/l»**rt^  nach  lienedictheuern  2uia1  tägl.,  Hkm,  in  1'  »  8t. 
(80  Pf.),  nach  Kochel^  lokm,  tutil.  iu  2',  4  St.  für  1  GO.  V'un  Kochel  liia 
Mittenwald  keine  Postverbinduni^. 

Bi8(40km)  Tutzing  s.  S.  141/142. —  46km i^emried;  bikmSees^ 
haupt,  beide  Orte  (S.  142)  von  der  Bahn  1/4  St.  entfernt.  Ein- 
förmige Gegend,  r.  der  kleine  Ostersee.  —  Ö7km  Staltnch.  —  62km 
Peniberg(603in  ;  Whs.  beim  Bahnhof),  Endpunkt  der  Eisenbahn. 

Die  Strasse  nach  Kochel  überschreitet  die  Loiaaeh  and  führt 
über  Bichl  (*L5we)  nach 

70k  ui  Benodictbenem  (626m';  ^Poat;  tur  Benedictmwand\ 
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ciiiBt  reiches  und  berühmtes  Kloster,  740  gestiftet,  jetzt  Iiiva- 
lidenhaus  und  Romonte-Depot;  Besichtigung  (ein  Invalide  führt 

herum)  von  Interesse  (in  der  Klosterschenke  auch  einige  Zimmer). 

Anf  die  B«nediotoBwand  (1804m)  von  hier  (oder  von  Kochel)  in  4-Ö  St., 
streckenweise  steil,  nur  mit  Führer.  Prächtige  Aussicht  h\?  /.xim  Grnsa- 
glockner  und  Venediger,  nördl.  weit  in  die  Ebene  und  auf  sechs  Seen. 

Weiter  über  Bied  und  Besehbaeh  nach  (77km)  Kochel  (Kössle), 
dvzcb  eine  Anhöhe  Tom  OA  3  t.)  See  getrennt  (^Bad  KocM^  Z, 
V/i^JT)'  Xoehiliee  (596ni),  4km  1.»  SyjLm  br.,  von  des  Ldsaoh 
dnzehfloBsen,  wird  s.  yom  Jochbeig,  fienogstond  nnd  Heimgaiten 
begrenzt ;  n.  deiBoknee,  an  den  sich  weiter  grosse  Moose  sehliesBen, 
Guter  Ueberblick  von  dem  Pavillon  beim  Bad« 

^2  hinter  Kochel ,  heim  W/i,s.  zum  grauen  Baren,  tritt  die 
Strasse  an  den  See,  verlässt  denselben  ^4  St.  weiter  beim  *(jrasth. 
zum  KesseLberg  und  steigt  dann  anfangs  langsam,  später  steil  . 
zwischen  Jochberg  und  Her/ogstand  zum  Joch  des  KesseLbergs 
(841m)  empor.  Wo  die  Steigung  beginnt,  zeigt  ein  Wegweiser  1. 
zum  untern  FaLl^  mit  sehenswerther  Klamm;  weiter  hinauf  r. 
neben  der  Stresse  die  Felle  des  JCeMeiöodU ,  an  denen  ein  kfir- 
zender  Fnsspfad  hinanffdhrt.  Auf  der  Höhe  zeigt  sieh  in  der  Feme 
das  Kaiwendel-  und  Wetterstein-Gebirge ,  unten  der  Ton  Hoch- 
wald und  Gebirgen  umgebene  ^Walohensee  (790m),  6km  lang, 
5km  br. ,  tiefblau ,  nach  dem  Königssee  der  schönste  bayrische 
See.  An  der  Nordspitzc  die  zwei  BUluser  Ton  (IVj  St.)  ütfM 
(Whs.  zum  Jäger  am  See,  theuer). 

Auf  den  ^Herzogstand  (i7ö6m)  2>/r3  St.,  guter  königl.  Reitweg  (Ffih* 
rer  unnöthig,  Beiten  untersagt).  Oben  (V2  St.  unter  dem  Gipfel)  ein  kgl. 
Jagdachlösschen  und  auf  dem  Gipfel  ein  verschlossener  Pavillon.  Vor- 
zügliche Ausaicht  auf  das  Hochgebirge  bia  %u  den  Tauem  und  Oetsihaler 
Fernern  vad  in  die  Ebene  mit  saUreiehen  Seen.  Ein  sebmaler,  i  St. 
langer  Grat,  nur  für  durchaus  Schwindelfreie  gefahrlos.  vcrl>indct  wesfl. 
den  Uerzogatand  mit  dem  Heimgarten  (1787m).  —  Hinter  dem  k.  Jagd- 
liaiia  führt  ein  guter  Vnasstdg,  mit  knbachen  BUeken  auf  Walehmiae  und 
Gebirge  in  l'/a  St.  hinab  zum  Dorf  Walchensec. 

Weiter  am  w.  Seoufer  nach  dem  Dörfchen  (1  St.) 

89km  Walchensee  (Post),  an  einer  Bucht  des  Scc's  gelegen, 
auf  deren  andrer  Seite  das  Klosttrl  ^  Kirche  und  Pfarrwohnung. 
Weit  lohnender  ist  die  *Ueberfahrt  über  den  See  {i.U^  2-3  Pers. 
1.^80 Pf.);  erst  von  der  Mitte  desselben  erschliesst  sich  die  volle 
Randsicht;  am  südl.  Ufer  die  Häuser  von  AUlach,  Wer  nach 
Mittenwald  will,  fihrtjßn  ^4  St.)  zur  Mündung  der  Ofr«rfiaeft, 
am  Sfidende  des  See^s  (whs.  zum  Paulus  dem  Einsiedler,  einf.). 
Dann  in  massiger  Steigung  durch  ein  einsames  Fichtenthal.  Bei 
(i  1/2  ^i'^Wallgau  erreicht  die  Strasse  das  breite  Thal  der  /»ar (nach 
VorderrUs  s.  S.  149).  Von  (1/4  St.)  Äruf»  (Whs,),  dem  nächsten 
Dorf,  führt  eine  Fahrstrasse  an  dem  schön  gelegenen  Barmsee 
(♦Zapf  8  Gasth.)  vorbei  nach  (1  St.)  Klah  (S.  Uf))  mid  (V/2  St.) 
Partenkirchen.  Südl.  tritt  das  schroffe  Karwendelgebirge  mächtig 
herror;  w.  das  Wettersteingebirge.   Weiter  nach  (2^2  St.) 

lOökm  Mittenwald  s.  S.  145/146. 
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81.  Von  JiiL&chen  nach  Tölz  und  Mittenwald. 

119km.   KisESBAHN  über  nolzkirchen  nnch  Tölz  (5Skm)  in  S'A        für  ' 
Ul(4.8U,  3.20,  2.10  —  l'osTuMNißi  s  von  T<>1/  nach  Lenggries  (9kin)  2mal  tägl. 
iB  lS/4  Bt.  für  90  Pf.;  nach  BenedMbeuem  (t5klll)  tilgllell  tB  V/4  AI.,  BmIi 

Pen/hcrg  (17km)  in  2'/2       fboide  übt  r  Bi-hl).  ^ 

Bald  nach  der  Ausfahrt  wendet  h  die  Bahn  in  groBsein  Bogen 
gpjren  Süden:  1.  die  Theresienwiese  mit  der  Ilnhmeshalle  und  ^ 
Basaria,  r.  f>ni  die  Alpen.  L.  zweigt  die  Bahn  nach  Simbach  (K,  36) 
und  Uoseuheiin  (direct,  K.  34)  ab.  —  6km  Miittrstndling .  Bei 
(llkro)  Qroiiht$9tloht  (S.  126)  Über  die  Uat;  1.  über  dem  tief 
elngeritsenen  iMräktl  in  der  Feme  Müncben.  Weiter  dnreh  Wald. 
—  18km  DeUenkofem  21dkm  Saueriadt ;  dann  Über  den  TeufeUgta' 
hen,  einen  tiefen  trocknen  Einschnitt,  nach  f37km)  Holalrirchen 
(OSBm;  König  Otto  ;  Oreiderer ;  Tiahnrestaur/)f  Knotenpunkt  der  ' 
Bahnen  nach  Rosenheim  (S.  152)  und  SehHoT?oo  (S.  151);  der 
Markt  (Pos^t;  Oberbrau)  ist  10  Min.  vom  Bahnhof  entfernt. 

Die  Bahn  umzieht  den  Ort  an  der  Ostseite  und  zweigt  dann 
von  der  Schlierseer  Bahn  (R.  33)  r.  ab.  —  42km  Ober-  Wamgau; 
47  kmSc/ta/Yidc/i  (Bahnrestaur.),  Zweigbahn  nach  Gmund  (S.  149);  | 
Ö2km  Reiyersbeuem  mit  stattlichem  ehem.  Kloster ;  dann  (58km) 
Stat.  TSU;  der  Babnbof  (daneben  *H6tel  Bellemu)  Hegt  n.  ober-  i 
halb  des  Orts,  10  Min.  Ton  der  Isarbrücfce.  | 

T91i(671m;  *Poaf ;  BüfgerhrSu.Brwit6täUj  beide  mit  Garten), 
auf  einem  Hfigel  an  der  Isar  hubscn  gelegen  ,  durch  Bierbrauerei  j 
nnd  Flösserei  wohlhabend.  Die  Häuser  sind  viel  mit  bibl.  Bildern  I 
bemalt.  Schöner  Blick  fnamentUch  aus  dem  Garten  desBürgerbräu 
und  vom  *Calvarienberg)  in  das  stundenweit  offene  Isarthal ,  im 
Hintergrund  s.w.  die  lange  Benedictenwand  (8.  147)  und  der  Ke- 
gel des  Kirchstein.  Am  1.  Ufer  der  Isar  in  der  Nähe  des  Kirchhofs  , 
beginnen  die  hauptsächlich  zur  Aufnahme  von  Kranken  bestimm-  | 
ten  Häuser  u.  Villen  des  von  Tölz  1/4  St.  entfernten  Stadttheils 
Xnuiktiüiflil  (^KurhdUl^  mit  Bidem ;  ^Sedlmtüer ;  Pen«.  Spenyer ; 
*Pen$.  ViUa  Jäger,  i-^Jf ;  •ZoUhaut,  Vi      ^-t  ^^^^  K^ei.  —  \ 
Hdbl.  Zimmer  von  l.#an  in  VittaBeUevuCf  Daxmberger,  DU- 
boldeic.'),  mit  dem  Conversationssaal^  Trir^halle  und.  Bcuihau9 
(Bad  2u(f ;  das  jod-  und  natronhaltige  Wasser  ^Tird  fon  den  IV4  St. 
entfernten  Quellen  in  Röhren  hergeführt).  | 

Von  Tölz  an  dsn  Walcukness  zwei  Fahrstrassen,  entweder  über 
Xö6htl  O  St.)  oder  dttreli  die  Ja^henau  (S'/i  8t.).  Bfe  Strasse  na  eh 
Kdchel  fuhrt  w.  am  Zollhaus  (s.  oben)  vnrli(i  nach  Stallau  und  (2  St.)  i 
Bad  Hßilbrunn^  mit  der  jod-  u.  hromhsdtigGu  Adelheiäsg^elle ;  weiter  über  i 
Bntenmt  und  Ühter-aeMedi  naeli  (l'/z  St.)  Blfeftl,  an  der  Strasse  von 
Penzberfi  nach  Kochel  und  Mlttenwald  (S.  146). 

Ueber  Lenggries  und  Jachenau.  Fahrstrasse  am  r.  Ufer  der  | 
Isar  nach  St.)  Lenggries  CPoit;  Altu)irth)\   hier  über  die  Isar 

f'^'Pienuber  da.s  dem  Herzog  v.  Nassau  gehörige  Schlosa  Hohenburg)  nacli 
(1  St.)  Wegseheid  (einf.  Whs.),  dann  r.  um  den  Abhang  des  Langenbergs  in 
die  Jachenau,  ein  4  St.  langes  einsames  Wiesen-  u.  Waldthal.  2'/2  St.  Wh», 
zum  Bäck  ;  V2  St.  weiter  das  V>oTi  Jachenau  (798m;  Wha.).    Von  hier  nocli  1 
eine  Strecke  bergan,  dann  durch  Wald  hinab  nach  (174  St.)  Bach^nbachy  am  : 
ö.  Ende  des  Walchenaee  s,  und  (»/i  St.)  Urfeld  (S.  147).  I 
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Ton  Tölz  kack  Mittshwald  (61km).  Bis  (27*  St.)  Lmg^' 
priM  «.  olMNi;  w«ller  »m  t.  Ufox  der  Uar  (l.  dehlosB  floAeiiMirir, 
0.  äberi)  übdv  An^er  und  Heek  (*WhB.)  ii&tik  (1^^  St.)  WMtel.  Pas 
Th»I  TeieBgi  sieh  and  Megt naoh  W.  um;  ^Si,  FoZf  (Riesehen- 

wirtli);  kmz  ToAer  über  die  Walchen  oder  Ächen,  den  Ausfluss 
des  Achensee^s ,  an  deren  1.  Ufer  ein  schmaler  Fahrweg  in  3  St. 
nach  Achcnwald  führt  (S,  150).  1  St.  Vorder-Riss  (809ni),  k. 
Jagdßchloss  in  flchtenbcwachseneui  Tlialbdden  (KramelS'Au)f  an 
der  Mündung  der  Riss  in  die  Isar  (  Wfts.  beim  Oberförster). 

Durch  die  Riss  an  den  AchenseeO-lÜ  St..  lohnend.  Fahrweg 
aa  der  OtttaldhUtte  vorbei  nach  (3  St.)  Hinterriss  (96'2m),  Ja^dschloss  des 
HerzofTS  von  Coburg  in  schim  bewaldetem  Thal ;  am  Fu.ss  de?«  im  Kothischen 
Stil  erbauten  Schlü.'^.schens  die  niedern  Oebäud©  des  Fran/Lskanerklösterls. 
Einkehr  in  der  Klosterwirthijchait  von  iVeimtr,  oder  weiter  im 

Alpenhof  (bei  Mayr).  Von  hier  Keitwc^  (Führer  xmnöthig)  erst  2  bis 
ftur  Hagelhütte  ^  dann  'l  St.  Steigens  bia  zur  Hohe  des  Plumser  Joch* 
aWSnO^  hlaab  dunili  daa  waldige  fittmAol  saeh  (2  St.)  PerHaau  (S.  151K 

Pei  F^Twcg  überaohreitet  die  I^ar  und  führt  auf  der  l.  Seite 
des  einsamen  Thals  nach  (3  St.)  Wallyau  (S.  147),  an  derPost- 
fttEMse  Yon  Walchea^ee  naoli  (äß/«  St.)  MUUnwald  {s.  146). 

SS.  Von  mnehm  mch  Innslinielt 

aber  Tegernsee,  Wildbad  Kreut  und  den  Achensee. 

Iö2km.  EisB]|«4iiM  über  ächaßlack  nach  Qmmnd  (5ö  km)  in  2>/2  Bt.^ 
TOB  0iiMHid  PoBV  dtaial  tägl.)  mid  Ohhibvs  in  '/i  St.  naoh  (6km)  Tegernsee ; 

von  da  Po^t  Omal  tägl.  in  V'-i  St.  nach  (12km)  Kreut.  riNsiÄNNKU  von 
Gmund  nach  Tegernsee  3  Zwkisp.  ^Ji\  von  Tegernsee  nach  Kreut 
Enrsp.  7,  ZwBisP.  ISUf ;  Scholastika  16  n.  24.  Jenbach  26  u.  \2M  (Trinkg. 
überall  einbegriffen).  —  Von  Kreut  Privatpost  Nachm.  6  U.  in  2V2  9t. 
nach  Achenkirch,  von  da  am  andern  Morgen  5  Uhr  weiter  in  2V2  St.  nach 
Jenbach  (von  Kreut  bis  Jenbach  6u(f);  Omnibüs  vom  Juni  bis  Oct.  täpl. 
7  Uhr  früh  in  St.  bis  Scholastika  (S<  ifiO).  Ab  Jenbach  PosTOMXtnua 
tO  U.  V^m. ,  in  Achenkirch  I2V2  ü.  Nrn.,  weiter  Vj-i  U.  Nrn.,  in  Kreut 
4  U.  Nm.  EiNsP.  von  Dorf  Kreut  bis  Scht>lastika  12-15  JL  Zweisp.  von 
Bad  Kreut  20  Ulf;  von  Scholastika  nach  Bad  Kreut  Zweisp.  incl.  Trkg. 
9  fl.  50  kr.  Von  Jenbaeh  :  Eiksp.  nach  Pertisau  oder  Scholastika  (mit  Vor- 
pana)  7^  Zweibi'.  12  il. ,  Kreut  16  oder  21,  Tegernsee  17  oder  25  tl. 

EisenValin  bis  (48km)  8:hafUaek  b.  sL  148.  Die  Babn  Kveigt 
'von  dei  Bahn  naeh  Tölz  (3.  148)  1.  a1^  (x.  die  Benediatenwand) 
und  exreieht  den  6km  1.,  2km  br.  Teffem9€e  bei  (56km)  Omund, 
am  Ausfluss  der  MangfaU  ans  dem  See  (r.  Kaltenbrunn^  s.  unten). 
Bann  auf  der  Landstrasse  am  d.  Ufer  über  St.  Quirin  nach 

60km  Tegernsee.  —  Gasth. :  ^  P  o  s  t ,  Z.  2-3.  M.  2,  Pens,  von  bJf  a.h\ 
«Guggemoos  am  n.  Ende  de^  Urt.s,  Z  L.  B.  2,  M.  2Ulf)  *Tegernseer 
Hof;  *8te1nmets;  im  BfiMObl  gutes  Bier;  vielfach Privatwohtitinf;«» 
■/n  hallen  tiute  l'ntorkunft  ferner  in  Rothach  (*^cbexirer)  und  Egern  ('llach- 
mair.  nicht  thcuer)  am  .s.ö.  Ende  des  See.s,  an  der  Strasse  nach  Kreut. 

Tegernsee  (73'2m  ),  weit  ausgedehnter  Ort  mit  vielen  Villen,  ist 
durch  reizende  Lage  und  anmuthige  Spaziergänge  zu  längerm 
AnlefnÜMilt  geeignet,  all  SommerMadhe  tiel  besaflhl.  Hdtbst  atatt- 
lieb  die  im  xym.  JahrbmideEt  anfgetl&vten  OebSnde  der  719 
gMtUtetwi ,  1804  aufgebeben«n  Ben«dietlnec«Abiei ,  in  der  Mute 
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die  Stiftskirche,  der  n.  Flügel  gioste  Bierbrauerei,  der  e.  SehloM, 
Bigentbum  des  Herzogs  Karl  Theodor.  Ueber  dem  Eingangsportal 

der  Kirche  die  fürstl.  Stifter  der  Ahtei ,  altes  Marmor-Relief. 

Unter  den  näheren  Uxqk buk oen  wird  der  Tarapluie  am  meisten  be- 
sucht, eine  an  den  Seiten  offene  Kotundc  mit  hübscher  Aussicht,  25  Hin. 
aüdl.  von  Tegernsee*,  am  westl.  Ende  des  Schlossgartens  oder  8  Hill, 
weiter  beim  „kleinen  Parapluic"  (Ueberfahrt  nach  K«iorn)  1.  borjjHn.  — 
Schone  Aussicht  auch  vom  PßügeUiof  (Erfr.)i  10  Min.  ö.  vom  Parapluic, 
und  Tom  Westerhof  (Rest.),  7t  St.  n.ö.  über  Tegernsee. 

Beste  Aussicht  über  den  ganzen  See  von  Kaltenbrunn  am  n.w.  Ende 
des  See's,  IVs  St-  von  Tegernsee  (Ueberfahrt  1  St.,  MiÄQ).  Musterfarm 
des  Herzogs  Karl  Tbeodor  (Whs.)  auf  einer  Anhöhe  am  Seeufer. 

Weitere  Ausflüge:  Rothach/älle,  Neureuth^  Riederersiein,  Bmmgoirtt»' 
tehneid^  Hirtchherg,  Ritserkogl  etc.),  s.  Baedeker^t  SUdbcdem. 

Die  Strasse  nach  Kreut  führt  über  Rothach  (*ScheureT)  mit 
hübschen  Landhäuöern,  überschreitet  die  Weiasach  (bei  der  Brücke 
*Bachmair'8  Whs.)  nnd  steigt  dann  unmerklich  durch  grünes 
*  Mattenland.  Fnasgänger  ersparen  V2  Gehens ,  wenn  sie  von 
Tegernsee  Aber  den  See  nach  Egern  überfahren.  Das  Thal  rerengt 
sieh  beim  C^V  4  St.)  Dorf  Kreut  (Whs.);  r.  der  kegelförmige  Leon* 
hardstein  (i4i6m).  —  V2  St.  (am  Wege  *(kuUi,  zur  Rainer  Alpe), 

72km  Wildbad  Kreut  (S^Sm),  10  Min.  von  der  Hauptstrasse, 
mit  ansehnlichen  Bad-  und  Gasthofsgebäuden  auf  weitem  grünen 
Plan,  von  holien  bewaldeten  Bergen  iimj^ebeTi  (Z.  4-40  wöchent- 
lich). Die  eisenhaltigen  Schwefelquellen,  schon  seit  1500  bekannt, 
werden  meist  in  Verbindung  mit  Soolbädern  gebraucht.  Schattige 
Promenaden  in  den  Anlagen  um  das  Kurhaus.  Weitere  Ausflüge 
SOI  Oaiaalp^  Konigsalp^  auf  den  SchikUnsieinf  Schinder  u.  s.  w. 

Die  Sliasse  snm  Aebensee  lühit  w.  Ton  Bad  Kreut  über  die 
Welssacli  zur  Hauptstcasse  zurück.  Diese  steigt  allmälilieh  in 
dem  engen  Weissachthal,  an  (2  St.1  GLashiUUn  (Whs.)  vorbei, 
'mt  {10  Min.')  Stubethalp  (Passhöhe;  v&hn)  und  senkt  sich  dann 
dnrch  tief  eingeschnittene  Schluchten  und  Thiler,  bei  der  Kaiser- 
wachty  in  dem  einst  stark  befestigten  Engpass  Achen  (87im),  über 
die  Tiroler  Grenze.  Vor  dem  üorf  ( 1  ^t.)  Achcnwald  (*Traube)  die 
österr.  Mauth.  Nun  allmählich  bergan,  an  der  Achen  oder  Wal- 
chen, dem  Ausfluss  des  Achensee's  (s.  S.  149);  ö.  das  Felshorn  des 
Ott/7*crt(2192m),  daneben  der  lange  Rücken  des  Lnnutz  (s.  unten). 

95km  Achenkirch  (941m;  *Fost;  *Kern,  1/4  St.  vor  der  Post; 
McKer),  1  St.  langes  Derf,  dessen  weit  zerstiente  Hänser  sich  fast 
bis  snm  Achensee  hinziehen.  Am  n.  Ende  des  See's,  i  St.  Ycn 
der  Post,  Mayer^s  GaHh,^  dann  das  *Qasthau8  tur  Seholastika^  mit 
Veranda.  20  Min.  südl.  das  ^SÖtH  Aeh^tueekof  bei  Rainer^  mit 
Oaf^  am  See. 

▲nf  den*TrBBUtB  (2Cr70m)  3  St..  sehr  lohnender  Ausflug  (Führer  ange- 
nehm). Guter  Fnsspfad  $.  snr  (1^4  St.)  Kögelalp^  aufs  KögeUoch^  dann  1. 
tum  (IVt  St.)  Yordem  Gipfel.  AoMlelit  hSehst  maleiiseb  lind  ausgedehnt. 

Der  *Aohensee  (930m),  9km  1.,  Ikmbr.,  iSim  tief,  tiefblau, 
ist  der  schönste  in  Nordtirol.  Fahrstrasse  am  ö.  Ufer  bis  (2  St.) 
BudiaUf  am  Südende  des  See's  (an  Wsf  en  in  i  St.).  Yoisnsiehen 
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ilt  die  UebeKfahrt  über  den  See :  fim  der  Sekeltstik«  bli  Buoliaii 
in  2  St.,  1  Pen.  80,  2  Pen.  90,  3  Pexs.  1  fl.  5  kr. ;  bis  Perttm 
in  IVs  St.,  70,  80,  90  kr.  Uelierfalirt  Ton  Bnehan  bis  PerttMu  in 

1/4  St.,  20,  30,  36  kr.  Am  SW.-Ufer  ein  grünes  YorUnd,  die 
P«rti8aiiy  als  Sommerfrische  sehr  beftncht  {Furatenhaus  am  See, 
dem  Benedi ctinerstift  Viecht  gehoris::;  daneben  Villa  Prantl; 
Pfangler^  Karl^  im  Dorf,  5  Min.  vom  See).  Aussicht  auf  den  See 
reizend;  südl.  dieBerge  des  Innthals  und  untern  Zillerthals. 

Fahrstrasse  von  Pertisau  um  das  S.-Ende  des  See's  herum 
(20  Min.  Gasth.  Seespitz,  nicht  theuer)  nach  (IV4  St.)  Maurach 
(947m;  Neuwirth),  1/2  St.  s.  von  Buchau  (s.  oben).  L.  auf  der 
WheEben^  Begräbnissort  der h.Netliburga(  |  1313),  miibesiiditer 
Wellfebztskapelle.  DieStmse  fällt  nun  iteil  ab  dnroh  Scblnehten 
bis  (11/2  St,) 

ll4km  Jenbaoh  (559m)  ;  den  Ort  nnd  Eiaenbabn  von  bier  bis 
(iö2kin)  /fifM6ni<*  8.  K.  34. 

88«  Von  Mtnchen  naeh  Knfirtom  tber  Schlieniee  und 

Bayrifloh  Zell. 

23  St.  Etbenbabn  über  HolsklTcbeii  bis  Seblleraee  (6ikin)  in  2Vt  St. 

für  Jti.W.  3  30.2.10.  Von  Schliersee  bis  Bayrisch  Zell  (i6km)  tägl.  PosT- 
0MMIBU8  in  2  St.  (Ji  1.70) ;  weiter  bis  Kufstein  Fabrstrasse  olme  Post- 
verbindung.  Wagen  in  Schliersee  und  Keuhaus. 

Bis  (37km)/ro{sbird^  s.  S.  148.  Dia  Bahn  zweigt  Ton  der 
Tolzer  Babn  (B.  81)  1.  ab  nnd  tritt  bei  Stat.  DarOiing  in  das 

bühsche  Mangfall-Thal ;  gegenüber  Oher-Weyam  udt  stattlicher 
Klosterkirche.  Bei  (49km)  Thalham  über  die  Mangfall;  weiter  im 
breiten  waldigen  Schlierachthal.  — 54km  Miesbach  (()97m  ;  *  Wnizin- 
ger;  ^Fost;  Greiderer)^  stattlicher  Marktflecken  in  hübscher  Lage, 
als  Sommerfrischort  besucht.  Die  Bahn  überschreitet  die  Sclilier- 
ach  und  erreicht,  au  r.  Agatliaricd  vorbei,  (^Ö9kmj  Hauiham^  mit 
Kohlengruben,  und 

61km  Scbliersee  (*Seehofy  Z.  L.  B.  2.^;  Po«(,  früher FiacÄer- 
U€$l ;  *8tero9€ ;  BS/tSierwwth),  beliebter  Sommerficisobort  an  dem  an- 
mnihigen  ^StMtfsee  (774m).  Bester  Umblidk  von  der  (6  Min.)  Wei«- 
htfgkapelU  (Ton  O.  nach  W.  Schliersbeig,  Bohnberg^  Bichelspitz» 
Jagerkamp,  Breehexspitze,  Baumgartenberg,  Kreuzberg,  Gindelalp). 

Die  »Strasse  njnzieht  die  Ostseite  des  See's  und  führt  über 
(3/4  St.)  Fischhausen  (Whs.  Niederwaldeck),  am  s.  Ende  ,  nach 
(1/4  St.)  Neuhaus  (810m  ;  Eham's  Gasth.),  wo  sie  sich  theilt;  östl. 
der  Wendelstein  mit  der  Kapelle  auf  der  Spitze. 

Die  Strasse  r.  führt  durch  das  A/(U  Josephsthal  »wischen  r.  Bvedter' 
spitze^  1.  Jägerkamp  in  Windungen  hinan  zum  (!*/«  8t.)  einsamen  Äpi7nn^- 
See  {iQRkm)\  weiter  an  der  Rothen  Falepp  ,  die  ans  dem  See  ausfliesst, 
hinab  zum  (2V2  St.)  Forsthaus  Falepp  (äOüm^  Whs.),  an  der  Vereinigung 
der  Rothen  und  Weissen  Falepp  hübsch  gelegen.  In  der  Nähe  die  Erz' 
herzog  Johanns-Klause.  Ein  schlechter  Fussweg  führt  von  hier  duroh  das 
Brandenbevffev  Thal  nach  (9-10  St.)  BHxlegg  (S.  153). 

Die  Strasse  nach  Bayrisch  Zell  führt  über  Awrach  (Fahxstrasse 
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u.  fxhet  Hrnnmer  iifteli  FMioeftati,  9/4  St.)  umIi  (1 V2  ^^^0  Mtaia 

(Whi«),  tiitt  hier  auf  dai  r.  Ufer  der  Leitsoe^  and  eneieM  Ober 

Ottvthof^  (1  St.)  BayxiMk  Zell  (800m;  Qiutk,  Mim  WctMieMelii), 

im  Thalkessel  zwißchen  Wendelstein,  Seeberg  u.  Traithea, 

Auf  den  *Wendel8tein  (ISiOui)  3  8t.,  sehr  lohnend;  Führer  anKenchn). 
Bei  der  Muhle  ber^ian  un  einzelnen  Bauernhöfen  vorbei  xur  (2  St.)  obern 
WendeUleiner  Alp  und  /um  (3/4  St.)  ii  uen  Wendelstein-Haus  (Whs.)»  von 
bicr  in  74  St.  «um  Gipfel,  rait  kl.  Kivpelle  und  prachtvoller  Rnndsicht. 

Ii  ach  Oberaudorf  (8.  153),  0  St. ,  Fahrweg  über  die  Tanner-  n. 
Ortufenkei'bergalp  sur  Auer  Rrüdte  und  durchs  Aubach-Thal  nach  (2V2  3t.) 
Aschau  (Whs.  zum  Tfi/lwiivTu) ;  dann  am  Was^äcrfc-ill  des  AuhacJis  vorbei 
äber  die  Weiler  Rechenau  und  Watschöd  nach  (2V2  St.)  Oberaudorf  (S.  153). 

Weiter  durch  das  bewaldete  Urspring-  Thal,  bei  der  (I8/4  St.) 
Bädteralp  (844m)  über  die  Seleir.  Grente;  10  Min.  *Wh9,  Mir  üt^ 
spring  (gittet  Wein) ;  1  St.  Laadl  (6^70m ;  Whs.),  fmuttdl.  Dörf- 
chen im  Thlßfaee^TktU, 

Hier  Aeilt  sich  der  Weg ;  der  Fahrweg  1 .  führt  durch  das  Thal 
des  Klausenbachs  zum  (1^/4  St.)  5cÄrecfe-5ec  (622m)  und  weiter  über 
den  Thierberg  (S.  153)  mit  schöner  Ansicht  des  Kaisergebirges  nacb 
(2  St.)  Kufstein  (S.  153).  —  Etwas  weiter  aber  lohnender  ist  der 
Weg  vom  Landl  r.  hinan  nach  (V4  Hinter-Thiersee  [853m),  dann 
stets  in  der  Hohe  fort  bergauf  und  ab  über  (1 Y4  St.)  Vordtr-  Thier- 
see (Kirchenjackl)  zum  (}/\  St.)  Schreck-See  (s.  oben).  Für  Fuss- 
gänger sehr  lohnend  PA  St.  Umweg)  der  Besuch  des  schöngelegenen 
kleinen  ^Htehisee's  (D33m),  von  wo  Fnsipfad  hinab  zur  Otto^Ka- 
p€lU  (S.  153).  — •  Ton  Knfstebi  naoh  ItmOrudt  8.  B.  34. 

84.  Von  Münclien  nach  Innsbruck  über  Eosenheim 

und  Kufstein. 

Vwgl.  Karten  8.  148,  164  u.  30$. 
i761un.  S'iSBMBAHN.  Fahr2eit4  8' 2  St.,  Fahrpreise d#lB.25, 14.a0  oder 
18.75,  12.20,  6.35. 

Bis  Stat.  München-0,<ttbahnhof  (S.  85)  läuft  die  Bahn  zusam- 
men mit  der  Simbacher  Linie  (R.  36);  hier  r.  ab,  Gegend  flach, 
in  der  Ferne  die  Alpen.  Stat.  Trudering,  Haar,  Zorneding,  Kirch- 
seeon. —  38km  Grafing,  ansehnlicher  Markt,  ^2  "^^n  der  Bahn. 
Weiter  durch  Wald,  dann  zwischen  Stat.  Assling  und  Ostermünchen 
daroh  das  breite  Wieeenthftl  der  Ateel;  Tom  r.  der  Wendelstein,  1. 
des  Kaisergebirge.  — •  59km  Qf099ikaf€Unmftld,  dann 

66km  BoMidieiu  (449m ;  ^Bttiäenr ;  *  König  Olfo ;  Alu  Post; 
*Boyr.  Bof;  Deutsches  Haus ;  Bahnrestaur Stadt  mit  8397  Einw. 
am  Blnflnss  der  Mangfall  in  den  Inn ,  Knotenpunkt  der  Inns- 
brucker,  Sal/.bnrger  (R.  3.')),  Mühldorfer  (R.  53)  und  Holzkirchener 
Bahn,  mit  kgl.  Saline  (die  Soole  wird  von  Reichcnhall,  über  80km 
weit  hierher  geleitet).  —  1/4  St.  vom  Bahnhof  das  *MineraLbad 
Bosenheim  und  das  *Marienbad ,  beide  zugleich  H6tel-Pens., 
mit  Sool-  u.  andern  Bädern.  Y2  St.  vom  Bahnhof  der  Schlossbcrg 
(Bestaur.)  mit  reizender  Aussieht  auf  das  Gebirge. 

Ueber  Holskirohen,  7fikm,  Fahrest  8St.,  •# 6^00, .4.00, SkiVI.  Bis 
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(37km)  IJolzkii'chen  s.  S.  148.  Stat.  Westerham,  Bruckmühl^  Heufeld.  —  65km 
Aibling  ("Ludwigihad^  mit  Kurgarten;  *'H6t,  Dusehl  zur  Pott;  Schulbräu)^ 
Harktflccken  mit  besuchten  Moor-Schlaniiril)ädern.  Hinter  (70km)  Kolber- 
moor,  mit  grosser  Baumwollspinnerei,  erscheint  r.  der  Gruss-Venediger. 

Die  Baim  ^ndet  sicli  sftdl.,  dem  laufe  des  Jnn  entgegen,  auf 
deaaen  1.  Ufet  aie  bleibt.  Jenaeit  (TSkm)  EamhUng^  gegenfiber  am 
Ctobizge  dea  v.  ütea,  Ntubtmm  mit  Rtngmanem  und  Thoren, 
bebemiAtTon  einem  hechgelegenen  Sebloaa  des  Hm.  Wendelstadt. 

78kin  Brannenburg  (507m ;  *Whs.  am  Bahnhof);  das  Dorf,  mit 
ScbloßB  des  Major  Reinhard,  Hegt  20  Min.  w.  am  Fuss  des  Ge- 
birges.   Reizende  Außsirht  von  der  (*/2  St.)  Schwarzlack- Kapelle. 

Auf  den  WendeUteiu  (d.  löS)  von  hier  in  4Vs  St.  mit  Führer,  über 
die  EwkUa^räljie,  naebiter  Weg  Ten  VQaohMi. 

32km  Fiaehbaeh  (i.  anf  einem  Felsen  Boine  FaikentUin) ;  90lun 
Oberaudorf  (^yfhs.  z.  Brünnstein);  95km  Kiefersfelden.  Die  Bahn 
Überschreitet  hei  der  Otto-KapeLUy  von  Ziebland  zum  Andenken  an 
den  Abschied  König  Otto's  (S.  117)  erbaut,  die  Tiroler  Grenze  in 
einem  Engp»ss,  die  Klause  genannt,  nnd  nähert  sich  dem  gegen- 
über am  r.  T^for  des  Inn  gelegenen 

100km  Kufstein  (488m;  ^Auracher  Bräu;  *Post;  *  Eggerbräu  ; 
*Drei  Könige;  *Bahnr€staur.)^  mit  alter  Festung  und  neuen  statt- 
lichen Festungsthürmen  an  beiden  Ufern.  Kaiser  Maximilian  I. 
belagerte  die  Festung  1504.  Der  bayr.  Commandant  v.  Pienzenau 
Hess  zum  Hohn  die  Mauern  mit  Besen  kehren,  der  Kaisei  aber 
YOB  Innsbrack  grosse  Geaehfitze  kommen,  die  Manem  sezstSren 
und  Pienzenau  ala  üeberlanfer  enthaupten.  Die  Festung  (jetzt 
Oaseme]  hat  nnr  ein  en  steilen  Zugang;  alle  Bednrtoisse  werden 
durch  Erahnen  hlnanfgezogen.  Schone  Aussi  ht  vom  *Calvarien' 
berg  hinter  dem  Gottesacker  (10  Min.  von  der  Innbrücke).  In  der 
Nähe  das  gut  eingerichtete  Bad  Kienbergklamm  (auch  Pens.). 

SPASzaaulHOB :  am  1.  Innafer  zur  (40  Hin.)  Klatue  (Whs.,  schöne  Aus- 
sicht) und  der  König- Ott<h  Kap  eile;  auf  den  (i  St.)  ThUrbtrff  (738m  ^  yom 
Thurm  weite  Aussicht) :  am  r.  Ufer  Ins  JMerlAal  (l'/f  8t.  bis  zum  FtK- 
bttuer);  9.  Bwdeker's  Südbaiern  etc. 

Die  Bahn  tritt  auf  das  r.  Ufer  desInn.  —  i  r2km  Kirchbichl;  dann 
über  die  BrixenihaUr  Acht  nach  (116km)  Wörgl  (508m;  ♦BaÄit- 
ruUiur.9  auch  ZA  Knotenpunkt  der  Salzburg-Tirolec  Bahn(R.  66) ; 
derOrt^Post/ZTamm/aifr  HoAffiiSalvs^  liegt  10  Min.  aftdl.  Von 
hier  auf  die  *Hohe  ScHvt^  a.  S.  340. 

Bei  (l^km)  KwM  n.  der  lange  Ruekea  des  Brottdendeiyer 
JoOia.  PieBahn  führten  der  S.W.-Seite  des  alten  Städtchens  Bai- 
<«n6er^(* Stern;  Kramerbräu;  Adler)  vorbei  nach  (131  km) Brixlefg 
(513m;  *H6t.  Vogt;  *Qold.  Hirsch  oder  Judenwirth;  Herrenhaus; 
Restauration  heim  Bahnhof,  auch  Z  ),  Markt  mit  grossem  Hütten- 
werk. —  1/2  St.  n.  liegt  Kramsach  (Gasth.  z.  Glashaus),  am  Fuss 
des  Sonnwendjochs,  als  Sommerfrischort  besucht. 

Dann  über  den  Inn  (gegenüber  am  r.  Ufer  die  zerfallenen 
Burgen  Matzen,  Lichtwcr  und  das  ansehnliche  Kropfsberg^j  an  der 
Mündung  des  ZiUerihala  Yorbei. 


Digitized  by  Google 


15  i  liüuU34. 


SCHWAZ 


138kiii  JtBbiili  (569m;  ProM  9m  "Mtfumm^  «n  der  Bahn; 
fiMel  JenboKh;  PoH;  ^PfnUthner  wm  BrAi,  oberhalb  des  Dorfs 
t/4  St.  Tom  Bahnhof,  mit  Aussichtsterrasse),  grosses  Dorf  mit  Hoh- 

ufen  und  Hammerwerken,  Station  fttr  den  A«hensee  (R.  32)  und 

das  Zillorthal  (R.  70).  —  ViSt.  w.  am  Abhang  das  stattliche  vicl- 
fenstrige  Srhloss  Tratzberg  (610m),  vom  Orafeu  Enzenberg  stil- 
voll hergestellt,  mit  Waffensammlung  etc.  (Castellau  40  kr.);  von 
den  Anlagen  trefifl.  Aussif.ht  über  das  Innthal. 

146km  Schw&z  (öBom;  Bahnrestaur.')-^  der  ansehnliche  Markt- 
Hecken  (*SternJ  liegt  gegenüber  am  r.  Ufer  des  Inn.  Die  im  Mit- 
telalter ergiebigen  Silbergrnben  sind  erschöpft,  die  Eisen-  und 
Kupferbergwerke  aber  noch  im  Betrieb.  Pfarrkirche  von  ir)02  mit 
Altarbild  von  Jos.  Schöpf.  20  Min.  vom  Bahnhof  das  Benedic 
tinerstlfl  (Brzlehnngsanstalt)  VteehL 

Stat.  Twfem  nnd  FritunSy  dann 

16ökmSnU  (ö&9m;  Bär;  Enh.  Stephan i  Stern) y  alte  Stadt 

mit  Saline ,  zu  der  die  Soole  10km  weit  vom  Sähbergwerk  herge- 
leitet wird  (900m  über  der  Stadt;  Besuch  interessant);  in  der  Nähe 
des  Bahnhofs  die  Sudhäuser  mit  Modell-Cabinet.  Das  Ca^tino^ 
einst  „Trinkstube",  stammt  aus  dem  Anfanpj  des  xvi.  Jahrb.  — 
*/2  St.  n.  auf  einem  Hügel  das  Dorf  Absam  (Bogneii  vom  Garten 
hübsche  Aussicht)  mit  Wallfahrtskirche. 

Die  Bahn  durchschneidet  den  weiten  Thalkessel  von  Innsbruck  ; 
1.  am  Fuss  des  Gebirges  Schloss  Ambras  (S.  304).  Dann  bei  MühUiu 
(S.  356)  oberhalb  der  Einmündung  der  vom  Brenner  kommenden 
SiU  über  den  Inn  und  auf  langem  Yiaduct  nach 

176km  Imwftniefe  (S.  3ö0). 

35.  Von  München  nach  Salzbarg.  Chiemsee. 

153km.  KisESBAiiN,  Fahrzeit  3' /4-6*/4  St.  ^  Courierauji  14.00,  9.90, 
gewöhnl.  Zug  Jt  VlM.  8.20,  5.30  (bis  Wien  Courierstug  in  12  St.,  Jl  42,70, 
32.80).  Für  die  Fahrt  in  umgekelirter  Rlehtung  vessehe  man  reebt- 
zeitig  mit  deutschem  Geld. 

Bis  (65km)  Rosenheim  s.  Ii.  34.  Die  Bahn  überschreitet  den  Inn 
und  erreicht  hinter  (71km)  Stephanskirchen  den  Bkm  l.  Simm-See. 
—  81km  Endorf.  —  90km  Prien  Hotel  Chiemsee  am  Bahnhof ;  *zur 
Kampewwand;  Kronprim;  Oatermaier),  beracliter  SommerfidBcli- 
ort,  120  MiD.  Ton  Stock,  Landeplatz  fftr  das  Dampfl»oo«,  welches  auf 
dem  Chiemsee  5mal  tftgl.  in  Vs  St.  znr  Henen-  nnd  Fraueninsel 
und  2-3mal  wöchentlich  nach  Seebruck  und  zurück  fährt. 

Der  Ohiemaee  (512m),  18km  1.,  11km  br.,  hat  drei  Inseln,  das  grosse 
HerreHVärth  mit  einem  stattlichen  chemal.  Benedictiner-Kloster,  jetzt 
Eigentltom  des  Königs  von  Bayern,  das  Fvauenwörth  mit  eineiD  Nonnen- 
kloster, nnd  die  Krauiinsel,  früher  Küchenfrarten  für  Mönche  und  l^onnen. 
Auf  dem  Frauenwürth  ist  neben  dem  ansehnlichen  Kloster  ein  Fischer- 
dörfeben und  ein  ^Gaatli.  Auf  dem  weit  grösseren  Herrenworth  (3  St.  im 
Umfang)  das  ßrosse  neue  Schloss  des  Königs  Ludwig  II.  (unzugänglich) 
mit  schönen  Anlagen,  und  ein  mit  Damwild  bevölkerter  Hochwald.  Der 
8«e  lai  berolunt  wegen  seiner  Fisch«,  seia  Wmmt  bt  hellgrün,  aelmeUfer 
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sind  flach.  Die  \&r\ge  Kette  der  iMiyr.  «nd  tlrol«r  OeUrge bildet  den  ittdl. 
Hintergrund  der  Landschaft. 

Von  Prien  Zweigbahv  änteh  das  seliön  bewaldete  FrUnihei  in  86  Min. 
nach  (10km)  Niederaschau  {"Pott  u.  andre  Whser.),  reizend  gelegenem  Dorf, 
ala  Sommerfrisohe  besucht.  20  Min.  südl.  Sohloss  Hohenaschau^  dem  Hrn. 
T.  (Mner-Klett  in  Kurnberg  gehörig  (am  Fqm  *Gasth.). 

Die  Bahn  umzielitden  Chiemsee  an  dei  Südseite.  ^  96km  Ber^ 
nau ;  103km  Vebersee  (Heindl'B  Gasth.),  hier  über  die  Grosse  Ache ; 
111km  Bergen  (V2  ^t.  ö.  Adelholzen^  gut  eingerichtetes  Bad  mit 
diel  Quellen,  „Salpeterquelle,  Schwefelquelle,  Alaunquelle"). 

118km  Traunstein  (^r)88m  ;  ^Hotel  Wief^jxiuer ;  '*'Post;  Prantl'. 
Traube;  *IIutters  weisses  Brauhaus)^  wohlhabender  Ort  ai\  der 
Traun,  nach  dem  grossen  Brand  von  1851  neu,  namentlich  am 
Marktplatz  sehr  stattlich  aufgeführt.  Gut  eingerichtetes  Soolhad 
(Bes.  Pauer).  Die  ansehnlichen  SaUnen-Gebäude  mit  ihren  Uolz- 
YorriitlLen  liegen  «n  der  Traun ;  die  Soole  wird  in  Rdhren  Ton 
ReielienliaU  Merher  geleitet  (S.  333). 

Von  Traunstein  nach  Ileiclienhall  über  Inzell  (PostomnibuB 
bis  Insell  tägl.  in  3  St.;  Zweisp.  bis  Beichenhall  25  Ul^J.  Die  Strasse, 
auch  fär  Passgänger  sehtlobnend,  fOlirt  dwoh  dasTimnntlial  nach  (U/z St.) 
SUgidorf  am  Zusammenflusa  der  IFWsssf»  und  Mhm  fVam,  wditer  im 
Thal  der  letzteren  nach 

18km  Inzell  (678m;  *^rost),  Dorf  in  einem  alten  Seebecken.  Hier 
l>eginnt  eine  Folge  grossartiger  Gebirgslandschaften.  Zwei  bewaldete 
Felskegel  bilden  das  Kinganj^sthor,  r.  der  Kienhevg .  flcr  ö.  Ausläufer  des 
erzreichen  RauscUenberys.  ].  ^^r  Falktnsttin^  dahiuler  die  .scbrofle -S^ötf/e»- 
xrand.  Bann  öffnet  sich  ein  Alpenthal,  in  welchem  das  Dorf  TTetedoeA 
(tiOSm),  eine  Anzahl  /erstrenter  Häuser  anf  {rriiner  Thalstafe.  Weiter  ver- 
engt sich  das  Tbal ,  die  Strasse  ist  lioch  an  der  Felswand  zur  Linken  ge- 
führt, zur  Seite  stets  in  glcii  lu  v  Höhe  die  Soolenleitung ,  während  das 
Bett  des  Wehglach!. .  der  duH  'J  hui  durchfliesst,  nach  und  nach  zur  tiefen 
Scblncht  sich  gestaltet,  so  dass  man  das  Wasser  nur  noch  rauschen  hört. 
An  einer  der  schönsten  SleUen  dieser  Schlucht  an  der  Strasse  ein 

einsames  Wbs..  das  " Mauthhäusel  (G32m),  2'  St.  von  Reichenhall,  St. 
von  der  Stelle  entfernt,  wo  bei  den  Soolen-Brunnhäusern  auf  dem  höch- 
sten Pankt  der  Strasse  diese  in  die  Innsbmek-Saleburger  mündet  (8. 834). 
—  36km  Reichenhall  s.  S.  333. 

Die  Bahn  nach  Salzburg  führt  bis  Teisendorf  an  Wald-  und 
Wiesenhügeln  vorüber.  Ueber  die  Vorberge  ragen  südlieh  der 
Staufen,  weiter  der  üiitersberg  hervor.  Stat.  Lauter.  —  134km 
Teisemlorf  mit  den  Trüiiniiern  des  ScMoB^esKaschenberg.  —  14Gkm 
Freilassing  (Föckerer),  bayr.  Greuz-Mauthamt  und  Knotenpunkt 
der  Ba&n  nach  Belehenhall  (S.  333).  Ueher  die  SaaUuA ;  r.  Sehlose 
KUtheimf  Tor  Sababurg  1.  im  Walde  die  weissen  Mauern  von  Mona- 
flaln  {B,  327);  dann  Aber  die  Sakuu^. 

löSkm  8dUhutg  s.  S.  320. 

86.  Ton  Xfinehen  naeh  Uns  tber  Bimbach. 

288km.  EiBKHBAHH  in  ilVs  St.  für  j$  18.20,  12.60,  7.80. 

Bald  naeb  der  Aasfahrt  ans  dem  C(enfrail6a^tiAof  (S.  85)  zweigt 

die  Bahn  von  der  Holzkirchener(S.  148)1.  ab  nnd  führt  um  die  Stadt 
zum  {JSkm) Südbahnhof,  dann  über  die  Isar  zum  (10km)  Oätbahnhof 
(S.  85).  B.  fem  die  Alpen  mit  dem  Wendelstein. 
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Weiter  durch  flache  Gegend,  mehrere  unbedeutende  Stationen. 
—  ^ikm  Schwaben,  stattlicher  Markt(Zweigbahn  nach  Erding).  Bei 
(76km)  Ampfing  schlug;  am  28.  Sept.  1322  Kaiser  Ludwig  der 
Bayer  seinen  iüv  ilen  i  riedrich  von  Oesterreich  und  nahm  ihn  ge- 
fangen. Zum  Gedachtniss  des  Sieges  baute  er  die  kleine  Kirche 
1.  Ten  der  Bahn.— 84km  MWMnt(Post),  Stidtdien  *m  Inn  (2666 
Blnw.).  Tob  der  Bahn  sind  nnr  die  Thfirme  des  tiefliegenden 
Orts  slohtb&T.  —  Naeh  Ro$tnheim  und  Plattling  s«  B.  OS. 

Vor  (97km)  Neu^Oetting  (Post)  über  die  hm ,  kurz  vor  ihrer 
Mündung  in  den  Inn.  ^/^St.  ö.  Alt-Oetting,  berühmter  Wallfahrts- 
ort mit  einem  schwarzen  Gnadenbilde  der  h.  Jungfrau  (in  der 
kleinen  Kirche  auf  dem  Markt),  welches  im  \  Jahrh.  ans  dem 
Orient  hergebracht  worden  sein  soll.  In  der  Stiftskirche  das  Grab 
Tilly's  (S.  168);  im  Stiftsschatz  viele  Kostbarkeiten  vom  vm. 
Jahrh.  ab. 

Die  Bahn  tritt  naher  an  den  Inn ;  breites  mit  Weiden  be- 
decktes Thal,  1.  waldige  Höhenzüge.  —  103km  Peroeft,  1.  am  Berge 
hübsch  gelegen.  Welter  dnreh  einen  a,bgedimmtea  Arm  des  Inn, 
dann  auf  langem  hohen  Damm  am  Flusse  hin,  anm  Theil  hin- 
durch .  Bei  (110km)  Marktl  treten  die  Berge  1.  zurück ;  die  Bahn 
entfernt  sich  vom  Inn,  in  den  hier  5km  südlich  die  Salzach  mün- 
det. —  123kni  Simbach  (Bahnrestaur,),  bayrische  Grenzstation 
(GepäckrevisioTO    Dann  über  den  Inn. 

l26km  Braunauf  Paim ;  Ente;  Post)^  alterthümli che  Stadt  mit 
3082  Einw.  Die  spätgoth.  Pfarrkirche  aus  dem  xv.  Jahrh.  (In- 
neres im  Zopfstil  renovirt)hat  einen  stattlichen  Thurm.  Auf  dem 
Fromenadenplatz  bei  der  Spitalkirche  das  1866  errichtete  *Pa£m* 
Denimal,  lehensgrosses  Brenzestandblld  nach  KnoU's  Modell, 
Inschrift  „Joh.  Ph.  Palm,  den  26.  Aug.  1806«  (ygl.  S.  188). 

Von  Braun  »iu  nach  Sieindorf,  38kni,  Eisenbahn  in  2  St.  für  1  fl. 
1  fl.  20  Uder  80  kr.  ötatiunen  SL  Gtorgen,  Mauerkirchenj  UUendor/'Uell- 
p/au^  Mattiffho/en,  Mimd^rßng,  AehemlohBt  FH^dburff-Lengau .  Stektdarf 
(8.  906). 

Weiter  Gegend  hübsch,  viel  Wald.  —  135km  Minning;  142km 
Obemberg- Altheim.  Die  Bahn  steigt  langsam,  1.  weiter  Blick  das 
Innthal  hinab. —  iAbkmOeinberg ;  149km  Gurten;  ibdkm  Neural- 
ting.  —  162km  Bied  (Qold.  Hirsch Löwe),  lebhafte  gewerbfleissige 
Stadt  (4644  Einw.)  an  der  Oberach  und  Breitachj  liauptort  des 
aetr.  Innkreises,  Knotenpunkt  der  Attnaag-Schirdlnger  Bahn 
(8. 308).  In  der  Schwanthalerstnsse  das  reliefgesehmflcfcte  Stamm" 
haus  der  MtoanlhaUr,  —  Dann  nochmals  bergan,  r.  nnd  1.  mehr- 
fach weite  Aussicht.  —  168km  Peterskireh;  ilikm  Pram^Haag . — 
184km  iVsmnorM ;  ven  Mec  ftbeir  Wsts  nach  (289km)  Xifi«  a.  8. 280 
n.  307. 
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S7.  Von  Frankfurt  nach  Mftnehen  äb«r  Ajuibach 

und  Ingolstadt 

linkm.    KiSKNBAHN,  Courierzug  in  10,  gew.  Zug  13'/.;  St.;  Fahrpreise 
32.70,  21.70,  14.tK);  ('ourierzug  ..4f  37.50,  26.20.  —  Von  Frankfurt  narh 
Uanau  fahren  ausser  vom  Ostbahnhof  (s.  unten)  auch  Züge  am  linken 
|[«lBiif«r  vom  ATmAoAmAo/,  meüit  mit  directem  Anschlus.s  in  Hanau 
(8.  untpn).    Der  Münchner  Courierzug  11.17  Vm.  fährt  vnm  Ostbahnhof  ob. 

F^rankfurty  8.  S.  1.  Der  Hanauer  oder  Ost-Bahnhof  liegt  vor 
dem  Allerheiligeiithor,  Vi  St.  von  der  Zeil.  L.  Bornheim;  r.  jen- 
ßeit  des  Mains  Üfftnhach{%,  unten).  —  5km  Mainkur ;  10km  Dörnig- 
heim-Hochatadt ;  14kiu  Wilhelmsbady  kleines  Bad  mit  hiibächcii 
Anlagen ;  alle  von  Fnnkfarteni  viel  besnelit.  10  Hin.  südl.  am 
Main  Soliloas  ^Uipp$ruhej  Sita  dea  Landgrafen  Emat  von  Hea- 
am,  mit  gioaaen  (hangeriagebteden,  Anfang  dea  xnn.  Jalifli.  im 
ital.  Stil  aufgeführt.  Vor  Hanau  über  die  Kituig. 

Vom  Frankfurter  Westbahnhof  nach  Hanau,  21km,  ELsea» 
bahn  in  Öö  öö  Min.  für  2.00,  1.50  oder  1.60,  1.20,  0.80.  Die  Bahn  üb«r^ 
»ohreitet  unterhalb  Frankfurt  den  Main  (s.  S.ö)^  3km  Scuthtenhausen^Vor- 
stadt  von  Frankfurt-,  5km  Oberrad.  —  8km  Off^nhakoh  (Stadt  Kassel),  cr- 
werbreicbe  Stadt  von  ltö,597  £.,  die  ihren  Unprune  der  Ansiedelung  franz. 
R^fugies,  Ende  des  xvii.  und  Anf.  dea  XTui.  Jahrti.  Terdaakt,  mit  einem 
gräfl.  Iscnhurp'schcn  Schloss,  1564-72  im  Renai.«?saTicestil  erbaut.  OflTen- 
bacher  Oalanteriewaaren  concurriren  mit  Paris,  Wien,  Berlin.  Auch  die 
IfaaehiiieBf a1>rikeB ,  Oieaaereien  ete.  etnd  »ehr  bedeutend.  —  14km  MOM' 
heim;  am  Main  1.  Rumpenheim,  Dorf  mit  Schloss  de^  I-and^rrnfon  Friedrich 
KU  Heasen-Cassel.  —  :4)km  Klem-Steinheim;  dann  über  den  Main  nach  Hanau 
(OstbahnhoO. 

18km  Hanau  Adler,  der  Poat  gegenüber;  BieHf  ^CaH^erg), 
freandliche  Stadt  mit  23,086  E.,  in  der  fimchtbarsten  Gegend  der 
Wetterau.  Der  neuere  Theil  der  Stadt  entstand  1597  doicb  xefor- 

mirte  Flamänder  und  Wallonen,  welche,  der  Religion  wegen  aus 
ihrem  Vaterland  vertrieben,  in  Frankfurt  keine  Aufnahme  fan- 
den. Ihre  Gewerbe,  Seiden-  und  Wollenwoberei ,  Silber-  und 
(Goldarbeiten,  blühen  heute  noch.  Am  Paradeplatz  das  durch  eine 
Marmortafel  bez.  Geburtshaus  der  Brüder  Jakob  und  Wilhelm 
Orimtn  (J.  geb.  1785,  f  1863 ;  W.  geb.  1786,  f  1859),  jetzt  Polizei- 
geb&nde. 

Bei  Hanau  schlug  am  30.  u.  31.  Oct.  1813  Kapoleon  mit  den  von  Leipzig 
flüchtit;en  80,000  Franzosen  die  40,000  Bayern  ,  Oesterreicher  und  Rn.«,'<«  n 
unter  Wrede,  die  seinem  Rückzüge  sich  entgegen  warfen.  Die  Schlacht 
fand  am  Laniboüoald  statt,  jenseit  der  Kinzig  an  der  Leipziger  Stra.s8e. 
Der  kleine  Stein  mitten  auf  der  Hanauer  Kinzigbrücke  links  in  der  Mauer, 
mit  der  Inschrift:  Graf  Karl  Wrede  31.  Oct.  1813.  erinnert  an  die  hier 
Stattgehabte  Temmidung  des  bayr.  Generals. 

Von  Hanau  nach  Fulda  und  Bebra  (Leipzig,  Berlin)  s.  ßtedeker^M  Nord- 
deuUchland ;  nach  Baben/iausen  und  Eberbaeh  s.  S.  159  u.  S.  6. 

Landadiaft  awiachen  Hanau  vnd  AaeliafllanbnTg  nnbedentend. 
Der  OeMxgaiQeken  1.  ist  der  Hdhmetikmm,  R.  SiMhtim^  Stadt- 
elien  am  Main,  mit  einer  atattiiehenlünfthürmigen  Warte. — 20km 
QtOU'AvMimi  2ökm  JEaftC.— 90km  Dettingen.  Engländer,  Han- 
noveraner, Oesterreicher  und  Hessen  besiegten  hier  1743  die  Fran- 
zosen, die  erste  für  Oesterreich  entscheidend  glückliohe Wendung 
des  öateir,  Ezbfolgekriegs.  —  Sökm  KUin-Otiheim, 
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41kni  Aschaffenburg  (*Freihof,  Z.%  P.  8/4,  M.  2  JT;  *AdUr, 

Z.  i  Ji  50,  F.  75  Pf.  ;  *Gnldnt^  Fafs,  Z.  1  75,  F.  75  Pf. ; 
Oeorgiy  Eisenbahn- Hotel ^  beide  am  Baliuhof;  Riei  hei  ScIUinkJ^ 
mit  1?,  152  Einw.,  Jahrhunderte  lang  .Sommer-Hpsidenz  der  Kur- 
fürsten von  Mainz,  seit  1B14  bayrisch.  Das  sehr  ansehnliche  SrhloHfi^ 
ein  Viereck,  jede  Seite  9öni  1.,  an  den  Ecken  vier  58ni  h.  Thürme, 
1605-14  unter  dem  Kurfürsten  Job.  Scbweikard  von  Kronberg 
durch  Georg  Riedinger  aus  rothen  Sandsteinquadern  aufgeführt, 
enthält  u*  A.  die  Bibliothek  mit  Incunabeln  und  einigen  Kvan- 
gelienbdclieTii  mit  tteill.  Miniatiiien,  nsmentUcb  dasjenige,  wel- 
ches Kuffixst  Albreeht  von  Biandenhuxg  1524  von  dem  ((urnheigex 
Maler  Glockentoa  anfertigen  Hess,  eine  KupfexBtiehsammlttUg  Yon 
20,000  Blättern  und  3Ö2  Gemälde,  einzelne  gut,  von  Oranach, 
Grien,  Grünewald,  dann  manche  Niederländer. 

mc*Stiftskirrhc{V\.  14).  980  j7egr.,'romaTi.  Pfeiler-Hasilika  mit 
späteren  An- u.  Umbauten,  hat  einen  Kreuzganpaus  dem  xii.  Jahrb. 

Inneres  seit  1881  gut  restaurirt.  Im  SeilensoliilV  r.  ein  *Denknial 
aus  Kr/-,  vier  Säulen  tragen  einen  vergoldeten  Sarg,  angeblich  mit  den 
Gebeinen  der  heil.  Marparcfhn.  Albrcoht  von  Brandcnhiir«:  ff  1545),  Kurf, 
v.  Mainz,  Hess  es,  wahrscheinlich  zu  andern  Zwecken,  verfertigen.  Im 
Chor  das  Grab  Albreebrs,  Bronxeplatte  mit  BlMnlss,  im  bei  seineh  Leb- 
zeiten von  Peter  Vischer  Repnssen;  gegenüber  Madonna,  Bnmze-Relirf 
von  Johann  Vischer.  Vom  Haupteingang  r.  das  grosse  Denkmal  des 
letalen  Karfilrsten  von  Mainz,  Friedr.  Karl  Ji>ii.  v.  Brthal  (t  1802),  von 
dem  Fürst-Primna  Karl  v,  l")aU)crfr  errichtet.  Die  Kirche  bt-sitzf  ^vcrfli- 
volle  Gemälde  von  J^.  Grunewald^  der  längere  Zeit  in  Asehsifienburg  lebte: 
Attfeniehung  and  Beweinni^;  Christi,  h.  Valentinian  (zu  dem  Altarwerk 
in  der  Münchner  Pinakothek  gehörig). 

Im  Stiftsgebäude  die  städt.  Sammlungen  (Sonnt.  10-1*2  U. 
unentgcltlirli  geöffnet ,  sonst  durch  Vermittelunc;  des  Vorstandes 
Hrn.  Broili) :  römische  bei  Aschaffenburg  gefundene  Alterthümer 
(Votivstoine,  Altare,  Vasen.  Bronzen);  prähistor.  Funde  der  Stein- 
zeit; Mineralien  der  Ascliallonburger  Gegend ;  Erinnerungen  an 
die  karmainz.  Zeiten  a.  a. 

Noxddstl.  TOm  Sehlost  die  SL  Agatkdkifcke  (PI.  10:  drei- 
tchifllge  Basilika,  im  Uebergangsatil  1115  erbaut.  Jüngst  gut 
lestaarirt,  mit  fielen  alten  Grabsteinen. 

Westl.  von  hier,  jenscit  des  Schlosggartens,  liegt  an  dem  hoben 
Mainufer  das  sog.  *Pompcjanuni  (PI.  A  2) ,  eine  Villa  im  antik 
römischen  Stil,  welche  Krmij^:  Ludwig  I.  1824-49  nach  einem  zu 
Vompeji  ausgegrabenen  liause,  das  des  Oastor  und  Pollux  genannt, 
erbauen  und  mit  Wandgemälden  schmücken  Hess.  Das  Mosaik- 
bild  in  der  Wand  des  Somincrspeisesaals  ist  ein  Geschenk  Tapät 
Gregors  XVI.  Hübsche  Aussicht  von  der  Plattform  (Trkg.). 

Oestl.  von  der  Stadt  0/i  8t.)  Äic  Fasanerie,  schöner  Laubwald.  —  */<  St. 
we?<tl.,  am  1.  ü.  des  THain.''.  über  den  eine  I43U  erbaute  Brücke  führt,  der 
Schöne  BuMCh  (vgl.  den  Plan),  kgl.  Park  mit  Lustschluss^rangerie  und  Whs. 

Von  Aeehaffflnbarg  nach  Jfainn  direet,  7&km,  Biaeabalm  in 
l'/z-S'/s  St.  Stationen :  Stoctstadt,  Babenhausen  (Zweigbahn  r.  nach  Hanau ^ 
S.  IfiÖ,  1.  nach  Wiebeltbach  and  Erbach.  8.  6),  Altheim^  Dieburg^  Messel^  Kra- 
niehtUkiy  42km  Darmiiadt  (S.  5)  von  hier  nach  Mtibu  a.  8.  5.  Die  direeten 
Zttge  TOB  Main  (KSln)  Baeb  M ttMhtB  «ad  WUn  gaben  ttber  dieit  Liaie. 
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Von  FrankfitH 


Von  As  ch  af  f  cn  1»  n  rg  nach  Amorbach,  45kni,  Eisenhahn  in 
l«/4-2  St.  (Ul  3.70,  2.50,  l.üO).  Die  Bahn  läuft  vom  Bahnhuf  Aschaflenburg 
in  östl.  Btebtnng  ans,  wendet  sieh  dann  Sn  grostem  Bogen  südl.  0*  die  Fa- 
sanerie. S.  t59)  und  tritt  an  den  Main,  an  dessen  r.  Ufer  sie  bis  Wörth 
bleibt,  in  fruchtbarer,  wein-  und  obstreicher  Gegend.  —  Tlun  Ohwium;  9kB 
Bteff^adk  (6km  6at1.  das  seböii  gelegene  Bad  5(0tf«i»(Aal,  mit  bromhaltigen 
8al/(iu.  l]en  und  neuem  Kurhaus) i  15km  Kleinwallsfadt;  18km  Obernhurg 
(gegenüber  am  1.  tfainufer  das  gleichn.  Städtchen,  mit  bedeatendem  Hola- 
handel  und  Weinbau).  Vor  f24lcm)  Wdrth^  Städtchen  mit  altem  Sehloea, 
tritt  die  Bahn  auf  das  1.  ^I;iinufer.  —  2Gkin  Klui<jenhei'g;  -^t  nuber  am  r. 
Ufer  das  Städtchen,  bekannt  durch  seinen  treiriichen  Rothwein  und  feuer- 
fe.<)ten  Thon.  —  30km  Laudenbach.  —  33km  Kleinheubach  (Adler),  mit  fürstl. 
Löwenstein-Wertheim-Bosenberg'schem  Sehloss  und  grossem  Park.  In 
der  Srhlosskapelle  •Fresken  von  K.  Steinle.  rtcjienüber  am  r.  Ufer  das 
Städti  hen  Gt'oss/ieubach ;  in  der  Nähe  s.o.  das  Franziskanerkloster  ffnj/eis- 
berg  mit  Wallfahrtskirche  (Aussieht).  —  37km  Milttnbarg  C^nfir«; ;  Rietß^ 
wohlhabendes  Stadtchen  (36H3  E.)  in  reizender  La«?«,  /.wischen  dem  Flu«»» 
und  den  schönbewaldctcn  Uferhöhen  lang  hingestreckt,  mit  bedeutenden 
sehon  in  der  Römerzeit  bekannten  Buntsandstein -Brüchen  und  den  in 
neuerer  Zeit  ausgebauten  Trümmern  eines  aus  dem  xv.  Jahrh.  stammen- 
den, 15&2  terstörten  kurmainz.  Schlosses.  In  letzterm  die  reichen  Alter- 
thums- und  Kunstsammlungen  des  frühem  Besitzers  Archivar  Habel  (Be- 
sichtigung gestattet ;  jetziger  Eigenthümer  Hr.  Conradij.  In  der  Stadt  in- 
teressante Holzbauten  u.  Thorthürme^  im  ehem.  Spital  die  städt.  AUer^ 
iMmer-aammtung.  —  In  der  Habe  im  Walde  (36  Min.  5.  Tun  Kleinheubach) 
die  sog.  Hain-  oder  Hunnentäulen ,  14  riesi^ie  Syenit  iiulen ,  Reste  eines 
Steinbruchs  der  Kömenieit,  der  anscheinend  plötzlich  verlassen  wurde.  — 
Bie  Bahn  führt  weiter  über  WeObaeh  nach  (t5km)  AaMvbMh  (MKtekgr 
Hof,  Hecht),  St;i<l(chon  mit  25(0  E..  Sitz  di  s  Fiirsten  Lelnlngen  (in  der 
Nähe  das  stattliche  neue  Sehloss  Wald-Leiningen). 

Die  Bahn  führt  an  dem  Denkmal  für  die  1H()(3  getallenen 
OeBterreiohcr  (r.)  vorüber;  sie  steigt  alliniihlich ,  an  (4Hkni) 
Hösbach  und  {p*2km)  Laufach  vorbei,  bis  zu.  dem  20  Min.  langen 
Tannel  von  (&9hm)  Ueigenbrüdcen  (3  Min.  Durchfahrt)  und  er- 
leldit  die  Höhe  deB  meiBt  ans  buntem  Sandstein  heBtehenden 
SpenaH'OtbirgeMf  eines  der  gzSsBten  Waldhezirke  Deutsohlands. 
fiäe  zieht  sich  stets  in  Windungen  duieh  die  einBamen  Wald-  u. 
Wiesenhochthäler  über  zahlreiche  kleine  Thal-Ueberbrückungen 
und  an  rothen  Felsdurchbrüchen  vorbei.  Jenseit  (73km)  Parten- 
stein senkt  sich  die  Bahn  in  das  I.ohrthal  und  erreicht  bei  (79km) 
Lohr  (116t.  :  *  Kessler  zur  Post;  Röder)^  einein  bctriebßamen  Städt- 
cheu,  den  Main,  an  dessen  r.  Ufer  sie  bis  Wür/.burg  bleibt. 

Von  Lohr  nach  Werth  eim,  37km,  Eisenbahn  in2St.  fiirUf3.10, 
2.10,  1.90.  Die  Bahn  führt  durch  das  anmuthi^e  Mainthal,  am  r.  Ufer 
des  vielgewundenen  Flusses.  —  4km  Rodenbach^  9km  Neustadt  am  Main^  mit 
stattlichem  1862  umgebauten  Benedictinerkluster,  jetzt  Amthaus.  —  15km 
Rothet^feU  (Anker,  guter  Wein),  mit  bedeutenden  Steinbrüchen  u.  SchloM 
des  Fürsten  Lowenstein  -  Wertheiin  -  TJ  -^enherg.  —  ISkm  Hafenlohr;  2(lkm 
Marktheiden/eld  ('Krone)  mit  schöner  Mainbrucke.  Vor  ('27km)  Trennfeld 
T.  Sehlens  "  Triefenstein  ^  ehem.  Augustiner-Propstei,  jetzt  Eigenthum  daa 
Fürsten  Löwenstein  -  Wert  heim  -  Freudenlx  rp.  mit  prachtiger  Einrichtung 
(Gobelins,  WaOensammlung),  reizender  Au8:iicht  und  schönem  Park. —  3Ökm 
Kr9WW9Hh0lm;  87km  W^rtheim  (8.  190). 

Tor  (93km)  Qenwmdm  fährt  der  Zug  über  die  JVM.  8aaU^ 

die  hiei  in  den  Main  fliesst.  Das  Städtdien  liegt  maleviselL  an  den 

Abhängen  des  Spessart  und  der  Rhön,  von  den  Trümmern  des 

1243  zerstörten  Schlosses  Sekora^btirff  ühensgt.  Die  rothe  Strasse, 
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die  öicli  1.  durch  das  Waldgebirge  bergan  zieht,  führt  nach  Ham- 
melburg (8.  204;  Post  tägl.  in  31/2  St. ;  Eisenbahn  im  Bau). 

Von  Gemünden  nach  Elm,  46kin,  Eisenbahn  in  V/\-2*/iSi.  für 
Ur3.80.  2.9Ü,  1.90.  Die  Balm  führt  durch  das  freundl.  Sinnlhal;  Stat.  Rineck, 
Burgsinn^  Mitielsimi.  Jossa  (nach  Brückenau  s.  S.  204),  Sterb/ritz,  Vollmei'Z 
Ob  der  Kähe  ö.  die  Ruinen  der  Steckelbuvg,  einst  Bits  TJlrich's  von  Unttea), 
dann  i?Im,  Stat.  der  Bebra-Hanauer  Buhn  (s.  Badekei'^t  Nordd€ui9Mtm4$ 
nächste  Verbindong  von  Ka-s.scl,  Hannover  etc.  nach  München). 

Von  Oemünden  nach  S c h  weinfnrt ,  51km ,  Blsenbalin  f ITsi^« 
thalhahn)  in  l»/«  St.  für \  '30.  'J.80,  1.80.  Bis  (3km)  Wemfeld  ^.  unten.  Die 
Bahn  biegt  hier  1.  in  das  Wet'nthal  ein  und  folgt  demselben,  bald  auf  dem 
r.,  bald  auf  dem  1.  Ufer;  frnebtbare  freundHene  Gegend.  Stat. :  7km  09$- 
«anAsAn  (4km  n.  die  Schlossruine  nomburg)\  t2kiii  F.us^^enheim ;  lOkm 
inMngcii,  mitSchloss  der  Freiherrn  gl.  K.  j  24km  Muäethemi  2bkm  Arn- 
ateim,  Südtehen  mit  altem  Seblois;  81km  MBMhtmtem.  Die  Babn  verlässt 
da.s  Wernthal  (n.ö.  Schloss  Wernerk,  S.  201)  und  vereinigt  .sich  bei  (40km) 
Weigolthauten  mit  der  Bahn  von  Würzburg  nach  (51km)  Obemdor/- 
aehwHt^urt  (S.  201). 

DasMainihal  enreiteit  sioh.  — WkmWemfM» — lOOkm  Karl" 
sUidtj  feste  Grenzstadt  des  ebem.  Blsthums  Wfirzbiirg,  noch  mit 
Maaem  und  Thorthürmen  umgeben ,  angeblich  von  Karl  Msxtell 

gegründet,  von  Karl  d.  Gr.  erweitert,  Geburtsort  des  aus  der 
Reformations-Geschichte  als  Urheber  des  Bildersturms  bekannten 
Professors  Bodenstein,  genannt  Kallstadt.  Auf  dem  Berg  gegen- 
über die  Trümmer  der  Karlsburg, 

Am  1.  U.  des  Mains  zeigt  sich  Laudenbach  mit  einem  Im  Bauern- 
krieg zerstörten  Wertheim'schen  Schloss.  —  114km  Retzbach  ; 
118km  Thüngersheimi  124km  Veitshöchheim mit  königl,  Schloss  und 
Park;  126km  Zeil.  Tor  Wllrzburg  der  weinreiebe i9leMeiy.  In 
dem  gegenüberliegenden  Kloster  OherweU  die  berdbmte  Sebnell- 
pressenfabrik  von  König  A  Baner. 

131km  WÜrsburg.  —  Oabth.  :  •  R  u  » .s  i  s  c  h  e  r  Hof  (PI.  a :  B  2), 
Untere  Thcaterstr.,  nicht  weit  vom  Bahnhof,  Z.  2,  F.  1,  L.  u.  B.  l.^j 
^Kronprinz  von  Bayern  (PI.  b:  0  2),  Rcsiden/.platz;  Württem- 
berger Hof  (PI.  c:  BS),  am  Markt,  Z.  u.  B.  2J(,  F.  80,  M.  2V«Ur, 
viel  Kaufleute.  —  '^Fränkischer  Ilof  (PI.  c:  B  2) .  Spiegelgasse; 
Schwan  (PI.  k:  C4),  Büttnersgasse  und  Oberer  Mainquai,  mit  hübscher 
Auatleht  naeh  dem  Fluss,  wird  gelobt;  Adler  (PI.  f:  B3),  Marktgasse, 
Hötel  Rügmer  (PI.  d:  C  2),  beim  Theater  n.  der  Post,  Hotel  Lands- 
berg (PI.  1:  B2),  Öemmelsstr.,  alle  gut.  —  Wittelsbacher  Hof  (PI. 
i:  C  8),  Pfeiiffer*8  Hdtel  garni. 

Wkin  bei  Haderlein,  Dominiknnerplatz,  mit  Garten;  Ziegler  /. 
Gold.  Traube,  Juliuspromenade ;  Brauser,  dem  Theater  gegenüber 
(afieb  Bier),  alle  mit  Restaar.;  *Weln8tabe  des  Burgerspitals  (PI.  8 :  B  2) , 
Bemmelsstr..  Ecke  dor  Oberen  Theaterstr.,  nur  bis  5  Uhr  Abends  t^eöfFnet. 

Birk  in  zahlreichen  Wirthschaften.  Viel  besucht  sind  die  Vergnü- 
gungsgürten  vor  den  Thoren:  Platt^Mcher  Oarien,  vor  dem  Rennweger 
Thor  r.  (PI.  C  1),  mehrmals  wöch.  Concert;  St.  weiter  der  letzte  Hiehy 
Sommerkellerwirthschaft  mit  schönster  AoBsieht}  HuUev^^$ehn'  Qarttny  vor 
dem  Sander  Thor  (PI.  E3)  u.  s.  w. 

Dbo.schkkn.  Vom  Bahnhof  in  die  Stadt:  Einsp.  1-2  Per s.  CO,  3-4  Perf . 
80 Pf.,  Zwei.sp.  1-2  Perf».  70,  34  Pers.  90 Pf.  —  Fahrt  in  der  Stadt:  Eiup. 
1-2  Fers.  40,  3-4  Pers.  ÜO  Pf.,  Zweisp.  1-2  Pers.  50,  3-4  Pers.  70  Pf. 

Badkanstalten  im  Main;  bei  Spengler^  Burkarderstr. ;  Dr,  IFVriia^, 
Stroh^fi^se;  "Tivoli,  im  Mainviertel,  mit  Garten  u.  Restauration. 

Würzburg  (170m),  mit  51,014  Einw.  (9000  Protest.),  Haupt- 
stadt eines  ehem.  Fürstbisthums,  jetzt  des  bayr.  Reglerungsbezirks 
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Untetfkuikeii,  lat  elfte  dei  alteeten  Städte  DeutMlilindi,  seit  741 
BlsoliofMilts,  Enter  Bitehof  war  der  rom  h.  Bonifaeins  gewellite 

h.  Burcarduß.  Steigende  Macht  und  Reichtlium  verscliafften  den 
Bischofen  bereits  11*20  die  herzogliche  Würde,  in  der  sie  durch 
Kaiser  Friedrich  1.  1108  bestätigt  wurden.  Bis  1803,  wo  Würz- 
burff  an  lUyern  kam,  haben  Bischöfe  in  uniniterbrochrneT  Folge 
regiert,  seit  dem  xvtt.  ,lahrh.  wiederholt  zugleich  über  r.anihi'Tg. 
1805-13  war  \V  ür/.burg  Hauptstadt  eines  rlieinbiindis<dien  Üross- 
herzogthnms.  Die  elieni.  Befestigung  wurde  1869-74  niedergelegt. 

Das  grosse  königl.«  früher  bischöfl.  Schloss,  die  *Kb8Idhnz 
23 :  G 1),  wude  1720-44  im  Auftrage  der  Füntbltchdfe  Joh.  PhU. 
Frans     SehSnbom  (f  1724>  Ohristopli  Frans    Hutten  (f  1729) 
ond  Friedr.  Karl  von  SchSnhom  (f  1746)  durch  den  Baumeister  JoK 
Balth.  Neumann  nach  Art  des  Versailler  Schlosses  erbaut. 

Die  Liin-ie  des  Oehäudes  beträgt  lG7m,  <lie  Tiefe  SOai,  die  Uolm  21in. 
ICs  iiiuschliesst  7  Höfe  und  Gemächer,  eirn-  Kirche,  ein  Thealer  u.  8.  w. 
Hervorragend  ist  das  Tr  epp  en  h  n  ti  s  .  im  Mittelbau  1.,  dessen  hohe  Deeke 
V(in  dem  vcnexian.  Maler  Oiov.  liatt.  Tiepolo  1750-53  mit  einem  Freaco- 

Semälde  „der  Olymp  und  die  vier  Erdtheile^  geschmückt  worden  iat^  von 
emaelben  Maler  iat  das  Deckengemälde  in  dem  2Gm  1.,  16m  br.  Kaiser^ 
sanl.  welches  die  lir)6  in  Wiir/bur'^  v(»ll/oy;euf  \'i  ruiählung;  Kaiser  Fried- 
rich'0  1.  mit  Beatrix  von  iturgund  schildert.  —  Die  gewaltigen  Keller- 
rSume,  in  weleben  über  200  FSsser  trefflieber  Frankenweine  aua  den 

Domanialwt  iiilior  :en  lag<^rn .  mögen  die  griis^feii  l>i-iit^{-lil;\n(l^  sein.  — 
Die  Residenz,  ist  tägl.  b-ö  Uhr  zu  besichtigen :  Schelle  für  den  kgl.  Zim- 
inerwart  Im  kintem  Hofe  dea  l.-Seitenflttgela.  Dabei  das  Bureau  der  kgl. 
Hofkelleroi. 

Der  *IIofgarUn  hinter  dem  Schloss,  1729  angelegt,  1770  und 
später  mehrfach  verändert,  ist  ein  sehr  besuchter  Hpa/iertrang. 

Die  breite  llofstrassr  führt  vom  Itesideiizplat/,  w.  /.um  Dorn,  lt., 
Ecke  der  Maxiiniliansgasse,  die  1806-08  erbaute  Maischule  (Fl.  6), 
mit  Räumen  für  die  Gewerbeschule,  das  Kealgv muasiuiu  und  die 
Saiiuulu Ilgen  des  historischen  und  des  polytechnischen  Vereins 
(3.  Stock).  Am  Paradeplatz  der 

Dom  (PL  10:  C  2,  3),  eine  kreusformige  Pfeiler-Basilika  ro- 
man.  Stils,  1189  eingeweiht,  um  1240  wesentlich  Teründert  (die 
vier  ThQrme  aus  dieser  Zeit). 

Da.'«  Innere,  im  xvm.  .Tahrh.  im  Hamckslil  gän/dich  erneut,  enthielt 
viele  Denkmäler  vun  Bischöfen  j  am  6.  und  7.  Pfeiler  dea  Mittelschifls  r. 
Lorena  y.  Bibra  (f  1519)  und  Rudolf  II.  Schereabttrg  (f  1485),  beide  von 
Rienienschnfiider  (S.  195) i  im  1.  SeitenschifT  schöne  Rronzegrahplatten  mit 
flachen  Ueliefgestalten,  so  am  9.  Pfeiler  Peter  v.  Aufaeaa  (f  1522)  i  vuru  1. 
im  Mittelaehifr  ein  Taufbecken  von  1279;  Altarbilder  aua  dem  xvii.  und 

XVII I.  .T:ihrh. 

An  den  Dom  ist  n.  das  Landgericht  angebaut.  Neben  diesem 
die  Neumünster- Kirche  (PI.  16:  C  2) ,  aus  dem  xi.  .lahrh.  Die 
rothe  Harock-Fa^ade,  am  Kürschnerhof,  wurde  1711-19  von  Pezani 
erbaut,  die  Kuppel  1731  aufgesetzt;  das  Innere,  von  gefälligen 
YerhSltniBseu,  im  xviii.  Jahrh.  mit  Stuck  und  Vergoldung  bedeckt. 
Unter  dem  Ohor  eine  Krypta.  —  Der  kleine  Plats  zwischen  Nen- 
•  rofinsterkirche  und  Dom,  L  e  i  c  h  en  h  o  f  (PI .  C  3),  war  der  älteste 
RegräbnlssplatsWürshurgs.  Auf  demselben  ein  grosser  Oelberg  aus 
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dem  AaCftiig  d«s  zmi,  Jafcili.  Am  Oior  der  Neamtiiftteildvehe  ist 
1843  dem  grSssten  Lyriker  dee  Mittelalten  ^Emn  Woftter  von  der 
Vogdweid^  (f  o.  iTlSO'),  deesen  Grab  in  dem  alten  Kienigang  aioli 

befand  ,  eine  neue  DenkpUtte  errichtet  worden ,  mit  latein.  und 

deutscher  Inschrift,  letxtere  tob  König  Lndwig  I. 

(>^^o.n  ist  eine  Schale,  aus  welcher  Vögel  Körner  picken.  Der  ursprüng- 
liche Stein  im  Kreuzgang  hatte  eine  ähnliche  Schale,  in  welcher  taglich 
den  Vui^eln  Futter  gestreut  wurde.  Der  Dichter  hatte  hierfür  eine  beson- 
dere Stiftung  (gemacht,  welche  die  Collegiatherrea  spfiter  in  eine  Spende 

Weifl.sbrot  für  sich  selbst  verwandelten. 

Wir  wenden  uns  nun  nach  dem  M a rk t  (PI.  BC3),  wo  sich 
die  schöne  goth.  *MaricnkapclU  (^Pl.  12)  erbebt,  ein  dreischiflfiger 
schlanker  Hallenbau  von  1977-1441,  lo66  gänzlich  restaurirt  und 
mit  zierttdiem  Thurmbelm  Teneben.  Die  Relieft  an  den  diei  Por- 
talen (Yerkandlgang,  jflngstea  Qeriebt,  KiSnnng  MatiE)  sind  ans 
der  Zeit  der  Erbannng;  die  Statnen  neben  dem  a.  Portal  und  am 
Ober  von  Riemenschneider.  Neben  der  Kirche  das  Hans  mm  Fol» 
ken,  mit  zierlicher  Rococodecoration. 

S.w.  vom  Markt  liegt  das  alte  Rathhaus  fPl.  C3),  dessen 
ältester  Theil,  der  sog.  Qrafeneckartsthurm,  1450-56  erbaut,  nach 
der  Donistrasse  zu  gerichtet  ist.  In  letzterer  der  1733  errichtete 
Vierröhrenbrunnen.  Die  Domatrasse  mündet  auf  die  Mainbrücke, 
B.  unten. 

Die  Kirche  Stifthaug  (Fl.  11 :  A2),  unweit  des  Bahnhofs,  mit 
2  Tbfirmen  nnd  bober  Knppel ,  wurde  1670-91  Ton  Petrin!  im 
Baioekstll  erbaut.  Inneies  mit  Vergoldung  ftbeiAaden. 

Von  grosser  Bedeutung  ist  das  1Ö79  gesüflete  und  reieb  dotirte 

JuLiüs-HospitAi*(Pl.  8:  AR  3),  ein  Musterkrankenhaus,  in  welchem 
über  600  Personen  täglich  Obdach  und  Pflege  erhalten,  darunter 
über  300  Kranke.  Durch  die  seit  Anfang  des  xvii.  Jahrb.  damit 
verbundenen  klinisclien  Anstalten  ist  das  Spital  zugleich  eine 
Schule  für  Aerzte.  Es  wurde  1852  durch  einen  Neubau,  die  Amr- 
tomic,  vergrössert,  in  welchem  alle  medicin.  Sammlungen  vereinigt 
sind.  Das  Spital  besitzt  ein  VeraiögtiU  von  9  Mill.  U/.  Dem  Grün- 
der, Bischof  Julius  EchUr  von  MeipObrunn  (f  1617),  hat  1817 
König  Ludwig  I.  ein  in  Er/,  gegossenes  SUmdbUd  (PI.  27 ;  B  8)  in 
der  untern  Julius-Promenade  erriebten  lassen,  Ton  Scbwantbaler. 
Hinter  dem  Spital  der  botanische  Garten. 

Derselbe  Bischof  stiftete  1682  die  Julius-Maximilians-Uni- 
VBEsiTÄT  (über  900  Studenten,  mehr  als  die  Hälfte  Mediciner). 
Das  Üniversifrits-Gebäude  (PI.  '^Pi :  D23),  nach  Plänen  von  Adam 
Kai  1587  begonnen,  enthält  u.  a.  verschiedene  Sammlungen :  die 
Bibliothek  mit  über  200,000  Bdn.,  die  zoologische^  die  minera- 
logische u.  geologische  Sammlung ^  das  physikalische  Kabinet j  das 
sog.  ästhetische  Attribut  (v.  Wagnerische  Sammlung  von  Antiken. 
Gemälden  etc.).  Die  Universiats-  oder  Neubaukir«^^  1582-91 
erbaut,  zeigt  eine  eigentbfimUebe  Misebung  Ton  gothiseben  und  . 
Benaissance-Tormen.  —  Die  Protestant.  Bt  Si^hanMrtke  (PI.  17 : 

11* 
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DT)  in  der  Nähe,  ehemals  zu  einer  Benedietineiihtei  gehoxlg,  hat 
1782-89  im  Innern  eine  zierliche  Rooooo-Decoration  erhalten. 

Die  196m  1.,  mit  Heiligenstatnen  geschmückte  Mainbrücke 
(PI.  C4)ist  1474-1607  erbaut.  In  dem  linksufrigen  Stadttheil 
treten  5  Min.  oberhalb  der  Brücke  die  grauen  Thürme  der  Stifts- 
kirche St.  Burkard  (PI.  9 :  D4}  hervor,  des  ältesten  äusserlich  un- 
versehrt gebliebenen  Kirchengebäudes  in  Würzburg ,  im  roman. 
Stil  1033-42  aufgeführt,  1168  erneut,  der  spätgoth.  Chor  von 
1494-97.  Das  Innere  iheilt  gleichea  Sehieksal  mit  den  fibrigen 
WünbnrgeT  Kixehen;  im  Langhaui  elu  spätroman.  Opfentockvon 
Sanditdn;  im  südl.  Qnenchiff  ein  Schnitzaltai  Ton  1590. 

Der  Ghor  der  Burrardnskirche  ist  unterwolbt,  die  Straaae  führt 
hindurch  znm  Burkarder  Thor  (PI.  D  2).  Der  erste  ausserhalb 
desselben  an  der  Mergentbeimer  Landstrasse  r.  abgehende  Weg 
ist  die  „Leistenstrasse'',  in  deren  Umgebung  der  treffliche  „Leisten- 
wein" wächst.  Der  zweite  von  der  Landstrasse  r.  abgehende  AV'eg 
(bei  der  vielbesuchten  Gartenwirthschaft  zum  Leimsud]  führt  an 
uinen  Stationen  weg,  auf  dem  man  in  10-12  Min.  zahlreiche  Stufen 
hinan  die  Höhe  der  1748-92  erbauten  achteckigen  Mabibn- 
Kapmj.n  anf  dem  NkoUnuberg,  daa  sog.  ^^Käppele",  Wallfahrt»- 
kirche  mit  guten  Altarbildern,  eizeicht.  Yen  der  Texzaaae  yei  der 
Kirche  aehöne  ^Anaaichten  auf  Festung  und  Stadt,  leider  etwas 
verwachsen. 

Unmittelbar  gegenüber  von  Würzburg  erhebt  sich  auf  der  130m 
über  dem  Fluss  aufsteigenden  Flöhe  —  jenaeit  der  Brücke  r.,  dann 
l.  die  „Erste  Schlossgasse''  hinan  :  12  Min.  —  die  Festung  Maribn- 
13ERG,  an  Stelle  eines  Kömercastells  und  einer  späteren  bischöfl. 
Burg  ,  welche  1631  von  den  Schweden  unter  Gustav  Adolf  ge- 
nommen wurde,  seit  1650  angelegt.  Man  meldet  sich  oberhalb 
des  zweiten  gedeckten  Thorwegs  beim  Wachhabenden,  der  den  Be- 
sucher durch  einen  Mann  «a  mehrere  *AuBilchtspunkte  bringen 
Usst  (Trinkg.  ÖO  Pf.). 

An  den  Mauern  der  bischöfl.  Burg  Marienberg  brach  sich  wesentlich 
der  Bauernkrieg.  Am  8.  Juni  162&  rückten ,  nachdem  ein  mehrmaliger 
Sturm  der  Bauern  auf  d»  feste  Seblose  MarleiiberK  abgeschlagen  war,  die 
Bischöflii  lu  n  wieder  in  die  Stadt  ein  und  Hessen  GO  Burger  hinrichten. 
Bei  Würzburg  besiegte  am  5.  Sept.  1796  Krih.  Karl  den  franz.  Oeneral  Jour- 
Aan.  1866  endete  ea  Wfirzburg  der  Feldzug  der  prenss.  Hain-Armee  mit 
der  Beschies.sung  der  Festung  (27.  Juli),  wobei  daa  Zeughaus  abbrannte. 

Von  Würzburg  nach  BtmbMTg  9.  &•  Aö)  nach  NUnßbtrg  s.  &.  38v  nach 
Heidelberg  s.  ß.  44. 

Die  Bahn  umzieht  die  Stadt  in  b.  Kichtung  (r,  der  Marieii- 
herg).  —  134kmAiiicIm«.  Tor (137km) J7«ldjn^3/£^i/,  ehem.  befes- 
tigtem Stadtchen,  aus  dessen  Mauern  nur  der  Kirchthurm  herrer- 
hlickt^  auf  ateinemer  Brücke  üher  den  Main,  an  dessen  linkem  mit 

Weinbergen  bedeckten  Ufer  sie  weiterführt  (r.  sweigt  die  Heidel- 
berger Bahn  ab,  s.  S  198). —  144km  Winttrha%um;  147km  Qoss- 
mannsdorf, —  lü2km  Ochsenfurt^  Städtchen  mit  roman.  Pfarrkirche 
und  schönem  Portal  der  spä^oth.  Michaelskirche.  Hinter  (157km) 
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J^arktbteH  irerlässt  die  Bahn  den  Main  und  tritt  an  die  westlichen 
Abhänge  des  SUigernvildes.  —  168km  Hermberffiheitn  i  17Ök]ii£//fen- 
keim;  IBlkm  Ermtizhofeni  188kDi  Steinach. 

Zweigbahn  in  40  ]^Iin.  nach  (11km)  Rothenburg  o&  der  Tauber 
CHirschy  in  der  Schmiedegaaae,  Z.  1.40,  F.  60  Pf.,  mit  schöner  Aussicht), 
mit  6504£i]iw.,  942  bereits  als  Stadt  genannt,  1274-18(3  freie  Keichsstadt, 
Knde  de»  xiv.  Jahrh.  und  im  xv.  Jahrh.  eifrig;es  Mitglied  des  fränkischen 
StÄdtehundes ,  ld25  eine  Zeit  lang  mit  den  Bauern  im  Bunde,  seit  1543 
evangelisch,  im  dreissigjähr.  Krieg  wiederholt  belagert  und  eingenommen. 
Ihre  kleinen  rothgedeckten  Giebelhäuser,  die  trefflich  erhaltene  'Befesti- 
gung, die  vielen  Thürme  versetzen  uns  lebhaft  in  vergangene  Jahrhunderte. 
Koeb  nnglelcli  relnef  «U  in  Vfimb^rg  eaipIKagt  man  hier  das  Bild  der 
stuttllchen,  nach  aussen  gut  beschützten,  im  Innern  behaglichen  altdeut- 
schen Stadt.  Mit  Nürnberg  hat  Eotbenburg  gemeinsam,  dass  die  Kirchea 
der  Gofhfk,  die  profe&en  Bauten  der  Renaissaaee  angehdren. 

Drei  bia  yier  Stunden  genügen ,  um  einen  flüebttgen  Bindruck  von 
der  Stadt  zu  einpfan|»en.  Vom  Bahnhof  gelangt  man  in  5  Min.  an  das 
Röder-Thor^  den  östlichen  Eingang  der  Stadt,  und  in  weiteren  5  Min.  aut 
den  Marktplatz,  wo  1.  die  Obere  Schmiedgasse  (1.  no  943  das  sog.  Haus 
des  Baumeisters ^  von  15(>6,  nnit  stattl.  Karyatidenfajade  und  altem  Ilt»Oi 
geradeaas  die  breite  Herrengasse  mundet.  Neben  letzterer  erhebt  sich  das 
stattliche  ^Raikkausy  aus  zwei  Theilen  bettehend,  einem  älteren,  eDthiscben 
Bau  mit  c.  70m  hohem  Thurm  und  einem  prächtigen  Renaissancebau  des 
Nürnberger  Baumeisters  Wolf  vom  J.  157o,  mit  vorspringender  Bustica- 
Bogeidwlle  und  Altaa  (^mn  Wl),  Eekerker  und  hdoeehem  Seitenportal. 
Im  Innern  diu  Treppe  hinauf  betritt  man  einen  Voraaal  mit  schöner  von 
ionischen  Säulen  getragener  Balkendecke  \  dahinter  der  mächtige  Gerichts- 
«aal ,  jetet  Kaisenaal  genannt,  in  weldiem  jShTlidi  ein  Festspiel  cur  Er- 
innerung an  die  Kinnahme  der  Stadt  durch  Tilly  (Oct.  1631)  stattfindet; 
im  Keller  i*'oUerkammem  und  Gefängnisse,  in  denen  u.  a.  der  Bürger- 
meister Helnr.  Topler,  des  Terratlis  angeklagt,  140B  endete;  im  Bof  ein 
altes  Bcnai^^Lmccportal.  Vom  Thurm  (193  Stufen)  prachtvolle  Aussicht 
über  die  Ötadt  und  das  Tauberthal.  —  Am  £ingang  der  Herrengasse  (s. 
unten)  der  8i.  Qeory.^brunnen^  von  1606. 

Die  nahe /a*oft«it»Vc/<^,  1373-1156  erbaut,  mit  zwei  Thürmen,  einem 
östl.  und  einem  westl.  Chor,  aber  ohne  Querschiff,  überrascht  durch 
reinen  Stil  und  die  schönen  Verhältnisse  des  Innern;  drei  schöne  Schnita- 
altiire,  h.  Blutaltar  von  1478,  Marienaltar  von  1300  (?)  und  der  Hauplaltar 
.der  '/wtilf  Boten",  von  1388,  mit  gemalten  Flügeln  von  Fritz  Herlen  1466; 
nie  liariiioniHcbe  Ola.suialerei  der  drei  Chorfenster  ist  aus  dem  Ende  des 
XIV.  Jahrb.,  ISöG  restaurirt  (der  „Stadtkirchner^  wohnt  dem  Ostohor  gegen- 
über; Trkg.  50  Pf.).  —  Am  Kirchplatz  das  löS5)-91  errichtete  ehem.  Qym- 
nasiumy  jetzt  Schulhaua.  —  Neben  dem  westl.  Chor,  der  eine  Strasse 
überwölbt,  ein  schönes  Benaissancehaus  mit  Erkerbau.  jetst  Pfinrrhaiia. 

Von  dem  Durchgang  unter  dem  Chor  nördl.  geradeaus  zum  Klingen- 
thor, mit  dem  1473-^  erbauten  goth.  St.  WoUgatigskirchleiny  dessen  nördl. 
Langseite  eins  mit  der  Stadtmauer  ist.'—-  Eine  hübsche  Promenade  führt 
ausserhalb  der  Stadtmauer  1.  in  6-8  Min.  /um  äuf^sern  Eingang  des  mit  An- 
lagen bedeckten  westl.  Bergvorsprungs,  auf  dem  sich  einst  eine  Burg  der 
H<dienstaiifeB  erhöh  ^  sehöne  Blicke  auf  die  West-  und  Südseite  der  Stadt 
und  flas  t'iefeingeschnittene  Tauberthal.  Das  Bnrgthor  bildet  den  Abscbhiss 
der  am  Markt  beginnenden  Herren^se  (s.  oben),  mit  der  frühgotb. 
»nmaUlmiHHtirtik»  (B^ÜMel  beim  Btadtkirehiier)  «nd  Tielen  Patrisiei^ 
havsern,  u.  a,  no  48  das  ehem.  8<A»arzmann*sche  Hau*y  mit  schönem  Ilof. 

Die  oben  erwähnte  Schmiedgafse  führt  mit  ihrer  Fort.^ctzung,  an 
dem  1570-76  erbauten  Hospttal  vorüber,  /.wm  Spitalthor,  dessen  Befestigung, 
mit  vorgebauter  runder  Bastei,  besonders  bemerkenswerth  ist  (1542^.  — 
Ausserhalb  des  Theres  gleich  r.  und  nach  2(X)  Schritten  bei  dem  Eckthurm 
geradeaus  dem  Fusspfad  folgend  gelangt  umn  nach  dem  Essigkrug  ge- 
namiten  Hügelvorsprung,  der  einen  guten  Anblick  der  Stadt  von  der  Süd- 
aeite  gewährt.  Im  Tauherthal  untea  des  apätgolh.  JL^boUOUr  KirekMu 
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und  die  1330  erb&uU  Tauberbrücke  mit  doppelter  Bogenstelluog.  L.  er- 
blickt man  im  Tanbertha)  daji  kleine  Witdbad,  mit  kalter  Schwefelquelle, 
GMthaoB  und  Gartenwirth.schaft. 

Waeen  von  Rotbenbuif  Mch  aekttbtrg  CS.  öl^  «-9      nebfl  Trkf., 

Fahr/..  2  St. 

191kiii  Üury6ern/icim  r  WiW6a<i ,  kleiues  einfaches  Bad,  liegt 
Ys  St.  s.w.).  Bei  C^OOkm)  OfterdoeMeilen  tritt  die  Bahn  in  das 
Thal  der  FrcMkUehen  BeMot  und  Ueibt  in  demielbtn  (Stat.  JBoieii- 

219kni  Ansbaoli  (Gasth. :  *8iem ;  Zirkel ;  Sdvwarzer  Bär^  ein- 
facher; Bmkhers  Wdnhallt),  mit  14,195  Einw.  (2100  Kath.), 
Kreishauptstadt  von  Mittel  franken  ,  an  Aet  Rtzai.  Das  1713  er- 
baute Srhloss,  ehem.  Residenz  der  Markgrafen  von  Ansbach,  die 
17()9  auch  das  Fürstenthnm  iiayrenth  erbten,  ist  jetzt  Sitz  der  Re- 
gierung, doch  sind  die  „Fürstenziiiinier"  noch  im  alten  Zustand 
erhalten.  Vor  demselben  die  von  Halbig  modellirte  Erzstatue  des 
Dichters  A.  v.  Piaicn(  J- 1835).  Sein  Geburtshaus,  in  derPlatenstr. 
dicbt  bei  dez  JobannisUidie  (a.  uJ),  ist  dnxeb  eine  Tafel  mit  einet 
Ton  K.  Ludwig  I.  Tezfaisten  Inaelirlfl  bezelebnet  (»Hier  entipxoss 
die  Tulpe  Im  deutschen  Picbtergarten^Q.  Ueber  der  Tafel  das 
alte  Sinnbild  des  Hauses,  ein  aur  Sonne  schwebender  Adler  mit 
der  l'mschrift:  Phoebo  auspice  surgit.  In  der  Nähe  des  Sohlesses 
der  Hofgarten^  ein  grosser  Park  mit  prächtigen  alten  Bäumen  ;  In 
demselben  ein  Pavillon  mit  Ileidelolfschen  Fresken  und  eine 
Orangerie.  Im  Park  ein  Denkmal  des  Dichters  IJz  (f  179(3),  Kolos- 
salbüste auf  hoher  Pyramide;  daneben  ein  Denkmal  des  hier  er- 
mordeten Caspar  Hauser,  mit  der  Inschrift :  „Hic  occultus  occulto 
occisus  est  14.  Dec.  1833''.  Hauser's  Grabstein  auf  dem  Johannis- 
kirchhof ti&gt  die  Inschrift :  „Hic  Jaeet  Gaspams  Hauser,  aenigma 
sui  temporis,  ignota  natlTitas,  oeoulta  mors  i93S\ 

Unter  den  Kirchen  tritt  die  *JohnnnUitirehe  hervor,  spitgotii. 
▼on  1441;  unter  dem  Chor  die  1660  ausgebaute  Gruft  der  Mark- 
gzalsn  von  Ansbach  aus  dem  Hause  HohenzoUern  mit  23  Zinn- 
s&rgen.  Die  Kirche  wurde  1872  durchgreifend  restaurirt.  —  Die 
*Oumbertuskirche  (^Stiftskirche) ,  mit  drei  goth.  w.  Thiirmen  (von 
1483-93  u.  1597)  und  spätgoth.  Chor  (1523),  enthält  die  schöne 
St.  Georgs-  oder  Ritterkapelle,  welche  Kurf.  Alhrecht  Achilles  v. 
BrandenhuTg  1459  dem  von  Kurf.  Friedrich  II.  1440  gestifteten 
Schwanenorden  anwies.  Im  Chor  12  Steindenkmäler  von  Schwa- 
nenrittem,  frfiher  in  der  Bitteifcapelle,  seit  1825  hier  aufgestellt. 
Der  Hauptaltar  im  Chor  mit  Schnitzereien  und  guten  Bildern  von 
M.  Wohlgemuih  gehörte  ebenfUls  IMiher  der  Bitterkapelle.  Sonst 
-noch  zu  bemerken  die  goth.  Ohorstühle,  viele  Todtensddlde  zum 
Andenken  an  Schwanenrltter  und  alte  Fahnen ,  von  den  Ans- 
bachern den  Nürnbergern  abgenommen.  An  der  N. -Seite  der 
Kirche  die  ehem.  HofkantUi  von  1563  mit  schönen  Giebeln,  Jetzt 
Gerichtsgebäude.  —  Die  Ludwigskirche  wurde  1827  von  König 
Ludwig  1.  für  die  icathoUsche  Gemeinde  erbaut«  —  Sebenawerth 
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die  S&mmliuigeii  des  histor.  Vereins.  Schöne  Avuiekt  amf  Stodt 
und  Umgebmig  Ton  Dreehsets  Oarten  (Gaff). 

Von  Ansbach  nach  Nürnberg;,  44kni,  Eisenbahn  in  l-l'/z  St.  für 
Ulf  4.10,  2.90  oder  3.60,  2.40,  l.ÖO.  Die  Bahn  führt  auf  kurzer  Strecke  durch 
dM  Retatthol  und  wendet  sieb  dann  n.ö.  über  Stat.  Sachsen  und  Wickles- 
greuth  nach  (18k m)  Heilsbronn  (Post),  Marktflecken  mit  zum  Theil  wohl- 
erh&ltenen  Resten  einer  berühmten  Ctsterzienser- Abtei.  Die  Kirche,  roman. 
Säulen-Basilika  mit  Holzdecke,  1150  begonnen,  mit  goth.  Chor  (1263-80 
nnd  später)  und  erweitertem  ;^'othischen  Seitenschiff  (1430-35),  und  das 
Befeetorium  (jetzt  Brauerei)  mit  schönen  Gewölben,  reichem  romanisciien 
Portal  mid  aotli.  TtaÜnncliai  sind  noch  erhalten,  während  der  Krenzgang 
und  alle  andern  Klo«! or'^'ehände  1770  zerstört  wurden.  In  der  Kirche  das 
schöne  Grabmal  der  Kurfürstin  Anna  von  Brandenburg  (f  1512),  zweiten 
Oeiiiablte  des  KurfüttUm  Albreelit  Achilles;  das  Karkgrafeii  Oaorg Fried- 
rich y.n  Ansbach  und  Bayreuth  (f  1603)  mit  8  Statuetten  Zollernscher 
Grafen,  und  (besonders  in  der  Bitter-Kapelle)  viele  andere  Grabmäler 
brandeiibiirglseber  Varkfrafen  «nid  frftnkiseher  Bitter.  Sonst  noeb  8  Fld- 
gelaltäre  mit  Schnitzereien  und  Gemälden  von  Grunewald  (  Altar  der  h. 
Ursula}  und  aus  der  Schule  Wohlgemuth's  (um  1500}  und  ein  spätgoih« 
Saeramentshänschen  (1515).  Die  Kirehe  und  flire  Kunstwerke  haben  durch 
die  1866-60  ausgeführte  Restaurirung  an  ihrem  Werth  viel  eingebüsst.  Der 
Bromen,  welcher  der  Abtei  den  Namen  gab,  tliesst  im  Innern  der  Kirche. 

Weiter  Stat.  Raitersaich^  Rauttall^  Marktflecken  mit  alter  Kirche, 
BMn^  mit  der  berühmten  Faber'schen  Blcistiftfabrik  (schenswerth ,  aber 
nur  mit  besrtndrer  Krlaubniss  zugänglich)}  hier  über  die  RtdnU»  nach 
Stat.  Schweinau  und  Nürubevg  (8.  181). 

Von  Ansbach  nach  C  r  :i  i  1  sh  ei  m  .  47km,  Eisenbahn  in  1  1' St. 
für  ur 4.40,  3.10  oder  3.80  ,  2.50,  l.GO.  Slut.  Leutershausen ,  Büchelherg, 
D&ttihühl  (Zweigbahn  nach  IHnkelsbühl  und  Nördlingen,  S.  180),  Zumhaus^ 
Mmelldorf^  EUriehshausen  mit  Burgruine  und  Crailsheim  (8.  54). 

*i*29kTn  Winterschneidbuch ;  235kin  Triesdorf  {i  St.  östl.  Eschen» 
hdch^  Städtchen  mit  dem  1861  errichteten  Denkmal  des  hier  gebor- 
nen  Dichters  Wolfram  von  Eschenbach,  y  241  km  Altmmuhr, 

an  der  Altmühl.  —  246km  Onnzenhansen  (S.  IHl),  Knotenpunkt 
der  Augsburg-Nümberger  Bahn  (R.  41).  Die  Bahn  überschreitet 
die  Altmöhl ,  in  deren  Thal  sie  bis  Eichstatt  bleibt.  —  2r)r)km 
Windsfeld;  262km  BeroLzheimi  266km  WetUlsheim.  270km 
Treiu^tUngen^  Knotenpunkt  der  Münelien-Nfiniherger Bahn  (S.181), 
weldie  Ton  liiei  über  Qronhard^  Weiaunbutg  am  Sand  und  EUh^ 
gen  nadi  Pleinfeld  ffihrt  und  dort  an  die  Angsburg-Nümlierger 
Bahn  (s.  S.  181)  anschliesat. 

Weiter  zweimal  über  die  Altmühl.  —  276km  Paneiüieiiii 
(^Oasth.  zur  Eisenbahn ;  Krone),  reizend  gelegen,  überragt  von  den 
ausgedehnten  Trümmern  der  Stammburg  des  uralten  gräfl.  Qe- 
Bchlechts  d.  N. ;  von  dem  30m  hohen  KÖmerthurm,  einem  mächtigen 
Quaderbau,  trelTliche  Aussicht.  Im  Städtchen  zwei  gräfl.  Pappen- 
beim'sche  SchlÖBser,  das  neuere  ein  stattlicher  Bau  L.  v.  Klenze's 
(1820).  —  Folgt  ein  Tunnel;  dann  wieder  zweimal  über  die  Alt- 
mühl.— 282km  Solnhofen,  anf  beiden  Seiten  dee  FlfisschenB  fireund- 
lieh  gelegen ;  in  der  NShe  eüdl.  die  bedeatenden  Solnhofener  Schle-* 
fei1>rildie,  schon  den  Bomem  bekannt ;  die  Steine,  als  Llthogr&phle- 
steine,  Tischplatten  etc.  Torwendet,  gehen  nacli  allen  Welttheilen 
(über  3000  Arbeiter).  Berühmte  Fundstätte  von  Yersteinernngen. 

Folft  ein  langer  Tnnnel,  denn  (289km)  DoUneUinf  altes,  snm 
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Theil  noch  von  Mauern  umgebenes  Städtchen.  Am  1.  Ufei  der  Alt- 

mühl  hochaufrajrend  der  zackijje  Burgatein,  weiter  das  hübsch 
legene  Dorf  Ober- Eichstädt.  Die  Hahn  verl  isst  nun  das  Altmühlthal 
fl.  die  Wilibaldsburg,  s.  nuten),  nnd  erreicht  den  in  einem  Bero;- 
aubßchnitt  gelegenen,  von  der  Stadt  okm  entfernten  Bahnhof  von 
299km  Eichstatt  r-Sc/itrr/rjcr  Adler),  mit  7481)  Einw..  1817-r)5 
Residenz  des  Herzogs  von  LencLtenberg,  uralter  BiRcliofssit^,  schon 
im  Jahre 740  von  St.  Willibald,  einem  Gefährten  desh.  Bonifacius, 
gegründet.  Der  Dom,  1042  begonnen,  Thflrme  romanisch,  Willi- 
lialdseliox  im  Uebergangsstil ,  Schiff  und  Ostehof  goth.  1365-96, 
enth&lt  das  GTabmal  des  h.  Willibald  mit  detien  StandMld,  u.  a. 
C^bm&ler  von  Bischöfen ;  am  n5zdl.  Portal  (1396)  ein  sehonea  Re- 
lief, Tod  der  Maria;  im  Chor  schöne  Glasmalereien :  das  Leben 
dez  Mazia,  wahrscheinlich  nach  einem  Entwurf  von  Holbein  ;  hüh- 
Boher  Krenzgan?  mit  romanischen  Säulen.  In  der  Wnlpurghkirehe 
das  Grab  der  heil.  Walpurgis,  aus  dem  das  wunderthätige  Walpur- 
gisöl  sickert,  am  Walpurgistag  (1.  Mai)  von  Wallfahrern  viel  be- 
sucht. Ueber  der  Stadt  die  WiltihuLdsburg.  bis  17;iO  Residenz  der 
Bischöfe,  erst  iu  neuerer  Zeit  verfallen.  NW.  der  BLumenbery^ 
Fundort  seltner  Verstelnernngen  (Pterodactylns,  Archaeopterix). 

W^eiter  in  tiefen  Einschnitten  durch  das  waldige  Berglaud. 
Stat.  AdeUMs/g,  TaüberfHd^  Oatmenheim,  dann 

323km  Lokalbahnhof  Ingolstadt  (Ooldner  Adler)  ^  mit  15,251 
Binw.,  starke  Festung  an  äet  Donau,  einst  auch  als  Hochschule  be- 
Tfihmt.  Letztere  gründete  1472  Herzog  Ludwig  der  Reiche  (Ende 
des  XYi.  Jahrh.  4000  Stud.);  1800  wurde  sie  nach  Landshut,  1826 
nach  Mfinchen  verlegt.  Das  .Tesuitcn-Collegium,  lööö  gestiftet, 
war  das  erste  in  Deutschland.  Die  Festungsbauten  wurden  ir>39 
unter  Herzog  Wilhelm  V.  begonnen.  Gustav  Adolf  belagerte  die 
•Stadt  1632,  svährend  Tilly  in  ihren  Mauern  tödlich  verwundet  lag 
(S.  225).  Der  franz.  General  Moreau  Hess  1800  die  Festungwerke 
schleifen,  nachdem  er  3  Monate  lang  davor  gelegen  hatte.  Seit 
1827  aind  die  Werke  stärker  als  zuvor  wieder  aufgeführt.  Am  r. 
Ufer  der  Donau  starke  Brückenköpfe  mit  aus  Quadern  aufgeführten 
Rundthfirmen  und  das  Reduit  Tilly.  Ueber  dem  Kreuzthor  die 
Standbilder  der  ersten  Erbauer  der  Festung,  des  Grafen  Reinhard 
Solms  Yon  Hünzenberg  (1539)  und  des  Daniel  Spolte  (158^  über 
dem  Feldklrchentbor  die  der  neueren,  der  Generale  t.  Streiter 
und  V.  Becker. 

In  der  goth.  Frauenkirche  von  1439,  mit  zwei  festen  Thürmen 
an  der  Vorderseite,  die  Gräber  des  Herzogs  Stephan,  des  Dr.  Eck 
(  j-  1543),  des  Gegners  Luthers;  ferner  die  Denkmäler  Tilly's  (sein 
Grab  in  Alt-Metting  s.  S.  156)  und  des  bayr.  Generals  Meicy^  der 

1045  bei  Allersheim  fiel. 

DieBahn  umzieht  das  irlacis,  überschreitet  die  Donau  auf  einer 
Eiseugitterbrüeke  (r.  der  Brückenkopf)  und  erreioJit  den 
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3!26km  CeniifMährihof  Ingolstadt ,  weleker  Ska  tob  der  Stadt 
gelegen  und  duieh  Treraway  mit  llu  mbiiiideii  itL 

Eisenbahn  nach  DonauKörth.  Augsburg  und  Regemhurg  f   l\.  51. 

Weiter  folgen  Stat.  Oherstimm^  Reichert^^hofcn^  WoLnznch^  bei- 
deä  Btattliche  jMarktflecken,  dann  Pfaffenfiofcriy  betriebsame  Stadt 
mit  29Ö2  Einw.  an  der  Um.  Die  Bahn  iiihrt  bis  Stat.  Reicherts- 
hausen im  Thal  derselben  weiter  und  tritt  vor  Stat.  Petershausen  au 
die  GLon^  einen  NebenfluBS  der  Amper.  —  Stat.  Röhrmoos ;  dann 
Idnab  ioM  Ampers  Thal  und  &bex  die  Amper  toi  Stat.  Daehau.  Die 
Balm  duchBclineidet  du  weite  Daehauer  Moo$^  ü1>ene]izeitet  hei 
Stat.  AUaeh  die  Würm  (S.  141)  ^  führt  »n  dem  anegedehnten 
Nymphenhurger  Park  entlang  und  erreidit 

407km  Mönoben  (S.  Ö3). 

88.  Ton  Fraakfart  naeh  Begensbnxg  (Linz ,  Wien). 

335km.  Bayriscjie  Staatsbaun.  Fahr/eit  bis  Regensburg  il-ll*/4  St., 
Fahrpreise  ur26.80,  17.80,  11.50-,  Courierzug  in  i^V^  St.  für  .4^30.80,  21.50. 
Kürzeste  Verbindung  zwiscben  Frankfurt  (Köln-Lundon)  und  Wien  (Cuu- 
riersvg  in  19V«  StO*  —  ^on  Nürnberg  nacb  Begmsburg  über  Sekwan^ 
dorf  s.  K.  48  und  8*  178}  Yoa  Regeaaburg  nach  Uns  K.  62%  von  Lim  naeb 
Wien  Tl.  5t>.  57. 

Bi8  (131km)  Würzburg  s.  S.  158-61.  Die  Bahn  führt  neben 
der  fiamberger  Linie  (R.  45)  bis  (139km)  RoUendorf  und  wendet 
sieb  dann  sQdl.  über  (14ökm)  DeUdbaOi  (die  Stadt  liegt  1  St. 
üstl.  am  Main)  boeb  auf  dem  Bergrfieken  des  r.  Mainufezs  naeb 

iÖ4kmXitnngeni'*>Sc/itran,-  Rothes  Rosm;  Stemjy  lebhafte  Han- 
delsstadt am  Main  (6^66  £.)  mit  bedeutenden  Bierbrauereien, 
durch  eine  270  lange  sehr  alte  steinere  Brücke  mit  der  Vorstadt 
Eiwashausen  am  1.  Ufer  des  Mains  verbnnden.  Auf  dem  Markt 
liess  Markgraf  Casimir  von  Ansbach  152Ö  sieben  Bürger  Kitzin- 
gens  enthaupten  und  viele  blenden ,  als  Strafe  für  den  thätigen 
Antheil,  den  sie  am  Bauernkriege  genommen  hatten.  Die  Stadt 
zieht  Bich  vom  Main  bergan  bia  zu  dem  10  Min.  s.w.  gelegenen 
Bahnhof;  in  der  Nibe  anf  dem  w.  Bergrücken  daa  Reservcär  der 
et&dt.  WomfUiUmg^  deren  Wasier  mittelst  Dampfkraft  ans  dem 
Main  gepnmpt  wird.  Anf  der  Hobe  oberbalb  des  Babnbofs  das  neue 
Schiesshaus  mit  reizender  Aussicht  über  die  Rebenbügel  desMain- 
tbals  und  auf  den  Steigerwald  (Schwanber;:). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Main  auf  schöner  21m  h.,  26rim  1. 

Eisenbrücke;  weiter  in  südüstl.  Richtung  durch  hügeliges  Land 

nahe  am  Schwanberg  vorbei.  Stat.  Mainbemheim,  Iphofen,  Markt' 

Einersheim,  Hellmitzheim  ^  Markt-Bibart ,  Langenfeld.  —  193km 

Neustadt  an  der  Aisch,  ansehnlicher  Ort  (4114  Einw.)  mit  Resten 

alter  Mauern  und  Thürme  und  bedeutendeiu  llopfenhandel. 

Zweigbahn  über  IMUiAtkn  und  Jpsheim  nach  (lökm)  Windsheina, 
einem  alten  noch  mit  Maaem  umgebenen  Städteben  (ehem.  freie  Reiehs- 

siadt)  an  der  Aitch. 

Hinter(202km)£msfe;reAenaiif  schönem  40m  b.  Yladnot  über  die 
Awroich,  —  207km  B  ycnbüduuhi  216km  iSie^Mor/' (Zweigbahn 
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]ia4sb  Ltmfftmenn) ;  !220km  BwtgfaiMiSbaiik^  mit  SeUom  des  0nfeii 
Pftckler;  dann  über  die  BtdnikH  (t.  die  Alte  Teste,  s.  muten)  naeli 

226km  YtxtYi  {Hüiel  Km;  Oasth.  zur  Bisenhahn ,  beide  beim 
Bahnhof  der  Fürth-Nürnberger  Bahn;  Schwarzes  Kreuz^  Drei  Kö- 
nige, in  der  Stadt,  einfacher),  blühende  Handels-  und  Fabrikstadt 
(31,0fi3E.,  darunter  3330  Juden) ,  die  in  Fabrikation  von  sog. 
Nürnberger  Waaren  mit  Nürnberg  selbst  wetteifert;  für  Sachver- 
ständige namentlich  beachtenswerth  die  sehr  bedeuteiulen  Blatt- 
gold- und  Spiegelglas-Fabriken.  Weit  über  alle  Gebäude  der  Stadt 
ragt  das  Rathhaus  mit  5Öm  h.  Thurm.  In  der  goth.  St.  Michaels^ 
kMke  (znr.  Jahrh.)  ein  derllehet  spätgoih.  ^SaciameiitslüliiBGlieii, 
8m  h.  Uebei  die  Rednits,  die  unterhalb  der  Stadt  mit  der  Peg- 
nUt  vereint  die  BegsUtz  bildet,  fübrt  ausser  der  Bisenbalinbrttcke 
eine  eiserne  Gitterbrüeke ;  an  derselben  das  stattliche  neue 
Schlachthaus. 

St.  8.W.  von  Fürth  liegt  auf  einer  AoUöhe  an  der  Hednitz  die 
Alte  Yeste,  bekannt  durch  die  Schlacht  vom  4.  Sept.  1632  /wischen  Gu- 
stav Ad  ulf  und  Wallenstein ,  welche  den  Schwedenkönii^:  /uiu  Ilückzug 
zwanj;.  Gustav  Adolfs  Hauptquartier  in  Fürth  %var  im  Gasthof  /um  Grü- 
nen Baum,  in  der  jetzt  noch  nach  ihm  benannttu  Strasse.  Sechs  Angriffe 
auf  das  verschanzte  Lager  Wallensteim^s  waren  erfol>;los ,  die  Schweden 
verloren  dabei  1700  Mann.  Vom  Thurm  ausgedehnte  Fernsicht^  daneben 
grosse,  von  Nürnberg  viel  besuchte  Gartenwirthschaft. 

Ton  Fürth  ^notenpnnkt  der  Bamberger  Bahn ,  S.  179)  nach 
Nürnberg  (8km j  fflhrt  neben  der  Staatsbahn  noch  eine  PrlTatbahn 
(^Ludwigsbahn ,  Bahnhof  in  Nllmberg  yor  dem  Spittler-Thor)  in 

*/4  St.,  Abfahrt  stündlich,  die  älteste  Locoraotivbahn  in  Deutsch- 
land (1835)  und  seit  1881  die  Nürnberg-Further  Pferdebahn.  Vor 
(*J*^km)  7)oo.«»  nberschTpUet  die  Bahn  den  Ludwig s-Kannl  193), 
führt  eine  .Strecke  mit  demselben  parallel  und  wendet  sich  üstl. 
In  den  Bahnhof  von  (233kml  NÄrnberg  (S.  181). 

Die  Bahn  nach  Nenmarkt  führt  anfangs  meist  durch  Wald. 
—  236km  Dutzendteich,  von  Nümbergern  viel  beaucht  (  Pferdebahn 
nach  Nürnberg  b.  S.  182);  245km  Feueht  (Zweigbahn  nach  Att- 
dorß;  döOkm  (khenbfuek  (hfibBcher  Spaziergang  1/2  8t»  w.  Aber 
<8c*«paraefi5fiiefe  in  das  romantische  £fcfttmHrsaeft(/(n;);  260lun  i^af- 
hauef*  Die  Bahn  übersefareitet  den  Lndwigsfcanal. 

271km  Kenouurikt  in  der  Oherpfal»  (Post;  Qans),  hübsch  ge- 
legene Stadt  (5071  E.),  an  der  Sulz,  mit  Mineral  (Stahl  und  8chwe- 
fel)-Quellen.  Die  goth.  Pfarrkirche  und  das  Rathhaus  (xv.  Jahrh.) 
sind  beachtenswerth ;  das  Schloss  jetzt  Landgericht.  1  St.  öatl. 
Ruine  Wolfstein  und  der  Mariahilfherg  mit  schöner  Aussicht. 

Die  Bahn  durchschneidet  das  breite  Sulzthal  und  tritt  in  wal- 
diges Bergland ;  hinter  (279km)  Deining  auf  schöner  Brücke  über 
die  Laber,  die  1  St.  n5rdl.  entspringt.  —  289km  Seubersdorf; 
297km  Parsberg^  Marktflecken  in  hfibacher  Lage  am  Abhang  eines 
Berges,  anf  dessen  H5he  das  alte  SchlOBs,  jetzt  Landgericht;  in 
der  Pfarrkirche  ein  spatgoth.  Tanfst^n  ans  dem  XT.  Jahrh.  — 
29&km  Mau^kn* 
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Bfli  ^07km)  Beniteftaii«en  tritt  die  B«]ia  tu  dai  malailtebe, 
ttMekenwels«  'wildiommtlBohe  Thal  det  Sthwamm  Laber  (Btat. 
Lmtifer^  StMofm},  wendet  sieh  dann  in  g^iossef  Ovr^e  naeh  Osten 
und  tritt  in  das  bübselie  Nnbthal.  —  323km  Etterzhausen^  von  Re- 
ge Tisbnr^  viel  besucht;  in  derNfthe  die  RäubefhohU^  in  Ferm eines 
hohen  Rnnddoms  in  den  Felsen  gewölbt. 

T)ie  Rahn  führt  weiter  durch  das  Nabthal  am  Bergabhang  auf 
der  r.  Seite  des  Flusses,  überschreitet  oberlialb  der  Mündung  der 
Nab  in  die  Donau  die  let/.tere  auf  einer  eisernen,  von  zwei  Strom- 
pfeiVern  petragenen  Brücke  bei  St&t.  Prüfening  und  erreicht 

33r)km  Begentburg  (S.  217). 

39.  Von  Iteipzig  juadi  Münchaa  übar  Hof  und 

ftber  £ger. 

4T7  bez.  470km.  Kisesbaiin  .  über  /A»/"  ('<iurier/ng  in  lO'/-..  St.  für 
49.80.  37.10,  Personenr-UK  in  161/4 St.  für  43.00,  31.10,  21.tX);  nher  Etjer 
Conrior/.ug  in  13>/4  St.  für  uir49.40,  36.90,  Personen-tug  in  18  St.  fiir  J(  42.30, 
3C1.7I'.  Ji.rx).  Nach  IJuyern  über  Eger  aufgegebenes  Gepäck  nassirt  daa 
itoterr.  Gebiet  zollfrei  in  p1  imbirfem  Wagen.  Nähere'*  liber  nie  Strecke 
TOB  Leipzig  nach  Hof  und  nach  i'^ger  s.  Bwdeker\s  Nurddeulschland. 

Abfahrt  in  Leipzig  vom  bayr.  Bahnhof.  —  9km  Oaschwiiz; 
lökm  Böhlen  i  2ikm  Kieritzsch  (Zweigbahn  nach  Chemnitz), 

B9km  Altenbnrg  (*H6ta  de  iSose;  •MM  de  BuMfe;  TkMtiger 
Hof),  mit  ^,241  £inw.,  Hauptstadt  des  Hmogth.  Saeheen-^Hen- 
bnrg.  Hoch  über  der  Stadt  das  lietsofl.  5dUos«  mit  si^tgoth, 
Kirche  (1410)  und  schönem  Park.  In  der  Mähe  des  Bahnhofs  das 
nene  Museum  mit  einer  Sammlung  von  alten  ital.  Bildern,  einer 
Anzahl  OipsabgüsBe  und  über  300  griech.  u.  etrusk.  Vasen. 

Weiter  mehrere  Fabrikstädte  :  Ö4km  Glhsnitz  (Zweigbahn  o. 
nach  Glauchau  und  Chemnitz,  w.  nachöcra);  63km  Crimmitzaduiu ; 
74km  W«rdau  (Zweigbahn  n&ch.  Zwickau)  ^  alle  mit  bedeutenden 
Webereien  und  Spinnereien.  L.  Schloss  Schönfds  auf  waldiger 
Höhe.  —  B2km  Aeui/iur^  (Zweigbahn  nach  Qrtizy  —  91km  Beiehen- 
iMMli  (Lmmi  B^mUdm  Kcdwt),  Fabcikstadt  mit  16|ÖOdB.,  Kno- 
tenpunkt der  Ohemnitz-Dresdener  Balm ;  hier  Wagenweehsel. 

Die  Balm  überschreitet  das  tiefe  G'dttMdU^olCl.  nnten  das  Stadt- 
elran  Mylau)  anf  einem  grossartigen  Yiaduct  von  vier  Bogenstel- 
lungen  über  einander,  642m  lang,  an  der  tiefsten  Stelle  87m  hoch. 
—  96km  NeAzschkau;  102km  Herlasyrün  (Zweigbahn  über  Auerbach 
und  Falkenstein  nach  Oelsnitz^  s.  unten);  dann  anf  gleichfalls  be- 
deutendem ,  wenn  auch  kürzeren  Yiadnct  über  das  tief  einge- 
schnittene waldige  Elstertkal. 

116km  "PlsLuen  (*])eH  s  Hotel;  Engel),  ansehnliche  Fabrikstadt 
(35,078 £.)  an  der  Weissen  Elster^  Hauptstadt  des  Voigtlandes^  von 
dem  alten  Sehloss  Hradnihim  überragt. 

In  Planen  scheiden  sich  die  Linien  über  Hot  (s.  naten)  nnd 
übet  Xger. 
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(Gegend  fortwährend  geldigig,  viele  Fabriken)  über  Stat.  Neun- 
dorfy  Weischlitz  (Knotenpunkt  der  El  st  er  thalbahn  nach  Greiz  und 
Gera)  und  Pirk  nach  flBßkm)  Odmitz  (Zweigbahn  nach  Auerbach 
und  Zwickau)  und  (l49kTiO  ^4 (for/" (Zweigbahn  nach  Chemnitz').  — 
152km  £liter  (HOtrl  de  S<i.ve^  zugleich  Kursaal;  *Wettiner  Hof; 
Hötel  Hauer;  ReichsvertLeser  i  Daheim)  ^  besuchtes  Bad  mit  alka- 
lisch-saliu.  Stahlquellea. 

Die  Bahn  verlässt  das  EUterthal  und  überschreitet  die  Wassex- 
Mlieide  swiseliea  BUter  und  S^er,  —  166kBi  Brambaeh;  176km 
VoUwireuih.  ÖBteneieh.  Oxenz8totloii(ZollMTliioB);  184km  JWm- 
unsbad  (S.  463),  Knotenpunkt  der  Balm  nach  Hof(s,  unten)  und 
naoh  Tindinnz  (S.  462).  —  190km  Eger  (S.  462;  Zollrevision  für 
Reisende  ron  München  her;  ^BahnresiaurJ)]  von  hier  naeh  JTarta- 
bad  und  Prag  s.  K.  99,  nach  Pihm  und  Wien  8.  R.  102. 

Hinter  Eger  verlässt  die  Bahn  das  Österreich.  Gebiet.  —202km 
Waldsassen^  Marktflecken  mit  einer  1128  gegründeten,  einst  w  egen 
ihres  Reichthuras  berühmten,  1803  aufgehobenen  Cisterzienserab- 
tei;  stattliche  Kirche  im  Barockstil,  im  Bibliotheksaal  schöne 
Schnitzereien.  —  206km  SieinmiUUe ;  211km  Mitterteich,  auf  der 
Waiamchelde  zwlselien  Bgar  lud  Nab  (r.  die  Kdaaelne,  8.  tll4). 
Bei  (217km)  Wiuau  (s.  unten)  trifft  nntere  Uide  mit  der  Uber 
Hof  kommenden  wieder  anaammen.J 

Bn  LiMiB  ÜBB&  Hof  zweigt  aieh  in  Planen  von  der  nach  Eger 
führenden  r.  ab.  —  127km  MdMeuet;  133km  8ehonbetg.  Jenaeit 

(141km)  Reuth  tritt  die  Bahn  auf  bayr.  Gebiet;  1.  tritt  daa  Fleh- 
telgebirge (vgl.  Karte  8.  211)  In  blauen  Umriiaen  hervor. 

165kiTi  JLof  (* Hirsch  ;  *Lamm;  Goldr^er  L5we;  Bahnreslnttr . ) , 
ansehnliche  Stadt  (20,997  Einw.)  an  der  Saale,  mit  Kathhau.^  im 
goth.  Stil  von  1563.  Auf  dem  Theresienstein  der  Stadtpark  mit 
hübschen  Anlagen  (*Restaur.);  1km  von  da  der  Labyrinthenberg 
mit  Burgruine  und  Aussichtsthurm :  im  W.  ist  die  Kuppe  des 

Döbraberges  (719m)  im  Frankenwalde  sichtbar. 

Post  tägl.  in  4  St.  nach  (25km)  Sieben  (OfiOtt;  *Kurhötel,  mit  Loflr- 
haus:  Anker;  Pens.  Spörl^  für  einzelne  Damen  empfohlen),  hochgelegene« 
ätahlDad  (Kiemlich  rauhe.«i  Klima)  unter  ärar.  Verwaltung  mit  guten  Bade- 
einrichtungen (Stahl-,  Moor-,  Fichtennadel-  n.  a.  Bäder);  über  den  beiden 
Trinkijuellen  eine  50m  1.  Colonnade.  Da.i  Stadtchon  (803  E.)  brannte 
1Ö77  £um  grossten  TheU  ab  und  iat  seitdem  stattlicher  wieder  aufgebaut. 
1796-97  lebte  Alexander  v.  Hnmboldt  als  Oberbergmeiüter  in  Sieben;  eine 
Denktafel  bezeichnet  da.^  Haus  wo  er  wohnte.  Ausflüge  in  das  (' St.) 
*HöU0nikalf  daa  sich  >/«  St.  lang  faai  bis  %um  Städifcchan  Licliienberg  hin- 
zieht; tn§  Limifenauer  2%al;  naeh  JManktnberff,  an  der  Saale  MehUn  gelegen.  — 
Von'N.  licr  ist  Sieben  am  besten  von  Eir7,ich(  (ündjainkt  der Gcra-Eichichter 
Bahn)  über  LobemUin  au  erreichen  (von  Eichicht  bis  Lobenstein  Post; 
Iiobenstolv-Steben  Etem».  5^,  Zweltp.  %J0.  Ansserflem  Fosi  tii^.  In  5  8t. 
nach  Münchberg  (S.  ITH),  in  43/4  St.  nach  Kronach  (S.  177). 

VonHofnachEger,  GOkm,  Eisenbahn  in  2i/8  St.  für  3.30, 
2.10.  BUtloiiea  Obertüttau.,  RehMt,  Atch  (Kählnans  snr  Post);  (tävn 
ftanxendtad  (8.  487)  und  JSffer  (8.  466). 

Die  Bahn  sieht  »ich  darch  das  hügelige  Land  und  bleibt  der 
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▼iel  gewvndenen  Sule  nahe.  —  171km  O^rkottau^  wo  die  Bahn 
üftdi  Ntai^«g  (R.  40)  a1>sweigt.  —  ITTkm  MartkOamiU,'  188km 
KirchenlamMM  (IV4  8t.  w.  der  Epprechütein,  6.213)  —  188km 

Marktleuthen ;  hier  über  dieEger.  —  195km /?o«toM  (Post  2mal  tägl. 
inlV4St,nach  Weissenstadt,  S.213>  —  199kra  ^oten6runn  (Zweig- 
bahn in  11  Min.  nach  Wumiedel,  S.  213).  Bei  Unterthölau  auf 
35m  h.  Viaduct  über  dasTfial  deiRnslau.' — 207km  Markt- Redwitz^ 
Kreuzungspuiikt  der  Bahn  Nüriiberg-E^^er  (ii.  49). — 217km  Grosch- 
lattengrün;  dann  (225km)  Wiesau ,  Dorf  mit  dem  kleinen  König 
Otto-Bad  (eine  Stahlquelle  and  zwei  Säuerlinge),  Vereinigiings- 
punkt  unserer  mit  der  über  Egei  kommenden  Linie  (s.  oben). 
(Zweigbalui  Vieh  tnrteftenrtfuift.) 

285km  JBeufA;  w^teT  im  Thal  der  WMnab  nadi  (24t&km) 
WindiMh'Etehmba^  «nd  (262km)  Nmdadi  an  der  WMnab.  — 
258km  Weiden  (Qruntr  Kran%}^  ftenndliches  Städtchen  mit 
4858  E.,  Knotenpunkt  der  Behnen  nteb  Ba^rtuHh  (S.  211)  und 
naeh  Neukirchen  (S.  21.')). 

263km  Rothenstadt.  Bei  (26i)kni)  Luhe  vereinigt  sich  die  Hei- 
denah mit  der  Waldnab;  der  Fluss  heisst  nun  Nah.  —  275km 
Wemberg;  281km  Pfreimd;  286km  Nabburg;  294km  Schwarzen- 
fcLd.  —  298kra  Irrenlohe,  wor.  die  Narnberger  Bahn(R.  48)  einmün- 
det; dann  über  die  Nab  nach  (302km3  Schwandorf  fPo«(;,  hübsch 
gelegenem  Stidteken,  Knotenpunkt  der  Fnrth<-PiigerBdiB(S.  215). 

dC^km  Jriofvlof/.— S18km  Haidkof;  2km  w.  das  Sekienenwals- 
werk  MasOmiUanshüiU ,  3km  w.  BmrgkngmfM  mit  malerisoker 
SchloBsmine.  —  Jeneelt  (320km)  PonAoZs  r.  ^Mo6s  Birkensee»  Vor 
(329km)  RegensUiuf  über  den  Regen ;  337km  Wutzlhofen.  Hinter 
(340km)  Walhalla ütrasse  führt  die  Bahn  auf  einer  Gitterbrücke 
(593m,  mit  den  Fhithbrücken  710m  lang)  über  die  Dnnan  (1.  die 
Walhalla)  und  in  grosser  Cnzre  (I.  die  Münchener  Bahn ,  b.  un- 
ten) nach 

344kni  Eegensburg,  s.  8.  217. 

Die  Bahn  nach  München  führt  durch  einförmige  Gegend.  Sta- 
tieneBOa^riniiidl^  (naflb  Passen  s.S.  225),  Köftring,  Ha^MaA. 
EggmM,  Vekannt  dvreli  die  Niederlage  der  Oesteirelfllieir  1809 
gegen  DaYonst  G»Prinee  d*Sekmuhl'Q.  Hier  über  die  Cfro$H  La-- 

her;  welter  Stat.  Steinrain,  (383km)  Neufahrn  an  der  Kleinen 
Laber  (Zweigbahn  über  Oeiaelhöring  nach  Straubing^  8.  225),  Er* 
goldshach ,  Mirtkofm,  Vor  Landahut  nähert  die  Bahn  sieh  dem 
Gebiete  der  Isar. 

406km  Landshntr *Ä>onprin2,  Z.L.  B.  2.7/  50,  F.  bO,  M.  2,//; 
Dräxlmair;  Drei  Mohren;  *Bahnrestaur.) ,  freundliche  Stadt 
(17,220  K.)  mit  breiten  Strassen  und  Giebelhäusern ,  malerisch 
an  der  Isar  gelegen  ,  die  hier  innerhalb  der  Stadt  eine  Insel  (der 
anf  derselben  gelegene  StadttheQ  belsat  Zwtaeften&rfiefeen)  nm- 
sdiliesat.  Fast  alle  Sehenswikidigkeiten  Landsbuts  liegen  an  der 
braitati  ^titadt^  gouuuiten  Hanptstraise.  Die  dielHanptkiieben 
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8L  Martin  (c.  ISO'i-Uer)  erlumt),  8t.  Jodoeu^  (1338-68),  h.  Geiü- 
oder  Spiialkirekt  (1407-Bl ;  gegenwärtig  in  dci  Restauration  be- 
griffen) rithI  sämmtlich  ans  Backstein  mit  llaustoindetails,  die 
prstc  und  dritte  Hallen kirchcn  von  sehr  schlanken  Verh.iltnisseii. 
St.  Martin  ißt  beriilinit  wegen  ihres  IHOm  h.  Thurms,  kaii/el  spät- 
güthisch  (1422)  ans  Kalkstein.  Sehr  schüiier  spatgothisch er  Hoch- 
altar (14'24),  auch  die  reiche  Kückseite  sehenswerth.  In  den  23m 
hohen  Fenstern  des  Chors  neue  Glasgemälde  von  Sohraudolph  und 
Gebr.  Schflem,  Imrtgeeetat  toh  Andr,  MiUei  oiid  Zettler.  Unter 
den  Or»lMtelaen,  welche  lehlieieli  die  Aaesenwaude  derKirehe 
bedeeken,  befindet  sieh  «ach  («nf  der  Südseite,  vergittert)  der  des 
Erbeneis  der  Martins-  und  Spitalkiroke  SUUhmmmtr  (gensiiBt 
„Hanns  Stainmezz*' ,  j-  1432),  mit  dessen  Bftste  unter  der  halben 
Figur  des  leidoiiden  Heilands.  —  Am  Oherpoi*imntHgehäu(ic ,  dem 
Q\\em.  8tände}iam^  alte  Fresken,  Bildnisse  bayr.  Fürsten  von  Ottol. 
bis  Maximilian  I.  —  Die  neue  Reatdenz  (ir)3()-43),  dem  Knthhans 
gegenüber,  von  deutschen  Werkmeistern  begonnen,  wurde  von 
italicn.  Architekten  fortgesetzt,  daher  auch  deutsche  und  italie- 
nische Renaissance-Formen  in  dem  Baue  anklingen ,  dessen  8äu- 
lenbof  nnd  obere  Prsehti&nme  (Deckengem&lde  nnd  Me8e)£n  den 
sobeaston  Sebi&pfnngen  der  Benelsssnee  in  Dentsebland  geboren 
(Hansmdster  im  Portal  r.)L  In  einigen  Zimmern  ist  die  von  Dr. 
Gehring  angelegte  sehr  instructive  ,,Kreis  -  Muster-  nnd  Modell- 
Sammlung'^  aufgestellt  (geöffnet  So.  10-1  Uhr,  sonst  nach  Mel- 
dung). —  Das  Rathhnus^  ursprunglich  144(5  erbaut,  ist  neuerdings 
einem  völligen  Umbau  nach  Hauberrisser's  Entwurf  unterzogen 
(Fa^ade  1860-Bl  errichtet);  im  *Rathhau88aal  (spätgothisch  reno- 
virt;  zugänglich  auf  Meldung  in  der  Magistratsregistratur  im 
i.  Stock),  mit  prächtiger  Heizdecke  und  schönen  Kaminen ,  ein 
1883  vollendetes  kolossales  *  Wandgemälde ,  die  Hoobzeit  Georg's 
des  Beloben ,  in  Tempera  Ton  Seitz,  Spiess  u.  a.  Yor  dem  Ratb- 
bans  das  1868  erricbtete  Brome-^SUmdbüd  JKecMUa»*«//., 
Ten  Benbaid,  Vor  dem  Landgerichtsgeb&nde  ein  Bronze^8ta$Mild 
Äsrsoy  Ludwig  9  d€*  Beichen  (f  1479),  Stifteis  der  1800  von  Ingol- 
stadt nach  Landshut  und  1820  nach  München  verlegten  Universität 
(thatsächlich  ist  die  Statue  ein  Portrait  ller/.og  Albrecht's  IV.  des 
Weisen),  modellirt  von  Brugger,  185H  aufgestellt.  —  Im  nördlich- 
sten Theil  der  Stadt,  auf  dem  Obeliskenplatz,  ein  „den  im  Kriege 
gegen  Frankreich  1870  und  1S71  gt- falle nen  Helden  der  Garnison 
und  der  Stadt  Landshut'  ^;ewiilmctcr  Obelisk. 

lieber  der  Stadt  erhebt  sirh  auf  hohem  Berge  "Barg  Trausnit«,  früher 
Residenz  der  Herzoge  von  Iticderbaycrn^  ursprünglich  aus  dem  xii.  Jahrb., 
später  violfacli  lungobaut  und  im  Laufe  der  Zeit  arg  verwti.stet.  Ange- 
nt  hnisttT  Aufstieg  durch  den  stadtischen  Ho/garten  mit  schönen  Spazier- 
gängen. Die  Burg  hat  ftus  dorn  Mittelalter  nur  noch  die  SchloukapelH 
(I^Km  31).  welche  in  neuester  Zeit  gründlich  restaurirt  wurde.  Besondere 
wcrtiivtiJl  darin  sind  die  Brüstung  der  Empore  mit  Steinfiguren  .  ein 
gro8se.<i  Relief,  die  Verkttndigung  darstellend,  die  Wandgemälde  der  Altar- 
niaelM  miA  das  SaeruifliitalMMiMheB  (von  1471).  üiaige  Säle  sind  1676-80 
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sehr  reich  im  Kenaissancesf il  ausgemalt,,  anderr  rnthalten  ?»chönc  Vcr- 
täfelungen  und  Holzdeckea.  Interessant  sind  die  Wandgemälde  der  sug. 
JFarrentrepp  e  mit  DarstdluBjSen  ms  der  Italien.  Komödie.  Ein  Theil  des 
obersten  Stockes  ist  in  prächtiger  Weise  als  Absteigequartier  für  den 
König  eingerichtet  (die  Erluubniss  zam  Besuch  der  Königszimmer,  in 
d6nen  besondere  Führung  stattfindet,  ertheilt  nach  Al>tj;abe  einer  YiMteii- 
kartc  Herr  Dr.  Jnrjr,  Vorstand  des  Kreisarchivs  für  Niederbayem,  wel- 
ches auf  der  Burg  untergebracht  istj.  Auf  dem  Hofe  ein  Ziehbrunnen 
mit  aebdnem  Gestell  von  Schmiedeeisen;  die  Bugehörigen  Eimer  ▼on 
Bronze  (laut  Inschrift  von  1558)  jetzt  in  einem  Saal  der  Burg.  Conradin, 
der  letzte  Hohenstaufe ,  auf  der  nahen  Burg  (jetzt  Ruine)  Woi/stein  1252 
geboren,  verlebte  »nf  der  Trausnite  einen  grossen  Tbell  seiner  Jugend; 
später  lebte  hier,  in  der  Schlacht  bei  Ampüng  (S.  156)  in  Hefaiu^M-n Schaft 
geratben,  Friedrich  der  Schöne  von  Oesterreich,  der  Gegenkaiser  Lud- 
wig*! des  Bayern,  bis  1835.  Den  Abstieg  nimmt  man  am  besten  anf  dem 
Treppenweg,  der  in  der  oberen  Stadt  l»cim  neiy;lkeller  mündet.  —  Hinter 
der  Trausnitz  das  Dovi  Bei'g^  durch  den  oben  gen.  Hofgarten  mit  der  Stadt 
in  unmittelbarer  Verbindung  (25  Min.),  als  Aufenthalt  für  Lungen-  nnd 
Brustkranke  gerühmt.  —  Vom  Wirthsgarten  des  Klausenbergs  (eine  kleine 
•/a  St.  südl.  \  man  folgt  der  Freisinger  Landstrasse  bis  zur  Fluthbrücke 
der  neuen  Rottthalbahn  [s.  unten),  gleich  hinter  derselben  1.  hinauO  schö- 
ner Ueberblick  über  Stadt,  Burg  und  Thal. 

Von  Landshiit  nach  Landau,  45km,  Eisenbalin  in  2  8t.  tür 
^3.70  ,  2.50,  1.60  (nächste  Verbindunu  von  München  nacii  Eisenstein, 
Pilsen,  Prag).  Die  Bahn  folgt  dem  1.  Ufer  der  Isar;  Stationen  AUheim^ 
Ahrein^  Wörth,  Loiching,  (2QV.m)  Dingotßng^  &\ie  Stadt  am  r.  Ufer  «h  r  Isar; 
weiter  durch  das  Dingolfinger  Isarmoos  über  Oottfritding ,  l^chtcaigi-n^ 
PfUHng  nach  Landau  (S.  233). 

Von  Landshut  nach  Neumarkt  a.  d.  Rott,  89km,  Eisenbahn 
in  1»/«  St.  für  Uf^3.20,  2.10,  1.40.  Die  Bahn  überschreitet  auf  330m  langer 
FieHwerkbrfleke  die  /stfr,  das  Flutbgeblet  derselben  »nf  einem  Viodnet. 
Stat.  Aehdorf^  Oötzdorf^  bei  (13km)  Oeitenhauten  über  die  Kleine  Vilit, 
dann  Sta^t..  Söhtiipßrg.  22km  ViUbiburg^  ansehnlicher  Flecken  (2318  K.)  an 
der  Groi$m  W$,  Bei  Cßkm)  Äieh  über  die  kleine  ülna;  88km  Bgglltofen, 
80km  ypumarkt  a   d.  Rott,  8.  8.  233. 

Die  Bahn  geht  am  1.  Ufer  der  Isar  aufwärts.  L.  Schloss  Aron- 
winkel,  dem  Grafen  Preysing  gehörig.  —  417km  Bruckberg,  mit 
Schlösschen  r.  an  der  Bahn ,  dann  t.  Schloss  Isareck.  Die  Bahn 
überschreitet  die  Amper  vor  ihrer  Mündung  in  die  Isar. 

425km  Moosburg ,  sehr  alte  Stadt  au  der  Isar.  In  der  romtn. 
MtliigterUiolie  ein  Mhßner  »Itei  Holzsciiiiitzaltai.  Jenseii  Mom- 
hm  mxAen  die  Alpen  eielitbai.  —  iSQkOi  Langenbatik. 

442km  Preising  (^EUfMifto/SBr;  Zwr  El»emb<äm ,  beim  Bahnhof, 
einfaeh)^  mit  8850  Einw.,  m  1.  Ufei  der  Isar  zum  Theil  auf  einer 
Anhöhe  (Domberg)  gelegen,  seit  dem  vm.  Jahrb.  Bischofssitz  (jetzt 
Erzblsthum  Münchcn-Frcising  mit  dem  Sitz  in  München);  Otto 
von  l^^eising,  der  berühmte  Geschichtschreiber,  Enkel  Kaiser 
Ueinrich's  IV.,  war  hier  1137-ÖÖ  Bischof  (sein  Denkmal,  Sand- 
stein statu  e  ,  im  Domhof).  Der  roman.  /)om,  nach  dem  grossen 
Brande  von  1159  neu  gebaut  (1160-1205),  Pfeilerbasilika  mit  2 
Thüimen,  5  Schiffen  und  Emporen  (Lettner),  hat  Anf.  dea  x.vii. 
Jahxh.  im  Innern  eine  gesohnnchlose  UmgeMiItang  erlitten.  Das 
•pfttEomsn.  Portal  (zum  Theil  yerhent)  nnd  die  -flertchiifige  KrypU 
ndt  Kieni^ewdlben  anf  knxzen  rnnden  nnd  polygonen  Slnlen  mit 
leichen  K&^tälen  sind  bemerkenswerth ;  in  der  Krypta  die  un- 
Mheinhaie  4lte  Tnmha  des  heil.  Nonnos»  In  der  mit  dem  I><»n 
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duioh  den  Kreuzgang  vcr1>undeneii  Benediciuskirche  ein  sehr  schö- 
nes altes  und  zwei  moderne  Glasgemälde.  In  den  für  den  Erz- 
bischof  reger virten  Zimmern  des  dem  Domportal  gegenüber  gele- 
genen er/.biseböfl.  KUrikalseminar»  befindet  sich  neben  andern 
Oemälden  ein  interessantes  altes  Madonnenbild  („LukasbiM  • ;  die 
Besichtigung  gestattet  auf  Ansuchen  der  Herr  Kegens  d»  s  Semi- 
nars). — 20  Min.  w.  die  hochgelegene  ehemal.  Abtei  WeihtmUphaiiy 
jetzt  landw.  CentiaUchule  mit  beTÜhmteT  Biexbxanerei  (Restaur.). 

Folgt  Stat.  Neafähm^  Lohhof,  aUkm)  SeUcittMm  (S, 
FddmoekUhg,  (477km)  mB^Mii»  s.  S.  83. 

40.  Von  Leipzig  nach  Nürnberg. 

3ö5kni.  p:i8£NbahNi  Eilzug  in  SVs  St.  für  »#36.00,  27.50^  gew.  Zug  io 
13  9t.  für  ur  31.60,  22.90.  16.00  (Goariersnf  yoa  Leipzig  über  VfirDberg 
nach  Müncbcn  in  14  8t.  ftir  JIT  57.70,  43.00^  über  llSrdUngea  uad  Avgaburg 
nach  Lindau  in  IH>  3  St.  für  U5f74.90,  55.80). 

Bis  (16okm)  Hof,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Regenshurg 
und  München,  s.  S.  172.  Unsere  Bahn  folgt  bis  (171km)  Oftcr- 
kotiou  der  Regensburger  Linie,  dann  zweigt  sie  r.  ab. 

176km  Sehwarunbathi  183km  SeMU^i  189km  MünMifg 
(*Bayr.  Hof;  Wagen  über  den  Waldstein  naoli  Weisaenstadt, 
S.  213,  7-8.^,  Fahrz.  3  St.);  199km  Stammbaeh,  Links  begrenzt 
das  Fichtelgebirge  mit  seinen  höchateu  Kuppen,  dem  Gr.  Wald- 
»teln  (S.  218),  Srhneeberg  (S.  213)  und  Ochsenkopf  (S.  212)  den 
Gesichtskreis.  —  206km  Fai^s-G^c/Vcc« (letzteres  1  St.  ö.  im  Litbnitz" 
thnl  gelegen).  —  211km  Markt-Schorg<ist  liegt  r.  im  Grund  (nach 
Berneck  s.  H.  211).  Merkwürdiger  Bahnbau  auf  der  schiefen  Ebene 
(Gefiill  anfangs  1:40,  bis  Neuenmarkt  175m);  Felseinschnitte, 
Dämme  und  duukle  Tannengründe  folgen  sichln  raschem  Wechsel. 
Links  in  der  Feme  Himnulkron,  in  dessen  Kiiehe  Maikgraf  Geoxg 
Yon  Brandenbnrg-BayTenih  (f  1735)  beigesetst  ist.  Naek  einer 
Sage  Ist  kier  andk  die  Graft  disr  „weissen  Frau^,  der  Gräfin  Kanl- 
gnnde  von  OilamQnde,  geb.  Gräfin  von  Leachtenberg(f  «ml300), 
der  Ahnfrau  des  Brandenburg-Culmbach'schen  Hauses. 

212km  iVcucnmarütt  (Zweigbahn  üher  Bayreuth  nach  Weidennnä 
nach  Schnahelwaid  s.  S.  207  u.  211);  224km  Unter-Steinach  (1  8t. 
n.w.  Stadt  Steinach').  Die  Gegend  wird  malerisch,  besonders  bei 
dem  bierberühmten  Städtchen  (230km)Ciümbacb('*(/oWncr  Hirsch ; 
^Bahnhofs-Restaur.),  ehem.  Residenz  der  Markgrafen  vonBranden- 
burg-Culmbach ,  am  Weissen  Mairhy  von  der  1808  geschleiften 
Bergfestnng  Pkuienburg^  jetzt  Stfafanstalt,  überragt. 

Vor  (2d6km)  MaMeu$,  bei  dem  Gattenberg^seben  Sehloss 
SUinhmumj  -vereinigen  siek  der  Weisse  und  lioihe  Main  zum  Misln. 
Die  Bahn  folgt  nun  bis  Ter  Bamberg  dem  breiten  Wiesenthal  des 
selten  sichtbaren  Flusses.  —  ^Aikm  Mainroth ;  246km  Burgkund-- 
Stadt,  Städtchen  mit  altem  Rathhaus  und  Sehloss.  Vor  (25t2km) 
Uoohitadt  übez  den  Main,  in  den  hier  n.  die  Eada/ok  Üiesst.  - 
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Von  Hochstadt  nach  Stockheim,  25km,  Zweigb.  In  l'/x  St.  für 
UI2.00,  1.40,  0.85.  Die  Bahn  fuhrt  durch  daa  hübsche  Rodachthal.  Stat. 
R^iwUB^  «n  der  Hündunf  des  romantischen  Steinaehthal$y  Ober-Langtnsiadt^ 
Kilpx.  stattl.  Marktflecken  mit  v.  Redwitz'schem  Schloss.  —  16kin  Xronach 
(QoldMV  (To^cj»  oder  Post  i  Sonne) ^  Städtchen  von  4Ü37  am  Zuaammen- 
fltMt  der  BautOi^  und  Sodath  gelegen,  frtfhcn*  Mesttgt  uad  Im  8(^ihr. 
Krieg  1633  tapfer  vertheidigt.  Geburtsort  des  Malers  Lucas  Cranach  (1472). 
Die  goth.  Stadtkirche,  von  lo48-1607,  erhebt  sich  auf  hohem  Felsen,  der 
sich  MS  WH  der  die  Stadt  dlerrageftden  ehem.  Veste  Rottilbtrg  hiasieht. 
Weiter  im  Hastlachlhal  über  Stat.  Oundelfdovf  nKc\v  Stockheim;  in  der  Nähe 
bedeutende  Kohlengruben.  (Fortsetzung  der  Bahn  über  Ludioigttttdt  nach 
Eichicht  im  Bau.) 

26Qkm  Uelteiifeli  C264iii;  Asüuf^  B8i.  M<mm,  Mde  nfthe 
dem  Bahnliof ;  Kront^  am  Markt)  ist  Knotenpunkt  der  Werrabahn 
(s.  Badeker*»  Norddeutschland).  Schon  am  weiter  Feme  tritt 
Schloss  Banz  r.  und  VierzehnhcUigen  i.  heiYOr,  Jenei  1^4,  dieaet 

1  St.  von  Lichtenfels  entfernt. 

Wagen  nach  Vierzehnheiligen  4V<i  nach  Banz  ßjf  (incl.  Eückfahrt). 
Wer  bflide  sn  Fuss  in  einer  Waademng  sehen  will,  geht  Toa  Liobteafels 
auerst  nach  Vier/ebnheiligen  (l  St.),  von  da  hinüber  nach  Banz  (1  St.) 
ulkd  dann  bergab  in  St.  zur  Stat.  Staffelstein  (s.  unten).  Von  Lichten- 
feli  direet  nach  Bans  1 V«  9t.  &  tu  der  Biehttrag  der  Bahn  dureh  das  Thal, 
bti  den  Fährhäusern  über  den  Main,  dann  den  Berg  hinauf. 

Die  einst  berühmte,  1096  gestiftete  Benedictiner- Abtei  Bana  wurde 
1803  aufgehoben.  Die  ansehnlichen  auf  waldiger  Höhe  an  160m  n.  d.  Main 
(421m  ü.  M.)  gelegenen  Gebäude  gehören  jetzt  dem  Herzog  Max  in  Bayern. 
Banz  ist  das  schönste  der  fränk.  Schlösser,  mit  entzückender  ^Aussicht  von 
der  Terrasse  und  einer  reichen  und  sehenswerthen  Sammlung  von  Ver- 
steinerungen aus  dem  Lias  der  Umgegend  (mehrere  Exemplare  sehr  grosser 
Saurier,  kolossale  Belemniten,  Ammoniten  u.  fl.  w.).  Die  Sammlung 
ägypt.  AUerthümer  ist  nicht  bedeutend.  Eine  Kreuzabnahme,  Hochrelief 
in  eilher,  Pathengeschenk  von  Papst  Pius  VI.  an  Herzog  Pius  voB 
Bayern,  gilt  mit  Unrecht  ftir  eine  Arbeit  Benv.  CelUnrs.  —  *Whs.  im 
Schloss,  auch  zu  längerm  Aufenthalt  zu  empfehlen. 

Gegenüber  in  gleicher  Hdhe  ist  der  besuchteste  firänk.  Wallfahrtsort^ 
die  1743-72  im  Barockstil  neu  erbaiite  zweithürmige  Klosterkirche  Vier- 
sehnheiligen (Iiiv»ch)j  jährlich  von  etwa  öOfOüO  Wallfahrern  besucht. 
I«  der  Mitte  des  Schiffes  ist  ein  Altar  mit  eisernem  Qitter  umgeben ;  er 
bezeichnet  die  Stelle,  wo,  wie  die  Legende  berichtet,  im  J.  1446  einem 

i'ungen  Hirten  die  14  h.  Nothhelfer  erschienen,  die  zur  (iiründung  der 
[frehe  Veranlassung  gaben.  Ueberrasehend  der  DnrehblielL  Tom  Hoeh- 
altar  durch  diesen  Altar  auf  Banz.  In  den  beiden  w.  Kapellen  zahlreiche 
Dankbilder,  darunter  lebensgrosse  Waohsfigoren  ans  neuester  Zeit,  fiesneh 
neben  dem  Ton  Bani  nnr  lohnend,  wenn  maA  auf  dem  Bervfiekeii  1  St» 
weiter  bis  zur  Kapelle  (Wirtbsch.)  vad  der  sohroffen  Wuid  des  Stalibl- 
berge^  gehen  will  (s.  unten). 

Bei  (267km)  8taffelsitin^  wo  der  Rechenmeister  Adam  Kies  1492 
gehören  wnrde  (f  1559),  erhebt  sich  1.  schroff  über  dem  Thal  die 
K alkfei swaiid  des  Staffe.lhergs  (541m)  mit  Kapelle,  weiter  BÜdl. 
der  Veitsbery  (462iu)  mit  einer  Kapelle  und  Burgtrümmern,  beide 
mit  piSehtiger  Aussicht.  ~272km  Ehtnsfeldi  278km  Zapfendorf  i 
285km  Brütengü99batk ;  ti89km  HcMadi. 

292km  Bftaiberg  s.  S.  193;  r.  mündet  hier  die  Bthn  Yon 
8tihiwdnfüH(yfMlmrg^  Arn^Mf^^  JTiMin^eii  eto*).  Die  Um- 
gebung Ist  ein  grosser  Obst-  und  Gemüsegarten.  Die  Bahn  durch- 
schneidet den  anfangs  weniger  fmolitbaren  Theil  des  Landes, 
Fichtengehölz  nnd  Hopfenpflanzüngen.  Kisenbahn,  I^andstrasse, 
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LnAwigieanal  und  Regnitz  laufen  auf  der  ganzen  Strecke  neben- 
etUftfider.  —  d03km  Hittthaid ;  909km  Eggolshtim.  Vor  Forchheim 
1.  auf  dem  Bergkamm  die  Jägersburg  y  einst  fürstbischöflich  bam- 
bergißches  JafjdßchlosB,  jetzt  Besitz  der  Brüder  Schlagintweit. 

316km  Forchheim  {^Hirsch ;  Hßt.  Zettelmaier^  Zur  Khenhtihn. 
beide  am  Bahnhof),  ehem.  Grenzfeste  der  Bischöfe  von  Bamberg 
(4384k.},  war  achou  zu  K&il  s  d.  Gr.  Zeiten  ein  ansehnlicher  Ort; 
im  Mittelftlter  wofdan  melmre  Reichstage  hier  gehalten.  In  der 
goth.  P/(irrfclrei^  112  PasBioniMlder  anBWohlgemnih's  Schule.  Pas 
anselinUdie  8ehh8ä  dem  xir.  Jahrh.  iBi  jetrt  Rentamt.  Die 
laache  Wie$eni  evglewt  aioh  Mei  in  dia  Regoits* — Ffänk»  SehiwtU 
8.  S.  204.  • 

Bei  (324km)  Baiersdorf  r.  die  Trümmer  des  von  den  Schwe- 
den 1634  verbrannten  Schlosses  Scfuirfeneck.  Vor  Erlangen  ein 
3i41m  1.  Tunnel,  r.  das  liegnitzthal  und  der  Ludwigscanal  (S.  193). 

336km  Erlangen  (323m;  *WaUßsch;  Blaue  Olnckc ;  Schwan; 
Hier  in  der  (iuttn  Quelle^  bei  Wol fg.  Schmidt  u.a. ;  ßahnrestaur,\ 
mit  14,876  Einw.  (3000  Kath.j,  hat  einen  Theil  seiner  Mauern 
(lern  lUhnhof  abgetreten.  Die  Universität  (über  500  Stud.,  viel 
Theologen)  wurde  1743  yob  Markgraf  Friedrich  Alexander  Ten 
Bayreuth  gestiftet;  dem  UDlTonitatsgebiiide  (ehem.  mark- 
gr&fl.  Schlosa)  das  SkmdMtd  des  Stifters,  naeh  Sehwanthalei's 
Modell  1843  gegossen.  Im  UnlversitätsgehSiide  die  BiblioViek  mit 
manchen  Seltenheiten  (Bibel  mit  Miniaturen  aus  dem  xn«  Jahrh.) 
lind  insbesondere  einem  reichen  Schatze  leider  nicht  unyersehrter 
Handzeichnungeu  niederländischer  und  deutscher  Meister  des 
XV.  und  xv[.  Jahrb.,  welche  ursprünglich  vielleicht  Sandrart  ge- 
sammelt hat  (von  Dürer  allein  c.  20  Blätter),  und  die  naturhistor. 
Sammlungen  ;  Aula  mit  vielen  Bildnissen.  In  dem  zur  Universität 
gehörigen  schönen  vSchlossgatten  beündet  sich  eine  unvollendete 
Ueiterstatne  des  grossen  KncfüTSteti  (filschlich  Markgraf*  genanni) 
nnd  ein  grosser  Springbrunnen  mit  45  kl.  Statnen,  die  angeblieh 
die  eisten  Bdftigi^s,  welshe  sieh  in  der  Stadt  idederUessen,  dar« 
stellen  sollen.  Anf  dem  Heismarkt  steht  das  Endenkmal  des  Pro- 
f)BSB0T8  der  Medizin  Dr.  Uerz. 

Die  Stadt  verdankt  ihre  regelmässige  Anlage  nnd  die  geraden 
Strassen  einem  Brand ,  der  im  J.  1706  die  meisten  Häuser  zer- 
störte, und  ihren  Wohlstand  zum  grossen  Theil  franz.  Protestan- 
ten, die,  durch  den  Widerruf  des  Edicts  von  Nantes  (1685)  aus 
ihrem  Vaterlande  vertrieben,  ihren  Gewerbfleiss  hierher  ver- 
pflanzten, sowie  deutschen  Reformirten,  die  nach  der  Verwüstung 
der  Uheinpfalz  durch  die  Franzosen  hier  Aufnahme  fanden.  — • 
Schöne  Spaziergänge  bietet  der  iZat^ier^  (Restani.),  ein  Jueans- 
Uufer,  an  dessen  Fnss  aUjährUch  an  Ängsten  die  JBisrgkirehweih^ 
ahgehalten  wird. 

Die  Bahn  führt  Clher  den  Lndwigscanal  naoh  Stat.  Vachy  dann 
anf  einer  Eisengitterhrtteke  aher  die  Regnita  (1.  hahseher  Bliek 
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mf  Füfih).  Tor  der  RednitebTttekeTeMliiigt  ti%  sieli  mit  4et  Wüft- 
bnrger  Balin  (8. 170);  r.  die  alte  Veste  (S.  17Ü).— 347km  VOrlli 
und      ld€K  fite  Doo«  naoli  (döölLm)  HtkmlMKg  b.  S.  170. 

41,  Von  Angiliurg  nach.  Vftrnberg. 

ITOkm.  BisnuARN  la  6  (EUsug  4)  8t.  FkbrprviM  11.00  oder 

18,10,  9.10,  5.90. 

Augsburg  s.  S.  127.  Die  Bahn  uberschreitet  die  Wertach 
(S.  127}  knrz  vor  ihrer  Mündung  in  den  Lec/i,  in  dessen  Niederunp: 
unfern  des  von  der  Bahn  nicht  sichtbaren  Flusses  sie  nun  fort 
läuft.  Stat.  Gersthofen  ^  Langweid,  Meitingcn  (1.  auf  der  Hübe 
Schloss  Markt,  einst  rÖm.  Castell,  dem  Fürsten  Fugger  gehörig), 
Nordendorf  (1.  das  dem  Ozafen  Fischler-Treuberg  gehörige  SohlOBS 
Hohm^  ^em.  Nonnenkloster),  Mertingen*  Bäumenheim.  Vor 
Donanwdxdi  übet  die  SehmvUer^  dann  über  ale  Donau. 

dlkmDoaanwortiL^'Jtred«,  einfach  aber  ganz  gut,  Z.L.B.  1 JK^^ 
P.  60  Pf.;  Becher),  alterthümliche  Stadt  mit  3857  Binw.  Die  Ge- 
bäude der  ehem.  Benedictiner-Abtei  zum  h.  Kreuz,  am  Nordende 
der  Stadt,  gehören  dem  Fürsten  von  Oettingen-Wallerstein.  In 
der  Gruft  hinter  der  Nebonkapelle  der  Klosterkirche  ist  der  Sar- 
kophag Maria  s  von  Brabant,  Gemahlin  des  Herzogs  Lud wia;  des 
Strengen  von  Bayern,  in  ungerechtem  Verdacht  einer  Untreue  auf 
seinen  Befehl  1256  enthauptet.  Die  Feste  Mangoldstein,  1.  ausser- 
halb des  Bahnhofs,  durch  eine  Tafel  am  Fels  als  „QiHtrwnWoerth'^ 
beseiehnet,  wo,  vle  auf  der  Tafel  erzählt  wird,  die  Einrieb tnng 
stattfand,  wurde  1806  von  Kaiser  Albrecbt  I.  zerstört  und  die 
Trümmer  1818  beim  Abbmcb  der  Stadtmauer  beseitigt.  Bin  1824 
darüber  anfgeriobtetes  Kreuz  bezeiebnet  die  Stelle.  Der  Sehellen- 
hergy  von  Max  Emannel  befestigt,  wurde  am  2.  Juli  1704  von  Lud- 
wig von  Baden  mit  grossem  Verlust  erstfirmt ,  das  Torspiel  der 
Vernichtungsschlacht  bei  Höchstädt  (s.  unten). 

Von  Donauwörth  nach  Neu-Offingen,  44km,  Eisenbahn  in 
IVs  St.  (bis  mm  In  8  St.).  Die  Bahn  dnrehselineidet  in  b.w.  RUbtnn^  die 
Kiedeninpj  am  1.  l^fer  der  vielgewundenen  Donau.  8km  Tapfhehn;  likm 
BUndhtim;  IBkm  Höch$tädt.  Die  beiden  letztern  Namen  erinnern  an  blu- 
tige Kämpfe.  Weif  I.  von  Bayern  ward  hier  lüb3  von  Kaiser  Heinrich  IV. 
geschlagen  und  verlor  sein  Hcrzogthum.  Kurf.  Max  Emannel  von  Bayern 
und  der  franz.  Marschall  Villars  erfochten  hier  1703  einen  Sieg  über  die 
Kaiserlichen  unter  d«ui  Grafen  Styrum,  der  aber  ein  Jahr  spater,  aui 
18.  Aug.  1704,  durch  den  Sieg  des  ft-in/.en  Eugen  nnd  MarlbOfOngh'^  über 
den  fran«.  Marschall  Tallard  nnd  Max  Kmanuel  wieder  ausgeglichen 
wurde.  Fast  ein  Jahrhundert  späteri  19.  Juni  18U),  standen  wieder  Oester- 
reicher  unter  Kray  und  Franzosea  turter  Moreaitt  hier  einander  gegenüber. 
—  22km  Steinkeim. — 27km  Dillingren  (Bayr.  Hof;  Sonne),  wohlhabende 
Stadt  (0462  £.)  Ikm  von  der  Donau,  mit  altem  tichloss  (ehem.  Kesiden/« 
dar  Biseküfe  y%m  AagAnrg),  seit  1803  bsyHseh,  einst  Slts  einer  1804  av^ 
gAobencn  Universität.  Zwischen  Dillingen  und  Lauingen  die  2200m  lange 
KaroiinenkaHal  genannte  Donaukorrektion.  —  31km  Lauiafen»  gewei^ 
reidhe  Stadt  (8830  E.),  im  Mittelalter  Bestdenn  der  bayr.  Hersoge  Pfisls- 
Neuburt;,  deren  Oruft  in  der  kath.  Pfarrkirche  (vgl.  S.  96).  Der  frei- 
stehende ööm  h.  IIoßftui'Di  mit  16  St<»ckwerken  wurde  147Ö  erbaut.  Auf 
dem  MarktpUt?.  das  im  Sept.  1881  enthüllte  Er%sUndbild  des  berübrnten 
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Qelebrtcn  Mhtvlui  Magnus  (llflB  in  Lailingen  geboren,  f  1280  in  Köln), 
Mch  Pazzi's  Mudell  von  Miller  gegossen.  —  36km  Gundelfingen^  Städtchen 
an  der  Brenz ^  mit  den  Ruinen  der  im  30j.  Krieg  zerstörten  Burg  Hohen- 
gundelfingen.    Die  Bahn  wendet  sich  nach  S.,  übttidirrttet  die  Donau  imd 

erreicht  hei  (ilkm)  Neu-Offingen  die  Ulm-Anpsburger  Bahn  (S. 
Von  Donauwörth  nach  Ingolstadt  und  Rfijfnsbuf'g  s.  R.  51. 

Weiter  durch  das  fruchtbare  Thal  der  vielgewundoneu  Wömitz. 

—  46kni  WömiUntein.  —  b2km  Harburg^  ffirstl.  Wallerstein'sches 
Städtchen ;  darüber  auf  einem  Felsen  in  malerischer  Lage  das  alte 

'  iroUerhaltone  gleichn.  SohloBs. 

Die  Bahn  tritt  nun  in  das  BUSf  ohne  Zweifel  das  Bett  eines 
firQheren  See*s,  stundenweit  sich  aasdehnend  nnd  hoohst  frucht* 
bar. — Ö7km  Hoppingen;  ^ikm MoUingen  mit  fürstl.  Wallerstein- 
schem  Schloss,  dann 

70km Nördlingen  Krone;  Sonne;  Hotel  Kklmeier,  gegenüber 
dem  Bahnhof,  nicht  besonders),  noch  mit  Mauern  und  Thürmen 
umgebene  ehem.  Reichsstadt  (7837  E.).  In  den  Anlagen  zwigchen 
Stadt  und  Rahnhof  ein  Denkmal  (Rronzebüste)  des  Dichters  Mel- 
chior Meyr  (Verf.  der  ,,ErzähliiTigen  aus  dem  Ries";  f  1871).  In  der 
jüngst  restaurirten  dreischifTigen  goth.  Hauptkirche  (1428-1505) 
ein  Bpätgoth.  Sacramentshäuschen  von  vortieillicher  Arbeit(1511-> 
25),  eine  sehdne  steinerne  Kanzel  ans  derselben  Zeit,  eine  konst- 
voUe  znm  Orgelehor  führende  Wendeltreppe ,  dann  Gemälde  Ton 
Sehätifelein  (Bevelnnng  Christi,  in  der  Taufkapelle)  nnd  Herten 
nnd  einige  Grabdenkmäler.  Von  dem  stattlichen  Thurm  (320 
Stufen),  mit  einem  Laternen-Aufsatz  abschliessend ,  umfassende 
Aussicht  über  das  von  einer  niedrigen  Hügelkette  umgebene  Ries 
und  seine  zahlreichen  Ortschaften,  deren  angeblich  99  zu  sehen 
sind.  In  dem  spiltgoth. /?r?</t/i<7t/s  ehi  grosses  Wandgemälde  von 
Schäufelein.  die  Geschichte  von  Judith  und  Holofernes(1515),  und 
eine  SammluTig  anderer  altdcutBcher  Bilder  (meist  von  SchäufeUin 
und  Herlen),  ferner  Autographen,  Münzen,  städtische  Alterthü- 
mei  u.  B.  w.  (zugänglich  nach  Meldung  beim  Kathsdienei,  im 
1.  Stock). 

Bei  Nördlingen  erfochten  die  Kaiserlichen  unter  Ferdinand  von  Ungarn 
und  dem  Oardinal-Infantfn  Don  Fernando  am  27.  August  1634  einen  grossen 
Sieg  über  die  Schweden  unter  Bernhard  von  Weimar  und  Gustav  Horn. 

Remsthal-Bahn  von  Kdrdlingen  nach  Stuttgart  s.  R.  15. 

VonNördlingennachDombühl,  54km,  Zweigbahn  in  Q'/s-S'ASt. 
für  Ul(4.50,  3.00,  1.90.  Stationen:  WallertUin  mit  schöner  Schlossruine 
(()kui  n.ö.  Maihingen  mit  berühmter  Bibliotbek  und  Rüstkammer  derfftrafl. 
Familie  Oettingen-Wallerptcin)-,  Afnrkt o/fingen^  Fremdingen^  Wilburgstetten. 
—30km  Dinkfllsbtihl  CGoldne  Hosehs^lte  ehem.  Reichsstadl  (5286  £.)  M&  der 
WBmUs^  noeh  mit  1C«v«m  nnd  Thünnen  nmgeben,  i«t  Ctebnrtflort  des 
Jugendschriftstellers  Chr.  v.  Schmid  (t  1854),  dem  1859  auf  dem  Markt 
din  Standbild  errichtet  wurde.  Sehenswerth  das  Innere  der  apätgoth. 
SL  GeargMkirth«  {1444-99  erb.)  mit  «ebenem  Tabennkd,  SebnltnltiMB  ete. 

—  Weiter  Schopf  loch ;  43km  Feuchtwangm^  altes  StSdtchen  mit  gofb.  0tifls> 
kirche;  Dorfgütingen.  Domhühl  (S.  167). 

Weiter  Landschaft  unbedeutend,  hügeliges  Ackerland.  Das 

ente  Dorf  1.  mit  der  Schlossruine  ist  Walltrsttin,  Der  /jp/'(682m), 

ein  w.  bei  BopflngeB  liegendev  Berg ,  dessen  Kuppe  die  Rdmev 
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abgeflacht  haben  solleu,  tritt  hervor.  —  78kni  Dürrenzimmem.  — 
83km  Oettingen,  Stadt  an  der  Wörnitz  (BOa?  E  ),  Kesidciiz  des 
fürstl.  Hauses  Oettingen-Spielberg.  —  91  km  Auhausen.  Bei  (95km) 
Wassertrüdingen  1.  der  lanpre  Hesselberg.  Die  Bahn  vcrlasst  die 
Wörnitz.  —  lO'ikm  Kronheim;  iiOkm  Günzenhausen  au  der  Au- 
mühle Knotenpunkt  der  Würzburg-Münchener  Bahn  (S.  167). 

Weiter  in  ü.  Richtung.  —  llTkm  Langlau;  126km  Pleinfeld^ 
Knotenpunkt  dei  Nürnbeig-Münohener  Bahn  (über  Treuektlingeny 
S.  167))  an  der  tdiwäb,  Retat,  Auf  waldiger  Hdlier.  das  demFflrtten 
Wrede  gehdrige  Sdileas  Sandsee,  Yon  (186km)  Oeorgensgmund 
fuhrt  eine  Zweigbalm  in  25  Min .  naeh  8paU,  Städtchen  an  der  Resat 
in  hübscher  Lage,  Hauptort  des  bedeutenden  fränkischen  Hopfen- 
bans, Geburtsort  G.  Spalatin's  (f  1545).  Die  schwäbische  und 
fränkische  Rezat  vereinigen  sich  hier,  der  Flnss  heisst  nun  Äedni^«, 
die  Bahn  bleibt  ihm  bis  vor  Nürnberg  immer  nahe.  Bei(144kni) 
Roth  ein  altes  Schloss  aus  dem  xiv.  Jabrh. 

loökm  Schwabach  {Engel;  Rose,  Stern,  sehr  bescheiden),  alte 
Stadt  mit  7513  Kinw.  In  der  1469-95  erbauten  spätp:oth.  St.  Jo- 
h(mni8~  oder  Stadipfarrkirche  ein  grossartiges  *  Altarwerk  mit 
Schnitzereien  von  VeitStoss  und  Gemälden  von  Wohlgemut  (iöOQ) 
und  Dürer  (?  Orablegung) ;  in  der  Rosenberger-Kapelle  andre 
Bilder  Ton  WoMgemuthy  Martin  Schon  (Rosenkrans),  Qrünewald 
u.  a.^  nnd  ein  kunstvolles  13m  h.  goth.  Sacramentshänachen  Ton 
AdamKrafftj  vonlÖOö.  (Der Kirchner  wohnt  am  Kirchplatz  indem 
kleinen  Hause  1.  von  der  Buchhandlung.)  Auf  dem  Kirchplatz  ein 
einfaches  Denkmal  für  1870/71.  Auf  dem  Markt  der  schöne 
Brunnen,  1716  erbaut,  18Ö6  herjjcstellt.  „Sch-wabaoher  Schrift'*, 
eine  alterthümliche  Frakturschrift,  die  neuerdings  wieder  viel  ge- 
braucht wird;  „Schwabacher  Artikel",  die  von  Markgr.  (icorg  von 
Ansbach  bei  Einführung  der  Reformation  iu  seine  Lande  1528-29 
festgesetzten  Glaubensartikel. 

Die  Bahn  überschreitet  vor  lieichelsdorf  die  Rednitz  und  un- 
mittelbar vor  (ITOkm)  Nürnberg  den  Ludwig s-Oanal(B.  193). 

42.  Nürnberg. 

Gasthöfe.  «-Bayrischer  Uof  (PI.  a:C2j,  Z.  vun  2  an,  F.  1,  H. 
8.  L.  H.  B,VhJ(',  StrauBS  (PI.  e  :  DS),  Z.  L.  B.  SUT,  F.  iJlQO,  Jl.SJt; 

*0(.ldncr  Adler  (PI.  g:r>2),  Z.  2^,  B.  ÖOPf.,  F.  1,  51.  2  .Af  70;  »Rothes 
Roaa  (PI.  b  :  Clj,  Z.  2'/«,  l?"-  1,  M.  3  UT;  Württemberger  Hof  (PI. 
d  :  Dl),  »m  BKhnhof ,  Z.  u.  L.  von  1  Ulf  70  an,  B.  fiO  Pf.,  F.  V,  d  Jf ; 
Rüther  IlaLn  (PI.  e  ;  D  3),  Z.  2  F.  SO  Pf.,  Köni^slr.  nVittcL- 
b  ach  er  Hof  (PI.  f  ;  I>  3),  Pfannenschmiedsgasse ;  Himmelsleiter, 
KaroHnenstr.,  »  Blaue  Flascb  e  (/Td^  Marquard),  Hallplatz,  Herzog 
Xax,  R(»thes  Kreuz;  Z u m  L i  n d  wurm  ,  alle  Königstr.,  nicht  thcuer. 

Beataurantt.  »Wien er  Restaurationf^l.  Haslinger),  Königstr.  60 : 
Wartburg,  Weinraarkt;  Täub  lein,  Lange  Ga3se  6,  beim Webersplatz  ; 
Oaf^  Hatlonal,  am  Markt;  C afe  Me  tro  p o  1  e  ,  Josephsplats «  Mercur, 
Clarastrasse ;  Gaf^-Rest.  Went/,  (^nstcuiiofer  Hauptatr.  7,  mit  Garten. 

Weinhauter.  »Giessing,  hintere  Ratbhausg. ;  ^8 e e g i t z ,  Brunneng. ; 
Gel  Anas  Poithorn  (BMng)^  bei  der  St.  MbtitMapalle^  Kasiaaar 
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Prakl.  Vorhtmcrk» 


Keller,  gegenüber  der  Lorenzkirche ^Haslinger,  s.  oben;  •Herren- 
kollert Föttinrjer),  Theatereaasc  10 ;  T  r  c  u  h  c  i  t  (altdeutacbe  Weinsiobe), 
Si>italt^a?se  8;  Zum  Hans  Sa  c  h  s  ,  Kbncrsgasse  10. 

Bierh&user  (keine  warmen  Speisen).  Am  linken  Ufer  der  Pegatte: 
M  (>  h  r  t*  nk  eil  er ,  bei  der  Lorenzkirche^  ^Wolfsschlucht,  Johannes- 
gaatie  4,  beim  Theater;  Schell  mann,  Bosengasse.  —  Am  rechten  Ufer: 
*L  eis  tiein,  Sehusfergasse,  hinter  der  Sebalduskirche ;  Albrecht  Dü- 
rer. Diirerpl.H/  ;  Taublei  n  ,  s.  oben,  n.  v.  a.|  Br»twiivat-01dokletll 
hinter  der  HoriUcapelle,  originelles  Lokal. 

XaillilUnaer.  Caf€  Metropole  (§-  oben);  Geftf  Vorls,  Joeephi- 
vilat/-,  Mailand,  Kaiscrstr. ;  National  (s.  oben);  Mcrcur(fl.  oben); 
Bonne,  Scharf,  beide  Königstrasse.  £i*  bei  Eisen  bei s,  Koke  der 
König-  a.  Kelserttr.;  flehenermaMil,  Sehuetergasse ,  hinter  der  Se- 
balduskirche. 

Zeitungen  im  Museum  (PI.  4),  einer  geschlossenen  Gesellschaft,  an  der 
Königsbrücke;  eingeführten  Fremden  Zutritt  geatattet.  Ur,  S$inr.  Schräg^ 
i\uch-  u.  Kunsthändler,  der  LoreneUrehe  nitodli  gegenüber,  YennÜtelt  gern 

den  Klntrltt. 

Badeanstalt  auf  der  Insel  Schutt,  an  der  Ostscitc  der  Stadt. 

Fiaker.  >  <  St.  1-2  Pers.  50  Pf.,  3-4  Pers.  lUT;      St.  1  UT  od.  1  Ulf 
«/4  8t.  iJi  60  od.  2     ;  1  St.  2  Jf  od.  2      50;  kleine«  Gepäck  frei,  Koffer 
20  Pf.    Träger  taxe  vom  Bahnhof  in  die  >S ladt  bis  £u  15  kg  35  Pf.,  bis  ku 
60  kg  70  Pf. 

Post  am  Bahnhof  fauch  für  postlagcmde  Briefe).  Stadtpoit  im  Fünfer' 
haus  hinter  dem  liathhaus ;  Filialen  vor  dem  Üpittler-  und  Wührder  Thor. 

Vrtegraph.-Bnr.  am  Bahnhof  und  im  Tuchheus  neben  der  Franenkirehe. 

Pferdebahn  vom  Bahnhof  auf  verschiedenen  Wegen  durch  und  um 
die  SUdt,  nach  Fürth  C^U  öt.,  20  Pf.),  nach  8t.  Jo^t.  von  der  LoreiuHrekf 
nneb  DtttwtndttM  (90  Min.,  SO  Pf.). 

Theater.  Sladttheater  (PI.  D  3)  bei  derLorenekirebe;  Somm^riheattr  im 
WltteUbacher  Hof,  PfannenschmiedsgaMe. 

Feminnevte  Aneetellnnir  det  Dürer^Verelns  (neue  Bilder)  im  Telegra- 
phengebäude neben  der  Frauenkirche,  tägl.  (Samstag  nidhi)  10-4  U.,  ^gent- 
iich  nur  Mitgliedern  zugänglich.  Fremde  werden  aber  nicht  zurückgewiesen. 

Nürnberger  Waaren  bei  •W ah n  .s c h a f  f  c ,  am  Jo.^cphsplatz ;  bei  Le- 
ger, Königstrasse  2;  C.  Quehl,  Fleiachbrücke  2,  u.  a.  O.  Nachhildungm 
alter  Kunstwerke,  in  Thon  (altdeutsche  Oefen,  Gefässe  etc.),  Metall,  Papier- 
mach^j  Holz  (alterthüml.  Möbel)  bei  Fleischmann,  Hirschelgas.sc,  in 
der  Vahe  des  Landauer  Klosters  fS.  191).  Holtgalanteriewaaren  in  lienaix- 
sanee  (Kassetten,  Rahiupn  etc.)  bei  Schm  i  d-Daler  &  Co.,  Hirflchelstr.  2B. 
El/enheintchnitzereien  in  reicher  Auswahl  bei  F.  G.  Behl ,  Kaiaerstraase  37, 
nnd  bei  Zlener  ift  BUenberger,  Fürtherstr.  41.  47al<mltfrl<iMtiii*t» bei 
J.  r. .  Kugler  und  L.  ■nölilor,  ])eide  Könitrsfr.  —  Antiquitäten  bei 
Pickert  undMössel«  beide  am  Dürerplatss;  G e u d e r ,  gegenüber  dem 
Bnthbause;  Rotermnndt,  Hlrsehclgasse  21;  Bend»,  Trödelmarkt  8; 
Roesch  ifc  Z  i  m  ra  0  r  m  a  n  n  .  T.arlon  Carlsstr.  2,  Magazin  .\ n  TuMTiuTstr. 
11.  —  Nachbildungen  von  Werken  Dürer'a  u.  a.  bei  H.  Schräg  und  S. 
Soldan,  beide  König.str.,  nahe  der  Lorenzkirehe.  —  An  Sonn-  u.  Feier> 
tagen  sind  in  Kümberg  alle  Läden  geschlossen. 

Lebküchner.  ^Metzger,  Rathhausgasse  6;  Häberlein,  Königstr.  fi 
und  Winklerstr.  35;  < » 1 1  en  b  e  r  c  r ,  Ludwigstr.  1;  Zinn,  im  Fraucu- 
thor.  u.  V.  n.  Dm  Dutzend  braune  oder  weisse  2Ulf,  grössere  das  Stück 
70-80  Pf.,  braune  von  3  Pf.  bi»  ijB  daa  Stück,  besonders  fein  in  Schachteln 

zu  1V2ÜI. 

Bei  beschränkter  Zelt:  St.  Lorenzkirche  (S.  1S5),  Frauenkirche 
(Portal)  (S.  185),  Schöner  Brunnen  (8.186),  St.  Sebalduskirche  (8. 137),  Burg 

(8.  189),  German.  Museum  (S.  191). 

Hümberg  (3ö0ra),  mit  99,519  Einw.  (19,000  Kath.  und 3000 
^uden)  wav  Mb  1806  freie  Reichsstadt,  seitdem  ist  es  bayrisch. 
Keine  andie  deatsehe  Stadt  gewlhxt  nodh  heute  In  ikten  Snisexen 
Formen  ein  eo  TOllgtindlgeft  nnd  ansdianllehegBüd  tob  demChar 
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rakter  dei  alten  deutschen  Reichsstädte,  iron  ilurem  Wohlstand 

und  ihiem  Kunstsinn,  vie  Nürnberg. 

Der  Name  der  Stadt,  die  ihren  Ursprung  w&hrscheinUch  der  «im  Schatz 
gegen  Binfiai«  der  Hvmie«  «tImmümi  Burg  verdaakt,  erscheint  sueiei  In 

einer  Urkunde  Kaiser  HpinHch's  III.  vom  Jahre  105t).  Pic  Errichtung 
eines  Marktes,  die  Wunder  der  hier  ruhenden  Geheüie  des  h.  Sebaldu^i, 
der  wiederhoiteAi^BBthalt  i€rKal«er  find  deren Owaslbeteugungen  lockten 

stets  neue  Bewohner  heran,  die  sich  zuniichst  zwincben  der  Burg  und  dem 
Flusse  ansiedelten.  So  entstand  unter  der  Herrschaft  der  Hohenstaufen, 
von  welchen  Ronrad  III.  und  Friedrich  Barbarossa  die  Burg  oft  bewohn- 
ten, die  Stadt.  Die  Freiheit  und  die  groeaea  Privilegien  der  Stadt  begün- 
stigton ihre  Entwickelung.  Die  Regierung  war  schon  friih  in  den  Händen 
der  Patrizier  („Oeschlechter") ,  die  zwar  1348  von  den  Zünften  verjagt 
wurden,  aber  im  folgende«  Jahr  ihr  Regiment  desto  feeler  wieder  auf' 
nahmen.  Als  Bur^rgrafen,  ursprünglich  kaiserl.  Beamte,  erscheinen  nnter 
Kaiser  Heinrich  VI.  die  Zollem  (Friedrich  I.  f  1218),  die  bald  grosse  eigne 
Ifacht  erwarben  (seit  1368  Fttrstenreeht) ,  und  nach  der  Belehnung  Fried* 
rieh's  VI.  mit  der  Mark  Brandenburg  durch  Kaiser  Sigismund  1415  die 
Bnrg  an  die  Stadt  abtraten  (vg^.  S.lSd))  hieraus  folgten  langwierige  Strei- 
Mf^leii  und  aebwere  FeMen  der  Stadt  mit  den  Markgr.  Alhveeht  Aefaillea 
(1449)  und  Friedrich  (1502).  Diese  vermochten  indess  das  stetige  Wachs- 
thom  der  Stadt  nicht  zu  hemmen,  die  neboi  Augsburg  als  fianptstapel- 
plata  des  durch  Venedig  TermtttelteB  HandeU  dea  Oriente  mit  dem  Neordea 
gegen  Anfang  des  xvi.  Jahrb.  ihre  höchste  Blute  sowohl  in  poHtiadier,  wie 
in  Hinsicht  auf  Kunstthätigkeit  erreichte. 

Dieser  Zeit  entstammen  die  meisten  Privatbauten,  welche  der  Stadt 
ihr  eigenthümliehea  Gepräge  aufdräeken.  Die  Erdgeschosse  fast  aller 
grössern  Häuser  sind  noch  gtithisch ,  wenn  die  Facaden  auch  meist  der 
Zeit  der  Renaissance  angehören.  Besonderes  Gewicht  wurde  auch  auf 
künstlerische  Ausbildung  der  Höfe  gelegt. 

Welche  Freude  an  den  Schöpfungen  der  Plastik  herrschte,  zeigen  die 
zahlreichen  Wahrzeichen  und  Heiligen-Statuen  an  den  Häusern  (xiv.  bis 
XVI.  Jahrb.),  welche  eingehende  Aufmerksamkeit  verdienen ;  wir  heben  von 
letztem  hervor:  Königstr.  Glockengies?erhaus,  Ecke  de«  Albrecht-Dürcr- 
platzes,  gegenüber  der  MoritKC^^peile ,  am  Obstmarkt  hinter  der  Frauen- 
kit«iie,  an  der  Beke  de«  Welumarlita  (rothea  Roaa>,  In  Burgatraaae, 
Ecke  der  Bindergasse  und  in  der  Hirscheigasse  •,  die  letzforo  ist  nanu  nflirh 
wegen  ihrer  Furmenschönheit  berühmt  und  wurde  nicht  selten  für  Italien. 
AiMt  ausgegeben.  Ste  tat  c/benao  Bamenloa  wie  da»  StaadbIM  der  unter 
dem  Kreuze  stehenden  Maria  (früher  im  Landauer  Brüderhaiisc,  jetzt  in 
der  städt.  Sammlung,  S.  192}  ,i  die  ebenialls  &u  den  besten  Arbeiten  des 
Jahrh.  zählt. 

Die  Nürnberger  Plastik  wird  in  der  Begel  auf  die  Hauptmeister  zurttek- 

geführt.  An  der  Spitze  der  Steinirietj^en  steht  Adam  Krafft^  seit  1492  in 
isuruberg  thätig,  löOT  in  Schvvabach  gestorben.  Die  Stationen  zum  Jo- 
hanniskirchhof, das  kunstvolle  Tabernakel  in  St.  Lorenz,  die  Rdiefs  in 
der  Frauenkirche,  an  der  Sebalduskircbe,  in  der  Aegidienkirche  sind  seine 
Hauptwerke.  An  der  Spitze  der  Holzschnitzer  steht  (der  anfangs  auch  in 
Polen  thätige,  daher  von  Einigen  für  einen  Polen  gehaltene)  ViÜ  StM» 
(t  1532),  „ein  unruwiger  haylloser  Burger",  dessen  Hauptwerk  der  eng- 
lische Qruss  in  der  Lorenzkirche  ist.  Beide  Meister  wurzeln  in  den  mittel- 
alterlleheu  Kunattraditiouen  ^  «lud  eonaervattvur  Katur.  Dagegen 'ist  der 
Erzgiesser  Peter  Vischer  (f  1529)  bereits  vom  Oci^te  der  l?enaissance  an- 
geweht und  mit  einer  eben  so  reichen  Phantasie,  wie  feinem  Formensinn 
begabt.  Aueh  aelue  SObue  und  Panetw  titibmmolf  (f  1563)  hahea  Tfich- 
tiges  geleistet.  Spccialitüfen  der  Nürnberger  Kunst  des  xvi.  Jahrh.  waren 
der  MedaiUenguss  und  die  Goldschmiedearbeit.  In  letzterem  Zweige 
wurden  die  Kunstkammem  deutscher  Fürsten  vorzugsweise  von  TTÜmberg 
versorgt  die  berühmtesten  Goldschmiede  waren  Wenzel  Jamitzer  (1508-85) 
und  sein  Schwiegersohn  Vf^eniin  Maler.  Als  Form  schnei  der  haben 
mg  Krug  am  Anfang  des  xvi.  Jahrb.,  PtUr  Fiöinev  (f  X546j  und  Eons  Leb' 
9ingvr  deu  grOraten  Bnliiu. 
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Beftsiigung, 


Die  M  ale  r  ei  wurde  bereits  im  xiv.  Jahrh.  f  Hochultäre  in  der  Frauenkirche 
und  Jacobskirche)  eifrig  gepflegt;  aus  der  ersten  Hälfte  deaxv,  Jahrh.  stammt 
der  ImhoflTsche  Altar  (Krönung  Maria)  in  der  Lorenskirche,  an  die  unaus- 
gebUdeten  Formen  der  Kölnischen  Schule  erinnernd.  Am  Schlüsse  des  Jahrh. 
steht  Michael  Wohlgemuth  (1434-1519)  an  der  Spitze  der  Schule.  Um  die  viel- 
geruhmte  Blüte  der  Nürnberger  Bfalcrei  zu  verstehen,  muss  man  auf  das 
rasche  Emporkommen  des  Buchdrucks,  auf  die  Vorliebe  für  Ulustrirte 
Bücher,  für  den  Holzschnitt  und  Kupferstich  das  Augenmerk  richten.  Nic  ht 
ao  sehr  in  der  eigentlichen  Tafelmalerei ,  als  in  den  mit  dem  Grabstichel 
und  Schneidemesser  Terkörperten  Zeichnungen,  in  denen  sieh  der  «Kttra- 
berger  Witz",  die  Fülle  und  Tiefe  der  Phantasie  ofTenbaren  konnte,  liegt 
die  Bedeutung  der  Nürnberger  Kunst.  Der  Zug  zur  Gedankentiefe  zeigt 
sieh  Meh  bei  dem  grössten  Ifftnibergerlleiater,  dem  Sdittler  Wohlgemuth*« 
AlhrecM  Dilrer  (1473-ir)?8).  von  dessen  reicher  Schöpferkraft  freilich  Nürn- 
berg kein  genügendes  Bild  mehr  liefert.  Seine  bestea  Werke  muss  man 
1b  Wien  und  Mnndieii  suchen ;  in  selser  Vaterstadt  sind  nur  (im  Germa- 
nisch I  T  ^fuseum)  ein  Jugendbild  .^Hercules",  die  Ullder  der  Kaiser  Karl 
d.  Gr.  und  Sigismund ,  dann  das  hochvollendete  Porträt  des  Hieronymus 
Holisehaher,  das  hervorragendste  Werk  des  Meisters,  ebenso  lebendig  wie 
fleissig  ausgeführt,  und  die  Beweinung  des  L^ehnsms  Christi.  Auch  von 
Dürer's  zahlreichen  Schülern  hat  keiner  eine  hervorragende  Wirk.iamkeit 
in  Nürnberg  entfuitct,  wie  überhaupt  die  Malerei  hier  rasch  in  den  Hin- 
tergrund trat  ^  dagegen  zeigt  sich  In  dem  Kunsthandwerk  (Schaumfliiien, 
Kunstschränke  etc.)  und  in  den  graphischen  Künsten  bis  in  das  xvrii. 
Jahrhundert  eine  stattliche  Regsamkeit.  Auch  in  unsem  Tagen  ist  das 
Kupsthandwork  in  Nürnberg  in  sichtlichem  Aufschwung  hegrurcB. 

Die  Beformation  fand  in  Dürnberg  bereits  1525  Eingang;  Helanchthon 
gründete  1626  das  Gymnasium.  Die  Entdeckung  des  Seewegs  nach  Ost- 
indien blieb  auf  den  Handel  der  Stadt  nicht  ohne  Einfluss;  noch  mehr 
litt  sie  während  des  SOjahr.  Krieges  und  ging  unter  dem  kraftlosen  Pa> 
trizierregiment  des  xviii.  Jahrh.  immer  weiter  zurück.  Seit  1806  bayrisch, 
hat  sich  die  Stadt  neuerdings  sehr  gehoben  und  ist  jetzt  die  bedeutendste 
Handels»  und  Fabrikstadt  dttddeutschlsaids,  namentlich  Centralplats  för 
den  Hopfenhandel. 

Den  Hanptschmuek  der  Stadt  bildet  die  im  Ganzen  noch  ziem- 
lich gut  erhaltene ,  neuerdings  leider  stellenweise  beseitigte 
mittelalterliche  Befeitignng,  bestehend  in  einer  rings  um  die 
ganze  Stadt  geführten  Mauer  mit  vielen  verschieden  gestalteten 
Thürmen  und  einem  30m  br.,  10m  tiefen,  von  Mauern  eingefass- 
ten  trocknen  Graben.  Besonders  malerisch  sind  die  Partieen  an 
der  Burg,  am  Ein-  und  Ausüuss  der  Pegnitz  und  an  den  Thoren. 
£in  Gang  um  die  Stedtm&ner  ist  höchst  lohnend;  er  bietet  eine 
Reihe  soh5ner  Aiehitektuibllder.  Die  Tier  xanden  Hanptthtbrine  am 
Neaen-,  Spittler-,  Frauen-  und  Lauferlihor  wurden  15&5-68  Ton 
Unger  erbaut. 

Die  PtfflUU  theilt  die  Stadt  in  zwei  ziemUob  glelohe  Hälften, 
die  Lorenzer  und  die  Sebalder  Seite  genannt  (letztere  die  ältere 

und  interessantere).  Mehrere  Brücken  führen  über  den  Fluss. 
Der  Kettensteg  am  w.  Ausfluss  der  Pegnitz  war  eine  der  ersten 
Kettenbrücken  in  Deutschland.  Die  einbogige  FLeischbrücke  (PI. 
D  2)  ist  eine  Nachbildung  des  Ponte  Rialto  in  Venedig.  Zwei 
Obelisken  auf  der  Karlshrücke  (PI.  C  2),  die  eine  mit  einer  Taube 
und  dem  Oelzweig,  die  andere  mit  dem  Adler,  erinnern  an  die 
Gegenwart  Kalecor  KarVs  YI.,  dea  „Fried^brlngiM«^. 

Ton  dem  1846  im  gothisehen  Stil  erbauten  Bsluihol  (PI.  D  £  4) 
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gelangt  man  durch  das  FrauenUior  in  gerader  Richtung  in  5  Min. 
zur  Lorenzkirchu,  weiter  über  die  Königsbrücke  zur  Fiaueukircbe, 
dann  1.  am  Schönen  Brunneu  vorbei  zum  Rathhaus,  der  Sebaldm- 
kiiehe,  Oürer's  Standbild,  Düiei'B  Wohnhaus  und  zvx  Burg.  Die 
BeschreilniDg  der  Gegenstände  ist  nach  dieser  Folge  geordnet 

Piegoih.*8t.Lor«nikiieh6(Pl.  D  3),  die  grdsste  nnd  schönste 
in  Nürnberg  (prot.),  wurde  Ende  des  xiii.  und  Anf.  des«v.  Jahrh. 
erbaut.  In  den  Jahren  1403-40  wurde  das  Langhaus  erweitert, 
dann  1439-77  der  Chor  von  Konr.  Roriiter  in  vergrösserten  Dimen- 
sionen neu  erbaut  und  das  ganze  Gobäiide  im  Jahre  1824  unter 
Heideloff's  Leitung  gründlich  reataurirt.  lieinhes  w.  *  Portal  (von 
1332)  mit  vielen  Sculpturen,  darüber  eine  prachtvolle  Fensterrose 
(9m  Durchmesser').  Der  ii.  Thurm  (mit  vergoldetem  Kupt'erdach) 
brannte  1865  bis  auf  den  Kranz  ab,  wurde  aber  genau  in  den 
alten  Formen  neu  erbaut.  Der  Messuer  wohnt  Pfarrgässchen  L.  49 ; 
im  Sommer  ist  er  gewöhnlich  in  der  Kirche  (40  Pf.  Trinkg.). 

Inneres.  Schöne  Glasgemälde  an  den  II  Churfenstern;  das  schönste 
r.  vom  Chor,  von  der  Familie  Volkamer  <;o«t!ftct,  darauf  der  Stammbaum 
Christi.  Die  4  Evanpelisten  r.  d  aneben  siiui  neu;  ebenao  das  zum  84.  Gc- 
bwtstag  des  Kaisers  Wilhelm  gestiftete  ^Kai^crfenslcr''.  Das  bodeiiteildfte 
Kunstwerk  der  Kirche  ist  das  vou  lians  Imhof  gestiftete  *Sacramcnts- 
häuslein  im  Chor,  eine  überaus  reich  durchgebildete  steinerne  Thurm- 
pyfftmide  von  fMt  VOuk  HölM  mit  vielen  Bildwerken.  Sie  wird  getragea 
von  drei  lebensgrosscn  Figuren,  Meister  Adam  Krafft  \\t\(\  seinen  zwei  Ge- 
sellen, mit  denen  er  es  1493-löOü  fertigte.  Ein  eigenthümliohes  fieuren- 
reiebea  Holssehnitzwerk  von  VHi  Stost^  der  mffiüehe  Oru$8  {VerkündlguiiK 
Maria) ,  von  der  Familie  Tucher  1518  peftiffet ,  hängt  an  der  Decke  der 
Kirche  vor  dem  Altar.  Der  goth.  Messing- Kronleuchter  im  Chor  ist  be- 
morkeaawerth.  Kassel  und  Hanptaltar  neot  tob  Seid^loff  und  BottrmmdU 

Denflgurenxeiehen  Sriifi«n<i&niiMMfiTon£rzguB8,  der  sein  Waaier 
ans  FrauMibrüsten  ergiesst,  n.w.  neben  der  Kimhe,  verfertigte 
1589  Wunelbauer. 

In  der  nahen  Adleratrasae  einDenibmal  für  187(^/71 :  geftflgelte 

kranzspendende  Victoria  auf  hoher  Granitsäule^  von  F.  Wanderer. 

Oestl.  führt  von  der  Lorenzkirohe  die  Lorenzer  Gasse  zum 
Marienthor  u.  der  neuen  Marien-Vorstadt.  Gleich  r.  bei  der  Kirche 
das  Stadttheater  (PI.  D  3);  gegenüber  in  der  Peter  Vischer-Gasse 
das  durch  eine  Tafel  kenntliche  Wohnhaus  Peter  Vischer'sfVl.  10). 

Das  ""Bayrische  Gewerbe-MuBeam^  Königstr.  3  (Director  Dr. 
C.  Stegmann)  enthält  eine  Mustersammlung  und  permanente  Aus- 
stellung kunstgewerblicher  Gegenstände  (geöfiPnet  Sonnt.  10-1,  an 
Woebenlagen  aueeer  Samst.  10-12  und  2-5,  im  Winter  bis  4  Uhr), 
dann  eineVorbildersammlung  mit  ZelebenBaal  und  Bibliotiiek  mit 
Leseiimmer  (gedfteet  Sonnt.  10-1,  an  Woobentagen  ansaer  Samat. 
9-12  U.Tm.  und  2-6,  im  Winter  bis  4  Uhr  und  von  7-9  Ubr  Nm.)- 
Freier  Eintritt  Di.  Mi.  Fr.  So.,  sonst  ijf. 

Die  goth.  '"Frauenkirohe  (PI.  D  2;  kath.)  auf  dem  Markt,  von 
7  bis  10  U.  geöffnet,  ist  1354-61  an  der  Stelle  einer  in  den  Juden- 
Verfolgungen  zerstörten  Synagoge  erbaut;  schöne  Fayade;  die 
spater  ausgebaute  ^Vorhalle  vor  dem  w.  Portal  mit  reiohem  Bild- 
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werk.  Im  Innern  ein  ^Epitaphium  der  Funilie  Pergen8tovft>r  fon 

1498  von  Ä.  Kriiffi;\m  Seitenschiff  1.  der  Tncher^Bche  Altai,  ein 
Flögelbild  anf  Goldgrund  (Mittelbild :  Kreuzigung,  Verkündigung, 
Auferstehung;  I.Flügel  :  St.  Augustin  imä  St.  Moiiira;  r.  Findel : 
die  heil.  Einsiedel  Paulus  und  Antonius),  das  beste  Bild  der  Niirnb. 
Schule  der  1.  Hälfte  des  xv.  Jahrb.  Alte  Glasgemälde  mit  zahl- 
reichen Wappen  Nüriiberger  Geschlechter. 

Hauptmarkt  19  das  durch  eine  Tafel  bezeichnete  Haus  des 
berühmten  Humanisten  Wilihald  Pirkheimer  (geb.  zu  Elohstätt 
147CL  gast,  zu  Nümbeig  1590,  vgl.  S.  190). 

HiBler  det  Fmienkiidie  tnf  dem  Qftnseaiivkt  iit  ein  Intem- 
Miites  kleines  BnmiMnBtuidMld  (0,(i5m  h.)  in  En  ton  Lalranwolf, 
das  OäMemSmukm  (PI.  2),  ein  Bauer,  der  unter  Jedem  Arm  eine 
Gans  träg:t,  aus  deren  Schnäbeln  Wasser  strSmt. 

In  der  Nähe  das  Haus  des  Meistersängers  Hans  Sachs  y  in  der 
Strasse  gleichen  Namens  (PI.  9),  mit  Gedenktafel.  Auf  dem  an- 
stossenden  Spitalplatz  wurde  ihm  1874  aus  freiwilligen  Beiträgen 
ein  Denkmal  errichtet,  sitzende  Erzstatue,  nach  Krausser's  Modell 
von  Lenz  gegossen.  —  An  der  Ostseite  des  Platzes  die  neue  *Syn^ 
ayoye  (PI.  D  2),  im  maurischen  Stil  1869-74  von  Wolf  erbaut.  — 
Nicht  weit  davon,  Ecke  der  Tucherstr.  und  Neuen  Gasse  (PL  E  2), 
ein  lifll^Belier,  Ton  Wandeier  entworfSener  und  1881  eiriehteter 
Brnnnen  mit  der  Bronzeflgur  des  Nüm1>eigeryolkBdie1iteT8  Konrad 
Orubel  (t  1809);  am  Faia  der  Fignr  Bronzereliefs,  Scenen  aus 
Grftbers  G  cd  ichten  daistell en d .  * 

Der  *8ohöne  Brnnnen  (PI.  D  2),  der  Frauenkirche  gegenüber, 
1385-96  von  Heinrich  dem  Balicr  erbaut,  1821-*24  von  Reindel 
gründlich  rcstaurirt,  ist  eine  goth.,  19,5m  h.  Pyramide  mit  zahl- 
reichen Statuen.  Die  *Standbilder  des  untern  Stockwerks  stellen 
die  7  Kurfürsten  und  die  9  ^rössten  Helden  des  Alterthums  (Karl 
d.  Gr.,  Gottfried  V.  Bouillon,  Chlodwig  v.  Frankreich;  Judas 
Maccabäus,  Josua,  David ;  Caesar,  Alexander ,  Uector),  die  des 
Obern  Stdekwerks  Moses  nnd  die  7  Propheten  dar.  la  dem  den 
Bronnen  nmge1>enden  Eisengitter  ist  an  der  n.w.  Seite  ein  kleiner 
bdweglidier  Ring  knnstrdl  eingesdimiedet,  das  HandweAsImr^ 
ecken- Wahrzeichen  Nfimbergs. 

Zwischen  dem  Schonen  Brunnen  u.  dem  Knthhausdas  Vlas'sd^e 
Hau«,  im  gothischen  Stil  1853  von  Heideloff  erbaut. 

Das  89m  lange  Rathhaus  (PI.  D  1,  2;  Glocke  znm  Haus- 
meister im  1.  Stock)  ist  1613-19  im  Italien.  Renaissancestil  im 
Anschluss  an  ältere  Theile  aufgeführt,  aber  nicht  vollendet.  Im 
grossen  Saal  (39ra  1.,  Ilm  br.,  Holzdecke),  dem  altem,  1340  er- 
bauten Theil  des  Gebäudes  angehörend,  schlecht  erhaltene  Wand- 
gemälde nach  Dürer* 8  Entwürfen,  Triumphzug  des  Kaisers  Maxi- 
milian, Stadtpfeifer,  die  Terlenmdnng  nach  Apelles ;  Glasmale- 
reien rem  flirsokTOgel  n.  s.  w.  ^Eins  manns  red  ist  eiB  bslhe  red, 
man  ssll  die  teyi  veilidren  bed«',  lautet  ein  alter  Sproek  Qber  einer 
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Seitcnthiir.  Gegenüber  am  mittelsten  Pfeilerist  eine  Hinrichtnng 
mit  dem  Fallbeil  dargestellt,  das  also  1522  schon  bekannt  -war, 
—  Am  Aufgang  zum  2.  Stock  ein  grosses  neues  Oelgeraälde  von 
Paul  Ritter  (1883) :  Nürnbergs  Abgesandte  bringen  die  der  Stadt 
von  Kaiser  und  Reicli  zu  ewiger  Aufbewahrung  anvertrauten 
BdGhBklelnodien  am  22.  MSn  1424  in  f^erllelieiii  Au&Qge  in  die 
Stadt.  Die  Decke  des  langen  Gangs  im  zweiten  Stoek  bestellt 
ans  einem  Qips-Retief  nnd  stellt  ein  1446  kier  gehaltenes  Tnx* 
nierC^Gesellensteehen^dar,  Fignien  lebensgfoss,  1649  von  H. 
Kern  gefertigt.  —  In  einem  Nebenzimmer  ein  grosses  Gemälde 
▼on  Sandrarty  Festmahl  zur  Feier  des  westfälischen  Friedens  im 
Rathhaiis  zu  Nürnberg,  mit  47  Portraits.  darn-ntpr  vom  am  Tisch 
Pfalzgraf  Karl  Gustav,  der  spätere  König  von  Schweden,  r.  davon 
Octavio  Piccolomini,  noch  weiter  r.  KurfürBt  Karl  Ludwig  von  der 
Pfalz ;  die  äusserste  Figur  r.  ist  der  Maler  selbst. 

Der  zierliche  Brunnen  im  Hof  ist  1557  von  Laben wolf  gegossen. 
Der  angebaute  auf  interessanten  Oonsolen  ruhende  Gang  mit  goth. 
Balnstraden  in  der  Sfidosteeke  dea  Hofii,  dem  Ban  Ton  1425  ange- 
kSrend,  ist  Yon  Hans  Bekaim.  Unterixdiscke  Gänge  fßkxen  ans 
den  ekemaligen  Gefängnissen  nnter  dem  Ra^aos  naek  der  Bnig 
nnd  verschiedenen  anderen  Richtungen  hin ;  Besiektignng  erlankt. 

Die  *Sebaldnskircke(Pl.  D2,  pTot.)istimxm.JakTk.  nisprüng* 
lieh  nach  dem  Muster  des  Doms  in  Bamberg  mit  zwei  Choren  er- 
baut. Westchor  noch  loman. ;  Mittelschiff  im  Ueber^angsstil ;  der 
jetzige  ö.  Chor,  nach  Beseitigung  des  altern,  im  rein  goth.  Stil 
1361-77  erbaut.   Der  Messner  ist  gewöhnlich  in  dei  Kirche,  man 

klopfe  an  einer  der  Seitentküren  (40  Pf.}. 

Avssenseit«.  JHa  m.  Poftsl,  die  sogvnainte  J^*««flM^,  die  Itetttfi 

an  den  Pfeilern  des  Ostchors  (die  r.cidenggeschichfc  Jesu  darstellend), 
femer,  dem  Rathhans  gegenüber ,  ein  schönes  figurenreiches  Relief  in 
Stein,  die  Kreuztragung,  Grablegung  und  Auferstehung  Christi  darstellend, 
das  „Hchreyer'sche  Grabmal",  von  Adam  Krafft  (1492),  die  reichste  und 
bedeutsamste  seiner  Arbeiten,  und  das  jüngste  Gericht  an  der  Sndtbür, 
sind  an  der  Aussenseite  besonders  zn  beachten.  —  Im  Innern  im  ö. 
Gkor  3  Hochreliefs,  Abendmahl,  Christus  am  Oelberg  uad  der  Jiidaskusa 
(angeblich  von  Adam  Krafft^  jedoch  mit  dem  Monogramm  von  Veit  Stet* 
bezeichnet);  neben  dem  Chor  das  Markgrafenfenster,  Markgraf  Friedrich 
von  Ansbach  und  Bayreuth  mit  seiner  Oemahlin  und  8  Kindern  darstel- 
lend,  15t5  von  Veit  Hirxchvogel  auf  nias  gemalt-,  dann  einifre  %\xit  Altar- 
bilder, besonders  an  der  n.  Wand  des  Soküft  daa  v.  Tucher'sehe  mit 
Flügeln ,  1613  Ton  Hern*  ikm»  KuMb»ch  naek  D9rm^9  Mcknaag  f  emali. 
wohl  das  beste  dieses  Meisters ;  Crucifix  und  Statuen  der  h.  Jungfrau  und 
des  h.  Johannes  über  dem  Hochaltar  von  Veit  £Uo§t,  Hochaltar  in  Holz. 
i831  Ton  IMmtMmdi  naek  HHdeioff.  Dm  **&ekal4lot-0  rakmal 
(157  Ctr.  schwer,  für  3U5  fl.  von  der  damali^'en  Kirchcnverwaltung  ans 
freiwilligen  Beiträgen  gestiftet)  ist  das  Meisterwerk  des  berühmten  Ers^ 
bfldners  Peter  VUeher^  der  es  mit  5  Söhnen  nach  dreizehnjähriger  Arbeit 
1519  vollendete.  Ausgezeichnet  die  12  Apostel,  welche  den  Sarg  mit  den 
Reliquien  des  Heiligen  urapeben ;  obpn  zwölf  kleinere  Figuren  von  Kir- 
chenvätern und  Propheten,  und  aui  Fasse  ungefähr  TU  allegorische  Dar- 
stellungen, Genien,  Thiere  u.  dgl.  Die  Wunder  des  Helligen  sind  Gegen- 
stand der  Reliefs  unter  dem  Sarge.  In  einer  Nische  der  Künstler  selbst 
mit  Schurz  und  Meissel,  vortreffliche  Statuette.  Neben  der  neuen  schonen 
KaBsel  eina  Ovablagaaf,  iageldiok  Yon  IMr«*,  mit  diim  HöliMkiikar^aeliea 
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Wappen.  In  der  Löjyelhott'OapelU  fwesfl.  Chor)  ein  goih.  Tftufbeekeii 

Aua  Bronze  aus  dem  Anf.  des  xvi.  Jahrh. 

Der  Pfarrhof  von  St.  Sebald  an  der  Nordseite  bat  einen  sclioneii 
gothischen  Erker  („Chörlein",  vgl.  S.  190)  von  1318.  Melch. 
Pflnzing  (f  1535),  Propst  von  St.  Sebald  und  Verfasser  des 
„Tewrdannkh",  einer  allcgnr.  Erzählung  der  Werbung  Kaiser 
Maximilian's  I.  um  Maria  von  Burgund,  bewohnte  ihn  einst. 

Der  Sebalduskirche  n.  gegenüber  die  goth.  St.  Moritxkapelle 
(PI.  Dl);  die  vormals  darin  aufgestellte  Gemäldesammlung  ist 
jetzt  im  German.  Museum  (S.  192). 

SW.  Yon  der  Sebalduskirche,  Wluklerstr.  29,  bezeichnet 
6lD«  II amoz-Iiiscliiilt ,  auf  BefeU  dei  Königs  Ludwig  I.  «tnge- 
setst,  ein  Hans  (PL  öl  als  dasjenige,  in  weldiem  „Joliann  Palm, 
BnclihindleK,  der  ein  Opfei  fiel  Napoleoniseher  Tyrannei  im  Jabie 
1806",  wohnte.  Napoleon  liess  ihn  „wegen  absichtlicher  Verbrei- 
tung ehlenrühriger  Schriften  wider  Frankreich"  (in  der  in  seinem 
Verlag  erschienenen  Schrift  |,Dentschland  in  seiner  tiefsten  £r- 
niedrigung'Q  durch  ein  Kriegsgericht  zum  Tode  verurtheilen  iituI 
am  26.  Aug.  1806  zu  Braunau  erschiessen  (S.  156).  —  In  der 
Winklerstrasse  an  der  Stelle  des  niedergerissenen  Augustiner- 
klosteife  tler  neue  von  Solger  erbaute  Justhpalast  (PI.  3). 

Ueber  dem  Thor  der  Stadtwage  (gegenüber  von  Palm's  Haus) 
ein  »Relief  von  A,  Krafft  v.  1497  In  der  Nähe  (Wiuklerstr.  20) 
Düret*»  Oebufithau»,  dnroli  eine  Tafel  bezeiclinet. 

•Dürer»s8tandbüd  (PI.  D 1),  3,5m  hoch,  ist  nach  Dürer  s  eigner 
Zeichnung  (auf  einem  Gemälde  in  Wien,  S.  278)  von  Rauch 
modellirt,  Ton  BurgsdmUei  gegossen.  Einige  lOOSchiiU  nordwestl. 
Ton  hiev  ist  Vünt*$  WcHmhau»  (PI.  1 :  C 1),  ein  altes  Hans  an  der 
Beke  der  Albrecht-Dfirer^Strasse,  dieht  beim  Thiergirtner-Thor, 
dnrch  ein  Medaillonbild  bezeichnet,  jetzt  Eigenthnm  einer  Stif- 
tung ;  darin  einige  alteM$bel  u.  Geräthe,  sowie  Copien  von  DÜier's 
Werken.    In  dem  Hause  wohnt  als  Castellan  ein  Glasmaler. 

Zurück  zur  Burgstrasse ,  wo  neben  dem  Kathhaus  das  ehem. 
Dominicanerkloster.  Dasselbe  enthält  in  seinen  untern  Räumen 
die  Rotermundt' sehe  Sammlung  von  Gipsabgüssen  alter  Nürn- 
berger Bildwerke  und  Antiquitäten  (alles  käuflich),  Eintritt  frei. 
Im  Obern  Stock  die  Stadtbibliothek  (PI.  Di;  Di.  Do.  u.  Sa. 
10*12  Uhr  zugänglich),  40,000  Bde.  u.  800  Handschriften,  darun- 
ter ein  Missale  mit  schönen  Miniaturen  Ton  Glockenton,  einem 
NümbeigerMiniatiiTmaler;  Incnnabeln,  damnterdas  Bationale  des 
Dnrandns  Ton  1469,  einer  der  ersten  Drucke  Ontenberg^s;  femer 
Antographen  von  Luther,  Melanchthon,  IHrich  ^n  Hutten  etc., 
sowie  andere  Merkwürdigkeiten. 

Weiter  nach  der  Burg  zu  1.  ein  sog.  Oelberg,  1499  von  Peter 
Harsdörfer  gefertigt.  —  An  dem  rechten  der  beiden  zur  Burg 
führenden  Wege  die  ehem.  Burgeaacme^  1494-95  von  Uans  Be- 
haim  d.  Ä.  erbaut. 
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me  *Barg  (Pl.ODi),  Ton  Kaiser  Koand  IL  iCM  gegrttn- 
det,  Ton  Friedrich  BwImoosb«  1168  enreltert  mä  1864-56  auf  Be- 
fehl des  Königs  Max  von  Yoit  im  goth.  Stil  modemlsirt,  erhebt  sieh 
n.  »nf  einem  Sandstein f eisen  über  der  Stadt.  Neben  dem  Burg- 
thor wohnt  rechts  der  Castellan  ,  der  Glasmaler  Kellner  (Trinkg.). 
Die  alte  Linde  auf  dem  Burghof,  der  Sage  nach  von  der  Kaiserin 
Kunigun(ie,  Gemahlin  Kaisf^r  Ileinrich's  II.  (1002-24)  gepflanzt, 
bezeichnet  die  Stelle,  an  ^velcher  in  alter  Zeit  Gericht  gehalten 
•wurde.  In  einer  lUeude  an  der  Mauer  das  Standbild  des  sächs, 
Gesandten  v.  Glansdorf,  der  im  SOjähr.  Krieg  zu  Nürnberg  starb. 
Im  AndlenzMal  einige  altdeutiehe  Bilder«  In  der  Kaieerkapelle 
(e.  unten]  mehrere  Beliefs.  In  den  Tersohiedeaein  Zimmern  sohtee 
alte  Oefen.  Ans  den  Fenstern  der  meisten  Zimmer  nnd  nament- 
lieh  von  dem  (neuen)  Altan  an  der  W. -Seite  der  Burg  piachtige 
nmfusende  Anssieht  Über  Stadt  und  Gegend.  Der  sogen.  Heiden- 
tfctirm,  am  Burgthor,  enthält  zwei  roman.,  übereinander  liegende 
Kapellen  (sog.  Doppel-Kapelle"),  aus  dem  xii.  Jahrhundert,  unten 
die  als  Grabkapeile  der  Burggrafen  dienende  St.  Margarethen- 
KapeUe,  oben  die  zum  Gottesdienst  benutzte  St.  Ottmars-  oder 
Kaiser-Kapelle ,  mit  Kreuzgewölben  auf  schlanken  Säulen  mit 
roman.  Kapitalen  und  Werken  von  Wohlgemuth,  Holbein  (?),  Adam 
Krafft  u.  a.  Vom  Vestner-Thurm  umfassende  Aussicht  (dem  Thurro- 
wart  80  Ff.).  Nohen  demselben  ein  tiefer  Brunnen ;  Lichter  weiden 
in  denselben  hinabgelassen  nnd  die  Wasserfläche  durch  in  einem 
Spiegel  aufgefangenes  Tageslicht  beleuchtet. 

R.  neben  dem  Eingang  die  Sammlung  von  Marierwevkzeugen  des  An- 
tiquars Üeuter  (dü  Pf.).  Auf  der  Östl.  Mauer  der  fiurg  zwei  bufförmit^e 
Biiidrfleke,  die  von  einem  gefangenen ,  mit  seinem  Pferd  über  den  Bnrt;- 

graben  setzenden  und  so  entkommenen  Raubritter  (Eppelin  v.  rTailinfTeii) 
herrühren  sollen  \  daher  das  Sprichwort :  ^Die  Nürnberger  hängen  keinen, 
sie  hätten  ihn  denn*.  Der  fünfeckige  Thurm  ist  der  Anfang  von  Kürn- 

berg  und  jetzt  dos  älteste  Gebäude  der  Stadt.  In  demselben  eine  Folter- 
kammer mit  der  „eisernen  Jungfrau"  (Hinrichtunn;swerkzeufi)  und  eine 
ÜauimlunK'  von  Alterthümern.    Von  der  Plattform  herrliche  Aussicht. 

Die  Burggrafen  würde  der  Zollern  (S.  183)  bestand  nur  in  der 
Verwaltung  der  Buig ,  der  AuBübung  der  Gerichtsbarkeit  inner- 
halb ihres  Sprengeis  n.  dem  B»itz  einiger  Zölle  nnd  Geteeht- 
eame.  Kaiser  Sigismnnd  Üheitnig  Rriedxieh  YI.,  Burggrafen  Ton 
Nürnberg  y  1415  die  Mark  Bitndenbnig  mit  der  Knrwürde;  er 
wurde  Stifter  des  ktaigl.  Hanses  Preussen. 

An  der  Südwestseite  der  Bnrg  ist  das  Thiefgärtner  Thor  (PI. 
C  1).  Vor  demselben  in  der  Burgscbmiet-Strasse  die  Erzgiesserei 
des  Prof.  Lenz  (früher  Burgscbmiet ;  PI.  C  1).  Die  Strasse  führt 
weiter  an  den  Stationen,  sieben  Sandstein-Reliefs  mit  Darstellun- 
gen aus  der  Leidensgeschichte  Christi  auf  Pfeilern  (der  erste  beim 
Hanse  n*'  6),  und  dem  Calvarienberg^  alles  von  Krafft^  vorbei  zum 
(Vi  St.]  St.  Johanniskirchhof  (PI.  AI ;  8. 190).  In  der  goth.  HeUig- 
kreozkapelle  von  1390  (PI.  B 1 ;  ehe  man  den  Kirchhof  etreleht, 
links),  eAn  sehdAes  Altarwerk  mit  Holssehnitsereien  nikd  avehf-* 
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tektonißcher  Bekröming,  die  doppelten  Flügel  von  Wohlgemuth  ge- 
malt; Eingang  8t.  JohanniMtr.  24,  Pförtner  (30  Ft.)  in  der  Wirtk- 

Bohaft  des  innem  Hofea. 

Atif  dem  JoBAHirtsKiBoraor  in  der  Bolu^Mhm''*9ehen  Eap^Ue  «Ine  gute 

OraMe^unt:  in  15  l»  !)<'n«i^'r<ispcn  Fi-iurcn,  von  A.  KrajTt  (1507),  und  ein 
Altar  von  Veit  8tou.  Die  Graber  auf  dem  alten  Tbeile  sind  fast  alle  mit 
liegenden  Steinen  bedeckt,  die  meisten  mit  BronteplKtle«  f^esebniüekt. 
Ueber  alle  ragt  das  MünUer'iche  7,6m  bobe  Grabmal  hervor.  In  der  8.  Keihe 
.Süd],  von  diesem  ist,  an  einem  Aufsatz  kenntlich,  mit  l^r.  (>49  bezeichnet, 
das  Grab  Dürer^s  („emigravit  8.  April  1528'^).  Dicht  dabei  das  Grab  Wenzel 
Jamitser»  (f  1586)  mit  schönem  Kpitaph  von  Jost  Amman.  Daneben  das 
Grab  des  Malers  und  Kildhauors  A.  r.  Kreling  (f  187(5),  wenige  Schritte 
1.  dav4)n  das  des  Mah  rs  Anselm  Feverbach  (+  1880),  beide  mit  Medaillnn- 
portriit  in  Bronze.  Weiter  westl.  Nr.  208  Veit  Stos»  (f  1533),  und  Kr.  200 
der  Volksdichter  Grübel  (■v\d.  8.  18(j).  Einige  Reihen  weiter,  nahe  der 
Friedhofskapella,  da.s  (irab  Pawngärtna'  t  (f  1()79),  sehr  reiche  Erzgiuis- 
arbeit.  Wtraev  eini'^e  lieihen  weiter,  ebenfalls  mit  Aufsatz,  das  Grab  des 
Malers  Sandrnrt  t('ÄS).  mit  dem  Ordenszeichen  der  friiclitbrinu;enden 
Gesellschaft,  tirkhewier'i  (Ö.  i&o)  Grab  (Nr.  1414)  ist  näher  beim  Ausgang, 
der  6.  Reihe  r«  von  der  Holste]iii1iev''M¥en  Kapelle.  Kebenaa  auf  dem 
neuen  Friedliof  das  grosse  Grabmal  der  Fnm  v.  Ci'nmer-Kletf^  eine  Fels- 
gruppe,  von  der  ein  Phönix  emporsteigt  j  auch  sonst  manche  gute  Denk* 
miler.  CKite  AuAunfl  Qber  die  «iKcehieB  Or&ber  erthellt  die  Frmi  de« 
Todtengriibermeisters ,  wohnhaft  in  dem  Hause  r.  TOn  der  FiiedllOff^ 
kapelle,  meist  auf  dem  Kirchhof  anwesend  (50  Pf.). 

Nürnberg  bat  noch  einen  zweiten  grossen  Friedhof,  den  zu 
St.  Rochm  A  3j,  wo  u.  a.  der  9.  Stein  am  Weg  r.  das  Grab 
von  P6ter  Vischer  (f  1529)  bedeckt.  In  der  Imhoff'ßclien  Kapelle 
daselb&t  ein  interesBanter  Altar  und  schöne  Glasgemälde  nach 
Dflxef  s  Zeiclmiuig.  — Def  neue  Centrai-Friedhof  in  der  JohanniB* 
TarBt«dt  liat  ein  sehöneB  Portal  von  Haae  (i879> 

Die  AegidieaUvölie  (PI.  E 1),  mprünglicli  toman.  Basilika, 
1140  efbant .  1696  abgebiannt»  1711-18  im  Zopfiita  neu  gebant» 
entiialt  alt  AltaiWd  eine  PieU  von  van  I>yek  nnd  hinter  dem 
Altar  swei  Reliefs  in  Erz  yon  Söhnen  des  P.  FMker.  Daneben 
die  Spätrom.  Eucharius-Kapelle  mit  zwei  Altären  von  Veit  Stoss, 
In  der  goth.  Tetzelkapelle  ein  Steinrelief ,  Krönung  Mariä  von  A, 
Krafft.  —  Nebenan  das  <?i/mmi#mm,  von  Melanchthon  gegrün- 
det; vor  demselben  sein  Standbild  von  liurgschmiet  (1Ö26). 
—  Aegidienplatz  No.  13  an  dem  Hause  des  berühmten  Buch- 
druckers Anton  Koberger  (  thiitip:  von  1470  bis  1513J  eine  von  deut- 
schen Buchhäiidlern  1880  errichtete  Doiiktafel. 

Die  meisten  grosseren  Privathäuser  haben  interessante  Höfe, 
künstlerisch  ausgeführte  Erker,  hier  ,,Ghörlein'^  genannt,  Dach- 
erker,  oll  wA,  Boeh  Heüigen-Statnen  an  den  Beken  (vgl.  S.  183) 
wd  Walmelelien  an  der  ^om.  Sie  Mingen  in  iltrei  meist  niekt 
reehtwinkeligen  Stsllsng  znr  StrassenMnie  die  so  kddiet  audo- 
ilschen  Gesammtansiohten  der  Strassen.  Am  interessantesten  sind 
das  Haus  Nassau  (PI.  D3),  um  1400  gebaut,  gegenüber  der  Lo- 
renzkirche; das  KraffVsche  Haus  (PI.  Dl),  Theresienstr.  7.  mit 
schönem  Hof;  das  Topler'ache,  jetzt  Peter nen'.tche  ^aus(P1.8)ara 
Panierplatz,  1590  oxhaut ;  das  Tucher  sehe  {vT  11)  und  das  Bup- 
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preeht'sche  Haus  (n^21),  beide  in  der  Hirschelgaase  (PI.  Ei),  letz- 
teies  mit  grossem  schönen  Saal  im  frühen  Renaissancestil  (nach 
dem  Erbaner  „Hirsch vogelsaal"  genannt)  von  1534,  neuerdings 
glücklich  lestaurirt,  jetzt  die  Ausstellung  der  Rotermundt'sehen 
Antiquii»MeBhaadliiiig  «nthalMd:  äm  JMUf'iehe^  jetzt  Eysser*^^ 
Haui(Yi.  6)tm  Aeglfienbeig  n^23  mit  zeidier  Renalssanoe-Fa^ade 
Ton  lo05  imd  tcfiSnem  Hof,  1883  lettanrirt  und  vom  Besiteer 
(Möbel fabrlkaat  In  Bayreuth)  zum  permanenten  Aufistellungs- 
lokal  bestimmt;  das  Imhoff$eke  Maua,  Tucherstrasse  20.  —  Von 
neueren  Gebäuden  sind  u.  a.  zu  nennen  das  Palais  des  Banquler 
Cohn  am  Frauenthorgraben,  die  im  türk.  Stil  von  Heideloff  er- 
baute Vill(t  Wiss  vor  dem  Spittler  Thor  und  das  Beryau-Srhld!<.^rhfn 
vor  dem  Vestner  Thor,  im  Stil  der  altnürnberger  Landhäuser  zum 
grossen  Theil  mit  alten  Bautheilen  neu  erbaut. 

Im  ehem.  Landauer  Kloster  die  Kunst  schule  (VI.  E  1) ;  die  ehem. 
Kapelle  darin,  1607  ezbaut,  hat  ein  hübsches  Gewölbe  auf  zwei 
gewundenen  Bänlen.  Fdr  diese  Kapelle  malte  Düm  im  J.  1511 
sein  berüluntea  AllexbeSUgen-Bild  (die  Anbetung  der  lu  Bxei- 
faltigkeit),  jetst  in  Wien  (S.  278). 

Das  'German.  WationalmUMUBi  (Fl.  C  D  3),  eine  wissen- 
schaftlicke  Anstalt  zur  Darlegung  der  deutaeken  Gnlturgeschichte 
in  ihrem  weitesten  Umfange,  besteht  aus  einer  Reihe  kunst- 
und  cuUurgeschichtlicher  Sammlungen ,  Bibliothek  inid  Archiv. 
Das  Museum,  im  J.  1852  von  Frhrn.  v.  Aufsess  gegründet,  seit 
1857  in  dem  ehem.  Knrthäuserkloster,  einem  goth.  Gebäudecom- 
plex  (xTv.  Jahrh.)  mit  schöner  Kirche  und  ausgedehnten  Krenz- 
gängen  untergebracht,  wurde  seit  1866  durcii  den  jetzigen  Direc- 
tor  A.  Basenwein  in  allen  seinen  Thellen  sehr  bedeutend  erwei- 
tert. An  dasselke  wurde  in  neuester  Zeit  das  ekem.  Augustiner 
kloster,  Mker  an  Stelle  des  modernen  Justizpalastes  (S.  188) 
stakend  und  von  dort  Merker  ftbertragen»  angebaut.  Ton  den 
nmfangrel^en  Sammlungen,  die,  durch  freiwillige  Beiträge  aus 
dem  gesammten  Vaterlande  gebildet,  bereits  zu  den  hervorragend- 
sten Deutschlands  gehören.  ^mA  die  allsremein  interessanten  in  60 
Räumen  dem  Publikum  zugänglich,  während  die  übrigen  nur  zum 
Studium  für  Künstler  und  Gelehrte  reservirt  sind.  Das  Museum 
ist  tägl.  von  10-1  und  2-4  U,  geöffnet,  Eintritt  Mittw.  und  Sonnt, 
(für  Mitglieder  gegen  Vorzeigung  der  Karte  jederzeit)  frei,  an  an- 
dern Tagen  1  J(.   „Wegweiser"  an  der  Kasse,  40  Pf. 

Im  grossen  Kreuxgang  Abgüsse  von  Grabdenkmälern  und  nittel- 
alterlichen  Bau -Ornamenten.  —  R.  II.  u.  III.  Saal.  Alterthümer  vor- 
christlicher Zeit,  Stein-  und  Bronzewerkzeuge,  Schmucksachen,  Waffen 
etc.  Hof  IV.  ElnselBe  Bautbelle,  besonders  Fnssbodenplatten  m.  Thüren. 
Verbindung. S'^'ang  V.  Dachziegel.  Hof  VI.  Rcnaissance-Möbcl.  S. 
VU-X.  Oefen  u.  Ofenkacheln,  ä.  XI.  Schlosserarbeiten.  Ö.  XII.  (Eck- 
Bfanmer)  j^WUMmikak^,  mit  grosserm  von  Kaiser  Wilhelm  1860  gestifteten 
Glasfenster,  die  Grundsteinlegung  der  Kftrfbause  1381  durch  den  Hurg- 
erafen  Friedrich  von  Nürnberg,  nach  KreliBg''s  Entwurf  in  Berlin  auäge- 
ifthft.  Btet8chel*8  erstes  Originalmodell  «um  Lutherdenkmal  in  Wonni. 
CtogBKfiber,  ui  dev  Bdc«  der  beiden  Krettsgangflage],  die  HcHmroIhmhäaej 


uiyiiizeo  Dy  Google 


192  BouUdS, 


NÜRNBERG.       Qemum.  Muieum. 


der«n  4  goth.  Fenster,  mit  den  Wappen  der  prptissischen  Provinzen,  von 
den  Prinsen  K^rl  und  Albrecht  Ton  Preu^sea  und  dem  Fürsten  Karl  An- 
ton Ton  HoheBsoUern  gastiflet  «Ind.  Kreuzgan gfl ügel  o.  Räume 
Xni-XXI.  (ilp.sab<iüsse  von  T. rabdenkmälem  etc.  Hio  Kaunie  XVII  und 
XVIII  (Victoria-  und  Friedrich  Wilhelms-Bau)  umschlieMen  den  an  den 
Kreuzgangtlügel  XIII  «BStoMe&den  IMekthofy  mit  efnei*  StueknaehbUdaBfip 
des  Bremer  Roland.  Zimmer  XXII.  Hau^^eräthe.  Halle  XXIII.  Geschütze. 
Iläume  XXIV -XXIX.  enthalten  die  städtische  Kunstsammlung 
(früher  Im  Bathhaus):  437.  Die  Roscnkranztafelf  Holzschnitzerei  von  Fett 
StPU;  4%.  Krönung  Maria,  Uolzrelief  von  V^Stoss;  440.  eine  .Anzahl  sehr 
feiner  Unl'/.sohnlty.creien ,  dem  /*.  Flötner  '/.u'^oschriehen ;  4  W.  ein  8icb 
krat/.euder  Hund,  in  Bron/e,  uugebl.  von  Peter  Vischel';  *425.  Kähmen  zum 
Allerheiligenbild  (aus  der  Landauer  Brüderkapelle,  b.  üben),  1512  nach 
rev^M  Zeichnung  gefertigt,  der  sich  damit  bereits  als  echter  Renai.sf^ance- 
Künstler  erweist.  4i0.  Reliquienachrein  des  h.  Sebastian  ^  432.  Statue  des 
h*  Wenzel.  Mudell  zu  einem  P.  Vischer'schen  Bronzeguss  im  Dom  zu  Prag 
(8.449).  433.  Boprenschiit/,,  Rron/e  v.  P.  Visrher  (Uyi'2).  •434.  Maria,  vor/ti^'l. 
Holutatue  (xv.-xvi.  Jahrh.).  —  Im  Kreuzgang  Ulaagemälde,  darunter 
Werke  ron  Chr.  Maurer.  —  S.  XXX.  Stiftung  der  deutschen  Standes- 
herren.  Waffen.  Die  SnniTiiInn,!  der  Fetierwaflen  ist  in  histor.  P.p/iehun^ 
von  seltener  Vollständigkeit.  8.  XXXI.  Stiftung  der  deutschen  Keichs- 
•tidte.  Costflme.  —  Krevagänge  XXXn,  XXXfIT.  Modellsnmmlnnf.  — 
XXXIV.  Ahtiiis.so  kirchlicher  Geräthc  de.i  Jüttrlaltcrs.  —  XXXV.  Kir- 
che, mit  Sammlungen  für  Geschichte  der  Sculpturi  an  der  Südseite  ein 
«"Wandbild  von  KmObaehf  Kaiser  Otto  III.  erSfltaetKarra  4.  Gr.  Grab,  eine 
symbolische  Darstellung  der  Auf^a]>e  de.s  MnteMUS,  die  Sehitse  der 
deutschen  Vergangenheit  ans  Licht  zu  ziehen. 

In  den  kleinen  Kapellen  XXXVl  u.  XXXVII  r.  u.  1.  neben  dem  Chor 
kirchliche  Alterthümer,  u.  a.  (1.)  der  silberbeschlagene  Schrein,  in  dem 
früher  die  Reliquien  des  h.  röm.  Reichs  aufbewahrt  wurden.  Saal 
XXXVIII.  Denkmäler  des  häuslichen  Lebens  im  iMittelalter :  ^uthische 
Mfihel,  Ger&tbe  n.  Gef&sse.  —  S.  XXXIX.  Denkmäler  des  häuslichen  Le- 
ttens ans  dem  xvi. — xvii.  Jahrh. :  vor7.upflwei.''f'  riläser,  Mnjnlikt^n,  Fayen- 
cen u.  Steingutgeschirre,  Krüge  etc.  —  Halle  XL.  Folterinstrumente. 

Im  I.  Stock.  Saal  X LI  u.  Gang  XLII.  Fortsetzung,  vorzugsweise 
Möbel  u.  sonstitje  Geräthe  dc^  xvi.-xvrii.  Jahrh.  —  XI. HI.  Halle  des  meck- 
lenburg.  Adels.  Musikalische  Instrumente.  —  Gallerien  u.  Säle  XLIV-LI. 
Gem&ldegallerte  (Katalmt  SO  Pf;).  VorcttgUeh  vertreten  die  alten  ober- 
u.  niedc.rdent.schcn  Schulen  des  xv.  u.  xvi.  Jahrb.;  auf  diesem  Gebiet  von 
keiner  andern  Sammlung  übertroffen.  Besonders  hervorzuheben:  7.  Jfss- 
sier  WUhHm  von  Köln,  Madonna  mit  der  Brbsenbl fite;  18.  ifeUter  ßliphan 
von  Köln^  Christus  am  Kreuz  u.  sechs  Heilige ;  23.  Roge}'  van  der  Weyden^ 
Portrait  des  Kardinals  Bourbon ;  llU.  M.  Wohlgemuih,  Kreuzigung;  92. 
B.  Zeiiblom^  Beweinung  Christi  \  A.  Dürer,  *185.  Beweinung  Christi  (die 
sog.  Hol7.schuher*ache  Tafel),  184.  Hercules  (Jugendwerk),  *186.  187.  die 
Kaiser  Karl  d.  Gr.  u.  Sigismund  (stark  uliermalt).  (Das  berühmte  Portrait 
des  Hieronymus  Holzschuher,  1526  gemalt,  wurde  1884  von  der  prcuss.  Re- 
gierung angekauft. I  Ferner  Madonnen  v»)n  /Inns  Holbein  dem  Aeltern,  Sigm. 
/folbein^  H.  Burckmair;  IM.  //.  Burrkmair^  h.  Sebastian  und  Kaiser  Maxi- 
mian; 193.  194;  Hans  v.  Kulmbachy  h.  Cosmas  u.  Damian;  Ö18.  Rem- 
hrandij  Portrait  eines  jungen  Mannes;  319.  FUA^  ^  Booch,  Gesellschaftt- 
scene.  —  Gallerie  LH.  Kostümbilder  aus  dem  xvf.-xvni.  Jahrb. —  Räume 
Llil-LV.  Wissenschaftliche  Apparate,  Kalender  u.  Karten.  —  Zimmer  LVI. 
Znnftalterthümer.  —  Z.  LVII-LlX.  Sammlung  von  Urkunden  snr  Entwtclc- 
lung  der  Schrift:  ^lanuserlptc ,  Incunahcln,  Kiipfer^itiche.  —  Saal  LX. 
Handels  -  Museum ,  besundem  interessante  Schiffsmodelle,  Modelle  von 
Fmeht-  n.  Laetwa^en. 

Nflrabevg fit  sdhr  reicli  «i  Fabriken;  die  groBBexen  liegen 
aoBBerbelb  der  Stadt.  Vor  dem  Wdbrder  Thor  das  Ovrnier-lRcff • 
sehe  Etablitsement  (PI.  F2);  addl.  ver  dem  Fixber^Thor  an  der 
Eisenbahn  die  Zellntfr'aehe  Ultramarin-Fabrik  (P1.BG4).  Fahtf^n 
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Oesellfdiaft)  im  Maxfeld  tot  detn  L&nferthot  «id  2M^ieke 
in  dem  sog.  alten  Waizenbrauhaus  in  dei  WkiieiMir. 

Zu  den  besuchtesten  Veignügnngsorten  gebdien  der 
Kocher t- Zwinger  am  Spittler  Thor  (PI.  B  3)  und  die  Roseruiu  (PI. 
A  R  2,  3),  beide  an  der  Westseite,  und  der  Stadtpark  oder  das 
Maxfeld  an  der  Nordseite  der  Stadt.  Lohnende  Ausflüge  nach  der 
2  St.  von  Nürnberg  entfernten  Alttn  Veste  (s.  S.  170):  nach 
Mögeldorf  (S.  214)  mit  schönen  Waldpartien;  St.  Jobst  (8.  216; 
Pferdebahn);  DuixendUich  (8.170;  Pferdebahn!  mit  hübschem 
Weiher  (Kalinfahrt),  und  die  mmbmg§tS€MM(8,  iMd> 

48.  Bamberg. 

OaathöfiB.  Bamberger  Hof  (PI.  a:  C3j,  Grüner  Markt,  Z.  von  IVv, 
F.  1,  M.  2>Aff  Ii.  v.  B.  1;#T— *I>efttse1ies  Haus  (Fl.  br  D^,  K5n!gstr., 
Z,  von  IV'..  M.  2.4r,  F.  80  Pf. ;  'Drei  Kronen  (PI.  d:  C  4),  Langestr.  — 
2  Cl.:  *£rlauger  Hof  (PL.c},  am  Bahnbof.,  Z.  I«.  B.  IVsUV}  Golde- 
ner Adler  (PI.  e),  Königstr. 

Restaurationen  :  e  s  s  e  r  s  ch  1 1 .  Kapu/incr^xasse,  Fischer,  Ecke 
der  Langenstr.  und  der  Promenadenstr.,  in  beiden  guter  Frankenwein  ^ 
Schubertb,  neues  Lokal,  Tambosi  (KleemcuM),  mit  schattigem  Gar- 
ten, beide  an  der  Promenade.  —  Viel  besucht  werden  an  Sommerabenden 
die  Feleenkeller  auf  dem  Stephans-,  Kaul-  und  Jakobsberge  j  s.  Th.  mit 
schöner  Aussicht ;  gutes  Bier. 

Broachken.  Vom  Bahnhof  in  die  Sklftt:  Einsp.  75  Pf.,  Zweisp.  V/nJff 
h\B  zum  Jakobsberg  iJK^  2J(,  bis  zum  Michaelsberg  1.25,  2.50.  In  der 
Ötadt:  ViSt.  Einap.  öOPf.,  Zweisp.  iJi;  V2  St.  IJf,  2Ji,  1  St.  2Jf,  3Jl. 

Fosv:  an  SehlllOTplatfe.  — ^  Telboraph  :  Austrasse  17. 

Schwimm- u.  Badeanstaltbm  im  Theresienhain  (S.  198).  oberh.  der  Stadt. 

Bamberg  (23ßm  ü.M.),  mit  29,587  Einw.  (3600  Prot.,  1300  Ju- 
den), bereits  973  als  Stadt  erwähnt,  seit  1007  Sitz  eines  von  Kaiser 
Heinrich  II.  gestifteten  Bisthums,  seit  1802  ba3nrisch ,  liegt  in 
höchst  fiachtbarer  Gegend  an  beiden  Ufern  der  in  mehrere  Arme 
gethMiMkBßgnilM^  1  St»  ota^bdemMündimgiii  denMttn,  und 
an  dem  slcli  hUft  mit  der  Bagnitz  Teieliiigettdeii  Ludwitffeänta^  der 
leit  1846  iiDonaa  undMainfttz  die SeUflÜOat verbindet*',  aterTer- 
h'altnisamäsBlg  wenig  banntet  ivird.  Btva  die  Bilfle  der  Stadt  ist 
auf  einem  Hügelzuge  erbaut,  dessen  höchste  Punkte  von  Kirchen 
gekrönt  werden.  „Reben,  MessgeUut,  Main  und  Bamberg,  dat 
ist  Franken",  sagt  ein  alter  Spruch;  ein  anderer:  „Wenn  NAm- 
beig  mein  war',  wollt  ich's  zu  Bamberg  verzehren". 

Der  Weg  vom  Bahnhof  zur  Stadt  (bis  zum  Dom  20  Min.)  führt 
durch  die  sogen.  Gärtnerei- Vorstadt.  Am  Anfang  der  Königsstrasse 
1.  die  alte  Kirche  St.  Oangolph  (PI.  5),  1063  gegr.,  ursprünglich 
roman.  Basilika,  Chor  gothisch,  das  Ganze  stark  umgebaut. 

.  Zwei  Brftekeii  flUnen  filier  den  SetL  Arm  der  fiefniti  in  die 
Stadt :  die  1867  erbante  Bopkimbrückc ,  weldie  nach  den  neneien 
Stadttheilen  führt  fS.  198),  nnd  die  ITelteii&rudkeCPl.  P  3>  Letz- 
tere, 162d-!)9  Ton  SohierUnger  n.  Klenze  an  SteUe  Uterer  Fln«- 
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Übttginge  erbtut,  ▼ermittelt  den  Hanptfiefkel&T,  welcher  sich  ge- 
rAdoun  w^ter  durch  die  HauptwaehitraiM  am  MazimUianspUte 

vorüber  zum  Grünen  Markt  hinzieht. 

Auf  dem  M  aximili  ansplatz,  an  welchem  r.  das  1733  er- 
baute kath.  FriesUrseminar  (PI.  19)  liegt,  erhob  sich  bis  1803  die 
alte  St.  Martinskirche.  Jetzt  schmückt  ihn  ein  schöner,  1880  von 
dem  Bildhauer  und  Erzgiesser  Miller  in  München  ausgeführter 
monumentaler  Brunnen»  mit  den  Standbildern  des  Königs  Maxi- 
ittllüai  I.  vom  Bayern  und  ^«v  In  d«r  OeMshiebte  d«f  Stadt  banpt- 
läcblich  bernttMendar  PmoBMi ;  Kstier  Hftiniiob  H. ,  deeaen 
GemabUn  KvaAgmäa^  Bisblaobol  Otto  im  Heilige  nnd  Kaiser 
Konrad  III.  mit  der  Kreuzesfabne. 

Weitet  der  Grüne  Markt,  die  Uauptstrasse  der  alten  Stadt, 
wo  man  Vormittags  Gelegenheit  hat,  die  Erzeugnisse  des  berühmten 
Bamberger  Gemüsebaus  kennen  zu  lernen.  R.  die  1686-1720  nach 
Plänen  des  P.  Andr,  Pozzo  im  Barockstil  erbaute  ehemal.  Jesuiten-, 
jetzt  St.  Martinikircbe  (PI.  2:  C  3),  deren  4G,6o"^  1-,  15»47in  br., 
22,47m  h.  Innere  ein  mächtiges  Tonnengewölbe  überspannt. 

An  die  Kirche  stösst,  iu  der  r.  abgehenden  Jesuitenstrasse, 
das  ehemalige  Jesuiten -Goilegiom  nebat  üniveiütat,  jetit  ItgL 
Lyeeum  mit  tbeelegiaober  und  pbiloiopbiaober  Facnlt&t.  Der  Ein- 
gang Jeanltenatri  8  f&brt  in  einen  Hof,  in  deaaen  Unteren  Aißtir 
den  r.  der  Zugang  zu  dem  Lindei^teihen  Naturalienkabinei  (10*12 
Uhr)  ist;  1.  (Eingang Jetoitenatr.  2  oderFiaobstr.  2)  die kgl. öffent- 
liche ^Bibliothek,  entstanden  aua  der  ehem.  Jesuitenbibliothek, 
vielen  Klosterbibliotheken  u.  s.  w.  Sie  zählt  jetzt  c.  300,000  Bde. 
und  über  3000  Handschriften.  Bibliothekar:  Z>r.  Lc?«sc/iuÄ. 

Die  Bibliothek  ist  ausser  Sonn-  u.  Festt.  nnd  Sa.  Nm.  taglich  8-12 
nsd  34  Uhr  geöfißaet)  für  IVemde  aueH  wührand  Seminerferien,  9-12' 
Uhr.  Im  Hauptsaal  sind  einige  der  interesaantesten  Stücke  der  Biblio- 
thek unter  Glas  ausgestellt ,  namentlich  schöne  Pergamenthandschriften 
ans  <A«r  T<m  Katsev  Heinrieb  II.  dem  Baubeirger  Domstift  bfnterlasseii«» 
sog.  Kaiserbibliüthek:  Erangelien-  u.  Hessbücher  ans  der  Karolingerzeit, 
darunter  die  soi^AietäntltAel  Uiusserai  hos  AJouinus  ecciesiae  famolus 
penerlbere  nbros*),  wahrsehelnlich  In  Town  gefertigt  ^  äi4  GNibethÜclier 
des  Kaisers  Heinrich  II.  und  seiner  Gemalilin  Kunigunde  mit  schonen 
byzantinischen  Elfenbein-Diptychen  ans  dem  xi.  Jahrh. ;  femer  viele  Mi- 
niaturen, seltene  Drucke  und  beachtenswerthe  Handzeichnungen  ^  Aqua- 
relle etc.  aus  der  Sammlung  des  1849  gest.  Kunstforschers  Jos.  Heiler 
(/.ahlreiche  von  Diiref\  deren  Echtheit  indess  angezweifelt  wird). 

Der  Grüne  Markt,  an  dem  1.  ein  1698  errichteter  Neptuns- 
brunnen  (der  „Gabelmann")  steht,  und  weiter  der  Obstmarkt  füh- 
ren zu  der  1455  vollendeten  Steinbrücke ,  welche  den  1.  Arm  der 
Regnitz  überschreitet,  mit  einem  Stein-Cruciflx  von  1715.  In  der 
Mitte  dex  Brücke  erhebt  sich  auf  einer  künstlichen  Insel  das 
1744-56  B6n  aufgef&brte  Bftthbmis  (PI.  11 :  04),  dessen  Aens- 
seMs  Uli  batoeken  Ftesken  bemalt  Ist,  Tngendahegorien  n.  dgl* 
darstellend.  An  dto  ilttm  Thurm,  der  den  Bofebgtng  der  ßTüeke 
überdeckt,  sind  hübsche  Rococobalkone  angebaut.  —  Etwas  un- 
terhalb (i.)  Teiblndet  eine  1868  T<dlendete  QiUerbrüeke  beide  Ufer, 
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oberhalb (I.j  führt  eine  zweite  Gitterbrücke  vom  r.  l'fer  zumGeiers- 
wörtb,  auf  welchem  ein  ehem.  bischöü.  Schloss  jetzt  Sitz  des 
OlterlaJidesgerielite  ist.  Ton  den  beiden  HaupibT&cken  hübseher 
BÜek  auf  den  Ton  malezlscbeii  H&naeni  umgebenen  I1«m«  *— 
Omdeans  fülurt  ron  der  RatUuubx&cke  die  Gaxolinenatmse 
bergan  znmCaroIinenplatK,  den  die  neue  und  die  eltebiseliofl. 
Besidenz  und  der  Dom  umgeben. 

Der  *Doiii(Pl.  1 :  B  4),  mit  yler  stattlichen  Thürmen  weit  her- 
vorragend ,  steht  unter  den  romanischen  Bauten  Deutschlands  in 
erster  Reihe.  Er  wurde  von  Kaiser  Heinrich  II.  im  .T.  1004 
gegründet,  doch  stammt  der  gegenwärtige  Bau  ans  späterer  Zeit, 
nacli  weislich  aus  dem  Ende  des  xii.  und  Anfang  des  xiii.  Jahrh. 
Wenigstens  wird  eine  Einweihung  1237  berichtet.  Der  westliche 
Georgenchor  mit  dem  Querschiff  davor  deutet  mit  seinen  Spitz- 
bogen nnd  profllirten  PCeilern  enf  einen  noch  Jüngern  Ursprung ; 
er  dfirfle  nm  1274,  in  weleher  Zeit  ein  Ablees  den  BanfSrdeiem 
Torkündigt  wurde,  errichtet  worden  sein.  Gleiehzeitig  wurde  das 
MittelBcbüf  im  Spitzbogen  eingewölbt.  Von  den  vier  81m  hohen 
Thürmen  zeigen  die  beiden  östlichen  rein  romanische  Formen,  die 
beiden  westlichen  dagegen  mit  ihren  durchbrochenen  Eckthürm- 
chen  bereits  den  Einfluss  der  franz.  Frühgothik.  Ein  fünfter 
Thurm,  der  sich  als  Dachreiter  über  der  Mitte  des  Hauptschiffs 
befand,  wurde  1766  abgetragen.  Die  Verhältnisse  des  Domes  sind 
sehr  bedeutend.  Seine  T.änge  betrügt  95, 15m,  die  Breite  28,5im, 
die  Höhe  26,56m.  Die  Sculpturen  an  den  Portalen  und  im  Innern 
gehören  zu  den  bemerkenswerthesten  Leistungen  der  deutschen 
Bildnerei  von  der  sp&tromanifeben  Zeit  bis  zur  FrÜhienaissanee. 

Das  dem  Garolinenplatz  zugewendete  Hauptportal,  das  sog.  Für- 
sienthor ^  erinnert  in  seiner  vertieften  Anlage  an  die  goldene  Pforte  de« 
Domes  zu  Freiberg ^  die  Sculpturen  stellen  das  jüngste  Uericht  dar,  die 
auf  den  Propheten  siebenden  Apostel  und  die  symbolischen  Figuren  der 
Kirche  und  der  Synagoge,  letztere  mit  verbundenen  Augen.  Die  beiden 
kleineren  Portale  r.  uad  1.  neben  dem  Ostchor,  zu  welchem  schöne 
Stufen  hinanführen,  sind  ebenfalls  mit  Sculpturen  geeelunl&ekt :  an  dem 
1.  Portal,  durch  das  man  gewöhnlich  eintritt,  Adam  u.  Kva,  St.  PetniB, 
St.  Stephanus,  Kaiser  Heinrich  II.  und  seine  Gemahlin  Kunigunde. 

Dm  *lwmM  —  (mit  Ausnahme  der  Mittagsstunden  11-2  Uhr  den  gan* 
zen  Tag  geöffnet;  der  Kirchner,  der  die  Chorschranken  und  die  Schatz- 
kammer öffnet,  wohnt  hinter  dem  westl.  Chor,  vom  Garolinenplaiz  aus 
sn  errelelien:  Trkg.  1/2-!.^)  —  ist  1888-37  dnreh  K6nl«  Lniwig  L  reetau- 
rirt  uni3  von  allem  Schmuck  der  EenaiSvSance  und  Barockzeit  befreit 
worden,  so  dass  die  architektonischen  Formen  wirksam  hervortreten. 

Die  Mitte  des  Hauptsehifft  nimmt  das  1499-1513  von  dem  tretf* 
liehen  Würzburger  Bildhauer  Tilman  Riemenschneider  gearbeitete  ^'Qrab- 
mal  Kaiser  Heinrich" s  II.  und  seiner  Gemahlin  Kunigunde  (f  1024  n.  10.^*^) 
ein,  mit  welchem  der  wachsende  Reichthum  des  Domcapitels  die  alteren, 
nnfeattgend  erscheinenden  Denkmäler  ersetzte.  Ausg^NllIrt  in  marmor- 
artigem Kalkftein,  der  eine  miniatnrartige  Ausarbeitung  gestattet,  erliebt 
es  sich  als  reichgeschmücktcr  Sarkophay;,  auf  welchem  die  überlebens- 
grossen  Gestalten  des  Kaisers  und  der  Kaiserin  in  der  phantastisehmi 
Tracht  des  xv.  Jahrb.  ruhen.  An  den  Seiten  Keliefs,  Begebenheiten  aus 
dem  Leben  des  Kaiserpaars :  1.  die  Kaiserin  schreitet  zum  Beweise  ihrer 
Uaielknid  ilhet  gliUieinae  Pflugaohaaren :  2.  sie  zahlt  den  Werkleuten  der 
▼on  ihr  errichteten  Kifehe  den  Lohn;  8.  der  h.  Benedict  befreit  den  Kai- 
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ser  Ton  Stoliuehmeneii;  4.  er  fleht  um  Vergelmsf  4er  Sflnden;  6.  Tod« 
Xdflsrne  Kantet  von  Rotermundt. 

An  dem  Pfeiler  1.  neben  dem  Aufgang  zum  üstchor  ein  Reiterstand- 
Md  Kaiser  K<mrad*t  III. ,  der  1163  in  Bamberg  starb  und  im  Dom  be- 
graben wurde  (nach  andern  Kfmig  Stephan  von  Ungarn,  der  im  Dom  ge- 
tauft sein  aoU).  —  An  den  steinernen  Scbranken,  weiche  den  Ostebor 
gegen  die  SeltenMhiffe  abeebliesBen ,  benebtentwertbe  Senlptnren:  swdlf 
Reliefs  von  paarweise  verhnndenen  Aposteln  u.  Propheten.  St.  r;eoTg  mit 
dem  Drachen,  Vericündigung,  sämmUich  aus  dem  Anfang  des  xii.  Jabrh. } 
anf  der  nördl.  Seite  ausserdem,  daawiseben  an  den  Pfeilern,  drei  sebdne 
Statuen,  Madonna,  Sibylle  und  Engel,  aus  dem  Ende  des  xiii.  Jahrh. 
Ebenda  das  Denkmal  des  letzten  Fürstbischofs,  Georg  Karl  v.  Fechenbach 
(t  18Ü8),  1H34  errichtet.  —  Im  Ostchor  ol>en  r.  Grabmal  de»  Fünfbitehoft 
OWiill.  (f  1505),  aua  Peter  Vischer^s  Werkstätten  in  der  Mitte  die  Sarko- 
phage des  Bischofs  Otto  II.  (f  119C),  ans  roman.  Zeit,  und  des  Bischofs Clünther 
(t  lUGG).  aus  dem  xiii.  Jahrh.  Das  bronzene  Chri8tusl)ild  auf  dem  Hoch- 
altar ist  nach  Schwanthaler's  Entwurf  von  Stiglmayer  gegossen;  die  22 
Heiligen-Hochreliefs  am  Altar  nach  Schwantbaler'schen  Zeichnungen  von 
Öchönlaub.  Moderne  Cborstühle.  —  Die  Krypta  unter  dem  Ostchor 
steigt  streng  romani.sche  Formen;  ihre  Gewölbe  werden  von  14  runden 
nnd  achteckigen  Säulen  getra«ren.  Darin  der  einfache  Sarkopha;j;  des 
llühenataufen  Kaiser  Konrad's  III.,  aus  Sandstein,  und  ein  Ziebtnrunnen. 

Im  Westehor  der  niedrige  Marmor-Sarkopbag  des  Fapstes  Cle- 
mens IT.  et  1047).  eines  Bischofs  von  Würzburg,  seines  Familiennamens 
„SuidgeruM  a  Mayendwrff  Saxo"^  mit  Reliefs  aus  dem  xiii.  Jahrb. }  an  den 
Wänden  Ombmaler  der  Fnrstbieelifyfe  Get^  «.  Sehamnburg  (t  1475), 
Ileiuvich  von  (Jross-Trockau  (t  1501),  Veit  von  Pommer sfelden  (i  1503), 
diese  beiden  aus  Peter  Viscber*s  WerkstStte,  und  Georg  HI,  von  Limburg 
(t  1922),  letzteres,  von  Loyen  Hering  gearbeitet,  eines  der  frühesten  Re- 
naissancedenkmäler in  Deutschland.    Die  Chorstühle  sind  aus  gotb.  Zeit. 

Im  siidl.  Querschiff.  1.  neben  dem  Westchor,  ein  Cruciflx  von 
IClfenbein ,  angeblich  aus  dem  iv.  Jahrh.,  von  Kaiser  Heinrich  II.  im 
J.  I€06  geschenkt.  In  der  anstossenden  Antonius-Kapelle  ein  Altarbild 
von  Lucax  Cranach  (1513),  den  Rosenkranz  darstellend ,  mit  Heiligen  und 
Bildnissen  des  Kaisers  Max  I.,  des  Papstes  und  andrer  anj?esehener  Fürsten 
damali'^er  Zeit.  —  Die  beiden  Thüren  im  südl.  (^uersiLifT,  die  der  Kirch- 
ner üflnet,  führen  in  die  Sakristei  und  die  im  xv.  Jahrh.  angebaute 
Nagelkapelle,  welche  dnrch  drei  Säulen  und  zwei  Pfeiler  in  zwei 
Sdiiffe  gedneilt  wird,  in  derselben  64  bronsene  Grabplatten  von  Dom- 
herren ,  aus  den  J.  1414-1540,  ein  geschnitzter  Altarschrein  aus  dem 
XV.  Jahrb.,  Grablegung  nach  Ann.  Carracci,  u.  a.  —  Die  Schatzkam- 
mer enthalt  einen  Hagel  vom  Krenve  Olirlsll  in  einer  Fassung  ans  dem 
XV«  Jahrli.,  die  Schädel  von  Kaiser  Heinrich  und  Kunigunde,  die  Haus- 
knme  des  Kaisers,  sein  Reicbsschwert,  Trinkhorn  und  Messer,  sog.  Kämme 
der  Kaiserin,  ein  vob  ihr  gestlektes  Xessgewand,  das  enwillirte  Bade  des 
KmmmstnlNrOtto^s  des  HelUgen  n.  s.  w. 

Die  Westseite  des  Oarolinenplatzes  begrenzt  die  maleriselL^ 
•Ito  BcAldeni*  mit  hohem  Qiebel,  hübschem  £rker  und  Portal,  in 
der  zweiten  Hälfte  des  xvi.  Jahrb.  erbaut  an  Stelle  des  ehem. 
Wohnsitzes  der  Babenberjjcr  Grafen  und  älteren  Bischofspalastes, 
in  welchem  der  Lang:obar(U;nkönig  Berengar  in  der  Gefangenschaft 
starb  (966)  und  Pfal/.graf  Otto  von  Wittelsbach  den  hobenstaufl- 
schen  Kaiser  Philipp  erschlug  (21.  Januar  1208).  —  Vor  der  alten 
Residenz  ein  Bronze-Standbild  des  verdienten  Fürstbischofs  Fran« 
Ltfdwfy  V,  (t  1797),  nach  Widnmann's  Modell  von  Miller 

gegossen,  1865  eirteliteit. 

Die  Nord*  und  halbe  Ogteeite  des  Platset  nimmt  die  ansehn- 
liche um  Beiideni  (PI.  17)  dn,  1698-1704  von  FflniMaehof  Lo- 
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thar  Fraiiz  v.  Schöuboni  erbaut,  1806-37  Wohnsitz  des  Herzogs 
Wilhelm  von  Bayern,  Scbwiegemteis  desfrau/..  Marschalls  Ber- 
thier.  Am  6.  Oct.  1806  erliess  Napoleoh  von  hier  aus  dii'  Kriegs- 
erklärung gegen  Preussen.  Am  1.  Juni  1815  stürzte  sich  Maracliall 
Berthier  aus  einem  Fenster  drr  Ostscite  und  fand  den  Tod. 

Zwischen  der  alten  und  neucji  Kesidenz  führt  die  Obere  Caro- 
linengasse ,  zwischen  Domherrnhöfen  hin ,  nach  dem  Jakobsberg, 
welchen  die  St.  Jakobskirche  krönt  (PI.  6 :  A4),  eine  flach" 
gedeckte  xomaii.  Säulenbasilika  aus  dem  xi.  Jahrb.,  mit  goth.  Ost- 
cbor  und  1771  zu  einer  Batockfa^e  umgebautem  tTestobor,  1866 
restaurlrt.  —  Hinter  dem  pstobor  L  die  weit  bekannte  S^midt- 
sehe  PorUUanmaUrei'AnikiU, 

Wir  wenden  nns  weiter  zum  ^Miobaelsberg  (  PI.  10 :  A  3),  auf 
welchem  die  zweithürmige  Kirche  und  die  stattlichen  Gebäude  einer 
von  Kaiser  Heinrich  II.  gestifteten  ehenialigen  Bonedi<:tinerabtei 
weithin  sichtbar  sind.  Durch  den  w.  Thorweg  tritt  man  in  den  Hof,  • 
der  uns  eine  gute  "Vorstellung  von  einer  Klosteranlage  grossen  Stils 
geben  kann,  wenngleich  die  jetzigen  Gebäude  erst  im  xvui.  Jahrh. 
errichtet  wurden.  Eine  Freitreppe  führt  zur 

St.  Hxohabl8KIBGhb*(P1.  3),  einer  romanischen  Pfeilerbasilika 
aus  dem  zn.  Jabr|i.,  mit  Zutbaten  aus  gotb.  Zeit,  im  XYxn.  Jabrb. 
im  Barockstil  gänzlicb  erneut. 

Da?  Innere  enthält  zahlreiche  aus  dem  Dom  entfernte  Riscliuf.s- 
grabmäler  aus  dem  xvi.,  xvii.  und  xviii.  Jahrh.,  ohne  besondem  Kunst- 
werih.  Hfoler  dem  Otto-Altar,  am  End«  des  Mitt^Mbiffp ,  befindet  sieh 

in  einer  Art  Krypta  da«  Orabmal  des  h.  Otto  (■  1139),  im  xiv.  Jahrh. 
errichtet)  an  der  Rückwand  ein  älteres,  bemaltes  Steinbild  des  ]Ieili;^cn, 
^bl  von  dem  früheren  Grabmal ;  im  Otto- Altar  sein  Stab,  Infnl  und  Mcss- 
.gewand.   Im  Chor  scheine  Rucoco-Chorstühle,  xviii.  Jahrh. 

Der  südöstl.  Theil  der  Klostergebäude  enthält  die  städtische 
Kunstsammlung  ,  die  in  etwa  20  Zimmern  über  500  im  ganzen 
wenig  hervorragende  Gemälde ,  sowie  eine  Anzahl  kleinerer  Kunst- 
werke in  Elfenbein,  Alabaster,  Holz  u.  dgl.  umfasst.  Eingang  un- 
mittelbar neben  der  Freitreppe  der  Kirche,  ein  paar  Stufen  hinan 
(„Museum 'j  Eintr.  5Ü  Pf.,  Katal.  60  Pf.j. 

Vorsaal ;  u.  a.  «in  groflser  Teppich  aus  dem  Ende  des  xv.  Jahrh.,  mit 
Passion'darstellungen.  —  I.  n.  II.  S.  Altdeutsche  Schulen,  64  Bilder  von 
M.  Wohlgemuthy  Ban*  von  Kulmbach  ^  Man»  Baidung  Orien^  Math,  QrUmt- 
matd^  Imc.  Crmtaeh  a.  III.  n.  IV.  8.  6t  Bilder  italieiiisQher  Haler, 
unter  denen  Andr.  del  Snvto^  C.  Dolci^  M.  Cararaggio  ^  Sasso/errafo ,  (\ 
Manüta^  TTiwolo  u.  a.  vom  Katalog  aufgezahlt  werden,  suwie  11  Bilder 
spaatseber*  lialer,  u,  a.  SpagnoUtto.  —  V.,  VI.  n.  VII.  8.  ITfederlander 
des  XVI.  u.  XVII.  Jahrb.,  C.  de  Crayer  ^  Honlhorsi .  Jordaens  ^  Sal.  Ruys- 
äaely  Jan  van  Ooijen.  —  VIII.  8.  Franrösische  Schule.  —  IX.  S.  Jof. 
Heller^sche  Stiftung  (vergl.  S.  194) :  319.  Corti.  Janszmi  van  Keulen^  männl. 
Bildniss;  332.  A.  Dürer^  h.  Paulus,  Studienkofif.  —  X.,  XL,  XII.  S.  Uo- 
derne  Bilder,  meist  von  Malern  aus  Pamherc;,  wenig  bekannten  Münche- 
ner Malern  u.  s.  w.  ;  489.  Cornelius^  männl.  Kopf,  Fresco.  —  Ferner  Atiua- 
lelle,  FaüelMldOT,  Ifialalttfeii  und  Klelnera  KuBBteegenatftnae. 

NdtÄl.  Bi5ftst  an  die  Kiicbe  der  ebem.  Abtei-  und  ConTontibav, 
Jetzt  Bürgerspital  (eine  Axt  AlUentiiaus).  L.  die  diem.  Wirtb- 
M^AftÜgeb&ode  des  Klosteit,  welebe  jetst  v.  a.  eine  Bieibtaneiel 
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und  Restauration  enthalten.  An  der  zu  letzterer  gehörigen  Terrasse 
yorüber  gelangt  man  nacli  dem  Anfang  des  xviii.  Jahrh.  angelegten 
KlotUrgaHm^  wo  eine  scliattige  Lindenallee  freundliche  *Aassich- 
ten  auf  Bambeig  bietet  (Kaffewiiihsoluift,  Abends  viel  beiii^t). 

KT.  vom  MidiaeUberg  und  noeh  etwas  höber  lieget  die  kleine 
Kifohe  8L  Oeireu  ndt  dem  st&dt.  Irrenhaus. 

Tom  Thereslenplatz  bei  der  oberen  (Rathbans-) Brücke  (s. 
oben)  steigt  die  Strasse  s.w.  zum  Kaulberg.  Am  Unteni  Kaul-' 
berg  1.  die  sog.  *  Obere  Pfarrkirche  (St.  Maria;  PI.  4  :  B  4,  5),  im 
goth.  Stil  1320-Ö7  erbaut,  Inneres  im  Jesuitenstil  restaurirt,  der 
höhere  Chor  mit  schönem  Kapellenkranz  ;  an  der  Orgel  gute  Holz- 
schnitzwerke von  Veit  Stoss  (1523).  An  der  Nordseite  die  Ehethür 
mit  zierlichem  von  zwei  schlanken  Säulen  getragenen  Vorbau. 

Schöner  Spaziergang  den  Mittleren  Kaulberg  hinan,  dann  an 
einer  znr  Gaseme  nmgewandelten  Kircbe  vorbei,  darauf  etwas 
bergab  nnd  endUcb  direkt  hinanf  naob  der  (e,t20Min.)*Alteii1iiirg 
(Zweisp.  6  J(\  oben  Wirtbscli.).  DieBuig,  deron  Orflndnns  woM 
ins  X.  Jahrh.  binaufceicbt,  war  seit  l'^,'')!  ein  festes  Schloss  der 
Fürstbischöfe  von  Bamberg,  wurde  15ö3  dnrch  Markgraf  Albrecbt 
Yon  Brandenburg-Bayrenth  zerstört,  aber  theilweise  später  wieder 
hergestellt.  Vom  Thurm  (16*2  Stufen)  prächtige  Rundschau,  Nach- 
mittags -  Rclcuchtung  am  günstigsten.  In  der  1834  restaurirten 
Kapelle  im  Burgeiogang  Grabdenkmäler  ans  d.  xyi..  Jahrb.  und 
Glasmalereien. 

Der Theresienhain  D  5),  den  man  sowohl  von  dem  neuen 
Stadttheil  bei  der  Sophienbrücke  (S.  193)  durch  die  Sophien-  und 
Hainstcasse,  wie  ans  den  altmn  Stadttbeilen  dtueb  die  Geieis- 
wQrtbstrasse  und  Über  den  MflUendamm  4n  10-15  Min.  eneidit, 
bietet  aagenelune  Spaziergange.  Die  Parkanlagen  rieben  sieh  am 
LndwigBcanal  hin(Badean8talten,  s*  S.  193).  In  der  Mitte  einOsM; 
ebenso  Im  Dörfchen  Bug  P/4  St.)  am  Ende  des  Parks. 

Lohnender  Ausflug  naob  ßanä  uad  Vi4rM4knheai94m  (8. 177).  —  iVM. 
Schwei*  a.  S.  204. 

44.  Von  Wonboig  nach  Heidelb«rg. 

Iö9km.  Badiscue  Staatsbauw.  Fahn«li  4iA-6*/4  St.)  Fabrprdse «#14.00, 
10.80  oder  12.80,  8.50,  5.50Pf. 

Die  Bahn  folgt  der  Münchener  his  (6km)  Heidingsfeldi^S.  164), 
wendet  sich  dann  r.  und  steigt  langsam  durch  ein förmig:es  Hügel- 
land. —  11  km  Reichenberg,  1.  im  Thal  der  Ort,  darüber  am  Berg- 
rand ein  stattliches  Schloss. — 16km  Oeroldshausen ;  hinter  (22km) 
KMMm  üliec  die  bad.  Qrense.  Die  Baloi  senkt  fleh)  hlnler 
(28km)  WiUighauam  dnieh  Üefe  Binsehnltte  nnd  einen  Tnnnel, 
-^eiter  im  Thal  des  Or(Ma»hs  dnrekWald-  nnd  Wiesengcünde 
naek  (33km)  Zimmern,  wo  Weinbau  beginnt.  ^  36km  Grünsfeld, 
altee.znm  Tkeil  noch  ummanertes  Städtchen  mit  stattl.  Kirche,  in 
der  u.  a.  ein  gutes  Grabdenkmal  einer  Gräfin  v.  Wertheim  (f  1503) 
TonIUm.Riemen8cluieider. — 41km  Qerlachshumi  die  Bajui  über- 
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Behieltet  die  Tauber  mi.  wendet  sich  1.  naoh  (43kiii)  LMid«. 

(*Bäk$iiru(Umr*)y  Knotenpnukt  der  Werthelmor  Bahn. 

Von  Lauda  nach  Wertheim,  31km,  Fi-^enbahn  In  1  St.  für 
Jl  2.60,  1.70,  1.10.  Die  Balm  führt  durch  das  fr«aiidliche  Taul>er- 
ihal.  4k]ii  DUUUuauet^,  ^  8km  lM0rM$tko/ik§lM ,  StSdtehen  mit  8OT4 

Einw.,  bekannt  durch  das  Gefecht  zwischen  Preussen  und  WürttemT^crgcrn 
1866.  ^  12km  Bcehhauim,  —  19km  aamömrg  mit  altem  Scbloss.  Folgen  2 
Brücken  über  die  Tauber  «ad  2  Toimel«.      24fem  Br&m»ba^^  ehem. 

Cisterzienser-Äbtci,  mit  alter  Kirche  (xii.  Jahrh.),  Basilika  im  Ucbergangs- 
Stil,  längere  Zeit  Residenz  Dom  Miguel''a  Braganza,  Schwagers  des 
Fürsten  v.  LÖwenstetn.  —  27km  Rei^lshHin. 

31km  Wertheim  («^ad^cAer  ^o/,  in  der  Stadt  ;  *H6t€l  Held^  am  Main, 
mit  Garten  und  schöner  Aussicht:  Lötoe^  Ochs,  Löwensteiner  Hof.  für  Ein- 
/elue  ganz  gut),  alte  Stadt  (4Ö67  £.)  mit  manchen  alterthnmlichen  Häusern 
aus  dem  xvi.  Jahrh.  in  hübiMdier  Lage  «n  der  Mündung  der  Tauber  in  den 
Main,  Residenz  des  Fürsten  von  LBwcnstein-Wertheim-Frendenber?,  am 
Fuss  eines  bewaldeten  Berges,  der  die  ansehnlichen,  z.  Th.  gut  erhaltenen 
Reste  des  im  30jährigen  Kriege  zerstörten  Schlosses  trägt.  In  der  Pfarr^ 
kirche  treflfl.  Grabdenkmäler  der  Grafen  Joh.  ii.  Mich.  v.  Wertheim  C^v. 
n.  XVI.  Jahrh.).  Die  Lage  der  Stadt  mit  den  grossartieen  Schlosatrümmern 
auf  roUiem  Saadstelaras  erinnert  an  Beidelb^.  ^  »wSk  Lohr  a.  8.  160. 


46km  Königshofen  (DeutBcher  Hof),  altes  Stidtdhen  am  Ein- 
flnsB  der  ümpfer  in  die  Tanbev,  bekannt  dnrch  die  Niederlage  der 
anfständiadien  Bauern  im  Banemkriege  1625  gegen  den  TrachseBS 


Crallßheim. 

Nach  Mergentheim,  7km,  Eisenbahn  in  20  Min.  für  60,  40  oder 
30  Pf.  Stat.  Unterbaibach.  Edelfingen.  —  Xergentheim  (ffirseh^  in  der  Stadt  ; 
DeuUcher  Ho/^  am  BahnhoQ,  alte  Stadt  (4146  B.)  an  der  Tauber,  Ms 
Residenz  des  Deutsch -Ordensmeisters.  Grosses  Schloss  mit  Natura- 
liencabinet  des  Herzogs  Paul  v.  Württemberg  ^  von  den  Kirchen  am  inte- 
ressantesten die  8t.  Johnnnükirehe,  Basilika  im  spätronuui.  €Kil  (xix.  Jakfli.)* 
Bei  der  Stadt  das  Karlsbad  mit  kochsalzreichen  Bitterwasserquellen,  gegen 
Magenkrankheiten  irksam  (Kursaal  u.  Trinkhalle).  —  Von  Meigentheim 
naeh  CraOtMm  s.  8.  Öi. 

Die  Bahn  yeriasst  die  Tauber  und  geht  w.  in  das  Umpferthal. 

—  öOkm  lhdef9ehüpf;  bS\m  Schweigern.  —  5ökm  Boxberg -Wöl^ 
chHigeny  ersteres  mit  nnbedeutenden  Trümmern  einer  erst  netter^ 
dings  ganz  zerstörten  Bnrg.  In  der  Kirche  von  (r.)  Wölchingen, 
einer  kreuzförmigen  Pfeiler  -  Basilika  im  Uebergangsstil  (xiii. 
Jahrh.)  mit  schönen  Portalen  und  interessanten  roman.  Kapitalen, 
die  Grabsteine  einiger  Ritter  von  Rosenberg  (xiv.  u.  xv.  Jahrb.). 

—  Folgt  ein  Tunnel;  66km  EuöiyÄcim;  welter  im  Kirnachihal  über 
Stat.  Hirschlanden  u.  Rosenberg  nach  (78km)  Oaterbnrken  (Kanne), 
altes  Stftdtehen  an  der  Stelle  eines  r5m.  Oastrams. 

Nach  Jagstfeid,  38km,  Eisenbahn  in  l^ASt.  für  UV3.00,  2.10,  1.25. 
Die  Bahn  überschreitet  die  Kv'nach  und  führt  durch  deren  Thal  nach  (4km) 
Adelsheim.,  Städtchen  an  den  ö.  Ausläufern  des  Odenwaldes^  weiter  im 
ßeckachtkal  über  SennfM  «nd  JM^Mnnach  (16km)  Uöckmühl,  altem  noch 
mit  Mauern  nnd  Thiirmen  umgebenen  Städtchen  am  Einfluss  der  Seckach 
in  die  Jagst  ^  löl9  von  Götz  v.  Berlichingen  tapfer  gegen  den  schwäb. 
Bund  vertkeidigti  am  nördl.  Ende  die  ansehnlichen  Trümmer  einer  ehem. 
festen  Burg.  —  Dann  (iher  die  Jagst  und  am  1.  Ufer  derselben  über  M&U' 
lingen^  Siglingen,  Neudenau.,  Untergriesheim  nach  Jagstfeid  (S.  51). 


Die  Badische  Bahn  wendet  sich  von  der  Wfizttemberger  r,  ab} 
dnxelidflngt         Tnnnel  und  tritt  in  ftenndHehe  Wald-  and 


von  Waldburg,  Knotenpunkt 
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•WiMentiillef,  dlAtllddttl.  AnsCManmgeiiietCNIenwaMes.  — 'dlkm 
Stet.  Adelsheimi  ^/i  St.  vom  gleiohn.  Städtchen  (9,  obtxk).  Weit« 
im  Seckachthal;  iwei  Tunnel,  dann  (d&km)4toelbMifc,  aUBdinllches 
Dorf  mit  never  goth.  Kiiche.  Wieder  mehrere  Tunnel ;  90km 
Eicholzheim ;  9*2km  ScheffUnz;  97km  Auerbach,  Vor  (100km) 
Dallau  über  die  EU;  l02km  Neckarburken,  —  lOGkin  Mosbach 
Prinz  Karl;  Badischer  Hof }  BaAfire^latirJ,  altes  betriebsames 
Städtchen  an  der  Elz. 

109km  Neokarelsy  an  der  Müuduug  der  £lz  in  den  Neckar. 
Vtm  VMkiMls  nseh  Jaga^ld  (B40br9im)  «.  8.  08. 

"Na  rh  Meckesheim,  32km,  Kiaenbahn  in  l-l«/?  St.  für.#2.5(),  1.7(», 
i.UO.  l>ie  Balm  übeMcbreitet  den  Heckar)  karser  Tunnel,  r.  Öcliiüsschen 
iTtfU^MV*  dam  Boeh  swel  Tamials.  8tat.  Atboeh,  Affkitferhamt«»,  H0m- 
gtadt,  Waibttadt,  Städtchen  mit  goth.  Kirrhc  W.  iior  im  Srhtearxba^ 
i/uU;  2Ökm  Jfeidensttin^  mit  Schloss;  27km  Ii*cheibr<m»;  d2km  iifM4iMA«<M, 
Knotenponkt  der  Bahn  von  Heilbronn  nach  Haidelberg  (8.  08). 

Wflitear  am  t.  Necktnifer  in  hflbsehem  Wirmldeten  Tbal,  litiiteT  . 
(112fcm)  BUmu  etn  800m  1.  Tunnel.  —  116km  ifedboiyerodk  mit  be- 
deutenden Steinbrüchen  ;  %uf  der  Höhe  die  Trümmer  der  im  30j. 
Krieg  zerstörten  Minmbwrg.  —  119km  Zwingenberg  mit  mAlerischer 

neu  hergestellter  Burg,  jetzt  Elgcnthum  des  Grossherzogs  von  Ba- 
den. —  r29km  Eberbach  C*Lemm^cr  Hof;  *Krone)^  altes  Städtchen 
(_4Ö30E.),  von  wo  der  Katzenbuckel  (597m"),  der  höchste  Berg 
des  Odeuwaldes,  mit  sehr  ausgedehnter  Aussicht,  in  2  St.  zu  erstei- 

.gen  ist  (nach  Darmstadt  s.  S.  6).  Folgt  ein  Tunnel,  dann  (137km) 
Hirschhorn  (*Zum  Naturalisten),  malerisch  am  Fuss  der  stattlichen 
glQiehn.  Burg  gelegen.  —  140km  IMmn^umen.  —  144km  V«ektt^ 

>t«iiui^  {^Harft,  mit  Outen  am  Naekar)»  mit  ^ier  Borgmi  der 

'Mkem  Hemn,  4#r  „Landaduiden  von  Stofaieeli'',  von  denen 
eine ,  die  MiUdburg^  im  alten  StU  hergestellt  ist.  In  der  Klrebfi 
des  Städtehens  viele  Denksteine  der  Landschadeu.  Gegenüber  am 

j.  Neckamfer  auf  waldigem  Bergkegel  die  alte  Yesto  DiUberg. 

Folgt  ein  Tunnel;  weiter  am  r.  Ufer  des  Neckar,  dann  über 
denselben  nach  (150km)  Neckar gemünd  (fimc/*; ,  an  der  Mün- 
dung der  Eisenz  in  den  Neckar,  in  deren  Thal  die  Bahn  nach 
Meckesheim  (Heilbronn ,  Neckarelz)  aufwärts  führt  (s.  S.  52).  — 
154km  Schlierbach^  gegenüber  am  r.  Ufer  Stift  Neuburg,  Vor  Hei- 
delberg eine  Reihe  hübscher  Villen.  Der  Zug  hält  in  Heidelberg 
an  der  Stet.  OarUthor  (für  die  obere  Stedt);  dann  durah  den 
langen  Tunnel  unter  dem  Sohloiaberg  hlndnroh  In  den  (169km) 
HauptbahnJiof  (S.  8). 


45.  Von  Würzburg  nach  Bamberg.  Kissingen 

f  Bockletj  Brückenau ) . 

Eisenbaun  bia  Bamberg,  100km,  in  2  3'  '2  St.  für  Jl  9.10,  6.4Ü  oder  8.00, 
5.90,  3.40.   Von  Obemdorf-Schweinfuri  nach  Kissingen  s.  8.  202. 

Di«  Bahn  naeh  Bamberg  geht  In  ö.  Bichtang  Ma  (8km)  RoUm- 
4orf(ß.  169)  <und  wendet  alok  .dann  n.o.  ^  17km  SeUßemladti 
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29km  Befffthehn  (WaMeneheide ,  HAm  übei  dem  Bahnhof  rm 

Wünburgi  78m  üb«  dem  Ton  Schweinfart) ;  28km  Ettiebm; 

32km  Wtigolshausm,  wo  die  directe  Bahn  Ton  Oemünden  (S.  161) 

einmündet  (1.  das  grosse  Schloss  Wemeck,  jetzt  KrelslRenanatalt); 

37km  Bergrheinfeld.  —  43km  Obemdorf-Scbweinfurti  grosser  Cen- 

tralhahnhof  (Restaur.),  Knotenpunkt  für  die  Bahnen  naoh  Qemün- 

deu  (S.  161)  und  nach  Kissingen  (S.  202) 

3kin  8.0.  von  Weigolshausen  in  freundlicher  Lage  und  Umpebunj?  aui 
Main  das  Ludwigsbad  WipMd  mit  Schwefelquellen,  Sebwefelmineral- 

moorbädern  etc.  (Omnibus  vom  Bahnhof  Schwoinfurt  in  IVa  ;  Einsp. 
von  Weigolshausen  oder  Seligenstadt  V/iJf)-    Wohnungen  im  Kurhaus. 

46km  Sobweinfnrt  (^Rabe;  ^Deutsches  Haus;  *  Kronen  zu- 
n&ehat  dem  alten  Bahnhof;  Anker;  LoweJ^  mit  12,601  Elnv., 
frühef  freie  Beichastadt.  Da»  atatUiehe  RaMaus  itt  1670  aufge- 
fühfl;  JohmmUkiftke  ana  dem  xnz.  Jahxh.  0ieide  neneidiiiga 

restaurirt).  Das  Gymnasium,  1631  von  dem  Schwedenkonig  Gustav 
Adolf  geatiftetf  1634  eröffnet,  erhielt  1881  einen  stattlichen  Neu- 
bau n.  vor  der  Stadt.  Viel  Betriebsamkeit,  Zucker-,  Färb-,  Ma- 
schinen- u.  andre  Fabriken ;  alle  14  Tage  grosse  Viehmärkte.  Fried- 
rich Rückeri  -wurde  1788  hier  geboren  (f  1866);  ein  Reliefbild 
bezeichnet  sein  Geburtshaus  am  Markt  an  der  Ecke  der  Rückert- 
Ätrasse.  Hübscher  Spaziergang  zum  Hochreservoir  der  ßtädt. 
Wasserleituug,  sowie  zum  W  ehrwäldchen  (am  1.  Ufer). 

Die  Bahn  Torläsat  nnn  bis  Bamberg  den  Main  nicht  mehr.  Vor 
(Sikm)  Sdionungen  l,  anf  de^  H$he  die  einst  gräfl.  Henneberg'sche 
Sehleaa  MaMberg,  Jetat  der  Familie  ^ttler  gehoxig.  Stat.  GocT- 
heim,  Okiftheret  (l,  daa  alte  Schioes  Tiare»,  Yor  900  als  Schloss 
der  Babenhetger  gegründet,  1043  znm  Kloster  umgewandelt,  1803 
aufgehoben,  jetzt  Hm.  v.  Swaine  gehörig;  daneben  ein  nenea 
Schloss  des  Hrn.  v.  Ditfurth). 

68km  Hassfurt  (Post),  kleiner  Badeort,  Städtchen  mit  Mauern 
und  stattlichen  Thorthürmen,  und  einer  schönen  von  HeidelofT  her- 
gestellten goth.  Kapelle,  der  *  Marien-  oder  Ritterkapelle  ^  aus  der 
Mitte  des  xv.  Jahrb.  An  der  Aussenseite  des  Chors  eine  dreifache 
Wappenreihe  deutscher  Adels^eschlechter ,  die,  einer  1413  gc- 
etüMen  gelsll.  Adele-Biüdetaehalt  angehdrig ,  znm  Bau  dieser 
SIxehe  beigetragen  hatten,  ebenso  an  den  PfdAem  nnd  im  Innern 
der  Sitehe,  am  Gewdlbe  in  Stein  gehauen,  im  Ganzen  248. 

Post  tägl.  in  1  St.  nhch  Königsberg .  einem  Coburgischen  Städtchen  (053 
fiinw.),  Qeburtsort  des  berühmten  Hathematikera  Joh.  Möller,  gen.  Begiu- 
moataaus  (f  Ul^,  dem  1871  biev  ein  Bnunea-DeBknial  eRiabtet  wurde. 

Links  bei  (75km)  Zeit,  ebenfalls  ummauert,  auf  einer  Anhdhe 

die  Trümmer  der  vom  frlnk.  Herrenbund  1488  errichteten  Feste 
Sdimaehtenherg ,  Yon  Albreoht  Alcibiades  Ton  Brandenburg  1552 
zerstört.  —  80km  Ebelsbach;  gegenüber,  am  1.  ü.  des  Mains,  ragt 
über  dem  Städtchen  EUmann  der  lOOOjährlge  Wartthurm  der 
ehem.  Feste  Wnldburg  weit  hervor.  —  87km  Slaffellinch ;  93kD) 
Oberhaid  j  letzte  Station  vor  Bamberg.  Rechts  zeigen  sich  die 
Thürme  der  Michaelskirche ,  daneben  die  Altenburg ,  endlich  die 
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laDg  hingcstrockte  Stadt  luit  dem  viaxthüiinigen  Dom.  Vor  Bam- 
berg über  den  Main. 

100km  Bwnberg  &.  S.  193. 


Vom  Obbbkik)&f-Scuwkimpv&t  machKissinobm,  23km,  Eiseii- 
balm  in  35  Min.  Mt  1  St.  für  jT  2.30,  1.60  oder  2.00,  i.30,  0.86. 

Oh€mdorf'8chwdnfii/ri  t.  8.  201.  ^  6lun  Okwworm;  10km 
PappeHhtHomf  14km  Bbemhauten  (naekMetniiigiii  s.  8. 204);  wei- 
ter an  belanbten  BcTg&bb&ng«n  entlang,  an  det  Ridne  BoJinktitBe 
(S.  203)  Torüber,  In  den  Thalkeisel  Ton 

23km  Kissingen.  —  Gasthöfe:  »Kurhaxis  (VIA);  *  Ru  ss.  Hof  (PI. 
s),  Dicht  billig;  «Uötel  Victoria(Pl.b);*Uütcl  Kaiser  (PI.  c),allc  am 
Knrgarten;  *H9tfll  Saniier  (PI.  d),  ttleht  Mllig,  inftvlerLage;  *Eni^l. 
H  o  f  (PI.  e),  in  der  Stadt.  —  H  o  1  -/  m  a  n  n  fPl.  ij,  Schmitt  (PI .  k),  beide 
jenbeit  der  Saale;  Zapf  (PI.  1),  am  Bahnhof ,  alle  drei  nicht  theaer.  — 
2.  Cl.:  Wittelsbacher  Hof  (PI. f),  Prcnssischcr  Hof  (Pl.h),  Poat 
(PI.  g),  alle  in  der  Stadt  (auch  im  Winter  geöffnet).  —  SdteU  gami»: 
G.  Herine  jr.  (PI  ml.  Dr.  K.  Diruf  (PI.  n) ,  Villa  Vier  Jahres- 
zeit c  n  (PI.  u) ,  Viiiu  Altenberg  (PI.  p),  Villa  Martin  (PI.  qj, 
Villa  Diana  (PI.  r),  Villa  Monbij  ou  (PI.  s),  Braun  (PI.  t),  alle 
jenseit  der  Saale  schön  gelegen.  In  der  Stadt:  Frau  v.  Ball  in  g,  Hofr. 
Gaetschenberger,  beide  mit  Garten;  Hailmann,  am  Kurgarten  ; 
J.  Bieger;  Fleischmann;  Villa  Krampf,  eUe  SKurhavaair.  Billi- 
eer:  Frau  Wwe.  Richter,  D.  Vay,  Glcissner,  Fürstenhaas, 
Jenseit  der  Saale;  Wwe.  Will,  J.  B.  Bergmann  u.  a.  in  der  Stadt. 
^  Wein  bei  MtegUr  n.  Dmeh^  beide  tm  Meritt;  Bestaiir.  FtdHMt, 

Zeitungen  im  Kursaal  (gratis)  und  im  nenen  Casino  beim  Actien- 
badhaus  (für  iiicbt-Abonnenten  ÖO  PfOi  ausserdem  in  Hailmann's 
Leseeabfnet,  am  Knrgarten  (w5ebenfl.  2Vs,  monatl.  9Jf). 

TaSATEH  (PI.  13)  während  der  Bade/.oit  tä^zlich. 

Kqb-  u.  Husiktaze  bei  mehr  al.s  8tag.  Aufenthalt:  vornehme  Familien 
(1.  Klasse)  das  Familienhaupt  dOJf^  jedes  Familienglied  über  16  Mkvtn 

iO^Sx  2.  Kla.M.Kc  20  u.  ßUT,  3.  Kl.  10  u.  'SJg;  Kinder  bis  zu  15  Jahren  und 
Domestiken  die  Hälfte.  — Badeb  im  Kurhatu n, im  Aetim^BaäAmt$(»,  vaitn)* 
Badezeit  Mor-.  lÜ-1,  Nachm.  3-6  U. 

LuBNKUTsciiKR.  Zweispänner  nach  dem  Salzdampfbad  iJi  50,  naeh 
Bccklctö,  Brückenau  15,  Gemünden  oder  Lohr '2,5.>#.  Einspänner  ein  Drittel 
weniger.  Für  kürzere  Fahrten  in  der  Stadt  und  Umgegend  Fiaker  nach 
festen  Taxen. 

Kissingen  (196m),  der  besnchteste  Badeort  Bayerns  (3873 
Elnw.),  liegt  an  dei  fränk,  Saale  In  einem  anmutbigenTbalkessel, 
von  belaubten  Bergen  umgeben.  Schon  im  xvi.  .Tahrh.  als  Kurort 
bekannt  und  besonders  durch  die  Würzburger  Fürstbischöfe  ge- 
hoben ,  war  Kissingen  äusserlich  bis  zum  Autaug  dieses  Jahrh. 
ein  wenig  ansehnllcbes  Dorf.  Der  stets  ^vachsende  Ruf  der 
Quellen  und  die  In  gleichem  Verhältniss  steigende  Zahl  der  Be- 
sucher haben  dasselbe  den  Bedürfnissen  der  Neuzeit  entsprechend 
In  einen  eanberen,  an  giossen  Btattliehen  Gebinden  x«iehen 
Knioit  umgescbaffen.  Die  2abl  der  Knigtote  (yiel  Noiddentaebe, 
BngUnder  und  Rnaten)  beträgt  an  10,0w  jäbrlieb« 

Yeteinignngepnnkt  ist  derKurgaxten,  ein  grosser  mit  Bäumen 
bepflanzter  Platz  zwischen  Kurham  nnd  Kursaulf  mit  zwei  Mar* 
morarbeitcn  des  Kissinger  Bildhauers  Arnold,  der  sog.  Quellen- 
giuppe  (Hygiea ,  dem  Rakoczy  und  Pandox  Heilkraft  Terlelhend) 
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und  einem  Standbild  König  Mtximilian't  n.  An  des  SfldBeito 
antei  eisemeY  Bedachung  die  beiden  Hanpt-Tiinkqnellen ,  def 
Bakoety  f 300,000  KrOge  JUulich  yeTsendet)  und  der  Panduf  (enob 
zu  Badem  Terwendet);  an  der  Nordseite  der  Maxbrunnen,  dem 
Seltenwasaer  ibnlicb.  Morgens  6-8  Uhr  wird  hier,  bei  guter  Musik, 
Brunnen  getrunken  und  umhergewandelt.  Die  ganze  Badebevöl- 
kerung  ist  um  diese  Zeit  hier  zu  linden.  Nach  8  U.  verschwindet 
sie  und  der  Kurgarteu  ist  bis  zur  Kaffezeit  nach  dem  Mittagessen 
ein  stiller  Ort.  Abends  5-7  U.  wiederum  Moaik  und  Promenade 
im  Kurgarten. 

Gegenüber  am  r.  lifer  der  Saale  das  Actien-Badhaus  (PI.  1), 
ein  grosses  Gebäude  aus  rothem  Sandstein  mit  zwei  Flügeln 
(1.  Damen-,  z.  Henenbader),  in  dei  Mitte  das  Masehinenbans ; 
dabei  das  nene  CoHno  mit  Lescteablnet ,  Restauration  etc.  Am 
Hanse  des  Dr.  Dintf,  gleichfalls  am  i.  Ufer,  erinnert  eineTon 
der  Stadtgemeinde  Kissingen  errichtete  Denktafcl  an  die  Rettung 
des  Reichskanzlers  Fürsten  Bismarck  aus  Mörderhand,  13.  Juli  1874. 

Hübscher  Spaziergang  zur  (20  Min.)  Ruine  Bodenlnube  ^  der 
8üdl.  Thurm  vielleicht  rum.  Ursprungs.  Am  Fahrweg  dahin  die 
alte  Linde  von  VnterbodenLauhe  sehenswerth  (zurück  auf  dem 
Fussweg).  Auch  sonst  gut  gehaltene  Spaziergänge :  auf  den  AI- 
tenberg ,  den  Staffelsberg  (  vom  Aussichtsthurm  auf  der  Ludwigs- 
ruhe schöner  ISiick),  zu  den  Wichtelshöhlenj  in  das  Cascadenthal 
mit  dem  Altenborger  Hause,  zum  Claushof  u.  s.  v. 

Am  10.  Jfüi  1886  war  Kissingen  der  Schauplatz  dflfl  blati(;en  GefeolltS 
iwiachen  der  prenss.  Division  Goeben  und  den  Hävern  unter  dem  Prinzen 
Karl ,  das  trutz  hartnäukii^en  Widerstandes  r.n  Ungunsten  der  leiztera 
ausfieL  Spnren  desselben ,  eingemauerte  Vollkugeln  und  Eindrücke  von 
Gewehrkugeln  finden  sich  hier  und  da  noch  an  den  Häusern  jenseit  der 
8aAle.  An  der  Strasse  nack  Münnerstadt,  r.  in  der  Mähe  des  Friedhofs 
(10  Min.  vom  Kurgarteu),  ein  Sebönss  Daakmal  für  die  gefallenen  bayr. 
u.  prenss.  Offiziere  und  Soldaten,  mit  einer  Kermorfigiir  der  trauernden 
Germania  von  Arnold. 

Das  ansehnliche  GradlThaus  der  Saline  liegt  y%  Bt.  n.  an  der 
8aaU*  Spaziergänge  auf  dem  1.  wie  anf  dem  r.  Ufer  lübren  hin 
(Omnlbns  alle  40  Min.,  30  Pf.,  bin  n.  zurück  60  PI ;  aneb  kleine 
Dampfboote  anf  der  Saale).  Ueber  dem  artesischen  100m  ttefSen 
^SooUprvdel  (Tf^/o  Salzgebalt,  10**  Wirme),  der  in  seinem  bmn- 
nenartigen  mit  Olasfenstem  überdeckten  Bebälter  oft  nm  3m  ab- 
wechselnd steigt  nnd  fallt,  ein  stattl.  Bade-Gebände,  daneben  ein 
Caf^.   In  der  Nähe  ein  Standbild  des  Fürsten  Bismarck. 

Koch  20  üin.  weiter  n.  an  der  Saale  aufwärts  hei  dem  Dorf  Baui$»  der 
8ek5nboTneepmdel ,  ein  über  WCnn  tiefes  Bohrloeli,  welches  naeh  seiner 
Vollendun;j:  ein  uewalti'^ea  Salzlager  erreichen  sollte.  Dio  Arbeit  ist  jedoch 
aufgegeben,  weil  benachbarte  Quellen,  der  Theresien-,  Friedrichsbrunnen 
n.  a.  bis  zum  Soolsprudel  hin  dadurch  ge.stört  wurden.  Der  über  dem 
Bohrlocb  erbaute  viereckige  32m  hohe  Thurm  ist  Nachm.  4-6  U.  geöffnet. 

Bocklet,  mit  kräftigen  Stahlquellen  nnd  Schlammbädern,  liegt 
noch  1  St.  weitern.  an  der  Saale,  in  einem  anmuthigen  Wiesenthal, 
von  bewaldeten  Bergen  nmgeben.  Wohnungen  im  Kurhaus,  bei 
SdUercth  (*Gasth.  auch  für  Passanten)  und  in  mehreren  Privat- 
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liäusera.  Zwischen  dem  Kurhaus  und  dem  mit  der  TrinkhcUU  yex* 

bundenen  Badhaus  ein  kleiner  Vark  mit  hohen  alten  Bäiimon. 

V«  St.  8üdl.  von  Bocklet  &ii  der  Saale  *8eh,loM  Aschaob^  im  mittelalt. 
Sm  gtit  rettwariTt,  fWiher  dm  Gnttn  ^oii  Henneberg,  jetzt  dem  Grafen 
Luxburg  gehörig.  Im  Innern  alte  Trinkgefässe ,  Hol/.sclmitKereien  etc. 
(Trinkg.).  —  Htibscher  Ausflue  durch  das  Saalethal  nach  (2  St.)  Jfeustadi 
(Eisenbahnstation,  s.  unten). 

i>M  dritte  der  fiAnkisclien  Bidei  (Post  TOn  Klsiingen  tigl.  in 

kof}j  in  dem  Yon  bewaldeten  Bergen  nmkirilnzten  WleflenHiel  der 

Sinn.  Bade-Gehäude  ^/^  St.  vom  Dorf;  eleganter  Kursaal, 

Die  Umgebun^^  hat  einen  Eeichtlmm  schöner  .Spaziertjän<re.  Sehr  loh- 
nend der  Ausflug  /u  dem  4  St.  n.ö.  entfernten  i>  ruuciäcanerklu8ter  auf 
dem  Kreuzberg  (928iii),  der  höchsten  Spitae  den  Ehöngehirgei.  Der  Weg 
führt  bis  Wildßecken  an  der  Sinn  entlan[; ;  von  hier  bis  zum  Kloster 
IV«  St.  mit  Führer.  Oben  weite  Rundsicht  über  das  nördl.  Franken  bis 
amn  Ftohtelgebirge ,  westl.  |»lf  aum  Taunus.  Die  Berge  von  Würr.burg 
und  der  Stci/crwald  schliessen  südl.  die  AvBSiolltt  BÖrdl.  die  Kaite  das 
Thüringerwaldes  und  die  Fuldaer  Höhen. 

Von  BrUekeiiKii  uaeliJosam,  Statloii  der  Fulda-OeüteAaiier  B«&to 
(8.  lei},  Poaft  tigl.  Yom  Bad  I»  Ott  fai  2»/«  8t. 


V  on  K  i.s.s  Ingen  nach  3Ieiningen,  74km,  Kiscnbahu  in  3  St.  für 
Ulf  6.00,  4.00,  2.60.  —9km  Ehvnhamen  (S.2()2)  -,  hier  von  der  Schweinfurter 
Bahn  1.  al)  über  Rottershau»en  nach  f25km)  Münnerstadt  Fränkischer  Hof) 
Städtchen  an  der  Laum"  mit  beacbtenswerther  Pfarrldrcbe  im  Uebergangs- 
8til.  —  dOkm  Niederlaum;  «^Stkni  VavstMt  an  der  Saale  (*Ooidn«r  Man»), 
alterthtimliches  Städtchen  in  hiiT)schpr  Lage-,  in  der  Nähe  flö  Min.)  die 
'^Salzburg ,  einst  Kaiserpfals,  wahrscheinlich  schon  vor  Karl  d.  Qr.  erbaut 
ond  jetat  «ime  der  sdranalen  und  Rröettaa  Rnlnen  DentMihlainds ,  Hm. 
V.  Brenken  gehorli^  -.  am  Fuss  Bad  NeuhMU^  mit  kohlensäurereichen  Salz- 
quellen. Bald  hinter  Neustadt  verlässt  die  Bahn  das  Saalethal  und  wendet 
eieli  1.  tn  das  Thal  der  Streu  (Stat.  UnsUbenf  MeiMohstadt ,  Städtchen 
mit  alter  modern  verunstalteter  Kirche),  überschreitet  bei  (Ö9km)  Rent- 
toerUhauten  die  niedere  Wasserscheide  zwischen  Saale  und  Werra  und 
senkt  sich  über(6ükm)  Rittehenhauten  n&ch  (74km)  Meiningen\  ».  Bwdeker^s 
JforddeuUcMand. 

Die  StraMse  v(»n  Kissintüen  nach  Oemünden  (38km)  führt  berg- 
auf bergab  über  Euevdorf  an  der  üaaie^  an  der  gut  erhaltenen  Schlossruine 
Trimberg  vorbei,  über  Langendorf  und  Fuehsttadt  nach 

19km  Hammelbnrg  C^Pox/ ;  "Schwarzer  Adler),  einem  sehr  alten  Städt- 
eben an  der  Saale,  von  Karl  d.  Gr.  der  Abtei  Fulda  geschenkt,  1854  durch 
Feuer  fast  gänzlich  zerstört,  so  namentlich  das  stattliche  Rathhaus  und 
das  Schloss  der  Fuldaer  Fürstbischöfe  an  der  Westseite  des  Orts.  Scbloss 
Saaleck  ^  an  dessen  Bergabhängen  ein  trefflicher  Wein  wächst,  ist  Eigcn- 
thut  des  Baaklete  Vorberirer  fn  Wtfrabnrg.  Vmfebanf  sehr  mslertsdk. 

Vom  Ilammclburij;  nacli  Ccmünden  Post  (Eisenbahn  im  Bau)  tägl.  in 
3Vs  St.  Die  Strasse  steigt^  sie  füiirt  eine  Zeit  lang  in  ansehnliclker  Höhe 
anf  der  Hoebebene  (weite  TTnistelit}  fort  und  senkt  sieb  dann  an  Kloster 
JSefiönau  vorüber  in  das  Thal  der  SsAle,  hier  stets  mit  scbfinster  AiissicbL 
—  88km  Gmünden  (S.  160). 

M.  Die  Fränkische  Schweiz. 

Venjl.  Kartt  S.  193. 

Das  kleine  Gebirgsland  (4ä5m  ü.  M.) ,  welches  mit  demselben  Hecht 
öder  Unrecht ,  wie  die  säebs.  Schweiz  so  genannt  wird ,  der  w.  Ausläufer 
des  Fichtelpebirges,  liegt  beinah  im  Mittelpunkt  des  Dreiecks,  welches 
die  Städte  Kurnberg,  Bamberg  und  Bayreuth  bilden.  Es  ist  eieentUcb  eine 
Hoehebene,  mit  mewr  oder  weniger  nefen  Tbaleinsehnttten,  die  mit  Uirea 
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oft  seltsamen  Fel.^pcfthnden  Aon  Anin\i11u:„'(  n  ninncberlei,  des  Grossartigen 
wenig  dArbieten.  Die  Thäler  durchströmt  die  muntere  helle  forellenreiche 
WU9ent;  alte  Burgen  krönen  die  waldigen  Höhen;  Kalkfelaen,  su^euunnter 
Jurakalk,  dessen  höchste  Punkte  Dolomit  bedeckt,  streben  in  den  selt- 
samsten Oe-^taltnnpien  empor.  Die  merkwiivdi|ren  mit  mancherlei  Tropf- 
.steingebilden  ver-sehenen  Hohlen  haben  mit  den  in  ihnen  gefundenen 
Ueberbleibseln  urweltl.  Thiere  fast  alle  eurup.  Sammlungen  bereichert.  Sie 
inabesondere  haben  den  Ruf  der  fränkischen  Schweiz  begründet. 

Die  schönsten  Punkte  sind  nur  dem  Fu.s.swanderer  Kugänglicb.  Man 
knm  sich  ohne  Führer  meist  zurechtfinden ,  wer  ftber  TOrUnwegeii  •ieber 
sein  will,  wird  2-3  Jt  täglich  für  einen  Führer  gern  anwendeii« 

Von  Stat.  Forchhcrm  (S.  178)  Post-Omnibns  im  Sommer  tägl. 
(Einsp.  c,  5ujQ  in^V'o  St.  durch  das  freundliche  Wiesentthnl  über 
Reut,  Unterwtilersbnch  (  r.  bleiben  Kirchehmbach  und  BrtUftUi)y 
Rüssenbach,  Ebermannstadt  und  Gasseidorf  nach 

17km  Streitbttrg  (*K  u  r  h  a  u  s  ^  Holkenkur-  und  Badeanatalt,  mit 
Dej^dMice,  bequem  eingerichtet,  gatei  Bl«r.  Per  Bigenfhfimer,  Hr. 
Dr.  Weber,  hat  eine  Sammlung  naturltlBtor,  Seltenheiten  der  Gegend.  — 
*G  ol  den  er  Löwe  (Post),  nicht  thener:  Adler),  Pfaridorf  in  hüb- 
scher Lage  am  Berg  ansteigend.  Von  der  alten  Streitburg  auf  der 
Höhe  und  der  gegenüber  liegenden  ansehnlichen  Ruine  Neideck 
gute  Aussicht;  schöner  noch  von  der  (ViicfeAuW  (Guckhügel,  Lug- 
insland), 3^'4  St.,  und  demHummerstein^  1  St.  von  Streitberg,  mit 
Unterstandshütte.  Lohnender  Spaziergang  durch  das  Lange  Thal 
zur  (3/4  St.)  SdiomUMohU  mit  sehdnen  Stalaktiten  (mit  Ffitor, 
1  PeEMn  1  Uf,  mehxexe  Penonen  jede  30  Pf.)« 

Naek  Haggendorf  (4km) Pott  2mal  tägliok  in  26  Min.;  gntei 
Fahrweg  auf  der  r.  Seite  des  anmuthigen  WUsentthals. 

3/4  St.  Müggendorf  (*Äur-  u.  Gasthaus  zur  fränkischen  Schweiz, 
M.  1V2«^;  *Stem,  Logisl M.  1  .//4U,  F.  45  Pf. ;  Wolfsschlueht ; 
Sonne,  Schn-dn^  geringer),  hübsch  gelegener  Markt,  gutes  Stand- 
quartier für  Ausflüge  (Christoph  Brendel  guter  Führer,  tägl.  ^IJC). 

*/2  St.  unterhalb  die  Rosenmüllev^s  Höhle,  deren  Einjjang  1.  am  Berge 
MkOB  vom  Wege  aus  sichtbar  war  (die  Aufseherin  ist  Nachmittags  meut 
oben;  Führung  und  Beleuchtung  bis  zu  6  Personen  2»M),  1793  von  einem 
Leipziger  Professor  d.  K.  entdeckt,  mit  schönen  Tropfsteinen  und  fossi- 
len Thienrefliten.  Auch  die  Oswaldshöhle  (Vz  St.)  ▼erdient  bei  ausrelehen» 
der  Zeit  einen  Besuch ;  in  der  Nähe  die  Wunders-  u.  WüeenhÖhle,  letztere 
mit  einem  angeblich  heidnischen  Opferaltar  (?).  Uübsche  Aoaaichtflpunkte 
sind  die  Koppenburgy  nnfem  dar  BMenmttUer^s  Höhle,  der  Bm/Uttm^  and 
das  *Af*eue,  oberhalb  der  Oairaldaliöhle. 

Bei  Müggendorf  gabelt  sich  der  Weg;  die  Strasse  r.  fuhrt  s.o. 

durch  das  Wiesentthal  nach  (ii/4  St.)  Burg-Gailenreuth  und  (1  St.) 

Oossweinstein (s.  unten);  die  Strasse  1.  übersteigt  den  0.  Bergrücken 

nachf  t  St.)7)o(9.^  (s.  unten).  Von  letzterer  geht  ein  Fahrweg  gleich 

ausserhalb  des  (  ^rts  r.  ab  nach  (^/^St.)Engelhardsbery ;  in  der  Nahe 

(10  Min.)  der  külin  aufsteigende  Adlerstein  mit  prächtiger  weiter 

•Aussicht  und  das  (10  Min.)  Quakenschloss,  ein  zerrissener  Grau- 

wacke-Fels.  ^4      ^*       ^ Riesenburg ^  eine  wilde  Dolomit-Fels-' 

gruppe  mit  natftrlieben  Bogen  and  Klippenthftrmen,  mit  Brücken 

n.  Geländern  zugänglich  gemacht  (Scblüsael  in  Bngelbardfiberg, 

Etntr.  1  PefB.  50,  2  Pen.  je  35,  3-4  Pers.  Je       6  und  mehr 


uiyiiizeo  Dy  Google 


206  ROUU46,  WAISCH£NF£LD. 


FränkiMhc 


Per«,  je  20  Pf.).  Keizeuder  Blick  in  das  Schotter-  oder  Schaudtr- 
thalt  aadi  EngtihardBhergw  Tkal  genannt,  eines  der  schönsten  der 
fitittkiiehen  Sdiweiz.  [In  demselben  anfwiits  liegt  (1  St.)  Beh' 
fkHfifwM  (Gm«]i,  z.  Poit,  ganz  erdentliisk,  Logis  1  Jf),  am  Zu- 
sammentreffen des  SelL&ndertluls  mit  dem  Ailsbaehüial ,  dem 
Püttlaohthal  und  dem  Gösswelnsteiner  Thal,  wegen  seiner  reizen- 
den Umgebung  beliebte  Sommerfrische.J  In  dss  Sohauderthal  hin- 
abgestiegen wenden  wir  uns  1.  nnd  erreichen  in  ^/^  St.  das  sehr 
hesclieidene  Doos-WirihahauHy  wo  für  Wandelet,  die  von  hier  zur 
Kiesenburg  wollen  der  Schlüssel  bereit  liegt. 

Hier  beginnt  ö.  das  raalerißche  von  der  Wiesent  durchströmte 
Etibenecker  Thal,  von  Dolomitlelsen  in  den  seltsamsten  Gestal- 
tungen umgeben.  Bei  der  Mühle  (^2  ^^t.)  verlässt  man  dasselbe 
(der  Fslifweg  fQlirt  woiter  in  V2  St.  iiaeh  WtiseliMifeld,  s.  unten) 
nnd  steigt  znx  Seite  der  tlieilweise  noob  erhaltenen  Burg  RabeneOt 
T.  den  Berg  binan,  über  die  Hochfliebe  (am  Walde  ulebt  den  betre- 
tenen Weg  r.,  sondern  den  Pfad  1.  am  Waldsanme  entlang^  am 
(V2  St.)  tSc/tonÄo/ vorbei  zur  (V2  St.)  Burg  Rahmstein  (Whs.),  die 
mit  ihren  Zinnen  und  Warten,  183G  von  Graf  Schunbom  herge- 
stellt, in  das  5Üm  tiefere  Ahomthal  hinabbUokt.  In  demselben, 
am  Fuss  der  Burg,  die  Neumühle.  (*He8taur.). 

Der  Burgwart  zeigt  eine  Anzahl  der  in  den  Höhlen  gefundenen  Reste 
«rweltlicher  Thiere.  Er  hat  anch  den  Schlüssel  zu  der  V4  St.  «ntfemtea, 
erpt  IHS'i  entdeckten  Sophien-  oder  Rabensiem-ßöhle,  der  aehenswerthesten, 
sowohl  wegen  der  grossen  Menge  fossiler  Knochen,  die  noch  dort  liegen, 
wie  aueb  der  sebönen  TropfsteiBgebilde.  Die  Besichtigung  der  Höhle  er- 
fordert 1  St.;  Bepleitung  und  BeJeuchtung  1-4  Per»,  mit  ö  Lichtern  "2^4^  15, 
Ö-IO  Per»,  mit  12  Lichtern  4  .#80.  mit  öO  Lichtern  iOJt^  mit  Hagnesium- 
liebt  In  Jeder  der  8  AbtheilnnfeB  40  Pf.  extra.  Gegeaflber  auf  der  aadem 
Seite  des  Abomfhals  ist  die  LtidiHff$hßhU^  kaum  besuebeaswerth. 

[Wer  hinreichende  Zeit  bat,  mag  von  hier  n.w.  über  den  Sattel, 

der  das  Ahorn tbal  Yom  Wiesentthal  trennt,  in  3/4  St.  über  Landen- 

lohe  hinabsteigen  nach  Waisehenfeld  (Ööri,  Hnfmann^  beide  ni<'ht 

besonders),  anmuthig  an  der  Wiesent  gelegen,  von  Warttbüimen 

und  Burgtrümmern  umgeben. 

20  Min.  entfernt  die  Fui'sterhöhle  (Schlüssel  bei  Gürl,  1  Per».  1  Jt^ 
mehr  Fers,  jede  50  Pf.),  ein  domartiges  Gewölbe  mit  schonen  Tropfsteinen, 
20m  h. ,  26Tn  1. ,  IQm  br.  —  Post-OmnibiM  naeh  /»«yi»««!*  (S.  207)  tägi.  ia 
3V4  St.  für  2.df.l 

Für  Fnssgänget  sebx  lobnend  ist  der  Rückweg  von  Babensteln 
über  (21/2  St.)  aassweinstein  naeb  (2V4  St.)  Müggendorf  oder 
(3  St.)  Stieltberg.  Von  Babenstein  einige  Minnten  anf  dem  Weg 
naob  Schonbof  znxÜck,  dann  1.  auf  den  Fussweg  nach  Ohef^AXU^ 
feld  und  von  dort  entweder  nach  Unter- Ailsfeld  und  auf  Fusswegen 
(Führer  angenehm)  durch  das  anmuthige,  aber  einsame  Thal  des 
Ailsbaches  in  1^/2  St.  nach  Behringermühl  (s.  oben),  von  wo  man 
noch  i/2>St.  nach  Tfichersfeld,  ebenso  weit  nach  Gössweinstein  hat; 
oder  von  Ober- Ailsfcld  über  eine  Anhöhe,  am  Waldsaum  hinab  nach 
(2  St.)  Tüohersfeld  (SeiUer),  Dorf  in  äusserst  malerischer  Lage,  an 
der  PütUach,  Durch  das  wildromantische  Thal  der  letzteren  führt 
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die  Poststrasse  in  1  St.  nach  Pottenstein  (Distler)^  einem  prächtig 
gelegenen  Städtchen  mit  Schloss  (Hrn.  Dr.  Kleemann  in  Nürnberg 
gehörig),  von  wo  tagl.  Imal  Post  in  2  St.  nach  Pegnitz  (S.  216). 
Ein  Bergweg  führt  von  Pottenstein  an  einer  Kapelle  (*Au88icht) 
\orl)ei  In  1 St.  nach  Gössveinstein  (s.  unten). 

Per  Fahrweg  Übenehieitet  1>el  TÜdienfeld  die  P&ttUeh  und 
steigt  steil  liexgan  nach  St.)  Odieweimtein  (IHsOer)^  vo  eine 
giosse  WalMshrtskixelie  mit  Franzigkanerkloster  nnd  ein  der  Fran 
V.  Rabeneck  gehöriges  Sohloss.  Vom  Kreuz  hinter  der  Wallfahrts- 
kirche und  YOnder  Wagnershöhe  *Au88lcht  über  den  grössten  Theil 
der  Frank.  Schweiz,  prächtiger  Blick  in  die  bei  Behringermuhl 
mündenden  Thäler  des  Ailsbaches,  der  Wiesent  und  der  Püttlach. 

1  St.w.  von  Gössweinstein,  bei  Bwg-Oailenreuth  (S.  2üo),  ist  die  OaUen- 
r0trth€i^  oder  JMIfAM-inrMe  (der  in  der  Burg  woluMide  Förster  fübrt  hin, 
Person  iJK^  mehrere  Pers.  jede  50  Pf.),  die  seit  Eraer'*»,  Bosenmüller's, 
Cuvier'tf  und  Goldfuss''  Untersuchungen  eine  europiluche  Berühmtheit  er- 
lauft bftt,  jetst  aber  von  Touristen  kaum  Boeh  Desneht  wird.  Brei  bie 
vier  Stockwerke  wölben  sich  hierüber  einander,  jedes  wieder  in  verschie- 
de^ Kammern  abgetheilt,  die  mit  Ueberresten  von  Bären,  Lüwen,  Uyänen, 
inrälfen  u.  dgl.  angefüllt  sind.  Wahrseheinlieh  waren  diese  Höhlen  Schlupf- 
winkel jener  Thiere,  in  denen  sie  tbeils  ihre  Beute  verzehrten,  theils  selbst 
verendeten.  Dergleichen  Höhlen  gibt's  hier  noch  verschiedene,  8o  die 
schwer  /.ugängliche,  durch  ihre  schönen  Tropfsteingebilde  ausgezeichnete 
K€qtp9-Höhle.  Der  Mann  vom  Fach  wird  in  jeder  dieser  Höhlen  neue  Be- 
lehrung finden,  der  Laie  gern  mit  der  Rdphionhöhlc  fs.  oben)  sich  begnügen. 
—  Von  Gailenreuth  über  Baumdorf  durch  das  Wiesentthal  nach  (IV4  St.) 
Müggendorf  zurviok. 

Wer  auf  den  Besuch  von  Burg-Qailenrcuth  verzichtet,  steigt  vnn  (Wiss- 
weinstein  durch  die  königliche  Anlage  hinab  zur  Stetnp/ermüMe  (ßestaur.) 
nad  den  drH  QmUen;  hier  über  oie  WieseMt  und  a»  r.  Ufer  deswdb«i 
bin  aaeli  Müggendorf,  im  Ganm  e.  2^fg  8t. 

47«  Von  Veuflnmarkt  nadi  Weiden«  Fiehlelgebirge. 

79km.  Eisenbahn  bis  Bayreuth  in  40  Min.  für  Jf  1.70,  1.20,  0.75 
(Schnellzug  in  28  Min.,  20  Pmcent  theurer);  von  Bayreuth  nach  Weiden 
in  e.  2  8t.  für  U((  4.70,  3.1Ü,  2.uO  (Schnellzug  in  l'/a  ät.j.  Schnellzug  von 
Bayreuth  naeh  München  in  6^-2  St.  für  Jf  2&.60,  18.00. 

Neuenmarkt  s.  S.  176.  Die  Bahn  nach  Bayreuth  fuhrt  bis 
(5km)  Trebgast  in  der  weiten  Ebene  des  Rothen  Mains^  dann 
dnrch  ein  enges  Thal,  welches  sich  später  wieder  erweitert.  —  10km 
Harsdorf;  17km  BindLach ;  vor  Bayreuth  grosse  Wiesenflächen,  1. 
Pappel- Alleen ,  r.  das  Wagner-Theater  (S.  209)  und  die  weitläu- 
figen Bauten  des  nenen  Irrenhauses  für  Oberfranken.  An  der 
Vorstadt  St.  Georgen  (S,  209)  vorbei;  beim  Bahnhof  eine  grosse 
Actien-BaumwoUen-Spinnerei. 

tSlIuil  Bajr0iitli.  —  OAtrst.:  *8oii]ie,  Beunwcg  ^  ^ Anker,  Opern- 
Str.;  •Reich  sadler,  Harkt,  Z.  L.  B.  2  F.  80 Pf.)  Schwarzes  Ros«; 
Ludwigsstr.^  bescheiden.  —  Ke.stauhants :  Angermanltf  Kanaleietr.  (Bier); 
Bender,  8cläerbaum  .beide  am  Markt  (Wein),  u.  a. 

BÄDER.  Bad  Eo$mau;  Amt;  8tä4i,  Bade-  und  Sekwkmnanitati;  alle 
in  der  Ziegelgasse. 

Post  im  Bahnhof.  —  Tkl£G£apu£nbubi!;au  am  Markt  HO. 

FtaxSB.  Fahrten  in  der  Stadt  1/1  St.  eiasp.  Ilir  i*2  Pers.  40,  3-4  Pers. 
€OPr.,  aweisp.  60  u.  TÖPf.j  som  Wagnertheater  und  sur  Bürgerrenth 
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6lBSp.  2,  zweisp.  3Ulf;  Rollwenzelei     Oberkonnersreuth  oder  Geigenreuth 

Sliweizerei  &m  FantAisiejpurk)  2  oder  '6^4^.;  Eremitage  einap.  3,  zweisp. 
«#{  Faataisie  4,  5  o.  9J(.   Trinkgeld  ist  wed«r  b«i  Tour-  noch  bei 
Zeitfahrten  au  bezahlen.  —  OrpäcktrIobb  im  I^lieni  der  Stodt  bi»  tum 

Bahnhof  bis  15k 15  Pf.,  bis  5()kg  20 Pf. 

Bayreuth  (359m),  mit  22,072  Einw.  (3300  Kath.),  Hauptstadt 
von  Oberfranken,  bis  1769  Kesidenz  der  Maikgralen  von  Branden- 
buig  -  Kalmbaoh ,  Teidankt  seine  heutige  Gestalt  besonders  dem 
Maikgi.  Chzistian  (f  1655),  der  seinen  Sits  Ten  Gnlmbaeh  hleslier 
▼erlegte,  Georg  Wilhelm  (f  1726)  und  Friedrlcli  (f  1763),  dem 
Qemiäil  der  geistreichen  Schwester  Fziedrich's  II.  von  Preassen» 
Friederike  Sophie  Wilhelmine.  Unter  ihm  ist  die  Mehrzahl  der  für 
die  damalige  Zeit  sehr  ansehnlichen  Hauten  entstanden.  Mjlt 
seinem  Bruder  Friedrich  Christian  (f  1769)  starb  die  Bayrenther 
Linie  aus,  das  Land  Üel  der  Ansbacher  Linie  zu.  Markgraf 
Alexander  trat  1791  die  Regierung  an  Preussen  ab;  1806  fiel 
Ansbach  an  Bayern,  Bayreuth  wurde  französisch,  seit  1810  gleich- 
falls bayrisch.  Von  den  älteren  Gebäuden  Bayreuths  überlebten 
nur  sehr  wenige  die  Belagerung  der  Hussiten  (1430)  und  den 
Btaadim  J.  itöl. 

]>ea  aUe  Mkws  (PL  1),  Mher  Reiidenx  der  Meikgrafen,  1454 
Yon  Markgraf  Johann  erbant,  im  xrt,  Jahrb.  TergrSeiert,  naeh  dem 
Brande  ron  1758  ement,  ist  jetzt  Sitz  Tersehiadener  Behörden 
(Wohnung  des  Regierungepiäsidenten,  Hauptzollamt,  Kreis-  oder 
Kanzleibibliothek,  Gendarmerie,  Land-  und  Fluss-Bauamt).  Der 
achteckige  Thurm,  1603  erbaut,  bis  zur  Zinne  fahrbar,  dient 
gegenwärtig  als  Aufgang  zum  Schwurgerichtssaal  und  bietet  einen 
guten  Ueberblick  über  die  Umgebung;  Schlüssel  beim  kathol. 
Küster,  im  Pfarrhof,  Kennweg  291  (30  Pf.).  Die  Schlosskirche, 
1672  erbaut,  1758  niedergebrannt  und  neu  gebaut,  dient  seit 
1813  zum  kath.  Oottesd^ense. 

Yet  dem  alten  fiebloss  das  En^UmdbOd  Königs  MaxinU" 
lian  IL,  yon  Bragger,  „erriefatet  als  Denkmal  des, Dankes,  der 
Ehrfurcht  nnd  der  Treue  von  der  Stadt  Bayreuth  am  30.  Juni 
1860,  am  Jubilaeumsfeste  der  erfolgten  Uebergabe  der  Stadt  und 
Provinz  an  die  Krone  Bayerns";  der  König  im  Krönungsomat,  in 
der  Linken  das  Schwert,  in  der  Rechten  die  Verfassungsurkunde. 

Das  neue  Schloss  (PI.  2),  ein  langes  Gebäude  mit  Flügeln, 
1753  aufgeführt,  ist  zur  kgl.  Wohnung  eingerichtet.  Unbedeu- 
tende Gemäldesammlung.  Schios.'<  -  (üiTten  mi^  Park  dienen. als 
Spaziergang;  am  Ende  r.  ein  Exercicrplatz. 

Der  grosse  Brunnen  vor  dem  Schloss,  im  J.  1700  errichtet, 
trägt  das  RätefbOd  dt$  McarkQr,  ChfUMan  £rfuf ,  kaiserl.  Feldmar- 
seludls  (f  1712).  Am  Fqm  Gruppen  ans  Sandst^y  Tier  Flnss« 
g5tter  auf  Löwe,  Greif,  YttitÜ  und  Stier  reitend,  Main,  Nab, 
Saale  und  Eger,  die  im  Fichtelgebirge  entspringen. 

Vor  dem  Qymnatium  das  Standbild  Jean  Paul's  (f  1825)^  Ton 
Sehwanthaler  (PL  3),  „erriehtet  von  Ludwig  I.,  Kdnig  ▼«  Bayern, 
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Herzog  v.  Franken,  14.  Nov.  1841".  In  der  stattl.  Friedrich sstr.  w. 
(meist  Häuser  aus  Sandateinqnadem)  hat  das  aechste  Haue  r.  die 
Inschrift :  .,In  diese ra  Hanse  wohnte  und  starb  Jean  Paul  Fried- 
rich Richter".  YAw  grosser  Granitblock  deckt  sein  und  seiRea  Soh- 
nes Grab  auf  dem  Kirchhof  an  der  Westseite  der  Stadt. 

In  der  nahen  (^^lot.)  Stadtkirche  (PI.  4),  goth.  Stils,  1439-46 
erbaut,  sind  mehrere  Büder  des  von  hier  gebürtigen  Malers  Riedelf 
u.  a.  Petras  den  Lahmen  hellemd,  1829  gemalt.  Unter  der  Kirehe 
die  FSrtiengruftj  In  welcher  die  meisten  Glieder  der  markgräfl. 
Familie  Ton  Anfang  des  zrn.  bis  Mitte  des  xnn.  Jahrh.  heigesetzt 
sind.  Der  Kirohe  gegenüber  das  (prot.)  Dekanat,  weiter  das  statt- 
liehe  Regiemngsgebäude  (früher  markgräfl.  Kanzlei). 

Zu  den  Prachtbauten  des  Markgrafen  Friedrich  gehört  auch 
das  1747  aufgeführte  Opernhaus  (PI.  5),  In  der  Nähe  des  alten 
Schlosses,  mit  3  Reihen  Logen  in  reicher  Vergoldung. 

Neben  dem  alten  Schlosse  die  Harmonie ,  schöner  kleiner  Re- 
naissancebau. —  Die  Hauptstrasse  der  Stadt  ist  mit  mehreren 
Brunnen  geschmückt.  An  einigen  Häusern  hübsche  Erker.  —  Am 
Rennweg  No.  28372  einem  parkähnlichen  über  1ha  grossen 
Garten  steht  Bit^ard  Wopner'«  (f  löSS)  Woknham,  1878  n.  74  ¥on 
Wdlfle  erhant,  mit  der  äsohiift:  «^Hier  we  mein  WUmen  Flieden 
fand,  WoAn^d  sei  dieses  Hans  yon  mir  henannt^;  darüber  eine 
Sgrafiltozeichnung,  Wotan  als  Wanderer,  Ton  Krausse  in  Dresden. 

Etwa  20  Min.  Yom  Bahnhof  nördl.  der  Stadt  die  Buirgerreuthf 
Restauration  mit  hübscher  Rundsicht  auf  die  Bayreuth  umgehen- 
den Höhen  und  auf  die  Stadt.  Die  auffallend  geformte  Kuppe 
im  Oßton  ist  Aer  Rauhe  Kulm  bei  Neustadt;  über  Bayreuth  der 
Sophienberg  (Kulmberg),  weiter  rechts  die  Ausläufer  des  fränk. 
Jura,  Lindenhardter  und  Volsbacher  Forst.  —  Auf  dem  Hügel 
unterhalb  der  ßürgerreuth  das  von  Brückwald  erbaute  Wagner- 
Theater,  in  welchem  1876  die  ersten  Aufführungen  des  „Nibelun- 
genringes  ',  1882  nnd  18^  die  des«Paraifal''sUttfanden.  N.  fther 
der  Btkrgerrenth  anf  der  JBbAen  Worte  der  xnr  Brlnnening  an  den 
Krieg  Ton  1870/71  errichtete  Siegesthurm  mit  welter  Bandsicht« 

8t.  C^rgen,  die  zu  Anfangdes  xvni.  Jahrh.  yon  Markgral  Gteotg 
Wilhelm  (f  1726)  gegründete  Vorstadt  von  Bayreuth,  gewöhnlich 
.,der  Brandenburger^  genannt,  liegt  auf  einem  Hügel  n.ö.  Der 
Weg  dahin  führt  durch  einen  Tunnel  unter  der  Bahn  hindurch ; 
jenseits  1.  die  S.  207  gen.  grosse  Actien-Spinnerei,  wo  die  Strasse 
sich  thellt.  R.  führt  nach  St,  Georgen  zwischen  stattlichen  neuen 
Häusern  eine  Ahorn-  u.  Kastanien-Allee,  1.  eine  1723  gepflanzte 
Lindenallee.  An  dieser  1.  neue  Spinnereigebäude  u.  Arbeiter- 
hinser,  r.  das  neue  Landgerieht$''0efängnit8j  weiter  l.  das  Zucht" 
kam  St.  'Oeorgen^  dann  &m  MtUtäflBrankenkaue^  ehem.  Kapltel- 
haiis  des  -ven  Mai&grar  Georg  Wilhelm  am  18.  Nor.  1712  ge- 
stifteten Ordens  der  Anfirichtigheit  (Ordre  de  la  Slne^t^,  1734 
dnxdt  Msskgraf  Gedig  Friedrieh  Karl  in  den  Bethen  Adleroiden 
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iimgiiw«nd«H).  In  te.  Kliehe  tob  St.  Oeoigen,  i70&-18  «rlMiit, 

imrdeTi  die  Ordensversammlungen  abgehalten,  wetfaalb  die  Klxeke 
noch  die  Ordetukirehe  heiBst.  Die  Brüstung  der  Empore  ist  rings 
mit  den  Wappen  der  Ordensritter  bis  1767  bemalt.  ^  Am  «ndem 
JBnde  der  Hauptstrasse  die  Oravtnreuther  Stiftskirche. 

Georg  Wilhelm  legte  1715  aucb  die  Eremit&ge  an,  1  St.  ö.  vun  Bay- 
feutb  (aWretspänner  4.#)f  Luat^oliloflS  mit  Park,  Wasterkünsten ,  küBSt- 
llchen  Ruinen  und  dergleichen.  Im  obern  Schlosse  eine  Anzahl  Familien- 
BUdniase,  Friedrich  Wilhelm  I.  und  Gemahlin,  Friedrich  U.  als  Kind 
ud  >]•  Kdiiif ,  mIm  8«kw«et«r,  die  Markgrftfln^  die  hier  Ihve  bekUBteii 
Denkwürdi^'kciten  schrieb,  xind  deren  Hofdain*  (Gräfin  v.  d.  Marwitz) 
u.  a.,  nebst  Bildnissen  anderer  Regenten.  Im  untern  Schloss,  sog.  Sonnen- 
tempel, die  Markgräfin  nochmals ,  Friedrich  II.  als  kleiner  Grenadier,  die 
Gräfin  von  Orlamünde  (die  sogen,  weisse  Frau,  S.  176).  Unfern  davon  das 
„grosse  Bassin'^,  eine  ^^achahmung  des  Versailler,  vom  Sonnen-  oder 
Apollotempel  und  seinen  zwei  getrennt  stehenden  Seitenflügeln  im  Bogen 
umgeben.  AuflUlwd  die  mosaikartige  Wand-  und  FUastarlMkleidang  der 
letztern.,  meist  aus  farbigen  Steinen  und  Schlacken,  am  Sonnentempel 
fast  ganz  aus  Bergkrystall.  Der  Tempel  im  Innern  reich  ausgestattet, 
namentlich  mit  hfiDSensn  SSolen  ans  Bandmarmor.  Zwischen  dem  obern 
Schloss  und  den  langgestreckten  ehem.  Hofhaltung«-.,  jetzt  Wirth8chaft.<^- 
gebäuden  hübscher  Geselischaftsnlata.  Nahebei  ein  röm.  Theater  und  der 
Wasserthnna ,  der  gegen  1000  Eimer  Wasser  zur  Speisang  der  Wasser- 
werke (zwei  Bassins  und  eine  grosse  Grotte")  enthält,  welche  in  den  Som- 
mermonaten alle  Sonntage  gegen  ö  Uhr  nach  vorher  mit  einer  Glocke  gege- 
b^iMfli  Zeiehen  (gratis)  fai  Gang  gebraoht  werden.  AnsserdoB  «n  JeMr 
Zeit  gegen  die  festgesetzte  Taxe  von  2 .,4?. 

Am  Wege  sur  Eremitage,  etwa  hiJbwegs,  da,  wo  die  Strasse  im 
rechten  Wlnicil «.  sieh  wenl«,  sMif  ein  kMnes  Wlrlhilinti«,  als  „Roll- 
wemeVs  Haus,  hier  dichtete  Jean  Paul'^  bezeichnet-  Die  Stube,  in  welcher 
er  zu  arbeiten  oder  der  Wirthin  aus  seinen  Werken  vorzulesen  pflegte,  ist 
noch  in  dem  früheren  Zustand,  sonst  aber  ist  nichts  darin,  als  sein  Bildnlss, 
seine  Büste  und  ein  Stndieiiktft  von  seiner  Hand  mit  LMefrüchten  u.  dgl. 

Die  Fantaisie,  l'/i  St.  w.  von  Bayreuth  (Zweispänner  5  .4^),  ist  ^n 
hübsch  eingerichtetes  Lustachlusi^,  iTQÖerb.,  .'^oit  182o  Ki^cuilium  des  Her-* 
sogS  Alexander  von  Württemberg  "ff  1881),  der  manche  bauliche  Kru  olfe- 
runcen  vorgenommen  hat,  mit  einigen  neuern  landschaftlichen  und  Familien- 
Bildern  ,  Bildhauer-Arbeiten  der  Herzogin  Marie  (f  1839) ,  Tochter  Louis 
Philip^'s  (Schutzengel,  Büste  der  Jungirau  v.  Orleans).  Das  Schloss  hat 
eine  reizende  Lage,  auf  dem  Kamm  eines  dicht  bewaldeten  Abhangs,  dicht 
am  Dorfe i^c^sfudor/.  Gärten  und  Park  trefflich  gehalten,  mit  Teich,  Bad- 
lians,  Vasanerie,  Hä]inerh<rf,  veftebtideMi  Onadsteingruppen,  vermoosten 
Springbrunnen,  Grotte  in  Art  der  röni.  Columbarien  m.  dergl,;  an  den  Fel- 
sen franz.  Inschriften  (Dank  franz.  Emigranten  für  den  1796  ihnen  gewähr- 
ten Seknta).  Der  Pnrk  wird  von  Bsymth  *ns  via  besmkt  fMMtt  Fan- 
taisie  dicht  am  Park  mit  guter  Restauration).  —  Nahe  dabei  St.  Gitg^ 
htrg  (Dr.  Falco),  Heilanstalt  für  Gemüthskranke,  in  hübscher  Lage. 

üeber  Eckersdorf  führt  der  nächste  Weg  In  die  Frank.  Schweiz 
<Post  tägl.  in  4  6t.  naoh  Waisehenftld^  S.  206).  Fussgänger  erreichen  »nf 
angenehmerem  Wege  über  Mistelgau  (das  fränki.^che  Schiida  oder  Schöp- 
penstedt), Glashütten.  Volsbach,  Kirchahom.  da»  S.  206  genannte  Rahm' 
iMn  In  kA  8t. 


Bei  der  Ausfahrt  von  Bayreuth  1.  St.  Georgen  und  die  Eremi- 
tage, r.  bewaldete  Höhenzüge.  —  29km  Stockau;  33km Äei/ftoiÄcn- 
teuJßi;  40km  Kirchenlaibachy  Krenzungspunkt  der  Balui  Nürnberg- 
Eger  (R.  49>  —  471un  Xemnolft-ireiMlcMtf;  r.  der  Rauht  Xäbn  (s. 
oben),  L  die  sildL  Auslas«!  des  Flehielgebtiis.  Welter  im  Thal 
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der  Heidenab»  &Stikm  Trabitt ;  58km  Pressath  ;  64km  Schwarzen^ 
back;  dann  (hiich  grosse  yiehienw'MeT  ( Parksteiner  und  Mantter 
WaldJ  über  {iolkm)  FarksUinhüUm  iiaeh  (79km)  Weide»  (S.  173> 

Das  Fiehtelgebirge. 

Vergl.  Karte  S.  210. 

Po 8t  tä^I.  NHChm.  In  2  St.  von  B&yreuth  nach  (15km)  Berneck  (Nacbi). 
—  Von  Stat.  Markt- 8chofgast  (S.  176)  nach  Berneck  (6km)  Po8toiiiKU»UB 
täph  2mal  in  40  Min.  —  Von  Berneck  durchs  Goldmühlthal  (Thal  des  Weissen 
Mains)  nach  BUeho/sgrün  SVa  St.  (Post  tägl.  in  i^U  St.  ^  Wagen  in  2  St., 
MJ$  iael«  TriafkgeM).  Dnvn  ku  F«8B  fiberden  O^AfMBkopf  und  Sehn««- 
berg  in  6  St.  nach  Weissensfadt  (Nacht).  —  Mvirgons  /  u  Fuss  auf  den 
Wald»t$m  und  zurück  (2V2  St.);  von  Weissenstadt  über  Wonsiedel  nach 
Atexttiuieri^ad  in  2  St.  fahren ;  Nacbmittafr  mit  Führer  über  die  Lui»en- 
hurg  nach  Wunsiedel  (3  St.).  Von  Wunsiedcl  Kisenbftltti  in  10  Min.  nach 
I£olenl>runHy  Stat.  der  Bahn  Hof- Weiden  (S.  173).  —  Zw  ei  9  p.  Wagen 
von  Bayreuth  über  Berneck,  Bischofsprün,  Wcissenstadt  und  Wunsiedel 
nMih  Alexandersbad  in  8-9  St.  für  c.  20  Jif.  —  Gute  Führer.,  durch  die  tob 
der  A.V.Section  Fiehtelgebirge  und  die  localen  Verschönerungsvereine 
ausgeführten  Wegeverbesseruugcn  und  Markirungen  fiir  einigermassen 
Geäbte  bia  auf  wenige  Punkte  entbehrlich,  sind  DUhnnr  in  Woif^.^enst.idt, 
Geoi'g  Bauer  in  Wunsiedel,  7^ifiip«r^  in  Alezuiderabad,  QoHfiried  und  Söhne 
in  Bi^chofsgrün  (tägl.  4-0  Uf^)' 

BayreiOk  ».  S.  207.  Die  StnsBe  füJbrt  durch  8i,  0eoryen  (S.  !209) 
ua<A(l  StOBM<<»A(S.207),  wo  »ie  zu  steigen  beginnt  Chabscher 
Rftckblick  auf  Bayreuth) ;  yor  Bemeok  Über  den  WeUten  Matn, 

15kni  Berneck  (399in ;  ^Lowe;  ^BUrsch ;  Post;  Stadt  Bayreuth ; 
BestauT.  Bube  mit  Logizbaus;  Kestaur.  Schmidt  am  Markt),  sclir 
malerisch  in  einem  engen,  von  der  Oelsnitz  durchrauschten  Thal 
gelegen,  wird  als  Sommcrfrischort  viel  besucht (Ur.  Apoth.  Kürbitz 
besorgt  Zimmer).  An  der  Haupts trasse  das  Kurhnus  mit  Lesecabinet, 
Musiksaal  u.  Restaurant.  Unterhalb  des  Schlossbergs  an  der  Oels- 
nitz  die  Kurcolonnade^  wo  einigemal  wüchcntl.  Concert  (bei  mehr 
als  4tag.  Aufenthalt  Kur-  u.  Musiktaxe  c.  bjf).  Auf  dem  steil 
ansteigenden  Berge  die  Trümmer  zweier  Burgen  und  einer  Ka- 
pelle. Ein  hübsdier  Weg  an  der  OeUnitz  hin,  allmiklich  an  dex 
bewaldeten  Bergwand  ansteigend,  fültzt  in  20  Min.  anf  die  von 
den  Hueitat  1480  zetstoicte  *o6dre  Bwg,  Ueber  d«n  Tkor  das 
Wappen  der  früheren  Burgherren,  der  Ritter  von  Walenxode;  oben 
kübsoke  Aussicht.  10  Min.  weiter  schönster  Blick  von  der  En- 
gtUhurg.  Die  verfallene  Kapelle,  deren  viereckiger  Thurm  als 
UhTthurm  benutzt  wird,  Hess  nack  dei  Siein-Insckzifi  im  J.  1480 
Veit  v.  Walleurod  aufführen. 

Ein  schöner  Weg  fülirt  von  Berneck  in  8t.  zu  der  im 
Oelsnitzthale  romantisch  gelegenen  Burgruine  Stein;  von  hier  in 
^2  St.  über  Acker mannshof  (Schafhof)  nach  Lützenreuth  au  der 
Strasse  Yon  Berneck  nack  Gfrees.  —  In  der  Oelsnitz  und  den  be- 
nachbsrlen  B&clien  weiden  im  Juni  und  JuU  PeHmrnusehelm  go» 
flsAt,  etwa  200  jährlich ;  die  Perlenflscherei  ist  Begal. 

Post  nach  Markt-Schorgast  nwA  Bischofsgrün  s.  oben.  Zweiap.  Wagen 
pro  Tag  12-15 Uir,  V«  Tag  ß-övi  incl.  Xrinkg.  Das  S.  176  genannte  Ätw- 
melkron  Hegt  IV2  St.  w. 
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Die  neue  Sir  aste  über  Ooldmühl  nach  (3  St.)  Bisohofi« 
gtfkü  führt  am  Ausgang  des  Ortes  über  die  Oelsnitz  (am  Abhang 
der  Forstgarten  Blüchersruhe  mit  Aussichtstcmpclphen),  dann  1. 
ins  Thal  des  Weissen  Main  (*Ooldmühlthal),  in  welchem  sie  bis 
zur  GlasenmühU  (r.  nuten)  bleibt  (V2  S*-  Bischofsgrün  im 
Walde  ein  löÖO  gefasster  Sauerbniniien).  —  Der  wenigei  lohnende 
nähere  Fuss  weg  führt  an  der  ü.  Thal  wand  anfangs  etwas  steil 
bergan,  oben  auf  weiter  Strecke  meist  eben  und  durch  Wald,  über 
(3/4  St.)  Bärenreuti  Yon  hier  zum  Theü  Fahxstrasse  Aber  (IViSt.) 
Waifermui,  dann  1)ergab  an  den  WeiMen  Hain  zju  Okuen^ 
mühte  und  wieder  bergan  naeh  (1  St.)  Bli^heligrfta  (Sdumidi^ 
PwhUerJf  Dorf  am  Fuss  des  Ochsenkopfs,  300m  höher  als  Bemeek 
weitMn  siebtbar  gelegen,  mit  Glasindustrie  (Ferien,  Gorallen  eto.). 

In  1  St.  von  hier  (Führer  entbebrlieb)  ist  der  Gipfel  des 
Ochienkttpfa  (104im)  erreicht ,  stets  im  Wald,  massig  steigend, 
einmal  nur  etwas  scharf,  am  Gipfel  über  Granitstufen  und  Granit- 
blöcke, am  Schneeloch  vorbei,  einer  tiefen  Grube ,  in  welcher  im 
Juni  noch  Schnee  zu  liegen  pflegt.  Vom  Signal  und  der  Platte 
mit  dem  Ochsen  köpf  weite  Aussicht  über  die  Höhen  des  Fichtel- 
gebirges, die  Fränkische  Schweiz  etc.  bis  zum  Thüringer  Wald. 

Wer  einen  /.weistündigen  Umweg  nicht  scheut,  sollte  statt  von  Goldmühl 
(Hrcct  nach  Hisvhofägrün  und  dem  Oehsenkopf  zu  gehen,  den  We«;  über 
Wannensteinach  einschlagen.  Derselbe  verlässt  das  Mainthal  hinter  GoM- 
mühl  und  führt  r.  im  Thal  des  Zoppatenbachs  aufwärts  in  20  Min.  nach 
BrandhoiM»  Der  frtther  lebhafte  Ber^^werkshetrieb  auf  Antimon,  Blei  und 
Silljcr,  von  dem  noch  zahlreiche  Schutthalden  zeugen,  if^t  wie  im  übrigen 
Fichielgebirge  gänzlich  erloschen.  Von  hier  in  i*j4  t>t.  nach  Warmen- 
•ttiBaeii  (Lindner**  Oeuth,),  in  freundlielister  La^e.  Die  90>100  meist  mit 
Schindeln  gedeckten  Häuser  sind  ganz  über  die  Abhänge  des  oberen 
Kesael9  des  SlnnachthaU  ^  das  sich  nuoh  IVs  i^t.  südlich  (duphienthal) 
«ieht,  verstreut.  Der  Ort  hat  «iemlich  starke  Glasindustrie  und  Spiegel- 
-hleiferri.  —  Von  hier  durch  'las  Löchte  ( Moo^hachlhnl),  ein  cn-ps 
romantisches  Waldthal,  in  1  St.  nach  dem  auf  waldentblösstem  Plateau 
liegenden  Cfra$$emann  (Gastw.  Ordnung  als  Führer  auf  den  Oehsenkopf  und 
Umgebung  zu  empfehlen);  dicht  vorheT  Aie  Ludwigsguelle.  Nun  entweder 
in  P/4  St.  auf  gutem  nicht  zu  verfehlenden  Weg  nach  Bischofsgrün,  oder 
direct  (nur  mit  Führer)  auf  den  Ochsenkopf  (s.  oben). 

Vom  Oekienkopf  d.  den  Sattel  hinab,  dei  den  Oehsenkopf  and 
Sdineeberg  verbindet :  25  Min.  QwUe  de$  JfaliM,  TOftraffl.  Trink- 
wasser, auf  weiter  StMOke  das  einzige.  Ein  Stein  mit  dem 
Wappen  der  HohenzoUern  und  ein  uideiei  mit  der  Bc Zeichnung 
„Main-Quelle  1827**  sind  auf  der  neuen  schönen  Einfassung  mit 
InschTitt  „Weissmainquelle''  aufjyegtellt ;  daTipl^eii  mehrere  Ruhe- 
bänke. V'4  St.  der  Weissmainstein^  eine  jetzt  zugänglich  gemachte 
Felsgruppe  mit  schöner  Aussicht  auf  den  Schneeberg,  den  Nuss- 
hart  und  nach  Süden.  Weiter  im  Thale,  welches  den  Schneeberg 
vom  Ochseukopf  trennt,  auf  der  Bischofsgrün-Fichtelberger  Strasse 
nach  (V4  St.)  Weissmain^Bochofen  oder  Karges  (Bier).  Nun  1.  in 
den  Wald,  1  St.  Veigan  zum  *lhu$ihart(S17m'),  gewaltige  Granit- 
blScke  nnd  Winde  dnxoh  Treppen  zogänglich  gemacht,  ohen  auf 
dem  Fels  yencMedene  rande  Yeztiefangen,  „Schüssel  nnd  Teilet^ 
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gemmil.  Vs  MoMtarg  (1078m),  tut  dem  Gipfel  eine  an  10m 
b.  Gianii-Felfgnifipe,  das  Baekofele,  desien  natle,  mit  einer 
Signalttange  versehen,  auf  einer  Holzleiter  zu  beateigen  ist,  und 
ein  von  der  Sect.  Fichtelgebirg  erbautes  Touristenhaus (kein  Whs.). 
Völlige  *Rund8icht,  b.w.  nur  durch  den  Ochsenkopf  verdeckt: 
8.0.  der  lange  Rücken  der  Kösseine,  links  die  r.uisenburg ;  n.ö. 
fern  das  Erzgebirge;  n.  der  Rudolfstein  ,  Weissenstadt  und  dei 
Waldstein ;  n.w.  die  Thüringer  Berge  und  die  Gleichberge. 

Bergab  weiter,  40  Min.  drei  hohe  Gruppen  von  Platten-Granit, 
die  „drei  Brüder  ^'y  die  mittlere  einem  Wolf  ähnlich;  7  Min. 
*Bndollirtein  (868m),  eine  Reihe  Plttten-Gnnit-Gruppen  gewal- 
tigster Art,  die  hScbate  Spitze  dnreli  Stufen  and  Holztreppen  zn- 
gänglieh,  mit  pAohtiger  Ansticht,  malerischer  als  Tom  Schneeberg 
nnd  Oehsenkopf.  Nodi  V2  dnrch  Wald  an  dem  Stalf-ReitKen- 
8tein*8chen  Denkmal  YorM  Ms  in  die  Bbene,  nnd  in  dieser  wie- 
derum 1/2  '^t.  bis  Weissenstadt.  Bevor  man  Ober  die  Eger  kommt, 
sind  am  Wege  1.  eine  Anzahl  Felsenkeller. 

Weissenstadt  (633m  ;  Adler  0(\eT  Pn.H  ;  Führer  s.  S.  211),  nach 
dem  Brand  von  1823  neu  aufgeführtes  Städtchen  an  der  2  St.  s.w. 
entspringenden  Eger,  in  einem  etwas  sumpfigen  Thal  (berühmte 

Steinschleiferei  von  Ackermann). 

Der  «OraMS  Waldstaia  (876in)  ist  von  hier  in  1  St.  leiclit  bu  er- 
reichen,  ohne  Führer,  Fahrweg  an  der  IsV  Seite  des  Ortu  hinter  den 
Scheunen  von  der  Strasse  nach  KirchenlamiU  (S.  173)  1.  ab  in  den  Wald, 
bis  sn  dem  (*/<  St.)  Wegweiser,  der  1.  «nm  (15  Min.)  Waidittin  (*Wb8.) 
/.ei;j;t,  ebenfalls  eine  GranitiiTuppe ,  durch  Wege  überall  zu{iänglich  ge- 
macht, mit  Häuschen,  „Parapluies"  u.  dgl.  versehen,  auf  der  höchsten  s.ö. 
Kuppe,  der  „Schüssel,  ein  eiserner  Pavillon  mit  weiter  malerischer  Rund- 
sicht, Vordergrund  ringsum  Fiehteni^d.  Die  Faste  Waldsiein^  eine  Banb- 
burg,  von  welcher  noch  Trümmer  vorhanden,  zerstörte  1523  der  Schwä- 
bische Bund.  Wer  die  Quelle  der  Saale  besuchen  will,  gehe  vom  Wald- 
stein entweder  direct  über  den  Bärenfang  (der  Waldaufseher  geht  ein 
Stück  mit  und  beschreibt  den  We<:)  in  >  2  St. ,  oder  über  (>/•.'  St.)  ZtU^ 
von  wo  die  Quelle  ^l'z^i.  s.  entfernt  ist^  ^{a^^.  weiter  erreicht  man  die 
Landstrasse  von  Ofrees  na«h  Weissenstadt.  Von  Zell  naeh  Mfincbberg 
(Eisenbahnstat..  8.  176)  2  St. 

Vom  Waldstein  auf  neuem  nicht  zu  verfehlenden  Wege  (von  der 
Landttraase  naeh  Weiatenttadt  bei  dem  Holaaeblage  1.  ab)  in  l*/4  St.  snm 
Spprecktstein  (792nr)  mit  Burgtrüramern  und  schöner  durch  Treppen  zw- 
gänglicli  gemachter  Aussicht  (kein  Whs.),  von  wo  man  über  Buehhau* 
(Bm.)  oder  direet  in  */«  St.  XhvhetHamitg  erreicht  (Vz  St.  entfernt  von  der 
»tat.,  S.  IIS). 

Die  schattenlose  Strasse  nach  Wunsiedel  (23  4  8t.)  ist  für  Fuss- 
gänger ermüdend.  Wagen  bis  zum  Alexandersbad  Tin  1^2  St.) 
7-8 uT;  Post  2mal  tiigl.  in  IV4  St.  nach  Rösldu  (S.  173). 

Wunsiedel  (535m  ;  *  Kronprinz;  Einhorn^  Logis  1  J?,  F.  50  Pf.; 
Weinstube  bei  O.  Müller;  Einsp.  nach  Alexandersbad  3»//,  Zweisp. 
bJK\  Führer  nach  der  Luisenburg  2,  Lnisenbnrg  u.  Kösseine  3^), 
freundliche  Stadt  an  der  Röslau  (4065  E.")  mit  säubern  stattlichen 
Häusern,  nach  dem  Brand  von  1884  neu  aufgetuhrt,  Geburtsort 
Jean  PauL's  (S.  208),  dem  vor  seinem  Qebartshaiise  nelwn  der 
Ktvehe  eine  Bnbüite  errlebtet  iit. 
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ALEXANDERSBAD 


Das  Alezandertbad  (561m;  *Jl^ir&Mii,  Yexbunden  mllKftlt- 
wMMrli«iUnttalt,  Mßk  Fioliteiiiiadel-  und  Hoorbid«,  dm  Dx. 
€<»dei  geizig,  M.  ^VsUf;  Hdt  Wcftfr)»  3km  i.d.  vonWiinsiadel, 
Mh9t8khef$nnäkgimtsuä%  eiliielt  seinen  Nemeii  Ten  dem  letoten 
Markgrafen  von  Ansbach ~  Bayreuth.  Der  sehr  mannigfnrlie  Kur- 
appazat,  zn  dem  sich  noch  eine  Stahlquelle  gesellt,  im  Verein  mii 
der  anmuthigen  Gegend  zieht  im  Sommer  zahlreiche  Gäste  hierher. 

Der  scbünste  Punkt  in  der  Umgebung  ist  die  *Luiftenburg  (OOlm), 
1790  Kuerat  zugänglich  gemacht,  nach  dem  Besncli  der  Königin  Luise  von 
Preussen  (18i>5)  so  tionannt,  früher  anoli  Lucfixfnii'ij  (man  zeigt  noch  Spuren 
vom  Mauerwerk  der  alten  Burg),  dkm  w.  vom  Alexandershad,  2km  a.  von 
Wunsiedel.  (Führer  von  Wunsiedel  nach  der  Luiaenbui^  2.4^,  Luisenbnrg  u. 
Köaseine  3u(f ;  vom  Alexandersbad  1  u.  2J(.  Wer  einen  5'ührer  entbehren  zu 
können  glanbt ,  fol;ie  in  der  Ltnsenbnra;  selbst  in  zweifelhaften  Fallen  den 
mit  Sand  be»trenten  We'^cn.)  Die  Luisenburg  ist  gleichsam  ein  Berg  in 
Trümmern.  Gewaltige  Granitblöoke  liegen  in  den  wunderlichsten  Formell 
wild  über  und  durch  einander,  entstanden  durch  Verwitterung  der  von  zahl- 
reichen Spalten  zerrissenen  Felsen,  zum  Theil  mit  dickem  langhaarigen 
Moos  bedeckt,  von  Q«1>daeh  und  Tannen  dnr^waeliseii ,  durch  saubere 
Wege,  Brücken,  Treppen  etc.  zugänglich  gemacht.  Am  „(^epollschafts 
platz*^  eine  leidliche  Eestauration.  An  den  Felsen  eine  gro.  se  Zahl  In- 
•ehrfften,  v.  a.  anm  Andenken  an  den  Aufenthalt  des  Könitz Friedrieh 
Wilhelm  III.  von  Prcnfsen  und  der  Königin  Luise  im  J.  1805,  Verse, 
^laturschwarmereien  im  üuschmack  des  zvin.  Jahrh.  u.  dgl.  Dieaes  Felsen- 
TAbyrinfh  bietet  einen  prachtigen  Spaaiergang,  Über  '/t  8t.  lang  bergan 
icli  ziehend,  bi.s  zum  rotsten  Kreuz.  Den  schönsten  Schluss  bildet  (noch 
2Ü  Min.  weiter)  der  ^Barcatain  (674m),  eine  Felsgruppe  auf  dem  Gipfel 
deff  Berges ,  mit  einem  hdlcemen  Oerflst  oben  «inr  Rvndsehan ,  Aussicht 
nach  O.,  N.  lind  W.  ganz  frei. 

Noch  15  Min.  weiter  der  'J/aherstein  (757m),  4  hohe  Felsen,  von  denen 
2  den  grossen,  2  den  kleinen  Haberstein  bilden  (der  letztere  zugänglich). 
Die  Aus.sicht  von  der  ^Kfiaaeine  (94üni).  1  8t.  vom  Haberstein  (vom  Ale- 
xundersbad  direct  l'/2  St.),  ist  die  schönste  und  au.tigefiehnteste  im  Fichtel- 
jielürge,  sudl.  den  griis.sten  Theil  der  Oberpfalz  umfassend.  Oben  ein 
AussicbtStempelchen  \  etwa.s  unterlialb  desselhen  eine  neue  grosse  SebUta» 
hntte,  wo  auch  einfache  Erfrisehnngen  a«  haben  Bind;  gutes  Trinkwasser 
10  M.  ö.  unter  dem  Gipfel. 

Von  WnnBiedel  EiesHBAaN  in  10  Min.  nach  (3Y2km)  ^olen- 
(mfin,  Station  der  Bahn  Hof-WieBan  (S.  173). 

48.  Von  Nürnberg  nach  Furth  (Prag). 

IGlkm.  KisKNB..\)!N- .  Fahrzeit  5-6  St.  ,  Fabrpr.  J(  12.9<),  S.a),  5.50  (bis 
Prag  11  Vs  St.  für  J^i^.dö,  2-1.95,  17.20 ^  in  Furth  <istr.  Zollrevision).  Die 
Karaberg-Farther  Bahn  wird  von  ('ourierzügen  nicht  befahren;  letztere 
nehmen  ihren  Weg  naeh  Prag  übev  Weiden  (s.  uatAnl,  Wiesen  und  Eger 
(0.173/172).  . 

Nürnberg  b.  S.  181,  Die  Balin  f0ttt  am  1.  TJfer  der  PegfUtt 

aufwärts  (am  r.  Ufer  die  Bahn  Ifümberg- Schnabelwaid -Eger, 

R.49).  —  4km  MSgeldorf)  die  Siddösschen  1.  die  ünUre  nnd  Obere 

Bürg,  —  7km  Laufamhoh.  "Bei  (iikm)  S&(henbtich  r.  der  weithin 

fiohtbare  Morizberg  ^  welcher  die  Ebene  von  Nürnberg  und  das 

Pegnitztlial  beherrscht.  —  17km  Lnuf{^.  216);  21km  Ottenmos ; 

24km  HtnftnfeU  mit  Srhlössohen.  —  28km  Hersbruck  (S.  216); 

der  Bahnhof  ist  am  1.  I  fer  der  Pegnitz,  20  Min.  von  dem  auf 

der  Nordseite  der  Stadt  gelegenen  Bahnhof  der  Bahn  nach  Eger. 
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yer(92ta)i'biiiMel#fiMiiy  uä  n.  Pius  ^BMirg,  TWiliMt 
die  Bahn  das  liier  naeh  N.  umUegende  Pegniuüial  Itttd  MUt  die 
di41«  Bichtvng;  Oegeiid  malntscli  (ZweiglMloi  wik  ^nbfudt  a. 

S.216).  —  37kTn  Hartman sho f ;  42km  Etzelwang  ;  45kin  Neukirchen, 
Nach  Weiden,  51km,  Eisenbahn  in  2  St.  fürUr4.20  ,  2.80,  1.80. 
Stai.  Orossalbersho/y  Schönlind  y  (20kin)  YiUeok,  alte«  Städtchen  au  der 
TQf ,  mit  spitgofh.  Kirehei  weiter  Zontreflemet,  JVeiltam^,  lS0fft«ii5aeft, 
1fWft«rAaimiMr  (bter  ftber  die  MmHeikf,  daaii  (öilcm)  Wtidm 

(8, 173). 

55kin  Sulzbach  (Krone),  Städtchen  mit  4668  K.  und  ehem. 
Schloss  der  Herzoge  von  Pfalz-Neuburg-Sulzbach,  jetzt  Strafanstalt 
für  Frauen.  —  ÖSkm Rosenbergy  mitHohöfen  derMaxhütte(S.  173); 
63km  Altmannshof,  R.  der  Erzberg  mit  kgl.  Eisenberg werken. 

67km  Am1>erg  {^Pfälur  Mof;  Beatam.  Mayefhofcry  beide  am 
Balmliof),  Stadt  von  14,588  E.  auf  beiden  Vfffm  der  Vtt«,  mit  gut 
eihaltenei  Bingmaues  nnd  (Haben,  nmgüitet  ron  adiönei  AlUe. 
Das  grosse  ehemal.  Jesuitenkollegium  enthält  jetzt  das  Gymnasium 
und  Seminar  (in  der  Brauerei  gutes  Bier).  In  dei  ^pätgoth.  St.  Ma/r» 
tina-Pfarrkirche  (xv.  Jahrb.),  mit  90in  h.  Thurm,  n,  a.  Grabmälem 
das  des  Pfalzgrafen  Ruprecht  (f  1393).  Im  RathhauSy  mit  2  präch- 
tigen Sälen,  das  werthvolle  städt.  Archiv.  Grosse  Gefangenanstalt 
(12-1300  Sträflinge);  königl.  Gewehrfabrik  für  die  bayr.  Armee; 
LehrerbiM  img.saiistalt  (seit  1880 ),  etc.  Vor  dem  Vilsthor  ein  Denk- 
mal des  Königs  Max  Joseph  1.  L.  von  der  Bahn  auf  dem  Maria' 
hilßerge  eine  Wallfahrtskirche  mit  weiter  Aussicht  (Whs.). 

73km  HUierMdorf;  81km  Freihm;  B^m  Jrrenlohe.  —  94km 
SeliWMidinf  173),  Knotenpunkt  det  Babn  Ton  Bgez  naeh  Be- 
genabnig  (B.  39).  Unsere  Bahn  wendet  licb  nacb  Daten;  106km 
AUensdiwand;  llSkm  Bodenwohr,  Weiter  viel  durch  Wald,  an 
mehreren  grossen  Teichen  vorbei.  123km  Neubau;  130km  BO" 
'ding  (Kleber,  Post),  stattl.  Markt  am  Regen;  132km  Pösing. 

142km  Cham  (395m;  Post;  Vogel),  altes  Städtchen  (3445 
Einw.)  am  Nordrande  des  Bayr.  Waldes  (S.  233),  die  alte  Haupt- 
stadt des  Chamherich.  Gothisches  Rathhaus  aus  dem  z,v,  Jahrh. ; 

daneben  die  spätgoth.  Pfarrkirche /St.  Jacob  (1514). 

>/s  8t  Ton  der  Stadt <  am  I.  Ufer  des  Regen,  die  alte  Kirebe  Chrntt" 
münstey.  spatgoth.  Basilika  auf  roman.  Grundlage:  in  der  Kähe  die  hocb- 
aufragende  Ruine  Chamereck.  —  Lohnender  Ausflug  über  das  erst  in 
diesem  Jahrb.  verfallne  Schloss  Runding  auf  den  (3  St.)  HMMn  (781ni) 
mit  wBoSmwm  BwgtrumnerB  v.  Mhteav  A«Miobt. 

Weitet  dnich  das  tfef  eingeeolmlttnift  €^mih-tMt.  -«^  i48km 
KothmaUMtig ;  15tenil9fiMfctMmf  ,  mit  aller  Bntg  und  maleriieber 

Kirche. 

S.w.  der  schöngeformte  Hohe  Bogen  (982[n),  der  von  Arnschwang 
oder  Furth  in  2-2^^2  St.  bestiegen  werden  kann.  Vom  Burgstally  der  w. 
Kuppe,  treffliche  Aussiebt  auf  das  Thal  des  Regena  und  weit  nach  Böhmen 
und  der  Ohcrpfal/.  hinein.   Auf  dem  w.  VoMjMrung  die  waldumgebene 

Ruine  Lichteneck. 

161km  Furth  „im  Walde^^  (447m;  *Post;  Zum  Hohen  Bogen^ 
beim  Bahnhof;  Stern;  Bahnrestaur.^y  Städtchen  mit  altem  Tbnrm 
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iwd  8«UoMMnitD«iii,  AntGlihitt^iiidGl  iiv  Bö^nrfnihi«  WattMm 
(OepM-Kerliioii). 

Pustiimnibufl  tägl.  in  4V4  St.  über  (6km)  Etchelkam  (^Keumaier;  Späth), 
einen  hoch  und  schön  gelegenen  Markt,  billigen  Sommeraofenthalt,  und 
(ßi/skni)  Neukirehen  (*Moretb;  Post),  am  ]i.ö.  Ihm  des  Hobenbogens,  mit 
|»etuchter  Wallfahrtakirclie,  UBCh  (m/^km)  Lmn  (8.  385). 

Von  Fnrtli  nach  Prag  i.  R.  101. 

49.  Von  Htumberg  über  Schnabeiwaid  nach  Eger. 

lölkm.  Ktsknuaiin  in  5'        ,  ^^t.,  für  ^12.20.  S.IO.  5.20. 

Nürnberg  8.  >S.  181.  Die  Bahn  verlässt  den  Bahnhof  in  ö. 
Riebtang  neben  den  Bahnen  nach  Regensburg  und  Amberg  und 
wendet  sich  dann  1.,  auf  einem  langen  Damm  und  mehreren  Brü- 
ckendas  Pegnitzthal  schräg  durchschneidend,  nach  (4km)  St.  Jobst. 
Weiter  am  Fuss  der  das  Pegnitzthal  n.  begrenzenden  Höhen, 
parallel  der  eaf  der  S. -Seite  de»  Tbalt  in  l-vUbn  Bntfemiing  Idn- 
ffUirendeii  Bahn  na^  Amberg  (B.  214).  —  10km  Behringendorf; 
19km  Bückeridorf;  17km  Lauf^  Stadt  n.  Schlote  am  r.  üfer  der 
Pegnitz  (auch  Stat.  der  Amlierger  Bahn,  S.  214).  —20km  Schnait^ 
taeh;  24km  RekAmeehwmd^  mit  Sehloes  und  Park,  am  Fnai  des 
Hansgorgl-Bergs. 

28km  Hersbruckf  P^  *»? ;  OoldneTraube,  am  Marktplatz^,  ansehn- 
liches, durch  seinen  Hopfenbau  berühmtes  Städtchen  (3ö09  E.)  am 
Fuss  des  MichelsbergK.  Der  Bahnhof  unserer  Bahn  liegt  auf  der 
Nordseite  der  Stadt;  8Üdl.20  Min.  entfernt  am  1.  Ufer  der  Pegnitz 
die  gleichn.  Stat.  der  Nürnberg- Amberger  Bahn  (8.  214).  Eine 
Zweigbahn,  die  das  Pegnitzthal  in  lehriger  Biohtang  durchschnei- 
det, ffihrt  Ton  Henhradit  nach  Pommtltbrtmn  TS.  216). 

Vor  (3dkm)  Hohmiiadi  wendet  die  Bahn  sich  nach  N.  nnd  tritt 
in  das  enge,  gewundene  obeie  Pegnitzthal.  Zweimal  flhei  die  Peg- 
nitz nadi  (40km)  Vorra ;  weiter  Üher  fünf  Brfieken  und  dnreh  zwei 
knrze  Tnnnel  nach  (44km)  Bnppreohtategen ,  dem  Mittelpunkt 
der  sog.  „Nürnberger  Schweiz".  L.  am  Bergabhan?  \n  schöner  Lage 
das  stattliche  *H6tel  Rupprechtstegen^  im  Sommer  viel  besucht. 

Hübscher  Spaziergang  in  daa  *Ankathal  mit  schönem  Wald  und  znale- 
liaehen  Felsgruppen ;  weiter  über  die  Hoebebeme  iiadi  (3  8t.)  Ruine 
Hohenstein  über  dem  gleichn.  Dorf  (Wh«.)  ^  vom  hölzernem  Rundschau- 
thurm  weite  Aussielkt.  ~>  Am  1.  Ufer  der  Pegnitz  nach  (l'/s  ät.)  Burg 
ffmüMtik^^  In  Wolfi«m*f  Pateiral  enrilint. 

In  rascher  Folge  wechseln  nnn  sehn  weitete  Ueherhrlicknngen 
der  Pegnitz  mit  fünf  Tunnels  Ton  80-320m  Länge.  Stat.  Velden 
(l.  wird  die  alte  Stadt  d.  N.  knxse  Zeit  sichtbar);  51km  Neuhaw 
(*Post),  Marktflecken,  überragt  Ton  dem  Wartthnrm  der  alten  Burg 
Veldenstein  auf  hohem  Bergkegel. 

VaSt.  öatl.  bei  dem  Dörfchen  KroUentee  eine  groate  *Tropf8teinhölile, 
Yor  einigen  Jahren  anfgefnnden  nnd  ragfiaglieb  gemaebt  (BIntr.  1  Fers. 
80Pf.,  2  u.  mehr  Pcr^  jede  40  Pf.). 

Schon  vor  Neuhaus  treten  die  felsigen  Höhen  zurück  und  das 
Thal  erweitert  sich.  Die  Bahn  überschreitet  noch  mehrmals  die 
Pegnitz.  —  54km  Banna;  60km  Michclfdd,  —  67km  Pegnitz 
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(Lamin,  Rüss),  Amtbstädtclieii  an  der  Pegnitz,  die  3  St.  n.  bei 
Lindenhardt  entspringt  (Post  Imal  tägl.  in  2^/4  St.  iXbex  Poiienstein 
bmIi  0Ö99wämUin ,  S*  207).  —  Weiter  in  n.d.  BielitiLiig  naeh 
(75km)  Sdmabeiwsid. 

^Tach  Bayreutli,  18km,  Zweigbahn  in  40  Min.  für  UTl.GO,  1.10,  0.65. 
Die  Bahn  führt  über  (ßkmj  Kreiusen  im  Thal  des  Bethen  Mains  ^  den  sie 
auf  einer  19m  h.  eisernen  Brtteice  überschreitet,  nach  (10km)  Ifeuenreuth 

und  mit  der  von  S.O.  kommenden  Bahn  von  Weiden  (S.  211, '210)  in  den  an 
der  N.-Seite  der  Stadt  gelejiencn  Bahnhof  von  (ISkm)  Bayventh  (vgl.  S.  207). 

Die  Bahn  wendet  sicli  in  weitem  Bogen  nach  0.  und  über- 
schreitet in  einem  800m  1.  Einschnitt  die  Wasserscheide  zwischen 
Pegnitz  und  Nah  bei  (80km)  Engdmannsreuth.  Hinter  (86km)  Vor- 
back  ein  450m  I.Tunnel  durch  dieHard. — 93km Kirchenlaibach, 
Kreuzungspunkt  der  Bayreuth-Weidener  Bahn  (S.  210).  Weiter 
stets  in  n.d.  Rieltangi  liet  (102km)  Immenreu^  auf  i7m  ]i. 
Bo|enl>7aoke  Über  die  Seidenah^  dann  bei  Oherwappenoit  in  einem 
860m  1.  Tnnnel  dnich  die  Wasseraclieide  zwischen  Heidenab  nnd 
Fichtelnab^  deren  Thal  die  Bahn  bei  Rigkuireuthtiat^ki'h,  eisernem 
Viaduct  überschreitet.  —  113km  Neusorg;  dann  in  einem  760m 
1.  Tunnel  bei  Langentheilen  über  die  Wasserscheide  zwischen  Nab 
nnd  Röslau  nach  (1*2 1km)  Walder shof  (2^/2  St,  w.  die  Kosseine^ 
S.214).— 124kmMarkt-Redwit2(Anfc€r,  beim  Bahnhof),  betrieb- 
sames Städtchen  an  der  Kössem,  mit  evang.  Kirche  im  Lebergangs- 
stil; Kreuzungspunkt  der  Bahn  Hof -Wiesau  (S.  173).  Unsere 
Linie  zweigt  in  n.ö.  Kichtung  ab  und  bewegt  sich  gegen  die 
Röslau,  welche  sie  zweimal  in  einer  Höhe  von  c.  23m  überschrei- 
tet —  ISikm  Seiuten;  ld5km  Anberg ;  139km  Sdiiniding.  Vor 
(143km)  MÜhlbaeh  Über  die  osterr.  Grenze.  Die  Babn  folgt  nnn 
der  I^feTj  dnrcbbrlebt  in  einer  Tiefe  Ton  17m  das  Hoebplatean  im 
S.  der  Stadt  Eger  und  mündet  mittels  einer  nach  N.  führenden 
Cnrre  in  den  Bahnhof  Yon  (151km)  Eg«r  (S.  462). 

50.  Eegensburg  und  die  Walhalla. 

Oasthofk  *Grüner  Kranz  (PI.  d),  grosses  neues  ITaus  l.  Ran<^!:efl ; 
»Öoldnes  Kreuz  (PI.  a},  Z.  u.  L.  IVrSV«,  M.  Ji^  F.  80,  B.  50  Pf.j 
Kronprinz  (PI.  c),  Z.  L.  B.  2 M.  2V2^;  WelsseT  Hahn  (PI.  b), 
unweit  der  Donaubrücke  (auch  Bier):  Drei  Helme  (P.  e) .  TFotel  Na- 
tional (PI.  f),  Weidenhof,  '^'Karmeliteubräu,  Höchstetter, 
diese  vier  Maximilian.str.;  Post,  Domstr.,  einflteta. 

Weimstubkn:  *Diem  tum  griinen  Boim,  Lndwlgstr.;  OeUktg  (S«g§ni* 
burger  Weinhalle)^  Glockengaasc  B  31. 

Restacbationen :  Neues  Haus  im  Theater;  Weiss,'  Ltlte,  unweit  des 
Bahnhofs;  Guldengarten^  vor  dem  Jacobsthor  ((iartenwirthflch.);  Wuvtt- 
küche^  unterhalb  der  Brücke,  originelles  Lokal  (6-11  Uhr  Vorm.  geöffnet, 
keine  Getränke);  u.  a.  Schill  und  Scheidilsch  oder  Waller  gute  Fische. 

Bier  in  dem  ehem.  neben  dem  Dom;  Weüte»  Bräuhaug^ 

Schwarze  Bärenstr. ;  Jesuit  enbräv,  Obermünstergasse ;  Boll  an  d*$ehe  Brauerei., 
Untere  Bachgaase }  P/alier  sehe  Brauerei ,  Ludwigstr^  u.  v.  a. ;  dann  im 
KalMarinmsafittäi  m  8tadi'am-Hof ,  gleich  1.  von  der  Brfleke. 

Post  .  Domstrasse,  der  Südseile  des  Doms  gegenüber.  —  Tblbokafh: 
am  Neupfarrplatz. 
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Omnibus  nach  /Jonawifow/ (zur  Walhalla)  vom  Karmelitenbräu,  Maxi- 
miliansstr.,  2  Ü.  Nm.  (in  1  St.).  zurück  SVa  U.  Ab. ,  lUiT  20  Pf.  der  Platz 
hin  und  her  (Karten  rechtzeitig  lösen).  Einsp.  (1-2  Pers.)  vom  Bahnhof 
oder  der  SteAt  nach  Donaustauf  3  UT,  zur  Walhalla  (Fahneit  V/4  8i.) 
ijl50y  hin  u.  zurück  mit  l'/2  St.  Aufenthalt  1J(.  Zweisp.  nach  Donau- 
stauf für  1-2  Pers.  4Ui^,  3-4  Pera.  öjf^  zur  Walhalla  (Fahr/zeit  1  St.)  5  u. 
{ijfy  hin  u.  zurück  mit  V/2  St.  Anfentlkalt  10  u  13.4^  (man  mache  l»el]ii 
MiethoTi  des  Wagt^n.s  zur  Bedingung,  bis  zur  Walhalla  gefahrCB  SU  wer- 
den, da  die  Kutscher  sonst  am  Fuss  des  Hügels  halten). 

BiDXK  C90Pf.)  am  obem,  Sehwinmmuialt  am  untern  WdhriL 

Kegensburg  (^AOm\  an  der  Donau^  die  hier  den  Regen  aufnimmt, 
mit  34,516  Einw.  (6000  Prot,),  die  Castro  Regina  der  Römer, 
keltisch  Ftatishonn,  seit  dem  vtit.  .Tahrh.  Sitz  eines  vom  h.  Boni- 
facius  gestifteten  Blsthums,  im  ix.  Jahrh.  Residenz  der  Karolin- 
ger, vom  XI. -XV.  Jahrh.  eine  der  blühendsten  und  volkreichsten 
Städte  des  südl.  Deutschlands,  früh  schon  freie  Reichsstadt,  war 
1663-1806  ständiger  Sitz  des  Reichstages.  Es  kam  1801  an  den 
Fürst-Primas  Karl  von  Dalberg,  1810  an  Bayern,  nachdem  ein  Jahr 
Torher,  23.  April  1809,  die  mörderische  Schlacht  unter  und  in  sei- 
nen Manem  geschlagen  worden  war,  welche  mit  dem  Rftckzug  der 
Oesterreieher  endete  nnd  einen  Theil  der  Stadt  In  Asehe  legte. 

Unter  den  yielen  alterihfiml.  H&naem  sind  manche  noch  mit 
den  Wappen  ihrer  ehem.  Besitzer  geschmückt.  Nehen  und  in 
manchen  Häusern  stehen  noch  feste  Streit-  und  Ritterthürme  der 
mittelalterlichen  Geschlechter  (eine  nur  noch  Regensbnrg  eigene 
Reminiscenz  des  altdeutschen  Städtewesens),  namentlich  in  der 
Wallcrstrasse  der  höchste,  der  Ooldene.  Thurm,  unweit  davon  der 
Thurm  auf  dem  Wadmarkt  mit  dem  angehl.  Bildniss  Kaiser 
Heinrich's  T.,  dann  der  Brin  ke  gegenüber  der  Goliath^  Stammhaus 
der  berühmten  Familie  Thundorffer,  1883  restaurirt;  der  Thurm 
am  Gasthof  znm  goldnen  Krenz,  der  sog.  Bömerthurm  bei  der  ur- 
alten ^hayrischen  Herzogshnrg  anf  dem  Kommarkt^  nnd -viele  an- 
dere. Regensbnrg  slhlt  zu  den  ältesten  Knnststätten  Deutschlands 
nnd  besass  bereits  in  der  spätkaiollngischen  Pertode  nnd  der  nächst- 
folgenden Zeit  eine  grössere  Zahl  von  Baudenkmälern. 

Von  römischen  Bauten  finden  sich  noch  Reste  im  Unterbau  des  halb- 
runden Thurms  auf  der  Xordseite  des  Bischofshofs  (PI.  1)}  bei  Neubauten 
wurden  viele  Reste  der  röm.  Stadliniiuer  aufgedeckt,  ab€^r  wieder  über- 
baut. Keim  Bau  des  Staat.«»bahnhof.s  1870-74  wurde  ein  grosses  römisch- 
meroving.  Leichenfeld  au^edeckt  (Funde  im  römischen  Museum  in  der 
Vlricbskircbe,  8.  219). 

Der  »Dom  (PI.  5)  zn  8t,  Peter,  1275  unter  Bischof  Leo  Thun- 
deillst  an  der  Stelle  des  kurz  vorher  abgebrannten  Domes  be- 
gonnen, wurde  in  den  folgenden  Jahrhunderte  bis  auf  dieThürme 
vollendet.  Die  Verhältnisse  in  der  Gliederung  des  Innern  er- 
innern an  das  Strassburger  Münster.  Eigenthümlich  ,  dass  weder 
das  QuerschiflF  über  die  Flucht  der  Seitenschiffe  heraustritt,  noch 
dem  Chor  die  bei  gothis<  hen  Kathedralen  übliche  reiche  Entfal- 
tung (Chorumgang  uud  Kapellenkranz)  gegeben  ist.  Die  W.- 
Fa^ade  ans  dem  xt.  Jahrh.  hat  das  Hauptportal  mit  Mner  origi- 
nellen dreiseitigen  ^Vorhalle.  Eine  Gallerte  mit  durchbrochenem 
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Steingelittdei  sieht  Mh  um  das  Dsdi  und  Metel  eine  gate  Um- 
siekt.  An  der  Nordselte  des  Querschiib  der  sog.  Eselsthurm  mit 
einem  Wendelgang  ohne  Stufen.   Die  zierlich  dazelibvecheneii 

*Thürme  wurden  1859-69  unter  DenztnsFer'«  Leitung  ausgebaut; 

auf  der  Vierung  des  Schiffs  ein  schlanker  Dachreiter ,  Holz  mit 
Zinkverkleidiing.  Der  Dom  hat  3534qm  Flächeninhalt ;  er  ist  im 
Innern  93m  L,  38m  br.,  das  Mittelschiff  40m  h.,  15m  hreit.  (Der 
Messner  wohnt  in  einem  Il  iuschen  im  Garten  hinter  dem  Chor, 
Eingang  durch  das  Gitter  auf  der  Südseite.} 

Im  Mitelsebiff  ein  Aem  Biseliof  Phü.  Wllbelm,  Hensog  toh  Bayern, 

1598  errichtetes  Bronzedonkmal.  Im  nördl.  ScliifT  in  einer  NiscLc,  halb 
versteckt,  das  Grabdenkmal  des  Fürsten-Primas  Karl  v.  Dalberg  (t  1817), 
nach  Canova's  Zeichnungen  in  Marmor  ausgeführt,  mit  der  Inschrift: 
„Liebe,  Lclx  n,  Gottes  Wille",  Dalberg's  letzte  Worte.  Im  nördl.  Seiten- 
chor das  *" Denkmal  der  Margaretha  Tucher  in  Erz-Jiuss  von  P.  Vischer 
(1521),  Christus  bei  den  Schwe.^tcm  des  Tiazanis,  mit  des  Meisters  Mo- 
nogramm. Gegenüber  an  der  Chorwand ,  ;ils  (irabdenkmal  des  Bischofs 
Graf  Herberstein  (f  1663),  ein  Marmor-Kelief ,  die  Speisung  der  Fünf- 
tausend. Daneben  die  Tumba  des  Bischofs  Wittmann  (f  1S33)  mit  der 
Insebrifl:  jtleh  sterbe  unter  dem  Kreuz".  Im  südl.  Seitenchor  41e 
Denkmäler  .!<  r  Bischöfe  v.  Sailer  ff  1832)  und  Schwäbl  (f  1841)  von 
Eberhard  i  daneben  ein  2üm  tiefer  Ziehbrunnen  vum  J.  löül  mit  einem 
Ueberbau  in  sferlicbster  Steinseulptiir,  ein  Werk  des  Dombaiuneisters 
Wolfg.  Roritzer,  der  1514  wegen  „Rebellion  gejien  die  kaiserl.  Autorität" 
enthauptet  wurde.  In  den  äeitenschüTen  5  Altäre  mit  hübschen  goth. 
B&ldaeninen  und  neuen  Bildern ,  der  sebönste  Im  nSrdl.  Seitensobiff  mit 
Statuen  Kaiser  Heinriob's  Tl.  und  der  Kiii.serin  Kuni^iundc.  Der  Hoch- 
altar, 1785  durch  den  Fürstbischof  Grafen  Fugger  gestiftet,  ist  ganz  mit 
Silber  plattirt ;  daneben  das  zierliche  ^Sakramentshäuschcn ,  17m  hoch, 
mit  vielen  Statuetten ,  theilwelse  1493  von  W,  Roritzer  gefertigt.  Spät- 
goth.  Kan/.el  von  1482.  Rund  um  die  Kirche  im  Innern  unter  den  Fen- 
stern hin  zieht  .sich  eine  zierliche  durchbrochene  Gallerie.  Von  den  Fenster- 
gemälden sind  die  im  Querscbiff  und  über  dem  Portal  modern«  Im  Dom- 
schatz, in  schönen  Sebränken  neu  aufgestellt,  kostbare  alte  Kreuae,  Äeli- 
quiarien  etc. 

An  der  Nordseite  des  Domes  der  *Kveuzgang  (geschlossen;  der  Küster 
fifFnct).  In  der  mittleren  Halle  Fenster  in  zierlichster  Steinsculptur  aus 
später  Zeit  (xvi.  JahrU.j^  den  Fussboden  bilden  Grabsteine  von  Domherren 
u.  Regensbnrger  Patriziern.  An  die  Hittelballe  grenat  SstHeb  die  roman. 
Allerheiligen-Kapelle ^  1164  erbaut,  mit  I'csten  alter  Fresken  und  interes- 
santem uralten  Altar.  An  der  Kordseite  des  Krcuzgangs  der  alU  Dom 
(St.  StephamJtirehe)  aus  uralter  Zeit,  ein  rundbogig  überwölbtes  Reebteek 
mit  6  Nischen  an  den  Langseilen  :  in  der  (istl,  Apsis  der  Altar,  ein  vier- 
oekitrer  zum  Theil  hohler  Steinblock  mit  zierlichen  kleinen  liundbogen- 
Fensterchen,,  in  welchem  früher  Reliquien  aufbewahrt  wurden,  oflenbar 
ana  aebr  alter  Zeit. 

Gleich  hinter  dem  Dom  die  8t.  Ulricbskirobe  odei  die  alte 

Pfarre^  oiiginellei  ziexUoher  Bau  ans  der  1.  Hälfte  des  xin.  Jahrh. 

im  roman. -goth.  üebergangsstil.  Hier  werden  jetzt  die  ältern 
Sammlungen  des  histor.  Vereinet  (s.  unten)  aus  prähistor.  u.  römi- 
srher  Zeit  aufbewahrt  (das  römische  Museum  ,  mit  vielen  Sarko- 
phagen, über  30  Inschriften,  etc.,  eins  der  reichhaltigsten  in 
Deutschland);  auf  der  Kmpore  die  kleinen  Alterthümer  in  Hronze, 
Thon,  Glas  u.  s.  w.,  /ahlreiche  Schädel  und  Skelette  etc.  (geöftnet 
täglich  9-5 Uhr;  der  gut  nnteniehteten  Anftoh^n  50 Pf. ;  Kata- 
log 30  Pf.> 
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Im  Bathiiaua  (PI.  17),  einem  (lüstern  unregelmüBsigen  Ge- 
bäude, dei  älteie  Theil  aus  dem  xrv.  Jahrb.,  der  Neubau  nach  1660 
begoimffii,  hatte  1668-1806  der  dentsehe  Belehetag  seinen  Sifts. 
Hftbtelie  Ft^mde  nacli  dem  BathhauBplats  mit  sierlSeliem  Elker  n* 
tcbönem  Portil.  Ehitrittskerten  l  50  Pf.  im  Polizeiwacbzimmer. 

Im  grossen  Reichstagssaal  ein  alter  Stuhl ,  I-eder  mit  vielen  Messintr- 
nägeln,  der  ohne  allen  Grund  al3  kaiserl.  ötubl  bezeichnet  wird.  An  den 
winden  Oobelins.  In  den  Fenateni  OlasgemSIde  mit  den  Waopen  der 
Kaiser  Karl  V.  u.  Matthias.  Im  FürttencoUrginm  gewirkte  Wanateppiche 
aus  dem  xiv.  u.  xv.  Jahrb. ;  Aeneas  und  Dido,  Krönung  der  Esther,  der 
Kamnf  der  Tng^eaden  mit  den  Lastern ;  Handstickerei  aus  derselben  zeit : 
die  Freuden  und  I-eiden  des  Herzens;  femer  Gobelins  aus  dem  xv.-xvii. 
Jahrb. ^  raytbulogiscbe  und  Jugdscenen.  Im  fürstl.  Nebentimmer  (Eingang 
unter  der  Empore  des  Ueichstai^ssaales)  alte  Fahnen,  Portraits,  Ansiobten 
von  Regensburg  (1725)  und  Nürnberg  (1G37)  etc.  Im  Modelltimmer  88  Mo- 
delle von  KepenHlmrger  Gebäuden,  Zunftaltcrthümer.  Fahnen  etc.  In  den 
unterirdischen  Küumen  Kerker  verschiedener  Art  und  Folterkammer. 

Dem  Rathbau  8  gegenüber  daa  DolUngerhoM^  mit  sehentwerthem 
Saal  (Reliefs  ans  dem  xv»  Jahrb.)  $  der  jetzige  Besitzer,  Hr.  Eisen- 
hlndler  Kemplf  (im  Hause  nebenan),  gestattet  die  Besichtigung. 

Im  dritten  Stock  des  Tbon-Dittmer'scben  Hauses,  Haidplatz  D, 
93  u.  94  (PI.  20),  befinden  sich  die  Locale  MistorUchen  Vereins 
(S.  219),  mit  Archiv  nnd  Bibliothek,  Münzsammlung,  Handzeich- 
nungen ,  Siegeln ,  WnlToii ,  Bildern  etc.  (Besichtigung  vermittelt 
der  Vereinsdiener,  in  der  Ulrichskirche  zu  erfragen).  Ebenda  das 
Herbarium  u.  die  lUbliothek  der  bayr.  botan,  Gesell!tchaft(^i\teBte  in 
Deutschland,  1790  gegr.).  Ausserdem  befindet  sich  in  dem  Gebäude 
das  Neue  Oymnasium ,  die  israelitische  Schule  und  (Eingang  Yon 
der  Seitengasse)  die  Ktti^rtaUehuU  sowie  (im  3.  Stoek)  die  Samm- 
lungen des  Zoofoyiseft-mlfierato^lsflAen  Vereins  (gedfltiet  Jeden 
1.  Sonntag  im  Monat). 

Gleich  daneben  der  Gasthof  «im  goldnen  Kreuz  (PI.  a);  an 
dem  massiven  Streitthurm  auf  der  Ostseite  das  Reliefbild  Pen 
Jnan's  de  Austria  mit  beigefügten  Reimen  (modern). 

Don  Juan  de  Austna ,  natürlicher  Sohn  Kaiser  RarVs  V.  und  der 
Barbara  Plnmberger,  wurde  am  26.  Febr.  löW  ku  Regensburg  geboren 
(flöTB).  Karl  V.  wohnte  während  de«  Reichstags  von  154G  (wie  vorher 
1532  u.  1541)  im  Ilame  des  l?ernb.  Kraft  auf  der  Haid  (dem  goldnen  Kreuz); 
da.ss  Don  Juan  in  demselben  geboren  sein  soll,  ist  spätere  Erfindung. 

Am  Oelberg  (PI.  B3)  die  (protest.)  Dreieinigkeitsklrcke.  Neben 
derselben  im  Hofe  eingemanert  eine  Reihe  Intefessanter  Grab- 
steine Im  Baioekstti. 

Das  berühmte  roman.  Portal  der  Kirche  des  ehem.  Bmsdto- 
tiner-Stift»  8i.  Jaeöb  (sog.  Miettoikirdie  >  PI.  10,  da  St.  Jacob 
bis  1862 ein  Kloster  schottischer  Mfinche  war),  hat  eigen thümliches 
Steinbildwerk,  Menschen-  und  Thiergestalten,  vielleicht  den  Sieg 
des  Christenthums  über  das  Heidenthum  darstellend.  Die  Kirche, 
Toman.  Basilika  aus  dem  xii.  Jahrb.,  mit  bemerkenswerthen  alten 
Säulenkapitälen ,  wurde  neuerdings  vollständig  renovirt  und  der 
Chor  polychrom  ausgemalt.  Die  ehem.  Klostergebäude  wurden  nach 
1862  bedeutend  erweitert  und  dienen^  jetzt  als  Priester- Semiuar. 
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Ganz  in  der  Nähe,  vor  dem  Jacobsthor,  eine  goth,  Säule  mit 
bibl.  Darstellungen  und  Heiligen-Statuetten  von  1459,  1855  her- 
gestellt. —  Die  Predigersäuie  vor  dem  St.  Petersthor,  mit  Reliefs 
aus  dem  xiii.  oder  xrv.  Jahrb. ,  ist  gleichfalls  1858  restaurirt. 

Die  goth.  Minoritenkirche  (PI.  8),  vom  Anfang  des  xiv.  Jahrh., 
mit  sdifinem  sehlanken  Gkor,  dient  theilweise  ali  Uilitarm&gazin, 
dM  «Dgiensende  Klostexgebäude  eis  Oaseme. 

Des  ehem.  BenedieUner^SUft  tu  Bt*  Bmmenun  (PI.  11),  eines 
der  ältesten  in  Dentsehland ,  wurde  schon  im  J.  662  gegründet, 
von  Karl  d.  Gr.  erweitert  und  Terschönext.  Die  Kiiehe,  roman. 
Basilika,  wurde  Anfang  des  vor.  Jahxh.  im  Zo]^stil  xenorixt*  (Dex 
Messner  wohnt  r.  von  dor  Kirche.) 

Eingang  vum  Emmeramsplats  aua  durob  eine  Doppeltbur,  über  wel- 
cher halbverbHeliene  Fresken;  swisehen  beiden  Thoren  ein  Relief  der 
Krea7.tra<!;ung  von  1511.  Tl.  an  der  Wand  auf  Siiulen  ruhende  Blendbo- 
gen i  I.  im  Garten  der  alleinstehende  Tburm,  mit  Statuen  geschmückt 
(XVI.  Jahrh.).  In  der  Vorhalle  neben  der  KirehenthUr  ein  uralter  8tein- 
sessel.  r.  an  der  Wand  der  Grabstein  des  Gescliichtschreibers  Aventin 
(+  1534).  In  der  Kirche  vor  dem  Huohjiltar  mit  einem  Gemälde  von 
Sandrart,  Harter  des  heil.  Emmeram  (IGüb),  bezeichnen  Denksteine  die 
Grabstätten  Kai.<<er  Arnulfs  (f  899)  und  Ludwig'a  des  Kindea  (f  911).  In 
den  Seitenschiffen  zahlreiche  alte  Steinscnlpturen.  Hervorzuheben  :  im 
1.  SeitenschilY  die  Grabmäler  der  Uta,  Gemahlin  Kaiser  Arnulfs,  des  Gra- 
fen Warmund  von  Wusserburg  (f  IQIO),  der  Herzuge  Arnulf  (t  937)  und 
Heinrich  der  Zänker  (f  995)  von  Bayern  nn<l  der  sei.  Aurelia  ff  UySl),  der 
Tochter  Hugo  Capet's.  Ferner  im  1.  Seitenschiff  der  Altar  des  Märtyrers 
jfudmaaliu  mit  den  Gebeinen  des  Heiligen,  und  In  einem  8ehr«ak  (yw> 
Schlüssen ,  der  Hessner  öffnet)  Erinnerungen  an  St.  Emmeram  und  St. 
Wolfgang  sowie  Reliquien kastchen,  kirchliche  Alterthümer  u.  a.  Im  r, 
Seltensehiirt  die  Grabmaler  tob  8t.  Wolfgang  (f  994 ;  unter  einem  Biaen* 
gitter),  Bischof  Tuto,  Kanzler  Kaiser  Arnulfs ,  und  St.  Emmeram;  da- 
selbst auch  der  Altar  des  heil.  Calcedoniua  mit  dessen  Gebeinen.  Im 
Sehatsgew^be  ein  schöner,  1423  ku  Regensbur;^  gefertigter  Sarkophag  mit 
den  Reliquien  des  h.  Enuneram,  sowie  ein  moderner  Schrein  mit  den  Ge- 
beinen St.  Wolfgang's,  ferner  Paramente  (prächtiges  Messj^cwand  von  1437) 
u.  a.  Unter  dem  Westchor  eine  Krypta  aus  dem  Jahr  10ö2,  1878  restaurirt. 

Die  an  die  Südseite  dei  Kiiohe  anstOBienden  Mhdnen  alten 
Kieuzginge  (xm.  u.  xxv.  JahTh.)  weiden  Jetzt  nmsohloseen  von 
dex  Reeidenz  der  Fflnten  von  Thum  nnd  Taxis,  welche  seit  1809 
die  weitlänflgen  ehem.  Klostergebäude  einnimmt.  Um  die  Krcnz- 
gSnge  zu  sehen ,  wendet  man  sich  r.  von  der  Kirche  vorüber  an 
dem  alten  sos:.  Knherhrunnen  (die  krönende  Figur  mit  derKaiser- 
kione  soll  augeblich  Kaiser  Aniulf  vorstellen)  und  der  fürstl.  Reit' 
bahn  (mit  Bildwerken  von  Schwanthaler),  dann  durch  ein  Portal  1. 
in  den  grossen  Hof  und  in  diesem  abermals  1.  zu  einer  mit  einem 
Glasdach  überdecktt  n  Thür,  wo  man  einen  fiirstl.  Diener  findet, 
welcher  öffnet  (Trkg.).  In  der  Mitte  des  Kreuzganges  die  moderne 
füistl.  FamiliengEuft:  ohen  eine  Capelle  mit  Glasgemälden ,  im 
eher  ein  Ohxistns-Standhild  Ton  Danneeker  (S.  44),  nnten  in  der 
Krypta  pr&ehtige  Sarkophage,  meist  im  Renaissaneestil. 

Auf  dem  St.  Emmeramsplatz,  dem  Eingang  zur  Kirche  gegen- 
üher,  das  SUndbild  des  Bischofs  Joh.  Mich,  Sailer  (f  1832),  Bronze 
nach  Widnmann's  Modell,  1S68  Ton  Lndwig  I.  errichtet. 
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In  den  Anloffin^  welehe  an  Stelle  der  l^filieien  Wälle  die  Stadl 

an  der  Landieite  umgeben,  vor  dem  Petersthor  ein  1808  erbanter 
offener  Rundtempel  (PI.  15)  mit  der  Büste  Kepler' s,  des  Astrono- 
men, der  hier  lß30  auf  einer  Reise  starb.  In  der  Nähe  ein  Obelisk 
(PI.  14),  .,dom  ersten  Stifter  der  Anlagen,  Krt\  Anselm,  Fürsten 
von  Tham  und  Taxis  1800  *  errichtet.  Weiter  u.  auf  einem  Hügel 
ein  Denkmal  zum  Andenken  an  den  bayi.  General  v.  ZoUer 
{f{  18*21),  u.  a.  Denkmäler. 

Dieneuoköniyl.  V^i^ia,  goth.  Stils,  am  (JBtenthor,  aul  einer  alten 
Bastei  am  nntem  Bnde  der  Stadt,  gewährt  eine  weite  Umaeba«* 

Eine  im  xn.  Jabrh.  erbaute,  347m  1.,  Sm  br.  atetneme  Brieke 
▼erbindet  Begensbnrg  mit  Bta4t  mm  Bei»  gleicbsam  die  n.  Yeip- 
Stadt  ton  RegenBbnrg,  1809  von  den  Oesterreiehem  fast  ganz  nie- 
dergebrannt. Unterhalb  Stadt  am  Hof  Tereinigt  der  Begen  seine 
braunen  Fluthen  mit  der  Donau. 

Lohnender  Spa/iergaog  über  die  sieinerne  Brücke,  durch  Stadt  am 
Hof  7.um  Drtifaltxglteitwtrg  und  der  ('/4  St)  StideHplantage  (Restanr.,  hüb- 
adle  Aufsicht,  namcntlicb  bei  Abendbeleuchtuni:). 

2  St.  ö.  von  KegensbuTg  (Omnibus».  S.  218)  liegt  am  1.  U.  der 

Donau  das  Dorf  Donaustauf V  Whs.  zur  Wülhalla)^  nach  dem  Brande 

von  1878  stattlich  wieder  aufgebaut,  uiit  fürstl.  Thum  u.  Taxis- 

schem  Park,   lieber  dem  Dorf  auf  steilem  Kalkfels  ( ''4  St.)  die 

Trümmer  der  1634  von  den  Schweden  zerstörten  Feste  Staufs  mit 

Anlagen  und  »chüner  Aussicht  (der  von  der  Walhalla  vorzuziehen). 
Von  D«ii»ii8t«iif  fälMpen  swei  Wege  im  SO-SÖ  Min.  svr  WalbaUa,  d«r 

cinr  f^leich  1.  (anfangs  Fahrwcpr.  dann  r.  ah  ins  Ocbüerh  an  der  Wuhnnnjj 
des  kgl.  Verwalters  vorbei),  vom  Wirthahaus  um  den  Berg  herum  in  deo 
Rfieke«  d«r  Walhal]» ,  beim  HlaatilMeif en  dar  bequamere ,  aneh  wefen 

der  (ihen  plötzlich  sich  ofTnenden  Aussicht  vorzuziehen.  Der  andi  re  (  Fuss-) 
Weg  fuhrt  geradezu  auf  die  2öO  Stufen  der  grossarti<jcn  IVeppe  welche 
temasenfBrmlK  gethcllt,  die  untern  Terrassen  pelns«-  "der  cyklop.  Poly- 
^onniauerwcrk ,  von  der  Donauseite  hinaufführt.  Nur  auf  der  obersten 
Stufen -Abtheilung;  ist  die  Giebelgruppe  Aes  südl.  Giebelldldes  (•.  unleaj 
tu  übersäen.    Bester  Ueberblick  vom  r.  Donauufer. 

Dia  ^Walhall«,  der  j^Tempel  deutacher  Ebren'',  eibebt  Mk^ 
weiiber  siobtbai,  auf  einam  9oin  h.  mUBiebanwald  und  Anlagen 
bedeckten  Besg.  Am  18.  0(;t.  1830  legte  Kdnig  Ludwig  den 
Grundstein,  am  18.  Oct.  1842  war  der  Bau  nach  Klcnze's  Entwürfen 
vollendet  (Baukosten  über  14  Mill.  fl.).  DieW^alhalla  ist  tägl.,  im 
flonamer  8-12  und  1-6,  im  Winter  9-12  und  1-3  Uhr  geöffnet. 

Das  Aeussere  (.75ml.,  3öm  br.,  2im  Ii.),  im  dorischen  Stil,  ist  dem 
PaHbanoB  Atbeiui  ean«  &hiü!eb,  ans  grauweisaem  «npolirten  Varaior 
(ritt/.elnc  Blöcke  an  SOOCtr.  Hcliwer,  meist  am  üntersberj;  'gebrochen),  von  .')2 
camiellrtea  öäulen  amgebea,  auf  drei  Stufen.  Die  O  iebelf  eider  der  vor- 
dem  und  bintem  Fa^ade  enthalteii  Harmoi-^ruppcn  ^  im  sädl.  der  Donaii 
■/.uiiewendoteii  FoM  eine  Diir-^li  llmi  i  der  (leruiania,  nach  der  Hclilacht  bei 
Leipzin;  ihre  Freiheit  {gewinnend,  im  nördl.  die  ^Hermannsschlachtf  beide 
von  BchtoarUhaler  (8.  123),  erstere  theilweise  nach  Rauch^schen  Ideen. 
Der  Dachstuhl  ist  durchaus  von  Eisen,  mit  Kupferplatten  gedeckt.  — 
Das  Innere,  ion.  Stils,  bildet  einen  Sani.  r)l,5m  1.,  15,sm  br.  ,  17m  h., 
mit  einer  cuHsetlirtcn  reich  verzierten  und  vergoldeten  Er^dccke  (die 
Caasettenfelder  blau  mit  weissen  Sternen).  Das  Liebt  fällt  durch  drei 
grosse  Fenster  im  Dach  v  «  t»  oben  ein.  Die  Längswände  werden  durch 
vier  vorspringende  Pfeüermasäen  (zwei  auf  jeder  Seite)  in  t>  Wand- 
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flächen  getheilt.  Der  Höhe  nach  iiifl  die  vier  Wände  durch  ein  Oc^^iTns 
in  zwei  AbUieilungeii  geschieden,  aut  welchem  als  Karyatiden  14  farbige 
WalMvMi  {gttittielie  Säilaehtjangfrmii6n>,  von  ArAwanMeiler,  dM  InWelsa 
und  Gold  reich  verzierte  obere  Gebälk  tragen.  Längs  diesem  Gesims 
liUift  ein  Fries  um  den  gansen  Saal,  von  Wagner  gearbeitet,  in  8  Feldern 
<Ue  €l«seMehte  tmd  das  Leben  des  g ermanlsohen  Stammes  Ms  snr  Ein- 
führung des  Christenthums  darstellond.  (Der  auf  dorn  Schild  pelrafionc 
neu  erwählte  Herzog  über  der  mittelsten  Victoria  links  vom  Eingang  ist 
König  Ludwig.)  Die  Wände  über  und  unter  dem  Gesims  sind  mit  rotb- 
bnanem  Marmor  verkleidet.  Ueber  dem  Gesims  Gl  Marmortafeln  mit  den 
Namen  von  Walhallairenopscn  ,  von  denon  keine  Portrait»  cxistiron  (n.  a. 
„der  Dichter  des  Niltelungenliedcs",  „der  Baumeister  des  Kölner  Domes")  ^ 
unter  demselben  ragt  eine  Reihe  von  Kragsteinen  mit  Marmorbüsten  hervor, 
unten  fortlaufende  Consolen,  ebenfalls  Büsten  tragend  (die  der  rechten  Seite 
noch  leer).  Die  Büsten  sind  chronologisch  geordnet  (1.  neben  der  Ein« 
gnngsthür  beginnend)  in  der'  Mitte  der  seelw  Wandabtheilungen  je  eine 
der  herrlichen  sechs  *  *  S  i  e  g  e  s  g  ö  1 1  i  n  n  o  n  von  J?aucA  (die  schönste  in 
der  Mitte  l.j.  Der  Fussboden  besteht  aus  Marmor-Mosaik.  12  Marmor- 
SMsel  und  8  Knadelnbe»  sind  an  den  Winden  Tertliellt.  Der  Eingan^s- 
thür  gegenüber,  am  anderen  Ende,  ein  kleiner  viereckiger  Raum,  der 
Opisthodomos,  durcli  zwei  ionische  tiäulen  vom  Uauptraum  getrennt,  mit 
einem  Pensfer  In  der  Sflekwand  (dem  eineigen  Seitenfenster  des  Banes^ 
Der  Eindruck,  welchen  der  Saal  in  seiner  Gesamnittirif  maobt,  iei,  Scdbst 
bei  gesteigerter  Erwartung,  grossartig  und  überraschend. 

Die  *  Büsten  der  „Walhalla  -  Genossen^  (101),  nach  Auswahl  des 
kÖnigl.  Bauherrn,  stellen  ausgezeichnete  Männer  und  Frauen  deutschen 
Stammes  von  Heinrich  dem  Finkler,  Friedrich  Barbarossa  und  Rudolf 
Habsburg,  von  Job.  Gutenberg,  Albr.  Dürer,  Luther  (erst  nach  König 
Ludwig's  Abdankung  aufgestellt),  Wellenstein,  bis  auf  Maria  Theresia, 
Friedrich  II.,  Bliicher,  Schwarzenberg  und  Hadetzky,  und  bis  auf  Lessing, 
Mozart,  Kant,  Beethoven,  Schiller,  Goethe  (von  18U8)  und  Schelling  dar. 
Einzelne  Büsten  haben  in  der  Untersebrift  eigen thümliehe  von  K6nig 
Ludwig  beliebte  Zusätze,  so  Klopsfock  „der  luil.  Sänger",  Franz  von 
Sickingeu  „Ritter",  Ulr.  v.  Hutten  ,ich  hab's  gewagt",  Karl  Freiherr  v. 
Stein  „der  tentseben  Befreiung  Orandsteln'*,  Wilb.  Oranien  „ntederl. 
Freiflfaatsstifter". 

*Au88icht :  die  dunkeln  Abhänge  des  Bayr.  Waldes,  unten  die 
Donau,  daiübei  die  reiche  Ebene  von  Straubing;  x.  Douauatauf 
und  Regensbuig,  1.  bei  klarem  Himmel  die  Alpen. 

Von  Begensburg  naeh  der  *B«/reiung$halU  bei  Kelheim  s.  unten. 


51.  Von  Eegensburg  nach  Donauwörth  ( mid  Augsburg) . 

Eisenbahn,  bis  Kelheim,  29km,  in  I-IV2  St.  für  M  2.40,  l.6(».  l.OÜ-, 
bis  Ingolstadt  73km,  in  2V2-3  St.  für  U>  6.0Ö,  4.Ü0,  2.6Üv  bis  ÜonautDörUu 
126km,  in  4  6  St.  für  M  10.10,  6.70,  4.80;  bis  Au^t^g  (iUUkm)  inöSt 
fdr      11.20,  7,50,  4.80 

Die  Bahn  zieht  bei  Früfe,ning  (S.  171)  unter  dem  Hahndamm 

der  Regensburg-Nürnberger  Linie  hindurch,  dann  auf  270ra  1. 

eiserner  Fachwerkbrücke  über  die  Donau.  —  6km  Sinzing^  an  der 

Mündung  der  Schwarzen  Laber  (Zweigbahn  nach  Alling ,  mit  bc- 

dentenden  PapietlUbriken) ;  weiter  dicht  am  1.  Denauiifer,  Gegend 

hftbeeh.  —  lökm  QundeUhawen ;  Jenaeltfl  wieder  fiber  die  Donau. 

—  19kiii  Ahbaeh  (der  gleiehn.  Marktflecken  ndt  neuer  Kircke  und 

alter  Burgruine  liegt  ^4  St.  unterhalb);  24km  Saal. 

Nacb  Kelheim,  5km,  Zweigbahn  in  14  Min.  (Endstation  am  r. 
Donauufer^  schöne  neue  Brücke).  KelhtimC* Deutscher  Ho/,  vor  der  Stadt 
gmt  ffalegea,  nieht  tlimevs  *JBknntkatUr^  am  Doaanthor;  B$tkmr,  Oft«*- 
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tnevef  am  Fuf^s  der  Befrelungshallc)  Ist  ein  betriebsamer  Ort  mit  z.  Th. 
erlialteuen  ätadtmauem  u.  Thoren,  am  Einüuss  der  AttnUlhl  in  die  Donau, 
duroh  welche  auch  der  Ludwig»- Canal  (S.  193)  in  letoteve  mfindet  {dn 
*AUmühlthal  c.  1  St.  von  Kelheim  flusfiaufwart.s  bcsuchenswerth).  Auf 
dem  Markt  die  Standbilder  Ladwig's  I.  und  Maximilian'»  11.  von  Baibig. 

Auf  dem  JMa€M€rg9  w.  oberhalb  der  Stadt  erhellt  aieh  die  *Beflrel- 
ungshalle,  eine  Rotunde  in  antikisirenden  Formen  mit  Kuppelkrönung 
nach  Gartner'B  und  Klenze's  Entwürfen,  auf  Anordnung  König  Ludwig'sl. 
1843  begonnen,  am  18.  Oet.  1868,  dem  60)ähr.  Gedenktag  der  Leipziger 
Schlacht  einjreweiht.  Ein  7,7m  hoher  dreistufiger  Unterbau  trägt  den 
öüm  hohen  Rundbau*,  eine  Trep];>e  von  84  Stufen  führt  in  zwei  AKs^t/en 
hinauf.  An  der Auasenaeite auf  mäehtigen  Strebepfeilern  18  t^ermnn.  Jung- 
frauen von  Halbig  (6^5m  hoch)  mit  Tafeln ,  auf  welchen  die  deutschen 
VolksHtäTnme  ver/eichnet  sind;  vor  denselben  unten  18  6,5  hohe  Cande- 
laber;  darüber  am  Krauzgesims  über  der  äussern  Säulengallerie  18  Tro- 
phäen, lieber  dem  Portal  die  Inschrift :  „Den  teataehea  Befreiung«- 
kämpfern  Lurlwi;;  I.  König  v.  Bayern  1863."  In  dem  ganz  mit  farbigem 
Marmor  verkleideten  Innern  *34  Victorien  aus  carrarischem  Marmor  von 
Schwan  thaler ;  daswiachen,  von  je  sweien  gehalten,  Haus  erobertem  franz. 
Geschütz  (gegossene  verg«>ldete  Bronzcscliikle  mit  den  Namen  der  1813-15 
gewonnenen  Schlachten.  Auf  weisämarmornen  viereckigen  Tafeln  über  den 
Areadenbogen  ISIfamen  der  devtsehen  Heerführer;  wMter  oben  an  einem 
Bande  des  Gesimses  18  Namen  eroberter  Festungen ;  darunter  eine  Säulen- 

Sallerie  von  72  6i»m  hohen  Granitsäulen,  Basen  und  Kapitale  in  weissem 
[armor.  Die  21m  hohe,  82m  weite  Kuppel,  reich  kanettirt,  hat  eine 
6m  im  Durchme.'^.ser  prosse  LichtöfTnun^  mit  doppelter  Glasdccke.  Eine 
eiserne  Wendeltreppe  von  85  Stufen  führt  dem  Portal  gegenüber  zur  innern 
Säulengallerie ,  von  wo  guter  Ueberblick  (herrliches  Echo);  weiter  auf 
enger  Treppe  zur  äussern  Gallerie,  um  die  man  herumgehen  kann ;  hübscher 
Ulick  IdvS  Donau-  und  Altmühl-TIial.  In  dem  schonen  Marmorfusfboden 
die  in^ichrift:  „Möchten  die  ifutscLien  nie  vergessen  was  den  Befreiungs- 
kampf nothwendij;  machte  und  wodurch  sie  gesiegt."  Eintritt  im  Sommer 
8-12  und  2-6,  im  Winter  10-12  u.  2-i  U.^  der  Aufseher  (Trink«.)  wohnt  in 
dem  Hause  einige  100  Sehr.  1. 

Da.s  Donauthal  oberhalb  Kelheim  bis  (1  St.)  Weltenbnrg,  775  von 
Herzog  Thassilo  von  Bayern  gegründetes  Benedictincrklostcr ,  ist  be- 
Buchenswerth.  Zu  beiden  Seiten  desFluasea  steigen  100-130m  hohe  nackte 
theUwelse  serklüftete,  oben  und  in  den  ScUuehten  mit  Hochwald  be- 
wachsene Kalkfelswände  auf,  so  steil  in  den  Fluss  sich  senkend,  dass 
selbst  zu  einem  Fussateig  kein  &aum  blieb  und  eiserne  Ainge  in  die 
Felsen  eingelassen  werden  mussten ,  an  denen  ier  Sdiilfer  sein  Fahrseng 
stromauf  fortarbeitet.  Die  Felsen  .sind  nach  ihrer  Gestalt  benannt  (Drei 
Bruder.  Jungfrau,  Petrus  u.  Paulus,  Kanzel,  Napoleon  u.  a.).  Man  fährt 
am  besten  mit  der  Bahn  bis  Stat.  Thaldor/^  geht  in  1  St.  zum  Dorf  Wel- 
tenburg und  in  V4  St.  zum  Kloster  Weltcnburg  (Rest.)  ,  oder  direct  in 
St.  7A\  letzterem  und  fährt  im  Nachen  (1  Fers.  l'  VQ.^,  mehrere  Per- 
S(men  /usammcn  d  .S)  stromabwärts  nach  dem  am  1.  Ufer  romantisch  ge- 
legenen Klösterl  Traunthal  (gute  Oartenwirthschaft) ,  von  wo  man  auf 
schönem  Waldwege  in  20  3Iin.  die  Befreiungshalle  erreicht.  Von  der  Be- 
freiungshalle bis  zum  Donauufer  gegenüber  Weltcnburg  guter  Waldweg 
(1  St.} ;  Ton  hier  mit  Fähre  naoh  Welteaburg. 

Die  Bahn  yerUsst  die  Donau  und  sendet  sich  s.w«  dmeh 
waldiges  Hügelland.  31km  TboMor/T.  —  39lLm  Abeniberff,  Sti&dt- 
oben  mit  altem  SchlosB  und  bemerkenswerther  goth.  Karmeliter- 
klrcbe,  am  Abensfluss  (hier  Sieg  Napoleons  über  Erzh.  Karl  1809). 
—  46km  Neustadt  an  der  Donau;  Ö3km  Münchsmünster;  59km 
Vohburg  (der  gleichn.  Ort  1  St.  n.o.  au  der  Donau);  66km  ifan- 
ching.  — 73km  Centralbahnhof  Ingolstadt  (S.  169). 

Von  Ingolstadt  nach  Augsburg,  66km,  Eisenbahn  in  3  St.  für 
Jt  b.¥^  S.eo,         Gecead  «infSrmli)  die  Balm  duiehMhaeMet  tmtmgß 
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den  Ostraud  des  J)9naumoo»es  is.  unten).  SUt.  Zuc/termg;  Fcbtnl^auien ; 
Arnba^;  Sehn^tnhawen^  Stadt  an  der  Fararmil  spätgoth.  Pfarrkirehe,  Kle- 

pclbau  aus  dem  xv.  Jahrh. ;  Radersdorf;  Aichach  (in  der  Nähe  n.ö.  die  I?<jO 
zerstörte  Burg  WiUelsbach^  StammsUx  des  bayr.  Herrscherhauses,  bei  der 
1833  ein  löm  h.  Obelisk  eriichtet  wurde).  Weiter  8tat.  Obergriethach; 
Dasing;  Friedberg,  altes  Städtchen  an  der  Ach  mit  neuer ,  von  F.  Wag- 
ner mit  Fresken  geschmückter  Pfarrkirche^  Hochtoll  (8.  127)  j  dann  über 
den  Lech  nucli  Augsburg  (S.  127). 

Die  Bahn  nach  Donauworth  fühlt  durch  das  Donaumoo.v,  einen 
weit  ausgedehnten  Moorgruud,  au  dessen  Austrocknung  und  Oolo- 
üiBiTtiug  seit 'beinah  100  Jahien  geaflieitet  wifd.  —  83km  Weiefte- 
rlnp;  88km  RohtenfM  mit  k.  G^tfit. 

04km  Vittborg  f'i^ae;,  saubere  Stadt  mit  7090  E. ,  an  einem 
bewaldeten  ton  der  Donau  atifsteigenden  Hügel  bübadi  gelegen. 
Von  dem  ansehnlichen  ehem.  SchlosB  des  Herzoge  Ton  Pfalz- 
Neuburg  ist  der  ältere  Theil  jetzt  Kaserne ;  der  besser  erhaltene 
Westflügel  (.jOtt-HeinrichsbfiTi"),  von  dem  spätem  Kurfürsten 
Otto  Heinrich  (S.  9)  1538  im  l^enaissancestil  aut^^etiihrt  und 
dein  gleichnamigen  Bau  im  Heidelberger  Schlosse  ähnlich,  ent- 
hält das  Kreisarchiv;  prächtiger  gewölbter  Thorweg,  im  Innern 
zwei  Säle  mit  schönen  Holzdcrken.  Im  histor.  Verein  4  grosse 
Gobelins  aus  dem  xvi.  Jahrh.;  in  der  Hofkirche  beim  Öchloss 
eine  werthrolle  Sammlung  ton  Kirobenparamenten,  Ornaten  ete. 
aus  dem  xna.  Jabib.  Ausserdem  sebenswerfb  die  Altertbümer- 
Sammlung  des  Hm.  Grasegger  (Gräberfunde  ete.  aus  dem  Mer^ 
zogth.  Neuburg),  die  Stedtbibliotbek  und  der  ebem.  Tbronsaal  im 
MagistratsgeVaude. 

Weiter  stets  einförmige  Fahrt  am  r.  Donauufer,  1/4-I  vom 
Flusse  entfernt.  Bei  (100km")  Unterknusen  r.  fern  am  bewalde- 
ten 1.  Donauufer  das  Schloss  Stepperg  des  Grafen  Arco-Stepperg ; 
weiter  das  ansehnliche  Schloss  Berthold sheim  des  Grafen  Diimoulin. 

—  106km  Burgheim;  114km  Rain,  wo  1()32  der  THjäLrige  Tilly  bei 
Vertheidigung  des  Lechübergangs  gegen  Gustav  Adolf  tödlich 
verwundet  wurde.  Die  Bahn  überschreitet  den  Lech^  durchschnei- 
det noebmala  einen  ausgedehnten  Moorgmnd,  dann  Über  die 
Donau  nadk 

120km  DtmaumSHh  (S.  179). 

52.  Von  Eegensburg  nach  Linz. 

236km.  Eisenbahn  bis  Paäsau,  118km,  in  4  St.  für  Jt  9.30,  6.30,  4.10 
(Gourierzug  in  S'A  St.  für  Jt  10.80,  7.60) ;  von  Passau  bis  Linz  in  47?  St. 
für  4  fl.  30,  3  fl.  80,  2  fl.  10  kr.  (Courierzug  in  2>/2  St.  für  5  0.  40,  4  M  30  kr.). 

—  Dampfboot  von  Passau  bin  Lin/.  tät;;!.  in  4'/'.' St.  für  3  fl.  30  oder  2  U.  20  kr. 
(Bergfahrt  in  7i/a  St.  2  U.  40  oder  1  Ü.  60  kr.).  Zollrevision  beim  Kauf  des 
BUletfl  \  man  erhält  eine  Harke,  welche  man  beim  Eintritt  ins  Scbiff  abgibt. 

Bis  (8km)  Obertr<v^Ung  s.  S.  173.  tJnsre  Babn  zweigt  bier 

TOn  der  Müncbener  (B.  89)  1.  ah  und  führt  über  Stat.  Mangolding^ 
Moosham,  Taimtring,  SünMng  (Zweigbahn  naoh  Oeiielhöring  |  S. 
i73),£adi<ior/naob 

B»d6ker*8  SflddeutaeUaad.  90.  Aufl.  lö 
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41km  Straubing  (Schwantt  Adler;  Poit;  Krau$)^  nekt  alte 

Stadt  (12,625  Einw.)  an  der  DOBati,  in  einer  weiten  fruchtbaren 
Ebene,  der  Kornkammer  Bayerns.  Die  spätgotb.  *St.  Jacobskirthe 
(1429-1512')  bat  einige  Gemälde,  angeblich  von  Wohlgemuth,  einen 
schönen  Altarschrcin  mit  Statuen  von  1500,  und  beaclitonawerthe 
Glasgemälde  (1442  u.lö03).  In  der  proth.  Karmeliter-^  jetzt  Gym- 
nasialkirche ,  erbaut  1430  von  Stetthammer  (S.  174)  das  schöne 
Grabmal  Herzog  Albrecht'ß  II.  (f  1397^.  Das  Schloss  (jetzt  Ka- 
serne) bewohnte  Herzog  Albrecht  III.  mit  seiner  Gemahlin  Agnes 
Bernauer,  der  Augsburger  Baderstochter  (S.  128),  die  auf  Be- 
treiben Ton  Albreeht*»  Vater,  Herzog  Emst,  tum  Tode  TemrtlieiU 
und  1435  Ton  der  Brfleke  in  die  Denan  gestftnt  wnrde.  Dur  Leich- 
nam ward  anf  dem  PeterakireUiof  beerdigt,  wie  anf  der  Marmor- 
grabplatte in  der  zierlichen  Agnes-Bemauer-Kapellc  (von  1436) 
zu  lesen  ist.  Der  Stadtthurm  (68m),  viereckig  mit  5  Thürmcben, 
wurde  1208  von  Herzog  Ludwig  I.  im  Mittelpunkt  der  Ton  ihm 
gegründeten  Neustadt  erbaut. 

4Ökm  Ami^tlfing ;  54km  Stra&skirchen ;  60km  Stephansposching 
(1.  der  100m  h.  Natternberg  mit  Burgruine  und  Lustschloss  der 
Grafen  Preysing-Moos).  —  66km  Flattling,  wo  die  Bahn  die  Isar 
unweit  ihrer  Mündung  in  die  Donau  überschreitet,  Knotenpunkt 
der  Bahn  Mühldorf-Eisenstein  (Ausflug  in  den  Bayrischen  Wald 
8.  S.  233). 

7bltmLangmi8arhofm;  BikmOiUrhofen  f  87km  OMiing;  91  km 
PUhUing,  Die  Bahn  tritt  an  die  Donan  und  bleibt  an  derselben  Ms 

Passan.  Am  1.  Ufer  die  wohlerhaltene  Ruine  des  Sdhlosses  Igertbergn 
97km  Yilehofen  (Ochs),  die  ViUa  Quinkmica  der  Romer,  an 
der  M&ndung  der  Vils  in  die  Donau,  mit  goth.  Pfarrkirche  von 
1376.  —  Bei  der  Weiterfahrt  1.  auf  einem  Fels  ein  ruhender  Löwe 
zum  Andenken  an  König  Maximilian  I.,  den  Erbauer  der  Strasse, 
die  von  hier  bis  Passau  an  vielen  Stellen  den  Bergwänden  durch 
Sprengungen  abgewonnen  werden  musste. 

103km  Sandbach;  111km  Schalding.  Die  Thürme  von  Passau, 
Feste  Oberhaus  und  die  herrlichen  Umgebungen  der  Stadt,  die  man 
nieht  unpaaaend  das  „Oohlenz  der  Donan^  genannt  hat,  werden 
siehtbar.  Im  Bahnhof  österreieh,  und  bayr.  ZoUreTiaion. 

119km PMMU.  —  Gasth. :  «Bayrischer  Hof ,  Z.  u.  L.  2V2.  B.  Vs«  M. 
^Mohr,  Z.  L.  B.  l.#50,  F.  60  Pf. .  beide  Innere  Ludwigstrasse-, 
Wenzelzur  Sonne,  Koke  von  Thercsiengaase  und  Unterer  Sand,  unfern 
der  hrabt^eke,  empfehlentwertti ;  Hur  Elsenbahn  in  der  Vtbe  des 

Bahnhofs.  —  Weinstube:  *Zum  wilden  M  arni  (Niederlctithnev)^  Schrott- 
gasse. —  Bier:  N  icdermeyer's  Bierhallc  am  Ludwigsihori  Hell- 
keller, jenseit  des  kleinen  Exercierplatzes ;  Pesehlkeller,  nahe  dem 
Bahnhof;  Rosenberger  Keller,  in  der  Inn.«?tadt.  —  Bädev  ia  der  Do- 
nau, 1.  T^fer  ;  wärmer  in  der  II/,  (angenehmes  weiches  Wasser). 

Passau  (290m),  der  Römer  Castra  Batava  (hier  war  ein  befe- 

Btlgtes  Lager,  wovon  noch  Reste  in  der  ^.Rümerwehr"  am  Domplatze 

vorhanden  sind,  und  der  Standort  der  batav.  Cohorte),  bis  1803 

Hanptttadt  eines  aelbsandigen  Bisthnma,  mit  15,365  Binw., 
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liegt  auf  der  schmalen  felsigen  Landzunge,  welche  durch  den 
Einflnss  des  an  seiner  Mündung  290m  breiten  Inn  in  die  hier 
nur  240m  breite  Donau  gebildet  wird.  Die  zahlreichen  viel- 
fensterigen  Gebäude,  meist  aus  dem  xvii.  u.  xyiii.  Jahrb.,  welche 
nameiitlicli  Yom  Inn  aufsteigen,  geben  der  Stadt  ein  atiittliebes 
Aniehen.  Die  reisende,  dmh  die  drei  Flüsse  Denan ,  Inn  nnd 
na  so  eigenthümliche  Lage  Ton  Passan ,  des  schtosten  nnd  lieb- 
liebsten  Punktes  der  Donau,  dann  die  mannigfaltigen  tfeffUehen 
Aussichten  von  den  nmttegenden  Höhen  lohnen  einen  knnen 
Aufenthalt  reichlich. 

Der  Dom  zu  St.  Stephan,  vielleicht  schon  im  v.  Jahrh.  ge- 
gründet, im  XV.  u.  XVI.  Jahrh.  im  goth.  Stil  erneut,  der  jetzige 
Bau  nach  dem  Brande  von  1665  von  C.  Lorago  in  reichem  Barock- 
stil aufgeführt  (das  Hauptschiff  1684,  die  Thürme  1695  vollendet), 
gehört  zu  den  bedeutendsten  Werken  der  deutschen  Kirchenbau- 
kunst des  XVII.  Jahrh.  An  der  Ausseuwaiid  des  Chors  Keste  des 
gothisehen  Bans.  Auf  dei  Notdseite  der  Domliof  mit  sehens- 
werthen  neu  hergestellten  Kapellen :  DreifaUigkeiti^KapeUe  mit 
sehdnem  Altar  nnd  altdentsdien  Oelhildem,  in  der  Mitte  das 
Grabmal  des  Stifters  FfirstUsehof  Urban  y.  Tzenbaeh  (f 
T.  an  der  Wand  zahlreiche  Marmorgrabsteine  mit  Namen  nnd 
Wappen.  Anstossend  die  Heinrieha'KapeUe^  1710  erbaut,  1872  er- 
neuert, mit  neuen  Glasgemälden,  vergoldeten  Holzschnitz figuren 
etc.  Gegenüber  an  der  Ostseite  die  Kreuzweg- Kapelle  (1414) 
mit  4  schlanken  achteckigen  Pfeilern,  an  den  Wänden  alte  Grab- 
steine in  rothem  Marmor.  Daneben  die  gleichfalls  neu  herge- 
stellte Oelbergs- Kapelle^  iWH  von  Rapoto  IV.  von  Ortenburg  ge- 
gründet; in  derselben  das  1360  errichtete  marmorne  Hochgrab  des 
Grafen  Heinrich  III.  von  Ortenburg  (mit  dessen  liegender  Figur) 
nnd  seiner  Gemahlin  Agnes,  Tochter  OttO*s  m. ,  Herzogs  Ton 
Niederbayem  nnd  Kdnigs  von  Ungarn. 

Der  Chor  des  Doms  stdsst  an  den  Sofjpialb^  an  welchem  die 
hiaehöftkhe  BeUden»  Hegt;  beaohtenswerth  die  beiden  reichen  Por- 
tale im  Barockstil. 

Auf  dem  Paradeplatz  vor  dem  Dom  das  Standbild  Maximi' 
lian's  Erzguss,  18*24  bei  der  *25jähTigen  Jubelfeier  des  Königs 
errichtet.  Gegenüber  an  der  Westseite  ist  die  Post,  ehem.  Knno- 
nikalhofj  geschichtlich  merkwürdig  durch  den  zwischen  Kaiser 
Karl  V.  und  Kurfürst  Moritz  von  Sachsen  (S.  140)  1552  hier  ab- 
geschlossenen Passauer  Vertrag.  Eine  Inschrift  neben  dem  Ein- 
gangsthor  erinnert  daran. 

In  der  Nihe  anf  einem  Hflgel  Über  der  Strasse  die  Pfimkir^e 
8i,  Poiulf  ans  dem  zvn.  Jshrh.,  1852  nicht  ohne  Geschick  polychrom 
anagemalt.  —  In  der  Jokamu^SpiiaiMrthe  am  Rindermarkt  eine 
grosse  Anzahl  nener  nnd  alter  nen  aufgeputzter  Holucbnitzerelen, 
wie  in  einem  Musenm  an  den  Wänden  aufgestellt.  Auch  hier 
zahlreiche  Grabsteine  ans  rothem  Marmor.  —  Die  Kirche  sum  h, 
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Kreuz  des  ehemaligen  Nonnen kloßters  Niedeinburg,  am  Ende 
der  tScliulgasse  unweit  dei  Ostspitze  der  Stadt,  roman.  PfeHoT"» 
BMilika  mit  nledenn  GewSllie,  miede  1800-65  hergestellt ;  an  dar 
SfldBeite  die  Kapelle  Mixria  Pom  mitGoadenbild  und  dem  Qnh  dex 
Äbtisrin  QieeU,  Königin  y.  Ungarn,  Sehwetter  Kaiser  Heinrioh'a  II. 

IMe  hübsche  VoUvMrehe  in  der  Lndwiggstrasse ,  im  roman« 
Stil,  ist  1864  erbant;  an  der  Fa^ade  13  Statuen,  Ghristns  nnd 
die  Apostel ;  Inneres  geaebmackvoll,  Altar  Krönung  der  Maria.  — 
Neben  der  Kir<  lie  1.  das  h.  Qd»i$pital  mit  Kirche  (altkath.)  nnd 
der  h.  Geiststiftsschenke  (guter  österr.  Landwein). 

Am  r.  Ufer  des  Inn,  über  den  eine  247m  1.  auf  Granitpfeilern 
ruhende  Eisenbrücke  führt,  liegt  die  nach  den  Kriegsbränden  von 
18ÜÜ  neu  aufgeführte  Innstadt^  das  alte  Bojodurum^  mit  der  Se- 
verinäkirche  (St.  Severin  lehrte  hier  als  Apostel  im  v.  Jahrb.). 
Ymi  der  Innbfficke  immer  gerade  ans  führt  ein  breiter  Weg, 
ansserhalb  des  Stadtthors  r.  beigan  in  15  Min«  zm  WaUfahrta- 
kirehe  ♦ünTiiibllf  (368m)«  Beehtt  TOm  weatl.  Eingangsthor,  etwa 
50  Schritte  weiter  bergan,  stehen  zwei  Binke  in  einem  Rondel; 
reizende  Aussicht  auf  die  Stadt,  auf  die  Vereinigung  von  Inn  und 
Donau  und  die  Feste  Oberhaus.  Die  Kirche  selbst,  mit  reich  ver- 
goldetem Altar,  wird  viel  besucht.  Die  Stationen-Bilder  im  llof. 
Irochreliefs  in  Farben,  sind  nicht  unschön.  Aus  der  Vorhalle  der 
Kirche,  mit  zahlreichen  Votivtafeln,  führt  ein  Treppenweg  von 
164  Stufen  wieder  in  die  Innstadt.  —  ^4  St.  von  Mariahilf  auf 
üsterr.  Gebiet  die  liestaur.  WaLdschlosa^  am  Waldrande  hübsch 
gelegen. 

An  der  Mündong  dec  holzreiehen  JU  (s.  nnten)  führt  eine 
Brüoke  in  die  IhgkuUy  meist  Ton  SehifTem  und  HoUfldssem  be- 
wohnt, die  sieh  nm  den  Abhang  des  Nonnb€fg$  angesiedelt  haben. 

Auf  der  Hohe  (IV2  8t.)  der  ^losterberg  oder  das  Nonnengütl, 

Schlösschen  (nicht  allgemein  zugänglich)  mit  reizender  Aussicht 
(am  besten  auf  der  Südseite  vor  der  Mauerbrüstung).  Man  über- 
sieht hier  am  besten  die  Vereinigung  der  drei  Flüsse:  die  gelb- 
grüne  Dttiian,  den  weisslichen  Inn  und  die  dunkle  Hz.  Erst  nach 
dem  Eintlusß  des  Inn  wird  die  Donau  ein  mächtiger  Strom. 

Die  Feste  *Oberliaus  (  W7m).  von  Hisrhof  Ulrich  II.  im  J.  1219 
erbaut,  krönt  den  steilen  waldigen  Abhang  des  1.  Donau-Ufers, 
Passau  gegenüber.  Der  Fahrweg  führt  vom  obem  Ende  der  Stadt 
aber  die  ^Om  l.  Donoti&fucfcs,  dann  am  1«  Ufer  abivirts  durch  die 
an  den  Felsen  in  einzelnen  Ansehen  sich  anschmiegende  Tentadt 
Anger  j  nnd  dnroh  einen  kurzen  Tunnel  an  die  JQz.  Für  Fnas- 
ganger  ist  der  nächste  Weg  über  den  neuen  Kettenateg  am  untern 
Ende  der  Stadt  (3  Pf.).  Jenseit  des  Tunnels  1.  an  der  Felswand 
die  goth.  Sdlvatorkirche,  von  1484,  1861  hergestellt,  viereckig,  mit 
Netzwölbung  und  Kapellenkranz;  anf  der  Emporbühne  ein  grosser 
neuer  Schnitzaltar  in  Gold  und  Farben,  mit  wohlgelungeuen  Nach- 
bildungen der  Adam  Krailt'schen  Stationen  (s.  S.  189}. 
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Ab  der  üzlvrftelte  fQ^rt  dw  Füinreg  1.  den  Betg  Mnaaf  In 
15  Min.  zum  Thor  der  Feste;  dem  herarnfBliTenden  Soldaten  ein 
Tzkg.  Man  f^i  dniok  die  Featnng^  am  Bnde  z.  auf  den  NemoaU^ 
mit  pi&chtlger  ganz  freier  Aussieht,  besonders  bei  Abendbeleneh- 
tnng,  auf  die  Stadt  und  die  Yon  donheln  Waldbergen  umschlosse- 
nen Thäler  der  Hz,  der  Denan  nnd  des  Inn.  Der  ISOm  tiefe 
Brunnen  reicht  bis  zum  Donauspiegel  hinab.  Die  Festung  diente 
im  MittelaltCT  den  Bischöfen  mehrfach  als  Zufluchtsort  gegen  die 
Passauer  Bürger.  Sie  war  1809  von  Franzosen  besetzt;  die  Oester- 
reicher  schickten  sich  an,  sie  zu  belagern,  zogen  aber  narh  der 
Schlacht  von  Regensburg  (S.*218)  ohne  weiteres  ab.  —  Den  Rück- 
weg kann  man  durch  das  stets  oü'ene  obere  Festungsthor  nehmen. 

Fehlt's  an  Zeit,  so  mag  man  bei  dem  Hansell en  vor  dem  PnlTermagista 
den  Fusspfad  r.  einschlagen,  der  Linah  an  die  11k  und  Donau  zurück- 
führt, oder  1.  den  Telegraphenstangen  folgen,  dann  auf  Stufen  hinab  ear 
Doaaiibrfidre.  Wer  aber  Uber  2  freie  Btviidea  vevfSgea  Ictaa,  wandere  welter 
(bei  dem  zweiten  Häuschen  hinter  dem  Pulvermai^azin  r.)  in  '/•_»  St.  hinab 
nach  Hals  (294mj,  einem  im  Thal  der  Jlt  reizend  gelegenen  Marktflecken, 
fibetni^  von  Aen  THimttem  derglelebnani.  Bnrg.  Am  r.  Vier  der  Iis  bis  irar 
grossen  Dampfschneidesäge,  liier  über  den  Steg  aufs  1.  Ufer.  \'^  St.  weiter 
der  Durd^hi'uch^  ein  180m  1.,  4m  br.  Triftkanal,  aus  dem  ein  Arm  der  Hz 
hervorströmt,  1831  durch  den  Dioritschiefcr  gebrochen.  Auf  dem  waldi- 
gen Bergrücken  über  dem  Tunnel  die  Trümmer  der  Burg  Reschenstein  (in 
Felsklüften  findet  lirli  hier  das  herrliche  Leuchtmoos);  ein  mit  Geländer 
versehener  Weg  fulirt  durch  den  Tunnel  hindurch.  Jenseit  desselben  hält 
eine  grossartige  175m  1.  Triftsperre  das  aus  dem  Bayrischen  WiJd  ge- 
scbwenunte  Holz  (jährlich  an  40,(XX)  Klafter)  zurück.  Ein  Laufsteg  führt 
vom  Obern  Ende  des  Durchbmcbs  sum  THfthäfuchen  (Erfr.)  am  r.  Ufer. 
Von  hier  abw&rlt  Fas0|»fad  &  Hill.)  auf  die  höher  gelegene,  1.  nadi  Heia 
führende  Strasse;  man  folgt  ihr  einige  100  Schritt,  dann  in  dem  Tannen; 
wald  an  der  Ecke  r.  aufwärts  auf  die  (15  Hin.)  Biet  (* Whs.).  Nach  Passau 
snrtfek  auf  der  Ohanssee,  naeb  5  Hin.  den  Fnssweg  1.  binab,  in  20  Vin. 
zur  Donaubrücke.  Die  (^hau.'^see  selbst  fuhrt  an  dem  Kloster  (Erziehungs- 
institut} Fvewienheim  vorüber.  Auf  den  r.  abzweigenden  schattigen  Pfaden 
frelangt  man  cum  vielbesuebten  Stadtpark  und  seiner  Schlucht. 

Unter  den  zahlreichen  hübschen  Punkten  um  Passau  muss  noch  der 
^ Schafberg  genannt  werden.  Man  geht  über  die  Innbrücke  die  Linzer 
Stra.s.se  hinauf,  über  (l  St.)  Gattern^  dann  noch  V2  '^^^^  der  Lundstrasse 
weiter,  Vis  ein  Seitenweg  rechts  etwas  abwärts  nach  wenigen  Minuten  zu 
einem  Hause  fuhrt,  bei  welchem  Tisch,  Bank  und  daniher  ein  Bretterdach. 
Von  hier  bat  man  eine  höchst  ausgedehnte  Aussicht  auf  das  Bayr.  Uuch- 
gehirge,  die  Salzb.  und  Steyrischen  Alpen  mit  malttrifl^em  Yoraorgnind. 
Hinab  in  V»  8^  «wr  Stat  Wemstein  (S.  230). 

Lohnender  Ausflug  .von  Pamam  in  den  aüdöstl.  Tbeil  des  Bayriaeliea 

Waldes  (vgl.  S.  233).  Man  fol^^t  der  Strasse  über  die  Il/.brücke  donau- 
abwärts  bis  zur  (1  St.)  Kernmühle;  hier  entweder  1.  hinan  (Führer  rath- 
sam)  naeb  (1  8t)  Bad  KeWtrff  (480m  gute  billige  TTnierkunft),  auf  der 
Höhe  hübsch  gelegen,  mit  reizender  Aussicht  [1  St.  n.w.  von  Kcllh  crsr 
das  schön  gelegene  Städtchen  T^fraau  ((äasth.  z.  Edelfurtoex)]  i  dann  über 
(21/2  St.)  ffautenberg  (548m;  Post;  Job.  Stemplingcr;  AI.  Stemplingor) 
nach  (4  St.)  Breitenberg  (s.  unten);  oder  an  der  Donau  weiter  über  Erlau 
nach  (27«  St.)  Hafner-  oder  Obemzell  (S.  230).  Hier  von  der  Donau  1.  ab 
thalaufwärts  nach  (1  St.)  Griesbach  (*'Oetzinger) ;  die  Strasse  theilt  sich, 
wir  wenden  uns  östl.,  bergauf  und  ab;  1  St.  Wildenranna;  V/4  St.  Weg- 
scheid (733m;  *Klein;  Escherich),  Marktflecken  mit  Leinenindustrie.  Weiter 
in  3  St.  ziemlich  ermüdend  nach  Breitenberg  (TOüm^  'Post,  gutes  Bier; 
▼on  der  Veranda  .schöne  AuBflieht),  Die  StraMO  aenkt  sich  in  nördl.  Kicb- 
tnng  bis  (*/«  St.)  Klajßr^rsirati ,  dann  etwas  bergan;  V«  St.  Lake»häu*4r 
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(8l3in;  Moosbaaer*8  Gastb.  zum  Rosenberger,  einfach),  oft  Aufenthalt 
Adalbert  Stifter"«  (f  1868);  dann  auf  gutem  Fusswege  in  IV2  St.  auf  den 
*Dreiteaaelst6in  (13d2m),  wo  die  Grenzen  von  Bayern,  Böhmen  und  Oester- 
reich zusammeiiteaffflB.  Der  Gipfel  besteht  ans  über  einander  auf^ethürm- 
ten  Oranitblöcken;  vorzügliche  Aussicht  auf  den  Böhmer  Wald  und  die 
Alpen  (ähnliche  Aussicht  vom  nahen  Hochstein).  Von  hier  auf  dem  Ge- 
Mrgskamm  in  2V4  St.  beschwerUchea  ungebahnten  Wegs  (mit  FflhTer) 
zum  *Seestein^  der  sich  in  den  schwarzen  Finthen  des  einsamen  wald- 
umsckloasenen  BlöckensteinteeM  spiegelt  (Ad.  Stifter'a  .Hochwald^  ist  hier 
entsteaden;  am  Bande  der  Seewand  wnvda  dem  Diehter  18T7  ein  Denk- 
mal errichtet).    In  IV2  St.  zum  Rosenberger  zunirk. 

Welter  (mit  Führer)  in  V/t  St.  nach  Jfeu-Reichtnau  (num  Hütten- 
meister; tvan  Bück);  dann  auf  vIcinelAtraMea  (ohne  Ffihrer)  über  Unttr^ 
Orainet  HVhs.)  und  Knining,  oder  auf  niheier  neuer  Strasse  ülx  r  F  irholt 
nach  (4  St.)  Freyung  (ö46m  *Post)^  einem  befoiebsamen  Markt  an  der  Poat- 
Btratse  nach  Passau  (Poat  tägl.  in  d'/s  St.) ;  >/i  8t.  n.  auf  Tom  Awitadl  um- 
rauschtem  Fel.<^  das  stattliche  Schloss  Wol/slein^  jetzt  Sit/,  von  Behörden  ^ 
V2  St,  s.w.  der  Geiersbevg  O^tn),  mit  prächtiger  Fernsicht.  Von  Freyung 
nördl.  über  die  BierhiUte  und  Haslach  nach  (2  St.)  Hohenau  (%20m^  *Moos- 
baaer)  \  oder  lohnender  bei  der  Kirche  von  Freyung  hinab  über  den  Saus- 
bach und  am  r.  T'fer  abwärts  durch  die  '^Buchherffer  Leite^  ein  wildes 
malerisches  FeLsentüai,  bis  zur  (l^/s  St.)  Mühle  von  Buehberg ;  dann  r. 
hinauf  über  Saniert  und  Haslach  nach  (l^js  St.)  Hohenau.  Von  Hohenau 
n.w.  in  2  St.  nach  8t.  Oswald  (S.  235;  von  hier  zum  Racheltee  und  über 
den  Büchel  nach  Frauenau  by%  St.,  s.  S.  236;  Führer  von  8t.  Oswald  bis 
Zwiesel  SuT).  Auf  den  Luun  (8.  23ö)  direct  ttber  die  SMnauer  QloihütU 
in  SVj  St.  (mit  Führer  a  UV)  t  hlaah  ttber  IfaMMiiter  aaeh  St.  Oewald 
2Va  8t.  (vgl.  8.  23Ö).   

DieEiSBHBABN  üfteli  Linz  fahrt  in  einem  langen  Tunnel  nnter 
dem  Exeiclerplatz  Mndnceli,  ühenchieitet  anf  einer  102m  langen 
GltterbrÜeke  den  Inn  nnd  eteigt  an  denen  r.  Ufer  anfwirto.  — 
129km  Wtmsiein  mit  altem  Schloss  auf  der  Hdhe  jenseit  des 
Inn.  —  134km  Sohärding  (3585  Einw.),  Knotenpunkt  der  Salz- 
kammergutbahn (S.  308);  in  der  Nähe  das  Dorf  Rrunnenihal  mit 
eisenhaltiger  Mineralquelle.  Weiter  führt  die  Bahn  im  Pramthal 
aufwärts;  144km  Taufkirchen;  149km  Andorf;  158km  Eiedau.  — 
171km  Keumarkt  (*Reiss),  Knotenpunkt  der  Simbach-Münchener 
Bahn  (H.  3G}.  —  18'2km  Grieskirchen ;  dann  senkt  sich  die  Bahn  all- 
mählich (r.  Aussicht  auf  die  Alpen  mit  dem  Traunstein)  über 
WalUm  bis  (201km)  WeU,  SUt.  der  Linz-Salzburger-Bahn.  Von 
WeU  Ms  (226km)  Um    S.  307. 

Dampfbootfakrt  (vgl.  Karte  S.  302).  Um  3  U.  Nrn.  Ab- 
fahrt von  Passau  (vorher  Zollrevision ;  vgl.  S.  225).  Unmittelbar 
nach  der  Abfahrt  prächtiger  Rückblick  auf  Stadt  und  Umgebung. 
Das  r.  Ufer  ist  von  unterhalb  Passau  an  österreichisch,  das  1.  U. 
bis  ffogpiiüber  Engelhartszell  bayrisch.  Zu  beulen  Seiten  steigen 
bald  steile  Waldgebirge  auf;  am  Ufer  sieht  man  nur  hin  und  wie- 
der einzelne  Häuschen  oder  Häusergruppen.  Der  Strom  ist  wenig 
belebt,  die  Landschaft  ernst  und  grossartig. 

r.  Schlosa  Krempenatein  auf  schroffer  Felswand. 

(31/2  U.)  1.  OberueU  oder  JJ<iA»er«ea («Poft),  mit  bedeutenden 
OraphltbrAcben  (Fabriken  Ton  BlMitliten  und  feuerfesten  ScbmeU- 


fiocft  Lins. 


ASCHACH«  aS.Rtmie.  231 


tiegein)  und  altertbümliolieiKi  Schloss,  jetzt  Sitz  yOU  Behdid6a; 
letzter  bayrischer  Ort.  In  den  bayr.  Wald  s.  S.  229. 

r.  Viechtenstein  auf  dem  Berg,  altes  Schloss,  einst  dem  Stift 
Passau,  jetzt  dem  Grafen  Pachta  gehörig.  Weiter  ragt  im  Strom  1. 
unterhalb  Grünau  der  Jochenstein  hervor,  die  alte  Flussgrenze 
zwischen  Bayern  und  Oesterreich.  Die  Waidschluoht  etwas  unter- 
halb am  1.  Ufer  bildet  jet/.t  die  Grenze. 

(4  U.)  r.  EngelhartBzell  (Posi)^  hübsch  gelegener  Markt, 
ottenr.  GienEEollamt  (s.  S.  226).  In  dei  Nähe  EnglthUU^  ehem. 
Cisteniensentift,  jetzt  Eigenthum  des  Oiafen  Paehta. 

I.  BeoMfUdlj  altes  noch  bewohntes  Beigaehloss;  am  Fuss  des 
Beiges  das  Dörfchen  iVifederranna. 

(4  U.  18)  r.  Weimmfif  oder  Wesenurfahr j  alter  Markt  mit 
grossem  in  den  Felsen  gehanenen  Weinkeller,  einst  dem  Dom- 
capitel  zu  Passau  gehörig. 

1.  Marsbachj  mit  altem  Tlnirin  einer  ehem.  Yeste. 

r.  Waldkirchen^  flchtendurchwachsene  Ruine. 

1.  JJnyenbdch^  auch  das  Kirschbnumer  Schloss  genannt,  von 
Kaiser  Maximilian  J.  zerstört ,  erscheint  nach  einer  Wendung 
nochmals. 

Das  Strombett  ist  fast  um  die  H&lfte  enger  geworden,  von  stel- 
len 200-300m  hohen  bewaldeten BergwSiiden  eingeschlossen;  viele 
Krfimmnngen*  0ie  Landschaft  gehört  zu  den  grossartigsten  des 
Flnsses.  Bei  dem  kleinen  säubern  Ort 

1.  Obermichl  fliesst  aus  einer  Waldsohlucht  heraus  die  KUim 
Michl  in  die  Donau. 

1.  Neuhaus,  stattliches  Schloss  auf  hohem  bewaldeten  Berg:, 
einst  den  Schaumburger  Grafen,  jetzt  Hrn.  v.  Plank  gcliorig.  Vor 

(öy2  U.)  r.  A»6hAch  (Sonne ;  Adler),  einem  hübschen,  am  Ufer 
sich  ausbreitenden  Städtchen  mit  Schloss  u.  Park  des  Grafen  Har- 
rach, tritt  die  Donau  plötzlich  wieder  in  die  FÜbene.  In  der  F^erne 
der  Püstlingberg  (S.  302}  bei  Linz  mit  der  Kirche.  Bei  klarem 
Wetter  bilden  die  steyrisehen  und  östenetchischen  Alpen  den  sfid- 
liehen  Hintergrund  der  Landschaft ;  rechts  der7raunstein(S.  310} ; 
doch  bald  verschwindet  aUes  hinter  den  zahlreichen  busohlgen 
Auen,  in  welche  nun  die  Donau  sich  wieder  ausfasert.  Das 
ganze  Thal  bis  Linz  und  welter  war  Zeuge  der  blutigsten  Auftritte 
während  des  oberösterreichischen  Bauernkrieges  (^S.  301).  Aschach 
war  162ß  Hauptquartier  der  Bauern;  hier  wie  bei  Neuhaus  hatten 
sie  die  Donau  mit  Ketten  gesperrt,  um  die  Bayern  zu  verhindern, 
dem  österr.  Statthalter,  Grafen  HerberstoriF,  der  in  Linz  ein- 
geschlossen war,  Hülfe  zu  bringen.  Ober-Oesterreich  war  damals 
von  Kaiser  Ferdinand  II.  an  Bayern  auf  kurze  Zeit  zur  Deckung 
der  Kriegskosten  überlassen,  welche  Bayern  zur  Unterdrückung  des 
Aafrtandes  in  Böhmen  (S.  461/452)  verwendet  hatte. 

Die  Trümmer  der  Schlösser  Stmtf  und  Se^ummbwg  blicken  r. 
von  Hfigeln  herab,  letzteres  das  Stammschloss  einer  michtigen  Fa- 
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miUe,  dl«  «iiut  das  StromliiAl  ewisolien  FMsan  nttd  Lins  t«- 
hensohte,  1559  aber  aiuttarb. 

1.  LandBhafft  mit  Jagdscbloss  de«  Gnfen  Hmach. 

T.  Brandstätt^  Station  für  Eftrding^  einen  der  ältesten  Orte  in 
Ober-Oesterreioh ,  im  Nlbehmgenlied  (^21.  Abenteuer)  als  ein  Ort 
pjenannt,  wo  KriemhiUl  auf  ihrer  Falirt  in  «las  Hnnnenland  über- 
nachtete. Die  Donau  soll  einst  den  Ort  berührt  haben,  jetzt  er- 
blickt man  nur  den  Thurm. 

1.  Otienshtim  mit  seinen  weissen  Mauern  ist  schon  aus  weiter 
Ferne  sichtbar.  Das  ScIiIübs  gehört  dem  (trafen  Coudenhove. 

r.  Wilhtring  y  Cisterzienbei-Abtei ,  114G  gegr.,  mit  schoiieni 
Garten. 

l.  SoUoss  BiieAciiAf,  Hm.  Haidtmntb  gehSrlg.  Dann  erseheint 
eben  aaf  dem  F&Mngliirt  die  Kirche  nebst  den  Festnngsthürmen, 

r.  Der  Calvarienherg^  ganz  hübsch  gelegen ,  darüber  der  JSg»" 
mayr  (S.  302).  Das  Boot  f&hrt  nnter  der  sebGnen  neuen  Brücke 
hindurch  und  landet  in 

(6V2  ü.)  r.  Lina  s.  S.  SOO. 

53,  Von  Rotenheim  ü W  MAUdorf  imd  FlatiUng 

nach  Eisenstein.  Der  Bayrische  Wald. 

215km.    Eisenbahn  in  8^/4  Öt.  für  Jt  17.20,  11.4Ü,  7.40. 

BoBoikeim  s.  S.  152.  Bald  naeh  der  Ansftlirt  aus  dem  neuen 
Bah)ihof  aweigt  die'  Bahn  TOn  der  Münchner  (B.  34)  r.  ab  und 
führt  in  n.  Biohtnng  dnrch  die  Niederang  des  /fm«— -Qkm^feftedken  ; 
16km  RoUf  1.  auf  der  Höbe  die  ausgedehnten  Gebäude  der 
gleirhn.  ehem.  Benedictiner-Abtei.  Die  Bahn  überschreitet  das 
Thal  der  AtteL  auf  hohem  Damm  (r.  im  Thal  die  ehem.  Propstei 
Attet)  und  erreicht  ansteigend  das  Hochplateau  des  1.  Innprebiets 
bei  (26km)  Wasserburg ;  r.  5km  entfernt  in  der  Tiefe  des  Jtui- 
thalö  liegt  die  von  der  Bahn  nicht  sichtbare  Stadt  (Hot.  SchliesS" 
Uder)  auf  einer  vom  Inn  umflossenen  Halbinsel  (3655  E.). 

Weiter  am  Soyer  See  vorbei  nach  (31km)  Soyen,  dann  am 
steilen  Gehänge  des  Nasenbaehs  entlang.  Die  Bahn  tritt  an  den 
1,  Hochnfenraad  des  Inn  nnd  übersdireitet  bei  der  Binode  Jrdni(^ä- 
wofih  das  Ton  waldigen  Abhängen  elngeschlessene  Innthal  auf 
einem  Über  300m  1.,  49m  h.  Yfadnot*  Am  r.  Innufer  hinab  nad 
(40km)  Oara  (am  1 .  Ufer  der  Markt  mit  gleiehn.  Kloster ,  weiter 
das  ansehnliche  Kloster  Au);  dann  hinter  (46km)  Jettenb^k^ 
mit  8chlo8s  des  Grafen  Törring,  auf  idOm  1.  Brücke  wieder  zum 
1.  Ufer  des  Inn.  Auf  dem  Hochplateau  mitten  im  Walde  (Ö2km) 
Stat.  Krniburg  (der  gleiehn.  Markt  ökm  ö.  am  r.  Ufer  des  Inn). 
Die  Bahn  verläset  den  Wald  (r.  Kirche  und  Irrenanstalt  Ecksberg) 
und  vereinigt  sich  mit  der  1.  von  München  kommenden  Bahn  Tor 
(62km)  Xühldorf  (S.  156). 

Weiter  in  n.  Bichtung  (r.  die  Bahn  «aeh  Bimbach,  S.  156), 
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Aber  Ale  Inn,  dann  jenselt  (69kiD)  Rohrhaeh  übet  die  Wassel* 
scheide  zwischen  Inn  und  Rott  nach  (77kiD)  iVetttnofftl,  Maikt- 
flecken  mit  zwei  spätgoth.  Kirchen. 

Von  Neumarkt  a.  d,Ii.  nack  Pöcking,  Üecundärbalui,  63km,  in 
3V'i  St.  für  J(  5.20,  3.40,  2.20.  Die  Babn  folgt  Ton  Keumarkt  ab  dem  1. 
Ufer  der  Rott.  Stationen  Mmsing^  Dielfurt^  (20km)  Eggen/elden.  Unterhalb 
(35km)  Pfan'kirehen  über  die  Rott.  Weiter  Stat.  Ameiikirchen,  Birnbach, 
Karp/ham.  Die  Bahn  endet  vorläufig  iu  dem  bereits  in  der  weiten  Ebene 
des  Innthals  gelegenen  Dorf  (ij3km)  Pöcking. 

Von  Neumarkt  nach  Landshuf  p.  vS.  175. 

3km  unterhalb  Neumarkt  verlässt  die  Bahn  das  Rottthal,  wendet 
sich  n.  durch  hügelige  Gegend  nach(88kni)  Gdngkofen  an  der  Bina^ 
überschreitet  bei  (Ü3km)  Trennbach  die  Wasserscheide  zwischen 
Rott  und  VUs  und  senkt  sich  in  weitem  Bogen  in  das  Yilsthal. 
—  lO^km  Stai.  fVonteiiAaiMefi  (1.  ^Vikm  aufwibets  dei  Markt,  mit 
bemerkeniwerthez  spätgoth*  Küeliej.  Uebex  die  YiU;  dann  am 
jenseitigen  Gek&nge  ansteigend,  auf  hohem  Yladact  über  den  tief 
eingerissenen i9<<9ra&en  zur  WassexBcheide  zwischen  Yils  und  Isar, 

109km  Qriesdaehf  117km  Mamming-  hier  auf  200m  1.  Bifieke 
über  die  Isar  und  am  1.  Ufer  über  (121  km)  Pilsting  (Knotenpunkt 
der  Bahn  mch. Landshut^  S.  175)  nach (125km)  Landau;  die  Stadt, 
mit  3188  E.  und  grossen  Bierbrauereien,  liegt  1km  s.  am  r.  Ufer 
der  Isar.  —  Nach  Landshut  (u.  München')  s.  S.  175. 

Unterhalb  l.andau  tritt  die  Bahn  in  die  weite  Donauebene. 
Schoner  Blick  auf  die  Vorhöhen  des  Bayr.  Waldes,  im  Hintergrund 
der  ilr6er(S,235>  — 132km  WalUrsdorfi  138km  Otzing,  —  143km 
natfUng»  Kreuzungspttnkt  dex  Begenabnig-Passauer  Bahn  (S.226). 

Jenseit  FlattUng  nähert  die  Bahn  aioh  der  Donau  (1.  der  ein- 
zelnstehende NaUtrnb&rgx  S.  226)  und  übersehreitet  sie  auf  einer 
400m  1.  eisernen  Fachwerkbrücke.  —  152km  Deggendorf  (322m ; 
Friedrich;  Adler;  Dasbergerbr'iu,  Hallerhräu,  nicht  theuer),  alte 
weitläufig  gebaute  Stadt  (6226  E.),  durch  Handel  und  Gewerb- 
thätigkeit  wohlhabend.  Ausserhalb  der  Stadt  die  Kreis- Irrenanstalt. 

Von  dem  nalien  Oeiersberg  (Vx  St.  n.),  mit  Wallfabrtakirclie,  schöne 
Aiusldit  wmi  Am  I>on«itthal.  —  tiohBender  Atieftiig  auf  der  frftheni  PoBt- 
strasse  durch  da.s  wilde  Höllenhachthal  zur  (3  St.)  Rusel  (774m;  ^Wh$.), 
ehem.  Kloster  in  schöner  Lage.   Von  hier  y.u  Fuss  durch  den  \\'a]d  /mn 

8t.)  ^Hausitein  (9!^m),  mit  prächtiger  freier  Aussieht  über  die  weite 
Dtmauebene,  in  der  Ferne  die  Alpen  (Watzmann,  Steinernes  Meer,  Dach- 
stein etc.).  —  IHo  Strasse  führt  weiter  dtirch  das  Tlial  des  Ohchachs  an  dem 
im  .N\ HI.  Jahrli.  /erdlürten  Schlot»  Au  vcirbei  nach  (3  6t.)  liegen  (a.  unten). 

ikui  w.  vrn  Deggendorf  (Post  2mal  tägl.  in  */«  ^t-)  die  Bencdictiner- 
abtei  Metten  (322m  ^  Post),  berühmte  Lehranstalt,  792  von  Karl  d.  (ir.  pe- 
gründet.  ^Z«  St.  n.  das  dem  Grafen  Uohentbal  gehörige  "Sehloss  Egg  (379ui), 
Ton  Volts  im  «ilttelilterl.  8tU  befgesteUt. 

Die  Bahn  von  Deggendorf  nach  Eisenstein  durch  den  Bayrischen 
Wald  ist  wegen  der  Schwierigkeiten,  die  bei  ihrem  Bau  zu  über- 
winden waren,  für  Fachleute  vorzugsweise  interessant. 

Der  Bajpnsebe  Wald  ist  der  südwestL  Theil  des  grossen  JBöhour-Wald- 
0^irf«§  und  umfasst  die  höchsten  CKpfel  desselben  (Arber  1476m,  Baehel 
1462m).  Fast  die  Hälfte  diese.-?  über  1)0  OMeilcn  pressen  Ber^^landes,  das 
sich  »wischen  der  Donau  und  der  böhmischen  Grenze  von  unterhalb  Passuu 
nördlich  Ms  Cham  und  Furth  erstreckt,  ist  mit  Fichten-  ui)d  Bnehenwald 
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bedeekt,  d«r  MmoiUielk  in  den  uBsnsingUdiereii  Oreatdistrieten  {Baelie], 

Falkenstein  etc.)  echten  Urwaldscharakter  zeigt.  Hanptnahrungszweige 
der  Bewohner  sind  Holzhandel  und  Viehzucht;  die  bedeutenderen  Indu- 
strien OlM-  und  Lelnen-MwlkatUMi.  AUgem^  iat  die  Gewiduiheil  4ef 
nSchmalzlems'*,  des  Schnupfnu  von  BvMiltatMk  «is  kleinen  im  Walde 

verfertigten  Gla.'^flä.'^chchen. 

Die  Bahn  steigt  zuerst  auf  einer  Strecke  von  c.  6km  am  w. 
Gehänge  des  KoUbachthats^  überbclireitet  dann  das  Thal  in  grosser 
Kehre  auf  einem  380m  Im  ^is  4öm  h.Damm  und  erreicht,  in  b. 
Rieblang  anBteigend ,  (^itökm)  Stet.  VMduberg  (A2^m),  Weitei 
in  gfOBMT  Seipentine  um  den  Uliielisberg  heiom  (r.  präehtiger 
BUek  Aber  die  Donauebene  bis  sn  den  Salsburger  Alpen)  und 
duieb  einen  480m  1.  Rehrtnnnel,  dann  in  langen  Windungen  im 
Grdflinger  Thal  hinan  und  durch  den  Ö70m  1.  Hochbühltunnel  nach 
(176km)  Stat.  Ootteizell  (Bräuhaus)  im  Teissnachthal  (5r30m),  mit 
ehemaliger  CisterzienBerabtei  (nacb  dem  Brande  Ton  1830  neu 
aufgebaut). 

2kin  n.  der  ansehnliche  Markt  Ruhmanm/tlden  (Whs,).  —  Von  Gottes- 
seil  lohnender  Ausflug  (3  St.,  m.  Führer)  über  Ta/eitsried^  Aehslach  und 
daa  For.^thaus  Oedwies  (gute  Unterkunft)  auf  den  'Hirschenstein  (Illüm;, 
mit  weiter  herrlicher  Aussicht,    '/z       ^'  Hirschenstein  der  Rauht 

Keim  oder  XknumtUin^  mit  sckdner  Fernsteht  gegen  8.  Auf  der  n.w. 
Fortsetzung  dos  Bergrückens  die  gleichfalls  prächtige  Fernsicht  bietenden 
Berge  OlashüUenriegel  (104üiu)  und  JhredigUtuhl  (1064m)}  am  Fuss  ded 
letxteren  in  einem  romantiscben  Thal  das  Ffarrdorf  Bngehnar. 

188km  TrtefenrUd.  Die  Bahn  siebt  aicb  an  den  waldigen 
Kuppen  des  Teufelstisches  (s.  unten)  entlang,  übeiacbreitet  den 
Ohebaeh  auf  340m  1.,  49m  h.  Yiaduct  und  senkt  sich  am  1.  Ufer 
des  Schwätzen  Regen  nach  (191  km)  Stat.  Bogen  (546m);  das  Städt- 
chen (Post;  Oswald)  m\t  2153  E.  liegt  gegenüber  am  I.Ufer  (Post 
Imal  tägl.  in  2'/2  ►^t.  nae.li  BodenmaiSj  s.  unten ). 

Südöstl.  */4  St,  über  dem  Ort  die  Burgruine  Weissenslein  am  Pfahl 
C7Mm),  auf  zackigen  i^uarxfelsen  nüt  hergestelltem ,  durch  Holztreppen 
zugänglich  gemachten  Thurm;  oben  weite  Piiindsicht  CSchlüssel  beim  Auf- 
seher 1.  vom  Eingang).  —  Der  F/ahl^  ein  breiter  <]^ar2-  und  llornblende- 
gang,  der  In  der  Bieblnng  von  8.O.  nach  K.W.  9D  8t.  lang  das  Gebirge 
durchsetzt,  ist  eine  der  merkwürdigsten  geolog.  Erscheinun<i;;en  des  Bayri- 
schen Waldes.  Uute  Ansicht  des  (jt^erdurchschnitts  in  dem  Bahnein- 
schnitt  bei  der  OhebrQcke. 

2'/-  St.  von  Tiegen  das  cuimiitbig  t;elcgene  Pfarrdorf  Ä».<c7io/«m«tÄ  (G65m  ; 
^ßrüuhaus  von  £der)^  zu  längerem  Aufenthalt  geeignet.  Hübsche  Aus- 
züge nach  (1  St.)  Ober-Breiimau  (1064m),  nach  dem  (V«  äLtO  Teu/eUHich 
(9()3m)  u.  a.  Von  Blsebolsmais  IVs  St.  aar  «£«ssl  (8.  38^,  4>Ai  8t  nacb 
Beggendorf  \ß.  233). 

Die  Bahn  tritt  auf  das  r.  l'fer  des  Regen,  weiter  bei  Schwein- 
hiitt  auf  einer  Bnicke,  die  den  Fluss  in  einer  einzigen  Oeffnung 
von  72m  Weite  überspannt,  auf  das  1.,  vor  Zwiesel  bei  der 
PoHhinifer  Säge  irieder  auf  das  r.  Ufer. 

201km  Zwiesel  (576m;  *Posl;  Dmtaeker  Rhdn),  stattUeber 
Markt  (3128  E.),  in  weitem  Tbalkessel  am  Zusammenflnss  des 
kleinen  und  grossen  Regen  hübsch  gelegen ,  gutes  Standquartier 
für  Ausflüge  in  den  Bayr.  Wald.  In  der  Nähe  die  Glashütten 
Theresienthdl,  Ludwigsthal,  OberMwUHkiUf  Oberfrouenou  und  Bu~ 
chenau  und  viele  üolzsägeu. 
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1/2  St.  s.  der  Zwietelherg  ^  ein  mli  Granitblöcken  ttbersireuter  Berg- 
rücken mit  piiter  Rundsicht. 

Auf  den  ^Kachel  (1462m),  4  St.  m.  Fuhrer  (4  M)^  sehr  lohnender 
ATUflvg.  FeliTStreMe  bis  (iVs'S  St.)  Obtr^Fraumau.  mit  stattlichem  Sohloss 

des  Hrn.  v.  Poschinger;  dann  zu  Fuss  (schlechte  Wcpo")  durch  prächtigen 
Weld  sum  (2V3  St.J  kahlen,  mit  Qranittrümmern  übersäten  Gipfel.  Weite 
benlfelie  *Bnndsleht  Uber  den  BSbmerwaM  nnd  die  Donanebene  bis  %n 

den  fernen  Alpen;  an  der  S. -Seite  370ni  (iefer  der  düstere,  von  Urwald 
rings  umschlossene  "Raehelue ^  in  dem  zahllose  umgestürzte  Stämme 
schwimmen.  Han  kann  in  */«  St.  snm  See  hinabsteigen  und  an  der  Dienst- 
htiite  vorbei  über  Quglöd  und  Siebenellen  nach  (3  St.)  Si.  Oswald  (s.  unten) 
gelangen;  oder  (bei  der  Dienf«thüttc  r.)  über  Neuhülte  und  (3  St.)  Klin- 
genbrunn (835m ;  Whs.),  hochgelegenes  Dorf  (V4  St.  w.  der  Ludwigssteiny 
884m,  mit  schöner  A\issicht)  nach  Fi'auenw  und  (4  8t.)  Zwiesel  zurück* 
kehren.  Vom  Rachel  ö.  auf  der  Landeagrenze  weiter  zum  (3  St.)  Lüsen 
(1372m),  dessen  aus  Granitblöcken  aufgethürmter  Gipfel  gleichfalls  eine 
prächtige  Aussicht  bietet;  hinab  über  die  Obern  und  Untern  Waldhäuser 
(Whs.)  nach  (2  ^i.)  St.  Oswald  (808m;  ^Rräiihaus),  ehem.  Kloster  in  schö- 
ner Lage,  und  über  Reichenberg  nach  (21/'.«  St.)  Klingenhrunn  (s.  oben).  — 
11/9  Si.  s.w.  Ton  St.  Oswald  das  Stitdtchen  Gräfinau  (OOSm;  Melndl; 
Bräulmi  "  Dresely);  nahebei  die  Bäntsteinerleite^  eine  enge,  von  der  Ohe 
durchrauschte  Waldaphlucht;  hier  Ruine  Bäm$Uin  mit  Wirthschaft^garten. 
Von  Grafenan  Skm  nach  Bohena«  (S.  290). 

N.w.  fiihrt  von  Zwiesel  eine  i^iite  Slra.^se  über  Klauzenbach  nach 
(^/4  St.)  Rabenstein  (685m;  ßasth.);  weiter  durch  prächtigen  Wald  an  dem 

Suarzbruch  am  Hühnerkdbel  vorbei  (schöner  Rosenquarz)  über  die  BchSn' 
iMM  nach  (2*/«  St.)  Bodenmais  (685m;  ^Post)^  auf  einem  Bergrücken 
freundlich  gelegen.  Gegenüber  der  rothe  schlackenartige  Silberberg  mit 
der  gezackten  Spitze  {Bischof shaube,,  963m).  .Tetzt  wird  ])esonder.s  Magnet- 
kies dort  gewonnen,  aus  dem  Eisenvitriol  und  Policrroth  dar<^estellt  wird  ; 
auch  sonst  seltene  Blineralien  (reiche  Sammluiig  beim  Obersteiger).  Post 
nach  Regen  s.  8.  234. 

Der  *Arber  (1478m),  der  «K5nif  des  Waldes**,  ist  von  Bodenmais  in 
8  St.  bequem  zu  crsteifren  (Fiilirer  unnöthig,  4j(f,  über  den  Arber  bis 
Sommerau  6uV).  Der  Weg  führt  durch  das  '^Ritsloch^  eine  wilde  Schlucht 
mit  bflbseben  Wasserfallen,  snm  kahlen  Gipfel ,  einem  Platean  mit  meb- 
rercn  Trüninierspitzen  und  Kapelle  rräcntigc  Aussicht,  ö.  weit  nach 
Böhmen  hinein,  w.  bis  zum  Fichtelgebirge,  a.  bei  hellem  Wetter  die 
Alpenketfe.  An  der  Ostseite  tief  unten  mitten  im  Walde  der  dnnkle 
grosse  Arhertee  (950m),  wo  einfache  Erfrischungen.  Abstie;^'  nach  dem 
Orenzbahnhof  Eisenstein  (S.  236)  entweder  über  den  Thurnbauer ,  die 
Prennethöfe  \xn^  Bayrisch- Eisen  stein  (3  St.),  oder  am  Arbersee  vorbei  ('2  St.). 

Eine  lohnende  Ausdehnun;^  der  Arbertour  ist  folgende:  Vom  Arber 
hinab,  den  kleinen  Arbersee  (925m)  1.  unten  lassend,  über  den  Weiler 
(1  St.)  Mooshütten  nach  (L  St.)  Sommerau  (Whs.)  und  über  die  Schlucht 
naeh  (V2  St.)  Lolilbtrg  (''Whs.  von  EeUermaier),  Dorf  mit  überaus  reich 
ausgestatteter  roman.  Kirche ,  angenehmes  Standquartier  zu  Ausflügen. 
Weiter  nach  (1  St.)  Lam  (ö78m)  Post),  einem  grossen  Dorf  in  hübscher 
Lage  am  Weissen  Riffen^  dessen  oberstes  Thal ,  welohes  der  Boke  B«gtn 
(S.  216)  zu  schliessen  scheint,  der  Lmner  Winkel  genannt  wird  :  von  hier  mit 
Führer  über  die  Scharreben  (prächtige  Waldpartien)  sorück  nach  (4Vs  St.) 
Bodenmais.  —  Von  Lam  naen  Furth  s.  S.  216. 

[Von  L  o  h  h  e  r  p;  (s.  oben)  über  den  Osser  nach  Eisenstein, 
6-7  St.,  schöne  Tour.  Mit  Führer  (Job.  Riedl  gelobt;  2  .40  in  2  St.,  theil- 
weise  steil  hinauf,  zum  Sattel  zwischen  (1.)  kleinem  oder  bayiHschen  und  (r.) 
ffrosse/n  odei-  böhmischen  Osser  (1280  u.  1300m),  dann  auf  bequemem  Wege 
anr  Höhe  des  letzteren.  Aussicht  nach  S.  durch  die  Arberkotte  gehemmt, 
naeh  firci.  Nun  (Führer  entbehrlich)  beginnt  östl.  unter  dem  Gipfel 
ein  vom  Fürsten  von  Hohen/ollern-Sigmaringen  angelegter  Reitweg,  mit 
Wegtafeln;  V2  8t.  der  Gietlplatz  (hierher  directer  Weg  von  Lohberg,  ohne 
den  Osser  zu  berühren,  in  l'/a  St. ;  Wegweiser  bis  zur  Höhe,  dem  Sesselplatt., 
nöfhig) ;  stets  im  Wald  fort  (L.  unten  die  Glashütte  OufHUUte) ;  2  St.  vom 
Oaaer  der  Mmane  ( JMrMs er  oder  MMs eftc)  3te  in  giossartiger  WaUl- 
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alnsamkrif  flOlSm),  36lia  trr<»ss,  mit  .sclir.noiri  olVcncn  Pavillon  des  Fiir'if«'!! 
V(m  liohcD;6ullem  ^  am  Kndc  des  Sce's  r.  bergan  (r.  zweigt  bald  ein  Weg 
vur  8§HMmd  und  «um  Oloriett  ab,  s.  anUni),  weiterhin  1.  über  den  Rücken, 
Wassersckeide  BWischen  Elbe  und  Dunau,  im  Hn^'cn  um  den  (1  St.)  dü- 
Mom  Teu/eUite  oder  OirgUet  (984m),  der  1.  unten  bleilit.  und  stets  oben 
fort  am  Girglhof  vorbei;  zuletzt  hinab  nach  Glashütte  Elmenthal  (Besuch 
KU  empfehlen)  und  (18t.)  Bahnhof  Ei$en$le\n,  Oder  vom  Ende  des 
Schwarzen  See"«  1.  zum  (Vz  St.)  Seefdrster  {V^h^.)  und  über  den  Spifsberg- 
$aUel  (Pension  Prokop ;  schöne  Aussicht)  sur  (ii.g  6t.)  Stat.  8pUiberg  (S. 
und  nüt  der  Bftbn  in  */«  8t.  niich  JKiMMleli».] 

Oberhalb  Zwiesel  nochmals  über  den  Regen ,  dann  auf  hohem 
Viaduct  über  den  Kolbersbach.  Die  Bahn  zieht  sieh  stets  in  schar- 
fer Steigung:  am  1.  Ufer  des  Rcp:en  neben  der  Strasse  nach  Bölnuen 
aufwärts  und  erreicht  über  ('206kin)  Ludxpigsthal  an  zahlreichen 
(ilas-  und  Schmelzhüttcu  vorbei  (215km)  die  bayrisch-böhmische 
C^rens^tatton  Eisenstein  (721  in ;  *l)almrestaur.,  auch  Ziiniuer),  mit 

schönem  Blick  s.w.  auf  den  Axber  (s.  oben). 

10  Min.  westl.  das  Dorf  Üoyriftfft-JSIpnwf«!»  (Brünliavis ,  mit  Garten, 

kein  ^Nachtquartier :  Whs.  von  01>er.'*t,  einfach);  M  Min.  n.  der  böhm. 
Markt  Eisensiein  (zum  Osser;  zum  Arber;  Hohmerwtld),  an  der  Vereini- 
gung des  Regen  und  des  Etsenbacbs  hübseh  gelegen.  —  Vom  Grenebahnhof 
hübscher  Ausflug  w.  an  der  Ola.'^hütle  Elisenthal  vorbei  durch  da.-«  Pichel- 
hachthal  auf  die  (!*/<  St.)  Scheiben  (1080m),  mit  prächtiger  Oebirgsansslcht ; 
8.  zur  grossen  Tanne  {2m  Durchm.)  und  nach  (^''4  St.)  Deffernik;  ö.  zum 
(IVs  8t.)  Aeieseler  Waidhmis  (Whs. ;  von  hier  nach  Zwiesel  2  St.)  und 
weiter  zum  (1'/..  St.)  Grossen  Falkemtein  (131\m).  Zum  (l»/^  8i.)  Arhvrnce 
und  auf  den  (IV2  St.)  Arber.  8<»wie  den  Abstieg  nach  (l'/a  St.)  Bodeninais 
oder  (2V2  St.)  Lohberg  «.  oben.  —  Vom  Markt-Ki.senstein  Mf  die  Seewand 
(1335m),  2' 'j  St..  gloichfjiHs  lohnend  (oben  Aussichtsthurm) ;  hlnnb  «nm 
romantischen  (1  St.)  Ikhtcarztn  Set;  von  hier  weiter  8.  oben. 

Von  Eisenstein  nach  Pilsen  s.  S.  469. 


V.  Wien  und  Umgebungen. 


Route  Seite 

54.  Wien  2B? 

I.  Innere  Stadt  und  Ringstrasse  2o0 

a.  Stefanakirche.  Graben.  Kohlmarkt  250.  -r-  b.  Die  k.  k. 
Hofbnrg  und  ihre  Sammlungen  ^62.  —  c.  Der  südöstlicbe 
Theil  der  innern  Stadl  257.  —  d.  Per  nordweatliche  Tll«ll 

der  innern  Stadt  26U.  —  e.  Die  EingsLrasse  263. 

II.  Die  änsßeren  Bezirke   .  271 

Öö.  Umgebungen  Wiens  291 

1.  Schönbrunn.  Ilietzing.  Penzing  291.  -  2.  Brühl.  Laxen- 
Imrg.  Baden  292.  —  3.  Kahlenberg  und  Leopoldaberg  29ft. 
4.  Klottenieiiburg.  Dörnbach.  Keu-Waldegg  39nL 


54.  Wien. 

Pass,  Hanth,  Geld  in  Oesterreich.  Ein  Pass  ist  in  Oesterreich  nicht 
mehr  nuthig,  eine  Paaskarte  aber  angenehm  für  den  immer  möglichen 
Fall,  das«  der  Betsende  mit  den  BehMen  In  Berfllirang  kommt. 

Die  Mautli  wird  gegen  unverdächtige  Reisende  in  mildester  Form 
gehandhabt.  Durchaus  verboten  sind  Spielkarten,  Kalender,  versiegelte 
Briefe.  36  Gramm  Tabale  nnd  10  Cigarren  sind  frei,  für  grössere  Quanti- 
täten Cigarren  sind  pro  Ki](-t<r.  52 Vi  kr.  und  11  H.  Licenz,  für  Tabak  21  kr. 
und  7  11.  Licenz  zu  entrichten  (die  Licenzgelnihr  ist  «u  entrichten  einer- 
lei ob  man  viel  oder  wenig  Tabak  einführt).  Die  Zoll-Quittung  l)ewahre 
man  auf. 

Geld.  Gegenwärtig  besteht  in  Oestcrreicb  kein  Üntorschied  zwischen 
Papier-  und  Silberwährung ;  doch  circulirt  fast  ausschliesslich  Papiergeld 
(Staatsnoten  von  1,  5,  50  und  Banknoten  von  10,  100  u.  1000  fl.).  Gegen 
deutsche  Reichswährung  steht  österr.  Geld,  {gleichviel  ob  Silber  oder  Pa- 
pier, um  l4-20o/o  zurück,  sodass  man  für  iÜO^  durchschnittlich  57-60  fl. 
ö.  W.  erhält.  Der  österr.  Gulden  thellt  sieh  in  100  Silberkreuzer  (Stücke 
von  5,  10,  20  u.  25  kr.,  und  ' /'.'i  1  4  Kreuzerstücke  in  Kupfer).  —  Die 
Umwechslung  des  Geldes  geschieht  am  besten  in  Wien  oder  einer  an< 
d«ni  gröM«r«n  Stedt  Oefteirreleht  (Ygl.  B.  SIS). 

Ankunft  in  Wien.  Wien  bat  7  Bahnhöfe:  Kaiser  Ferdinands-Nord^ 
hak»  (PI.  6:  F2)  beim  Praterstern}  Nordwut-Bdkn  (PI.  6a:  El),  II.  Ta- 
borllnie;  Büdbafm  (PI.  9a:  BT)  und  BlmMtOm  (PI.  9:  BT)  rot  d«r  Fa- 
voriten- u.  P.elvederelinie  ^  Kaiserin  ElUabeth- Westhahn  {V\.l  A  5)  vorder 
Mariabilferlinie*,  Fraiu-Jotef-Bahn  (PI.  8:  C  1)  Aisergrund;  Wien-Ä»pange.r 
Bahn  (S.  404),  III.  St.  Marzer  Linie  (PI.  F6).  —  Bei  der  Ankunft  mit  der 
Elsenbahn  (auf  dem  Nordbahnhof  und  dem  Nordwestbabnhof  findet  eine 
olw  rnächlicho  Oepäckrevision  statt)  versichere  man  sich  schnell  eine» 
tiiikers  oder  Einspänners  (Tarif  a.  S.  242),  falls  man  nicht  einen  Omnibus 
dea  Bötdlf  in  dem  man  abzusteigen  beabsichtigt,  vorfindet.  Eine  Be- 
nutzung der  gewöhnlichen  Omnibus  (S.  242)  für  den  nicht  ortskundigen 
Fremden  kaum  möglich;  auch  nehmen  dieselben  kein  grösseres  Gepäck 
an.  —  Bei  der  Ankunft  mit  dem  Dampfboot  werden  die  Betsenden  mit 
kleineren  Dampfbnotcn  auf  dem  Donaukanal  bis  zur  Karlsbrücke  oder  dem 
Dampfacbififahrtsgebäude  (S.  243)  befördert,  wo  Fiaker  bereitstehen.  — 
Oepaektriser  fSr  daa  Tragen  de»  Gvplcilca  vom  Bahnliof  anni  Wagen 
jedes  Stück  10  kr.,  p;rÖ93cre  'A)  kr.  —  An  den  Bahnhöfen  sind  Sammel 
kästen  für  gelesene  Zeitungen  „für  die  Spitäler**  aufgestellt,  welche  die 
Berfieksielitigung  der  Bellenden  Terdienen. 

QtMAU  in  der  kmtren  Stadt  (vgl.  den  Plan  S.  SfiO):  «Frohner^a 
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Erklftnuig  4w  2ab)eii  m  4<W  PiMi  von  Wien. 


1.  Akademie  -  Ge- 
bäude, neues  D.  5. 
3.  AvMiua  F.  7. 

3.  Diana-Bad.  .  .  E.  3. 

4.  Sofien-Bad  .  .  F.  4. 


36.  Geolog.  Reichs- 
anstalt ....  F.  4. 
87.  Gesellschaft  der 

3tusikfreunde  D.  5. 
37a(tvninasium.  akad. 

E.  5. 

37bUandel8-Akad.  D.5. 


4aBömi8eliesBad  F.  2.  38.  Uaus  der  Abge 


5.  KtUtobad  .  .  .  D.  2. 


6.  "Nordbahn 


.  F.  2. 

öaKordwMtbatüa  £.  1. 

7.  WestbtthB  .  .  .  A.  & 

8.  Franz-Josef  .  B.C.  U 

9.  Staatsbahn  .  .  E.  7. 
9a Südbahn.  .  .  .  E.7. 

10.  Bankgebäude .  .  D.  3. 

11.  Blinden-InstltutB.  3. 
1  la  Börse  D.  3. 

12.  BotMLQasiMi 

13.  Burg  D.  4. 

14.  Burntbor  .  .  C.  D.4. 

CaBernen. 

lö.  Artillerie  .  F.  G.  6. 

16.  Caviaieri«B.3.  D.  1. 

17.  Franz-Josef  .  E.3. 
1».  Fuhrwe»enD.6.  £.6. 

19.  Garde  B.  5. 

20.  Budolf  ....  D.  2. 
31.  Heumarkl  •  .  £.  ö. 
38.  Burgwaeh« .  .  O.  5 
38.  Infanterie(C.5. 

auoh  Kriegs- 
■chole  .  C.3.  C.  5. 

34.  Central-Oay.- 

Schnle  ....  F.  5. 

'i4a  Chem.  Laborat.  C.  3. 

25.  Credit-Anstalt  .  D.  3. 

26.  Crimin.-Gebäude0.3. 

27.  DampfsohiSTahrts- 

Bi|ffMiii  •  .  •  •  V«  ft. 


ordneten  .  .  .  C.  3. 

39.  Heinrichshüf .  .  D.4. 

40.  Uüf-  u.  Stai^W- 

druekeret. .  .  B.  4< 

■il  Tnvalidenhaus  E.  F.4. 


42.  Irnreahaua  .  .  .  £.  2. 
48i  Jo«epbte«m  .  .€.2. 


B.  4. 
D.3. 
D.4. 


3B.  I>Nifiat.-8SidoD.3. 

29.  Marien-Säule.  D.  3. 

30.  ^ia^rFran»!.  p.A. 
81.    „  FmsII.  D.4. 

32.  r,  Josef  II.  D.4. 

33.  ErzherzogKarl  D.  4. 

34.  Prinz  Eugen  .  D.4. 
34a  Ressel  ....  D.  6. 
34b  Fürst  Schwar- 
zenberg. .  .  .  D.  5. 

3ö.  Gartenbau -Ges.  E.  4. 
a&aQ^eral-  Comm.  G«  4. 


Kirchen. 
41.  Altlerehen- 
f eider  K. 

45.  Am  Hof.  . 

46.  Anna-K.  . 

47.  Augustiner-K.  D.4. 

48.  Barbara  funirte 
Griechen)  .  .  E.  4. 

49.  Capuzlner-K.  U.  4. 

50.  Carls-K.  .  .  .  D.5. 
öüa  Elisabeth-K.  .  £.6. 

51.  BYangel.  K.  .  D.  4. 
63.  Orlechen(nicht 

Viiirtci)  .«..£.  3. 
58.  Oumpendorfer 

(reformirteK.)B.6 
Ö4.  HeUanda  (Yo- 
tiv-)  K.   .  .  .  C.  3. 

55.  Johannes  d.Tän 
fer  (Malteser)  D.  4. 

56.  Johannis-K.  .  E.  3. 

57.  LutherischcK.  D.4. 

58.  Maria-Stietren  D.3. 

59.  Miobaelis-K.  •  D.4. 

60.  Minurit«i-B.  D.3. 
60a  St.  Peter  .  .  .  D.3. 

61.  Salvator  (Bath- 
haus-)  K.  .  .  D.  3. 

62.  Schotten-K.  .I>.a. 

63.  St.  Stefan 
(Dom))  .  .  .  .B.A. 

63 ii  Weiss  1,'ärber  .  F.  3. 

64.  jeLra^kenhau«  (AU- 
gemeiiMS)  .0.3.8. 

65.  „  Wiedener  D.6. 
65aRünstlerhaus.  .  D.5. 
6öbMarkth., Central-  E.  4. 
65c     ^      Detail.  E.4. 

66.  Mauth  (Zollamt)  £.8. 

67.  Militär-Geogr. 
Instttat.  .  .  .  C.  3. 

I6&  Müsse  B.A. 


Palaia. 

69.  ErzherzogAlbr.D.4. 
60»    ^  Ludwig 

Victor.  .  D.ö. 
69b  Erzh. WUhelm  E.4. 
70  BelTedM«.  .  .  E.  6. 

71.  Auersperg  .  .  C.  4. 

72.  Coburg  .  .  D.  E.  4. 

73.  DietrUhatein  C.  2. 
73aBrsbi8chda.  .  D.8. 

74.  LUch^ei^ 
atefn  .  .  0. 1.  F.  4. 

74aPallavicini  .  .  D.4. 
75. 8obwanienbergfi.&. 

76.  Pollt«l-IHMelloiiD.8. 

77.  Polytechn.Instit.  D.5. 

78.  Post-Gebäude .  .  E.  3. 
80.  Rathhaus  ....D.S. 


Sammlungen. 

82.  Albertina.  .  .  D.4. 

83.  Ambraser  S.  .  E.  5. 

84.  Kunstverein  .  D.3. 
8ö.  Üzemin  ....  C.  3. 

86.  Belredere  .  .  £.  6. 

87.  Harrach   .  .  .  D.3. 

88.  Liechtenstein  C.  2. 

90.  HusewAf.  Kunst 
u.  Industrie  .  D.4. 

90a  Museum ,  orien- 
tallaehea.  .  .  D.8^ 

91.  Schönborn*sche 
Gallerie  .  .  .  D.  8. 

92.  Schlaohthiaa.B.6.e.6. 

93.  Schulgebäude.ev.D.ö. 

94.  Spilal.  MUitär-  .  0.  3. 

95.  Stallungen.  KK.  G.  4. 
95a  stiftaaiduua  .  D.  3. 

96.  Synagoge  ....  E.  3. 

97.  Taubst.-Institut  D.6. 
97aT«l«8np]M»A«  P.3. 

98.  Hofburg-Theater 

(Schauspiel) . 

99.  Uofopero-Th.  Ii.  4. 

101.  An  dier  Wies .  II.6. 

102.  Carl-Theater  .  E.  8» 
106.  JoaeüBtädter  .ai. 

lOt  Th«reriuiM  .  1>*  B. 

105.  ThieranMl-In- 
stitut  B.  5. 

106.  Universität 

(alte)  K.  4. 

107.  Volksgarten  ,  .  C.  4. 

108.  Waisenhaus  .  .  0.  2. 

109.  Zms^aus,  bür- 

ftrlUbei.  .  •  D.3. 
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Hdtel  Imf  tfrial  (PI.  a:  D6),  Kärntnerring  16;  Gr»nd  Hdtel  (PI.  b: 
D4),  Kämtnerring  9;  «"Hotel  Metropole  (PI.  c:  0  3),  Franz-Josefs- 
i^aai  19;  ^Hötel  de  France  (PI.  d:  I>  3 K  öchottenring  d  (in  beiden  lets- 
teMn  Z.  TOB  Ifl.  ab);  Saeker^s  Heitel  d«  TOp^ra  (PI.  x:  D  4),  Au- 
gtistinprsfr.  4,  hinter  dem  Opernhaus;  "HAtel  Munsch  (Nr.  28j  PI.  e), 
*£r aberzog  Carl  (31;  PI.  Q,  «üutel  Maissl  Schaden  (24|  PI.  gl« 
alle  K&rmtiierstr.  (PI.  D  4);  «Stadt  Frankfurt  (14;  PI.  h),  *llataebs- 
k  crhof  (6;  PI.  i),  beide  Seilergas^e  (PI.  I)  4);  *K  aieerin  Elisabeth 
(PI.  k:  D4),  Weihburgga8se3;  *Oe8terreichi8cher  Uof  (PI. m:  ES), 
Fleisohmarkt  2,  Ecke  der  RoUieatlnirmstr. ;  *Baner^«  Hdtel  Royal 
(PI.  y:  D4),  Singerstr.  3.  beim  Graben;  *König  v.  Ungarn  (PI.  s:  E4), 
Schulerstr.  10,  beim  Stefansplatz;  Hdtel  Wand!  (Pl.n:  DB),  am  Peter 
12.  —9.  Rangs:  Hotel  Müller  (PI.  1:  D  3),  Grabeo  19;  Stadt  London 
(PI.o:  B3),  Flei0chmarkt  22;  Hdtel  Klomser  (PI.  p  :  D  3),  llerrea- 
ga.««fle  19;  ^Ungarische  Krone  (PI.  q :  D4),  Himmelpfortg.  14;  Weis- 
ser W  ol  f  (PI.  r:  E3),  Wolfengasse  3;  Goldne  Ente  (PI.  t:  E  4),  Schu- 
leratr.  22;  Dreifaltigkeit  (Pl.in:  D  3),  Judengasse  19.  —  Hötbls  Garnis 
u.a.  •BroffC»  Bötet  Tegetthoff (VI.  v:  E4),  verl,  Johannesgasse 23,  mitCaftS, 
in  angenehmer  ruhiger  Lage,  Z.2il.  u.mehr,B.40,L.25kr.;  andre  Pest  alozzi- 
gaiae  4,  Veubadgasse  4,  SeUeratätte  11,  Tegetthoffiitr.  4  ete.  —  PBNsioHn  s 
*JV»u  Sfißel^  M:i\ imilianplatz  9;  Frau  Neuhaus,  Universitätsstr.  4. 

J»  den  äusseren  ßesirkeH:  IL  ^aopoldatadt  (noidöstl.,jeni«it  des  Donau* 
kanals):  *Ooldu«s  Lamin  (PI.  a:  BS),  Praterttr.  7t  *H6tal  da  TBu« 
rope  (2;  PI.  *Kr  onprin  z  vrtn  Oesterreich  (4  ti.  G ;  PI.  c),  beide 
Aspemgasse;  Weisses  Ross  (PI.  r:  K  3),  mit  Garten,  Taborstr.  8| 
Höt.  National  (PI.  t:  £3),  Tabontr.  18.  ^  3.  Cl.  Vordbahn-HAtal 
(PI.  d;  F2)i  Praterstr.  72;  Höt.  Schröder  (PI.  e:  E3),  Taborstr.  12; 
Hdt.  du  Nord  (PI./:  E  2),  Kaiser-Josefstr.  13;  K  aiserkrone  (PI.  ör: 
E  3),  Circusgasse  3  (von  Israeliten  bevorzugt) ;  Hotel  H  e  r  1  i  n  (PI.  h :  E  2), 
Taboi«lr.74;  Goldner  A  dler  r22:  PI.  Oi  Bayrischer  Hof  (39;  PI.  k). 
Schwarzer  Adler  (tl;  PI.  I),  Wordwestbahn  (47;Pl.m),  Gold- 
ner Pfau  (10;  Pl.n),  alle  Taborstr.  (PI.  E2,3);  Hotel  garni  Athcncs 
OHL  p)y  Praterstr.  3G;  Deutscher  Hof  (PI.  9:  BP 2),  Grosse  Stadtgut- 
gasse 23.  —  III.  Landatrasae  (östl.) :  nötel  Hnngaria  (PI  «  '  F  Hj,  Pra- 
gerstr.  13;  Goldne  Bim  (31;  PI.  &),  Blaue  Kugel  (122;  PI.  c).  Rother 
Hahn  (40;  PI.  d),  alle  Hauptstrajise  (PI.  P4,6);  Ooldner  Adler  (PI.  «: 
FS),  Radetzkystr.  5.  —  IV.  Wieden  (südl.) :  Höt.  Victoria  (PI  /.  D  5), 
mit  Garten,  Favoriteastr.  11;  Goldnes  Kreus  (2(h  PL  fr),  Drei  Kronen 
(18)  PL  A),  «Goldaesliamm  (7;  PI.  0?  Stadt  Oadenbuvg  (9)  PI.  I;), 
Stadt  Triest(14;  PI.  0,  Zillin^^or  (05;  PI.  m),  alle  Hauptstra.s8e  (PI. 
Df^  —  Yl.  Kariahilf  (.s.  w.):  EngUscber  H  o  f  (81 ;  PI.  n:  B  2j ,  Hötel 
Kuminer  (71;  PI.  o;  C  ß) ,  Goldnee  Kreu?.  (99 ;  PI.  p:  B  6),  alk  Wnia- 
hilfer  Hauptstrasac.  —  VII.  Neubau  (w.) :  *Hötel  Höllcr  (PI.  q:  0  4), 
Burggasse  2;  Westbahn  (PI.  r:  Bö),  Hanptstr.  74.  —  VIII.  Josefstadt 
(westL):  *Uut.  Hammerand  (PL  s:  C  3),  Florianigasse  8,  nicht  weit 
von  den  grotaa&  Neubauten  an  der  Ringstr.  —  IX.  Aiwtfvnnd  (Rossau) : 
Hötel  Fran7-Josef-Bahn  (PI.  ^-02),  Porzellangassc  32;  *Hötel 
Union  (PI.  Gl).  Nussdorfcrstr.  23.  —  Ptinfhaus :  Hötel  Fuchs  (12; 
PI.  r:  A5,  6),  Holswarth  (2S;  PI.  w.«  A  6) ,  beide  Schönbrunnerstr.| 
Hötel  Wim))er^er,  Fünfhauser  Neubau -Gürtel  2.  —  BvdallUMiM: 
Hötel  Schwender  (PI,  x:  Ab),  Schönbrunncrstr.  3;  u.a. 

Pbeisk  der  grösseren  Gasthöfe :  Zimmer  von  1  fl.  aufwirls  für  den  Tag, 
Licht  m-GO  kr.,  kleine  Portion  KafTe  mit  Brot  50-90  kr.,  Bedienung  40-50  kr. 
In  den  kleinen  Gasthöfen  der  Innern  Stadt  und  in  den  Vorstädten  sind 
die  Zimmerprelse  durebsekBittlicb  ein  Vierth  bllHgev.  Wer  am  Beblnsf 
seines  Wiener  A\ifenthalta  nicht  nnanirenehm  durch  eine  hohe  Zimmer- 
reoknuag  überrascht  sein  wUl,  frage  sogleich  oder  am  Morgen  nach  der 
Ankmfl  naeb  dem  Preis,  «nd  lasse  sieb,  fUls  ihm  dieser  nicht  ansteht, 
ein  anderes  Zimmer  ü])erweisen.  Doch  möge  man  beim  Zimmerpreis 
einige  Kreuzer  nicht  achten,  denn  andere  Anforderun^'en  pflegt  der  Wirth 
nicht  SU  machen.  Nur  „Familien"  nehmen  wohl  den  Ka<Tc  im  Gasthof, 
der  Einzelne  geht  ins  KaiTehaus  (s.  unten)  und  aahlt  ein  Drittel  der 
Qastbofpreise.  Mittag-  und  Abendessen  raebt  man,  da  in  Wiei^  meist 
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nach  der  Karte  gespeist  wird,  da,  wo  Küche  und  Preis  behagen  (in  ein« 
zelnen  der  grossem  Hotels  ist  neuerdings  eine  Table  d'höte  eingeführt). 
Wer  nicht  nach  der  Karte  speisen  mag,  kann  überall  „Couverf^  (von 
1  V/z  fl.  aufwärts)  verlangen,  wodurch  gute  Bedienung  gesichert  wird.  Die 
meisten  Gasthöfe  haben  neben  den  gewöhnlich  im  erf^ten  Stock  befindlichen 
Speisesälen  zu  ebener  Erde  einfachere  Speise/immer,  wo  Küche  und  Keller 
4w  gl«iellM,  die  Preise  aber  »iMlger  tiad. 

Trinkgelder  ^ind  in  den  grossen  Gasthöfen  in  folgender  Art  üblich  : 
Zimmermädchen,  welches  das  Bett  macht  und  das  Zimmer  reinigt,  für  3 
bis  5  Tage  50  kr.,  für  8  Tage  1  fl.  ^  Zinunerkelliier  60  kr.  (ist  der  Fremde 
mit  ihm  In  gar  keine  Berührung  gekommen  ,  so  ist  ein  Trinkgeld  über- 
flüMig)^  Portier  50  kr.  ^  Lohadiener  für  das  Reinigen  der  Kleider  und 
Stiefel  90  kr.  tiglieh,  ffir  8  Tft«e  1  fl.;  Hausdiener  ffir  den  Transport 
des  Gepäcks  vom  Zimmer  in  den  Wahren  bei  der  Abreise  20-40  kr.  Zahl- 
kellner i-(fi[9  der  Zeclie.  Vom  Uausperaonal  sind,  wo  .Service''  scbon  auf 
der  Beehnnnf  stellt,  n«r  Hausdiener  und  Portier,  in  einigen  Hinsem 
ancb  der  I   lirnllt  ;m     falls  sie  Dienste  geleistet  haben,  /.u  bezahlen. 

Privatwohnungen  überall  r.u  haben,  bei  längemi  Aufenthalt  voran- 
ziehen  (monaü.  20  fl.  u.  mehr;  in  den  Vorstädten  billiger).  Der  Haus- 
meister, welcher  Nachts  das  Thnr  öffnet,  bekommt  einen  SperagroMlMA 

(10  kr.,  bei  inehr  Pur^    n.  spat  Nat  hf:^  Ü<)  3*)  kr.). 

Bestaurants  t>der  Speisehäuser  (v^l.  unten  auch  Bier-  und  Wein- 
häuser).  Ausser  den  genannten  Hut^  Ls  (Mittagessen  von  12  bis  5  Uhr, 
Abendessen  nicht  vor  7  Uhr,  baiiptsäcblicb  nach  dem  Theater)  :  *Bre  y  i  n  g 
it  Sohne,  Graben  10,  Eingang  Spiegelga.sse  2;  ^G  us  t.  Br ey  i  n  g,  Eeichs- 
ratbitr.  15|  *E.  Sacher,  Augustinerstr.  4  und  im  Prater  (Gonstantins- 
hfigel);  "Job.  Sacher,  Weihburgg.  1;  *Leidinger,  Kärntncrstr.  61; 
«Bonacher,  Scbottenbastei  3;  «Bother  Igel,  Wildpretmarkt  3,  mit 
Dnrebgang  nach  den  Tnehlanhen;  'Moser^s  Hamburger  Bestan- 
ration,  Himmelpforlgassc  27 ;  Winternitz,  Adlergasse  1;  *'Goldne 
Kugel,  am  Hof  11;  Bömischer  Kaiser,  Kenagasse  1}  Zur  Kugel, 
II.  Bex.,  Pmterstr.  47;  Seblbleb ,  IV.  Bes.,  Favoritenstr«  17,  mit  Garten; 
/um  Weingarten,  VI.  Bez.,  Getreidemarkt,  nahe  dem  Theater  an  der 
Wien;  Zum  Kiedhof,  VIII.  Bez^  Wicken burggasse  15;  u.  a.  Vege* 
tarianische  Uestauration,  WaJInerstr.  7.  —  Restaurationen  im 
Nord-,  Kordwest-,  West-,  Franx-Josef s Süd-  u.  Staats- 
Habnhnf  —  „Oulias"  ((itilascli").  ungarischer  Schmorbrfilcn,  stark  ^e- 
pfetierl,  „i'apricabendel'"  abnlicli  zubereitetes  Huhn,  „.J un^fernbraten" 
Schweinebraten  mit  Wacliholder,  „Marine-Bratt  n.  Ofener  Braten,  Husaren- 
Braten**  verschiedene  Arten  Kiudsbraten,  „Ungarisches  Rebhuhn**  gesulzte 
.Schweinsabfälle,  „Fisolen^  Bohnen,  »Spargelflsolen^  Brechbohnen,  „Lassani** 
Omelettnudeln,  „Carvlol*  Blumenkohl,  „Kren**  Keerrettig,  „Aspic**  Sülae, 
„Häuptlsalaf*  Kopfsalat,  „Risibisi"  Reis  mit  Erbsen,  «lUMStf»'*  Sup^ 
mit  Reis  u.  Blumenkohl.  Vesperbrot  heisst  nJause**. 

Blerbtnaer  (sSttimtlleb  engleleh  Bestanmnts). .  In  der  Innern  Stadt : 
*Zurgro.s8cnTabakgpfoifo,  Goldschniiedgasse  9;  beim  Stefansplatz  ^ 
*^Michaeler  Bierhaus,  Micüaelcrplatz  G;  "^ZumLotbrin  g  er »  Bohl- 
mnrkt  21;  Wieninger,  Naglergasse  1,  beim  Graben  (auch  gute  wetne); 
Z  u  m  a  1 1  en  K  ü  h  f  u  SS  ,  Tuchlauben  lü;  .Taroschauer  Bierhalle, 
Singerstr.  11;  Zum  Rebhuhn  (vorm.  Kühfnt»)y  Goldschmiedgasse  6 > 
Fiedler,  Kärntnerstr.  36  u.  Jobannesg.  2 ;  ^Drei  Raben,  Rothgassn 
12  und  Rftbenplal/.  l;  •'Alter  Blumenstock,  Ballg.  6;  *Linde  (hüb- 
sches Local),  Hothentburmstr.  12.  An  und  in  der  Nahe  der  Eingstrasse : 
•Dreher,  Operngas.se  8 ;  O  a  u  s  e  ,  Johannesgasse  12 ;  W  i  1 1  h  a  1  m  f  Qaute^t 
Nmckfolger)^  Kärtnerring  10;  Hüllrigl,  Babenbergerstr.  5;  L.Wien  In* 
g  e  r ,  TTni  veraitätsstr .  9;  Krisch  ke,  Kolowratring  1;  AnsbacherBier- 
halle,  Teinfaltstr.  10  u.  Franzensrlngi  ^Ronacher,  Schottenbastei  3 
(Goncerte  s.  S.  244);  Hern  fei  d  (israelii.),  Schottenring  17;  Niebauer, 
im  Augarten  (S.  271).  —  Grosse  Biergärten  in  den  Vorstädten:  Dreher^a 
Bierhalle,  Landstrasse,  Hauptstrasse  97;Haftner'sEtablissement| 
Landstrasse,  Ungargasse  52;  "^S  talebner.  Hemels,  Alsbachstr.  4;  Zo* 
ber.s  Bierballe,  LerebenfelderOttrtel  56.  Vergt  aueh 8.  344,  Vergnü* 
gungsurte. 
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WeinhAater  a.  BelicatesBen-Handlnngen.  *E.  8achcr,  Au^ustinerstr. 
4;  Joh.  Sacher,  Weibburgg.  4-,  Gini  (ital.),  8chulerstr.  12 ^  *Aug. 
Seilneider,  Rothenthurmstr.  31 ;  ^Stefanskellcr  (L.  Sehneider),  Ste- 
fansplatz 2;  zur  Schnecke  (altdeutsche  Weinstube),  am  Peter;  Oben- 
aus, Kölnerhofgasse 2;  *Franncr,  Kärtnersirasse  8;  "Vatcr's  Wein 
Stube  (W.  Wenk),  BlamenstiMkgsase  5,  einfach  aber  gut  und  bilHp:;  alle 
zugleich  Restaurants :  T  o  m  m  a  s  on  1 ,  Wollzeile  12,  nur  kalte  Speisen.  Die 
beMeren  öaterreichiflchen  Weine  sind  (weisse)  W$idlinget\  Gumpoldikirehe- 
IMT,  r#»lmMr,  JUitwr^  Metlbergertte.,  rotb  FMImmt.  weisse  Üiigerfreliie : 
MtUter^Neszmrlyer^  Schomlauer^Tokayev  \  rothe  ^r?a«fr*,  O  fenet\  Carlowitzer. 
—>  Billigster  Ungar  wein  ImEsterhazy-Keller,  Uaarhof,  von  11-1  und 
5-t  trhr  gedifiiiet,  Kinkel,  von  etten  Klsesen  besvelit,  keine  Tlsehef  nur  Hol«- 
bänke  ferner  im  Sebo  ttenh  of ;  Dalmatiner  Weine  im  Keller  Dom 
gasse  6  (9-12  u.  4-7  geöffnet)^  Spanische  Weine  Kämtnerstr.  14  und 
Kolowratring  14  (originelles  Local).  Oute  eehte  Naturweine  im  Oött- 
weigherKeller,  Spiegelgasse,  in  der  IIciligenkreuzerKellerel, 
S(bön!atcrnga.s8e  5,  in  HöllrigPs  Gasth.  zum  Hirschen  in  Hemals 
(Hauptstr.  18)  und  bei  Berger  in  Grinzing  (fS.  296).  —  Man  trinkt  den 
Wein  (der  gew.  Tiscbwein  „Harker**  .^c.  Markersdorfer)  meist  mit  Soda- 
wnsser  (Syphon  10-20  kr.),  Giesshübler  (alkal.  Säuerling)  oder  Rohitschcr 
Snnerwasser „ein  Aohtel  gespritzf*  heisst  i/s  Liter  Tischwein  mit  '/t  Liter 
SodnwMser;  „doppelt**  oder  „voll"  p^esptilst  beiiSt  Beimengung  der  dop- 
pellen Menge  Sodawasser  zum  Wein. 

KeffehAueer.  Von  den  zahllosen  Wiener  Caf^  können  hier  nur  einige 
der  grösseren  nnd  fttr  den  Fremden  am  bettM  gelegenen  genannt  werden. 
In  der  innevn  Stadt:  *Cafi^  de  l'Europe,  Strfansplatz  8;  •Pfob, 
Graben  29  \  P  u  c  h  e  r ,  Kohlmarkt  10;  Griensteidl,  Schauflergasse  2; 
^Central,  Eeke  Herren-  n.  Strenehgasse ;  P i r n s ,  Feuer  Merkt  4  und 
K&mtnerstr.  24  fim  Ilofd  Moissl  d'  Schaden);  Cafd  de  rOpe'ra  (4), 
Bauer  (3),  beide  Opernring;  Scheidl,  Wallflschgassc  1;  ''Frohner 
(16),  Kremser  (8),  Sperrer,  vorm.  ffoehteitner  (17),  Kämtnerrinp; ; 
Thierig,  Kolowratrin^i  2;  Deuerlein  (2),  Kurzweil  (10),  beide 
Parkring;  Schnitzar  (24),  Zur  Aula  (20),  Universität  (18),  Landt  - 
mann  (14),  Franzensring;  *Arcaden-Caf^,  Kcke  der  Reichsrath.s  und 
l 'niversitätsstr. ;  Union,  Beichsrathsstr.  23,  unter  den  Arcaden-,  Cat'<- 
de  France  (4),  Cafe  Mocca  (12),  israelitisch,  Hess  (18),  Cafe  Llovd 
(19),  Ostermayer  (30),  alle  Schottenring;  Plecher  (31),  "Metropole 
(19),  am  Franz -Joscfs-Quai.  Dann  die  GnIÜt  iu  Tolks garten  (8.  344 
u.  253)  u.  Stadt  park  (8.  260,  Cursalon ,  an  Sommerabenden  viel  be- 
sucht; im  Winter  Sonnt,  u.  Donn.  Concert).  —  In  den  ätuieren  Bezirken: 
Leopoldstedt:  StferbSek  (6),  Pübrmnjer  (9),  Donau  (10),  %um 
Carltheatcr  (29),  Panorama  (49),  Oruber  (50),  alle  Praterstr. 
Mariahilf:  Pedretti  (1  Bj,  Marschall  (2^,  Gabesam  (84)  u.  a., 
alle  in  der  Hauptstr.  —  losefiitadt:  Korb,  Florianigasse  2.  —  Wieden: 
Herkulan  um.  Wienstr.  21;  und  viele  andere  (sämmtlich  bis  nach  'J 
oder  3  Uhr  Nachts  geöffnet).  —  Kafie  im  Glas  oder  Geschirr  (Tasse)  12-20 kr. 
(mit  mich  „Melange**,  mehr  Milcb  als  Kaffe  „mebr  weiss**,  mehr  Kaffe  als 
Milch  „Gapuziner**);  mürbes  Gehack  steht  auf  jedem  Tisch  und  wird  nach 
Belieben  penommen  (Stück  2  kr.).  Dem  „Zahlkellner"  wird  wenigstens 
2  kr.  Trinkj;c]d  zugelegt.  Eine  „Porticm  Kaflfe"  zu  fordern  ist  nicht  üb- 
lich; mau  erhält  in  diesem  Fall  Kaffe  und  MUch  besonders  und  eine 
Tasse,  zahlt  aber  für  den  Inhalt  von  l'/'i  Gläsern  den  Preis  von  2.  —  öe- 
/rornea  ist  fast  in  jedem  KaiTehaus  ztf  haben. 

Conditoraien.  *Demel,  amMichaclerplatz3,  Eis  (Gefrornes)  in  gro.sser 
Auswahl  („Ribisel"  ist  .Tohannisbecr,  „Weinscharl"  Berberizen,  „Diemdln" 
Cornelkirschen,  „Agras"  Stachelbeer,  -Marillen"  Aprikosen,  „Obers"  Rahm, 
„Schmankerl* yanilfeartig),  auch  gute  Bonbons  ete. ;  Wiederer,  Bogner- 
gassc  11;  •Ehrlich,  Rothenthurmstr.  22;  *Gerstncr.  Kämtnerstr.  12, 
gute  Gonfitürenj  Schelle,  Kämtnerstr.  53;  Gfrorner,  Kolowratring 
14;  Ulimanns  88bne,  Seebsbans  Hauptstr.  19.  Cboeoiade  bei  Jor* 
dan  Sl  Timäus,  Freisingerg.  6  nächst  doin  Petersrl<"itz,  und  bei  St  oll - 
werck,  Kämtnerstr.  27  und  Praterstr.  ÖO.  Ambulant- Verkä%ftr  von  Ge- 
firoimem  (10  kr.  die  Portion)  besonders  in  den  YontXdteb. 

BadOcer's  attddeatieblaad.  90.  Aud.  16  r-^^^i. 
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Droaehk«ntArif  vom  1.  Jan.  1874:  von  7  Uhr  Morg.  bis  11  Uhr  Abends 
(Nachts  die  Hälfte  mehr)  für  Biiw^Bner  bU  s«  8  P«n.,  fär  Zweiapinaer 
(«Fiaker")  bis  su  4  Personen. 

iBBefbüIli  der  Lltfra,  PMler  »nsgenonUBM,  Hlnsp.  Einsp. 

1/4  8t.  50  kr.  II.  kr. 

Vf8*  -  60 

jede  /olgende  V4i  ht*w,  b«l  Sweispinnern  i/«  81.  .   .    —  20 
Fon  tNid  imdk  dem  Mtihitköfm:  T  Vhr  Korf .  bii  11  Uhr 

Ab«BdB  1. 

„  11  Uhr  Abends  bis  7  I  hr  Morgens  1.  30 
Handgepäck  frei,  gVÖMeres  Oepäck  das  Stück  ...  —  80 
£e$ondere  Fahrten,  von  jedem  Punkt  innerhalb  der 

Linien  (Mautbgebühr  bei  deren  Ueberschreitung  za 

Lasten  des  Fahrgastes): 
In  den  Pratcr  bis  pinsrhliesslich  der  Bäder  und  des 

zweiten  Bondeau ,  femer  nach  dem  Arsenal ,  Gau> 

densdorf,  Meidling,  Fünfhaus,  Seehshans,  Rudolff- 

hrim,  "Neti-Lerchenfeld  ,  Ottakring,  Hernais  ,  Wttl» 

ring,  Weinhaus,  Ober-Ddbling,  Simmering 
bmIi  8«h6iil>raBii,  HleliiiiK,  P«iishif,  Domb«^    ..    1.   80    3.  80 
nach  Het/.endorf ,  'Npuwniflr ,  Orinzinp:,  "Niissdorf, 

Floridsdorf,  Sievering,  Lusthaus  und  Landungsplate 

der  Dempfboote  bei  den  KaliertBdIilen  tm  Prater 
Wftrtoielt  vnd  IMekfehrt  dem  Einsp.  für  jede  \U  St. 

„  „  dem  Zweisp.  ftir  jede  V2  St.  —  80 

OmaibuSi  jede  Fahrt  innerhalb  der  Linien,  ohne  Rücksicht  der  Entfer- 
nung, t3kr.  Haupthalte-  tind  Kreuxungspunkt  der  Stefaasplats.  Beson- 
dere Eiienhdhn  -  Omnibus  (Fahrt  12,  Schnellfahrt  15  kr.")  unterhalten  die 
Verbindung  zwischen  dem  Stefan.splatz  und  den  Bahnhöfen.  Sie  fahren 
ab ,  sobald  alle  Plätze  besetzt  f>ind ,  gewöhnlich  jede  Viertelstunde.  Bis 
zum  Süd-,  Staats-  und  Wcstbahnhof  gebrauchen  sie  25  bis  30  Min.,  daher 
rathsam  .  1  St.  vor  Abfahrt  des  Zuges  auf  dem  Stcfansplatz  sich  ein/u- 
flnden.  Auf  den  von  der  neuen  Omnibus- Comp,  ubi  rnommenen  Routen  ist  der 
Correspondenzdlenst  eingeführt  (Umsteigkarte  15  kr.).  Für  die  Fahrten 
Innerhalb  der  Stadt  und  nach  den  nächsten  Vororten  (Döbling,  Hietzing, 
Weinbaus  etc.)  werden  Abonnements  ausgegeben,  10  Karten  1  fl.  Standort 
für  .drsenal  (12  kr.j  vcrl.  Kämtneretr.;  Döhling  (Fahrz.  ','2  St. ,  12  kr.) 
Freiung,  Am  Hof  u.  Wieden  Hauptstr.  52;  Dörnbach  (Fahrzeit  '  4  St., 
20  kr.)  Judenplatz,  Am  Hof^  Grinzmg  (Fahrz.  St.,  20  kr.)  Am  Hof; 
Heitendorf  (2S  \t.)  BHiebetbatreaae;  BletHng  (und  SeMnhrwm)  (15,  iieclk 
lOU.Ab.  !30kr.)  Neuer  Markt,  Peter.  Stefansplatz,  Lobkowitzplatz  •,  Kloxtcr- 
neubwg  (Fahrx.  IVa  St. ,  40  kr.)  Minnritenplatz^  Meidling  (12,  Sonnt.  20  kr.) 
Stef^nspUts;  ITeuierehen/eld  (12  kr.)  Hof,  Stefansplats ,  Wieden  Haupt- 
itr.  52;  Ifen-  WaUhgg  (Fahrz.  1  St.,  20  kr.)  Hof,  Judenplatz-,  Nu$^dorf 

kr.)  Hof i  Ottakring  (12  kr.)  Hof;  Penzing  (Fahrzeit  Vs  St,  15  kr.)  Neuer 
Varkt,  Lobkowitzplatz;  Pöttlehudor/ {05  kr.)  Frelung;  Soßenbad  (10  kr.) 
Steflansplatz :  WähHng,  Weinhaus  u.  Co//afr«-Ker«»  (12kr.)  Freiung,  Prater- 
stem  u.  Rudolfslieim.  Der  erste  Wagen  fährt  auf  allen  Routen  Vm.  6  U., 
im  Winter?  U.  hinein,  der  letzte  Ab.  10  U. ,  im  Winter  ü  U.  hinaus  (nach 
dem  CotUikge -Verein  fährt  das  ganze  Jahr  nooh  ein  Wagen  um  IOV4  U.  Ab.). 
Im  Wagen  selbst  darf  nicht  t;eraucht  werden,  es  sind  jedoch  Rauch-(5oupds  da. 

Pferdebahn  (Tramway)^  alle  5- U)  Min.  um  die  ganze  innere  Stadt  über 
die  Bingstrasse  und  den  Franz  Josefs-Quai  (Fahrt  9  kr  ),  s^)wie  über  die 
Aspembrücke  zum  Praterstem  (Nord-  u.  Nordwestbahnh.)  und  von  dort 
einerseits  zu  den  Badeanstalten,  anderseits  zur  Rotunde  im  Prater ;  femer 
Bftek  Döbling,  Hemila,  Ffinfhaus,  Budolfsheim,  8iiBniering  (bis  zu  den 
Remisen)  12,  Penzing  u  Dornbach  18  (von  der  Ringstra,«tse  15,  Mariahilfer 
u.  Hemalser  Linie  12  kr.);  vom  Schwarzenbergplata  2um  Centraifriedhof 
28  kr.  Ausserhalb  der  litnie  kostet  die  Fahrt  8  kr.  Ks  werden  OonrespOB- 
denzkarten  ausgegeben,  die  innerhalb  einer  S'tundc  zu  einmaligem  Wagen- 
wechsel an  folgenden  Stationen  berechtigen:  Schuttenring  (Centrai-Station), 
Bellariaatr.,  Sehwaneabergplatz,  Lastenstr.,  Mayerhofgasse,  Babenberger- 
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8tr.,  StiflgaMe,  Aspern brücke,  Pr»ter»ieni,  Alserbachsir..  Stubenring,  St. 
Hüter  LMe,  8filbita*Tliia«kt<  vuf  i«r  lAite  Pr«l«r<irerti-irov«v4te. 

WAllenstoinstrasse-Brigitta-Brticke  znr  N'u<;5dorferfltr,  oder  zurück  kann  nach 
oder  TO&  der  WaUea'^teiiistrMse  zweimal  umgestiegen  werden,  durch  die- 
ielba  ftfch*.  Wbt  mleht  BeMHd  ««iM,  iafft  bHm  Eimtefffen  am  betten  dem 
Condueteur  tcohin  er  will;  derselbe  gibt  dann  nöihigenfalU  vtm  selbst  die 
ümsteigekart*.  IHe  nach  Penzing  fahrenden  Wa^en  haben  grüne  Auf- 
Bchrifttafeln  und  Laternen,  nach  Hemals  n.  Dürnbach  schwarze  Tafeln 
uA  weisse  LMArnen,  naeh  Döbling  gelbe  Tafeln  und  Laternen  etc.  £ine 
blaiie  Laterne  zeigt  an,  das»  der  Wagen  der  letzte  auf  der  betr.  Linie  ist. 
Die  meisten  Wagen  haben  besondere  Ranchcoup^;  wo  solche  nicht  vor- 
handen ist  den  Bknehem  die  Plattfürm  angewiesen.  —  Auf  Aeif  W8t  tuto 
Theil  vollendeten  Gilrtelsivaae  (S.  249)  fährt  die  Neue  Wiener  Tramway- 
Ge$eli*cha/t  von  der  Hemalser  zur  Ma^ahilfer  Linie  (alle  7-lÜ  Min.,  Fahrt 
10  kr.),  mtt  AbswidtimgtB  TeB  ter  1iB«l«reh«Af«Nter  litel«  «n^  Alt^t«!^- 
ring  und  von  der  WestbalMk'Ciliie  nach  Breltetisee. 

Sampfboote»  BureM  •m  doMu-CMiai  JeiiMit  der  &»detaky<Brüek6, 
D«aot]BflBdilll!rtr«iie  9  (PI.  F  0)1.  Die  grotsen  DMMidaiii^  leQMMft  ttlelit  in 
den  I)onan-C5anal  einfahren;  der  Verkehr  bei  Anknnftu.  Abfahrt  wird  durch 
kleine  Localboote  vermittelt,  deren  Landestelle  für  die  Fahrt  von  u.  nach 
Unt  (R.  67)  beim  Karlsiteg  am  Frttnz-Josefs-Quai  ist,  von  wo  auch  die 
Localboote  nach  Kussdorf  n.  Kahlenbergerdorf  abfahren;  für  Budapest  am 
Dampfschifffahrtsgebäode  (s.  oben).  Andre  kleine  Roofe  f  .Mourhes",  10  kr.) 
gehen  Vorm.  jede  V«i  Nachm.  jede  V«  St.  nach  dem  LSchutiel  am  Prater, 
Jedoch  nur  bei  genügend  hohem  WaasersteAd. 

Port.  Havpipostamt  (PL  78;  E  3)  Postgasse  10,  von  9  U.  fr.  bis  9  U.  Ab. 
geöffnet.  Neben-Postämter in  der  innem  Stadt:  Habsburgergasse  9,  Seiler- 
•tfitte22,  LaaiikreBgassel,  Franz-Josefs-Quai  (Esslinggasse) ,  Haximllian- 
str.  4,  Herrengasse  13,  Börsenplatz  1,  im  Rathhaus  und  auf  allen  Bahn- 
höfen. Auch  pneumatische  Fostanstalten  sind  im  Betrieb  (in  der  innem 
Stadt  BörseAi^s  1,  melMhttefkt  19,  Kifftkeniiig  3,  Scbot«ntM|r  16  n. 
19);  Francogebühr  für  Briefe  20  kr.,  für  Karten  10  kr.,  mit  Antwnrtskttte 
20  kr.  Die  Sammelkasten  der  pneomat.  Po0t  »lad  kleiner  als  die  tvt^ 
briefkttteB  und  grau  angestrlekeik. 

Telegraph.  Oeniralhureau  (PI.  97a:  D  3)  Börsenplatz  1 ;  daneben  zahl- 
reiebe  FUialämter.  ^  Frioat-Telegraphen-Oesellschtuß  für  die  Stadt  Wien 
(20  WMie  26  kr.)  and  Umgebung  mit  vielen  Zwelgbttreaujc  In  allen  Haupt- 
strassün  (befofdert  Mdi  Talaginuame  lUMk  tfltii  Btattonen  dei  8tMt>- 
3>eiegraphen). 

Pohaeidirection  (PI.  76:  D  3)  Schottenring  11  (Kachto  Eingang  in  der 
Hohenstaufengasse) ;  selbständige  Commissariate  te  liiil  itaUlsetll  MsiHcMi 
nnd  den  VorMTtrn  Ottakrin^,  Währing;.  Döbling. 

Oesandtachaften.  Deutsches  Reich,  III.  Mettemichgasse  3;  Bayern^  I. 
Schwarzenbergplat'/ 2;  Braunsehtoeig,!.  Kärtnerring  6 ;  Frankreich^  I.  Lob- 
kowitzpl.  2;  England^  III.  Metternlchg.  6;  Sachsen^  I.  B abenbergers tr.  8; 
Sehweite  I.  Bartensteingasse  16$  Württemberg.  I.  Schwarzenbergpl.  4. 

Tfceateir.  Anfang  7  ü. (Vormerkgebfibraikr.  bis  1  fl.,  GarflavobegeMhr 
pro  Stück  10  kr.).  K.  k.  Theater:  (im  Sommer  C-8  Wochen,  gewöhnlich 
Juli  u.  August  gescblosfen)  :  Hof-Opem-Tbeater  (PL  99:  D4l,  nur 
Opern  nnd  Ballet^  Pr^nkdenloige  M,  TanteiiU  tmAwqnet  (1.  Mke)  5, 
Parquet  2.-4.  Reihe  ^.  5-9.  Reihe  3»/«,  10.-13.  Reihe  3  n.,  Parterre  1.  Reihe 
8,  2.4.  Reihe  ^Jt  fl.,  3.  Bang  2-3  fl.,  Siekplats  im  Parterre  1  fl.  20kr.  (bei 
iial.  VeMieihmi^  miae  mn  OO»/»  IHM*).  —  Hofburg-Theater  (PI. 
08  :  DA).  Trauer-,  Schau-  und  Lustspiele,  viel  klassische  Sachen.  Sperrsitz 
im  Parquet  2V3-3  fl.,  Sperrsitz  im  Parterre  2  fl.,  Stehplatz  i  fl.,  Sitzplate 
Ha  3.  Rang  IV*  fl-  —  Prlvat-Theater :  Theater  an  der  Wien  (PL  101: 
I>fi)  (Schauspiel,  Operetten,  Ausstattungsstücke  etc.),  Parquet-  oder  Bal- 
consitz  1.  Gall.  3  fl..  Fretndenloge  2,  Gall.  2  fl.,  Fauteuil  im  Parquet,  1.  u. 
2.  Gall.  2,  Stehparterre  i  fl.  Carl-Theater  in  der  Leopoldstadt  (PI. 
102:  £3),  zur  Zeit  geschlossen. -»  Joaefstädter  Theater  (PI.  106: 
C3),  Volksschauspiele  und  Lokalposien,  Parterresit«  1-1 V«  fl-  —  Kleine 
Preiae  in  allen  Theatern  7$  niedriger.  Im  Winter  Sonnt.  Naekm.  volks- 
llitladlelie  YontdliiBfn  s«  halben  PMliea.  Bei  Znu^iMm-  ^iAgt'  <te 

16* 

Digitized  by  Google 


244  BoMfi«^. 


Mier. 


Zwischenhandel  mit  Hillet«  lebhaft  betrieben  /n  werden.  Bei  längerm 
Aufenthalt  in  Wien  ist  die  ,»Logen-  und  äitzeintheUung  nämmUicher  The»^ 
ter"  im  Verlage  tob  Oatmann,  Operngasse,  bu  empfehlen  (Preis  ODkr.>. 
Sommer- Theater:  Fürst'«  Volkstheater  im  Prater.  Bonacher's 
E  tabli  »8  em  e  n  t  im  Prater  (s.  unten).  Colofflftum  in  EuAoUslieim. 
Orey's  Summertheater  in  Mödling. 

OoBoerte  im  Sommer  tägl.  Nachm.  im  Vol ksgar ten (S.  253)  (Militär- 
musik  oder  Strauss 'sehe  Kapelle,  50  kr.,  an  Festabenden  mit  Illnminaticm 
Di.  u.  Fr.  Ifl.)  Abonnements-Karten  für  die  ganze  Saison  20fl.);  bei  ^utem 
W«ttorD!.,  8«.  «.So.  im  Augarten  (8.  271)-,  in  den  3  Pr ater-K af f e- 
häusern,  u.a.  O.  —  Im  Winter  tägl.  (im  Sommer  bei  schlechtem  Wetter) 
Militärmusik  bei  Bonacher,  Schottenbastei  3;  Sonntags  im  Volks- 
(»rten,  im  Musikverelttt-Saal  (8.  268)  und  in  den  Sofi#as&l»B 
(S.  «Bten);  Sonnt,  u.  Donnerst,  im  Cursalon  und  den  Itlunicnsälen 
(8.  IRQ).  —  Kün8tler-(3oiioerte  meist  im  grossen  oder  kleine  MuiikvereitU' 
Saat;  in  den  Silen  der  KleTiartebrIluMiieB  BOtmdot^ery  HerreBgnste  6; 
Ekrhm%  IV.  Bez..  Mühlj^asse  6;  HeiiMmann  A  Sohn^  Graben  15  etc. 

Yerfnüguagaerte.  Bonacher's  Etablissement,  im  3.  Prater- 
Kaffehaos;  DeB«er*s  Orpheum,  IX.  Wasagasse  88,  tmd  Tiele  eadf« 
Caf^s  ohantants.  Ausserhalb  der  Linien:  Schwender's  Colosseum  in 
Budol/theim^  Schönbrunnerstr.  3,  vor  der  Mariahilfer  Linie,  grösster  Tanz- 
saal, mit  Garten  (Haltestelle  der  Pferdebahn  Ringstrasse-Hietzing).  Dom- 
mayer*S  Casino  im  Hietting  (S.  292).  Zögernitz'  Casino  und 
Schwarzer  Adler  in  Oberdöhling.  H  t>ll  ri  gl '  s  Gnsth.  zum  Hirschen, 
Elterlein's  Casin  o,  Stalehner,  Russ  u.  a.  in  Heitials.  H  o  r  n  i  c  k 
(Hauptstr.  2)  und  Voglsang  in  Fünfham»»  —  Im  Winter  die  Sofien- 
und  Dianasäle  f.s.  unten)  und  die  Blumen  säle  (S.  !?70) ;  während  des 
Camevals  drei  Redoutenbälle  in  den  Musikvereins-Sälen  (S.  268).  — 
akmItkHf  MMt  auf  dem  Plate  des  Wiener  VielMtfrerelat  (8.  9fR0  imd  im 
Volksprater  (S.  290). 

PeaorMBeBt  II,  Bez.,  Praterstr.  49  (Ausstellung  wechselnd ;  1884 
SeUeebt  TOn  RdtoBTÜle,  von  Detallle  «.  A.  de  VeavtUe))  ein  sweltes 
(Reise  des  Kronpr,  Rndolf  in  Ägypten,  von  Wautcr»)  im  Prater,  Ausstel- 
lungsstr.  Eintritt  in  beiden  Wochentags  1  d..  Sonn-  a.  Feiertags  60  kr. 

mder.  I.  Bes.  (iBiiere  Stadt),  Kaiserbed  (PI.  6:  D  2) ,  Fnae^sefe- 
Quai  4,  unweit  des  Schottenrings,  Bad  mit  Wäsche  32-7()kr.  (auch  Kalt- 
wasserheilanstalt). —  II. Bez.  Leopoldsbad, obere Donaustr. 31; *D i an a- 
bad  (PI.  3:  £  3),  obere  Donaustr.  81,  ähnlicher  Art  wie  das  Soflenbad 
(s.  unten),  aber  kleiner  (Wannenbad  1.  Kl.  1  il.);  im  Sommer  Schwimm- 
bassin für  Herren  und  Damen.  *Bömische8  Bad  (Dr.  J7«inricA;  PI.  4a: 
¥  2j,  kleine  Stadtgutgasse,  gegenüber  dem  IKordbabnhof.  —  III.  Bez.  So- 
fienbad (PI.  4:  F4),  Harxergasse  13,  mit  Dampf-  und  Douchebädem  und 
geräumigem  Schwimmbassin,  von  April  bis  Nov.  (von  9-12  U.  nur  von 
Frauen)  stark  besucht  (warmes  Bad  50,  kaltea  35  kr.,  20kr.  Eintritt  ohne 
Bad).    Omnibus  vom  Stefansplate  V'^ntundl.  (10,  hin  u.  zurück  15  kr.). 

—  IV.  Bez.  *F]'>rabad,  Floragasse  7-,  Uerculanumbad,  Wienstr., 
mit  Schwimmbassin.  —  Y.  Bez.  *Margarethenbad  (PI.  5a:  C  6),  Wilde- 
manmagaase  8  (Bad  1.  Kl.  1  fl.  80  kr.,  yortrefflieh;  9.  Kl.  80  kr.,  weniger 
gut).  —  VI.  Bez.  •Estcrhazybad,  Gumnendorferstr.  59 ;  *R  u  s  s  i  s  c  h  e  s 
Dampfbad,  Liniengasse  5.  —  IX.  Bez.  Brünnlbad  (auch  Wasserheil- 
anstalt), Laearethgasse  18.  —  X.  Bee.  Qieelabad,  RMbarbahngasse  18. 

—  Strombäder  "Städtische  Badeanstalt  am  r.  Ufer  der  Donau  ober- 
halb der  Kronprins-Eudolf-Brücke  (S.  29C0,  vorsüglich  eingerichtet,  Bad 
1.  Kl.  (Gabine)  mit  Wisebe  16.-,  'Milit&r-Schwimmselinle,  gleich- 
falls am  r.  Ufer  unterhalb  der  Reichsbrücke;  Holzer's  Strombad  am 
].  Donau-Ufer;  Gonoordiabad  im  Donaukanal  (tbcrhalb  der  Karls- 
brücke, Franz- Josefs-Quai  (bequeme  Lage)  Donaubad  in  OberdöhUng^ 
Hanptstr.,  mit  schattigem  Park  (auch  warme  Bäder). 

Aerstliehe  Behandlung  unentgeltlich  in  A^v  '^U^^em.  Poliklinik^  Schwars- 
spanierstr.  12,  hinter  der  Votlvkirche.  Dr.  Jidtr"»  Privat  -  Heilanstalt^ 
Josefstadt,  Langegasse  53,  gute  Unterkunft 'für  operative  Fälle.  Zahn- 
ärzte: Brunn  ^  Stefanspl.  2\  Ai'onä^  JcdiannefgaMe  i)  J>r^  Airi  ZaHMt, 
Freyung  6. 


j  _  d  by  Google 


Eaiifläiden 


Wim. 


Hw0U.  245 


SiinatBiiiuitr ;  für  einen  Gang  (ind.  Gepäck  bis  10kg)  innerhalb  einaa 
Bevlrks  10,  In  die  «nmittelbar  «MtoMmdoi  Bttirke  90,  fttrjeden  weiter 

zu  durchschreitenden  Bezirk  15  kr.;  bei  Packeten  von  10-2okg  das  Dop- 
pelte, l^ach  den  Bahnhöfen,  falls  im  gleichen  Bezirk,  mit  Gepäck  bis 
10kg  lö  kr.,  wenn  im  angrenzenden  Bexlrk  80.  für  jeden  weiter  zu  durch- 
schreitenden  Bezirk  15  kr.  Bei  Nacht  (Äpril-Sept.  nach  9  U.  Ab.  und  vor 

7  ü.  Morg  ,  Oct  -März  nach  8  U.  Ab.  und  vor  8  U.  Morg.)  das  Doppelte. 

Kauflttden,  die  reichsten  am  Kohlmarkt,  Graben,  Kärntnerstr.,  Ste- 
ftmsplatz.  Lederarbeiies*  bei  Jff0r.  Ktetn^  Graben  28;  Rodtci,  Kohl- 
markt 7-,  Weidmann^  Mariahilferstr.  49.  —  Teppiche:  Haas  u.  Söhne, 
Stock  im  Eisen  6;  Bacthausen,  Opemring  1.  Oriental.  Teppiche,  Sticke- 
reien etc. :  jddttif,  Fleiüchmarkt  7.  —  Gold-  und  S Überarbei- 
ten: Mayer^s  Söhne.  Stock  im  Eisen  7;  Rozet  <t  Fischineisfei%  Kohlmarkt  11 ; 
Hauptmann  d-  Co.,  KnhlmarktS:  Reineres  Erben  Kohlmarkt?;  Brandet», 
Kärntnerstr.  35^  OoldschmidVs  Söhne,  Goldschmiedgasse,  Aziendahof  1,  St. 
—  Chinasilberwaaren:  CnstoAe  Co.,  Opemring  5;  Kiederlage  der 
Bei'ndoi'/er  Metallwaarenfahrik,  Graben  12  u.  Bognerg.2.  —  Meerachaum- 
sachen  bei  F.  ßiess,  Kärntnerstr.  20 ;  Mager,  Kärntnerstr.  2Ö\  C.  Hiesi, 
Graben  11;  Kein,  Chraben  16.  —  Qlaawaaren  bei  Lobmetftr,  KSmtner- 
.str.  13-,  Bakatoufits ,  Hoher  Markt  5.  —  Porzellan:  E.  Wahliss  .  Kärnt- 
nerstr. 17. —  Galyanopl  nst.  Kunstsachen:  0.  Baat ,  VII.  Drei- 
lanferip.  5.  —  Pbotographisebe  Ansiebten;  SÜfamer,  Graben  7.  — 
B  öh  m.  G  ran  a  twaar  en:  Ä'e7*«cÄ,  Orabcn  16.  —  Schuhwaaren:  Ilahn, 
Plankengasse  4.  —  Herren-Kleider  bei  Rothbei'ger,  Stefansplatz  9; 
Buchmüller,  Tuchlauben  28;  Weiner  Orühbavm,  Graben  26;  Patonap, 
Plankengasse  6.  —  Wäschelager  bei  Jägermayer,  Kärntnerstr,  3S ;  Stein- 
hiih  lei\  Freyung  6.  —  Damen  - Mo  den:  Dürr.  Kärntnerstr.  18  Jnngmnnn 
*£■  Cy.,  Albrcchtsplatz  3;  Eisinger  u.  Söhne,  MariahilfersStrasse  00  i  Tomasi, 
VII.,  Kirchengasse  28 :  Mayer.  IV.,  Hauptstr.  8.  —  Re-^en-  u.  Sonnen- 
schirme bei  A.  Walter,  Währinj'er  Str.  17.  —  Parfüm  eri  cn  :  Calde-  . 
rara  (t  Bantmann,  Graben  18  i  FiWs  Sohn,  Graben  13;  J.  M.  Farina,  Kohl- 
markt  26;  Q.  Steinmets,  Bauernmarkt  1;  K.  Steinmetz,  Stefanspl  6.  — 
Handschuhe:  Jaquemar,  Herrengasse  6;  Zacharias,  Spiegelgasse  2 ;  Pol- 
litter-  II.  Negerlecas.se  7}  Ädam''t  Sohn,  Wieden,  iiauptstr.  14^  Fr.  Schu- 
bert, Paniglgasse  17,  Wieden.  —  Rerrenbfite:  Ptesi,  Graben  81. 

Geldwechsler.  Unionbank,  Graben  13;  Escompte- QeselUchaft ,  Kärnt- 
nerstr. 9}  Änglo-Ötterr,  Banky  Stefan!>pl.  2i  Epstein .  Stock  im  Eisenpl.  3^ 
TVIefer  S  Co.,  K^blmarkt  98;'  Verkehr^^ank.  Wipplin^erstr.  28;  u.  a. 

M&rkte.  Die  Victualien-Märkte  verdienen  Vormittags  cinfn  Be.'^uch  (der 
grösste  in  Fünfhaus  in  der  Schönbrunner  Str.).  Der  Obstmarkt  (am  Hof 
und  an  der  Elisabethbrücke,  Wieden)  liefert  die  schönsten  Früchte;  der 
Pischmarkt  (Freitags,  am  Franz -Josefs -Quai)  vortreffl.  Fische,  Fo- 
pasch  im  Plattensee  gefangen,  Huchen,  eine  Art  Forellen,  Schill,  Sterling, 
dem  Stör  ähnlich.  Schenswertb  die  [grosse  Central-Markthalle  (PI.  6öb : 
B  4),  Landstrasse,  und  die  DeUtU-Markihalle,  Liebenbergga.sse  (PI.  65c:  E4), 
n.T!IU3sdorferstr  — Pferdemarkt:  Wiener  Tattersall.  Praf  erstr.  5A  (PI.  F  3). 

AnskunftB-Bureau  des  Vereins  zur  Hebung  des  Fremdenverkehrs  in 
Wien:  I.  Bezirk,  Wallflaebgasse  10,  geäffiiet  tagl.  9-6  V.,  an  8onn-  und 
^eBttagen  8-12  U.  (unentgeltlicb). 


Sammlungen  etc.  (Der  Besuch  der  kunsthistor.  Sammlungen  des 
Kaiserhauses:  Schatzkammer,  Münz- u.  Autikenkabinet,  Ambraser 
€taaBliilvilg,  Wafienmnseum ,  Gemäldegallerie,  ist  unentgeltlich,  die  An- 
nahme von  Trinkgeldern  dem  Diens^rtonal  unterflagt^  Garderobegebühr 
40  kr.  das  Stück.) 

*Akademie  der  bildenden  Künste  (S.  266).  Gemäldcgallcrie  Samst.  u.  Sonnt. 
10-1  Uhr ,  ausser  der  Zeit  nach  Meldung  beim  Custos  (gewöhnlich  \r,e- 
nügt  es,  an  der  Thür  der  Gallerie  «u  schellen,  worauf  der  Diener 
6ftwt;  Trkg.);  GipsabgfiSM  an  den  ersten  fünf  Wochentagen  9-1  Uhr, 
in  den  Monaten  April,  Mai,  .Tuni,  .Tuli.  Nov.,  Dec,  .7an.  und  halber 
Febr.  auch  alle  Samst.  6-7  Uhr  Ab.,  alle  Sonn-  und  Feiertage  sowie 
l&-80.-8ept.  gescUOiMB. 
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^AlberHna,  Kupferstu-h-  u.  Uandteichntimffm  Bmmlmmf  4$$  Mnk.  Ältrteki 

(8.  266),  Munt.  u.  Donnerst.  9-2  Uhr. 
*Mi^brat9r  Srnrntung  (S.  280) ,  1.  Mftf  bl«  dO.  8«pl.         ftutMr  Mo&ti« 

10-4  U.,  1.  Oct.  bis  15.  Kov.  9-'J  U.,  im  Wlator  gegen  Karten,  die  mmn 

ia  der  Sammlung  aelb^t  sowie  im  Mäas-  und  Antikenkabinet  erbälk. 
Antttm-aammUma  nnd  Ägypt.  AUerihümer  (8.  279/280)  ebenso. 
Aiiuariutn  (S.  290),  Prater,  tägl.  9  U.  Vm.  bia  8  U.  Ab.i  80  kr. 
Arsenal  (S.  282),  Waffenmu^cum  Dinst.,  Donner.stag  u*  8amafcag  9-8  Ulir 

(vom  1.  Nov.  )»is  30,  April  nur  Donnerest.  10-2  Ulir). 
BUmim-Institui  in  der  Jnsefstadt,  KaLserstrasse  188 ,  üfTentUche  Prüfung 

Donnerstag  lÜ-12  U.  Während  der  Ferien  im  August  geschlossen. 
Czemin*seh€  Qemäldetammlung  (8  .  284),  Mont.  und  Donnerst.  10-2  U. 
^Qemälde-Qallerie ,  kaiserl.,  im  Belvedere  (S.  273),  tigUeh  mit  Ananaluiie 

des  Monta?.i  10-4,  an  Sonn-  u.  Feiertagen  lO-l  0« 
Geologische  Reichianslalt  (S.  2T2)]Jägl.  9-4  U. 

atmtrht'Miumn^  Uehnolog.  (8.  368),  ui  Wo«bentagen  antser  Samst.  9-8, 

Sonn-  11.  Feiertags  9-1  U. 
Harrach'tche  Qemäldetammlung  (8.  261),  Mittw.  und  Samst.  104  U.  (im 
WIntar  gesehlosten).   Trinkg.  90  kr. 

^BofbibUothek  fS.  25i)  an  Woclicntagon  9-4  X\,  vom  1.  Autr.  1)5.<^  15.  Sept. 
geschlossen  (der  grosse  Saal  im  Winter  geschlossen,  wird  aber  gegen 
Trinkg.  bis  2  ü.  Km.  gezeigt  \  Haadidiriften  nur  bis  2  U.  zugänglich). 

Hofhur g  (S.  252),  die  allgam.  Zimmer  tägL  M  U.,  Xelduag  bdm  Burg- 
hauptmann 9-12  ü. 

Ho/mantalU  k.  k.  (S.265),  Karten  beim  t)l»erstal]meiäter-Amt.  im  Amaiicn- 
bof  (8.  2Ö2),  täiilich  1-3  Uhr. 

Künetlerhaus  (S.  268),  Lothringerstr.  9,  permanente  Ausstellung  neuer 
Bilder,  tägl.  9-5  U.,  im  Winter  9-4  U.  (Eintritt  in  die  Frühiahrsaus- 
gtellnng  OOkr.,  an  Sona-a.  Feflttagea  Vaebm.  20 kr.  \  ausser  dieser  Zelt 
an  Wochentagen  30  kr.,  an  Sonn-  u.  Festtagen  10  kr.). 

Kunetvereiny  ötterr.  (8.  260),  Tuchlaubeo  ö,  permanente  Ausstellung, 
tSgl.  9-6«  im  Winter  10<4  u.  (30  kr..  Sonnt.  Kaebm.  90  kr.). 

ZandwirthschaßS'  Oetelltcha/t  (8.  263),  I.  Herrengasse  13,  Modell«  und 
Mustersammlungen,  tägl.  nach  Anmeldung  beim  8ecretariat. 

LehrmUUt'AustMlunff,  permanente,  VII.,  Westbabastr.  2ß,  Dona.  9-19  u. 
3-G  (im  Winter  2-4). 

*  Liechtenstein* »ehe  Oemäldcsammlung  (S.  286),  Bestimmungen  wechselnd; 

1884:  an  Wochentagen  ausser  8a.  9-12  u.  2-6,  an  Sonn-  u.  Feiertagen 

2-5  U.  (Trkg.  50kr. -Ifl.). 
Miethke's  perm.  Kttnstattssiellunff,  >'euer  Markt  13,  tagl.  9-6  U.  (30  kr.). 
*Mneralit:ncabinet,  k.  k.  (8.  25ö).  3Iittw.  u.  Samst.  iü-1  U. 
^MthUf-  u.  Antitencabinet,  k.  k.  (8.  256).  Mont.  und  Donnerst.  10-2  U. 

*  Museum  für  Kunst  und  Industrie  (S.  270),  Sonnt.  9-1,  Donnerst»)  Freit«  U« 

Samst.  9-4  U.  frei,  Dinst.  u.  Mittw,  94  U.  30  kr. 
Musikvereins-Oebäude  (8  .  268),  tägl.  ausser  Sonnt.  9-5 U.,  Trinkg.  90kr. 
Naturaliencahinet  (M.  255),  Donnerstae;  9-t  U.,  im  August  geschlossen. 
"Opernhaus  (S.  266),  am  Opemring,  während  der  Ferien  im  Juli  gegen 

Karten  von  der  Direction. 
Oriemiät»  Museum  (S.  264),  I.,  Börsengasse  3,  an  Wochentagen  10-4 U.| 

90^ kr.,  Sonn-  und  Feiertags  9-1  U.,  10  kr.  (Hon tags  geschlossen). 
BaOiiham  (8. 981),  am  Flranseasrinf ,  an  Woebentegen  9-ili^  u.  9-5  ü.  gegen 

Karten,  die  in  der  Bauleitung  (Ein;^ang  Lande.sgerichtsstr.)  uacntfSltlieb 

ausgegeben  werden  (dem  herumführenden  Diener  Trkg.). 
ReichsreUhtg^ud«  (8.  266),  am  Franzensring,  ausserhalb  der  Sessionen 

So.  9-1,  Mo.  Mi.  Fr.  10-5  U.  (Trkg.). 

*  Schatzkammer^  kaiserl.  (S.  255),  vom  1.  Mai  bis  31.  Oct.  Dinst.,  Donnerst. 

und  Freitag,  vom  1.  Nov.  bis  30.  April  Dinst.  und  Freit.  lÜ-1  U. 
Einlasskarten  werden  Tags  rorher  lO-lSTu.  auf  sehrtftliebe  Anmeldung 
im  Biireau  der  Schatzkammer  (Hofburp,  Augustinergang,  Eintritt  vom 
Joscfsplatz  1.  Thürl.,  im  lialbstock,  ä.  2ö3)  ausgegeben ^  dieselben  sind 
nur  für  die  in  der  Eintrittskarte  bezeichnete  Stande  und  für  die  in 
der  Anmeldung  benannten  Personen  giltig.  Fremde  erhalten  die  Bin- 
lasskartc  ohne  Schwierigkeit  gegen  Abgabe  der  Visitenkarte. 
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SekiMom'iche  Gemäldetammlung  (ä.  262j,  Mo.,  Mi.,  Fr.  9-3  U.,  Trkg.  30  kr. 
JSIttttUdmettrei  (S.  209),  Singerstr.  26,  Dinst.  «.  Freli.  9-12  ühr  ntteh  An- 

meldung  bei  der  Direction. 

Taubttummen-InsUtut  (Wieden,  Favuriteustr.  JL8)  Sftmstog  10-12  U.  ü^'ent- 
liehe  Prüfung  (im  August  u.  Sept.  Ferien). 

Technische  Hochschule  (S.  283)  Wieden,  alle  WuehenUge  Vorm.  nMh  Kel- 
dung beim  Aufseher,  im  1.  Hof  r.,  liuke  Kcke. 

Univeriität  (8.  264),  am  iruui^ensring,  an  Wochentagen  1-4  U.,  Sonn-  u. 
Feiertags  den  ganzen  Tag  (Trkg.). 

Vorlesungen^  öffentliche^  im  Winter  jeden  Mittw.  im  Saale  des  Ingenieur- 
Vereins  und  im  Verein  zur  Verbreitung  naiurw.  Kenntnisse  (akad.  Gym- 
bmIyud),  jeden  Dohb.  Im  deterr.  Mtisevm «  jeden  Somrt.  im  soot<»i.  In- 
stitut gegen  Karten  ,  die  man  eich  Torher  versohafft  (unentgeUUoh). 

Waffenmuseum,  städt.  (S.  261),  vom  Mai  bis  Oct.  täglich  9-3  V. 

Stundenzettel.  Das  Nähere  oben.  Täglich:  Kunstvereiu  9-5  U.  ;  Künst- 
lerhaus 9-5  bz.w.  4  U.  \  Micthke'8  Sal  n  Ü-B  IT.  ;  Hofburg  3-G  U. ;  Hofmarstall 
1-3  r.;  Aaat.-'path.  Museum  (im  ullgem.  Krankenhaus)  11-1  U. *,  StKdt. 
WaflFenmuscum  9-3  U.  \  Geolog.  Reichsanstalt  94  U.  —  Täglich,  Sonn-  u. 
Feiertage  ausgenommen:   Hofbibliothek  9-4  Uhr;  Musikvereinsgebäude 

9-  6  U.;  Staatsdruckerei  10-12  U. ;  Technische  Hoch.schule  Vorm.  Wacht- 
parade  12Vf  U.  im  Burghof  beim  Kaiser-Franz-Denkmal  (S.  252).  —  Täg- 
lich ausser  Samstag:  Liechtensteinische  Gemäldesammlung  9-12  u.  2-6 
(Sonnt,  nur  241)  U. 

Somvvag:  Kirchenmusik  In  der  Burgpfarrcapelle  (S.  258)  11  U.  \  Am- 
braser Sammlung  u.  Antiken  -  Kabinet  im  Rclvedere  iÜ-lU.;  Gemälde- 
Gallerie  im  Belvedere  10-1  U.^  Gemälde -Gallerie  der  k.  k.  Akademie 

10-  1  ü.)  Husenm  für  Kunst  n.  Industrie  9-1  ü.^  Oitont.  Knseiim9-lU. 
(10  kr.).  Im  Prater  von  6-7  U.,  YonügUoh  im  K»l,  Coiso  der  vornehmen 
Welt  in  der  grossen  Allee. 

KovTA«:  Xtns-  n.  AntlkeneaMnet  10>2  V.;  Gsemln^sehe  Gemaide- 
«»nmlung  10-2  U.  -,  Schönbom'scbe  Galleric  9-3  U. ;  Albertina  9-2  U. 

DiMSTAO:  Ambraser  Sammlung,  Antiken  u.  Aegyptisches  Museum 
10-4  U. ;  Gemäldegallerie  im  Belvedere  104  U.  ^  Museum  f.  Kunst  u.  In- 
dustrie 9-4  U.  (30  kr  );  Arsenal  (WafTenmuaeuai)  9-8  U.;  Orient.  Musenm 
10-4  U.  (30  kr.J-,  Sobat/.kammer  10  1  V. 

Mittwoch:  Gemalde-( lallerie  im  Belvedere  iÜ-4  U. ;  Mineraliencabiuet 
10-1  U. ;  Harrach'sche  Gemäldesamml.  10-4  U. ;  Schönbom^sehe  Qallerle 
9^  U.  5  Museum  f.  Kunst  u.  Industrie  9-4  U.  (30  kr.). 

D0NHKB8TAG :  Gemälde-Gallerie  im  Belvedere  iO-4  U. ;  Sohati^kammer 
10-1  U. ;  Münz-  u.  Antiken-Cabin  t  10-1  U.;  Katuraliencabinet  9-1  U.; 
Csemin'sche  Gallerie  10  2  U. ;  Albertina  9-2  U.  \  Arsenal  (Waffenmuseum) 
9-3  U.  \  Museum  f.  Kunst  u.  Industrie  9-4  U.;  Oriental.  Museum  104  U. 
(30  kr.)t  Lehrmittel- Ausstellung  9-13  «.  8>6  u.^  tfffentliehe  Prüfung  Im 
Blinden-Institut  10-12  U. 

F&KiTAo:  Ambraser  Sammlung  etc.  104  U.^  Gemälde-Gallerie  im  Bel- 
vedere 104  TJ.  \  Schatakammer  10-1  IT. ;  fiehtobom'iehe  Oällerle  9-3  U. ; 
Museum  f.  Kunst  u.  Industrie  9-4  U.;  Orient.  Museum  10-4  U. 

Sambtao:  Gemälde-Gallerie  im  Belvedere  10^4  U.;  Gemälde-Gallerie 
der  k.  k.  Akademie  IC^l  U. ;  Museum  f.  Kunst  u.  Industrie  94  U.  Orient. 
Museum  104  U.  (30kr.);  Mineraliencabiuet  10-1  U. ;  Harrach*sche  Gemälde- 
sammlung 10-4  U.^  Arsenal  (Wafifenmuseum)  9-3  U. }  Oeffentliehe  Prüfung 
im  Taubstummen-Institut  10-12  U. 

Die  meisten  Sammlungen  sind  gegen  besonderet  Trinkgeld  nueh  an 
Andern,  als  den  öiTentlichen  Tagen  zugänglich. 

Bei  beschränkter  Zeit:  *Stefanskirche  (S.  250)-,  Graben  n.  Kohl- 
markt (S.  251);  *  Kingstrasse  (S.  263)i  "Gemälde- Gallerie  u.  ''Ambraser- 
Saiumlfaig  im  ravedere  (8.  7tf^\  *LleohtenBtein*flcho  Gallerie  (8.  28^. 


Wien  (170m),  416  HAupl-  und  Baildeiizttadt  des  Ötterreioh. 
Kal0entMtt,  Ue^t  In  einer  Yon  feinen  Bergen  umgebenen  JBbene 
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am  DofKni-Cdfial,  dem  südllehston  Arm  dei  Donau^  In  den  Innet« 
balb  der  Stadt  die  Wim  mfindet.  Die  Stadt  besteht  ans  10  Be- 
zirken :  I.  Inuere  Stadt,  II,  Leoimlrlstadt,  III.  Landstrasse ,  IV. 
Wieden,  V.  Margarethen,  VI.  Mariahilf,  VII.  Neubau,  VIII. 
JoBefstadt,  IX.  Alscrgrund  ,  X.  Favoriten.  An  diese  schliesBen 
sich  ausserhalb  der  Linien  (s.  unten),  doch  mit  der  Stadt  uu- 
fiiittelhar  verbunden  und  zum  Wieiier  Polizeibezirk  gehörig,  35 
Vororte:  Uernals,  Fiinfhaus,  Rudolfsbeini,  Uttakring,  Währing, 
Unter- Meidling ,  Simmering,  Gaudenzdorf,  Sechshaus,  Neu- 
lerchenfeld, Ober-Döbliug,  Nussdori,  ileiligcnstadt,  Ilietzing, 
Obei-Meldling ,  Weinhaus  u.  s.  w.  Nach  der  Volkszählung  vom 
31.  Dee.  1680  bat  die  innere  Stadt  69,601  Binw.;  mit  den  9 
ansseren  Bezirken  705,402  Einw.  fdavon  c.  75,000  Juden)  nnd 
20,703  Mann  Beaatznnf ;  mit  den  o5  angrenzenden  Gemeinden 
l,i0r?,H57Einw. 

Wil  li  ist  ein  altkeltischer  Ort.  Ptc  Römer  erbauten  hier  in  den  ersten 
Jahren  unsrer  Zeitrechnuni:  ihr  Castell  Vindobona;  Marc  Aurel  starb  hier 
180  n.  Chr.  Ende  des  in.  Jahrh.  ist  schon  eine  Municipalstadt  aus  der  An- 
sicdcluD',:  jifMVfirdcn.  Vindulutna  blüht  Sitz  der  Wim.  Civil  n.  Militär- 
gewalt l)is  /.um  Einfall  der  Hannen  im  v.  Jahrh.  Hier  verschwindet  daa 
r5m.  Vindobona  ans  d«r  G«scktohta,  Ms  Karl  der  Grone  die  Ifoebt  der 
Avaren  bricht  und  701  das  Land  zwischen  der  l\Tins  und  dem  Wiener  Walde 
eis  featen  Grenzpunkt  oi^anbirt.  Ein  fränkisches  Orafengeschlecht  erhalt 
das  Land  als  Lenen.  Als  955  die  Unfern  auf  dem  Leehfelde  liei  Augsbvrg: 
{rcschla^ren  wcrdon .  spielt  Wien  Hrlmn  eine  I'ollc  als  1»ofosti}i1er  Plat/.. 
Erst  im  Jahre  1137  iinoen  wir  Wien  urkundlich  als  „civitas'^  erwähnt.  Der 
wichtigste  Moment  für  die  Entwicklung  der  Stadt  ist  das  Jahr  1156,  wo 
Friedrich  I.  die  Babenberger  in  ständigen  Besit«  des  Landes  setzt  und 
Heinrich  .Tasomirgott  als  Her/d«:  v(>n  Oesterreich  seine  Residenz  hier  anf- 
schlägt.  Auch  die  Kreu/.y.üge  wirken  mächtie  auf  den  Verkehr,  die  Stadt 
vergi^sert  sieh  fortwährend ,  sodass  beim  Aussterben  der  Babenberger 
und  während  der  Occupation  des  Landes  durch  Ottokar  von  Böhmen 
1251-1276  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  jene  Befestigungslinien  schon 
gesogen  waren,  die  bis  zur  Stadter weitemng  (1857)  die  Gestalt  der  iunerett 
Stadt  bestimmten.  Xac:hdem  Itudolf  von  Habsburg  127ü  Ottokar  be- 
siegt hatte,  wurde  Wien  Sitz  der  Habsbui^iachen  Dynastie.  Im  J.  1519 
bewlrtiiete  Kaiser  Maximilian  t.  in  Wien  den  K0nig  Ton  ütegarn  und 
Böhmen,  Wladi.slau.«! ,  nnd  den  Köni^  von  Polen,  SigmoAd,  und  .sohlosa 
daselbst  die  Doppel-Khen  seiner  Kinder,  welche  später  Btflonen.  Mähren 
und  Üngam  an  das  Hans  Oesterreich  brachten,  dslier  der  Spraeiit 
Bella  gtn'ant  alii.  tu  ffli.t  Austria  nube; 
Nam  quae  Mar»  aliit,  dal  tibi  regna  Venu», 
Wien  wurde  «weimal  von  den  Türken  belagert,  unter  Soliman  II.  vom 
23.  Sept.  bis  15.  Oct.  1529  und  unter  Mohammed  IV.  von  dem  Oross-Veaier 
Kara  Mustaplia  von  U.  Juli  bis  12.  Sept.  168.«?.  Jobann  Sobieski,  König  vok 
Polen,  und  Markgraf  Ludwig  von  Baden  mit  dem  vereinigten  Heer  der 
Polen,  Oesterreicher,  Saehsen  .  Bayern  und  Kranken  befreiten  Wien  von 
dicker  letzten  Belagerung.  "Nach  den  un'jjlücklichen  Schlachten  von  IS<)5 
<Austcrlitz)  u.  1809  { Wagram)  wurde  Wien  auf  kur%eZeit  von  den  Franzosen 
besetzt.  Wiener  Cont^ress  vom  S.Dov.  1814  bis  9.  Juni  1815.  —  Die  gesohieht- 
lich  interessanten  Häuser  etc.  werden  jetzt  durch  Denktafeln  bc/eichnet. 

Wien  hatte  bis  zum  J.  1809  eine  doppelte  Befestigung,  von  der  nur  ein 
Meiner  Theil  noch  vorhanden  ist.  Die  an  st  er  e,  1*701  zum  Schutz  gegen  die 
unter  Franz  Rakoczy  vordringenden  Ungarn  angelegt,  besteht  aus  einem 
4m  hohen  Wall  und  dem  Graben,  und  wird  wegen  der  ärarischen  Mauth 
noch  unterhalten.  Diese  äussere  Befestigung  hat  den  Namen £Ailcii*<9>^<i&«fs 
und  Z4ni«n-TraI2und  die  14 meist  nach  den  Vorstädten  benannten  A  u  8  ^  änge 
(die  Thore neuerdings  meist  beseitigt)  heissen  ^lÄnit".  Die  innere  Bef estl- 
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gUDg,  Baatei,  Stadtgraben  und  Glacis,  wurde  nach  einer  kHiserl,  Verfügung 
von  1868  geschleift  und  an  Stelle  derselben  umöchliesst  jetzt  die  l)reite 
Mtgalrasse  (S.  263)  die  innere  Stadt.  Von  den  früheren  Thoren  existiroi 
nur  noch  das  Burg-  und  das  Franz -Josefs- Thor.  Parallel  mit  der  Ring- 
flirasse  näher  den  Vorstädten  lauft  die  iöm  br.  L<uteMtratte ;  eine  dritte 
gvoue  Strasse,  die  OUrtelstratte^  soll  ausserhalb  der  Linie  gaaie  Stadl 
umgeben.  —  Die  Strassen  der  inneren  Stadt  sind  meist  eng  und  von  sehr 
hohen  Häusern  eingeschlossen ,  aber  gut  gepflastert.  Als  Mittelpunkt  der 
ITiimerlning  Ist  die  SfefiMukirehe  (H*  63)  angenommen.  Von  «ort  fängt 
stets  Nr.  1  links,  Nr.  2  rechts  an.  Die  nach  der  Stadt  führenden  Strassen- 
u.  Nummem-Sohilder  sind  yiereokig  \  die  der  im  Kreise  laufenden  rund. 
In  der  Stadt  sind  -viele  «DvrehbKnser*,  durch  deren  Hofrinme  ab- 
kürzende  Weg  für  Fassgänger  führen  ;  doch  verlieren  dieselben  Ul  Volge 
der  jnrossen  Neubauten  immer  mehr  an  Bedeutung. 

i>ie  grossen  geistlichen  Stifte  und  Abteien  des  Landes  waren  und 
sind  zum  Theil  noch  in  der  Stadt  Wien  an  Orund  und  Boden  sehr  be- 
gütert. Ihnen  gehören  z.  Th.  jene  grossen  Gebäudemassen  und  Hö/e^  welche 
ihres  Umfangs  und  der  Zahl  der  Bewohner  wegen  fast  eine  kleine  Stadt 
bilden  könnten.  Einer  der  grössten  ist  der  Schotlenhof  (S.  262J,  den  Bene- 
dictinern  j^ehörif^ ,  deren  erste  durch  Herzog  Heinrich  II.  Jasomirgott  im 
J.  1158  aus  Schottland  hierher  berufen  wurden;  später  traten  deutsche 
Mönche  an  ihre  Stelle.  Gegenüber  der  fast  eben  so  grosse  Melkerho/^  der 
Abtei  Melk  (S.305)  gehöri^^.  Das  Starhembergischc  Freihnus  im  Bez.  Wieden 
enthält  über  200  Wohnungen;  fast  so  gross  ist  das  Rothe  Uau*^  Aisergrund. 

Wien  bat  seit  einigen  J  abraehnten  eine  Kunstbedentnng  gewonnen , 
welche  Niemand  nach  der  Oede  der  unmittelbar  voraufgegangenen  Zeit  er- 
wartet hätte.  Zwar  besaas  Wien  seit  Ende  des  xvii.  Jahrh.  eine  Kunst- 
akademie^ doch  hatte  diese  an  der  grossartigen  Bmenerung  unserer  Knnst 
nicht  den  geringsten  Antheil.  Die  We^rc  eines  Füger  gingen  mit  jenen  eines 
Cornelius,  Overbeck  nicht  zusammen ;  auch  Karl  Russ,  Krallt,  L.  Schnorr 
besessen  nicht  die  Kraft,  den  akademischen  Schlendrian  zu  durchbrechen. 
Die  jungen  Talente  wanderten  aus,  suchten  sich  in  Rom,  München  und 
Paris  weiterzubilden.  Die  länsjstc  Zeit  war  eigentlich  nur  die  spiehte  Nach- 
ahmung des  englischen  Portraitstils  (Lawrence)  in  den  tunani^cbeudeu 
Kreisen  eingebürgert  und  angesehen.  Es  ist  das  Verdienst  Karl  RahVs 
(i  1866) .  der  seit  der  Revolution  1848  nach  Wien  übersiedelte ,  in  die 
Wiener  Malerei  frisches  Leben  gebracht,  die  Malerei  wieder  zu  monumen- 
taler Würde,  Sil  Stilvollem  Ernste  erhoben  zu  haben.  Doch  hätten  Behl 
und  der  einsam  wirkende  Genosse  Overbeck's ,  FühHch,  der  erst  in  den 
letzten  Lebensjahren  (f  1876)  seine  volle  Kraft  rein  entfaltete«  die  Wiener 
Kunst  anf  die  l>aver  itlebt  emporgehalten,  wenn  nieht  glöekllebe  iassere 
Umstände  hinzugetreten  wären.  Die  Erweiterung^  der  Stadt,  die  Anlage 
von  Prachtbauten  führte  der  Architektur  Aufgaben  von  solcher  FiiUe  und 
Grösse  en,  dass  sie  noch  viele  Jahre  brauchen  wird,  dieselben  kv  vollen- 
den. Weiter  sammelte  .''ich  aber  in  Wien  seit  zwei  Jahrzehnten,  trotz  der 
Finanznöthe  des  Staats,  in  Privathänden  ein  gewaltiger  Reichthum  an, 
der  zum  heitern  Lebensgenuss  aufforderte  und  die  Künste  sich  dienstbar 
machte.  Wien  wurde  ein  wichtiger  Kunstmarkt,  die  Privatsammlungen 
mehrten  sich.  Künstler  wanderten  zu,  und  so  bildete  sieh  in  kurzer  Zeit 
ein  Kunstleben  aus,  welcliem  wenigstens  der  äussere  Glanz  nicht  fehlt. 

Der  „Zinspalasf,  das  für  zahlreiche  MittelpartcÄen  eingerichtete,  viel- 
Btöckige.  aber  äusserlich  palastartip;  gestaltete  Haus  ,  und  die  einheitlich 
und  nacn  künstlerischem  Gesetze  durchgeführte  Decoration  der  inneren 
Räume ,  also  die  ornamentale  Richtung  In  Plastik  und  Haierei ,  das  itt 
reicher  Blüte  entwickelte  Kunsthandwerk.  zei[:cn  die  Eigenart  der  Wiener 
Kunst.  Bei  den  modernen  Kirchenbauten  ist  zuerst  der  romanische,  spä- 
ter seit  der  Berufung  Fr.  Sebmldt*s  vomebmllch  der  gothlsebe  StU  sur  An- 
wendung gekommen.  Die  Staats-  und  Communalhauf  cn  zeis^en  bald  antike, 
baldKenaissanceformen,  je  nachdem  Hansen's  oder  Semperas  Kinfluas  vor- 
berrsebt.  8empei%  ffemtm,  MmtäL  In  Terhindung  mit  atuenauer  und  den 
verstorhcncn  Frvsttl,  Van  der  Nüll^  v.  SiceaNM^rg  und  Romano  sind  die 
berühmtesten  >jamen  der  Wiener  Architektur.  —  Der  Sculptur  wurde  bis 
In  die  jüngsten  Tage  herab  nur  selten  ein  Anlass  gegeben,  an  Heldendenk* 
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mälern  ihre  Kraft  zu  erprcihen.  T'nfor  «len  Bildhauern  haben  Geuser^ 
Fernkorn  (aus  Erfurt),  Fils,  Kundmann  das  Beste  geleistet;  neuerdings  ist 
Mutnbuieh  aus  München  berufen  worden,  um  der  Scnlptur  frischeres  Leben 
einzuhauchen.  —  Unter  den  Malern  der  Gegenwart  nehmen  in  Bezug  auf 
Feliebtheit  und  Ansehen  in  den  Kreisen  der  Kunstfreunde  die  Coloristen 
den  ersten  Kang  ein.  Viele  sind  aus  München  zugewandert .  andere  haben 
sich  in  Paris  gebildet,  nur  wenige  haben  in  der  älteren  Wiener  KiuMt 
ihre  Wurzeln.  Die  vornehmste  Gruppe  bilden  RahVs  Schüler:  Oriepen- 
kerl^  Ei»enmenget\  Qaul  u.  a.  Durch  sie  (ausserdem  durch  La%^fbtrgtr 
u.  a.)  wird  auch  die  monumentale  Ifileref  vormfsweise  nach  desMetstarc 
Tode  wciterpepflegt.  Der  begabte  Colori'^t  TJnvf  Mnknri  ist  1884  gestorben. 
Weitere  Celebritätcn  sind  Angeli^  durch  seine  Bildnisse  aus  der  Hofwelt 
bakiaal  ftwovdm,  FMtmk*fm,  X.  jlll,  fVite,  Stifmanm^  LMUen/elt^  u. ». 


L  Iknbrb  Stadt  UND  RiKGfiTBA08B* 

a.  Stefanskirche,    Graben,  Kohhnarkt. 

Die  *St.  Stefanskirche  (PI.  63;  D  4),  unter  den  Bauwerken 
Wiens  das  bedeutendste,  ist  1300-1510  mit  Beibehaltung  einzel- 
ner Theile  der  aus  dem  xii.  Jahrb.  stammenden  Pfarrkirche  erbaut ; 
daher  noch  roman.  Formen  au  dem  goth.  Bau  (Westla^ade).  Um 
1800  lieM  Hiiiof  AHneoiil  I.  den  ümliAii  mit  dem  CHmt 
Heyzog  Rvdolf  IT.  liest  dturch  Meiater  ITenzel  ton  Klostehieu- 
l»iifg  «mlueende  PUne  entwerfen  nad  legte  am  7,  AjgAX  1359  den 
Qnitid  Bnm  Langbanse  und  irriinelietBlleh  aucli  tnm  südl.  Thiunn. 
Letzterer  wurde  1433  yollendet;  der  Bau  des  nSxdl.  antetbllelli. 
Die  Kirche  (108m  lang),  in  Form  eines  lateln.  Kreuzes  aus  Grob- 
kalkqnadem  aufgeführt,  hat  drei  SchifFe  von  fast  gleicher  Höhe 
(27m)  und  Breite  (Mittelschiff  10, n,  Seitenschiffe  8,gm) ,  die 
von  einem  einschiffigen  Querhause  durchschnitten  werden.  Die 
■reichen  Netzgewölbe  werden  von  18  mit  mehr  als  100  Standhildem 
gezierten,  sehr  starken  (fast  3m  im  Durchm.)  Pfeilern  getragen. 
Das  Dach  ist  mit  farbigen  glaäirten  Ziegeln  gedeckt.  —  Seit  einer 
Beflm  Jalixarit  ^vM  der  Dom  liut  in  illmi  lollieii  Tkelleti 
leatauziit. 

AussKNsEiTE.  An  der  Westseite  das  Aiesenthor  (wird  nur  bei  grossen 
kirchlichen  Feierlichkeiten  geuflnet) ,  die  beiden  Heidenthürme  und  zahl- 
reiche Sculpturen  aus  romanischer  Zeit.  Südseite:  neben  dem  1.  Eingang 
(Singerthorj  der  Grabstein  des  Meistersängers  Xithard  Fuchs.  Es  folgen - 
die  Thurmhalle  mit  dem  PHmihov  und  der  Chor,  von  Grabsteinen  una- 
gebenii  unter  den  Steinreliefs  das  erste,  Chri.sii  Abschied  vun  den  Frauea, 
bemnrkens Werth  (xv.  Jahrh.).  Auf  der  Kordscitc  die  Kanzel  des  Fransla- 
kAnermÖnches  Capistranm  (1451);  daneT>en  dor  Eingang  in  die  Katakomben 
(a.  unten).  Der  Eingang  in  die  Halle  des  nördl.  (unausgebauten)  Thurma 
helast  AmUrthor,  der  /weite  Bischo/sthor. 

Inneres.  Durch  da-^  Adlerthor  betritt  man  die  n.  Thurmhalle,  Bae- 
BAKAKAFBLLs,  mit  einem  guth.  Yotivaltar  zur  Erinnerung  an  di«  Rettung 
des  Kaisers  Frans  Josef  1868.  Folgt  der  Fbaokhohob  (b.  ^Mtanelior) 
mit  zahlreichen  Grabdenlcmalen ,  darunter  das  Herzcig  HuiL  If  s  IV.  und 
seiner  OemahUn  Katharine,  sowie  dM^jeikige  des  CardiaaU  Rtuucher  (f  lÖ7£t), 
eine  1883  errichtele  Bandsteisatatee,  yon  Erler,  unter  einem  von  dem  ver- 
storbenen gestifteten  Fenster  mit  Glasücmälden.  Im  Halptcuor  1.  Altar 
des  h.  Johannes  v.  Kenomuk ;  in  der  Mitte  der  Hochaltar  von  schwarzem 
Marmor,  AlterbUd  SteiBigung  de»  3i.  Siepbanns  von  Bock;  t.  Altar  des  h. 


1 


J6 


N 


f  r  r  ft  i  r  r 


^  ■"■  '•PI 


^'^.^^ 


•Kislavif* 


•  •  •  // 


55 


^  s  s 


/ 


4 


'■4 


64.  Wovie.  !261 


Karl  Borromsufl;  reich  geschnitzte  Chorstühle  aus  dem  xv.  Jahrh.  Vor 
den  Stafen  zum  Priesterranm  der  Schliessstein  der  alten  Fürsten^ft  (seit 
QOO  Jahren  werden  zu  St.  Steftui  nur  noch  die  Blaf^ireide,  die  Leichen 
der  Mitglieder  des  Herrscherhanso«;  aber  in  der  Fnrstenfrmft  bei  den  Capu- 
sinem  beigeaetat).  Endlich  der  Tukkla-  oder  Fribdhicusohob  (s.  Seiten- 
ehor)  mit  iem  •ßartt&pikiff  Katttr  FHtOriekU  III.  (f  1498)  ron  Ltm,  1M8 
vollendet,  von  roth  und  weissem  Marmor  höchst  sorgfältic:  pearliritct, 
rundum  32  Wftppenschilde ,  darunter  in  ö  Abtheilungen  bibl.  Darstel- 
lungen, RmdsT^elt,  am  FitM  idlerlet  Oeih'tef.  Vor  den  Stufen  fte«  Altan 
eine  Messing-Orahplatte  mit  3  Wappen  und  einer  latein.  Inschrift,  welche 
meldet ,  das  hier  3  Kathsherrcn  ruhen ,  Conradut  Vorlaufe  Kunz  Ramp- 
ttorffei\  Han»  Rokk^  die  im  J.  1406  Leopold  der  Stolze  wegen  ihrer  An- 
hänglichkeit  an  itiren  rechtmässigen  Herrn,  den  nnmündigen  AlbveeM  V.f 
hinrichten  liess.  In  der  Halle  des  südl.  Thurms  die  Cathabinrnkapxllx 
mit  dem  Grabmal  des  Er/.bisclioffi  Milde  (f  1853).  —  Im  Schiff  die 
^Kamely  1512  von  Meister  IHliftwn  in  Stein  gearbeitet,  an  der  BpfÜtung 
4  Kirchenväter,  unter  der  Treppe  das  Steinbild  des  Meisters,  ans  einem 
Fenster  blickend.  An  der  n.  Rirchenwand,  gleich  westl.  neben  dem  Ein- 
gang, als  Schluss  eines  diem.  Orgelchors  das  *  Steinbild  de»  Baumeiätert 
Jörg  Oeehsel  (Anfang  des  xvi.  Jahrb.),  Winkelmass  und  Zirkel  in  der  Hand, 
dureh  ein  Fenaterchen  in  die  Kirche  schauend.  —  Neben  dem  w.  Fortal 
die  Savotischb  oder  LiBCBTBtrsTBiv-KAFBLLS,  mit  dem  Grabmal  dei  «Prin- 
zen EuKcnius"  von  Savoyen  ft  1736).  —  Von  den  gemalten  Fenstern  im 
Chor  sind  zwei  alt,  die  übrigen  alle  von  Qeyling  gemalt  (drei  davon  nach 
Zeielimuigen  von  Ffihrieh);  die  im  nSrdl.  Bebiir  iind  Ton  Gebr.  Zinner 
(1883).    Auch  alle  übrigen  Fenster  sollen  Glasgemälde  erhalten.  —  Unter 
der  Stefanskirche  ausgedehnte  Katakomben  ,  drei  Gewölbe  übereinander, 
wXk  cabllosen  Knoehen  und  Schädeln;  der  grösste  Theil  jetzt  verschüttet 
vnd  nur  eine  kleine  Partie  des  1.  u.  2.  Stockwerks  zugänglich  (Eingang 
neben  der  Capistran-Kaoael«,  t.  oben)  £intr.  für      Pefi;  8 fl..  Jeder  Sübr 
rer  20  kr.  Trkp.). 

Vom  *8tefanathurm  (533  Stufen)  weite  Aussicht,  guter  Standpunkt 
um  die  Schlachtfelder  von  Lobau,  Wagram  und  Essling  zu  übersehen.  Der 
jetsige  stattliche  Ban .  18G0  begonnen  von  Ernst,  vollendet  den  18.  August 
iSG\  von  P(milia\iuieister  Schmidt  (der  alte  mnsste  zweimal,  1839  und 
18Ö9,  wegen  BaufälHtikelt  abpetra^en  werden),  hat  mit  Kreuz  und  Adler 
(diese  beiden  haben  ein  Gewicht  von  170kg  und  bedurften  zur  Vergoldung 
264  Dofiaten)  «ine  Höbe  von  186m.  Im  »weiten  GeieboM  di»  grome  Oloek«. 
Karten  zur  Besteigung  des  Thurms  beim  Kirehenmelfter- Ami.  Stefinia- 
pJatz  3  (40  kr  ).    Be.ste  Zeit  3  TThr  "Nachm. 

Auf  der  Nordaelte  des  StefansplatzeB,  Ecke  der  Rothen- 
tburmstrasBe ,  ist  der  Ertbisi^öfi.  Palast  (1032-41  «tb.),  mit  schd- 
nem  Bzamtii  hii  Hof.  IMe  ifidl.  IVitteeicutg  dei  StefimjlatK«» 

Nr.  6,  Ecke  des  Grabens,  das  Lagerhaus  von  Fh.  Haas  und  Söhne (S.  245) 
mit  reicher  Barocküacade  von  Van  der  l^öU  (1867).  —  Oegenüber,  Ecke 
von  Graben  nnd  Kimnienftrasse,  Aer^Siöek  im  jPir«»*  diu  Handfwerks- 

bnrachen- Wahrzeichen  Wiens,  der  umtrekclirf  e  Stumpf  einer  Lärchentanne, 
die  nach  des  Botanikers  Franz  Unger  (f  1870)  Ansicht  als  geheiligter  Raum 
mit  Nägeln  beschlagen  wurde,  eine  bei  allen  Völkern  vorkommende  Sitte. 
Der  Stock  wird  von  einem  Eisenreif  nnd  Schloss  festgehalten,  auf  den 
die  Jahro'^rabl  1575  und  ä&s  Ifonogramm  H.  B.  steht.  Der  Baumatamm 
soll  das  i.nde  des  Wiener  Waldes  bezeichnet  haben. 

I>eT  Gtalieii  (PI»  P4)  mit  i^iaeh  MielieD  Llden  (S«^),  dw 
Mittelpunkt  dM  OosohUfes-  und  FkemdeiiTciAelin,  im  ua.  JaUku 
wirUiih  FeatangsgKalMn.  ttngs  d«z  Sttdtmantr,  welelM  an  Stßü» 
dear  jetzigen  nordl.  Hämemihe  stand,  wnide  in  daa  letaten  Jalum 
durcb  glänzende  Neubauten  vollständig  umgestaltet. 

Recht«  Nr.  31  der  Aziendahof  (Passage)  im  ital.  Renaissanceatü  von 
Haaenauer,  dann  (Nr.  29)  der  Traltnerho/  (von  1776),  und  (Nr.  3D  die  €rtf 
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österr.  f<parea*te  (1836);  I.  Nr.  14  u.  15  das  LechMkM''*4€k§  Baus  („Oraben- 
IimT')  TTiit.  reicher  Facade  von  Wa'^ner  und  Thienemann.  —  Die  Dreifältig» 
keita-Skule  (PI.  2S)  in  der  Milte  (21m  Ii.)  licss  Kaiser  Leopold  I.  1679  nach 
Barnaccini'8  Entwurf  von  Fischer  von  ErlMh  (8.  283)  nach  dem  Aufhören 
der  Pest  errichten,  ein  Knäuel  von  Figuren  aus  und  auf  Wolken  aufstei- 
gend,  unten  Reliefs  ^  vorn  das  knieende  Bild  dea  Kaisers  (1881  restAur.)»  — 
Die  Figuren  anf  den  beiden  Bnmnm^  8t.  Joeepli  und  8t.  Leopold,  sind 
von  J.  M.  Fischer  (1804). 

NÖrdl.  führt  vom  Graben  die  Jungferngasse  auf  den  Petersplais^  auf 
denselben  die  tt.  Petendclrelie  (PI.  00a)  mit  aeliöner  Kuppel ,  IW  vmi 
Fischer  v.  Erlach  erbaut,  1S39-44  re^taiirirt ;  Dpckrn-Oomälflo  YOtk  XMkr 
mayer  und  Bihiena.  Altarbilder  von  AUornontc^  Aupeltcicsi  r  etc. 

Vom  Ende  des  Grabens  führt  1.  der  K  o  h  1  ni  a  r  k  t  (PI.  D  3, 4), 

gleichfalls  eine  der  Haupt-Gescliäftsstrassen,  zur  k.  k.  Burg.  Am 

MichaeleipUtz  1.  die  XlduultrkirelM  (Fl,  59),  von  des  Mhönen 

Welt  beTonngt,  1219-21  axspränglleh  im  loman.  Stil  eibent,  Okof 

gotiileoli  O'itte  des  xir.  JaSurh.),  im  zyn.  Jshrli.  b^i  Tezindert, 

mit  Gemälden  von  Schnorr  u.  a.    Am  Hochaltur  d^  Starz  dei 

Bngel  in  Stuck;  zahlreiche  Grabsteine  aus  dem  xvi.*X'vnx.  JaliTli. 

»  Gezadeaue  das  k,  k.  Burgtheaier  (S.  243). 

b.  Die  k,k.  Hbfkurff  und  ihre  Sammiungen. 

Die  k.k.  Hofburg  fPl.  13:  1)4),  gewöhnlich  die  Burg  genannt, 
seit  Aufaug  des  xiii.  Jahrii.  Sitz  der  Fürbten  des  Hauses  Oester- 
reich (S.  248),  ist  ein  grosser  Gebaude-Gomplex  aus  yerschiedenen 
Jaluehimdezteii.  Tom  Mäeltaelerplatz  betritt  man  sim&cliat  den 
ifMwm  Buirffhof  oder  JVonseiMpials.  In  der  Mitte  das 

Denkmal  dea  Kallers  Frani  n.  (PI.  31),  1846  dnrcb  Kaiser 
Ferdinand  errichtet:  der  Kaiser  (f  1835)  in  antikem  Oewande, 
auf  einem  mehrfach  abgestuften  Sockel  von  geschliffenem  Granit ; 
an  den  Ecken?  die  allen-nr,  Fi^ren  der  Religion,  des  Friedens,  der 
Gerechtigkeit  und  Tapferkeit  und  acht  Basreliefs,  Wissenschaft, 
Handel,  Gewerbe,  Berg-  und  Hüttenbau,  Ackerbau,  Viehzucht, 
Künste,  Krieg;  alle  Figuren  u.  Grnamente  aus  Erz,  nach  Mar- 
chesis  Entwürfen  in  Mailand  gegossen.  Die  Inschrift  auf  der 
Vorderseite  sind  Worte  aus  des  Kaisers  Testament:  „Amorem 
menm  popnlis  m«ii'*. 

An  der  S.W.-Seite  desBnrghofli,  im  sog.  LeopoUUniwihen  Traet 
(nach  dem  Brande  von  1998  von  Kaiser  Le<^old  I.  erbaut),  ist 
die  ehem.  Beaidmt  mit  dem  prächtigen  Rittersaal ,  dem  langen 
Controlorgang ,  in  welchem  Josef  II.  allgemeine  Audienz  erthellte, 
den  Gemächern ,  welche  Maria  Theresia  und  Josef  IL  bewohnten 
(Eintr.  s.  S.  246),  und  die  Militärkartzlei  des  Kaisers.  R.  die 
Hauptwache  ( Wachtparade  tägl.  ausser  Sonnt,  um  1*2^ 'o  Uhr~). 
Nördl.  der  KcichskanzUipalast^  von  Fischer  v.  Krlach  1728  erbaut, 
mit  dem  Staatsarchiv  (im  1.  Stock  die  Wohngemächer  des  Kaiser« 
Franz  Josef);  an  den  Eingängen  vier  Herculesgruppen  (Antäus, 
Bnslris,  nemeiseber  LOwe,  kretiseher  Stier)  ton  MaUhieUU 

Becbts  (n.w.)  stfisst  an  den  Franzensplatz  der  kleine  Amalien' 
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hof,  Ende  des  xvii.  Jahrh.  erbaut,  von  der  Kaiserin  EliBabeth 
zeitweilig  bewohnt,  mit  dem  OberstaUmeisteramt  (im  Durchgang 
rechts  werden  9-12  Uhr  Vorm.  die  Karten  für  den  Maretall  aus- 
gegeben, 8.  S.  246).  Der  Durchgang  links  in  der  s.o.  Koke  des 
Franzensplatzes  mit  den  in  Gold  und  Farben  prangenden  Wappen 
führt  in  den  Schweizerhof;  an  der  Cirabenbrücke  zwei  kleine 
steinerne  Ldven  ndt  W&ppensoMlden ,  links  dM  Habsburger 
Wappen ,  xeehts  fünf  Lgxelieii  oder  eigentlich  Adler,  das  malte 
Wappen  des  EnbeEsogtiiiuiis.  L.  In  der  Ecke  dea  MweUeihofs 
Ist  der  Eingang  zur  ScKtUdummef;  r.  die  BurgkapeUe,  nrsprfing^ 
lieh  1449  im  giOth.  Stil  erbaut  (Ghorschlnsa  noch  aus  dieser  Zeit; 
Kirchenmusik  s.  S.  247).  Der  Auguatinergang  führt  von  hier  anm 
Josefsplatz  und  der  Augustinerkirche.  In  demselben  r.  der  Auf- 
gang zum  Mineralien-  und  dem  Münz-  und  Antikencabinet,  beide 
im  2.  Stock;  im  1.  Stock  Ausgabe  der  Karten  für  die  ISchatz- 
kamDier(S.  24G).  Am  Josefsplatz  in  der  Ecke  r.  der  Aufgang  zur 
Hofbibliothek,  daneben  der  zum  Naturalien-Cabinet;  1.  die  Re- 
doutensäle  und  die  von  Fischer  von  Erlach  1735  erbaute  Winter- 
BeitaehuU  mit  einer  TOn  46  Säulen  getragenen  Gallerie.  In  der 
Mitte  das  1806  von  Kaiser  Franz  errioktete  «MtecttnodliUd 
SalMr  JoMfan.  (f  1790)  (PI.  32),  ans  Era,  von  Zauner,  auf 
Qranitsoekel;  an  den  Langseiten  zwei  grosse  Reliefs  ^  auf  den 
Aufschwung  des  Ackerbaus  und  Handels  hindeutend,  an  den 
Granit-Ecksäulen  16  kleine  Bronze-Medaillons  in  Relief,  Ereig- 
nisse aus  des  Kaisers  rieben.  —  Augustinerkirche  etc.  s.  S.  257. 

Auf  dem  grossen  äussern  BurgplatZy  auch  Heldenptatz  genannt, 
zwischen  Hiirg  und  Ringstrasse,  erhebt  sich  r.  das  *Denkmal  des 
Erzherzogs  Karl  (f  1847)  (PI.  33),  der  Erzherzog  auf  vorsprin- 
gendem Pferd,  mit  hochgeschwungener  Fahne,  Ilindeutiing  auf 
jenen  berühmten  Moment  bei  Aspern ,  nach  Femkom's  Modell 
1860  in  Wien  gegossen,  mit  der  Insekrift  „dem  siegreichen  FAhrer 
der  Heere  Oesteireichs  errichtet  Ten  Franz  Jesef  I.**  L«  das 
^DenkaBAl  des  PrinM  Buen  ven  Bmwf^n,  („Prinz  Engenins  der 
edle  Bitter'',  •[  1736>(P1.  Si%  ebenfalls  you  Femkom,  der  Prinz 
als  General  im  Kostüm  der  Zeit,  1805  aufgestellt. 

Das  &nuere  Bnrgthor  (PI.  14),  1822  von  Nobile  erb.,  hat  fünf 
Durchlange  mit  zwölf  dor,  Säulen  ;  an  derinneni  Seite  der  Wahl- 
sprut'h  des  Kaisers  Franz:  „Jnstitia  reguornTii  fnndaraentum.*' 
Dasselbe  wird  nach  dem  von  Semper  entworfenen  Plan  des  Aus- 
baues der  iiurg  durcli  zwei  neue  Tracte  längs  des  Hofgartens  und  de.« 
Volksgartens  mit  dem  I.eopoldinischen  Tracte  verbunden  werden, 
wozu  nach  der  Seite  des  Hofgartens  bereits  der  Anfang  gemacht  ist. 

Der  Ydksgarten  (PI.  107:  0  4),  an  der  K.W.-Seite  des  Burg- 
platzes,  1824  Ton  Kaiser  Franz  angelegt,  ist  im  Semmer  sehr  be- 
sucht (Oaltf-Restanrant;  im  Sommer  bei  gflnsttger  Witterung  täg- 
Hch  Nachm.  Concert,  s.  S.  244).  In  dem  sog.  ThtHu^Ttmpelj  Ton 
Nobile  im  griech.  Stil  erbaut,  Canova'a  grosse  Marmergnippe» 
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iMstinunt  (der  Aufseher  im  Häuschen  r.  yom  Eingang  5ffjoiet). 

Der  k.k.  Hofgarten,  auf  der  Südseite  des  Burgplatzes,  mit 
dem  Reiterbüd  Frant'  I.  (j  1765),  Gemahls  der  Kaiserin  Maria  The- 
resia, von  Moll,  ist  wegeades  Auabaues  der  Buxg  (a.  oImb)  zui 
Zeit  abgesperrt. 

Sammlungen  in  der  k.k,  Burg, 

1.  ^ofbibliothek  (Eingang  durch  die  Thür  in  der  S.O. -Ecke 
des  Joseiöpiatzeß-,  Eintr.  s.  S.  *246).  Das  Gebäude,  1722  aufge- 
führt, nimmt  die  ganze  S.W.-Seite  des  JosefsplitsM  ein.  Biäte 
Treppen,  an  d«ii  Winden  z6m.  AHttthümer,  flQiiett  in  den  glia- 
lend  deeoiiiten  ^Biekefiaal,  deesen  L&nge  (TSm  bet  17m  BxeHe) 
die  det  gaaten  Fltlie»  iet ;  in  der  Mitte  Meimor-StindMldeK  Kilett 
Kdi'aYI.  u.  a.  Fürsten  des  Hauses  Habtburg ;  beim  Fenster  blntet 
dem  Josefsdenkmal  ein  Pokal,  „dem  Barden  Zedlitz  die  dankbare 
Armee  in  Italien''.  In  dem  immensen  Kuppel «:ewolbe  *Fresken 
von  Daniel  Gran.  Die  Bibliothek  nmfasst  über  400,000  Bände 
und  20,000  Handschriften  ,  unter  diesen  sehr  wichtige  für  die 
ältere  deutsche  Literatur,  und  die  bedeutende  Sammlung  Orient. 
Handschriften,  durch  den  Frhm.  v.  Hammer-Purgstall  (f  1856) 
veiaiiäUUet,  danu  ein  Musik- Archiv  von  12,000  Bänden.  Unter 
den  6600  IneunabHn  (tm  iöOO  gedruckte  Bücher)  ein  Psalterinm 
vem  J.  141)7)  Braek  Ttm  BMiüBt  nnd  Fest,  femer  die  Itteste 
Anagabe  der  BlbUa  panpeinm  vem  J.  1490.  Die  fikibsnstüoke  det 
BibIMiek  sind  In  10  GtaaaeMnken  abgelegt  (snweilen  geweeb- 
aelt)«  Ikai  BemexfceneweKtbeBie  mag  Mgendea  sein : 

Schrank  A.  Sfoß'f.  (i  iif  icelch*^  (jefrhtüehrn  fcurde,  Qnlh&Monä  :  TuT\i\iT' 
farl>ige.s  Pergument  mit  Silber-  und  Güldachrift  des  vi.  Jaltrh.,  Theile  der 

fvangclicn  ^  Uaumwoll-,  Linnen-,  JUaulbeerbaum-Papier ,  Palmblätter.  — 
ehr.  B,  Qriech.  Hnndtchriften :  Bruchstücke  derGenesis  aus  dem  iv.  Jahrb. 
auf  Purpur-Pereament ;  ein  Werk  über  Mcdicinalpflanzen  mit  Atthildnn^en, 
aua  dem  v.  Juhrli.  —  8chr.  O.  Latein.  Uandtchri/ten:  Bruchstucke  der 
Born.  (Jcscbichte  des  Livius,  die  einzige,  welche  die  5.  Dccude  enthält,  von 
dem  heil.  Suitberlus  im  vii.  Jahrh.  aus  Schuftland  (gebracht.  —  Sehr.  D. 
JJeuUehe  Hand9Chriften :  Otfried's  Evangelien-Harmonie  vom  Jahre  866; 
Tristaa  und  laoH  des  Meisters  Gottfried  von  StraMburg  (um  1230  vev- 
fasst),  aus  dem  xiv.  Jahrh.  —  Sehr.  £.  Andere  abendländ.  Sprachen: 
Bilderbibel  mit  Miniaturen  auf  Goldgrund  und  franz.  Text,  aus  dem 
znr.  Jahrk. ;  1%0to*s  Gemsalemme  eooquigtata ,  von  des  Dicbtevs  eigener 
Handgeschrieben.  —  Sehr.  F.  Morgenländ.  Sprachen:  Koran  vom  J.  1545, 
acktsokig.  0|«»m  hoch  und  breit,  als  Amaiet  ^etragani  cMne».  Papier-Hand- 
sckrlll  mit  f  oldnen  Buehstaben  auf  asnrblanem  Orand ,  mit  Bildern  avf 
Feigenblättern.  —  Sehr.  G.  xinä  H.  Handscliriff c n  mit  den  sehönsten 
Mk^aiurtn  vom  vui.*xvi*  Jahrh.  Hortulus  animae  von  Seb.  Brant  mit  66 
Bildern  von  böchsCer  Vollendung ,  Scenen  ans  dem  Leben  det  Heilandes 
und  verscliiedetur  Heiligen  von  einem  vläm.  Künstler;  das  vielgebrauchte 
Gebetbuch  Kaiser  KarPs  V.  mit  Namensschrift  seiner  Verwandten,  seiner 
Muhme  Margaretha,  seiner  Schwester  Maria  u.  a. ;  man  erkennt  noch  ge- 
nau die  Stelle,  wo  des  Kaisers  Brille  zu  liegen  pflegla.  Sehr.  1.  Die 
Feutmger^sche  Ta/el.  eine  Stra.««senkarto  des  Rom.  Reichs,  0.5-.'m  h.,  7m  1., 
im  J.  ttO-180  n.  Chr.  copirt,  nach  ikrem  frühem  Besitzer,  dem  Alter- 
thwmsfwMlier  KontU  PttntlBgev  s«  AvgglnDg  ao  g«iuuiat,  der  ale  aa  A&m 


Vrinaen  Engan  verkaofte,  aaa  daasen  KaclilMS  die  Hofbibliotliek  sie  im 
J.  HOB  enraarb.  BB^ltad,  BrtaicMieh  u.  ein  TheO  Ton  AM»  fehlen.  — 

Sehr.  K.  5e2<enAei<e»  umf  merkwürdige  Einbände:  'Mexican.  Blerogly]^eft* 

Handsclxriften  auf  65  Doppeltafeln  von  starker  Thierhaut, 

Mit  der  Hofbibliothek  ist  eine  vom  Prinzen  Eugen  begonnene 
Si^mmlung  toa  Xfipferaffeften  und  BolMtMtUm  Tereinigt  (unter 
dam  Kuppeige wdlbe  anfgestelH),  an  300,000  Nummm,  die 
Kfinvtlez  Ton  den  frflkesten  Zeiten  Hs  auf  die  Oegenwait  nm- 
fassend,  im  Ganzen  über  1000  Bände. 

2.  ^Katnraliencabinet  [Zoolog,  Boflnuseum;  iäntr«  a«  S.  246), 
1.  neben  der  Bibliothek,  Aufstellung  und  Anordnung  musterhaft. 
Die  Farbe  der  Linien  nm  die  Etiketten  bezeichnet  die  Länder, 
aus  denen  die  Exemplare  kamen  :  gelb,  Asien;  blau,  Afrika;  grün, 
Amerika;  roth,  Australien  nnd  die  Südsee-Inseln.  Die  europäi- 
schen Exemplare  hab^n  keine  Bezeichnung,  österxeichische  eiue 
schwarze  Linie. 

3.  ^Mineraliencabinet  (Eingang  s.  unten  beim  Münzkabinet; 
Eintr.  8,  S.  246),  sehr  Tollattnd]^  für  die  eigentUoheMineralogic,; 
weniger  fQr  die  Venteinenukgakonde,  tieiDielie  Anavahl  nnd  Auf- 
atellnng,  60  Glasidhitnke  in  drei  Saien,  nach  AfoAa*  System  geexd*- 
net.  Sämmtllche  Stfid^e  aind  mit  dem  dentschen  Nemen  np4 
Fundort  bezeichnet. 

Schaustücke:  Im  1.  Saal  Tropfsf*'in  aus  Adelsbert-: ;  Steini^al?.  aus 
Wieliozka,  Ronaszek,  Stasafurt,  Leupiilc^^iiall ;  Silberstuf eu  aus  Prschibram; 
Owtoblanerz  aua  Braubach  (Kaiian) ;  Kalkspat  aus  Island;  Eisenblüte  aue 
Bisenern;  Aragonit  aus  Herrengrund  ;  Fluorit  aus  Cornwall.  In  der  Mitte 
die  Marmorbüste  Kaiser  Josefs  II.  —  2.  äaal.  Bergkrystalle  vom  Tiefen- 
gletscher,  St.  Gotthard  und  Madagaskar.  Im  mittleren  SchraiyK,  an  der  Seite 
nach  dem  Fenster,  ein  für  Maria  There.^^ia  aus  Kdcl.<?teinen  angefertigter 
BlmaenatraiiM)  zahlreiche  Edelsteine;  ein  sehr  grosser  Smaragd {  der  be- 
T^ltaite  9rone  eile  Opal,  84  Ledh  eehweiv  mit  dem  YortreffHehen  Varbea- 
spiel ,  bei  Czerwenitza  in  Ungarn  gefunden.  —  3.  Saal.  Schwefelkies  aus 
SjMlüen;  Amethyst  ans  dMu  ZUlertjkAU  ^'fi^B«ll  vom  St.  Qotthard;  Sibi- 
rUwer  Graphit ;  Skelett  des  inseheii  Riesenhirsohes  (Cervvs  megacerus)  i 
Kalachite  etc.  —  Im  V  Saal  in  den  3  mittleren  Schränken  eine  !-'r(»sso  Anzahl 
^Meteorsteine;  der  grüsäte,  1866  bei  Knyahinya  in  Ungarn  niederKeCallen, 
wiegt  280  kg.  Ein  bei  Elbugen  in  Böhmen  (8.  461)  gefundener  Meteofollth 
wiegt  50 kg,  ein  anderer,  am  23.  Juli  1873  zu  Lanc^  bei  Orleans  gefallen, 
47kg;  ein  dritter,  merk  würdig  dadurch,  dass  er,  norhheiss,  unmittelbar  nach 
dem  ^Niederfallen  im  J.  iTöl  bei  Agram  gefunden  wurde,  3ökg;  ein  Stuck 
MftaoveiMli  aus  Mexiko  198  kg.  In  den  Wandschränken  r.  Versteiae- 
niBgea;  an  der  hintern  Wand  die  Brnnzebüste  des  Mineralogen  Haidinger. 

4.  **8cliatBkaiiimer  (Eintr.  s.  S.  246),  im  Schweizerhof,  n.u., 

^ijie  der  reichsten  u.  geschichtlich  merkwürdigsten.  Katalog  30  kr. 
BintrittaKiauner.  Aa  den  Langseitea  die  Heroldsgewänder,  daruater 

Prachtstücke  heraldi.<>cher  Stickerei,  das  Österreich.  Erbpanier  und  der 
Erbkampfrichterschild.  In  den  beiden  Fen.sternischen  silberne  Cassetten 
mit  dem  Krönungsgeschenk  der  ungarischen  Landtagsdeputation  von  18G7. 
Am  Pfeiler  ein  Ebenholzkästchen  mit  denScblüMela  eu  den  Särgen  der  Vor- 
fahren des  Kaiserhauses.  —  Kasten  I-VI.  Uhren  und  Automaten  (interes- 
sant iiii.,  weil  hier  der  Pendel  zum  ersten  31  ai  als  Regulator  angewendet 
wurde,  ans  dem  Anf.  des  xvii.  Jahrb.  von  J.  Bürgi).  —  K.  VII-XIl.  Gegen- 
stände aus  Bergkrystall  und  Rauchtopas.  Flier  la.sst  sich  die  ganze  Ent- 
wickelung  der  Steii^schleiferel  vom  xv.  Jahrh.  bis  auf  die  neueste  Zeit 
verfolge^;  herro^aiüiebea  in^  K.  XII.  '*90B.  reich  mit  Edelsteinen  ge- 
Mtetie^ter  Krystallbeehev  »p&teoAh,  dtiU,  aaa  dem  8cha^  KarVt  de» 
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Kühnen  stammend  -,  ferner  *298.  Altar  aus  farbigen  Steinen,  der  Brunnen- 
kran/ liuH  einem  einzigen  Smaragd,  Hintergrand  des  Altarbildes  aus  Flo> 
rentincr  Moitik.  —  K.  XIII.  BijouterlMi,  darunter  interessante  Portrait- 
Medaillons.  —  K.  XIV-XXI.  Gefässe  von  Silber,  Gold  und  kostbaren 
Steinen ;  pracbtvi*lle  Kannen  ,  Vasen  ,  Pokale  aua  Lapislazuli  und  email- 
llrtet  Goldarbeit;  im  XIV.  K.  ^4.  15.  P  runkscbüssel  und  Kanne  (Nüm- 
berg);  XV.  K.  29.  30.  31.-38.  Becher;  51.  PruTikschüsscl  (Augsburg)-, 
62.  Verbrüderangsschale  (altrussiBcli).  XVI.  K.  *6ü.  Giesskanne^  '**67.  daa 
berttbnite  Salzfass  des  Benvenuto  Gellini,  für  Frans  I.  Ton  Frankteleh  f«- 
fertigt;  Pokal  (französ.,  xvi.  Jahrb.);  69.  Pokal  Kaiser  Friedricb'g  IV. 
(Anf.  SLV.  Jahrb.)  i  ^70.  Prankschüssel  von  Chr.  Jamnitzer.  —  K.  XXII. 
KMn«aien  dM  Sstorr.  K»iaer1i*MM.  1-4.  Dl«  öit«rr.  K-ros-Iasignien, 
Krönt'  ,  Sccpter  und  Beichsapfel  aus  der  Zeit  Rudolfs  II. ;  5.  die  Krone 
der  Kaiserin,  1067  neu  gefasst.  Dann  eine  fast  unschätzbare  Sammlung 
TOB  Edelsteinen;  88.  der  herifbmte  „norentiner**  Diamant.  Id8>/s  Karmt 
•ebwer,  fitist  im  Hesit/.  KarPs  des  Kiilmen  von  Burgund.,  nach  der  Schlacht 
bei  Mnrten  der  Sage  nach  von  einem  Bauer  gefunden  und  an  einen  Berner 
Kaufmann  für  1  fl.  verkauft,  später  im  toscan.  Schatz;  jetzt  in  einer 
brillanteDen  HutagraflTe  befestigt.  Eine  Sammlung  von  Ordens-Decora- 
tiun«*n;  u.  a.  ein  Toison-Orden  fOdldnes  Vliess)  aus  150  Brillanten,  in  der 
Mitte  der  sogen,  n^rankfurter"  Solitar  (Vi'/u  Karat);  die  Ordensschleife 
mit  dem  Grosskreua  des  mil.  Maria-Theresia-Ordens,  mit  548  Brillanten, 
in  der  Mitte  ein  rosenrother Diamant  (26 Karat);  der  Ordensstem  Josefs  II. 
Prachtvolle  Schmuckgarnituren  in  Rubinen,  Smaragden  etc.  —  K.  XXIIl. 
Das  Kaiserliche  Taumag.  —  K.  XXIV.  DieKrönungs-  und  Lehensschwerter. 
—  K.  XXV.  Krünungsgewänder,  --  K.  XXVI.  Tn=;ignien  Napnleon's  I.  als 
König  von  Italien ;  davor  die  silberne  vergoldete  ö  Ctr.  schwere  Wiege 
de«  Kdttigs  von  Rom.  —  K.  XXVII.  Aeltere  Krönungseewiader.  —  K. 
XXVIIl.  Hiatorische  Curiosi täten :  1.  Reichskammerrichtcr- Stab  ,  den 
Maximilian  I.  am  13.  Oct.  U9&  au  Frankfurt  seinem  Rath  und  Überhof- 
melster  Friedrieh  Orafen  rem  KoHem  verlfeli.  6.  Horoskop  (Talinnan) 
Wallenstein's.  11.  Tabatierc  des  Fürsten  Kaunitz.  —  K.  XXIX.  Kleinodien 
und  Reliquien  des  h.  rüm.  Reichs  deutscher  Nation,  früher  in  Aachen  u. 
Nürnberg  aufbewahrt:  Krone,  Seepter,  Reichsapfel,  Schwert,  Dalmatika, 
Alba,  Stola,  Gürtel,  Krönun^ü.smantel ,  Evangelienbuch,  Handschuhe, 
Strümpfe  u.  Schuhe;  das  Schwert  des  h.  Mauritius;  der  Siibel  Harun-al- 
Raschid's  (?) ;  ferner  die  Reliquien ,  welche  bei  der  Krönung  vorgezeigt 
wurden:  die  I^Une,  ein  Stück  vom  Kreuz  Christi,  u.  a. 

5.  ""Muxu-  und  Antiken-Cabinet  (Einguig  im  Angustinergang, 

s.  S.  253;  vom  Josefsplatz  die  erste  Treppe  1.  hinauf  bis  zum 
*2.  Stock;  oben  auf  dem  kleinen  Vorplatz,  von  wo  eine  gewundene 
Treppe  mit  schmiedeeisernem  Geländer  aufwärts  führt,  durch  den 
Bogen  dieser  Treppe  gegenüber,  12  Stufen  hinauf,  dann  den  Gang 
entlang,  durch  die  Glasthür  am  £nde  desselben  ;  Eingangsthür  mit 
Inschrift  bez.):  antike  und  moderne  Bronzen,  Gemmen  (^geschnit- 
tene  Steine,  exhaben  Oomeefii  Tertielt /ufa^tien  genannt),  Kost- 
batkelten n.  8.  w.  Eintr.  s.  S.  246. 

Vor  dem  F.ingang  1.  und  r.  Basaltstatur n  iI.t  iijr^yptiscben  liiwenküpßgen 
Göttin  Pacht.  —  I.  Zimmer.  Vasensammlung  (man  betritt  zunächst  den 
mit  II  bezeichneten  Bronzensaal).  Fünf  Schränke  mit  griech.  u,  etrusk. 
VaMH,  die  vorzüglichsten  im  4.  u.  5.  Schrank.  In  der  Mitte  sieben  Tische  mit 
ausgewählten  Münzen  und  Medaillen  7ur  Uebersicht  der  Münzgeschichte. 
4.  Tisch  grosse  goldene  Medaille  mit  dem  Stammbaum  des  osterr.  Kaiser- 
hauses (16T7).  —  IL  Bronzen-Saal,  altnordische  Steinwaflfen,  Terra- 
cotten  etc.  Bronzen:  2.  Abth.  532b.  .Tupiterbüste ;  711.  noriscb-pannon. 
Nurmalgewicht.  3.  Querschrank:  1107.  Griech.  Held;  1122.  jugendl.  Bac- 
chus ;  1069-1100.  Bwölf  Helme,  in  Steiermark  gefunden ;  1106a.  die  zu  einer 
Appollofltatne  pebnrende  Figur  eines  Greifs.  4.  Schrank,  2.  Abth.,  oben: 
1129.  1133.  Sandalen  anlegende  Venus;  1130.  1132.  Wasserträger:  1210. 
Metcur  auBmhaid^  1213.  Mereur  mSt  AtCrRmteii.  S.  AMb.,  oben:  USA. 
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Proserpina;  1135.  ruhender  Hercules.  —  5.  Tisch:  BronseUfel  mit  einem 

Tom  J.  667  der  Stftdt  (18T  v.  Chr.),  ein  Verbot 
bacchischer  Ceremonien  enthaltend  (Liv.  Hb.  39,  cap.  8-18).  —  6.-8.  TiAoh: 
Funde  ans  der  Steinzeit  von  Horn  in  Nieder- Oesterreich ,  aus  Wiener- 
Keustadt  und  aus  den  Pfahlbauten  am  Gardasee.  —  9.  10.  Tisch  :  Funde 
aus  den  keltischen  Orftbem  bei  HaUstatt  (S.  314),  Waffen,  Aexte,  Arm- 
ringe,  Schmucksachen  aus  Bronze  und  Gold  etc.  —  12.  Schrank,  2.  Abth. : 
5.  Gefassdeckel  in  getriebener  Arbeit.  —  ITT.  M  ii  n  z  -  Gab  inet  mit  einer 
Oeaammtzahl  von  40,768  Stiicken.  Die  vor/ u  W  ichst en  Theile  dieser  Samm- 
lung  sind  die  Cabinette  der  Kaiser  Karl  VI.  und  Franz  T.  und  des  Her- 
zogs Alexander  von  Lothringen,  dann  die  angekauften  Suiten  altitalien. 
Hedalllen  aus  Rom  und  mssischer  Hedaillen  aus  Aem  Kaehlass  dee  Für- 
sten Kaiinit/  fScbatistückc  im  Vasensaal,  s.  oben).  —  IV.  Cabinet: 
Münzen  des  klass.  Alterthums.  In  einem  Glaskasten  Funde  von  einem 
PfiJilbaii  im  Mondeee.  —  *Y.  Saal.  Kunstwerke  In  Gold,  geschnittene 
BUHne  eto.  r.  1.  Schrank.  Antike  Camccn.  11.  Medusenkopf,  Onyx.  22. 
Tiberiu«.  25.  Adler  mit  Palmensweig,  grosse  Onyxplatte J0«sim).  33.  Mer- 
enr.  —  SaJ^tmi.  3.  Anguatna  n.  Borna.  8.  In^fter.  4.  Tfberlus.  6.  Olan- 
dius  und  Agrippina,  gegenüber  Tiberiu.«:  und  Livia.  19.  Die  *  Apotheose  des 
Augustus^  berühmte  Camee,  Onyx,  0,2am  im  Durchmesser  mit  20  Figuren : 
Augustus  als  irdischer  Jupiter,  gemeinsam  thronend  mit  der  Göttin  Roma, 
dann  Tiberius  und  Germanicus  und  allegor.  Gestalten;  .■'ie  wurde;  zur 
Zeit  der  Kreu^züge  in  Jerusalem  gefunden  und  f«päter  für  rj,()<)0  Ducaten 
von  Kaiser  Rudolf  II.  gekauft.  21.  Ptolemäus  Philadel phus  und  Arsi- 
noe.  35.  LivIa«  38.  N'espa.sian.  —  3.  Sehrank  (Querschrank).  860.  Pallas. 
—  In  diesem  u.  im  4.  tSchrank.  Intaplien  (Steine  für  Tvinge  u.  zum  Sie- 
geln). Im  4.  Schrank  unten  antike  Glaser.  —  6.  Schrank.  14.-17.  Dip- 
tychen (Elfenbeintafela).  18-21.  Halaketten  aus  Herculaneum.  96.  Juno. 
56.  Achatschale ,  0,r4m  im  Durchmesser,  aus  dem  Brautschatz  der  Maria 
von  Burgund.  59.  Römischer  Glasbecher.  Auf  dem  Quer  kästen  VI.  eine 
mfenbeinbfiBte  dea  Augnetna.  f.  Sektwtk.  Silberarbeiten.  41.  V<vtiv- 
scbild  des  Agrippa.  42.  Centaur.  —  8.  Schrank.  Goldarbeiten  aus  der 
Zeit  der  Völkerwanderung^  die  goldnen  Gefasse  in  der  1.  u.  2.  Stelle 
eind  SU  Oroaa  8s.  Itikloa  im  Baaste  gefunden.  17.  Siegdatein  dea  Oothen» 
königs  Alarich.  23.  Das  rrrössfc  hckannfe  Gcfä  ;  in  Gold,  614  Dukaten  im 
Qewielit.  —  9.  KasUn  (^uerachcanliO-  B4m,  und  etrusk.  Goldarbeiten.  — 
10,  Sehräni.  Praehtstüeke  ron  Geratben  in  Halb-Bdelatein  nnd  Kr>  stall 
(xvi.  u.  xvn.  Jalirb.).  45a.  Kanne  aus  Gdld  mit  127  Canu'Cn  und  vielen 
Edelsteinen  (zu  68  gehörig).  68.  Grosse  vergold.  Schüssel  (Schale  der 
Kleopatra).  69.  Bosenkranz.  —  11,  Kotten.  168  geschnittene  Steine  von 
L.  Siries  (xvixi.  Jabrh.).  Unten  antike  Gläser.  —  12.  Schrank.  Geschnittene 
Steine  (xvi  u.  xvii.  Jahrh.).  Auf  diesem  nnd  dem  folg(*nden  Schrank 
tanagräischc  Figuren.  —  13.  Kasten.  Cameeu ,  in  Kin^e  t^cfasst.  —  13a. 
Tisch.  Geschnittene  Steine  (Timoni'sche  Sammlung).  —  14.  Schrank.  Grosse 
Toison-Ordenskette,  mit  49  in  Muscheln  geschnittenen  Bildnissen  der  Habs- 
burgischen Fürsten  von  Rudolf  I.  bis  Ferdinand  III.  126.  Maximilian  I., 
Marmor.  130.  Karl  V.,  Marmorbüste.  —  16.  Schrank.  16.  Madonna.  18.  Ge- 
burt Christi.  22.  Königin  Elisabeth  v.  England.  *29.  Leda  mit  dem  Schwaa, 
dem  Benvenuto  Gellini  sugeschrieben.   33.  Hadrian. 

C.  Der  südöstliche  Theil  der  inneren  Stadi. 

Am  JoBefeFlfttz  (8.  263)»  dem  Denkmal  gegenftlMr,  dae  PäUiU 
PaUwhIni  (PI.  74a),  1784  erbaut,  Jetst  Biit  der  Itel.  Betseliaft; 
am  Portal  kolossale  Doppel-Karfatlden  Ton  Zanner.  Die  AuguHi- 

nergasse  fübTt  TOn  tier  b.  zum  Opernhaus.  In  derselben  gleicli 
r.  die  Augustinerkirclie  (Hofpfarrkirche ;  PI.  47:  D  4),  1330  be- 
gonnen, ein  dreischiffiges  Qebände  im  goth.  Stil  mit  auffallend 
langem  Chor  (Schiff  IB^gm,  Chor '22,gm  hoch). 

Bsdeker'a  Süddeutachlaad.  20.  Aufl.  17 
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Dem  Eingang  gegenüber  das  *OrcUmal  der  Erxhertogm  Maria  Chrülina 
(t  1793),  Toehter  der  Kaiserin  Maria  Theresia,  welche«  ihr  Gemahl  Herzog 
Albert  von  Sachsen- Te.<;cben  niucori  optimae"  im  J.  1806  von  Canova  er- 
richten lies?»  ■  eine  9m  h.  Marraurpyramide  mit  den  A]le^;<)rien  der  Glück- 
seligkeit (das  Medaiilonpurträt  der  ETzixcr/.u^in  balteadj,  der  Tugend  und 
der  Wühlt  ha tißkettt  Weiter  1.  fuhrl  «Ine  Thür  zar  Loreltokapelle  ^  in 
welcher  die  Urnen  mit  dm  Herzen  sihnmtlichor  Kaiser  und  Kaiserinnen 
Hell  Matthias  aufbewahrt  werden-,  1.  anstossend  eine  durch  ein  Gitter  ab> 
gesperrte  Kapelle,  in  welcher  ein  Grabdenkmal  des  Kaifers  Leopold  II. 
(t  1792)  in  3Iarmor  vnn  Zanner,  der  Kaiser  auf  einem  Sarkophatr,  an  den 
die  Eeligion  sich  trauernd  anlehnt.  Joi  der  Wand  das  Grabmal  des  Feld- 
mMucbans  Grafen  Bann  (f  1766),  von  der  Kaiserin  Mari»  Theresia  „patriae 
liberatiifi"  i'rrichtct.  Auch  van  Swieten  fi  1772),  der  berühmte  Leibarzt 
der  Kaiserin,  ruht  hier.  —  Pater  Abraham  a  Sta.  Clara  (f  1709)  war 
Prediger  an  dieser  Kirche. 

Dei  Kirche  schräg  gegenüber  der  kl.  Lobkowittplaiz  mit  dem 
füntl.  LobkowiU^t^^en  PalaU  (vom  franz.  Botschafter  bewohnt). 
Das  X.  davon  gelegene  ekem.  3firyersp<ta{  ist  von  de?  Sstem  Bau- 
geseUsckalt  angekauft  und  niedeigelegft  «oiden ;  an  seiner  Stelle 
erbe^n  sloli  monumentale  Nenlmten ,  von  denen  beryonnlieben 
sind  der  von  Thienemann  erbaute  ITamfner^o/* (begienst  von  Kärnt- 
ner-, Führich-,  Tegettboff-  und  MayBeder8tr.)mit  grossem  glasge- 
deckten Hof,  und  der  von  K5nig  erbaute  prächtige  ZUmr-Uof  Ecke 
der  Tegetthoflf- und  Awf^ustinergasfe ,  in  welchem  sich  das  Local 
der  Jockey-Cluhs  befindet.  Gegenüber,  an  der  Ecke  der  Augusti- 
nerstrasse  und  Augustinerhastei,  an  der  Stelle  des  fröhem  Kärnt- 
nerthors der  Alhrechtsbrunntn^  1869  errichtet,  mit  Marmorstatueu 
von  Meixner :  in  der  Mitte  Danubius  mit  der  Vindobona ;  r. 
Theiss,  Baab,  Euns,  Traun,  Inn  \  1.  Save,  March,  Salzach^  Mur, 
Drau. 

Auf  dei  AugustlMfibaolel  eiM^  sfok  der  ilteie  Poiosl  ifos 
Srsftmopa  AI6reeM(Pl.  82),  1801-4  erbaut,  mit  der  ^Alberttna, 
Bibllotbefc  des  Brsbersogs  nebst  berfibmter  Sammlung  TouKuffeiy 
Stichen  und  Handzeichnungen  (Blntr.  s.  S.  246). 

Diese  von  Herzog  Albrecht  von  Sachsen-Teschen  angelegte,  vnn  Er/- 
herxog  Karl  fortgeführte  Sammlang  ist  besonders  an  üandMeichnungen  eine 
der  rmehatett  in  Europa  (34,€60B]Sltep,  n.  a.  160  rrm  BaHbel,  darasler  etns 

aus  Dürer'a  Nach1a=^fl,  dem  RaflTael  es  lf)15  pcschcnkt ;  160  von  Dürer,  150 
von  Rubens).  Besonders  beachtenswerth  das  Portrait  des  Kaisers  Max  1., 
die  sogen.  „^»^  Passion",  der  Hase,  die  BivaieB  u.  a.  rxm  MNnsr,  elna 
grosse  Anzahl  von  Federzeichnungen  und  anderen  Skizzen  erster  Meister. 
Die  Kup/ersficbsammliing  enthält  in  Foliobänden  über  200,000  Blätter,  be- 
sonders die  altern  Jleister  sehr  rtiichhaltig ,  darunter  u.  a.  die  Krönung 
Maria,  Niello  von  Finiguerva  ^  das  Werk  des  Marc-Anton  Raimondi  in 
Prachtdrucken  etc.  Die  schönsten  Blätter  der  Sammlung  sind  in  Schrän- 
ken unter  Olas  und  Kähmen  wechaelnd  auscestellt.  Die  Bibliothek  von 
40,000  Binden,  reich  an  Praehtwerken,  und  ite  damnlnng  tob  Lmuttartm 
nnd  Plänen  mehr  für  Liebhaber. 

Opernhaus^  Rinystrasse  etc.  b.  S.  266. 

Oestl.  führt  vom  Loh ko witzplatz  die  Klostergasse  auf  den 
Neuen  M  arkt  (PI.  D  4J.  In  der  Mitte  ein  *Brunnen  mit  fünf 
Broiizeflguren ,  die  Hauptflüsse  des  Erzherzogthums  Oesterreich 
(BnuB ,  Yhhs,  Traun  und  March)  darstellend ,  die  ihr  Wa&äei  in 
die  Denan,  dnxeli  die  Mlttol-Ff^  angedevitel,  eigioMen :  JBlAph. 
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DcHUiflr  Im.  1798.  C  M.'n«oli6v  lestevr.  idIH*  (nrsprünglieik  ia 
Bki,  ii«lifliilüig»  dnnli  IMraBSttllgHD^ii  eraelil). 

dMS  Südseite  PUtais  (Ni;  8)  4m  flMk  Stkuanmberg^ 
iche  PaktU ;  tu  der  Wailieil»  die  JbqpQitelrkMlM  (Fl.  49),  ntdi 
1629^  im  Baiookstil  erbaut,  mit  der  kaiamUäkm  €hufi.  Dieselbe 
itt  am  Allerseelen-Tag  (2.  Nov.)  für  Jedermann  geöffnet,  Frem» 
den  tägl.  9-12  und  1-4  ü.  Erlaubniss  beim  Pater  Schatzmeister, 
Führer  (ein  Bruder  Kapuziner,  erwartet  eine  Gabe  für  die  Ar- 
men) in  der  Sacristei.  Durch  die  Mitte  des  lan^Bii  Gewölbe» 
fttlirt  ein  Gang  zwischen  den  Särgen  (über  100)  hin. 

Gleich  vorn  Maria  iiiete.^ia  (f  1780)  und  ihr  Gemahl  Franz.  I.  (i  L76aJ, 
grosser  Doppelsarkophag  von  Moll;  Josef  II.  (+  1790).  l  ran/  II.  (f  1S35|; 
Marie  Louise,  die  Gattin  Napoleon'a  I.  f+  1H47)  und  ihr  tiohn,  der  Herzog 
vom  &eielut»dt  (f  1^82} ;  Kaiaer  Maximilian  von  Mexico  (f  1867).  Im  Seiten- 
gawttlbe  1.  Srzli,  Karl  ff  1847) ;  Leopold  II.  (f  1792) ;  Seitengewölbe  r.  die 
alteren  meist  reich  ver/ierten  Särge:  Karl  VT.  ff  1710),  T.mpold  I.  (f  1705), 
Josef  I.  (t  1711) ,  Matthias  (f  1619)  \  der  letztere  wurde  mit  seiner  Qe- 
mubllii  lamtkwmn^  blar  beigesetzt,  snlatat  ULtAmt  Ferüaaiid  I.  (f  ISnii)  mA 
e^a  OeBMOain  Vttla.  Am.(t  IfiSlo. 

Die  kurze  SoliwaiieiigaBse  führt  von  hier  auf  die  beMie  Kai  a  I  • 

ncrstrasse,  eine  der  Hauptverkehrsadern  der  Innern  Stadt,  mit 
einigen  st  hönen  Neubauten;  die  Verbreiterung  der  Strasse  ist  im 
Werk  (Neubauten  ttim^spti  eiTirückcn).  Ge^rnfihor  der  Mündung  dor 
SchwanoT?  gapso,  Ecke  der  Johannesgasse,  die  Malteaerkirclie(Pl. 55) 
oder  Kircht  Si.  Johanne^  des  Täufers^  ungar.  Nationalkirche,  mit 
einem  Ehrendenkraal  auB  Gips,  die  Festung  Malta,  dem  Gross- 
meister Job.  Y.  Lavalette  gewidmet.  —  In  der  Nähe,  Aniiagasse,  die 
Bt.  Anuakirche(Pl.  46),  nach  einem  Brande  1747  im  Barockstil  er- 
neut, früher  Jesuiten-,  jetzt  franz.  Nationalkirche  (Sonnt,  fr&nz« 
Predigt).  Ajutoiacud  (N""  3)  da«  BU  Amnm^^aMdii^  Mber  von  te 
Akademie  4«r  Kflnste  (S.  266),  jetil  t««  dm  Ban*ii»dltfji0oliiiieii- 
G«v«itieebiile,  4em  TMeifdratsveraiii  «ad  enteen  InititeleB  be* 
»«tat.  —  NML«  ia4er  Htmia^piMEisewe,  dai  WiMymumimti&timk^ 
der  ehem.  Palast  d§$  Pttimm  Eugen  von  Savoyen  (f  hier  am 
21.  April  1736),  im  reichen  Bafoekstil  170S  vmi  Hüdebiand  und 
lifcher  V.  Erlach  erbaut. 

Die  Annagasse  mündet  mit  ihren  Parallelstrassen  (Joli au nes-, 
Himmelpfort-  n.  Weihburggasse)  östl.  auf  die  Seilerstättt  (PI. 
E4),  mit  der  Ruine  des  von  Fellner  1071/ 72 erbauten,  1ÖÖ4  nieder- 
gebrannten Stadttheaters. 

Wir  kehren  vom  n.  Ende  der  Seilerstätte  zum  Graben  durch 
die  SingeTstraniie  zurück.  In  letzterer  1.  dieEof-u.  Staatadruckerei 
(PI.  40)^  mit  vorzüglich  eingeriohteler  Bnoh-,  Kupfer-  und  Steinr 
draekerei  ete.  (Eintr.  b.  S.  247). 

'SlJk  fftkit  Tom  Stefansplati  die  belebte  SotketUhwmutraMe 

(an  derselben  r. ,  Nr.  10,  der  prachtvolle  neue  „Gemianiahof) 
nach  der  Leopoldetadt.  Durch  die  zweite  Querstrasse  r.  (Bäcker- 
«InMMU  ^elengt  mm  «of  den  klelaea  ümiversUätaplaU  mit  der 
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ünheftMSU  (JeiuiimhKMhe,  162^^1  im  BaiockstU  «ekaut,  vud 

der  Akademie  der  WiaHU^aften  (gegrÜTidet  1846),  welche  seit 
18Ö7  hiei,  in  den  R&umftii  der  ehem.  Universität,  der  im  J.  1848 
80  h&uflg  grumten  ,)AnU^,  ihren  Sitz  hat.  Das  bis  TOt  kurzem 
zu  VorlesungszweckeTi  bt  Tintzte  ehem.  Conviotsgebände,  an  dem- 
selben Platz,  beherbergt  gegenwärtig  di^  Dep6ta  der  Staats- 
druckerei;  neues  Univergitätspehäudi;  s.  S.  204. 

In  der  Nähe  weiter  nach  der  Donau  zu,  Fleischmarkt  13,  die 
griech.  Kirche  (PI.  b2  :  E  3  ;  Kirche  der  nicht  -  unirten  Griechen^ 
1804  erbaut,  i8o8  auf  Kosten  des  Baron  Sina  (f  1876)  nach  Han" 
stn's  Plänen  umgebaut;  neue  Fa^ade  im  byzant.  Stil  (polychromer 
Ziegelrohbau),  mit  Fcetken  auf  Oaldgnmd  yon  Kahl  ;  im  Vestibül 
Blld«r  wi  BIttexliek  u.  EiseBmenger,  im  dem  raleh  «nsgettatteieii 
Innern  Fresken  Ton  Tkiertek. — Gottesdienst  der  unkten  (Mechen 
in  der  1852  sauber  kergestellten  Barharakkeh6  (PI.  48)  in  der 
Postgasse.  Anstossend  (N°  8)  das  Handelsministerium^  (N^  9)  die 
VnkferaitätBbibihthek  (fiber  200,000  Bände)  nnd  (N<*  10  n.  12)  das 
Ba»pipo9iattU  (8.  243). 

d.  Der  mrdwesÜiehe  Theü  der  inneren  Stadt, 

Vom  Westende  des  Grabens  führt  geradeaus  die  Nagler-  u. 
Bogncrjiasse  zum  Hof  und  der  Freyung;  r.  die  Tuchlauben  (hier 
Nr.  8  der  ö.ücrreich.  Kunstverein,  S.246)  zum  Hohen  Markt  (PI. 
D  3),  dem  Mittelpunkt  des  ältesten  Wiens,  der  Bdmezstadt.  Das 
jetzige  6r<iia'sdke  Palais  (Nr.  8),  restanrirt  Ten  Hansen,  mit  Freien 
Ton  Bakl,  ist  ein  Tkeü  des  lltesten  Haoses  Ton  Wien,  des  Ber^-- 
hof$;  das  rdndseke  PiHwtlmii  soll  kier  gestanden  kaben  (Denk- 
tafel). In  der  Mitte  ein  TotiT-Dcnkmil  naek  Fiseker  t.  Brlaek*s 
Entwurf,  die  Vermählung  Mariä,  unter  einem  kerintk.  Tempel, 
im  Kaiser  Karl  VI.  1732  errichtet,  1852  erneuert;  zu  beiden 
Seiten  Springbrunnen.  Zwiseken  demHoken  Markt  nnd  derDomn 
ist  das  alte  Judenvieriel. 

Unweit  westl.,  Wipplinger  Str.  8,  das  alte  Bathhaus  (  PI.  80) 
oder  Mngi!^trat!^-Gehäudt ;  der  ältere  gegen  die  Salvatorjjjasse  gele- 
gene Theil  au8  dem  xv.  Jahrb.,  die  heutige  Fa^ade  vom  J.  1706. 
Die  Sitzungssäle  mit  Porträts  Österreich.  Herrscher,  sowie  die 
Stadtbibliothek,  das  Archiv  etc.,  sind  nach  vorheriger  Aumeldung 
zugänglich.  Im  Hof  ein  Brunnen  mit  Persens  nnd  Andxomeda, 
Bleigruppe  ten  Donner.  Nenes  Batkkans  s.  S.  264.— Gegenüber, 
Boke  des  Jndenplatzes,  das  UMMertimn  4e8  /fMism,  fon  Flsekn 
Brlack  1716. 

Neben  dem  Rathhaus  die  Salvator-  oder  Rathhaus- Kapelle 
(Fl.  61),  aus  awei  Kapellen  bestehend,  die  ältere,  ein  zierlicker 

frühgoth.  Bau,  ans  demxni.,  die  zweite,  durch  einen  Spitzbogen 
mit  der  älteren  Kapelle  verbunden,  und  das  schöne  Renaissance- 
Portal  aus  dem  xti.  Jahrhundert;  der  Thnrm  1867  Ton  Schmidt 
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erbaut.  Seit  1871  wird  die  Kapelle  füi  den  aUktthoUschen  Gottes- 
dienst benutzt. 

Die  schöne  Kirche  Maria-Stiegen  [Maria  am  Gestade;  PI. 58), 
Salvatorgasse,  böhmische  National-Kirche,  aus  der  Blütezeit  des 
goth.  Stils  (Ende  des  xiy.  Jahrb.),  1820  ausgebessert,  hat  schöne 
Altäztt  und  alte  und  Heue  Glasgemälde.  An  den  einschiffigen 
langen  Ohof  lat  das  luftige  Mhmale  ebenÜRlla  einadiifltge  Lang- 
lians  In  etwas  TeiscJiobenex  Richtung  angebaut.  Der  57m  h. 
stebeneekige  Thum  endet  in  einer  dtuchbsochenen  Steinknppel. 

Znf€ek  zur  Wipplinger  Strasse  und  durch  die  Färbeigasse  auf 
den  Platz  Am  Hof  (PL  D  3^,  den  grössten  der  innem  Stadt;  auf 
ihm  stand,  wie  eine  Inschrift  am  Hause  Nr«  17  (s.  unten)  meldet, 
die  alte  Burg  der  Markgrafen  und  Herzoge  aus  dem  Hause  Baben- 
berg (S.  248).  In  der  Mitte  eine  Mnrien?nule.^  1667  von  Leopold  T. 
errichtet.  In  der  S.O. -Ecke  des  Platzes  (Nr.  17)  das  Kriegs- Mini- 
sterium; daneben  die  Pfarrkirche  am  nnf(P\.  4fS),  aus  dem  xv. 
Jahrb.,  früher  Jesuitenkirche,  mit  Facadc  im  Zopfstil  von  1662. 
Gegenüber  (Nr.  Gj  das  stattliche  Gebäude  der  usterr.  Credit-Anstalt 
(PL  25),  1858-60  von  Fröhlich  erbaut,  mit  6  Statuen  von  Gasser. 
In  der  K.W.-Ecke  des  Platzes  das 

♦BurgerL  Zeughaus  (PL  109;  Eintr.  s.  8.  247),  17B2  erbaut, 
die  Fa^ade  mit  Figuren  von  Mattliielli.  Man  uieldet  sich  beim 
Exeiciim^ster  der  Feuerwehr,  im  Hof  gleich  r.  Das  Mdt,  Wafen* 
Mweum  ist  im  ersten  Stoek  (im  Durchgang  L);  die  Waffen  an 
den  Wänden  meist  aus  dem  J.  1848,  Eigenthum  der  Oommune. 

nistdrisch  merkwürdige  GegenplÜiide  u.  a. :  Dothen  de?  Fcldmarachalls 
Clerfait;  Bülten  dea  Erzherzogs  Karl  (darüber  franz.  Fahnen),  des  Grafen 
Wrbna,  dea  Kaisers  Franz,  des  Grafen  Saurau^  des  Feldmarschalls  Lau- 
dun (darüber  1.  preuss.,  r.  türk.  Fahnen) ;  Laudon's  Hut  u.  Ordensbänder; 
Fahne  der  tiroler  Landesschützen,  die  1848  y^evcen  die  Italiener  fochten; 
türk.  Fahnen,  WafTen  u.  &ossschweife ;  Hut  und  l>e'ien  des  Kaisers  FransE 
aus  dem  J.  1813;  Bauemwftffen  aus  dem  ubcrösterr.  Bauernkrieg  (S.  231); 
Hofer's  Hergstock;  eine  grosse  rotlie  lt>83  von  den  Türken  eroberte  Fahne  ; 
der  Schädel  des  Veziers  Kara  Mustapha,  nebst  der  seidenen  Schnur,  wo- 
mit er  bei  seiner  Rfiekkebr  von  der  Üntemebninng  gegen  Wien  (8.  348) 
erdrosselt  wurde ,  seiik  Todtenhcmd ,  mit  arabischen,  meist  dem  Koran 
entnommenen  Inschriften.  Bei  der  Einnahme  von  Belgrad  wurde  sein 
KSrper  ausgegraben .  der  Kopf  von  demselben  getrennt  und  nneb  Wien 
gebracht.  —  Die  meisten  oriental.  Waflen  stammen  aus  der  2.  Hälfte  de.s 
vor  und  der  1.  Hälfte  dieso9  Jahrb.  :  das  älteste  Stück  ist  ein  türk.  Säbel 
von  i5üO.  Aus  dem  xvii.  Jaiirh.  ist  bemerkenswerth  das  Schwert  eines 
Janitschnren-Aga  von  1686;  femer  das  sUberUnsebirte  Messer  des  Seras- 
kiers  Osman  Pascha. 

Auf  der  Freynng,  dem  westl.  anstossenden  Platz,  in  der 
Mitte  ein  Brunnen  von  L.  v.  Schwantbaler,  eine  Säule  mit  einem 
Kranz  von  Eiclienblattern  und  den  Figuren  der  Austria  mit  den 
Flüssen  Donau,  Elbe,  Weicbsel  und  Po,  1846  errichtet. 

L.  (Nr.  3)  das  gräfl.  Harraoh'sehe  Palais  (Pl.BT^  mit  schönem 
Wintergarten  und  Gemälde  -  Q aller ie  (Eintr.  s.  S.  246),  Eintritt 
durch  die  Tliiir  1.,  2  Treppen  hoch,  gut  eingericlitet,  Licht  TOn 
oben,  an  400  Bilder.  Katalog  liegt  auf. 
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WIEN.        Hanaeh'aehe  OaUerU. 


I.  Saal.    1.  Wand  recbtfl :  23.  24.  Ori/fier,  gen.  4er  Xdelmann  v.  Ut- 
recht^ Ansichten  von  Oreenwich  und  Schloss  Windaor;  25.  Will,  v,  d.  Velde 
Ansicht  V.  Malta.    2.  Wand:  36.  37.  38.  40.  41.  4ä.  Landschaften  von  Jo4, 
F«r«Ml,  besuBdm  40.  Seesturm;  41.  hat  bet  Aer  BestthteMWig  yw  1849 
ein  Loch  bekommen  \  "Ab.  Claude  Lorrctin  Sonnen-Untergang  *,  52.  Rui*d<Mtl 
boUäiid.  Landschaft i   tA.  Eter dingen  Felslandschaf U    3.  Wand;  76.  77. 
AniVflrfor  Aosa  FeldMi4lMtaftft«D.  4.  (Bfiigang8-)WaB4;  96.  ^M«r(T)  KQbe; 
103.  Cuyp  Hirt  mit  Kühen;  tlf).  Canaletto  die  Freyunfi  xu  Wien  mit  dem 
Uarracii  sckea  Palais.  — -  U.  Öaal.  Eingaagswaad  1. :  122.  JU,  OranaciL.  Für- 
stin einen  Knaben  an  der  Rand  halleiio  (man  beaebte  die  sorgfiHtlge  Detail- 
ausführung); 123.  Peter  Brueghi  l  die  7  Werke  der  Barmherzigkeit ;  1^2. 
/2ycl;a«r< Plünderung.  Kingangswand  r. i  142.143.  Teniert  rauchende  Kauern; 
149.  Dürer  (?)  männl.  Bildni.ss^  150.  Weenix  Abraham  s  Zug;  151.  Holbein  (V) 
Bildniss  des  Mor.      Kllen  in  einem  Fels;  154.  Otto  F^mri  Anbetung  der 
Hirten.  Langwand  r. :  160.  Ryckaert  3  altere  Männer  musicirend ;  *^165. 
Schaleken  Petrus,  von  der  Magd  des  Hohenpriesters  erkannt ,  verleugnet 
dea  Herrn t  *16B.  NUderländitehe  Schul«  8  »vaicirende  Mädchen;  175.  M. 
de  Vo*  Kreuzabnahme;  177.  Frn  Bariolommeo  CO  Madonna  dem  Kinde  die 
Brust  reichend i  178.  Andrea  del  Sarto  CO  heilige  Familie;  179.  Daniel  da 
V0H€9Tm  Jcraa  im  Tempel;   180.  FtfmU^  JtekmU  (angebl.  Jrttjf«slNtt«  M 
Garbo)  Madonna  mit  Kind.  St.  Joseph  u.  Engel ;  •181.  Lionavdo  da  rincif?) 
kreuKtrag.  Christus,  Maria  u.  Johannes ;  184. 189.  Luini  Madonna  mit  Kind; 
191.  Maralia  Ruhe  derb.  IfankUie;  196.  Caravaggio  Lucretia.  Ausgangs- 
wand 1.:  *217.  P.  da  Cortona  Opferung  Isaak^s.    Langwand  ].:  222.  Oima 
da  Conegliano  Madonna;  223.  Nach  O.  Reni  Beatrice  Cenci;  224.  Seh.  del 
Pivmbü  Ecce  Homo;   221.  Battoni  Susanria  im  Jiade  ;  '235.  Nach  Pevugino 
thronende  Madonna  mit  Kind  und  2  Heiligen;  239.  Palma  Vecchio  PieU; 
Paolo  Veronete  240.  die  Wittwe  des  Darius  vor  Alexander,  243.  Fuss- 
waschung. —  III.  Saal.  Eingaugswand  1.:  255.  TVn^orefto  Versuchung  des 
b.  Aatonms;  *286.  TiHan  8t.  Sebastlaii;         Rembrandt  (T)  Bildnis»  der 
Nichte  des  Herzogs  v.  Nivernnis.  Einpiinpswand  r. :  267.  Pordenone^  26«. 
Basaüit  Madonna;  271.  Luca  Qiordauo  Isaak  segnet  Jacob.   Langwand  r.« 
SKQ.  Cwreggio  (?)  Christus  am  Oelberg;  Ri^bm»  285.  Mobrenköpfe,  288. 
Kindcrkopt  ;  290.  Albani  Ruhe  auf  der  Flucht;  Domenichino  302.  Judith, 
312.  h.  Cäcilie,  317.  h.  Hieronymus.    Langwand  1.;  830.  Coello  Madonna 
mit  Kind ,  der  h.  Anna  und  dem  h.  Cajetan ;  *987.  AfuHllo  (?)  Esau  ver- 
kauft sein  Erstgeburtsrecht;  *d38.  Velatquee  span.  Infant;  Juan  Carenno 
•339.  Bildnis»  einer  "Nonne ,  340.  Philipp  IV.  in  der  Tracht  des  Ooldnen 
Vliesses,  beide  in  ganzer  Figur;  Spagnoletto  343.  St.  Bartholomaus,  344. 
St.  HieroBjrmilS,   350.  Himmelskönigin.  —  Im  anstossenden  Ca b inet 
41  kleine  neuere  BiUh')\  darunter  6.  Amerling  Kroatenknabe,  Zwiebeln 
verkaufend;  7.  Ph.  FoUt  Procession  »u  einem  Kreus;  9.  Pollak  röm. 
HirtfliikBabe)  91.  Adttm  Bohafe;  84.  F,  VotU  Kfibe. 

J«iiteit  des  BeneogMse  CNk.  4)  des  PoZo«!  du  Jüritm  KUuky 
ml«  Nieter  Fa^e,  im  J.  1710  Ton  Hildebsuid  fftr  dea  Qnfen 
Brau  eA«iit.  Gegenüber  nrlwlien  Freyung,  Schottenguse  und 

Scbottenbastei  der  grosse  Sthottenhofiß,  249).  In  der  Miatten- 

kirche  (PI.  t)*2),  mit  Altarbildern  von  Sandrart^  ist  Emst  Rüdigaf, 
Graf  von  SUrbemberg  (f  1701],  der  1683  die  Sudt  bo  tapfer  gegen 

die  Türken  vertheidigte,  l)egTabeTi. 

An  der  Nordostecke  des  Platzes,  Ilenngasse  4.  das  gräfl.  Scbön- 

born'sche  Palais  (PI.  91)  m'iX  Qtmälde-QaUtrit  (^Eintr.  8.  S.  247j, 

im  Eingang  r.  1  Treppe  hoch.   Katalog  käuflich. 

I.  Saal.  5.  7.  Oranaeh.  männl.  Bildnisse;  9.  J.  Brueghel  ^  Dorf- 
jahrmarkt; 12.  Carataggio^  Lautenspieler;  18.  Qiorgione.,  ein  Gepanzerter  ^ 
15^  Wlfmtmt»^  Landschaft;  18.  F.  Bol^  Hagar  in  der  Wüste;  19.  van  Dyek^ 
Amor.  —  II.  Saal.  25.  28.  J.  Weenix^  todtea  Wild;  27.  Teniert  d.  J.,  ein 
Gelehrter;  32.  van  Üoptn^  Ansicht  von  Dortrecht;  *4i.  Bolhein^  m&nnl. 
UUdniss}  42.  FerseAnH^,  See  bei  MergeAbelenditungi  4a.  Mtümf  BiM^ 
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schreiberin;  4Ö.  Mignon  ^  Blumen  mit  Madomtenbild  in  der  Mitte;  46. 
Guido  Utniy  Diana  i  47.  Hond€Coetei\  Henne  mit  KücUein}  4ö.  Cignani^ 
Venns  nnd  Amor;  49.  Ihmmkhino,  Bildaiis  eines Feldherm. — IH.  Saal. 
52.  0:t!rrd!%  Bauemunterhaltting  •,  Nied  er  ländisch ,  Anbetung  der  Könige  •, 
Ö6>  Unbekannt^  Joseph  im  Kerker  Träume  deutend j  68.  /iiMsaiia«,  Reiter* 
schlaebt;  69.  Brouver,  Dorfbader;  73.  /.  Ruitdmm^,  Landsehafl;  74.  Do«, 
Gelehrter;  76.  J.  Ruisdael,  Schloss  Bentheim ;  79.  'S Ach  Rembrandt,  Kreuz- 
abnahme; 83.  Altdeutsche  Schule^  Eva;  86.  Rubens,  Studienkopf  zur  Löwen- 
ja^d  (in  München);  90.  van  Dyck,  Madonna;  92.  Ori/ßer,  Rheinlandschaft; 
*93.  Rembrandt^  Gefangennahme  Simsons;  Ü6.  van  Ooyen^  Landschaft;  97« 
Xach  Guido  Äeni,  Ecce  Homo.  —  IV.  Saal.  100.  AUdeuUche  Schule  ^  AA2km\ 
1(0.  Griffier,  Rheinlandschaft ;  106.  J.  FTeeniar^todte  Vögel ;  109.  Teniersd.J., 
OMM  YemciMuif )  Iii.  A.  von  der  ÜT««^  WinterlaBdsehafl. 

Neben  dem  Harrach'schen  Palaie  1«  das  Baidigeb&ade  (PI.  10), 
1856-60  im  reichsten  IUI.  KenaisBmeBtil  von  Ferstel  eibant ;  die 
Figaren  an  der  Fa^ade  von  H.  Gasser,  im  Durchgang  (Bazar)  ein 
hübscher  Bronzebrunnen  mit  Figur  des  Donauweibchens  von  Fern- 
korn. —  Im  Hof  des  Palais  Montenuovo  (jetzt  Eigeiithum  und 
bitz  der  Anglo-österr.  Bank\  Strauchgasse  1,  als  Brunnengruppe 
•St.  Georg  mit  dem  Drachen  in  Erz,  gleichfalls  von  Femkorn. 

Die  Herrengasse  führt  1.  zum  Michaelerplatz  (S.  '252).  In 
derselben  Nr.  13  das  niederösterr.  LandhauSf  1839  von  Pichl  er- 
baut, mit  atattUdier  Fa^ade  (in  demielben  n«  a.  die  Samatliuigeii 
dei  k.  LandwiitlMBcliaftft-GeaeUachaft,  S.  346);  x.  (Nz.  11)  die 
ßiaUkaUerei^  1845  Yon  Spieagev  eibaut,  in  gBMBea  SmI  Deeken- 
femftlde  toa  Kiq^lwieaeT.  Die  binteie  Seite  des  Landhauses 
BtSast  an  den  Minor itenplaiz.  Id  der  Kinoritenkiiilie  (PI.  60)^ 
Kirche  der  Italiener,  Mitte  des  xiv.  Jahrh.  erbaut,  mit  schdnm 
Portal ,  *Raffaeli'a  Mosaik-Copie  des  berühmten  Abendmahls  von 
Lionardo  da  Vinci,  1816  vollendet.  Rechts  das  Denkmal  des  Dich- 
ters Metastasio  (f  17ö'2),  sitzende  Marmorflgur  von  Lucardi.  — 
Unweit  südl.,  an  der  Nordseite  der  k.  k.  Burg,  der  BaUhausplaitt 
mit  dem  Ministerium  des  kaiserL  Hauses  und  des  Auswärtigen. 

Von  hier  durch  die  Löwelstrasse  und  die  Bankgasse  (in  der- 
selben Nr.  9  das  stattliche  Fürstl.  Liechtenstein' sehe  MaJoratshauSy 
1694  erbaut)  zur  Herrengasse  zurück.  Die  ndrdl.  Verlängerung 
dezselbeB,  die  SchotteBgawe,  ftthxt  zwisohen  Melker-  und  Schot- 
tealiof  (b^  ebea)  ram  SehoUmuring  (s.  unlen)^ 

e.  Die  JSinff^trasse. 

Bde-^aiügrttfun^  die  in  TeiribiBdaag  mH  dem  Fnmm^o^efS' 
Qmi  (».  wMh)  diä  ganse  iBMie  Stedt  amxiefa^  Ut  seit  1858  auf 
dem  ehem.  Festnngsgrahen  uBd  Glaois  angelegt  (<t|^.  S.  248/249) 
und  enthält  neben  den  unvermeidlioken  „Zinskasenten*  eine  Fülle 
stilvoller  und  prächtiger  Neubauten ,  wie  kaum  eine  andere  euro- 
päische Hauptstadt  sie  aufzuweisen  bat.  Die  Strasse  ist  durch- 
gängig Ö7m  breit  und  von  der  Aspernbrücke  bis  zum  Ende  des 
Schottennngs  42  Min.  lang  (die  Linden  in  Berlin  20  Min.,  die 
alten  Boulevards  in  Paris  ca.  1  St.  bei  gleicher  Breite). 

Am  Schotten  ring  (PL  D3)  1.  an  der  Ecke  der  Währinger 
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StxaiM  dit  E6ta  de  IVonee  (B,  1^9) ;  wMter,  Ecke  d«r  HesBgasfte, 
das  an  Stelle  des  im  Deo.  Im  niedexgebTinnten  Rlngtbeateis  auf 
Kosten  des  Kaisen  eft»aiLte  8iiftiitnif$haM  (PL  95  a),  dann  die 
PcUuidirection (PI.  76).  B.  die  »Börse  (PI  Ha),  im  BenMssaace- 

Stil  nach  PläneaTOn  Hansen  und  Tietz  1Ö72-77  erbaut,  ein  Viereck 
von  91  m  Länge  und  99m  Breite  (Baukosten  5  Millionen  fl.);  im 
Innern  das  Vestibül  und  der  grosse  BöTsenBaal  selienswerth.  Im 
1.  Stock  (Eingang  von  dcT  Börsengasse)  das  "^Orien talische  Museum 
(Eintr.  8.  S.  246),  eine  reiche  Sammlung  orientalischer,  nament- 
lich ostasiatischer  ErzeugniBse  (Naturprodukte,  Fabrikate,  Modelle 
etc.);  Im  Lesezimmer  oriental.  Zeitungen.  —  Dahinter,  Börsen- 
platz 1,  das  Central- TeUgraphenamt  97a). 

Nördl.  mündet  der  Schottenring  auf  den  Donaukanal,  an 
dem  T.  der  Fmmb^osefs-Quai  mit  statu.  Nenhanten  sieb  entlang 
sieht  (vgl.  S.  271).  —  L.  ftthtt  gegentber  der  gressen  Budolfk- 
Quenie  (PI.  20:  D12)  dl«  Atiparleiiörael«,  eine  eiserne  Hinge- 
brücke  (1873),  In  den  Bezirk  Leopoldstadt;  auf  den  PortalpIMlem 
vier  Btonzeflgiuen :  Malerei,  Poesie,  Industrie  und  Astionomie. 

An  dem  an  den  Schottenring  b.  anstossenden  *  Fransens- 
ring  (PI.  C  3,  4)  sind  im  letzten  Jahrzehnt  eine  Reihe  gross- 
artiger  Nbübaütbn  entstanden,  die  diesen  Theil  der  Ringstrasse 
zum  architektonischen  Glanzpunkte  Wiens  machen.  Znn  ichst  r. 
an  der  Ecke  der  Üni\er8ität88tra8se ,  der  Votivkirche  (S.  285) 
gegenüber,  die  *TIniver8ität  (Eintr.  S.  247),  im  Stil  der  toscan. 
Frührenaissance  von  Ferstel  erbaut,  ein  mächtiges  Viereck  mit 
Räumen  für  die  meisten  Auditorien  und  die  Sammlungen  der 
Uniyersität ;  auch  die  Universitäts-Bibliothek  (S.  260)  soll  seiner- 
zeit hier  ihren  Plats  finden.  Eine  Bampe  nnd  Freitreppe  führen 
sn  dem  mit  Scnlptnxen  gesdhmflekten  Portihns,  ans  dem  man  In 
das  Testihfll  mit  der  dnreh  zwei  Stockwerke  gehenden  (noch  nn- 
▼oUendeten)  Aula  tritt. 

Die  Universifät.  1365  gegründet,  unter  Maria  Theresia  dtircli  den  he- 
rühmten  Arst  van  Öwieten  (S.  20^)  reorganiftirt,  sahlt  etwa  4iXAi  btudeuten 
und  äb«r  200  ProfeMOren  und  Doeenteii.  Die  medicinisch-chinirgtsche 
Faciiltat  hat  europäischen  Ruf,  —  Zur  Universität  gehören  die  Sferntvart^' 
(ä.  289),  das  phy»ikali$che  Imtitut  (IX.  Turkenstr.  3),  der  botanitehe  Garten 
sammt  Herbarien  (Kennweg  14)^  daa  chemUek*  XofroralorliMi  (8.  286),  daa 
pathologische  Museum  (allgemeines  Krankenhaut),  die  w/mgeliiCl^hti^Og, 
Facultrit  fix.  Mariannengasse  25),  u.  v.  a. 

Hinter  der  Universität  an  der  Universitätsstr.  das  Oeneral- 
commando  (PI.  35a),  im  Renaissancestil  nach  Doderer's  Plänen 
1875  erbaut  i  am  Portal  Atlanten  von  Pilz. 

Am  Fxansensring  folgt  zanaohst,  c.  i50m  zurückliegend,  das 
1888  vollendete  **^Beae  BafUwu,  im  gothisoh«!  Stil  vo&  Dem^ 
hanmeister  MuMt  erhant,  ndt  reidiem  StatoeBsehmnek.  Das 
Qob&nde«  dessen  Sehlnsssteln  am  17.  Sept.  1883  dnich  den  Kaiser 
gelegt  wurde,  harrt  uoch  seiner  inneren  Aasschmückiing  dnreh 
Fresken,  Statuen  w .  dergl.,  lohnt  aber  auch  so  den  Besneh  in  hohem 
Grade  (£intr.  8.  246).  Hervoraohehen  sind:  der  gfosse  mit  Ar- 
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caden  umgebene  Hof  (ausser  demselben  sind  noch  G  kleinere  Höfe 
vorhanden),  die  sog.  Volkshalle  unter  dem  Thurm  an  der  Haupt- 
fa<jade,  die  beiden  Treppenhäuser  mit  Säuleu  von  üntersberger 
Marmor  und  vergoldetem  Gitterwerk,  und  bes.  die  durch  zwei  Stock- 
werke gellende  Feathalle-mlt  GeUeiien  and  aBBtossenden  Buffet-, 
Gaideiobe-  u.  a.  Räumen.  Ton  den  Baieons  sehOner  Bliek  anf  den 
imfOBanten  IMats.  —  Tof  dem  Ba<Mia«i  hülMehe  Gaxlenaalagen ; 
gegwaftlieK  anf  1.  Seite  der  fi^ngBtmse  daa  neue  ^EefMbeit- 
Bpielliaiiaf  ediSnei  Benaiasaaeeban  ndi  leickem  Sftnlenaolimnek 
nach  Plänen  Ten  Stmper  u.  fioMiMnier. 

Weiteii  anf  der  r.  Seite  der  RingstrasBe  dem  Volksgarten  gegen- 
über, das  neue  ^Belchsrathagebäude,  ein  imposanter  Bau  im  grie- 
chischen Stil  von  Hansen  (Eintr.  S.  246).  Das  Abgeordnetenhaus 
und  das  Herrenhaus  bilden  z-wei  auch  nach  aussen  hin  selbständige, 
an  dfiTi  Ecken  von  je  4  Quadrigen  gekrönte  und  mit  Basreliefs  ge- 
schmückte Gebäude,  die  durch  niedrigere  Seitenflügel  verbunden 
sind.  Eine  breite  Rampe  führt  zu  dem  säulengetragenen  Portikus ; 
im  Giebelfeld  eine  Gruppe,  „die  Spendung  der  Verfassung  durch 
Kaiser  Vnmt  Jeaef von  BeUm».  An  den  Portikna  selilieBtt  aieh 
da»  Atiinm,  an  diesea  dag  ptlohitlfa  Peitstyl,  getragen  ton  34  Mo- 
nelithe&nlea  üateiBlMi^  Menno»,  mit  Ifftnden  Ton  Carrara^ 
Maxnu»  nnd  einem  nmlanfenden  Fries  mit  Freieogem&lden  histo- 
riadken  Inhalts  (noch  unvollendet).  Anf  dieaPeristyl  offnen  sich 
die  schönen  y  Tellig  gleich  ausgestatteten  Sitanngsaäle  des  (1.) 
Herrenhauses  nnd  des  (r.)  Abgeordnetenhauses,  um  welche  sich 
beiderseits  Lese-  und  Conferenzzimmer,  Räume  für  die  Bureaux, 
die  Ausschüsse,  die  Minister  u.  s.  w.  gnippiren.  —  Endlich  hinter 
dem  Parlamentsgebäude  1.,  an  der  Volksgartenstr.,  der  neue  *Ju- 
ttizpalastf  in  deutscher  Renaissance  nach  Wielemanns'  Plänen 
1875-81  erb.,  für  verschiedene  Justizbehörden  ;  in  der  prachtvollen 
Centraihalle  die  3m  h.  Marmorstatue  der  Justitia  von  Pendl, 

Am  Bnrgring  (PI.  D  G 5)  dem  Burgplatz  gegenüber  zwischen 
Bellaii*-  n.  Babenbergers tr. ,  die  nenen  *k«k.  HeMCneeen,  swei 
übereinstimmende  Gebinde  im  Hoehrenaissaneestil  nach  PUnen 
Ton  Semptr  n.  HoBmarnry  das  westl.  fflr  die  naturbistoriscdien,  das 
Satl.  für  die  kunsthistorieehen  Sammlmgen,  im  Änssem  1879 
vollendet  nnd  1866  zn  bexiebenf  mit  reichem  Senlpturenschmnek 
(hervorzuheben  am  Hauptportal  des  Kunstmuseums  die  Figuren 
der  Architektur  und  Kunstindustrie  von  Kundmann;  auf  den 
Kuppeln  die  Kolossalstatiien  des  Helios  und  der  Athena,  amDach- 
gesims  je  34  Statuen  von  Künstlern  und  Naturforschern ).  Auf 
dem  Platze  zwischen  den  beiden  Museen  wird  ein  grossartiges 
Denkmal  der  Kaiserin  Maria  Theresia,  in  der  Art  des  Friedrichs- 
Denkmals  in  Berlin,  nach  Zumbnsch's  Entwurf,  seine  Aufstellung 
finden.  —  Dahinter  an  der  Hofstallstrasse  liegen  die  ausgedehnten 
Gebäude  des  k.  k.  Hofktalls  (PI.  C  4)  mit  sehenswerther  Oew^ir- 
nnd  Battelkammer,  Reitbahn  ete.  (Sintr.  s.  S.  t246> 


Digitized  by  Google 


266  RouU  6i 


WIEN 


Opemhau$. 


Oestl.  atöftst  an  den  Buxgring  der  Opernring  (PI.  D  4). 
eieieli  1.,  Eeke  dw  AlbnohtguM,  das  Paiai$d»Bm^i§UnBmm 
M«|f ;  dineben  der  mm  Paiaü  det  Bnhm0g§  AXkftM  (PI,  00)^ 
duoh  einen  bedeekten  0«ag  ttit  dem  lltem  Mate  deeselben 
(8.266)  auf  der  AagaattneilMalei  Teflmnden.  ^  Wetter  nriseto 
Operngasee  und  Kämtnerstragse  das  * 

*k.k.  Hof-Opemhaoi  (PL  99),  ein  Prachtbau  im  Stil  der  fraiii. 
Frührenaissance,  nach  Planen  von  van  der  Null  und  v.  Siccardsburg, 
nach  deren  Tode  von  ihren  Schülern  Sfnrck  n.  (higgitz  1861-69  er- 
baut. Die  ebenso  reiche  wie  geschmackvolle  Decoration  des  Innern 
wurde  von  Schwind ,  Engerth ,  Kahl  und  andern  hervorragenden 
Künstlern  ausgeführt.  In  dem  prachtigen  Treppenhause  Medaillon- 
Porträts  der  ICrbauer  von  Cesar ;  auf  der  Brüstung  Marmorstatuen 
der  sieben  freien  Künste  (Baukunst,  Bildhauerkunst,  Dichtkunst, 
Tanzkunst,  Tonkunst,  Sohauspielerkunst,  Maleikunst)  von  H. 
Oaüer.  An  den  ndt  Opem^cenen  tnn  Seliwind  nnd  BM»n  IMk 
r&kmter  Tondiebier  xelek  deeodrton  Foyer  üteet  ttaek  der  Stiam 
kin  eine  offene  Leggia,  gleie^lla  mit  Amken  (Seeaen  ane  der 
Zaubeifloie)  Ten  Sakwind,  nnd  fftnf  Bronzeflguren  (Berolimni, 
Dramn^  Pkantasie ,  Komik  und  Liebe)  von  Hähnel  in  Dmdan, 
von  dem  auch  die  beiden  Flügelrösse  auf  den  Postamenten  r.  und 
1.  oberhalb  der  Loggia  herrühren.  Der  Zuschauerraum  (Platz  für 
3000  Pers.)  ist  in  Gold  u.  Farben  glänzend  decorirt,  mit  Decken- 
gemälden von  Kahl ;  Vorhang  für  die  trag.  Oper  (Orpheussage) 
gleichfalls  nach  Oartons  von  Kahl,  für  die  heitere  Oper  von  Lauf- 
bcrger.  An  den  Logenbrüstungen  30  Medaillonporträts  hervor- 
ragender Mitglieder  der  Wiener  Oper  seit  100  Jahren.  Besich- 
tigung der  Innern  Einrichtung  s.  S.  246.  —  Vor  den  Seiten- 
Vilsen  naeb  der  OpemgaeM  nnd  K&mtaeittt.  iweA  hAieete 
Bfwmm  ndt  Maimor^VIgiiren  tun  Oeuer. 

Dem  Opemliaae  gegenfbet  cm  Oyemring  der  ^Bglmidmkof 
(Fl.  39),  ton  Hanaen  1861-68  eibant,  Mgentbnm  dea  Fabrikanten 
Y.  Draeche ;  am  obersten  Stock  Fresken  anf  Goldgrund  von  Ralil« 
—  An  der  Rückseite  führt  die  Elisabethstrasse  auf  den  Schüle^^ 
platz  (PI.  D4,  5),  auf  welchem  das  1876  enthüllte  •ScMller- 
Benkmal  von  Schilling  sich  erhebt,  die  Bronzestatue  des  Dich- 
ters auf  hohem  reich  gegliederten  Marmorsockel  mit  den  8it7en- 
den  Eckstatuen  der  vier  Lebensalter,  an  den  Seiten  die  Ge- 
stalten vorn  des  Genius,  r.  und  1.  der  Poesie  und  Wissenschaft, 
rückwärts  der  Menschenliebe ;  unten  in  Medaillons  die  Relief- 
flguren  des  Pegasus  und  des  Pelikan,  die  tragische  Maske  und  dM 
Minerfeidttupt.  —  An  der  S. -Seite  die  neue  k»k.  AkeMde  der 
btUandett  Xiiuto  (PI.  1 :  D  6),  1873^76  im  Benateaineeetil 
Btmmn  erbaut;  der  Sockel  maaeiver  Qoedeiban ,  die  SloetaiPerk» 
verputzter  Ziegelbau  mit  Hauateingliederang  eod  reieher  Tetm^ 
cotta-Omamentik ;  die  Femter  der  Fa^ade  altemisendmilNIiebeai, 
In  welchen  Thonaaehbüdangen  der  beiÜkmteatenenelkenStatneaa 
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stehen;  am  obem  GeBchoss  z\vischen  den  Fensteni  aUdgoxisehe 
Einzel  gestalten  In  Fresco,  von  Eisenmenger. 

Die  Akademie,  unler  Leupüld  I.  Ende  des  xvii.  Jahrh.  gegründet  und 
wiederholt  reorganisirt ,  hat  ihre  jetzige  Verfassung  als  Hochschule  der 
Kunst  seit  1872  und  wurde  1876  aus  dem  St.  Annagebäude  (S.  259)  in  den 
lYeubau  am  Schillerplats  verlebt.  Ueber  die  Freitreppe  Mi  der  Fa^ade 
gelangt  man  sunSdist  in  das  säalengetragene  Yestlbüf  und  von  dietem 
direet  in  die  Aula,  zugleich  Hauptsaal  des  Museums  der  Oipsabffüsse^  In 
welchem  ausser  einer  reichen  Sammlung  von  Abgüssen  antiker,  mittel- 
alterRdler  nnd  moderner  Senlpturwerke  auch  mehrere  beachtenswerthe 
Origlnalwcrke  sich  befinden,  vor  allem  der  ♦Torso  einer  Hera,  grie- 
chLsche  Arbeit  der  besten  Zeit,  das  Bleimodell  von  Fi.Hcher's  Anatomie^ 
Reliefs,  Büsten  und  Statuen  von  Üapbael  Douuer,  Beyer,  Zaunur  u.  a. 

Im  Me/.zanin,  an  der  Südseite  (Eingang  dureh  den  westl.  Gang)  tte 
Bihliothek  (Katalog  1876,  3f].)  und  die  Sammlung  von  Kupferstichen  und 
Handteichnungen  (geüilnet  tägl.  ä-7  Uhr,  im  Sommer  3-6  Uhrj^  unter  den 
Handzeichnungen  hervorzuheben  die  nachgelassenen  Werke  Jot»  A.  Koch*t 
(Landschaften  aus  Italien,  Illustrationen  zu  Dante  etc.),  Führich's  Zeicli- 
nungen  zum  ^Verlornen  Sühn**,  der  Nachlass  Genelli's  und  Praohtblälter 
von  Sehnorr,  Stelnle,  Beb  wind,  Wächter,  Sehwanthaler,  Bottnann  n.  n. 
Unter  den  Stichen  besonders  die  beriUnnto  HiUgen*iolie  Dttrersamdihingy 
nüt  Dürer's  Haarlocken  u.  a. 

1Me*Gremd)<ie-<7anert>  (Eintr.  s.  8.  245)  befindet  sich  im  1.  Stock  r. 
n**  152  (Eingang  durch  den  westl.  Gang).  Der  grösste  Theil  dieser  werthvollen 
Sammlung  ist  ein  nfsoli*'nk  dos  Grafen  Anton  Lamberg  vom  J.  1821. 
Dieselbe  umfasst  alle  Schulen,  doch  sind  namentlich  die  Holländer 
des  XVII.  Jahrb.  uberraschend  gnt  vertreten,  so  der  Delftsche  van  der  Meer^ 
van  Goijen,  Ruisdael,  Willem  van  de  Velde,  die  Architektur  und  Rhimen- 
maler.  Von  Rubens  sind  die  drei  Grazien  erwähnenswerth.  —  Die  zweite 
Sehenknng  des  Kaisers  Ferdinand  vom  J.  1885,  8i  Bilder  meiit  ans  dev 
venezian.  Schule,  ist  jetzt  auch  zur  vollständit^cn  Aufstellung  gelangt.  — 
Dazu  eine  Anzahl  moderner  Bilder  aus  Ankäufen  der  B^ierung  und 
einige  Fortrit»  nnd  Oompositionen  von  H.  Pdger  ans  dem  vermiEchtniss 
von  dessen  Sohn. 

Die  Gallerie  besteht  aus  einem  gegen  Süden  gelegenen,  durch  Zwi- 
scIienwSnde  in  zahlreiche  Compartiments  getheilten  Hauptsaal ,  neben 
welchem  ein  Corridor  mit  Nordlieht  herläuft;  ferner  aus  zwei  grossen 
E^kpavillons  und  einigen  Nebenränmen.  Die  Neuordnung  der  Sammlung 
ist  zur  Zeit  noch  nicht  abgeschlossen;  wir  geben  daher  nur  eine  Auswahl 
der  voffBfigUchsten  Bilder,  und  zwar  die  KünsHenunneii  (Itte  anf  idlen 
Bildern  angegeben  sind)  in  alphabetischer  Folge. 

Fof»  Ackern^  Erschaffung,  Sündenfall,  Vertreibung  ans  dem  Paradies, 
te  jüngste  Qefieht;  Ätni^,  Landsehafleii^  BoMtifoM,  Landnngsplats 
mit  Fahrzeugen;  Leandro  ^a«<ano.  Anbetnag  der  Hirten;  Berchem^  Fels- 
&dhen  an  einem  See,  Winterlandscnaft;  S^y^axio^  Findung  Mosis,  Herren 
«■i  Damen  befm  ISndllelien  Mahl;  Bieren.  Botdi,  die  Hölle;  Bcfh^  Abend» 
beleucbtunt^;  Adv.  Brouwer,  rauchende  Bauern;  Bourffuignan,  Schlachten« 
bilder;  Craesbeeck,  Bauern  vor  einer  Schenke;  Cranach  d.  Ae.^  Madonna| 
Lucretia,  Portraits  u.  a. ;  Cuyp^  weibl.  Portrait;  Du  Jardin^  Ochs  und 
Ziegen;  van  Dyek^  leidende  Seelen  im  Fegefeuer,  "^Mann  im  Harnisch; 
Elshaimer^  Waldlandschaft  mit  mytholog.  Figuren;  ""Epevdingen^  Gebirgs- 
wasserfall;  Fabrüiui^  Brustbild  eines  Schäfers}  FranciOy  thronende 
Maria;  Fries,  Bildniss  eines  Hannes  mit  einem  Todtengerippe  rechts;  Fyt^ 
Stilllebcn-,  OheHng^  Kircheninneres;  van  Ooijen,  Dordrecht;  Oreuze,  Mäd- 
ohen  mit  einem  Hunde,  Mädchen  im  Morgenanvu^  ILöpfei  Maus  Bildung 
Mm,  Madonna^  D.  Jffais,  vornehme  Gesellsehatl;  de  Sttm^  Stillleben  $ 
Eervi  niet  de  /?^^^,  Zug  zur  Kreu/i^ung;  Predigt  .Tohannes  des  Tiiufers; 
*ßepdeny  Stadttbeile  an  den  Ufern  eines  Flusses  durch  Brücken  verbun> 
den  (StMfage  von  Adr.  9€m  de  Velde) Bobbema^  Landschaft  ^  //ondseosfsl^ 
Geflügel,  Enten;  Buysum^  Blumen;  "Jovdaens^  Paulus  und  Barnabas  in 
Lystra;  Kollonilsch^  Portrait  des  Grnft^i  I.nmberg,  Stifters  der  Gallerie; 
Latnpi^  Bildniss  Canova's;  Lebrun^  liiiduisse;   Ltduc^  Duett,  die  Einge« 


Digitized  by  Google 


268  BouU64 


WIEN 


KünsUerhaua 


teUSiwUs  MmoHnOy  Kadcmnft;  Jm  ^  4&t  M§9r        Delfl,  hollM. 

Familie^  Murillo,  zwei  Gassenjungen  mit  Würfeln  spielend-  Memling  (?), 
Krönung  der  Maria;  Neeft^  Kircheninneres;  van  der  Nee)\  niederländ. 
Familienbild;  "Ifetteher^  blonde  junge  Frau;  Ostade^  zwei  Bauern,  der 
komische  Vorleser;  PotUt\  Schafe;  Pourbut^  Bildnisse j  Pijnacker^  Land* 
Schäften;  Guido  Reni^  Mari»  Himmelfahrt-,  "Äernftra/idr,  junge  Holländerin ; 
Moos,  italien.  I^andflchaft ;  Ruhens^  Skizzen  zu  Deckengemälden,  Boreas 
entführt  die  Orithyia,  *dic  drei  Oiiwleii,  Maria  Magdalena  tialbt  die  Füsse 
des  Herrn;  Rachel  Rftytch,  Blumen;  "Jac.  ran  Ruisdael,  Landschaften; 
Teniert,  Brustbild  einea  Priesters,  die  fünf  Sinne,  Hexensabbath ;  2«n/o- 
rettOf  Blldnf Met  TVften,  Amor  auf  einer  Mauer  aitiseiid;  JfforaH»  Veeetito^ 
Anbetung  der  Hirten;  Tclatqucz^  r.cmnhlin  Philipp"?  TV.  von  Spanien; 
A,  van  de  Velde^  Viehmarkt  au  Haarlem;  H^.  van  de  Velde^  niederländ. 
Hafen;  J.  Vemetj  Landsehaften ;  WeewSTy  Getlügel;  E.  <f«  WttUy  Klreben- 
inneres;  Womcernhin^  Reiseabenteuer.  —  Von  neueren  Malern  sind 
A.  Achenbach^  Jos.  Brandt,  Canon,  F.  Füger ^  Hanns  Giide,  Mar  ITaushofev, 
Jos.  ffoßmann,  Jos.  Holter^  Ferd.  Keller  ('Hero  nnd  Leandtrj,  Jos.  Krie- 
huher^  A.  W.  Leu,  LichtenfeU^  JD.  LöffUr*  Christ.  Morgi:usfcrn,  Karl  Eahl, 
Ed.  Schleich,  Karl  Schimf  runner,  0.  v.  Thoren,  Friedr,  VoUt^  Ferd.  WtUd- 
mtiller,  Alb.  Zimmermann  u.  a.  ineist  gut  vertreten. 

In  der  Nähe,  KschenbacligaBse  9  u.  11,  das  schöne  Gebäude  des 
Ingenieur-  u.  Architekte.nvereinn  und  dos  Gewerheverfins,  Renais- 
sance nach  Thienemann'ö  Plänen  (187Ü-72J,  mit  prächtigen  Sälen. 
Im  Bf  ezzanln  (9)  der  WU$ensckaftäehe  CM  and  der  CM  oiUrreieh, 
Eiienbaknbeamtm  mit  oomfoftftbel  eingeriehteleii  Lesezimmeni. 
Yemmmlnngssilen  und  Bestouiatlon.  Im  Parterre  (11)  das  1870 
gegr.  technolog,  Oewtrbt'Muaeum  (Section  f.  Holz-Indnstrle),  mit 
fiber  6000  Gegenat&nden  (Eintr.  s.  8.  246). 

Die  Kärntnerstrasse  führt  vom  Opernhaus  n.  zum  StefanB«» 
platz  (Nr.  51  das  Palais  Todesco ,  1H()1  im  Renaissancestil  von 
r..  Förster  erbaut,  mit  Fresken  von  Kahiy  Siidl.  endet  die  Strasse 
an  dem  tiefen  Graben  rlcr  Wien,  über  den  hier  die  *Xliiabeth-> 
brücke  (PI.  Df))  in  (U-n  Bezirk  Wieden  (_.S.  '283)  führt. 

Die  l?rücke,  im  Renui.HHanccstil  18Ö0-54  von  Förster  erbaut,  ist  28m 
breit  und  hat  8  Oefifnnn^en  von  je  18m.  Auf  der  Brüstung  acht  Marmor- 
stataen  :  Herzog  lleinricb  Jitsomirgott,  von  Melnitzky ;  Leopold  der  Glor- 
reicbe,  von  Freleuthner ;  Herzog  Kudolf  IV.,  von  Oatierj  Bädiger  v.  tita- 
rhemberf ,  toh  WmUff  Slaehof  Kolloititi,  Ton  PUtt  lifldaa  Salaa,  von 
FttreUrsho/er ;  Joe.    Soaneaftla»  tw  Qatter;  Fiaeber  v.  Erlach,  ftm  Octar, 

Wir  kehren  zur  Ringstrasse  znrück.  Auf  dem  Kärntner- 
rlng  (PI.  D  4,  5)  eine  Reihe  stattl.  Zinshäuser,  1.  (Nr.  9)  das 
Qrand  Hotel  (S.  239).  Rechts  in  der  Akademiestrasse  die  Han- 
dels-Akademie  (PI.  37b),  1860-62  von  F«Zincr  erbaut ;  am  Eingang 
die  Standbilder  von  Columbus  und  Adam  Smith,  von  Cesar. 
Gegenüber,  Hauptfa(;ade  nach  der  an  der  Wien  hinführenden 
Lothringerstrasse ,  das  Künstlerhaus  (Fi.  üöa),  1865-GÖ  im  ital. 
Kenaissancestll  nach  A,  Webern  Plänen  erbaut,  1881  von  Schach- 
ner  u.  St^eii  erweitert  (Kunstausstellungen  s.  S.  246).  Jenseits  in 
der  KünBtlergaMe  dae  Xutfkvereinigebftnde  (PI.  37),  fttr  die  Ge- 
aellsehaft  der  Mnaikfreimde  gleiehfSaUs  im  itai.  Benaiaianeeatfl  von 
Ammmi  1867-70  erba«t;  imeiebdleld  die  (hplieiiasage  naeh  RiAl 
in  Terracotta ;  in  den  Nifldmn  der  Fa^ade  zehn  Statuen  berfthmter 
Muaiker  ven  Plla.  Im  Innern  prilehtlge  OoncertsUe  (im  Haapteaal 
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Deckengemälde,  Apoll  und  die  Musen  von  Eisenmenger).  DlA 
Gesellschaft  besitzt  eine  Bibliothek  von  20,000  Musikwerken  und 
eine  reiche  Sammlung  von  alten  Instrumenten,  Bildnissen  von 
Tonsetzern,  Handschriften,  seltenen  Drucken,  Medüllen,  Büsten 
etc.  (Eintr.  s.  S.  246;  Conoerte  s.  S.  244). 

Durch  die  Canovagasse  zum  Kämtnerring  zurück ;  das  Eckhaus 
1.  das  vorm.  Palais  des  Herzogs  Philipp  von  Württemberg,  jetzt  Hotel 
Imperial  (S.  237/239).  Rechts  auf  dem  Schwartenberyplatz  (PI .  D  5) 
das  1867  «Riehtele  B«ftcriteiiAbild  im  Vftttten  Bohwarsenberg 
(t  1820)  (Pl«34l>),  „dem  aiegvttiolien  Heexn^xer  dev  Yexbftiidetett 
in  den  Kxiegen  von  1813  und  1814^  UMh  Bähntti  ModeU  in  Wien 
gegoseen.  An  diesem  Platze  links  (Nx;  19)  du  PalaU  de$  EfAtfwog$ 
Ludtwig  ytelor(P1.69a)^  1865  von  Forstel  im  ital.  Renaissance-Stil 
erbaut,  mit  reicher  Fa^de,  und  (Nr.  17)  das  Gebäude  der  Staats^ 
hahn-OestlUchaft ;  rechts  (Nr.  14  u.  16)  das  von  Forstel  erbaute 
Pnlais  Wertheim^  dem  Gründer  der  durch  ihre  feuerfesten  Geld- 
schränke bekannten  Firma  gehörig,  und  (Nr.  18)  das  Palais  Ofen- 
heim, von  Romano  erbaut.  Die  28m  br.  Schwarzenbergbrücke  führt 
über  die  Wien  in  den  Bezirk  Landstrasse  (S.  272)  zum  Sommer- 
palais  des  Fürsten  Schwarzmherg  (PI.  75)  mit  schönem  Garten  (dem 
Publikum  geöffnet);  in  den  Anlagen  vor  demselben  der  Hochstrahl- 
brunnen der  Wiener  Hochquellenleitung  mit  grossem  Bassin,  aus 
^üjnjlitfeliTtor  Wsssenttahl  Ms  80m  h.  springt. 

'^lIMWäNftinxzenbergplatB  beginnt  dex  Kolowxatxing  (PI.  B 
iü^ehxistinengssse  das akadem,  QymiM»Um(fi,  37a), 

mit  stottlichex  gothiscliex  Fe^e,  1863-66  von  Schmidt  extMtnt. 
BsTor  auf  dem  Beethovenplatz  das  am  1.  Mai  1880  enthüllte  *Beet- 
lunren-DenloBnl  von  Zumbusch:  auf  einem  Gxanitsockel  die 2,7o0l]i. 
sitzende  Bronzestatue  des  Meisters,  I.  der  gefesselte  Prometheus, 
r.  eine  Siegesgöttin  mit  dem  Lorbeerkranz,  an  der  Vorder-  u. 
Kürkseite  Kindergenien  (das  ganze  Denkmal  7m  h.).  —  Weiter  auf 
dem  Ring  r.  das  von  Schwendenwein  erbaute  Adelige  Casino,  mit 
langem  Balkon.  —  Vor  dem  Stadtpark  die  elegante  eiserne  Tegett- 
hoffbrücke,  von  Köstlin  u.  Battig  erbaut;  r.  an  der  Ecke  der  Jo- 
hannesgasse  und  Lothringerstr.  das  stattliche  Palais Larisch^  irauz. 
Renaissance  von  Yan  der  NüU. 

^  Dex  14ölia  giosse,  1862/63  angelegte  mtadt^ttifc  (Fl.  E  4)  mit 
sähen  hübschen  Bosq^ots,  Blnmenbeeten  und  frischen  Rasen- 
pl&tzen  ist  an  schönen  Sommex-Abenden  sehr  belebt.  Dex  elegante 
Curaalon  im  ital.  Renaissancestil  wurde  1865-67  nach  Oaxben's 

Entwurf  erbaut  (Concerte  s.  S.  244).  Mehr  n.ö.  führt  die  eiserne 
Karolinenbrücke  in  den  auf  dem  r.  Ufer  der  Wien  gelegenen  Theil 

des  Gartens  mit  grossem  Kinderpark;  vorher  1.  In  schattigem 
Kendel  ein  hübscher  Brunnen  mit  einer  Statne  (Donauweibchen) 
von  H.  Gasser.  Am  Schwanenteich  auf  einem  Hügel  ein  zierlicher 
gusseiserner  Kiosk.  Weiter  nach  der  Ringstr.  hin  das  *Denkmal 
^ark3^  Schubert' 8     1828),  sitzende  Marmorstatue  von  Kandmaiiu, 
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«od  fBgen  die  Btubcubrücke  die  Bronf^Kolomlliftite  deiBi||t(f* 
BMiBters  Zelinha  (f  1868),  von  Pönnlnger. 

Gegenüber  am  Park  ring  das  Gebäude  der  Gartenbau' Oesdl* 
8chaß  (Fl.  35\  Renaißsaiicebau  von  A.  Weber,  mit  den  „Bhimcn- 
sälen"  (S.  244),  zu  Ausstellnngen,  Bällen,  Conecrten  etc.  benutzt. 
Der  grosse  Palast  dahinter  mit  dem  langten  Baieon  und  den  ioni- 
schen und  korinth.  Sänleiistelliingen  gehört  dem  Herzog  von  Co- 
bürg  (PI.  72).  Weiter  das  * PaLah  de»  Erzherzogs  Wilhelm  (Fl.  69b), 
1865-67  na(5h  Hansen  s  i'^ntwurf  im  ital.  Renaissauce-Stil  erbaut; 
hübflohe  Fa^ade  mit  ionischen  Säulen,  oben  Statuen  und  Trophäen; 
•üMlM  Tfeppenh««»«  Dahinter  (Lieliwi^rggaste)  dl«  MoliiiarM- 
htdU  (S.24Ö).  Bftolite  mm  unBndo  du  Stadipttlu  die  SMmt^ 
brückt  (PI.  Bd)  in  den  Bedik  Landstmsse  (8.  272). 

Am  S  t nbenTln g  i.  das  *k.k. OetUfBeM.  MuMnm  für  Kumt 
und  Industrie  (PI.  90)  und  die  Kunstgewerbeschule  ^  lo6&-71  n* 
1875-77  im  ital.  RenajlMancestil  naeb  Fentera  Plänen  erbaut» 
Ziegelrohbau,  Gliederungen  u.  Umrahmungen  an  dem  ersterenOe* 
bäude  aus  Haustein,  an  dem  letzteren  aus  Terracotta  ;  am  Museum 
zwei  Sgraftltotriese  nach  Laufberger  und  33  Majolica-Medaillons 
mit  Köpfen  berühmter  Künstler  und  Kunsthandwerker;  andern 
Verbindunf>;ßgauge  zwischen  beiden  Gebäuden  das  Kolossalbild  (Mo- 
saik) der  Fallas  Athene  nach  Laufberger  über  einem  lirunnen.  Im 
Innern  des  xMuscumsein  quadratischer  Arcadenhof,  im  ErdgeschosB 
lechts  nnd  links  je  viex  AnBstellmngssäle,  im  eiaten  Steck  Biblio- 
thek, AnMtellnnga-,  TfNrles«^,  Sitzungssäle,  im  »eUnn  Stoek  Yon- 
Ibcsrttnngaebfole.  Daa  Oestets.  Mnsenm,  1868  neck  dem  Vosbilde 
dea  6o«|jk  Kemlngten  Maaenna  fegrikndet  (JHju  y«  Iätelk«geK)i 
.wizkt  fdr  die  Forderung  knnstgewerblichei  Thätigkilt  durok  Msk^ 
Sohauung,  Belehrung  durch  Schrift  und  Wort,  Heranbildung  von 
tüchtigen  Praktikern.  Durch  die  (im  Detail  häufigen  Aenderungen 
unterworfene)  Anordnung  der  Sammlungen  wird  so  viel  als  mög- 
lich die  stufenweise  Entwickelung  der  Xeoknik  und  det  Slila  am 
Darstellung  gebracht.  Eintr.  s.  S.  *246. 

Im  6AULEN1IOF  parterre  und  auf  der  Oallcric  ügurale  Plastik,  meist 
in  Gipsabgüssen  nach  älteren  und  neueii  n  Werken.    (Die  Gegenstände 
«Ind  bezeichnet,  „Wegweiser"  20  kr.)  —  R.  I.  Saal.  Ooldschmiedekunsl 
und  verwandte  Arten  der  Kunsttechnik :  Email,  Niello  eto.  In  den  grossen 
SobaukäfteB  In  4«r  Wite:  Japan.,  «hin.,  iadiaohe  u.  a.  orientalische  Oold- 
Schmiedearbeiten  undKmaillen,  Email  des  xviii.  .Tahrh.,  galvanoplast.  Nach- 
bildungen von  Qoldsohmiedearbeiten  j  in  den  Pultkästen:  Schmucksachen 
liier  Zekea  «nd  LjEnder.  —  II.  Saa-l.  Thmtar^eUm^  IMe  WudkKsteii  «b^ 
lialten,  an  der  östl.  Fensterwand  bejiinnend:  mexikan.  u.  peruan.,  ä;;ypt., 
Span.,  portug.,  marokkan türk..  südslavische  u.  magyar.  Arbeiten,  kleinere 
antike  Terracotten,  (Nnrdseite)  ital.  Bauemmajolica,  maurische u.rhodiselie 
Fayencen,  ^penbohe  Fliesen,  Steinzeug,  Fayencen  von  Delft,  Ronen,  aus 
deutschen  u.  öfterreich.  Fa])riken,  Wc^dgwood  u.  Halbporzellan,  Biscuit, 
P(  r/.cllanj  die  Kästen  in  der  Milte:  »altes  Wiener  Por/ellau,  *antike  be- 
malte Tongef&Me,  ital.  Majoliken  (xvi.  Jabrh.),  Palissywaare  und  deren 
Nacbahmun{?en,  grössere  Schaustücke  aus  verschied.  Fabriken,  moderne 
Fayencen  ^  Ireiäiebend :   altitalienisohe  und  moderne  Terxacottabüsten, 
kolossale  anUkennd  Henaissance-Gellisse.  —  III.  Saal.  Ola».  Antike  Gläser 
tmd  Olaafracmente,  Qlaspastea»  Teaeaiaiiiaelie,  MStuniaehe  geaeliltfreae. 
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deutoohe  bemalte,  oriental.  Gläser,  moderne  Österreich.,  en^l.,  französ., 
russische  etc.  Arbeiten,  Glasmnsaiken,  Olasfenster.  IV.  8aal.  Aföbel^ 
kleine  Pkutik^  Weberei.  In  einzelnen  Gabinetten  sind  Möbel,  Geräthe, 
Ottm  elt»  «MM  8«ll«  gnimmineiigeateilt ;  im  WaadMiurftBkea  wtoMtaiie 
Ausstellung  von  Geweben,  Stickereien,  Spitzen,  Kostümen  etc.,  darüber 
Gobbins)  freistehend:  Truhen,  Cabinette,  Schränke  joii  Sculnturen  in 
BÜMbein,  Holz,  Stein  6te.  —  V.  Saal.  JRfeHfecTIe  MektUe.  In  a«r  Viite 
gBÜflflere  Gitter  in  Schmiede-  und  Gusselsen,  Bleiflguren,  ''Kronleuchter 
ans  Stahl  und  Bergkrystall,  Kasten  mit  persischen  Messinor-  und  Zinn- 
gefäasen  etc.;  an  der  Wand:  Bronzen  barbarischer,  etruskiächer  etc.  Her- 
kunft bis  zur  Gegenwart,  Zinn-  und  Kupfergefässe,  Schlössemad  fltfhlfis- 
sel,  Beschlägarbeiten  etc.  —  VI.  Saal.  Wechselnde  Ansstellnne;  modemer 
.^beiten  des  In-  u.  Auslandes.  —  VII.  Öaal.  ßuchauestattunff  und  Wand- 
malerei. Einbänd«,  Miniaturen,  Drackprobieii,  Laok-  uid  LederarMltaB, 
Geflecht,  Tapeten  etc.  —  VIII.  Saal.  Gip.«?a"bgü38e  von  architclctoni.schcn 
DetalU,  ornamentalen  Werken,  kleinexen  Figuren,  Gefässea  etc.  —  li^r- 
ster  9to«k.  IX.  Saal,  weolisciliidls  Auf  Stellung  der  zeichnenden  nnd 
reproducirenden  Künste.  Gegenüber:  ZimniereinrichtunMcn  in  verschiede- 
nen Stilen;  Textilarbeiten.  Die  Bibliothek  umfasst  16,ÜÜ0  Bände  der  Fach- 
literatur und  15,000 Blätter  Zeichnungen.  Stiche,  Photographien  etc.;  der 
Lese-  und  Zeichensaal  Ist  täglich,  im  Winter  auch  Abends,  Jedermann 
geöffnet ;  die  Benutaong  dM  Sammlungen  Ui  überhaupt  in  der  liberaleten 
Weise  gestattet. 

DieKUHSTaswESBRScuuLE,  gegründet  18$8,  gliedert  sich  in  eine  Vor- 
bereitungsschule, drei  Fachschulen  für  Architektur.  Bildhauer  und  Male- 
rei in  deren  Anwendung  auf  das  Gewerbe,  eine  Ciselirschule,  eine  Holz- 
MtbttitfMlrale ,  «lae  AbÜkeUung  für  EmsU,  iMMuniielie  Deeomtioii  ele., 
eine  Badiraolräle;  feaier  eine  chemiach-technische  Versuchsanstalt. 

Links  weite  EyeiziexplUze,  dann  das  Franz-^09ef9'Thor  mit 
de»  beiden  grossen  OasementFl.  17).  Unmittelbar  vor  dem  Ein- 
fluss  der  Wien  in  den  Donaucanal  führt  r.  die  JMkUkffknuJtt 
(JPl.  E  3}  in  den  Bezirk  Landstrasse  (s.  unten). 

Die  Ringstrasse  endet  an  der  Asp er nb rücke y  einer  1864  von  Fil- 
lunger  u.  Schnirch  erbauten  Kettenbrücke;  auf  den  Pfeilern  allegor. 
Statuen  von  Melnitzky.  —  Links  führt  von  hier  am  Donaucanal 
entlang  der  Franz- Josefs-Quai  an  der  Ferdinands-  und  Karls- 
brückCy  weiter  am  KaUerbad  vorbei  zum  SchoUeming  (S.  263). 


n.  Dm  ÄUSSEREN  Bezirke. 

Von  den  nenn  äusseren  Bezirken  Wiens  liegt  der  II.  Bezirk 
Leopoldstadt  auf  der  Nordaeite  des  Donaukanals.  Hauptverkehrs- 
ader ist  die  Praterstrasae  (früher  Jägerzeile  genannt ;  PI.  E  F 
2,  3),  durch  die  die  Pferdebahn  von  der  Aaperubrücke  zum  Pra- 
terste.rn  (S.  209),  der  neuen  Stadt.  Badeanstalt  (8.  290)  und  1.  zu 
den  grossen  Bahnhöfen  der  Nord-  und  Nordxüesthakn  (S.  237)  führt. 
An  derselben  das  Carltheater  (PI.  102)  und  die  Johauneskirclie 

gPL  56),  1842-40  TOn  Römer  erbaut,  mit  Fresken  von  Führich, 
ekolz  und  Knpelwieset;  in  deiNähei  Tempelgasse,  dez  Inni^liL 
Teatpel  ^L  96),  Ziegelrohbau  im  mw.  Stil  naeh  Förstet^a  PlSnen 
(18(i3-&8),  die  Vorhane  in  Mosaik-Qmamentik  hübsch  deoozlxt. 

Oestl.  wild  die  Leopoldstadt  yom  Prater  (S.  289)  begrenzt; 
n.v.  dei  Angarttn  C^l.  D  £  i,  2),  ein  an  50  ha  giosser  Park  mit 
'Rasen-  uud  Blomenpaxtene  lucd  schattigen  Laub^ängen  im  ftitnx« 
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GeselmiAekf  1775  YOn  Kalset  Josef  II.  dem  Fabllkuin  geSfliiet; 
ÜW  dem  EingaagsthoT  die  Inwslurifi :  „Allen  Mensohen  gewid- 
Mtef  BilfistigaiigBOZt  tob  ihrem  Sohätzer''.  Der  kleine  AugaHm» 
Palast  ist  jetzt  Aintswohnung  des  Obenthofmeisters  Fürsten 
flohenlohe-Schillingsfürst.  (Caf^-Restanrant,  8.  S.  240  u.  244.) 

X.  !;i<v^5t  an  den  Augarten  die  Brigitttfnaa  (PI.  D  i)  mit  bedeutenden 
Fabriken  und  schöner  neuer  " P/ari'kirehe  im  frühgoth.  8tll,  dreiflcbiüig 
mit  swei  Thürmen,  18C7-73  nach  Schmidt  s  Planten  erbaut;  laaerea  poly- 
chrom ansf-'emalt,  mit  Fresken  von  C.  und  F.  Jobst;  Altäre  mit  Sculp- 
turen  von  Erler;  Glasmalereien  von  Qeyling.  —  Die  Kautr  Frant-Joie/t- 
187!l>76  Ton  Hornbostel  erl)aut ,  führt  von  dar  Brigitt«ii»it  übttr 
die  grosse  Donau  nach  Floridsfl  'rf  (S.  470). 

Der  III.  Bezirk  Landitrasse,  am  r.  Ufer  der  Wien  und  des 
Donankanals,  erstreckt  sich  -w.  bis  zur  Heugasse  und  Belvedere- 
Linie.  Der  Aspernbrücke  (s.  oben)  gegenüber  führt  die  1854  von 
Mack  erbaute  Radetzkybrücke  über  die  Wien  5  r.  das  Haupttoüamt 
(PL  66),  1.  am  Donaukanal  das  Damp f Schiffahrt s- Bureau  (PI.  27). 
Geradeaus  gelangt  man  dnxeli  die  RedetzkyBti.  und  Ldvengasse 
zmt  *Weissgärberkirelie  (ßt.  Marfforeiha,  PL  63ii)t  1806-73  too 
ßehmidi  im  Mbgoth.  Stil  erbeni,  mit  bübiehem  76m  b.  Tbnzm. 

S&dl.  yom  HanptxolUmt  an  dei  Wien  Jenseit  der  Stuben- 
bffteke  (8.  270)  das  Orandet&ck  dos  Wiener  Eialauf-Venins  mit 
giOBscm  Skating  Rink(8ommer  und  Winter  geöffnet ;  Eintr.  50  kr.); 
gegenüber  die  Orossmarkthalle  (PI.  65b).  In  der  Nahe  östl.,  Inva- 
lidengassc,  ioTi^eit  des  Viadukts  der  VoTbiTuluD^f^bahn,  das  k.k. 
InvalidenhauB  (PI.  41  :  EF4),  mit  zwei  grossen  Gemälden  von 
fCraffty  Schlacht  von  Aspem  und  von  Leipzig.  —  Unweit  südlich, 
Heumarkt  1,  dasfe.fc.  Münst/cftatirf^  [PL68);  in  der  Nahe,  linke  Bahn- 
gasso,  das  Thierarznei-Institat  (PL  i05),  mit  Ober  1000  Hörem; 
Einrichtung  für  Fachgenossen  und  Landwirthe  sehenswerth. 

Die  geolog.  Beiobaanstalt  (PL  36:  F  4;  Eintr.  s.  S.  246),  im 
Liecbtenstein'Mben  Palais,  Rasamoffsky-Gafse  98  n.  1849  ge- 
gx&ndet,  besitKt  ansebnlidie  geolog.,  minexalog.  n.  paUontolog. 
Samminngen.  De?  tehfine  Qarim  mit  fielen  Belt&en  Pflanzen  ist 
dem  Publikum  geölhiet.  —  Am  osü.  Ende  der  Rasnmoffskygasse 
fflbrt  die  1872  erbante  Sofienhrückr.  in  den  Prater. 

Weiter  südl.  das  Budolfe-SpitaL  (PL  F  5),  1862-65  nachHorky's 
Plänen  erbaut;  dann  die  grosse  Artillerie- Caseme  (PL  15)  und  an 
der  St.  Marxer  Linie  die  grossen  Schlachthäuser  (PL  92)  mit  dem 


Vieh).  N.W.  führt  von  hier  der  Rennweg  an  dem  Botan.  Garten 
(PL  12),  mit  dem  botanischen  Museum  der  Universität,  und  dem 
i840  von  Romano  erb.  Palais  Metternich  (r.),  weiter  am  untern 
Belvedere  und  grossen  Casernen  vorbei  zur  Schwarzenbergbrücke 
rs.  269).  Anf  den  Gründen  des  einstigen  Mettemicb*8oben  Parks 
(PI.  £  6)  ist  ein  eleganter  Stadttbeil  entstanden  mit  den  Palais 
der  Dentsoben  Botsebaft,  des  Hexxogs  Ton  Nassau  eto. 

In  der  Theresianumgasse  (PI.  D  E  6)  das  PälaU  deB  FrhnK 
Naihanadv,  BoUuchüd^  Umgebaut  naeb  Plänen  Ton  Qixette,  mit 


Central- Viehmarkt  (7,7  ha  gross 
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herrlichem  Park  ;  nahebei  in  der  Heugasse  (PI.  E  6)      30  daß  Pa- 
Uiis  des  Frhm.  Albert  v.  Rothschild^  Neubau  von  Destailleur. 

Das  k.k.  Lußtschloss  Belvedere,  1G93-1724  nach  Plänen  von 
Eildebrand  durch  den  Prinzen  Eugen  von  Savoyen  (f  1736)  er- 
baut imd  von  diesem  biB  m  Beinern  Tod«  bewolint,  beetakt  aus 
awei  Geb&uden:  demimierf»  Befvedere,  weiUliee  die  AmbvMet-  und 
Antlken-Saminltuig  en Aäli,  und  dem  obem  Bdv^kre  oder  eigent- 
liclien  SeUosa  mil  der  Gemilde^Oallezie.  Der  im  franiöB.  Stil  «er- 
xaggenformlg  angelegte  Oarten  hat  im  untern  Tbett  seliatilge  Al- 
leen; den  Obern  Theil,  mltRaseapUUien,  Springbrunnen  nnd  Blu- 
menbeeteni  zieren  12  Kinderflguen,  die  12  Monate  daiateUend, 
YOTi  Gasser. 

Das  obere  Belvedere  ist  vom  Stefanaplatz  faat  72  St.  entfernt;  daher 
am  besten  mit  einem  Omnibns  der  SÜdrahn  Mhren  (S.  242)  und  an  einer 
der  von  der  Favoritenstrassc  zum  obem  Belvedere  führenden  Strassen  (Bel- 
vedere-  oder  Karolinengaase)  aussteigen;  es  ist  angenehmer,  den  laagett 
Garton  Kergub  /.um  untern  lielvedere  zu  wauilcrn,  als  umgekehrt. 

Die  **Gemalde-Gallerie  (Eintr.  s.  S.  24ß)  im  obem  Belvedere 
(PI.  86),  Eingang  von  Süden,  ist  nach  Schulen  geordnet:  im  ersten 
Stock,  durch  den  Marmorsaal  in  zwei  Theüe  geschieden,  r.  (üstl. 
Flügel)  die  Italien.,  1.  (weatl.  Flügel)  die  niederl.  Sehnlen,  nebst 
einigen  span.  n.  ftana.  Bildem.  Im  zweiten  Stock  in  den  4  Setl. 
Zimmern  die  altdentseben  nnd  altniederl.  Sdinlen,  In  den  4 
weatl.  Zimmern  neuere  deatscbe  Bilder.  Alle  Bilder  sind  mit 
Namen  und  Zeitalter  der  Meistor  bezeichnet.  Von  dem  ansfflhr- 
liehen  Kataloge,  bearb.  von  Dir.  y.  Engerth ,  ist  1882  der  erste 
Band,  (He  Italien.,  französ.  u.  spanischen  Schulen  umfassend,  er- 
schienen (kurzgefasstes  ..Yerzeichniss"  40  kr.").  Reproductionen 
der  Hauptgemälde  in  Kadirungen  Yon  W.  Ungar  und  in  Photogra* 
phieen  bei  Miethke  (S.  246). 

I>iu  Galierie  (seit  1T77  im  Belvedere  aufgestellt)  hat  im  xviii.  Jahrh. 
durch  Vereinigung  aller  Sammlungen  ihren  gegenwärtigen  Umfang  (c.  1500 
Bilder)  gewonnen.  Die  älteren  Bestandtheile  waren:  1)  die  Hudolflnische 
Kunatkammer  in  Prag,  von  Kaiser  Rudolf  II.  gestiftet  und  auf  463  Ge- 
mSlde,  darunter  5  Baffkel,  5Ck>rreggio,  16  Tisiui  n.  s.  w.  gebraebt.  Sie 
wurde  leider  nicht  vollständig  nach  Wien  übertragen;  ,iclos  war  schi  n 
früher  (Schwedische  Plünderung  1648,  Verkauf  etc.)  in  andere  Hände 
nratben.  ^  Die  Sammlung  des  Ersb.  Leopold  Wilhelm,  Sohnes  Fcr- 
dinand's  II.,  niederländischen  Stattbalters  164o-&6,  welcher  ausser  Nieder- 
ländern namentlich  Venezianer  von  seltener  Güte  erwarb.  3)  Die  Kunst- 
kammer des  Erzh.  Ferdinand  von  Tirol,  Sohnes  K.  Ferdinand's  I.,  welche 
wenigstens  theilweise  mit  der  Belvedere-Qallerie  (Bajflfliel  Madonna  im 
Qrünen,  Moretto  h.  Justina)  vereinigt  wurde.  In  neuerer  Zeit  wird  fast 
nur  die  Abtheilung  moderner  Meister  vermehrt.  —  Man  versäume  nicht, 
die  Stafflsleleii  der  Copiaten,  meist  im  ErdgegeboM,  sn  bemieben,  da  sldi 
auf  diesen  häufig  die  vorzüglichsten  Bilder  befinden,  die  babuft  dea  Co- 
pirens  von  ihren  gewöhnlichen  Plätzen  entfernt  sind. 

Die  Belvedere-Gallerie  darf  sich  rühmen,  dass  die  verschieden- 
sten Richtungen  der  vergangenen  Kunst  durch  Meisterwerke  ver- 
treten sind,  dass  nicht  allein  der  historische  Sinn  bei  der  Wande- 
rung durch  die  Säle  Befriedigung  llndet,  sondern  auch  das  liaien- 
auge  köstliche  Genüsse  empfangt:   diu  Üauptstärke  liegt  aber 
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dook  lA  den  VenetiaiiBnit  in  Mm  vmd  RntaM.  In  dteiM  Hin- 
8i<^i  wild  di»  Wiener  Staunlung  Ton  k«iB«r  «adeni  Qallerie 
ü  beitroffen.  Unter  den  altenitalienern  fesseln  vorzugsweise 
die  beiden  Perugino's  (III.  12,  31);  Frd  Bartolommeo' s  Daistellnng 
im  Tempel  (IV.  29)  vom  J.  150Ö  wirkt  durch  die  edle  und  ein- 
fache Anordnung  und  durch  die  milde  Würde  überaus  wohlthuend  ; 
Andren  del  Sarto's  PietÄ  (IV.  23)  imponirt  durch  die  gewaltige 
Kraft  des  Außdiucks.  RaffaeVs  Madonna  im  Grünen  (III.  55)  aus 
seiner  Florentiner  Periode  (1505  oder  1506*0  erreicht  nicht  j?anz 
die  aumuthige  Lebendigkeit  der  Composition  und  des  Aubdrucks, 
welche  die  ähnlich  componirten  Madonnen  Im  Louvre  und  Florenz 
(Belle  Jaidiniftre  und  Med.  mit  dem  Stieglitz)  Itesitzen ,  Iii  ebex 
dnxdi  den  rtektlidien  EinflvM  liienixdo*»  für  dae  Studium  des 
Meistets  vlßhlig.  Bine  geviehtige  AntozltU  (0,  Mandler)  wollte 
4ack  dee  weibUclie  Brostbild  (ExdgeMboie  III.  31)  dem  BeiTael  su^ 
schieiben.  Anoli  die  b.  Hafgmtlie  (m.  61)  tnude  Mber  BeflSiel 

Ertter  Stotk, 


KtedeiWadef.  firbrdrj  Italiener. 
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Treppe.     |  |  ^ 

ßl  - 

(n.  ö.  s.  w.  bedeutet  nördlielie,  östliche,  südliche,  westliche  Wand.) 

sngesohzieben,  sie  gilt  jetti  aUWeifc  de»  Rommo*  Yen 

den  obetitelleiileelLen  Meietetn  nimmt  uns  gnoMetCo»* 
reggio  nnd  der  ihm  nsJieetehende  (niobt  eigentiieh  Sehiler)  Has- 
znoU  oder  Permeggianlno  in  Anspruch.   Correggio  offenbut  eieh 

eben  so  sehr  als  ergreifender  Schildexer  religiöser  Charaktere 
(VI.  25)  wie  als  lockender  Erzählei  enmuthiger  Mythen  (VI.  19 
u.  21).  Von  Parmeggianino  ist  ausser  dem  bogenschnitzenden 
Amor  (VI.  20)  das  Porträt  de8MalatestaBaglioni(VI.  22)beachten8- 
wertb.  Die  Masse  trefflicher  venezianischer  Werke  macht 
eirje  Auswahl  des  Trefflichsten  schwer.  Tizian  8  weitumfassende 
Phantasie ,  die  ihn  für  die  verschiedenartigsten  Aufgaben  die 
rechten  Formen  linden  liess,  lernt  man  hier  vielleicht  am  besten 
kennen.  "Welch'  eine  reiche  Scala  von  Empiindungen  durchläuft 
man  vom  Ecce  llomo  (II.  19)  bis  zur  Callisto  oder  Danae  (II.  17, 
36),  von  dei  Oiablegnng  (IL  32)  bit  sn  den  geheimniitTOileii 
Liebesallegoiien  Qi.  S),  Ton  den  mild-earnntbigen  Medonnen-> 
büden  (&  64)  en  den  In  nnnahberen  Bittet  gehttiten'  For- 
tiftti  IteUlenleeber  Gelehrten,  eine«  yarchi,  Stwdei  dee  ATSten 
Panna  (H.  27,  87,  40>  üeberhaupt  ist  die  Wiener  Oalleiie 
an  Porträts  ungemein  reich  und  die  Vergleichung  der  venerim»- 
nlst^en  Bildnlne  mit  Jenen  dee  gioieten  spmiBolien  Foxträtmale» 
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Velazqnez  oder  jenen  van  Dyck'B  in  Bezttg  auf  die  formellen 
Eigenheiten  der  Meister  von  hohem  Interesse.  Unter  den  Gior- 
gioncs  stehen  die  sogenannten  Feldmesser  (II.  57)  in  erster  Keihe ; 
ausserdem  müssen  hervorgehoben  werden  :  Palma  Vecchio,  Heim- 
suchung nnd  Madonna  (Tl.  2,  6),  Faul  Veronese  Mad.  mit  Heil. 
(1. 50),  des  Üergamasken  Lor.  Lotto  Krönung  Maria  und  des  Bresei- 
aners  Aleasandro  Bonvieino  gem.  Moretto  (f  n.  1560)  h.  Jttttina 
(II.  7),  mit  Beoht  ala  eine  Pefle  dei  Sunmlnng  getfilunt. 

Wif  wenden  nus  nnn  zu  den  nexdisehen  Scbnlen.  Jimvan 
%el^«  Pwrtar&i  eines  elten  Mennes  01.  4&)y  worfon  die  Hendseioli- 
nnng  fn  Dresden  1>ewalurt  wSid,  ubensgt  weit  die  andern  Pro- 
ben altniededänd.  Malerei,  von  den^  noch  erwähnt  werden 
müssen  :  Oerhardt  v.  Haarlem  Klage  um  den  Leichnam  Christi  u. 
Bestattung  Joh.  d.  Täufers  (II.  58,  60),  Roger  van  der  Weyden 
Kreuzigung(I.  81),  Hugo  van  der  Öoe^  Marienaltar  (II.  0,  10,  fil), 

Dürer' s  Meisterwerk,  die  vollendetste  Komposition  die  er  ge- 
malt, ist  seine  Dreifaltigkeit  (I.  18),  im  J.  1511  gemalt  (vp;l. 
S.  i91J.  Unter  den  Bildnissen  des  Jüngern  Holbein  ragen  jene  des 
Londoner  Kaufmanns  Derick  Tyhis  (I.  83)  und  des  Arztes  John 
Chambers  (I.  62)  hervor.  Trotz  des  wenig  ansprechenden  Inhalts 
fesseln  im  ersten  Rubens-Sa.ale  (IV.)  die  beiden  Wunderscenen  des 
Ignatius  nnd  Xaver  dnrdli  die  dramstisobe  Gewalt  des  Ausdracks 
und  die  Künste  des  Colorits.  In  demselben  Banme  ragen  nodi  bei^ 
Yor  die  Bbeijagd  (7),  der  Ii.  AmViDsins  (8)  nnd  die  Allegorie  der 
4  WeltUie&e  (10).  ImSaale  Y.  sind  die  fianptwerke  die  Madonna 
mit  dem  Ii.  Ildefons  (1)  nnd  das  Yenusfest  (7).  Kictit  nn an ge- 
nehm wirkt  neben  der  Yehemens  des  Meisters  die  vornehme,  zu- 
weilen freilieh  fast  kühle  Ruhe  van  Dyck's^  der  durch  seine  beiden 
Madonnenbilder  (III.  2u.  33),  seine  Delila  (III.  32)  und  das  Porträt 
des  Francesco  de  Moncada  (III.  19)  vortrefflich  vertreten  ist.  Den 
Wandel  in  Rembrandt' ^  Kunst  zeigen  die  Porträts,  welche  aus  ver- 
schiedenen Jahrzehnten  stammen  :  das  Frauenbildniss  (1.  40)  mit 
dem  Gegenstück  (I.  38),  helUeuchtend  und  fleissig  gemalt,  dann 
das  Selbstporträt  in  der  Pelzmütze  (I.  42)  aus  der  mittleren  Zeit, 
und  endlich  das  in  tiefem  Goldton  gehaltene  Selbstporträt  (I.  45) 
in  rundem  Ilut,  das  er  in  seineu  späteren  Jahren  gemalt  hat. 

Erster  8to«k,  östlicber  Flüger:  /tal« I.  Saal.  VenexiaikOV. 
(w.)  2.  Palma  Oiovane  Beweinung  dea  Leichname  Christi;  9.  Jae.  da  Ponte 
(BtUtano)  Thamar  und  Jud&;  10.  Palma  Vecchio  (oder  Lw,  LotU}  mäaiü. 
BHMi0  (QaMon  de  Foix?);  11.  fUmtcreUo  desgl.;  13.  Jae,  JImmmo  dm 
barmherz.  Samariter;  'ß.  THzian  Allegorie  des  D' Avalos;  (s.)  33.  P.  Vtro^ 
nese  Bil^iss  der  Oatharina  Comarut  21,  22.  Tintoretto  Procuratoren  von 
S.  Marco  \  Paolo  Veronete  23.  Verkündigiing,  15.  Christus  u.  die  Ehebreche- 
rin ;  24,  25,  26.  Tintoretto  m&nnl.  Bildnisse;  35.  Palma  Vecchio  Johannes 
d.  T. ;  »le,  18.  P.  Bordone  weibl.  Bildnisse;  37.  !Wntore«o Greis  vi.  Knabe; 
P.  Veroneie  *29.  der  vene%.  Patri»ier  M.  Barbaro,  *19.  Christus  und  die  Sa- 
mariterin ;  Tintoretto  *dS.  der  Doge  Niccolö  da  Ponte,  32.  der  Doge  Venler ; 
F.  Veror^cxe  *50.  h.  Jungfrau  mit  8.  Katharina  und  Barbara,  ^52.  Christus 
und  die  kranke  Frau  vor  dem  Hause  des  Jairus}  *48.  Titkm  Venezianerin. 

II.  MI.  Yaneftlaii«».  (w.)  PaXma  YeceJUo  Belmsnehung  Maffi&$ 
4.  J,  Bamma  clfMies  BtldnlM)  Pakma  rewMo  ^  Mikdnnna,  9,  «11  (Mg« 
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Violante),  *'12.  Venc/.lanerinneii,  13.  Lucrezia;  *1.  Aforetto  h.  Justina; 
*8  Boni/cuio  Madonna^  5.  Tixian^  h.  Katharina j  Qiorgione  3.  h.  JohAnne8| 
10.  l>ekr£iitter  Jüngling  meneUings  angefUlen;  (s.)  Titian  97.  der  Aaif* 
quar  Strada,  23  männl.  Bildnlss,  ♦39.  Madonna  mit  Heiligen,  17.  Diana 
u.  CallifltQ,  *4U.  Bildn.  «eine«  Arztes  Parma,  41.  Madonna  (klelnea  Bild 
aoB  der  frubetten  Seit  des  Meislers),  18.  Jakoboa  d.  Aeltcre,  29.  Isabel!» 
von  Este.  30.  betender  Jesuit,  32.  Grablegung,  •19.  Ecce  Homo,  45.  Papit 
Paul  III.  fCople),  46.  Kurfürst  .Tob  Friedrich  der  Grossmüthige  von 
Sach.sen,  '61.  der  llorent.  (Jeschichtscbreiber  Varchi,  22.  Filippo  Strozzi, 
35.  junges  Mädchen  mit  Pelz,  3G.  Danae ,  iS.  SelbitMldniss ;  43.  Qiov. 
i5<i/»n»  junge  Frau  mit  Spiegel;  47.  Lor.  Lotto  Madonna-,  21.  Padovanivo 
£hebT«cberin  vor  Chriatua)  2».  Dtrs.  Judith  -,  (ö.)  Tieia»  60.  Ehebreche- 
ria, *64.  XtdoniiA  mit  den  KirMhen;  *ö7.  Giargifme  die  «PeldmeMer  am 
dem  Morgcnlande" ;  5^^.  Vimrino  Altarbild  -,  G2.  M.  liasaiti  Baratxing  der 
Söhne  Zebed&i;  69.  Titian  Allegorie  (Variation  von  Nr.  6  im  I.  Saal)^ 
56.  BcMfatio  lohaimef  der  TSiifer;  66.  Bertfent  Llebeneeae. 

III.  Saal.  Römer,  (w.)  1.  Maratta  Tod  dea  heil.  Joseph;  23.  Dert, 
Flucbt  nach  Ae^iypten ;  ^.Jiafso/en'ato  Madonna-,  "12.  Perugino  Madonna 
mit  Heiligen;  G.  Raphael  Meng»  Madonna;  (s.)  28.  Pomp.  Batloni  verlore- 
ner 8ohn-,  ^31.  Perugino  Madonna  mit  UetUgaA^  33.  Pieiro  da  Cortona 
Hagar;  Caravaggio  '2b.  Tobias,  27.  Madonna  vom  Rosenkranz;  (ö.)  'öö. 
Rafael  „Madonna  im  Grünen**  (S.  274);  49.  Albani  Venus;  *54  BaffaeV» 
BekuU  h.  Familie;  66.  57.  Bakfat&r  It^ta  BoUaebtatfieke;  €H»Uo  Ro- 
mano h.  Margaretha.  —  In  der  Rotunde  die  Büsten  der  Kaiser  Franz  I. 
und  Frana  Joaef^  daa  Keiterbiid  dea  Generala  Laudon  von  JL^AUtmand; 
dann  das  Ton  der  Stadt  Wien  dem  Kaiaer  Frans  Joief  cum  25jäbr. 
Jnbll&nm  1873  geschenkte  Album  in  reich  ver/leriom  Kisenkastcn. 

TV.  S.  Florentiner,  fn.)  3.  Andrea  del  Sarfo  Madonna:  10.  Schule 
des  Lioiiardo  da  Vinci  kreuztragender  Christus;  5.  Angelo  Jivonzino  b.  Fa- 
milie: 12.  lAtini  Herodiaa;  30.  Andrea  del  Sarlo  CO  b.  FamUie)  (w.)  19. 
A.  del  Sarto  (oder  Pontormof)  alte  Frau;  17.  Fi'a  Bartolommeo  (?)  Ma- 
donna; *'23.  Andrea  del  Sarto  Pietä  (Christi  Leichnam  von  seiner  Mutter 
beweint;  6.  374);  15.  f^'anc.  Purini  Magdalena;  *20.  CrisUi/.  AlUtri  Jnditb  \ 
24.  Cexare  da  Scffo  0)  die  Tochter  der  Herodias;  18.  Sodoma  h.  Familie; 
(ü.)  9.  Carlo  Dolci  Mana  mit  dem  Kinde:  35.  Furini  Magdalena;  ^29  Fra 
BmrtoUmmto  Darstelhing  im  Tempel  (S.  2f73);  (s.)  41»  Prtmtu»  mttrmMmi 
Ermordung  des  b.  Petrus  Martyr;  42.  Fra  Paolo  da  Pistoja  Madonna  mit 
Heiligen ;  36.  Franciäbigio  CO  männl.  Bildniaa^  *43.  Menotto  OottoH  Maria 
mit  dem  Kinde  von  Heiligen  angebetet, 

V.  8.  Bologneser,  (ö.)  1.  Guido  Reni  Taufe  Christi;  3.  Oiffntmt 
Madonna;  6.  O.  Rrni  Ecce  Homo;  4.  J/ia»*ca»/onio /V-a/ic^^cAim  Magdalena ; 
5.  Ognani  Cimun  von  seiner  Tochter  genährt;  9.  Ännihale  Carracci  Pietii^ 
(n.)  18.  A».  Carraeei  Venna  und  Adonis;  *'i7.  Agostino  Carracei  b.  Fran- 
ciscus;  O.  Reni  '21.  Madonna,  23.  David,  24.  Ma^rdalena;  18.  Francesco 
Franda  h.  Jungfrau  mit  b.  Franciaena  und  h.  Catbariaa^  19.  Churcmo 
Johannes  der  Taufer;  (w.)^^.  ChterdnOy  der  rerlome  Sobn;  (7.  Reni  8i. 
Bece  Homo,  27.  Darstellung  im  Tempel. 

VI.  S.  linlogneser,  Lombarden  u.  a.  (ö.)  Correggio  *lü.  männl. 
Bilduiäs,  9.  Maduuua  (Duplikat  der  aog.  „Zingarella*  in  Keapel);  An,  Car- 
roeef  *12.  Christus  und  die  Samariterin,  13.  Grablegung;  2.  Lad.  Carracei 
Venus  und  Amor;  (n.)  *22.  Parmeggianitro  BildnisR  de.«?  Florent.  Fcldherm 
Malateata  BagUoni;  Correggio  *19.  Jupiter  und  lu,  "21.  Jupiter's  Adler 
enlffldiiideB  Oanymed,  *25.  Cbriatua  mit  Domenkvone ;  20.  Parmeggianino 
Amor  der  Bogenschnitzer ;  27.  Murillo  CO  Johannes  der  Täufer  mit  dem 
Kobrkreuz;  *28.  SebatL  Bon^eUi  der  t^ährige  Hersog  Franceaco  von 
Mediei;  (w.)  SÄ.  Botto  Doiti  Herzog  Alfons  II.  yon  Ferrara;  86.  Bologn» 
Schult  ]Mail<»nna;  41.  Parmeggianino  männl.  Bildnis.^:  31.  Pr  -rr/  c/fii  Pietk  ; 
J^an<«^na,  42-45,  47^.  Triumpbaug  dea  (2aaar  (Original  in  Hampton  Court;), 
*46.  h.  Sebastian. 

VII.  8.  Venezianer,  Spanier  etc.  (it.)  17.  Correggio  h.  Sel>a.stian  j 
•12.  Palma  Vecohio  Venezianerin;  Velazquez  *13.  die  Infantin  Mar^^.  The- 
reaia,  *14.  eigene  Familie,  16.  die  Infantin  Maria  Theresia,  *'6.  Infant  Don 
Baltasar,  *8.  FbUipp  IV.  von  Spanien  ^  7.  MttU  4u  Luca  mtfftoreiH  Oe» 
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Imri  Ohrlftl ;  2,  3.  f1lMtor«<toBll4ai8S€;  19.  A,  JkwtHno  Cosimo  VeAlei; 

Bonifazio  24.  St.  Franciscus  und  Andreas,  26.  St.  Hieronymus  und 
Joh&nnes^  Spagnolelto  20.  Christus  als  Knabe  unter  den  Schriftgelebrten, 
22.  Krcuztragung ;  38.  8alv.  Rosa  Bildniss  eines  Kriegers^  *40.  Velazquez 
Blödsinniger-,  (w.)  *44.  L.  Otordano  stur/,  der  Engel;  49.  Palma  Vecchio 
Venezianerin-,  *47.  Velazquez  die  Inf.  Maria  Theresia.  Ab  der  Decke: 
*Paolo  Veronese  Cnrtius  stürzt  sich  in  den  Schlund. 

Westlicher  Flügel:  Nitdtrländer.   I.  (Rembrandt-)  Smü.  (ö.) 

2.  Ph.  de  Chavipaigne.  Adam  u.  Eva  beweinen  Abel'.s  Tod;  0.  Sam.  van 
Boogstraeten  Bildniss  eines  alten  Juden,  aus  einem  Fenster  blicliend)  11, 
ffmmtrt  Mieifc  BildutsB  eines  alten  Mannes ;  (s.)  14,  15.  Joe,  van  gtFiwh- 
miMcie,  Figuren  von  Joi'daf  ns ;  20.  Jan  Fyt  Thier-  und  Fnicbistiick  •,  *21. 
ffondeeoeter  Geflügel.  Die  meisten  Bilder  an  der  fdltrenden  (w.)  Wand 
sind  \ on  Rembrandty  besonders  ausgezeichnet:  36.  gebarnischter  Jüngling ; 
fl8.  männl.  Bildniss,  *39.  Bildni^^s  seiner  Mutter ,  40.  weibl.  Bildniss,  41. 
singender  Jüngling,  *^  u.  45.  eigene  Bildnisse,  28  der  Apfistel  Paulus. 

IL  8.  Landschaften,  (ö.)  9.  van  der  Neer;  "^6.  Ruisdrwl;  7.  8aft- 
levm;  (s.)  87.  Btxihuiten;  60.  A.  van  Everdingen ;  96.  RuUdael,  (w.}4B» 
Ar  toi»  grosse  wilde  Landsehaft)  58.  BaKküttm  Amsterdam  $  *08.  VUegvr 
Seestück. 

in.  fVan  Drek-)  Saal,  liervorsiifieben ;  (ö.)  *3.  Madonna  mit  Hei- 
ligen, *4.  u.  ''S.  kuprooht  u.  Karl  Ludwi-r,  Sobnc  FrirdricbV-i  V.  von  der 
Pfalz,  8.  der  sei.  Joseph  Hermann ,  ^lO.  Feldherm-Bildniss  (unbek.  wer), 
(s.)  16.  Bildniss  der  Infantin  Clara  I.sabella  Eugenia,  ^Id.  des  Francesco  de 
Moncada,  20.  Dame  in  schwarzer  Kleidung,  21.  Bildn.  eines  vornehmen 
Hannes,  22.  Chris tn.<?  am  Kreuz,  24.  Gräfin  Emilie  von  Solms.  25.  Bildn. 
des  Joh.  von  Monfort,  {w.)  31.  Verspottung  des  Heilands,  32.  Simson  und 
BcAila,  33.  h.  Familie,  30.  St.  Franciscus  Seraphlcns ,  28.  der  Jesuit  Serf- 
iHUii;  27.  Crayrr  tbrnnende  Maria;  3.5.  /?«&?n«  Christi  Leichnam  betrauert. 

IV.  (ßub  ens-)  Saal,  hervorzuheben:  (ö.)  *1.  der  h.  Ignaz  von  Loyola 
bellt  BesMsene,  %  Maria  Himmelfalirt,  der  h.  Frane  Xaver  Todte 
erweckend,  drei  ^cwalti-^o  Bilder,  4.  b.  Hieronymu.s,  5-  Pippin  von  Brabarit 
mit  seiner  Tochter  der  h.  Begga,  (w.)  *7.  Melcager  und  Atalante  erlegen  den 
kalydon.  Eber,  *8.  der  h.  Ambrosius  verweigert  dem  Kaiser  Tbeodosius 
den  Eintritt  in  die  Kirche  S.  Ambrogio  zu  Mailand,  *10.  die  vier  Welt^ 
theile,  durch  die  Fluss^ötter  der  vier  Hauptströme  dar'i;estellt ,  Donau, 
Nilf  Harannon  oder  Amazonenstrom,  Ganges,  11.  eigcne.s  Bildniss,  13.  Pieta, 
16.  aus  dem  Deeameron  des  Boccaccio. 

Das  anstossende  weisse  Cabinet  enthalt  20  Blumen-  nnd  Frucht- 
Stücke,  das  grüne  holländ.  Cabinetsstücke ,  darunter  9.  Melzu  Spitzen- 
kMSpnlerin;  m«ri$  *i4.  Scene  In  einem  Kanfladen,  *18.  krsalre  Dame; 
16.  Ter  ÄorcÄ  jun [je s  Mädchen;  20.  u.  52.  Ger.  Dou  Hamdoktor  und  alte 
Frau^  Schalcken  31ädchen  mit  Licht;  61.  Berchem  Hirtenscene;  *103. 
u.  *10l.  BaUh,  Denner^  alte  Frau  u.  alter  Mann;  62.  Rooz  Thierstück; 
68,  97.  Wouwtmum  Landschaften;  87.  A.  van  de  Velde  desgl. 

V.  (Rubens-)  Saal,  hervorzuheben:  (w.)  *!.  h.  Jungfrau  mit  vier 
Frauen  und  h.  Ildefons,  links  Erzherzog  Albrecbt,  Statthalter  der  Nieder^ 
lande,  rechts  Clara  Isabella  Eugenia,  seine  Gemahlin,  knieend,  Flfigelbild; 

3.  nackte  Kinder  spielend,  fn.)  6.  Magdalena,  7.  Venusfest,  15.  aus  Ariost's 
Orlando  furioso,  Ii.  Bildniss  der  Helene  Fonrment,  Bubens'  zweiter  OatÜn, 
in  gsnser  Figur,  (ö.)  20.  Kaiser  Fefdlnand  III.  als  Brzhercog,  21.  Ii. 
Familie,  23.  Maximilian  I.,  27.  Philipn  der  Gute  von  Burgund. 

VL  (Toni er«-)  Saal,  (w.)  Dav,  Tmitr»  d.  J.  3.  Bauernhochzeit,  5. 
Abraham^s  Opfer;  9.  /an  iSU^en  Bauemboebasit ;  13.  Piei.  van  Bauern- 
stube; "»lö.  Tenierz  Dorfkirmess;  17.  Rfckaert  Schatr.gräberin ;  (n.)  24. 
Ryckaei't  Dorfkirmess ;  31.  Teniers  Bildersaal  des  Erzherz.  Leopold  Wil- 
helm, Statthalters  der  Niederlande ,  wie  er  1656  zu  Brüssel  bestand ,  als 
Teniers  Anfiieher  der  Gallerie  war ;  die  meisten  der  Mer  eopirten  Bilder 
sind  heute  noch  im  Belvedere;  22.  Com.  Schul  Koro  u.  Leander;  87. 
Teniert  tanzende  Bauern ^  28.  Ryekaert  Plünderung  eines  Dorfes;  (ö.)  53. 
nnief^Knbstall;  *Ö1.  Psfifeps  VogelseliieSBen  sn  Brüssel,  Brsbertog  Leopold 
WUh.  empfängt  eine  Ehren-Armbrust :  46.  Ilonthorst  Christus  vor  Pilatus. 

Yn.  SaaL  (w.)  4.       Kos  eigenes  Bildniss ^  lö.  X8.  Bourguignon  Sei- 
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tertoeffDn  ;  16.  ANMMf  «Iter  Kuin;  (n.)  *27.  J&rdaens  BabaMkönigsfedl 

(fH'j  similiu»  infnno  quam  ehfinf  5teht  als  Denkepruch  oben  am  Kamin); 
23.  ßeghert  Madunna ^  32.  üiem  JUederliohe«  Lebens  (ö.)  47.  Joräamu  Ju- 
piter tiad  Mereor  b«f  PhilemoB  lUuL  BMdi  M  Tiwdi;  öS.  JriMpial  ana 

Rollenhnmmer  die  vier  ElettMlto)  M.  <l*ati>iB>  WirUttttabe)  48.  F«M 
der  ^e{«<  mäiml.  BUdniAS. 

flipaitea  Stoelmili,  Mebta  (ö  ):  AUd9mUth€  v»A  mlinUd^rtän^ 
di*eh€  Schulen.    I.  Sani,   (w.)  1.  Thomai  von  JTw/Ma  Altarbild  auf 

Goldgrund;  A.  Düt'fv  "b.  Kaiser  Maximilian  I.  (1519),  •IS  Marter  der 
1Ü,0ÜÜ  Christen  unter  8tti>or  Ii.,  Kunig  von  Peraien,  im  Mittelgrund  Pirk- 
heimer  und  Dürer,  letzterer  ciM»  8toek  Ib  der  Hand,  daran  ein  Papier 
mit  der  Inschrift  ^i$te  /aeiebal  anno  Dom.  1508  Albertus  Dürer  AI emanus'  ; 
*27.  JjQlbein  weibl.  Bildnisse  Därer^  26.  Madonna,  ''28.  Madunna  mit  der 
Birne,  ün.  Blldaies  eines  jungen  Mannes,  8ü.  Portr.  des  iöh.  Kleherger ; 
23.  M.  Schön  0)  Ii.  Familie;  MS.  Dürer  h.  Dreifaltigkeit  (S.  275);  12. 
Orünevald  Maximilian  I.  und  seine  Gemahlin  Maria  von  Burgund,  ihr 
Sohn  Philipp  der  Sehfoe.  dessen  Äöhne  Knfl  V.  tmä  Ferdkumd  I.,  und 
Ludwig  II.  von  Ungarn:  4.  Holhein  (?)  männl.  Bildni.ss;  (n.)  58.  O.  Pencz 
Cruciflx  mit  Rtiftern,  kleine«  FlutjelMld;  47.  West/äl.  Schule  Altarblatt 
mit  4  Flügeln,  auf  welchen  Apostel,  Kirchenväter,  Heilif^e  und  Donatoren-, 
Holbein  *61.  Johanna  Seymour,  Heinrieh's  VIII.  von  England  drille  Ge- 
m^ilin,  *iS.  John  Chambers,  Leibar/.t  Heinrich*a  VIII. ;  4l.  Cranach  d.  Ä, 
Adam  und  fiva;  37,  43.  Theodorich  von  Prag  St.  Augudtin  und  Ambro- 
•Ins;  60.  Eurtimair  Altarbild;  Cranaeh  63.  Friedrieh  der  Welte,  64. 
männl.  Bildniss:  (ö.)  71.  Cranach  d.  Ä.  Christi  Kr.scheinung ;  Amhergerl^. 
Uerodias,  8&  männl.  Bildniss ;  67,  6ö.  Holbeit»  (?j  Mann  und  Frau;  •Öl. 
E»g$r  9mm  dm^  Weydm  OmeMx  mit  Seltentifehi;  99.  H.  MemVt^g  Kren*- 
trngnng  und  Aufersfchun^  ;  H.  Holhein  ^8,^5.  H5.  liildnisae. 

II.  Saal.  (w).  ö.  i>«i'  Meister  vom  Tode  der  Maria^  Altarbild  mit  Flü- 
geln ;  6,  10,  61.  Hugo  van  der  Ooe$  Madonna  mit  Engel  und  Stifter,  Jo- 
hnaaes  d.  T.  und  Johannes  d.  lOv.,  Adam  und  Eva;  12.  Memling  Pieti; 
Roger  van  der  Weyden  *^18.  h.  Jungfrau  mit  dem  Kind,  ganz  kleines 
miniaturartigea  Bildchen,  22.  h.  Katbarina;  13.  J,  v.  Eyck  Bildnias  eines 
jungen  Mannes;  9.  Mabuse  Madonna;  (n.)  32.  QßfUU,  Jliassyt  St.  Hierony^ 
mus;  ^42.  J.  v.  Eyck  Bildnis.s  eines  alten  Mannes;  43.  P.  Pourbu»  d,  J. 
männl.  Bildn.^  (ö.)  5ö.  Qeert  van  iTaarism  Pietä ;  60.  Der*.  Kaiser  Julian 
läsel  die  Oehelne  Ich.  d.  Tftufoie  Terbrennen;  66.  B.  von  Orleg  Altar^ 
blld;  66,  67.  Joh.  Schorerl  nKinnl.  u.  weibl.  Bildniss. 

Ul.  Saal,  (w.)  Franz  und  Peler  Pourbu*  13,  14,  19,  23,  24,  27,  28. 
sieben  Bildnisse;  A.  Moor  ^20.  der  Cardinal  Granvella,  29.  Bildniss  eines 

i'ungen  Mannes;  Pran*  FloH*  16,  17.  Adam  u.  Eva,  Vertreibung  aus  dem 
'aradies ;  34.  Francken  Crö^^us  zeigt  Solon  s^e  Sohiitae  \  (ö>)  66.  Jfmch  <3alkH 
Jahrmarkt  zw  Impruneta  bei  Florenz. 

IV.  Saal.  Deutsche  Bilder  von  1530  l)i8  1780.  Ans  den  Fnutem 
schöner  *Ueberblick  über  die  Stadt  und  Umgebung. 

Durch  den  langen  Gang  in  die  4  Zimmer  r. :  an  löO  neuere  ßiider^ 
fnal  Miselilless].  von  6sterr.  Malern,  Kamien  am  Bnhmen  bemerkl.  Die 
Bilder  wechseln  häuGii.  I.  Saal  Füger  Joh.  d.  Täufer,  büssende  Mag- 
dalena ;  Wursmgei'  Kaiser  Ferdinand  II.  weist  die  Aufrührer  aurüok ;  Krafft 
Abschied  n.  Heimkehr  des  Landwehrmannes;  Maiejko  der  Belehstag  au 
Warschau  1773.  —  II.  Saal.  Afartö  ideale  Landschaft;  Kupelwieeer  Mo- 
ses betet  um  den  Sieg  für  die  Seinen;  Srhwemminger  Ibicus  und  die  Mör- 
der; Blaas  Partie  nach  3Iurauo;  Makart  Komeo  und  Julia;  fierres  ungar. 
Pferdemarkt;  Schnorr  v.  Carol*/eld  FB.\xBt  und  Mephisto.  —  HI.  Sani. 
Hedier  Kairo ;  "Defreg^er  das  letzte  Aufgebot;  Rut»  Hecuba;  Danhau»9if 
die  Klostersnppe ;  Ha^i  Kriemhild  und  Hagen  an  der  Leiche  61gfried*8; 
itenAsMMer  die  Testamentsertfftraag;  Kuräbmuit  die  Fl«ehit  *FakHeh  J»- 
eob  und  Kabel,  der  Gang  Marians  über  das  Gcbirpc;  Allemand  Episode 
ans  dem  Gefecht  bei  Znaim  1806;  AngeU  Jugendliebe;  "Zimaunnann 
fttarm  Im  Hochgebirge.  —  Vf.  Saal.  Tt^nkwatd  Hersog  Leopold^s  Blnzng 
in  Wien  nach  seiner  Rückkehr  aus  dem  Kreuzzuge  im  J.  1219;  Alt  An- 
sieht von  ä4.  Stephan  in  Wien;  D«/r«qger  auf  der  Alm;  Danhaueer  Ver- 
atossnaf  Uk  Hagar ;  Msn  SeUneht  M  Upan  1484 ;  ^IWirith  die  Einwoh- 
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ner  Jerusalems  sehen  vor  Eroberung  der  Stadt  die  Erscheinun*;  einer 
Reiterschlacht  in  feurigen  Wulken^  v.  Engerth  Gefangennahme  der  G&- 
iBlllHw  Kcmi^:;  Hanfred*8. 

Im  Erdgeschoss  (nicht  immer  zugänglich)  die  weniger  bedeuten* 
dan  Bilder  der  italien.  und  niederländ.  Schulen )  sowie  *t;.  Schwind  das 
Hlrehen  von  der  schönen  Melusine  (Cyelus  TOn  11  Aquarellen) ;  femer 
eine  Anzahl  moderner  Smlpturen.  R.  vom  Aun^ang  Ai^  €cpifääh  vm4.  4te 
Kestavi'irschule  unter  Leitung  des  Gustos  Schellein. 

Das  untere  BeLvederc  (Eingang  vom  Renn  weg  dnroh  den 

Thorweg  gegenüber  der  MarokjLanergagBe)  enthält  die  Sammlung 

Ton  Aatücen  und  ägypt.  Alterihümem  und  die  Ambrasei  Sanua- 

lang.  Man  betritt  znn&olist  den  gioaaen  Saal  der  ^Antikan-SMiim- 

Ivng  (PI.  83;  Eintr*    8.246)^  Statuen,  BQsten,  Beileib,  Inselixlf- 

ten,  Mosaiken,  meist  ans  den  östezreich.  Kronländem. 

Grosser  Saal:  Anf  10  Postamenten  sind  die  kleineren  Sachen 
(Büsten  etc.)  zweekmiissig  geordnet  aufgestellt,  in  der  Mitte  die  grösseren. 
/.  Fötkm,  (links)  Vr.  1.  uoppelbüsle:  mlen  «ad  Baeebantin ,  8.  Doppel* 
bnsto  der  Dichterinnen  Sappbn  und  Erinna,  6.  Faunin,  10.  Gcrmanicus, 
11.  dappho,  2öa.  Marcus  Aureliiis,  26.  Venus,  26a.  Commodus.  —  ILPottam. 
81.  Komische  Maske,  36.  OHeiAi.  Held,  *38.  Vitcllius,  38.  Hadrian,  40. 
Venus,  41.  Diana.  —  ///.  Posiam.  48.  Hercules,  49.  Röm.  Adler,  51.  Mi- 
thrafl-Denkmal ,  1,4m  hreit,  1,4m  b.,  zu  Mauls  in  Tirol  gefunden.  Mithras 
(Gott  der  Sonne)  stösst  einem  Stier  den  Dolch  in  den  Hals  (Symbol  der 
Kraft  der  Sonne,  wenn  sie  in  daa  Zeichen  des  Stiers  tritt).  Unten  Hund, 
Schlange,  Scorpion  ,  oben  Sonne  und  Mond.  —  IV.  Postnm.  *'bö.  Faun, 
59.  Hercules,  vO,  Büste  des  Augustus.  64.  Taurobolium  (Stier-Opfer), 
Refnef,  (Ha.  Bätfte  AeS  V.  A«re1itt.<i,  65.  mfmenlfrte  Sptalaz  ittit  4  Köpfea. 
—  V.  Posiam.  09.  Geniu.s  des  Schlafs.  70.  Pan  und  Bacchantin,  76.  Rom. 
unbekannte  Büste.  —  VI.  Postam.  80a.  Augustus,  93.  Julia  Domna,  Qe- 
malüin  des  Kaisers  Septimius  Severus  (f  217  n.  Ohr.) ,  Bäste  mit  bewe^ 
lieber  Peröcke,  94.  Sibylla,  Statuette,  95.  Julia  Maesa,  97.  Faustina  jun., 
Gemahlin  des  Kaisers  M.  Aurelius  (f  zu  Wien  180  n.  Chr.),  100.  Drei 
Hören,  moderne  Mosaik,  lüla.  Centaur,  Torso,  102a.  Trajan.  —  VII. 
FHUtam.  106.  Mareellinus,  106.  Gflecb.  Basrelief,  107.  Augustus  als  Jüng- 
ling, 108.  Septimius  Severus,  112.  Lucius  Verus,  115.  Opfernde  (Mof^aik), 
'*iioa.  Griecb.  Ghrabstele.  —  VJII.  Postam.  *il7.  Jupiter  Ammon,  Maske, 
119.  Xideheii,  d«r  Ceres  elfte  Heiis«kvMAce  opftmd,  Mosaik;  *i90a.  Pailat» 
— /X  Postam.  124.  Faustina  sen.,  Gemahlin  des  Kaisers  Antoniatis  Pius, 
126.  Scipio  Africanus,  190.  Genius  des  Schlafs,  Statuette,  131.  VlMUhiS, 
Porphyr-Büste,  132.  Claudius,  188.  Selpto  Afrieanus,  187.  IMtas  roB 
Ephesns,  Statue,  137a.  Antoninus  Pius,  I08.  Discobol  (nach  Myron),  138a. 
l-rucius  Verus.  —  X.  Pontam.  frecbts  neben  der  Eingan^sthür).  142.  Matidia, 
Mutter  der  Sabina,  143.  Julia  Domna,  mit  beweglicher  Perücke,  '146. 
Julia,  Tochter  des  Augustus,  148.  Galba,  Porphyr-Büste,  ♦150.  Hyplela. 

In  der  Mitte  des  Saals:  154.  Marcellus,  Portrait-Rnste ;  *155  Mercur 
als  Redner,  Statue  aus  Erz,  1,7m  hoch,  1(K)2  in  Kärnten,  im  Zollfeld  (8. 
'UM)  getoden;  *166.  Enterpe,  Statue*,  *16t.  Ms,  Statue  «ns  siArw»Tseiii 
■Marmor,  Gesicht,  HKndc  und  Füsse  woisser  Marmor;  159.  Geta,  Büste; 
*160.  Vase  mit  Bacchanal;  161.  Vespasian,  Büste;  *'162.  Amassose,  Statuen- 
Fragment  (archaisch);  163.  Paris,  Statue;  166.  Kopf  der  GBttin  Roma; 
••167-170.  Sarkophag  mit  Reliefs,  die  Amazonensehlfteht  darstellend,  1571 
▼on  einem  Grafen  Fne;«zer  in  der  Nähe  von  Epbesus  gefunden,  unter  dem 
19'amen  „i^'ugger'scber  Sarkophag"  bekannt ;  171a.  und  b.  ägyptischer  Sar- 
kophag mit  Deckel  aus  schwanteU  Granit;  171c.  ägypt.  Sarkophag  aus 
schwärzlichem  Kalkstein;  171e.  f MASes  ^oneeliss  (FbchbeliUter),  im 
Hafen  von  Lissa  gefunden. 

Im  sielte«  Zimmer:  176a.  Sepfhnivs  Severus.  180a.  Apollo,  R^ 
lief,  195a.  Marcus  AurcHus;  auf  dem  Postament  Aschenbehälter  nnd  kleine 
Grabdenkmäler.  —  Im  3.  Z.  in  der  Uitte:  (ohne  Nmmme^  swei  ägypt.  Sar- 
kophage; 211.  Venuskopf;  2l5n>»  Stlai-lbsiraf  ttft.  Totliftteitt;  ea  dtr 
Wand  m  ete  gross«»  IRtiRM-OWktttf.     Im  4. 2.  ein  BHum/htmiik  mtt 
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kleinen  Büsten,  Statuetten,  Thongcfüasen  u.  dgl. ;  in  der  Mitte  unter  Glaa 
die  Mumie  eines  ägypt.  heil.  Stiers  (Apis);  Wand  1.  röm.  Ziegel  verscbie- 
dener  Form  ^  235.  Sabina.  —  5.  Z.  Alterthiimer  aiu  Cypem,  Persepolia  etc. 
.  6.  Z.  IndliehA,  mezUualtehe  u.  a.  Alterfhttmer. 

Die  ftgjrpt.  Saaimlimg ,  in  diel  Zlmmexn  t •  Tom  Ji^gaiigssaal, 
enthalt  Homien  Yon  Menadien  und  Thieien,  Fignxen  Ton  Qöttem 
and  heil.  Thieien  in  Stein,  Thon  nnd  En,  GeiAthe»  Hoizs&ige 
n.  s.  w.  —  Ihueh  die  zweite  Thür  t,  betritt  man  die 

^AmhnuMr  Smamluig  (Fl.  83;  Eintritt  s.  8.         eine  dev 

hexühmtesten  Sammlangen  alter  Rüstnngen  und  Seltenheiten, 
von  Erzherzog  Ferdinand  von  Tirol  (f  1595)  auf  Schlosa  Ambras 
bei  Innsbrack  (S.  354)  gegründet,  1806  nach  Wien  gebxieht. 
Katalog  35  kr. 

I.  ZrMMEE.  Relterrü  s  tun  jicn  ,  1.:  3Iaximilians  I.  (f  1519)  und  2a: 
des  Erzherzogs  Ferdinand  (f  159ö),  des  Gründers  der  Sammlunt^.  An  der 
Fensterwand  3. :  der  „grosse  Bauer  von  Trieat",  des  Erzhersogs  riesiger  Leib- 
tral)ant.  Ausserdem  Rüstungen  österr.  u.  a.  Fürsten,  vom  Kr.  2  und  18. 
Prunkrüstungen  des  EtKberzogs  Ferdinand,  in  der  Mitte  der  Rückwand 
Hr.  19.  balberPrunkliamUeh  d«udb«B;  1.  Seitenwand  86.  Stephan  Bathory, 
Ffirst  von  Siebenbürgen  und  KömV'  von  Polen  (f  1586),  Stahl  und  Gold. 

II.  Z.  L.  Harnische  deutscher  Fürsten  und  iierren,  r.  43.  vollatändiger 

feriffelter  sog.  Haxtmiliaas-Hamiieb  für  Mann  und  Boss  (xyi.  lahrh.) ; 
4.  Rüstung  für  Mann  und  Ross,  italien.  Arbeit  um  1580;  45.  Harnisch  , 
des  Job.  Jac.  Fugger  (f  1575).  An  der  Wand :  53.  Kurfürst  Albrecht 
Achilles  von  Brandenburg;  G9.  Harnisch  /um  Fusskampf,  um  löüO,  ganz 
vergoldet;  79.  Hiclas  Christoph  von  Rad/.ivil,  Herzog  von  Oliva  (t  IBiffh 
in  Schmelz.  Am  Fenster  2.  Pfeiler  :  243.  Sturmhaube  mit  Ziegenkopf  von  i 
.Georg  Castriota  (bkauderbeg  f  1466),  der  Türken  stets  kampfbereitem  Geg- 
ner ;  3A8.  Handschnh  von  Siutan  Sollman  (f  1566),  der  1539  Wien  belagerte« 
G  e  vtr  e  h r  k  ammer.  Gewehre  verschiedener  Art,  SSbel«  Degen.  FUU^ 
len  tt.  dgl. 

m.  Z.  Ital.  nnd  span.  BÜaiungen.  95.  KailSnder  Bnstnng  des 

Erzherzogs  Ferdinand,  96.  Prunkrüstung  des  Herzogs  Alexander  Farncsc 
(t  1592),  122.  Andreas  Doria,  123.  Gianettino  Doria,  137.  Alba.  An  den 
Pfeilern  rothe  Rüstungen  venezianischer  Dogen.  , 

IV.  Z. :  Die  3  groeaen  Schränke  in  der  Mitte  des  Saals  enthalten  die  ans 
der  k.  k.  Scbat/kammer  hierher  gebrachten  BurgundiscJnn  Mcsffjewänder^ 
die  zum  Guldnen-VIiesS'Orden  gehört  haben  sollen,  ein  iiauptdenkmal  der 
Kunststickerei,  aus  der  Schule  der  Brüder  Van  Eyok.  4  Olaskaaten  mit 
Handschriften  mit  Miniaturen;  im  Tl.  zwei  von  Hans  Holbein  d.J.  1534 
auf  Uolz  gemalte  Portraits.  An  den  Wänden  141  Bildniase  berühmter 
Xinner  nnd  Frauen  des  zv.  nnd  xvi.  Jahrb. ,  meist  Glieder  des  Hanses 
Habsburg  u.  andere  Fürsten;  dann  15  Büsten.  2.  Bildniss  Rudolfs  von 
Habsburg,  nach  dem  noch  im  Dom  zu  Speyer  befindlichen  Grabstein. 
1.  Stammbaum  des  Hauses  Habsburg  von  Rudolf  (f  1291)  bis  auf  Mazi- 
milian^s  I.  Kinder,  Philipp  den  Schönen  und  Margaretha,  1502  verfei-tigt. 
4.  Kaiser  Matthias,  5.  Philipp  II.  von  Spanien,  6.  Don  Juan  de  Austria, 
9.  Philippine  Welser,  die  schone  Augsburger  Bürgerstochter,  des  Erzher«. 
Ferdinand  erste  Gemahlin.  10.  Erzherzog  Ferdinand,  22.  Maria  von  Bur- 
gund, 23.  Maximilian L,  24.  Maria  von  Burgund,  41.  Elisabeth  von  England, 
42.  Maria  Stuart,  *47.  Karl  der  Kühne  von  Burgund.  49.  Herzog  Friedrich 
von  Tirol  «mit  der  leeren  Tasche"  (8.  861),  o8.  54.  MarimiUan  I. ,  *57. 
Philipp  Tl.  von  Spanien  (von  Movcm.i),  *63.  Karl  IX.  von  Frankreich  (von 
CiouetU  68.  Maximilian  I.  im  13.  u.  Maria  von  Burgund  im  14.  Lebensjahr, 
78.  Kaiser  Karl  V.,  83.  Georg  von  Frundaberg,  86.  87.  Johann  Friedrich 
und  Moritz,  Kurfürsten  von  Sachsen  ,  88.  89.  Ulrich  und  Christoph,  Her- 
zoge von  Württemberg,  90.  91.  Albrecht  Achilles  und  Joachim  Hector, 
Xnrfürsten  von  Brandenburg,  92.  Philipp  der  Grosamüthige,  Landgraf  von 
Bassen,  109.  Alba,  199.  Stephan  Bathoiart  ISTT.  Frans  I.  von  Fraakraleb. 
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Büsten.  XIII.  u.  XIV.  zwei  gute  Medaillon-IUldnissc  des  Matthias  Corvi- 
nu8,  Königs  von  Ungarn,  und  semer  Gemahlin  ^  XXII.  u.  XXIII.  Leopold  I. 

V.  Z.  Schrank  I.  Glasarbeiten  dea  yvt.  Jahrh.  —  Schrank  //.  KlfeiH 
beinreliefs.  —  ///  <'5nr[xiecentobronzen,  fast  sämmtlich  verkleinerte  Co- 
pien  au3  den  Werkstatten  Uorentlnisclier ,  bulognesisober  und  römiacher 
Meister.  —  /V.  Bmtufni,  al«  Sehaaatffeke  mtmtm;  ustmi  FortMfsiiBif  der 
Oinqueccntobronzen.  —  V.  Arbeiten  in  Bronze,  meist  Cinquecento-  und 
deutsche  Renaissance- Werke.  46.  Venus  Urania,  47.  Venus  nach  dem 
Bade,  beide  vun  Oiovanui  da  Bologna.  —  VI.  Kleinere  Sculpturen  aus 
Marmor,  Alabaster  ete. ,  Arbeiten  der  Renaissance  und  der  Barockzeit, 
z.  Th.  Imitationen  von  Antiken.  —  VII.  Gesehnitztc  und  eins^clc^te  Hola^ 
arbeiten,  byzantinisch,  mittelalterlich  und  der  Renaissance  angehörig.  — 
VIII.  Reliefs  von  Blfenbeln.  81.  Das  Urtheil  Salomonis,  82.  Anbetung 
der  Könige,  83.  Ceres  und  Bacchus  finden  sich  bei  Venn?  ein,  alle  xvii. 
jBhxh.  —  JÄ,  FortAetsung  der  £l£enbeinarbeiten,  meist  lüeinere  Figuren 
db$  Twn.  und  xvui«  J«]ir&.  i  unten  ohliies.  Arbeiten.  —  X.  Klfenbeinaenlp» 
turen.  129.  130.  131.  Drei  Keiterbilder  (Leopold  !.,  Josef!.,  Karl  VI.) 
von  Matthia$  Steinte,  —  JCJ.  Steinmosaiken,  Scagliola.  Malerei  auf  Stein 
etc.  —  XII,  WaobeboMdnmgeii  umd  Verschiedenes.  167.  158.  Darstellun- 
gen nach  den  Metamorphosen  des  Ovid,  rothes  und  weisses  Waelia.  ITS^ 
175.  Brettspiele.  —  XIII.  Gefa''se  von  Glas  (deutsche  Art>elt  do"  xvi.  u.  xvn. 
Jahrb.),  Thon  und  Stein,  Glasmalerei.  -~  XIV.  Italienische  Majoliken  des 
xTi.  und  zvn.  Jäkrb.  Teller,  Sehtttstiln  und  Becken.  —  XV,  Matbemati- 
sehe  Instrumente  und  Uhren  etc.  —  XVI.  Mittelalterliche  und  orienta- 
lische Gegenstände.  —  XVII.  und  XVIII.  Musikinstrumente.  —  Auf  den 
inelsteif  iehrünken  Marmor-  und  Vransefiguren  des  xvt.  u.  xirii.  Jahrh. 

—  Querschrank  A.  Ausgezeichnete  kleinere  Arbeilen  in  Metall  und  Stein. 
35Ö.  Soldat  in  der  Tracht  des  3üiahr.  Krieges,  ein  nacktes  Weib  vor  sich 
treibend^  362.  Karl  V.;  ff.  DolUnger^  364.  Urtheil  des  Paris,  366.  die 
Verkündigung,  865  die  Darstellung  im  Tempel^  369.  Relief  mit  Darstel* 
lungen  aus  der  Geschichte  .Johannes  des  Täufers ,  von  O.  Sefneeigger  in 
1^ Ilmberg,  1644^45.  —  Zwischen  den  Querschränken  A.  und  B.  374.  die 
heil.  Elisabeth,  in  Kelheimer  Stein  (xvi.  Jahrb.)*,  375.  Brettspiel  ana 
Buchsbaum  (1556);  376.  Büste  einer  Herzogin  von  Este  (xv.  Jahrh.).  — 
Querschrank  B.  Holescbnitz werke.  377.  Der  b.  Kligius  den  Huf  des  Pfer- 
des beseblagead;  988.  Kästehen  (xr*  Jahrh.)  ^  884k  Kopf  Johannes  d.  T.  ^ 
38*^.  389.  Maria  und  .Johannes;  392  Adam.  Statuette;  399.der  todte  Christus 
(XVI I.  Jahrh.);  '='403.  Kaub  der  Sabinerinnen ,  404.  405.  Schlachten  (alle  drei 
von  AI.  CoHn)  \  406.  todter  Vogel  an  einem  Faden  aufgehängt.  —  Zwischen 
den  Querschränken  B.  u.  C. :  ^413.  Gruppe  von  drei  mit  dem  Rücken  zu- 
sammenstossenden  Figürchen  (xv.  Jahrb.).  414.  Gros.ses  kunstvoll  gescbnitz-  •» 
tes  Gehäuse  zur  Aufbewahrung  des  Corpus  Domini  aus  dem  xvi.  Jahrh.  in 
Holz.  —  Querschrank  C.  Arbeiten  aus  Elfenbein  und  Horn.  Prachtvolle 
Pokale,  Becher  und  Deckel,  je  aus  einem  .Stück^eschnitten.  —  Zvvi.^^cben 
den  Querschränken  C.u. F.:  460.  Gabinet  von  1567,  von  Eisen  mit  reicher 
CKfldtausehirung;.  —  Am  vierten  Fenster  *Bewetnung  des  Leiehname  Christi, 
Glaszeichnun^  von  A.  Dürer  (15(^1).  Am  l  Fensterpfeiler  Querschvank  D,: 
kleinere  vorwiegend  mittelalterliche  ElfenbeinarbeiteU)  und  Quettchrank 

£. :  262.  Susanna  Im  Bade,  Pallinnbfld.  —  Quertehrank  F. :  ISmailarbelten. 

—  Schränke  am  1.-3.  Fensterp/eiler :  Majoliken  des  xvr.  u.  xvii.  Jahrh. 

VI.  Z.,  schön  decorirt.  R.  vom  Eingang:  1.  Cabinet  aus  Ebenbolz 
mit  Silberverzierungen.  —  Schrank  I:  Arbeiten  iu  Perlmutter,  Bernstein 
etc.,  Bijouterien.  —  Sehr.  1 1 :  .Vrbelten  in  Halbedelsteinen.  —  ///;  Frauen- 
giinste  oder  Faveurs  (d.  h.  Damengeschenke,  welche  bei  den  Turnieren 
von  den  Eittern  als  Erkennungszeichen  getragen  wurden);  geweihte 
Sehwerter  und  Hüte.  —  IV.  Kostbare  Waffen  mid  Belteeuge.  75>80. 
Janit.'^cbarcnrü.stuTi'^ ;  0199.  nnfiar.  Rüstzeug.  —  ^Schränk  in  der  Mitfe : 
Goldschmiedearbeiten,  BiJouXi  Krystallgcfässe  etc.  "  Ausserdem  kostbare 
TIsehplatten ,  Oa'blneite,  Altirchen  etc.  Atif  den  Wandeobsoleii  und 
Schränken  zahlreiche  Figuren  und  Gruppen  aus  Bronseguss,  meist  Ital. 
Arbeiten  des  Cinquecento. 

"Vll.  Z.  Prachtsciirank,  Geschenk  des  Papstes  Alei«ttder  VII.  att  Kaiser 
Leopold  I.,  1669.  Dann  einig»  Bildor:  A.  &  AHvofcr  JEm«  Vrerlanisehaflen; 
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12.  Kölnitchr  Schult  des  XV/.  Jafirh.  Anhelung  der  Könige;  37.  Schule 
Cr<inach''s  Madonna;  44.  Schule  de*  Veronese  Vermublang  der  h.  Katharina 
mit  dem  Jesuskind;  10.  Tizian  (i)  Karl  V.  —  In  der  Handschriften-  und 
KupftfMikh'SammhMg^  die  gleicbf^ILs  zur  Ambr&ser  Sammlung  gahdrt, 
besonders  sehenswerth  das  „Kun^lbuch  Albrecbt  Dürer's**  mit  12  köstlicheft 
Uandzeichnungen  des  Meisters,  das  Tumierbuoh  des  Kaisers  Hax  etc. 

Westl.  grenzt  an  das  obeie  Belvedere  der  bereits  S.  272  er- 
wUinte  botmiteh^  OatUn, 

Südöitl.  TOB  Uer,  beim  Sitatsbaliiüiof  (gute  Restauration) 
▼or  der  Linie,  iat  das  '»AfMtul  (PI.  2:  F  7^  Eintritt  a.  S.  246), 
1849-5&  erbaut,  ein  ringsum  abgescblotsenes  Beebteek,  GSOm  1., 
480m  br.  (Fl&clienraum  33ha),  an  den  vier  Ecken  und  in  der 
Mitte  der  LaTi^rscitoTt  vortretende  Casernenblooke.  Eingang  durch 
das  Commandantur-Oebäude ;  über  dem  Eingangsthor  die  Hand- 
wrrko  des  Kriegs,  in  der  Mitte  Austria,  Sandsteinstatuen  von 
Gasser.  Ini  Innern  eine  Reihe  von  Einzelbauten;  das  Waffen- 
Museum  ,  die  Gewehr- Fabrik  ,  Schmiedewerkstätten  ,  Holzwerk- 
stätten, Geschütz- Guss-  und  Bohrwerk;  an  der  Rückseite  die 
Kirche  im  roman.  Stil,  auf  dem  Altar  ein  Marienbild,  welches  bei 
der  Erstürmung  des  Zeughauses  im  Oct.  1848  unversehrt  blieb. 

Das  ^Waffen-Huaeum,  in  reichem  romanischen  Stil  von  AatMen 
erbaut,  entliUt  im  1.  Stoek  im  Mittelbau  die  Bobmeslialle ,  au 
beiden  Seiten  die  Hof-WalTen-Sammlung;  im  Erdgesoboaa  der 
Geaehütz-Saal,  derMuster-Qewelir-Saal  und  ein  Tbeil  der  grossen 
Oewehr-Depdta.  P^ektiges  Vestibül ,  von  12  Säulengruppen  ge* 
tragen,  mit  56  ICarmorstandbildern  österr.  Helden;  in  einer  Hidle 
r.  eine  Sammlung  merkwürdiger  Geschütze.  In  dem  TOn  4  Säulen- 
bündeln getragenen  Treppenhaus  allegor.  Fresken  von  Kahl  und 
eine  Marmorgruppe,  Austria  ihre  Kinder  schirmend,  von  Benk. 

Die  üsterr.  '^Bahmeshalle  besteht  aus  dem  mittleren  23m  hohen 
Kuppelsaal  und  2  kleineren  Vebrasälen.  Fresken  von  BIwmm:  im  mittleren 
Saal  1.  Scblacbt  hol  "S'ördHngen  1G34,  St.  Gottbard  1664,  Zcnfa  1697,  Turin 
1700;  in  der  Kuppel  Darstellungen  aus  der  frühern  Gescbicbte  Oesterreichs; 
in  den  Ecken  die  Statuen  von  lladetzky,  Haynau,  Windiscbgrät^  und 
Jellacbich;  ferner  in  Glaskasten  das  von  der  Stadt  Triest  dem  Admiral 
Tcp;ctlboir  nach  der  Schlacht  von  Lissa  dargebrachte  Ehrengeschenk  (Neptun 
ein  Kriegsschitf  tragend)  \  der  Marschallstab  Radetzky's  und  ein  „dem  Barden 
Grillparzer'*  von  der  Österr.  Armee  gewidmeter  Fokal  (genau  entoprechend 
dem  für  Zedlitz  bestimmten  in  der  Kibliothck,  S.  2öl).  Saal  1.  Mitlel- 
bild :  Stiftung  des  Maria-Theresien-Ordens  \  1.  Piacensa  1746,  KoHn  17Q6, 
Hoehkirob  i7o6,  Belgrad  1781 ;  unten  6  Tropblen  von  im  7jalir.  Krieg  er- 
itbertt  n  prcuss.  WalTen  und  Fahnen.  Saal  r.,  Mittelbild  :  Einzug  Kaiser 
Franz'  II.  in  Wien  1815  i  1.  Caldiero  1805,  Aspern  1809,  Leipzig  1813,  Kovara 
1849  ;  6  Trophäen  franvs.  und  ital.  Waffen.  Von  der  Gallcric  des  Mittel- 
aaale.s  (Aufgang  1.  in  der  Ecke)  guter  Blick  auf  die  Fresken  der  Kuppel 
und  die  12  kledneren  Bilder  in  den  Kokswiekeln ;  oben  12  Trophäen  tiirk. 
Waffen. 

*Waflbnmnaeum  des  österr.  Kaiserhauses,  eine  der  kostbarsten  Samm- 
Inneren  dieser  Art,  Katalog  30 kr.  —  I.  Saal(l.  vom  Eingang  in  die  Ruhmes- 
balle) 1.  2.  Stechzeug  des  Kaisers  Maximilian  I.  1.  Tisch.  39.  Sieben  deutsche 
Schwerter  aus  dem  xix.  n.  xni.  Jabrb.  43.  8Sb«l  Skanderbeg^s  (f  1466). 
Sechs  Gruppen  Stangenwaffen  aus  dem  xv.  n.  xvr.  Jahrb.  2.  Tisch.  120. 
Schwert  Philipp  des  Schönen  von  Castilien  (xv.  Jahrh.).  121.  Deutscher. 
Dolch  (2.  Hälfte  ZTi.  JabrhO  mit  lasdiriften.  13&.  125.  Schwerter  Kaiser 
H«ximiliaa'a  I.  An  der  Wand :  «131.  Hamiscb  Maximilian*»  I.  3.  Tlaeh 
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221.  Kai  enderschwert',  222.  Schwert  Georges  von  Frundsherg,  227.  Karl 's  V. 
An  der  Wand  Mailänder  Harnische.  234.  Burgnndischer  Uelm  (Ende 
ZT.  Jahrb.)*  4.  Tisch.  821.  Sehwert  aus  der  2.  Hälfte  des  xvi.  Jahrh., 

ital.  Arbeit.  323  Degen  aus  ders.  Zeit,  deutsche  Arbeit.  An  der  Wand 
327.  Harnisch  Ludwig's  II.,  letzten  Königs  von  Ungarn  ;  33<).  Fcrdinand's  I. 
404.  Tumierhamisch  zum  Fusskampf.  405.  406.  Harni.sch,  Schild  u.  Mo- 
rien KarFs  V.  Schrank  am  Ende  des  Saals;  Arn  brüste  und  alte  Gewehre 
kostbarster  Arbeit.  Davor  im  einzelnen  Glaskasten.  *409.  Sturmhaube 
Karra  V.  An  derWand:  411-413.626. 527.  Harnische  Ferdinand's  I.  6.  Tisch. 
*Ö17.  Prunkschild  (tob  H.  Mielich).  6.  Tisch.  *6i8.  8&bel  (Spätrenatssaaee)  ^ 
2193.  2193a.  Radschlossgewcbr  und  Pulverflasche  Rudolfs  II.  mit  reicher 
Qold-  und  Schn&elzverzierung,  von  dem  Angsburger  D.  AUensietter  (f  1617). 
7.  Tisch;  3181.  JacAhesteck  FerdinMid^s  H.  8.  nseh.  784.  üngar.  Säbel. 
An  der  Wand  791-79G.  Prunkliamische  Kaiser  Maximilian's  II.  (f  1576).  — 
II.  Saal  (r.  von  der  Ruhmeshalle).  Vom  Eingang  1.:  10O3.  Harnisch  des 
Markgrafen  Johann  Georg  v.  Brandcnltui  ti-Jägerndorf  (f  1624);  1055.  *10ÖG. 
lOßT.  1061.  halbe  u.  ganze  Harnische.  2.  Tisch,  1148.  Säbel  de.s  GroSB- 
veziers  Kara  Mustapha;  1150.  Indischer  Säbel.  3.  Tisch.  Türkische  Waffen*, 
1242.  Schlachtbeil.  An  der  Wand  1250.  1251.  Harnische;  •12Ö5.  Prunk- 
hämisch  Kaiser  Rudolfs  II.  4.  Tisch.  Türkische  Waflen.  1888.  Pers. 
Säbel.  An  der  Wand  1355.  Harnisch  des  Erzher/.ojr.''  .MVircRht,  Statthalters 
der  l^iederlande  (f  1621) %  1438.  Prunkrüstune  des  Kaisers  Matthias  (t  1619) ; 
1489.  U46.  schwarzgeätzte  Rüstungen.  5.  Tisch.  Orfental.  Waffen;  1581. 
Pistolen,  Geschenk  des  Bey  von  Tunis.  An  der  Wand  Rüstungen  aus  dem 
SOjähr.  Krieg:  Bauemwaffcn.  G.  Tisch.  1636.  Degen  mit  den  Bildnissen 
Ferdinand's  III.  und  Ludwig  s  XIII.  ;  1643.  Streitkolben  des  Fürsten  Georg 
Kakoczy  II.  (1643)  ;  1646.  Degen  de.s  Generals  Graf  Sporck  (f  1679)  mit 
Sprüchen  -,  1647.  Hut  des  Feldmarschalls  Aldringer  (+  1634);  1658.  Säbel 
mit  Patemosterklinge.  An  der  Wand  1649.  Koller  Gustav  Adolfs  (f  1632), 
das  derselbe  helLütaea  fmg,  mit  Kugellöchem;  1601.  Rüstung  Sporck^s. 

7.  Tisch.  Poln.  u.  ungar.  Säbel;  an  dor  Wand  Kürassc  und  Panzerhemden. 

8.  Tisch.  1849.  Artillerie-Besteck  Kaiser  Karl  s  VI.  (f  1740) ;  1853.  Degen 
des  Enhenofs  Ksrl.  An  der  Wand  1875.  Fahne  des  Behellen  Fraaa 
Rnkociy  (f  IfTl).  i8T7.  Koller,  Künss  ete.  des  Prinsea  Bng en  (f  1736). 

Zum  IV.  Bezirk  Wieden  bildet  die  Elisa b e thh r ü rkr.  {ß.  ; 
PI.  D  f))  den  Hauptzugang.  Jeiiseit  des  tiefen  Grabens  der  Wien 
r.  der  Obstmarkt  (S.  24.'3);  1.  das  Evting.  Schulgebäude  (PL  93), 
Ziegelrohhaa  im  Renaissancestil  von  Hansen  (1861).  Danehen  die 
k.  k.  tMduilMlMEöekMkia«(Pl.  77;  Eintr.  s.  S.  247)  mit  Samm- 
lungen Yon  Enengniflsen  Inlindlsclien  Geweihfleiues,  Modellen 
naeh  Bauwerken,  Maseklnen,  matbem.,  meckan.  und  pkysik.  In- 
atramenten, grossem  Laboratorinm,  botan.,  zoolog.  und  mineralog. 
Sammlungen.  In  den  Gartcnanlagen  vor  dem  GeVäude  das  Stand- 
hild  Jos.  Ressel'»  (Fl.  34a),  des  Erfinders  der  SchiffsschraTihe 
(t  1857),  Erzguss  nach  Fernkom's  Modell  (1863).  —  Mit  der 
techn,  Hoclisohiile  ist  die  reiche  technolog.  Sammlung  (Kintr. 
H.  247)  verbunden;  dieselbe  zerfällt  in  vier  Abtbeilungen,  1. 
Werkzeuge  und  Werkzeugmaschinen,  2.  Kolimaterialien  und  Halb- 
fabrikate, 3.  Fabrikerzeugnisse,  4.  Modelle. 

Die  Karlskirche  (PI.  50),  ein  bober  Kuppelbau  im  Barock- 
stil mit  einem  von  sechs  korinth.  Säulen  getragenen  Porticus, 
wurde  1716-37  unter  Kaiser  Karl  VI.  nach  dem  Aufhören  der 
Pest  nack  Fischer  von  ErlaekU  Plänen  anfgefükrt;  das  Relief  im 
Giebelfeld  deutet  auf  die  Wirkungen  der  Pest.  Zu  den  Selten 
des  Portleus  zwei  kolossale  SäüUn,  33m  koch,  4m  im  Durehmesser, 
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WIEN. 


JosefstacU, 


mit  MleHi  au  dem  Leben  des  h.  Kail  BenemiuB  ^ea  Müdat^ 
obenOloekenthflime,  zu  denen  man  anf  Wendeltreppen  im  Innem 
dei  Sanlen  emponteigen  kann.  In  der  Kixdie  n.  a.  daa  Denkmid 

des  DiokteiB  Heinrich  v.  C(Mn(f  1811). 

Weiter  8Üdl.,  Favoritcnstrasse,  Am  k.k.  Taub  stummen- Institut 
(PI.  97  :  D  6),  1779  von  Maria  1  hcresia  gegründet,  und  die  Tlie.rtsui" 
nische.  Ritter-Akademie  f  PI.  104)  mit  grossem  Garten  (früher  Jagd- 
Bchloss  Favorite,  woher  »ler  Name  drs  jetzigen  X.  Bezirks).  —  Auf 
dem  Ivarolineiiplatz  die  Elisabethkirche  (PI.  50a:  E6},  Backstein* 
bau  im  goth.  Stil,  liSiiO-C)!)  von  Bergmann  erbaut. 

Vor  der  Favoriten-Linie  liegt  der  neu  gebildete  X.  Bkzihk 
Favoriten  mit  den  Pjahnhöfen  der  Süd-  und  Staatsbdhn  (PI.  E  7). 

Im  VI.  BsziaK  Mariahilf ,  am  1.  Ufer  der  Wien,  in  der  Gum- 
pendorfer  Str.  der  der  Stadt  gehörige  Esterhazy-  oder  Kaunitz^ 
Qarten  (PI.  G  5}  mit  dem  stadt.  Beat-Oynrnathm}  in  den  Anlagen 
soll  demnächst  ein  Denkmal  Joseph  Haydn\  Marmontatue  nach 
Nattens  Entwurf,  anfgestellt  werden.  Weiter  naek  der  Gumpen- 
dorfer  Linie  hin  die  Lehranstalt  für  Textilindustrie  (Maiebettig.  3) 
nnd  die  •Eüangel.  Kirche  (PI.  53 :  B  6),  1846-49  von  Fdrtter  und 
Hansen  im  roman.  Stil  erbaut.  In  der  Nähe  8.  an  der  Wien  das 
grosse  Gumpe.ndnrfer  Schlachthaus,  1861  erbaut. 

Vur  der  ilariaUilfer  Linie,  Gärtnerstr.,  die  ^Kirche  in  Fünfhaus,  »cht- 
seitiger  Centralbau  im  ^oth.  Stil  mit  zwei  Thürmen  und  hoher  Kuppel, 
iS6A-7^yon SiAmidl  erbaut;  das  polychrom  ausgemalte  Innere  von  prächtiger 
Wirkung.  —  In  der  Nähe  der  Bahnhof  der  Kaiserin  Elisabeth- Wesibahn  f 
im  Vestibül  ein  Marmor-Standbild  der  Kaiserin  KlisaliCth  von  Gas.ser. 

Innerhalb  der  Mariahilfer  Linie  im  VII.  Bezirk  Keuban,  Kai- 
serstr.  ,  die  * Lazaristenkirche  ^  1860-()2  nach  Schmidt's  Plänen  im 
goth.  Stil  erbaut.  —  An  der  Nordseite  des  Bezirks,  Lerchen felder 
StraBse ,  die  ^Altlerehenfalder  Xarelie  {Ffarrkireht  %u  dth  eUhen 
Zufiuehten ;  PI.  44 :  B  4),  nach  Plänen  von  Aföttcr  (f  1849}  1848-61 
aufgeführt»  Ziegelrohbau  im  Italien.  Rundhogenatil ,  2  Thürme, 
3  Sehiffe  und  achtecldge  Kuppel  über  der  Yierung,  69m  1.,  26,^ 
hr.  y  24m  h.,  schlanke  Terhaltnisse,  das  Architektonische  ohne 
Farben  sichtbar  hervortretend,  die  Wölbungen  blau  mit  goldenen 
Sternen.  Fresken  in  der  Vorhalle  yon  Bindet^  Chornische  TOn 
Fuhrich  ,  Kuppel  mit  QuerschifiF  von  Kupelwieser,  Hauptschiff  von 
Blaas  und  Mayer,  Seitenschiffe  von  Engerth  und  Schonmann,  De- 
cnrationen  und  Anordnung  des  sehr  harmonischen  Qanzen  von 
van  der  NüU  (f  1868). 

Im  VIIT.  Bezirk  Josefstadt,  Ecke  der  Lerchenfelder  und 
Auersperg-Str.,  der  stattliche  Palast  des  fairsten  Auersperg  (PI.  71  : 
C4),  1724  von  Fischer  v.  Erlach  erbaut;  weiter  nördl.,  Landes- 
gerichtsatr.  7,  das  niit&r-geograph,  Institut  (PL  67 :  C  3),  statt- 
liches Gebäude  mit  vielen  Fenstern,  in  welchem  die  Genendataba- 
u.  a.  Karten  der  österr.  Monarchie  hergestellt  werden.  —  Daneben, 
Landes^orirlitsstr.  9,  das  Czemin'8chePalaia(Pl.  85)  mit ^emc^kfe- 
OalUrie  (£intr.  H,  246),  über  300  BUder  in  4  Zimmern ;  in  den 
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ersten  3  Zlmmem  Meb  eine  Anzahl  «itiker  Sevlpttrweike:  KaU- 

leg  30  kl. 

I.  Z.  (das  hinterste)  links  beginnend:  1.  Mavatla  h.  Familie-,  5.  Sasso- 
ferraio  h.  Familie:  9.  Luini  Madonna  mit  Kind  ^  19.  Tizian  Alfons  von 
Fcrrara;  20.  A.  del  Sarto  h.  Familie;  22.  Qiusto  di  Padova  Altarhlatt  in 
24  Abth.  (1344)  i  27.  J.  van  Eyck  Darstellung  im  Temnel;  29.  Palma  Vecchio 
h,  Familie  \  36.  An.  Carracd  Christus  und  Pilatus  s  38.  Titia»  Bildniss  des 
Dogen  Francesco  Venier;  *48.  Murillo  Christus  am  Krens;  fiO.  Qitereino  St. 
Sclta^fian;  54.  Tintorcffo  ein  Doge  von  Venedi«^  5C.  Ricr.hi  der  verwundete 
Tancred  ^  67.  äpiignoleUo  ein  studirender  Philosoph  *,  tö.  A.  van  Jh/ek  (I) 
8oee  Home.  Auf  den  Gestellen :  77*  Stcmfer  Denbtnen  78.  (kiame  Ta- 
bakraucher; 75.  Jxemhvandt  Bildn.  seiner  Mutter ^  73.  Tiiiiers  Dudelsack- 
]>foifer.  —  Tl.  Z.  93.  Snyders  streitende  Geier  mit  Sclilan^'en-  *"*117.  van 
der  Meer  Atelier  des  Künstlers ;  IIS,  Wouicerinan  Rückkehr  von  der  Jagd} 
118.  Cuyp  ruhende  Rinder;  128.  van  Dyck  Amor;  132.  Rmhrandt  (?)  de» 
Künstler.s  Familie  bei  einer  Abendunterhaltung;  I4l.  Cai'ava(j<jio  Dädalus 
und  Ikarus;  Claude  Lorrain  ("i)  Landschaft;  147.  Kuitdael  Öeesturm} 
110.  r«f(»9ii«r  Kmibeiikopf ;  108.  Miet*e9elt  mfoni.  BUi&ies;  ttLwtmD^ 
Porträt  eines  junjrcn  Mannes;  160.  IGl.  Callot  Bambocciaden  ;  1G2.  Ba- 
roccio  eigenes  BUdniss ;  164.  Dürer  Porträt;  171.  Weenix  todtes  Wild; 
172.  Sima«eo9ter  Geflügel;  173.  Snpder»  ein  Fnebs  von  Hunden  gehetst; 
auf  den  Gestellen:  Do«,  "175.  Spielgesellschaft,  170.  eigenes  Bildniss;  183. 
van  Dyck  männl.  Bildniss;  *187.  P.  /*o/fer  Kühe  aus  dem  Stalle  kommend^ 
188.  van  der  Neev  nächtl.  Feuertibrunst ;  190.  Ruisdael  Landschaft.  — 
in.  Z.  191.  MuHllo  schlsfendes  Kind;  193.  Callot  Versuchung  des  h.  Au< 
tonius;  201.  l^ach  Vclatrittet  Philipp  IV.  von  Spanien:  *120ö.  206.  van  der 
SeM  Portraits;  RifckaerL2!ä>.  Bauemgesellschaft,  221.  musikalisahe  Un- 
iMlliltnng;  222.  Lampi  Portrit  des  Gründers  der  Gallerte;  231.  Anftenf 
männl.  Bildniaa;  233.  van  Dyck  männliches  Porträt;  Ruthard  235.  Bären- 
jagd, 286.  Hijsciljagd;  244.  Lt  Brun  Venns  und  Amor  von  einem  Faun 
belamiebt ;  m.  BmUdati  Landschaft.  In  der  Mftto  dat  Standbild  des  Bn- 
her/ogs  Karl  (.s.  S.  253).  -  IV.  {¥.u^i:ix\'^^-yL.  253.  Padovanino  Cleopatra; 
Guido  Reni  254.  Frauenko])f,  205.  Madonna;  !^)7.  Cuyp  Landschaft  mit 
Kühen ;  2G1.  van  Ooyen  hulländ.  Landschalt;  279.  Schalcken  schlafendes 
mUkken.  —  Kine  weitere  Anzahl  von  Bildern  beflndot  aloh  in  den  Woba- 
zimmem  der  gräfi.  EainUie  und  ist  in  dtatem  AbmeamaiMi  suweUen  tu 
sehen. 

Weiter,  Landesgeriditotti.  19,  das  k.  k.  CriminalgeriolLt  (Lan- 
desgeiidit  in  Stcafiiftchen ;  Fl.  26),  ein  gTOSBes  Ctebände  mit  zvel 
Eckpavillong ,  1880-34  aofgefOlirt  und  in  den  letzten  Jakxen 
dnvek  einen  Nenban  in  der  Aliexstr.  TergiötBert.  Sehdnei  Sekwnv- 
geriehtMaal  (Zutritt  zu  den  AMlsen-Terli&ndlQngen  gestattet). 

Die  AUer  Strasse  begrenzt  die  Josefstadt  gegen  denlX.Bnaax 
Alsergnind.  Gleich  r.  am  jMaximiliansplatz,  zwischen  Alser  nnd 
Währinger  Str.,  die  '*'Yotivkirche(£f6iton<islsirc^ ;  P1.Ö4 :  C  3),  znm 
Andenken  an  die  Rettung  des  Kaiser^  aus  Mörderhand  im  J.  1853 
nach  FersieL's  Planen  l(Sr)()-79  erbaut,  ein  prächtiger  goth.  Ban, 
dreischiffig  mit  OnerschlfT,  Chorumgano:  nnd  Kapellenkranz.  Schone 
Fa^ade  mit  zwei  sclilankcn  durchbrochenen  99m  h.  Thürmeu  und 
reichem  StatuenBcbmuck.  Das  in  Gold  nnd  Farben  reich  decorirte 
Innere,  mit  78  gemalten  (ilasfenstern,  ist  tägl.  0-U  mul  4-6  U. 
zugänglich,  in  der  Salmskapelle  neben  dem  n.  QuerschiiT  das 
Katinorgrabmal  des  kais.  Feldhauptmanns  Grafen  Niklaa  Salm 

Sld90)f  Terdieidigers  Yon  Wien  gegen  SoUman  II.  im  J.  1029, 
78  von  Haitz  bei  Brünn  kierber  übertragen.  Gegenüber  neben 
dem  aftdl.  Qnenckiff  ein  pricktiger  l'aof^tein. 
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Weiter  w.  in  der  Alserstrasse  r.  eine  grogse  Castmt  (PI.  23); 
dann  das  k.  k.  allgemeine  Krankenliaufi  (PI.  G4 :  0  2,3),  eine 
Gnindfläche  Ton  lOhA  etenahmend,  in  Ausdehnung  (3000 Betten) 
Ton  keinem  in  Knzopt  eneieht,  eineHuiteranetalt;  ladeTBtiek' 
eeite  die  neuen  BortäU  für  AiuaomU,  Weiler  weBtI«.Laiftietk- 
gieee  14,  die  k.  k.  Inm-Hettttiiitalt  (PI.  42:  B  1848-5dTim 
Fellnei  erbeut  and  1878  wesentlich  yergrSisert,  mit  Raum  für  600 
Kranke  und  ausgedehnten  Gälten  (Gesammtfiarlic  22hi). 

Oestl.  der  Votivkirche  gegenüber  nach  dem  Schottenring  das 
vormalige  provißor.  Abgeordnetenhaus  (PI.  38:  C  3);  neues  Abge- 
ordnetenhaus 8.  S.  265.  —  Weiter  in  derWähringerstr.  das  ehem. 
Laboratorium  (PI.  24a:  C  2,  3),  Ziegelrohbau  im  KenaissanceBtil 
von  Femtel.  L.,  Währingerstr.  1,  die  frühere  üc.  k.  Gewehrfabrik, 
jetzt  zum  Theil  zu  klinischen  Zwecken  benutzt.  Weiter  r.,  Wäh- 
ringerstr. 28,  das  Falais  des  Grafen  Chotek  und  (30)  das  Dielrieh' 
stein' sehe  J'alnU  (PI.  73)  mit  grossem  Garten. 

Das  Josepkinom  (i^l.43 :  C2),  Währingerstrasse  15,  diemedi- 
ein. -Chirurg.  Josefa <*Aeedeuie,  1784  von  Ksdser  Jeeef  H.  eis 
Bildnngsschnle  füiFeld&czte  gestiftet  (letztere  später  antjgeheben, 
eoll  letzt  wiederhergestellt  werden)^  eteht  mit  dem  Gtsnlsenspitai 
in  Yesbindnng.  Im  Hof  eine  Hygiee  als  Bmnnentgur. 

Die  *Idechtenetein'sche  OeaDDllde-Oftllerie,  im  alten  fOrsÜ. 

Gaxtenpalais  (PI.  88:  C2),  Fürstengasse  1,  Ecke  der  Liechten- 

steinstr. ,  vom  Schottenring  10  Min.  entfernt ,  ist  die  weitaus 

bedeutendste  der  Wiener PriTatsammlnngen  (über  1400  Gemälde). 

Eintritt  s.  S.  240. 

Die  HaapUtarke  der  Gallerie  liegt  in  der  grossen  Zahl  bedeutender 
Werke  von  tMbmt»  xoA  froa  Dfck»  Die  %  Deetiis-Bild«r  sengen  tob  dem 

eingehenden  Studium  der  Antike,  .sie  sind  zwar  nii^bt  dui-i'h'^än^i,:  eigen- 
händij'e  Arbeit  von  Kubens,  geboren  aber  doch  zu  dem  Besten,  waa  wir  von 
dem  Kleister  besitzen.  Ausserdem  bemerkenswerth :  die  Töchter  des  Cecrops 
und  die  Porträts  der  Sühne  des  Malers.  Das  Porträt  der  Maria  Louisa  de 
Tassis  von  van  Dyck  gehört  zu  den  schönsten  Frauenbildern  desxvir.  Jahrb. 
Auch  die  altniederländischen  Bilder  verdienen  aufmerksame  Beachtung. 

Die  LieehteniteiB^iebe  GaUerle  unterliegt  gegenwärtig  einer  Neuord- 
nung, die  aber  dem  Abschluss  nahe  ist.  Wir  geben  in  Nachfolgendem 
eine  Auswahl  der  vorzüglichsten  Bilder  in  der  Anordnung,  welche  sie  im 
Sommer  1884  hatten,  jedoeh  mit  Weglassnng  der  bisberigen  Knmineni, 
welche  durch  andere  ersetzt  werden  sollen.  Kamen  überall  beigeschriebSD. 

I.  Saal.    Grosse  mytholog.  Bilder  von  Franceschini. 

IL  Saal  0*  beginnend):  PatinelU^  Maria  Magdalena;  *Perugino^  heil. 
FamlUet  *Jir.  PMlM^n,  heil.  Familie  und  kl.  .Johannes;  Guido  Camaod^ 
Laban  am  Brunnen;  Guido  Rcni^  David  mit  dem  Haupte  (Joliath's,  heil. 
Hieronymus,  Bacchus  und  Ariadne;  Sasso/errato^  Madonna;  Folidoro  da 
ConnHigifio^  heil.  Familie  (nach  R^^fael)-,  "Guido  Reni^  Magdalena;  Poi^ 
denone,  Portrait;  /'ranc/a^/frio,  desgl.)  TVftoMf,  Anbetung  der  Hirten  |iCer«<<«i 
Madonna  u.  heil.  Antonius. 

III.  Saal  0.  vom  It.):  ^Caravaffgio^  Lantenspielerin ;  Ucnordü  da 
7in<A  (?),  weibl.  Bildnis»;  "Corrtggio  (?),  Venus  und  schlafender  Amor; 
Maratta,  Bathseba;  "Frmicia^  Madonna-,  Raffael  männl.  Bildnisa«  Ouido 
Reni,  Johannes  in  derWttate;  Ferräbogco,  David  mit  dem  Haupte Ooliatb^S) 
Frocaciini^  Berufung  des  Petrus  -,  Guido  Eeni^  Anbetung  der  Hirten;  Spag- 
SuOetto^  Kreuzigung  de«  Apostels  Petrus ;  Oiorgione,  weibl.  Bildniss;  Guido 
Reni,  Jobaanes  der  Et»)  *ßeuitf$rrato^  Madonna^  Guido  Ueni^  auf  dem 
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Kreuze  schlafender  Jesugkuahc;  Schule  von  Bologna^  heil.  Familie;  Copie 
nach  Hm^aely  junger  Johannes;  A.  del  Sarto^  Haupt  Johannes  des  Täufers. 

IV»  6aAl  (r.  vom  II  ):  "Rubens^  (reschichte  des  Deciua^  aechs  grosse 
figurenreitdie  Bilder,  Bildwerke  in  JBre,  dtodtetten,  Bäateii  ele.  bmIi 
Antiken. 

V.  Beel:  van  J>vdtj  der  Haler  Ryckeert,  ein  Canonicna  aus  derFa* 

uiilic  de  Tassis,  liildniss  eines  Unbekannten;  Rubens,  Mann  und  Frau; 
van  Dyck^  Madonna  j  "F,  Malt^  ein  Haarlemer  BuxKer^  pon  Dyck^  2  weibl« 
Bildnisae  vnd  BnkersH>g  Albveeht  tob  Oestertefeh;  PiMirtoff,  Portrait; 

Ä.  MoTy  männl.  Bildniss  ;  *»a/j  Dyck^  Maria  Louisa  de  Tassis  aus  Antwerin  n  ; 
Rubens^  Christus  am  Kreuz,  Allegorie;  ran  J)i/ck.  St.  Hieronymus,  *Wallen- 
^in  COi  Mierevelt,  Portrait ;  tan  Dyck^  ürabiegung,  2  Bildnisse;  Rubeitt^ 
Grablegung. 

VI.  Saal:  Rubens^  heil.  Anna  und  Jungfrau  Maria  (Skizze),  Bildniss 
deä  Malers  Komboutä,  "^die  beiden  Söhne  des  Malers,  ^die  Töchter  des 
Ceerope  und  das  Kind  Erichthoniuf ,  Tlberiua  und  Agrippina,  Jupiter  Im 
Olymp  (Ski77.e),  spielende  Kinder^  Bronckhorstj  heil.  Bartholomau?';  *Ä«» 
benSf  Bildniss  seiner  zweiten  Vmfk  vor  einem  tipiegel,  halbe  i?^igur  riiok* 
wärts  nackt;  /ertfMiM,  Mann  bei  Tieeket  #1  Xettx,  Ckriitnt  eriekeint  defl 
Frauen ;  Retnbrandt ,  '^zwei  Selbstportraits,  Mann  und  Frau ,  Diana  und 
Endymion  ;  Ruhens,  Maria  Himmelfahrt;  O.  Dott^  Selbstportrait;  Rubens^ 
mannl.  Bildniss;  äeghersj  Anbetung  der  Könige;  Quellinus^  die  Königin 
▼Ott  8aba  vor  flalomo;  van  Dyck,  Graf  Johann  von  Nassau,  Infantin  Clara 
Eugenia  von  Spanien  ;  Rubens,  Kinderkopf;  von  Dyck,  Portraits,  Kreuzigung 
(iikizze);  Bockhorsty  die  thorichten  Jungfrauen;  Rt^ent^  Apoll  (Skiaze). 

VII.  Saal:  QimIMmm,  Portrait«;  iWrfrtis,  Mann  und  Frau;  itafteiM, 
AjiiK  und  Cassandra;  Lebrun,  Hildniss  eines  Marschalls;  ran  Del/ty 
Portrait;  Seyboldy  Bildnisse  des  Malers  und  seiner  Tochter;  A,  Mor^  Por- 
trait; Bttrentem»,  Oldenbameveld:  F,  B^l,  junges  Mädchen;  Cosi«,  kreu«« 
tragender  Christus;  ß.  van  Mtitly  Portrait;  N.  Berchem,  Tod  der  Dido; 
Tamm^  Hunde  und  erlejite«?  Wild  ;  Sandrarty  Archimedes ;  van  Dyck^  der 
Kaier  de  Crayer,  der  Maler  Franä  Snyders,  zwei  Unbekannte;  van  Bchup- 
pmk,  eignes  Bildniss. 

Im  oberen  Stock.  1.  Zimmer:  Bationi^  Herkules  am  Scheidewege, 
Athene  u.  Eomulos;  Qiurcmo^  der  Evangelist  Johannes;  Corracc«,  Madonna 
u.  hell.  Fraaciaensf  IVaspesta,  Landechaften ;  PMro  dm  Cortma^  Ama- 
zonenschlacht; Prete  Oenovete^  Christus  in  Emuiaus;  RomaninOy  Madonna; 
Oarv/alo,  St.  Christophorus;  N,  Feuuin^  Petrus  und  Johannes  iLranke 
helleiid ;  G,  F4u$$iit,  Landeohaftt  Aim*  Cmriuti^  St.  Fraaeteeoa^  JT.  Pemifti» 
Flneht  nach  Aegypten ;  6'.  Pm9tm,  LaBdaekaften^  ÜT.  Fotutiik,  kell.  Famllloi 
Salvator  Rosa,  Landschaft. 

II.  Z.  (r.  vom  I.):  Tempesla,  Sudoiu  und  eiuiuorra;  Canalelto^  14  An- 
.^ichten  von  Venedig;  Ouardi,  3  desgl.;  Tempetta,  Vision  des  Abiakam^ 
BelioiiOy  df'r  Königstein,  Pirna;  LocaUlli^  die  Engelsburg i  Faolo  Veronese^ 
Madonna ;  I'aima  Vecchio^  Madunna ;  Procaceim^  musicirende  Engel ;  Longhi^ 
Clmarosa;  P.  Veronue^  Madonna:  XoMfelN«  Indlaeke  Landsek^;  darw* 
vagffiOy  Lucretia;  Romanelli,  Diana  u.  Actäon ;  Pietro  da  Cortona^  Taufe 
Oonstantin's ;  Domenichmo^  Toilette  der  Venus;  Sa*sqf§rr€Uo ^  Madonna; 
ftepolo,  Abraham  nnd  Sarah  ersokeint  der  Engel ;  Am,  Owrocd,  Diana. 

III.  Z.:  Ottercino,  Madonna  das  Kind  anbetend;  iV.  Poussin^  Madonna; 
JwrcA«, desgl. ;  J.Batsano^  Hirten;  Ciro  Ferri,  Christus  u.die  Samaritanerin; 
Tiepolo,  Christus  am  Oelberg;  ßrvnzino,  Geisselung  Christi;  Rapheul 
Menffs,  Madonna;  /.  BMHmo^  die  Elemente;  Guido  Rtni,  junger  Johannes; 
Spagnoletto,  Allegorie  auf  die  Zeit;  Parmeggianino,  ^ladonna  u.  Heilige; 
M.  Ricei,  Landschaften;  Frone.  Mola^  Hero  u.  Leander;  8.  Ricci^  Kaub  der 
Sabinerinnen,  Kampf  der  B(^mer  und  Sabiner;  Ten^etta^  Landsokallen; 
Ftrino  del  Vaga^  Madonna;  Bugiardini,  des-^l. 

IV.  Z.  0-  vom  L):  Artois,  Pif nacker ,  Hartnum^  Wijnanit^  A*ielijny 
ifolMMMT,  Cerquozzi^  L.  Omraetio,  RomlboulM,  Jan  Bofh,  Vonlermaiu  n,  a., 
Landschaften;  O.  Sonthorst.  St.  Hieronymus. 

V.  Z. :  J.  B.  Weenix,  Strandlandschaft;  J.  de  Wael^  spielende  Bauern ; 
OlfMonova,  Peter  d.  Gr.;  J.  M.  MoUnaer,  Wirthsstube;  mm»  I7»s» it.  JMIiti* 
kflwwsr,  BaeehaMl}  JlMkereih  Luidsekaftt  Chüp,  desgl.|  O^mmlH 
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qm99  C%  Familie  im  Ci»rteii;  2ki  Jardin^  Landschaft  mit  Vieh;  v.  d.  A/enlm, 

Schauspiel  mit  unVnrr  Sreno  »uf  einem  Marktplatz;  Ryekaerl^  Anbetmig 
der  Uirien^  ßiomaerly  Ai^us  und  Mcrciir  in  einer  Landschaft^  Lairtne^ 
AlltiCNrt«^  AmmfUn^^  Tliovwtltoa ;  CflMmwHi,  OowUtaratnmi  tai^, 

Cnntn  a:  Hoi^s,  T.atvbchnft  mit  Vieh;  Kup^Uitif^  der  B»iteber(  Bmk^  RlllM 
auf  der  Flucht  nach  Aegypten. 

VI.  B.:  LoMtmm^  Landschaft;  vm  4fr  JfMry  desgl.;  Bourguignon^ 
Schlacht;  R.  de  fHea,  Landschaft;  Rubens^  Perseus  und  Andromeda,  Land- 
schaft; 'S.  de  Vtifgfr,  Landschaft;  G.  Honthorst^  Zahnarzt;  Chardh^ 
4  Genrebilder;  Me%»svniev,  ReiüegesellHcbaft;  Landschaften  von  HucM^n^ 
hwgh^  Jos.  l  emet^  N.  Poiissiny  Artoi»^  Otm*tb€r  d'  Lairesfe. 

VIL  Z. :  A7.  ran  der  Broeck,  Blumenstückc;  Du  Jardin,  ]larkt^«ccne; 
Neefty  Kircheninneres )  A.  v,  Oslade,  Wirthshausscene}  TtnUr*,  desgL, 
Kopf  eliiet  BswfBm^  vmm  d^r  N^bt^  JHmm  %m  8eM«Mdeld(  tifnmdttr^ 
Landschaften;  Slingeland,  (loldwrch'ilpr A.  Rrouwer^  Craesbfcck^  Tenien^ 
(Mad*y  Bauemsoeneoi  /kmpL  Fürst  Juh.  Liechtenatein }  vo»  Uden^  die 
▼l«r  Jalireffseitea  (in  4  LiwMMlten);  mm  JMirl«,  hf^saepleiande 
Dame;  A  mn  der  Nter^  Landschaft  im  Mondschein;  Bfrche/n,  Viehstück; 
Br«eghel^  I-andschaften ;  S/f#'H?),  der  T.ieV»est)rief;  Ter  Borch^  Portrait; 
Berck-Utijde^  Lxiuc,  Berdtem^  Landschafieu ;  P.  Palamedett^  Reiterangrilf ; 
A.  Paliunedesz,  WachtftnlM;  H.  van  LimborcA,  MttBicirende;  V.  RaUämtt^ 
Landschaft;  I'h.  de  Champnigne^  Pleta;  Teniert,  musicirende  Bauern;  A. 
le  Ihtc^  spielende  Land/^knechte;  van  der  Duet^  IhHlentntrgj  Laadschaf ten  j 
Amyer«,  Kampfseene;  AmAIIimii,  VMiniavIrt;  Mtmmefüty  Landseliafti  Tk^- 
maiy  Anti<in:ir;  Poelenhrtrg.^  Pindnng  Mnsis;  Ph.  Wonta  r7nnTi,  räuberischer 
Ueberfall,  Badende,  Tranke;  JB^rcäem^  Urtheü  des  Paris;  MoUtttaer^  höh- 
nenfest;  /.  B,  vm  dtr  MHr^^  iüiiipfsc«iieii,  Hirflsn,  Aseseblaelii,  Lag^r* 
scenc ;  Brekelenkam,  bei  der  Hökerin;  D.  Balt^  Herr  u.  Danic. 

\'ni.  Z.;  Poelenburg^  3  Landschaften  mit  mytholo,:.  Ötaffage;  Wouwer' 
man.  aut  der  Rast;  EUhainwr^  Flucht  nach  Aefrypten,  Hirten;  J.  Brueghel^ 
Landschaft;  O.  Schalcken^  Portraits;  P.  Neefs  d'.  Aeit.y  Kirehen-Int^rieuM; 
Rnthard  ^  Thierbilder;  de  Quast  ^  ländl.  Unterhaltung  in  einer  I^nicrn« 
Stube;  Queflmu^,  Achill  unter  den  Töchtern  des  Lykomcdes;  F.  Fritiicken^ 
Apoll  uid  dte  Masmt  ifeerem^ii,  Kinder  Attoveuen  (RcHeffmiiatf on) ; 
liretwliel^  8  Genrebilder;  A.  ran  de  Velde^  Ruine,  Landschaft  mit  Hirten; 
üttadCf  tanzende  Bavami  WouwemuMy  Hast  in  einer  Kuine;  BakUmUen^ 
Maria«  ^  F,  /»uiwigii,  Predift  des  Johannes ;  RmMRnyech^  BlmaensMIciiei 
Aeeelijn^  Ruine  am  Meer;  BaehÜeven^  Landschaft;  Molcnaer^  Winterland- 
schaft; Mignm^  Blumen  und  Früchte;  Fabritiut,  Landschaft;  Roos^  Land- 
schaft mit  Vieh  und  Hirtenfamilie;  Fr.  Florit^  Anljetung  der  Hirten;  J. 
van  RuUdaely  Karine;  A.  ran  der  Werff^  Grablegung;  /.  Jordaens^  Hirteot 
u  K'ihf;  ("prn.  von  Uaarlem^  Götterfest;  E.  vetn  der  Poel^  FeuersVjrünste ; 
BakhuueUy  Marine;  F.  Boly  Al>8chied  des  Tobias;  A.  Brouwer^  Zahnarzt; 
Tmitm  A  J,^  BaneiMcenen,  YereiMlraB^  des  htU.  Antoni«*^  'Pferdestall, 
Affen;  Bonrguignon Schlacht;  *'Ph.  Wouwerman .  Schlacht;  "Ryekaert^ 
uuisikalische  Unterhaltung;  FalamedctZy  Landsknechte;  van  Huffsuen^ 
BhauaHttelce ;  M,  vemdtr  Foei^  FMiersMnste;  BmtknUen,  Marine;  Chnw- 
AsfciKHfdmkehT  bei  Latemenschein. 

IX.  Z. :  Ruihard^  Thierkämpfe  :  TMvp,  Landschaft;  van  Steenicijky  Kir- 
cheninneres; yia«d<wj^n*, Land^schaften ;  ßerck-Ueijdey  Viehstücke;  MoletMer, 
Bauern)  Orof-'^fieeck  ^  Mahlzeit;  Bloot,  Christus  bei  Maria  und  Martha; 
Motirheron ,  Landschaft;  Grehber,  musikalische  Unterhaltung;  Ruthard^ 
Thierstücke;  JHepenbeeck,  Allegorien;  Byac.  Rigaud,  Fürst  Wenzel  Liech» 
tanitotef  Jliftsiiwisr,  Ceres  svehi  Proserpina;  Aal.  Koning^  Christus  heilt 
den  Blinden;  D.  Hals^  Triktrakspieler ;  A.  van  deVclde,  Hiricn  u.  Heerde; 

va»  de  Capelle^  Schiffe;  HuyituUy  Molenaer^  Joe,  van  Ruisdaei^  SaL  von 
RuUtdaely  Wijnants^  Pijnacker^  DHUcmkm  /«M  rm»  Ooij'en^  Jtmv*  4*  Jfsy- 
fZsn,  Landschaften;  ^  Retnhrandt  ^  stille  Scc;  Artois,  Moucheron^  de  HeUt^ 
Landschaften;  F.  van  Laar^  Zigeunerlager,  Feuersbrunst;  Brakenburg^  Ju- 
das bringt  dem  Hohenpriester  die  Silberlinge  zurück,  der  getreue  Knecht ; 
Eeckhonf^  ein  Köni^  bei  der  Mabl/elt;  Rombonts,  Petms  vevlnn^ai  deil 
Herrn;  Oo»Ur^  musikal.  Unterhaltung;  Carre.,  Marktscene. 

X*  2.:  A'iederländ.  Schule^  Anbetiing  der  Könige;  Fatemir^  Chrlstua 
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am  KreuB;  Memling^  Madonnen;  B.  ran  Orley ^  Altarflügel  (Stifter);  P. 
ßrueghel^  Winterlandscliaft ;  Anlonello  da  Messinuy  Mann  u.  Frau  (Minia- 
tur); H.  vander0o$s<t  Triptycbon;  Cranach^  Opfer  Abraham*«;  Herrimet 
de  Bles^  Madonna;  Fränkiiche  Schule^  Christi  Beschneidung;  Niederländ. 
ßehuU^  ChrUtaa  am  Kreuz ^  Francken^  Kreuzigung;  F»  van  Haarlem^  Hin- 
ricbtuiiK  der  heil.  Barbara  (Triptychon);  Momper,  Vindb-Bocm^  Cminxloo^ 
Pieter  Aerfzen,  Jan  Oodaert^  Landschaften;  Augustin  Bravn,  Christi  He- 
burt;  F.  Bruegheif  ßauberüberfall ,  fünf  Blinde  von  einem  Betrunkenen 
geführt,  Triumph  dea  Tode»)  Cnmach^  Venus  u.  Araor;  Aid€gr99er^  Por* 
trait;  Holbein^  Mann  und  Frau;  Amberger^  desgl.;  Zeithloem^  Mann  und 
Prau,  St.  "Nicolaus;  Molbein^  Hans  v.  Kulmbacfi.  Hans  Mielich,  Jean  Fon- 
qutt^  Portraits;  Q.vanDonck^  Manu  undl  rau;  J au  van  Heines sen^  ChTisiMA 
beruft  den  Zaehävs;  AUdorf er^  Krönung  Maria ^  Schaffner^  Madonna; 
Jean  Clovei^  Dame  mit  Papagei,  mannl.  Bildniaa;  mm  Ltifdf^^  Siasiedler 
in  der  Wüstej  Barth,  de  Bruyn^  Magdalena. 

*   XI.  K.  (r.  TDm  Z.):  Thiei^  tuid  Blomotiittieke  und  Sllllleben  von 

Tamm,  Jan  Fyt^  N.  van  Verendael^  Hamilton^  Weenix^  Valkenburg^  de  Ko- 
ning^  Angermayer^  Hondecoeier^  de  Seem,  Savery^  van  Streeck^  Yogelauer^ 
Schlegel.,  Le  jRw,  J.  «em  JEr,  mtlmaney  ran  Onereehe^  Snyders. 

XII.  Z. :  Desgl.  von  Jan  Fyty  Heda^  Weenix^  de  KorUng,  Tamm^  ffond4' 
coeter^  W.  van  Aelst,  F.  Snyders^  de  ffeem,  van  Thielen ^  Hamilton;  See- 
stücke voujS.  de  Vliegerj  Bakhuisen^  Silo^  WiilaerlSf  Dubells;  Landschaften 
von  Xo«(A<r(«fV,  von  Huywm^  Jem  Both, 

An  der  Noxdseite  des  »cli5neii  Paxks  (melBt  geBchloBsen)  der 
stottliclie  neue  PaUst  der  Terw.  Fttistin  (PI.  74:  Cl),  im  Im- 
periabtil  YOn  Ferstel  erliaut.  — ■  In  der  Nähe  nordl.  der  fVont- 
Jo8ef9'Bahnhof(S.  237),  ton  dem  dstl.  die  BrigiUcMuske  in  die 

Brigittenau  (ß.  272)  führt. 

Im  Vorort  "Währing  w.  von  Alsorjrrund  vor  der  Währinger  Linie  die 
geschmackvolle  Villengruppe  dea  Wiener  CoUage' Vereins  mit  schönem 
Casino ,  am  s.o.  Fuss  der  Tiirkensehanze  reizend  gelegen  (Frankgasse  14, 
Ecke  der  Rarl-Lndwigsstr.,  schöne  Rundschau  über  Wien  und  Umgebun- 
gen). Auf  dem  Plateau  der  Türkenschanze  die  neue  Sternwarte,  von  Fell- 
ner erbant,  mit  voradgltehen  Insttomenien.  — »  hmerhalb  der  W&hrlng«r 
Linie  1.  die  grosse  Wiener  Filiale  der  f^igVschen  LokomoH»-  n.  Maschinen' 
Fabriken.  Vor  der  Linie,  Gürtlerstr.,  das  tre^Tlioh  eingeriehtete  Judemr 
JSI^itat,  eine  Stiftung  des  verst.  Frhm.  Anselm  ▼*  Bothsehild. 


Der  *Prater,  Park  und  Wald,  ö.  bei  der  Leopoldstadt,  1712ha 
gross ,  seit  1570  Eigenthum  des  kais.  Hofes  und  als  Thierpark 
benutzt,  wurde  von  Kaiser  Josef  II.  1776  den  Publikum  ge- 
öffnet. Vom  Praterstern  (  PI.  F  2),  dem  Rondel  am  Ende  der  belebten 
Praterstrasse  (früher  JägerzeiUy  S.  271),  laufen  nach  0.  zwei  grosse 
Alleen  aus,  die  Hauptallee  und  FeAienoerk  { Ausstellung s)- Allee y 
welche  den  Prater  fächerförmig  ia  drei  Theile  scheiden.  Die 
Hanptallee  reehta  mit  einer  Tierfadien  Bdlie  schöner  Kasta- 
nienlAnme  ist  der  Sammelplatz  der  eleganten  Welt;  Mar  linden 
im  FrOhjahi,  besonders  am  zweiten  Ostertage  nnd  i,  Mai  die  Oorso» 
Iklirten  statt,  dnreh  glänzende  Toiletten«  sebdne  Pferde  nnd  Wa- 
gen« berühmt.  Die  Spazierfalirten  gehen  meist  bis  znm  (Vs  St.) 
Rondeau  und  ^/^St.  veiter  zum  LuHhaus  (Restaur.).  Drei  Kaffe" 
Häuser  (im  Sommer  tägl.  Militär-Goncert),  das  dritte  mit  schönem 
Saal  (^Ronacher^s  Etablissement,  b.  S.  244).  Gegenüber  der  künst- 
liche Conatantinshügel  (Sacher's  Restaniatlon).   Gutes  Bier  im 

Bmdeker^i  Süddeutoehland.  20.  Anü.  19      ^.^^^^^  Google 
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'Xmm  und  StkweiMetham,  Mher  dem  Singang  (HanptallM  Kr.  1) 
das  Aq%iarium  mit  SUss-  n.  SeewuseitMeieB  (Mntr.  8.  S.  t246)V 

Per  Tozdas e  TliaU  des  Plate»  sirieolieii  der  Ha«pt»  mad  Fenev- 
ireTkallee  und  jeBMit  des  letztem  MeBt  der  T  o  1  k  s  -  eder  Wn  r  - 

Btelpratei;  hier  haust  der  Wiener  Bürger  und  erfreut  sich 
jder  Wein-  und  Biers«  Lenken ,  der  Schaubuden,  der  Ringelspiele 
und  Marionetton  („Wurstel"  =  Hanswurst).  Fürst' s  VolksthecUef 
ß.  S.  244.  Skatiiig  Kink,  je;rosgos  Panorama  etc.  Einigemal  wäh- 
rend der  Sommermonate,  namentlich  am  Aniiatag,  26.  Juli,  werdeu 
•auf  einem  dazu  beßtimmten  Platz  grosse  Feuerwerke  abgebrannt. 

Durch  die  in  den  letzten  Jahren  ausgeführte Donau-Kegulirung 
hsi,  der  Strom  ein  neues  breites  Bett  an  der  Nordost-Seite  des  Pra- 
ters  erhalten;  ein  neuer  Stadttheil .  die  Donctustadt,  ist  hier 
projectirt.  Am  Ende  der  vom  Praterstern  nach  der  Donau  füh- 
renden StikwimrMehul  -  Allee  (Pferdebahn)  1.  die  neue  *st&dt. 
Bttdettitelt  (S.  244;  PI.  Ol)  mit  gtoeeem  Behtrimmbassln  (76m 
lang,  44m  hrelt,  ton  9-i  ü.  Venn.  fOr  Pamea  reaervlxi),  Tier  klei- 
neren Baaaina  für  Nichtschwimmer  und  einer  Anzahl  Separathäder 
(im  Ganzen  Banm  für  1200  Pers.),  Caftf*Restanrant  etc.  (ron  der 
Terrasse  schöne  Aussicht  nhcr  das  neueDoiiaubett  bis  zum  Kahlen- 
herg).  Die  *  Kronprinz- Rudolf- Brücke ,  von  Fischer  1872-76  mit 
einem  Aufwand  von  3  Mill.  fl.  erbaut,  fuhrt  hier  über  die  Donau 
(nach  Jedlesee  etc.);  unterhalb  r,  die  grossen  Lagerhäuser  der 
Unionbank  und  der  Stadt  Wien  (dabei  die  ehem.  Maschinenhalle 
der  Weltausstellung),  sowie  andre  Entrepöts  mit  Schienensträn- 
gen nach  der  Nord-  und  Verbindungsbahn.  1/4  St.  weiter  abwärts 
gleichfalls  am  r.  Ufer  die  Militär-Schwimmschule  (S.  244  ). 

Von  den  Bauten  der  Weltausstellung  von  1873  sind  die  Äo- 
tunde ,  der  Kuntiausstellungs' Palast  und  der  „Pavillon  des  ama- 
ieufif*  stehen  geblieben;  dieselben  werden  znAnaatellangen,  gros- 
sen Oonoerten  eto.  benutzt.  Vom  Dach  der  Botonde  (20  kr.)  weite 
Ansieht.  In  der  Nihe  die  neue  TniMeUfähfhdm.  imiä  die  Meierei 
in  der  Kriemm  (^Bastaur.).  —  Am  Sude  des  Praüett  die  Fnudmiaut 
wo  die  Wettrennen  gehalten  werden  (bester  Plate  HaapMdMae 
sehen  der  kals.  Loge,  Sperrsitz  2  fl.). 

Wiens  ältere  Friedhöfe  .«ind  mit  Ausnahme  des  protestantischen, 
den  eino  hübsche  kleine  Kirche  im  byzant.  Stil  von  Hansen  schmückt, 
•wenig  bedeutend,  selten  sieht  man  ein  hübsches  Denkmal.  Auf  den 
beiden  Wubrin?rer  Friedhofen,  von  der  Stadt  '  2  St.  n.w.,  sind  noch 
die  meisten.  Von  Interesse  besonders  der  sog.  ^Orts-Friedhof^,  mit  den 
Oräbern  Beethoven^B,  Schubert*«,  üfestroy's  n.  a.  («.  PI.  B  i).  Man  führt 
am  besten  mit  dem  Stellwagen  vom  Stefan ^plat/,  bis  zur  Ecke  der 
Karl-Ludwigsstr.  in  Währing;  durch  die  kl.  Gasse,  dieser  schräg  gegen- 
jSber ,  1.  bia  cur  Havip^tr. ,  diese  r.  hinauf;  naeh  «twa  100  Betr.  liegt 
1.  etwas  crhiibt  der  Friedhof.  Vom  Pfnrtnerhause  1.  bis  zur  Umfas- 
sungsmauer, an  dieser  aufwärts.  Ktwa  in  der  Mitte  1.  an  der  Mauer 
Beethoven  (f  1827),  eine  Spitzsäule  mit  einem  vergoldeten  Schmetterling 
nnd  einer  Lyra;  gegenüber  Ignaz  Ritter  »,  Seyfried  (f  1841),  fruchtbarer 
Componisti  einige  Schritt  weiter  an  der  yih.uQT  Franz  Schuhei't  (i  1828) 
mit  Bronzebüste  (sein  Geburtshaus,  Nussdorfer  Str.  64,  Ist  durch  Büste 
«ad  Gadeaktafel  baaetabnet)  md  OrOlpameir  (t  18T^.  Auf  daaa  tieaeii 
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sog.  allgemeinen  Währinger  Friedhof  das  Grab  OppoUer"'»  (f  1871)^  anstos- 
send  der  sehenswerthe  Israelit.  Friedhof.  —  Auf  dem  S  t.  Marx  er , 
1/4  St.  ö.  Tom  Südbahnhof,  dM  Orftbdenkmal  MotarV»  (f  fTBl),  auf  der 
miithmassHchen  Grabstätte  des  grossen  Tonmeisters,  die  trauernde  Muse 
der  Tonkuast,  in  der  Hand  dM  halbi^ufgerollte  ßeqniem,  von  HftUer, 
18Ö0  eatMllt.  —  Auf  dem  grossen  If  atslelnsdorf  er ,  V4  St.  s.w.  Tom 
Südbalinbof,  neben  der  Bahn,  ruht  Oluck  (t  1787);  eine  1846  neu  prrich- 
tete  äpitzsäule  mit  Bildniss  bezeichnet  sein  Grab  ^  reehts  etwa  in  der 
Mitte  an  der  Haner ,  welche  den  alten  Tom  neuen  Kirchhof  trennt. 
lieber  dem  Grab  Lenau'B  (f  18Ö0) ,  anf  dem  Friedhof  zu  Weidling 
(S.  296a),  eine  Granit-Pyraraidc  mit  dem  Brustbild  de?  Dichters  in  Erz. 
Hi^  ruht  auch  der  Orientalist  Jot.  v.  Hammer- Pur g stall  (f  1856).  Auf 
dem  Selimtlser ,  r.  neben  dem  Westbahnhof,  da»  IBSI  errichtete  Märt* 
Monument,  zum  Gedäcbtni?s  der  1848  Gefallenen,  jiros^er  Obelisk  au Kra- 
nit. —  Gegenwärtig  werden  diese  Friedhöfe  nicht. mehr  benutzt  und  sammt- 
Ifehe Beerdigungen  llato  »uf  dem  gtoa§m  ftentti  *Oeatral-Friedhof 
bei  XaSut-Sbrn^tdarf  atett  (nerdebelm  e.  8. 2Aa9. 

SS«  Tangebungeii  Wien«. 

Das  linke  Ufer  der  Donau  bietet  unterhalb  Wien  an  landsehaft- 

llchcn  Schönheiten  gar  nichts,  nur  fruchtbares ,  ebenes  Ackerland,  das 
JUtu-cJ^eld  (S.  479),  durch  die  Schlacht  gegen  Ottokar  von  Böhmen  (1^9) 
und  die  von  Aspem  und  Wagram  (1809)  bekannt,  d.  Yon  der  Vareb  be- 

};renzt.  Um  so  anm\ithi.2;er  sind  die  Um-^ebungen  des  rechten  Ufers, 
ßchönbinttin  ^  Laxmhurg .  die  Brühl,  Baden  n.  a.,  durch  die  Eisenbahnen 
Wien  gan:6  nahe  ^'cruckt.  Die  We^e  sind  fast  überall  durch  den  östr. 
Touristen-Club  und  die  lokalen  VerschönernnssTereiae  mit  farbigen 
Strichen  etc.  gut  bezeichnet  fEredmckte  ZusammeasteUnnsea  der  Weg- 
.markirungen  sind  an  den  Bahnhöfen  au  haben). 

Sehönhrunn,  Hietzinff.  Peikzing, 

HOMmun  (Paxtto  ym  3-4  St. ;  6U  Pfeardeliite»  S.  ffthtt 
dkk«  »B  d«r  Schonternttnm  Brioke  tincM),  kaiB«zl.  LwtMlilou  sn 
dac  Wt0fi,  Vs  MMiahllfer  Linie,  waxnnprdng^ 

Höh  tili  JagdBchloBs  des  Kaisers  MattUas  (1619);  der  jetzige  Bau 
wiudt  imtex  Leopold  I.  nach  Plänen  von  Fischer  yon  Erlach  be- 
gonnen ,  unter  Maria  Theresia  1744-50  Tollendet.  Napoleon  I. 
hatte  1805  wie  1809  hier  sein  Hauptquartier;  am  Ci*?.  Jnli  1832 
starb  sein  Sohn,  der  Herzog  von  Reichstädt,  ÜLdemBelbenZimmeiy 
welches  der  Vater  bewohnt  hatte. 

Der  grosse  Garten,  im  franz.  Geschmack  des  xviii.  Jahrb., 
flteht  immer  offen.  Am  Parterre,  mit  hübschen  Blnmenbeeten,  32 
Marmor- Standbilder  von  Beyer  u.  a.,  weiter  das  grosse  Wasser- 
becken mit  den  beiden  Springbrunnen ,  in  der  Mitte  Neptun  mit 
SeepIMen  und  Tiitonen.  Auf  dex  Anhdhe  (237m)  die  OtorUtU 
(S^m  L I  19m.h.)y  eine  Sänlenhelle,  Ton  deien  Flattfonn  sekÖne 
Anseicht  anf  y^iisk ;  Aufgang  in  der  Axeade  twsktt  (dem  Diener 
30  kr*  ;  im  1.  Bekj^Kvilkft  antk  ein  Peieoiie»»Anfmf ).  Linke 
Ton  der  Hauptallee  die  löm.  Rnine ,  der  Okelisk  und  der  „sdbdne 
JBmnnen^'  (Egeria  von  Beyer),  nach  welchem  das  Schloas  beniannt 
ist.  In  der  Ecke  rechts  die  Menagerie,  ein  zoolog.  Garten  älteren 
Stils;  daneben  der  botan.  Oarten,  leiok en Pelmen nnd  exoÜaoken 
Pflanzen  (gzosaea  neue«  Palmenhaus). 
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UnmlMellMr  irettl.  Tom  SehSnbrannei  CbTton  (AuBgaug  bei 
den  Gewächsliäiiseni.  am  „KalsentSckel^  Tozbei),  liegt  ffietiiiig 
(PfezdeMm  8. fmst  nu  wb  YiHen,  LandliäuBern  und  viel 
betucliteiiGatihftiiieni  bMtebend,  namMitlicbDonimoyer'0  CMno, 
zum  Engel  n.  a»  Auf  dem  TTanptplatz  das  Standbild  des  JTaiaer« 
Maximilian  von  Mexiko  (£rzh.  Ferdinand  Max,  f  1867),  Bronze 
von  Meixner.  —  Eine  Hängebrücke  yerbindet  Hietzing  mit  dem 
gegenüber  auf  dem  1.  Ufer  der  Wien  gelegenen  Penzing  (an  der 
Brücke  die  Endstation  fle^  Tramway,  8.  242).  In  der  obern  Kixobe 
das  ^Grabdenkmal  einer  Frau  y.  £ottmann,  Yon  Fineili, 

Brühl.  Laxenburg,  Baden.  ' 

Südbahn  bis  Mödling  (16km}  in  40  Min.  fär  74.  56  oder  37  kr. 
{Retonrbillet  1 11.  10,  96  oder  55 kr.);  Ms  Laxmbura  in  18t.  (Retonrbillet 

1  f1.  \0.  1  fl.  05  oder  70  kr.);  bis  Baden  (Tlkm)  in  1  St.  für  1  fl.  30  .  97  oder 
66  kr.  (Retüurbillet  1  fl.  95,  1  fl.  46,  95  kr.).  An  Sonn-  und  Feiertagen 
werden  nacb  Bedarf  Extrazüge  eingescboben. 

Die  Sisenbabnfabit  bietet  eine  fast  nnanteibioebene  Reiben*- 
folge  belteier  landsebaftl.  Bilder  (t,  sitzen).  Die  Babn  liegt  zlem- 
Uob  boeb,  Bodaza  des  Blieb  o.  die  weite  Ebene  bis  zum  Leithage- 
birge  nmfzs8t|  w.  die  unabsehbare  Hänserm en ge  dez Stadt,  zahllose 
LandbänBeT  und  zanbeie  yelkreiche  Ortschafteni  am  Fnss  und  Ab-  j 
bang  des  schonen,  in  seinen  wechselnden  Formen  sehr  malerischen 
Gebirges.  Der  Zug  berührt  1.  den  Matzleinsdorfer  und  den  protest. 
Friedhof  (S.  291  u.  290).  Weiter  links  auf  der  Uöhe  des  Wiener 
Berges  (23üm)  eine  goth.  Denksäule,  die  nach  den  Standbildern 
des  h.  Crispinus  und  Crispinianus  Spinuskreuz ,  jetzt  Spinnerin  i 
am  Kreuz  heisst,  1452  errichtet.  Bis  Stat.  Meidling  dehnt  sich  fort-  ' 
während  die  Stadt  aus.  Jenseit  der  Allee  von  Schönbrunn  nach 
Laxenburg  r.  die  ÖZoriettc  (s.  oben).  — ökm^Teic^ndor/'mit  kaiserl. 
SeblezB  ;  V2  3t.  w.  anf  dem  Bomthugü  bei  Speising  (244m)  das 
Hanptsesemit  der  Wiener  Heobqnellenleltiing  (S.  2691.  —  8km 
AUgwtdoff  (in  der  N&be  bei  itfauer  grosse  Kasernen  und  Sebiese- 
statten  der  k.k.  Feldjiger);  10km  LUttkng  (*Waldbaner),  mit 
grosser  Bierbranerel  (im  dazu  gehörigen  Restanrationsgarten  Pa- 
Tillon  mit  schöner  Anseicht) ;  11km  iWcAto2d«<2ieM/(„Petersdorf ' ; 
^Schwarzer  Adler,  guter  Wein) ,  alter  Markt  mit  gotb.  Kirebe, 
1683  von  den  Türken  zerstört,  kürzlich  hergestellt. 

Poat  2mal  tägl.  in  1  St.  5  Hin.  nach  (9km)  Kaltenleutgebeai  einem  im 
Thal  der  Dürren  Lieiing  reieend  gelegenen  Dorf  mit  vielen  Villen  und  swei 
Kaltwasserheilanstalten.    Sehr  lohnender  Ausflug  auf  den  (IV4  St.) /TtfKei»-  ' 
Mi«n  f646m),  mit  prächtiger  Aussicht  von  dem  1880  erb.  „JttUentllurm'*. 

13km  Brünn,  stattlicher  Ort  mit  Hüttenwerken. 

15km  Mödling  (Hotel zum  Cursaton ;  H6t.  Mödling  ;  Hirschu.  a. ; 
*Deisenhofer  zum  Goldnen  Lamm,  guter  Wein),  alte  Stadt  mit 
6823  E.  Am  W.-Snde  des  Orts  am  Eingang  der  Brühl,  der  Stadt- 
pairk  mit  €Sinalon^  Sommertheater  eto.  R.  auf  einem  Felsen  die 
frübgotb.  St.  O&unarMreke  mit  Kcypta;  daneben  eine  byssat. 
Taufkapelle. 
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]>ie  *Brühl  (elektrische  Bahn  ¥Oii  Modling  nach  YoiderbrühL 
3km,  18  Züge  tägl.  in  17  Min.  für  16  kr.,  hin  n.  znrflek  aO  kr.) 
ist  ein  an  Natnrachdnlieiien  reiches  tiefes  Kalkfelsen-Thai,  dem 
Fürsten  Liechtenstein  gehörig,  dessen  Vater  es  mit  Anlagen  nnd 
künsüiehen  Ruinen  zieren  Uess.  Der  Fahrweg  führt  am  Thalein- 
gaTig  unter  der  Wiener  Wasserleitung  hindurch  und  bleibt  bis 

St.)  Yorderbrühl  auf  dem  1.  Ufer  des  Bachs  (weit  schöner  ist 
der  neue  Fussweg  am  r.  üfer,  vor  der  Wasserleitung  hinüber; 
p^leich  1.  am  Fels  eine  Inschrift  zu  Ehren  des  Fürsten  Job.  Tiiecb- 
tenstein).  Die  Strecke  bis  Vorderbrühl  heisstdie  Klause  (die  Häu- 
ser an  der  Fahrstrasse  Klausen) ;  am  Ende  derselben  1.  oben  Ruine 
Modling.  Dann  öffnet  sich  der  freundl.  Wieseugrund  der  Vorder^ 
brühl  (*Zwei  Raben  ,  sehr  besuchtes  Whs. ;  dahinter,  Jenseit  der 

grossen  Wiese,  die  füistl.  Meierei  mit  K affehaus). 

Ein  gleichfalls  höclist  lohnender  Pnsspfad,  vom  Färsien  Lieohtenstein 

angelegt,  führt  über  den  obern  Rand  der  nördl  die  Klause  beeren/enden 
Höhen  in  2/4  St.  zur  Vorderbrühl.  Hinter  der  Kirche  in  10  Min.  zum 
Schwarten  Thurm  auf  dem  Kalenderberg;  weiter  guter  durch  Geländer 
geschützter  Pfad,  zuletzt  auf  einer  Fekentreppe  in  die  Hrühl  hinab.  Oder 
man  wendet  sich  auf  der  Bertrhöhe  r.  an  einigen  künstlichen  Ruinen  vor- 
bei zu  den  ansehnlichen  Trümmern  der  alten  von  den  Türken  zerstörten 
St.)  Burg  IdeeMenstein ;  daneben  ein  neues  Schloss  mit  engl.  Garten^ 
dann  den  Fahrweg  1.  hinab  zur  St.)  Vorderbrühl.  —  Vom  Bahnhof 
Brunn  aus  geht  man  in  1  St.  über  Bur^  Liechtenstein  zur  Vorderbrühl. 

Weithin  sichtbar  erhebt  sich  auf  dem  Kamm  eines  der  höchsten 
der  umliegenden  Berge  der  HüSASBNTBMPBit  (494m),  nm  Ftrst 
Johann  Liechtenstein  1813  errichtet,  ein  offener  Tempel  mit  8 
Pfeilern  nnd  4  dor.  Säulen;  in  der  Krypta  sind  7  hei  Aapem  nnd 
Wagram  gefallene  Oesterreicher  begrahen  (beim  Anfseher  einf. 
Exfir.).  Umfassende  AuBsicht,  nSrdl.  Ms  Schonhrunn  und  Wien, 
sudl.  Mb  zum  Schneeberg.  Der  bis  zum  Gipfel  führende  Fahnreg 
ist  anfangs  schlecht,  bessert  sich  aber  weiter  hinauf.  Vorzu- 
ziehen der  Fussweg  {^/^  St.) :  auf  der  Landstrasse  am  Hot.  zwei 
Raben  und  dem  Gasth.  zum  Stern  vorbei;  dann  nicht  neben  die- 
sem Whs.,  sondern  erst  die  naohste  Gasse  („Uusarentempelgasse^) 
1.  bergan  ;  von  liier  an  ist  der  Weg  nicht  zu  verfehlen. 

Der  Weg  von  der  vordem  Brühl  weiter  ins  Thal  ist  weniger  lohnend. 
Er  führt  über  HüUerbrühl  f  Restaur.  Höldricbsmühlc)  u.  Gaden  nach  der 
alten  Cisterzienser-Abtei  Heiligenkreuz  (2»/2  St.),  roman.  Kirche  (1150-87 
erb.)  mit  schönem  Kreuzgang  und  den  Gräbern  Friedricha  des  Streitbaren 
und  Midef«r  Babenberger^  weiter  dnreh  das  SäUtXhtuih-  tmd  BeUHmUuil 
nach  Baden,  und  wird  erst  im  TTelcnenthal  abwechselnder.  Von  Gaden 
fübrt  ein  näherer  Weg  über  Siegenfeld  nach  dem  Hclonenthal,  zuletzt 
selir  felsig;  ein  anderer  geradezu,  stets  bergab  in  8t.  nach  Baden. 
Unter  allen  Umständen  ist  bei  beschränkter  Zeit  die  Rückkehr  vom  Ho^ 
sarentenipel  nacli  Mrullinji;,  von  da  Eisenbahn  nach  Baden  und  erst  von 
Baden  ans  der  Besucli  des  Helenenthals  /u  empfehlen. 

Auf  den  ^Hochanninger  (675m),  von  Miidling  2-2V2  St.,  sehr  lohnend: 
über  die  „Qoldne  Stiege",  an  der  ^Breiten  Föhre"  und  „Krausten  Linde" 
vorbei  zur  Wilhelnuwarte^  auf  dem  höchsten  Gipfel  des  Anninger-Plateaus, 
mit  pviebtiger  Aussieht  (nacli  K.  n.  W.  freier  yon  der  95  Hin.  entfernten 
Soßemearte  auf  dem  Eschenkogel^  (PiOni).  Wenig  unterhalb  der  beiden 
Gipfel  am  BucKbrvnnen  das  Armingerhaus  (im  Sommer  £rfr.).  Der  Anninger 
Ist  anelk  von  GnmpoIdskiielieD,  Baden,  HinterMlil  und  Gaden  (koraester 
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WegUfeln  versehen. 

Von  Mödling  Zweigbahn  in  7  Min.  nach 

Laxenburg  {*Oold.  Stern ,  *Restaur.  Hartmannf  beim  Bahnhof), 
kaiserl.  Lustschlost»  nebst  i'ark,  an  dei  Schwechat  und  dem  Wiener- 
Neustädter  Cäual,  daä  alte  Gebäude  1377  aufgeführt,  das  ueue 
1600.  Die  Obst-  itnd  Blumengärten  sind  TeiMblost«]!,  der  Über 
400ha  grosse  ^Pabx  stete  oflön.  Die  bemerkenswexthesten  Gegen- 
iitände  weiden  mob  in  fplgendez  Ordnung  beilcbtigt  (Fdbret  bei 
besobrilnkter  Zeit  angenehm,  1  flO* 

Denkmul  Franz'  II.,  eine  kolos.sale  Marmorbüste  des  Kaisers  von  Mar- 
chesi ;  Ritterjijruft,  eine  ^oth.  Kapelle;  Meierei  nach  Schweizer  Art-, 
Rittersäule.  Nahe  dabei  (20  Min.  vom  Bahnhof)  dte  fm  J.  1801  erbaute 
^KaAVmiSBKHo,  von  einem  8ee  umgeben  (Ueberfnhrt  10 kV.)«  eine  Ritter- 
burg, angeblich  nach  einem  Schlots  in  Tirol  erbaut,  an  mittelalterl. 
Gegenständen  reich.  Im  Habsburger  Saal  7  Standbilder  von  Rudolf  I. 
bifl  SU  Karl  VI.  und  Maria  Theresia;  im  Bmpfangnaal  e Bildni.^se  böhm. 
Konige,  Decke  Hnlzarbeit  von  1580;  im  nächsten  Zimmer  Wallensteln's 
Schrank  \  im  Jäpeuetimmer  schöner  eingelegter  Tisch,  alte  Gläser  etc.  \  im 
OtfeUtehaßtHrnmer  twei  grosse  BtMer  Ton  HSelile,  Vermahlung  Kaiser 
Franz."  IT.  mit  >«  im  r  driften  Tiemablin  (1808)  und  das  darauf  foltronde 
Ga.stmahl ,  im  Schlafsimmer  eine  Copie  de.«»  Dürer'schen  Dreifaltigkeitsbildea 
im  Belvedere  (8.  216) ;  im  Thronsaal  die  Krönung  Kran«'  II.  (1792)  und  das 
darauf  folgende  Oastmahl  im  Römer  zu  Prankfurt;  in  der  Kapelle  die 
Monstranz,  wcUbe  der  Pn>«Jtor  emporhob,  als  Kaiser  Max  auf  der  Mar- 
tinswand (S.  362)  war;  im  Buvyverlie$$  ein  Automat,  welcher  die  Ketten 
iekttttelt;  von  den  Einnen  des  Thurm»  prächtige  Aussicht  südlich  auf  die 
steirischen  Alpen  und  den  Schneeberg,  südöstl.  auf  da.<)  Lcithagebirge ^ 
im  Krömmguaal  die  ^Krünupg  des  Kaisers  Ferdinand  (lÖÜOj,  von  Höckle 

femalt.  dte  Krfinnng  der  Kaiserin  Caroline  (1836),  vonBneher  gemalt;  in 
er  IlalU  die  Zu.sanimenkunft  Leopold's  mit  Sobleski,  Kaiser  Max  auf  der 
Martin.Hwand  und  drei  andere  Bilder  von  Hochle  und  Bucher;  im 
" Lothringersaal  20  lebensgrosse  Bildnisse  der  Fürsten  dieses  Stammes  in 
ganzer  Figur,  am  besten  Erzherzog  Karl  und  Erzherzog  Johann  (Trinkg. 
40-ÖOkr.). —  Znrück  Uber  die  Krücke  an  der  Riickseite  der  Franzensburg  ; 
Weiler  stets  r.  am  Wasser  entlang  am  lurDlerplat^  vorbei,  dann  hinanf 
ttber  die  goth.  Brücke  zum  Goldfischteich;  durch  den  kleinen  Prater  mit 
Carron<!cl  et c.  mm  Bahnhof  zurück.  —  Die  Marianneninsel ^  hinter  der  Fran- 
sensburg,  in  deren  Pavillon  ein  schöner  römischer  Mosaikbodea ,  ist  nur 
mit  Hndien  angänglich  (s.  unten). 

Wer  sich  nioht  nufh&lt»  kenn  auf  diesem  Wef  in  2  8t.  («l»ehU 
V2  St.  für  Betiebtigung  der  Burg)  alles  abmaeben.  In  die  Fran- 
xensburg  vird  nur  eine  gewisse  Anzahl  Ton  Personen  eingelassea 
(ist  man  allein  gekommen ^  so  liesider  Castellan  wohl  warten}; 
wer  daher  seiner  Zeiteintheilnng  sicher  sein  will,  wird  dort  an- 
fingen. Für  minder  Eilige  bieten  die  viel  verzweigten  Wasser- 
fläoben  des  Parks  Gelegenheit  au  reizenden  Kahnpartien  (Fäh]^- 
mann  durch  die  Grotte  zur  Marianneninsel  und  zurück  1-1 12^."). 

BrühL  ßch(h*brunn  und  Laxenburg  lassen  sich  in  folgender  Art  ver- 
binden. Mit  dem  Frühzug  naeh  HddHng,  anf  den  Hnsarentempel ;  Bahn 
nacli  Laxenburg,  nach  2-3stünd.  Aufenthalt  zurück  bis  Stat.  Hetzendorf 
(S.  292),  7.11  Fnsfl  nach  Schönbrnnn  (V4  St  ).  durch  den  Oarten  zur  Gloriette 
(•/«  St.),  Menagerie  '/x  St.;  mit  Pferdebahn  (.S.  2'i2)  in  '/^  St.  nach  Wien 
■nrück. 

Die  Eisenbahn  nach  Baden  zieht  sich  am  östl.  Fuss  des  Ge- 
iKirges  hin.  Stat^  OufUtamadorf^  dann  d^  weinherühmte  (21kna} 
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Gumpoldakirchen (B&\t,  Hof;  Krone;  Adam's WirthBcli.] ;  dahintei 
ein  kleiner  Tunnel  ( „Busserl-Tunntl" ). 

26km  Baden  (212m;  *aiadt  Wim;  *€hüner  Baum,-  Hirsch; 
*8ehwanef  Adlmtf  Lowe;  Me9taur»  Fiamgyeri  Cafi  MUMy  Schopf 
etcO>  Stadt  mit  6,921  E.,  iMrühmt  wegen  ihm  rarmen (18-29(0 
selion  den  Bomem  bekannten  B&der  (  Tftermae  Fcamxmlhae}^  Hsnpl^ 
liestandtlieü  achwefelsanier  Kalk.  Die  Haupiquelle  (BomcrqwiUt 
oder  Ursprung)  entspringt  am  Fuss  de«  CalTaiienbexgs  aus  dolomi- 
tiachem  Alpenkalk.  Ein  45  Sekiitt  langer  veischlosBener  (Trinkg. 
25  kr.)  Gang  führt  in  eine  geräumige  Höhle,  wo  das  heisse  Wasser 
armdick  aus  einem  6m  tiefen  Kessel  sprudelt,  täglirh  8700hl. 
Eingang  in  der  1.  Ecke  des  schattigen  Stadtparks,  in  welchem 
der  Kursaal  ^  die  Trinkhalle  und  die  Arena  (  Sommertheater), 
sowie  eine  1874  errichtete  Erzbüsto  des  Dichters  F.  Grillparzer 
(-[-  1872).  Die  lUlder  Bind  meist  Voll-  oder  Oesellschaftsbäder, 
in  welchen  die  Gäste,  mit  Bademänteln  bekleidet,  zusammen 
baden.  Das  Hcrzoysbad  fasst  an  150  Personen ;  daneben  in  der 
Rnxgaise  das  Amtem^  and  Theresimbaä^  Die  übrigen  Bider  sind 
in  der  Stadt  Textilieilt.  In  der  Bergstrasae  nnweit  des  Kurparks  eine 
"^Si^wimnumUat  mit  18-20**  warmem  Thermalwasser  (BadSOkr.). 

Bin  Kiensweg  führt  in  V«  Calvarienbefg(d^tlta^, 
AnX  der  ▼ordern  Knppe  ein  olbier  Pavillon,  Morittm/^  von  Ter- 
ehrem  des  Dioktars  Morita  Saphirff  1858)  erbant,  mitsfihSner 
*Anssic]it.  HülMKske  Anlagen  tükren  in    St.  zamStod^arkkinab. 

Das  1l(>l«nf>hil  ist  der  besnohteita  SpasiMgang.  Ueber  die 
Thalmündnng  führt  der  Aquädiict  der  Wiener  Hochquellenleitnng 
(S.  405).  Der  Fahrweg  (Pferdebahn  vom  Südbahnhof  bis  zur 
Kaltwasserheilanstalt,  15  kr.)  führt  am  1.  Ufer  der  Schwechat 
hinauf;  am  r.  Ufer  Fahrweg  nur  bis  zur  Weilburg,  dann  hinab 
znml-  Ufer.  Vorzuziehen  der  Fussweg,  bei  der  zweiten  Brücke 
aufs  r.  Lfer,  Am  Thaleingang  liegt  auf  dem  r.  Ufer  am  Fuss  des 
Berges,  den  die  Ruine  Rauheneck  krönt,  die  Weilburg,  Schloss  des 
Erzh.  Albrecht,  dem  Stammschloss  seiner  Mutter,  einer  Nassaui- 
schen Prinzessin  nachgebildet ,  mit  schöner  goth.  Hchlosskirche. 
Oberhalb  der  Weilburg  hübsche  Anlagen ,  die  sich  bis  zur  Ur- 
theilsbrücke  und  weiter  thalauf  ziehen  (in  den  Anlagen  nach  der 
Stodtaeite  zu  gute  Bestanration).  Am  1.  Üfer  anf  schroffen  Felsen 
die  ansehnliche  wohl  erhaltene  Bnine  Ravheruiein  (lohnender  Ans- 
flng ,  guter  Weg  durch  die  Alexandrowlcz'schen  Anlagen,  Yon  der 
Bergstrasse  in  Baden  Ys  St.);  anf  dem  r.  Ufer  weiter  zurück  Ruine 
Scharfeneck.  Ein  FeUen,  der  Vrtelstein  (1  St.  von  Baden),  schloss 
früher  das  Thal;  jetzt  führt  ein  Tunnel  hindurch;  von  beiden 
Selten  führen  Pfade  hinauf,  oben  hübscher  Blick  Indes  dichtbO'- 
waldete  Thal  (dabei  ein  kl.  Caf^.  Weiter  ( 1 1/2  St.  vom  Ende  der 
Pferdebahn)  die  Krainerhütten  (Fiakerfahrt  1  St.  vom  Bahnhof  aus, 
3-4  fl.  hin  und  zurück),  wo  ein  gutes  Gasthaus. 

Von  hier  in  1»/«  St.  auf  das  ^Eiserne  Thor  (831ui),  den  höcliaten  Berg 
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der  Umgebung;  von  dem  von  Baron  Sina  erbauten  Thurm  schönste  Aus- 
sieht. Ein  Fusspfad  fuhrt  bergab  in  ^4  St.  nach  Merkenstem  (d.  402j.  — 
1  8t.  aufwftrls  im  SattelbMhtlial  Abtei  BHUgmhrtmM  (8. 293).  ^ 

Kahlenberg  und  L  eopoldsberg. 

Sehr  lohnender  *Anpn\ig.    Eisenbahn  (Franx-Josef-Bahn)  in  H' Min.  I 
oder  Local-DAMPFBooT  (Ahlahrt  vom  Kttrl^steg  2,  3,  4,  iVa,  5  U.  >(aciini.) 
in  40  Min.  nach  jru*«dor/ (Eisenbahn  40,  30,  21  kr.,  Retourbillet  60,  50,  j 
30  kr.;  Dampfbnot   20  kr.,  Rvlrnirbillet  35kr.).    Von  Nussdorf  auf  den 
Kahlenberg  mit  Zahnradbalm  in  30  Min.  für  1  11.  oder  40  (hin  u.  zurück  ^ 
1  fl.  10  oder  60)  kr.,)  Züge  in.  6Ü.  Ifeehm.,  bei  gutem  W^ter  alle  Vx  St. 
Nachm.    Comhinirlt  BilUts :    LocalsclüfT  und  Zahnradbahn   1  fl.  80  Öder 
80  kr.,  Franz-.Tosef-Bahn  und  Zahnradbahn  1  fl.  80,  95,  75  kr. 

Franz -Joaef- Bahn  bis  Station  Nussdorf  s.  S.  474;  von  der 
Station  1.  in  3  Min.  zum  Bahnhof  der  Zahnradbahn  (in  der  Nähe 
Berger's  Restanr.,  mit  schattigem  Garten  u.  gutem  Wein).  Die 
Bahn  (r),2km  lang),  nach  dem  System  der  Rigibahn  erbaut,  mit 
Zahnstange  und  Zahnrad,  lilhrt  in  geringer  Steigung  (1  :  33  bis 
1 : 10)  in  32  Min.  auf  den  Kahlenberg.  Stationen  Orinzing^  ober- 
halb des  gleichn.  reizend  gelegenen  Borfs,  mit  zalilrelcben  Villen 
(hervorziilieben  die  ^Fexatersche  im  gotb.  Stil),  (3km)  Krapfen^ 
wtidl  (Restant.),  Tiel  beaoehter  Yergnü^ngaort.  Die  Babn  nm- 
atebt  in  gxoBBem  Bogen  die  WOdgrube  und  crreicbt  (ö,2km)  die 
obere  Endstation  auf  dem  Kahlenberg  (428m) ;  daneben ,  beim 
Schloss  Joaefsdorf^  das  grosse  ^Hdiel  Kahlenberg,  in  freier  Lage 
auf  dem  Plateau  des  Berges,  mit  \veiter  •Aussicht  über  Wien  und 
das  Marchfelfl  (H.  479")  bis  zu  den  Ausläufern  der  Karpatben, 
S.  bis  zu  den  Steirlschen  Alpen  (So.  u.  Do.  Nachm.  Musik). 

Fusagönger  gehen  gleichfalls  am  besten  von  Koasdorf  (s.  oben)  auf 
dea  Kahlen^rg  (1  8t.  bequem):  oberhalb  des  Baluiholii  der  Zabaradltahn 
Ca.  oben)  iilier  dieselbe  und  am  Schveiherbach  hinan  auf  schattigem  Pfad 
(ButAovengang f  in  einem  Boaquet  eine  Bronxebüste  Beethoven's,  der  gern 
hier  wellte);  weiterbin  anf  dem  VUirweg  (alelit  %n  fehlen)  am  Wk§.  cur 
eisernen  Hand  vorbei  (*An.ssicht)  zum  Hotel.  —  Ein  schöner  Weg  führt 
B.w.  vom  Kahlenberg  über  den  Kobenzl,  mit  Schloss  und  Park  des  Baron 
Sothen,  den  Hermannskogel  und  das  Holländer  Dörfel  (s.  unten)  in  31/2-4  St. 
xur  Sofienalp«  (S.  296b);  rüstigen  FusstiangefB  eu  crnpfeblen  (überall  dureh 
VOtbe  Striche  markirt).  —  Vom  Kahlenberg  nach  Weidling  s.  8.  2%b. 

Bequeme  Waldwege  führen  vom  Hotel  in  1/2  St.  auf  den 
•Leopoldsberg  (420m  ü.  .M.),  den  letzten  Vorsprung  des  Wiener- 
waldes, der  27Öm  hoch  fast  unmittelbar  aus  der  Donau  aufsteigt. 
Auf  dem  Grundgemäuer  einer  alten  mark  gräflichen  Burg  wurde 
später  eine  Kirche  aufgeführt,  in  welcher  die  Führer  dea  yer- 
bündeten  Heeres  Yor  der  Tfirkenscblaebt  am  3.  September  1683  zu 
Oott  nm  Scbnta  für  ibre  Waifen  flehten.  Neben  der  Kizebe  Qast- 
wirthsehaft,  ••Aussicht  viel  freier,  als  anf  dem  Kahlenberg :  übet 
das  ganze  Hflgelland  von  der  Höhe  bei  Meissan  n.w.  bis  zum 
Pohlaugebirge  im  N. ;  ostl.  Wetterling,  Plaasenstein  und  die 
kleinen  Karpathen  mit  dem  Ballenstein  und  dem  Thebenerkogel ; 
8.0.  das  Leithagebirge ;  s.  Steirische  Alpen  und  Wienerwald; 
die  Donau  mit  ihren  schönen  bewaldeten  Auen  viele  Meilen 
weit;  im  Mittelpunkt  der  Uber  100 □  St.  umfaaaenden  Landschaft 
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die  Kaiserstadt  ( trcfTlicher  Ueberblick  der  neuen  Donauiegulixuug 
mit  den  fünf  Bruckeu). 

Vom  Leopoldßberg  nach  dem  am  n.o.  Fuss  des  Berges  gelege- 
nen Kahlenbergerdorf  (EisQuhihn'  und  Dampfboot-Statioii.  S.  307 
Q.  474)  hinab  tfübit  ein.  fom  dstezr.  Touristenclub  neu  aagelegtoi 
Weg  in  bequemen  Ziokzaekwindmigea  in  Vs  St.  (1.  Tom  Thor  des 
Wbfles.  an  der  Haner  entlang,  bei  der  Wegtafel  bergab). 

Bllie  gute  Uebersicht  von  Wien  und  Umgegend  hat  man,  wenn  man 
▼on  Qrinzing  (s.  oben)  1.  die  Höhe  hinansteipt  in  20  Min.  bis  zn  dem  auf 
einem  Bergvorsprung  schön  gelegenen  Gasthaus  "'Bellevut.  und  noch  10  Min. 
weiter  1.  nach  dem  höher  gelegenen  Qasttians  ^Bimmel  (eine  Taiel  am 
Wepe  weist  dahin;  sch(»ns(e  Aussicht  von  den  Stufen  der  von  Baron 
Sothen  erbauten  Elisabethkapelle).  Von  da  Fussweg  durch  ein  stark 
abMbiiseigcs  schattiges  Thal  b  i/«  8t.  muJk  Mtnrk^^  von  wo  stttadnok 
Omatbas  <S.  343^  aadi  Wien. 

XIiNittnienbnrg  (Schiff;  Eerzogshut) ,  9km  nordwestl.  Ton 

Wien  (Stat.  der  Franz -Josef- Bahn ,  8.474),  Städtchen  am  T. 
Denanafdr,  1  St.  oberhalb  Nussdorf  (S.  !296),  mit  dem  grossen 
Augustiner 'Chorherr  em^tift,  dem  reichsten  nnd  ältesten  in  Oester-' 
reich.  Die  palastartigen  Abtei-Gehände  sind  um  1750  aufge- 
führt. Auf  der  östl.  kupfergedeckten  Kuppel  die  deutsche  Kaiser- 
krone, auf  der  westl.  der  Erzherzogs-Hut,  von  geschmiedetem 
Eisen.  Das  Stift  bewahrt  auch  den  wirklichen  £izherzoga-Hat, 
der  bei  der  Erbhuldigung  gebraucht  wird. 

IMe  reiche  SefMitJunmmer  ist  sehenswerth  (man  wende  sfeb  aa  den 
Pater  Schatzmeister,  am  besten  Vorm.  10' '2  ;  dem  Diener  I  fl,);  ebenso 
die  Kaiscr/immer  mit  schönen  Gobelins  (die  Beschliesserin  öffnet;  50lcr.). 
In  der  Leopolds- Capelle  der  berühmte  Altar  von  Verdun,  aus  51  Metall- 
tafeln ,  in  welche  bibl.  Gegenstände  geät/t  sind  (sog.  Niello-Arbelt),  aus 
dem  J.  1181,  vielleicht  die  ersten  Versuche  in  der  Kupfcrstecbkunst.  einiixe 
Jahrh.  vor  Maso  Finiguerra  (14Ö0),  der  gewöhnlich  als  Eründer  genannt 
wird.  (Zur  Leopoldskapelle  gelangt  man  aus  dem  Hanptthore  des  Stifts 
(nach  der  Stadtseite  zn  gelefrcn)  durch  die  Ict/tc  der  drei  Thüren  an  der 
].  Seite ;  den  Gang  entlang  und  über  einige  Stufen  in  eine  kleine  Vor- 
halle (r.  an  der  Wand  Sammelbüehte  für  den  Peterspfennig);  weiter  durch 
die  Glasthiir  in  eine  mit  einem  Altar  und  einer  r.  aufwärts  führenden 
Treppe  versehenen  Kapelle,  l'uter  dieser  Treppe  r.  in  ein  schwach  be- 
leuchtetes Souterrain,  die  sog.  Leopoldskapelle.  R.  der  Altar  von  Verdun.] 
—  In  den  Fenstern  aes  alten  Kapitelsaales  Glasmalereien  Tom  Bnde  des 
Zill.  Jalir.  (ursprünglich  für  den  Kreu/.gang  gefertigt). 

Am  Kirchenplatz  eine  Pestsäule  von  1381.  Neue  grosse  Caserne 
den  k.k.  Pionier- Corp Im  ^Stiftskeller  (in  der  Nähe  des  Stifts, 
Albrechtsbergergassc  3,  hinter  der  goth.  Spitzsäiile  durch  den  Thor- 
bogen na<ih  der  Stadt  zu;  dann  gleich  r.  in  den  Thorweg)  treffliche 
Weine  und  hübsche  Aussicht  Ton  der  Terrasse;  gegenüber  die 
SehiesistSiU  mit  beanchtei  Restanxation.  Sehenswexä  das  gxosse 
FasSy  in  einem  kl.  Hause  gleioh  1.  neben  der  Kiiohe.  Die  treff- 
lich eingerichtete  LandM'IfrenanslaUS'-FiliaU  nnd  das  oenolo- 
^eh-^omologiiehe  Institut  für  Fachmänner  interessant. 

3/4  St.  s.w.  von  Klostcrncuburpc  liegt  im  Weidlinger  Thal  das  freund- 
liche Weidling  (Qasth.:  zum  Siraustf  mit  Garten  ^  xum  IVrtfltft*)  und  weiter 
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tltaUnfpfirte  die  Dörfer  Unter-  wnA  (IVt  81.)  O^WHdUn^aeh  («WftUner's 

Rr'?taur.).  Von  Weldlin::  auf  den  Kahlenberg  oder  den  Tlirinannskogtl 
(s.  unten)  */4  8t.  i  von  Unter- \Yeidlingbach  auf  den  Jletynnnngkogel  '/«  St., 
nach  dem  BolUMer  D9rfel  (s.  unten)  '/i  St. ;  TOfB  Ober-Weidlingbaeh  über 
den  Toiß  zur  Soßenalpe  V*  St.   8.  unten;  Wege  überall  markirt. 

Vnn  Kierling  fT.uft-  u.  Molkenkuran.stalt .  Pen.sion  woolu  ntl.  30  11.), 
1  St.  w.  von  Klostorncnimrg  im  Kierlinper  Thal,  führen  hübsche,  vom 
dttr.  Touri»tcn-Club  anj^elegte  Waldwey;e  über  die  Osängerhütte^  das  Whs. 
im  Eiehenhain  ^  die  iTotuei-  nnd  WMUebhmu  in  2  kl.  8t.  aeeh  WeidUmg- 
hoch  (a.  oben). 

Dornbaoh  u.  Neu-Waldegg,  zwei  an  einander  grenzende  Dörfer 
w.  Ton  Wien  (PfezdelMilui  und  SteUwtgen  S.  242),  wnden 
hinflg  betuelit,  nftmentlicli  dei  füntl.  Sdiwanenberff'M^  Porfe, 
dvicli  den  ein  Falurweg  stets  in  Wald  massig  bergan  lülizt,  Ten 
der  Endstation  der  Pfeidebahn  bis  znm  Hameau  oder  BotUmder 
JD5i/W(462m)lSt.(EinBp.  lV2-2fl.).  Erfrlsclinngen  obenim* Wä«. 
Von  diesem  Punkt  schöne  Aussicht,  ö.  über  einen  Theil  von  Wien, 
das  Marchfeld  nnd  die  Ausläufer  der  Karpathen,  die  Denan  ab- 
wärts bis  Hainburg  (S.  494);  südl.  das  Gebir^^e  bis  znm  Schnee- 
berg. Ein  angenehmer  Waldweg  führt  vom  Holländer  Dörfel  in 
3/4  St.  auf  die  *Sofienalpe  (486m;  Whs.);  von  der  Franz-Kart^ 
Aussicht  prächtiq;e  Aussicht.  Hinab  durch  das  HcUterihai,  oder 
auf  dem  Proinenadenweg  am  Whs.  „zur  Knödelhütte"  vorbei  nach 
(IViSt.)  Mütteldorf  {S.  290). 

Man  Kaan  auch  tob  der  Soflenalpe  nach  Sinter  -  BaMaek  (8.  39B)| 
nach  f?tri))hnrh  (gntcn  Fussgängern  am  meisten  an  empfehlen)  und  nadbi 
(^r'WndUngbisch  (s.  oben)  hinabgelangen. 

Nördl.  ftthrt  vom  Holländer  Dörfel  ein  steiler  Weg  hinab  nach  ( 1/2  8t.) 
Unter-WMiktgbaeh  (n.  oben).  —  Weite  Au.<tsicht ,  namentlich  ö.  umfas- 
sender als  vom  Leopolds-  nnd  Kahlenberg ,  vom  I/cfmanntkogel  (542m), 
einem  bewaldeten  Bergrücken  mit  bölzcrnem  Schauiierüst ,  vom  JU>1- 
länder  Dörfel ,  Weldling ,  Weidlingbach  oder  Himmel  in  >/«-!  8t.  zu  er- 
steigen (Führer  angenehm).  In  halber  Höhe  die  Jägerwiege  (Whs.), 
dabei  das  Juna/ern-Bründl.  Vom  Hermannskugel  fuhrt  ein  siemlich  guter 
nnd  leicht  an  findender  Weg  über  den  K&b§nBl  «nm  KnMmberff\  Tg).  8.  396. 
—  Vom  Qalizinhcrg  (T^Sni).  s.w.  von  Dctrnbach,  mit  Park  und  Schloss  des 
Fürsten  Galizin,  gleichfalls  sehr  lohnende  Aussicht  (von  Ottakring,  bia 
wohin  Pferdebahn,  auf  schönem  Weg  in  Vs  St.  zu  erreichen;  Restanratioa 
Xatmehka). 
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VI.  Erzherzogthum  Oesterreich,  Salz- 
kammergut mid  Salzburg. 


Route  Seite 

56.  Von  Wien  naeli  Llii«  298 

1.  Hadersdorl    Vorder- Haimbach.    Mauerbacli  298.  — 

2.  Von  Pöchlam  nach  Kienberg-Gaming.  Oetscher.  Lnnz. 
OösUing.  Höllenstein  299.  —3.  Von  Axustetten  nachKlein- 
Relfling.   Waidhofen  an  der  Tbbt  900.  —  4.  St.  Florian. 

Tillysburg  900.  —  5.  Ausflüge  von  Lina  302.  —  6.  Von  Lln« 
nacli  Micbldorf.    Krerasmünster.    Bad  Hall  302. 

57.  Die  Donau  von  Linz  bis  Wien  303 

Von  Krems  naeh  Abedotf  306. 

58.  Ton  Linz  nach  Salzburg  307 

1.  Von  Lambach  nach  Gmunden.   Traunfail30B. — 2.  Von 
Attnang  nach  .Schärding.    Wolfsegg  3()8. 

59.  Von  Linz  nach  Ischl  und  Aussee.  »Salz kammergut    .  309 

1.  Avsflflge  von  Ouiuiden  810.  9«  Ausflüge  tob  Bben* 
»ee.  I^ngbathseen.  Kranabetsattel  311.  —  3.  Ausflüge  von 
Ischl.  Ischler  Salzbcrg  312.  —  4.  AusAüge  von  Aussee. 
Alt-Aoflsee.  Omndlsee  818. 

60.  y<m  iMhl  nacli  Hallitatt  und  über  Oosan  naeli  Ab- 

tenan  and  Golling  814 

1.  Anaflüge  von  Hallstatt.  Eudolfsthurm.  Waldbachstrub. 
Plassen.  Sarstein.  Dachstein  314,  31Ö.  —  2.  Die  Qosaoseen. 
Zwieselalp  31ö,  816. 

61.  Von  Uehl  nach  Salzbrng  über  St.  Gilgen.  Scbafberg  316 

62.  Attersee  und  Mondsee  319 

1.  Von  Schärfling  nach  St.  Gilgen  und  zum  Scbafberg  320. 

—  2.  Von  Mondsee  nach  Strasswalchen  u.  Salzbarg  320. 

63.  Salzburg  und  Umgebungen  320 

1.  Scbloss  Aigen.  St.  Jacob.  Gaisberg  326.  —  2.  Hellbrunn. 
Leopoldskron.  Glaneck.  Maria  Piain.  Untersberg  326,  327. 

64.  Von  Salzburg  nach  Berchtesgaden.  Königssee.  Von 

Berchtesgaden  nach  Beichenhall  und  Saalfelden    .  327 
1.  Gotzenalp  331.  —  2.  Watzmann.   Kammerl inghom. 
SeissenbergHKlanim  332. 

65.  Von  Salzburg  nach  Reichenhell.  Von  Beicbenhell 

nach  Lofer  und  Saalfelden  333 

1.  Ausüüge  von  Reichenhall.   Zwiesel  831.  —  2.  Schwarz- 
bergklaaun.  Staubfall.   Sonntagshom  886. 

66.  Yen  Salibnig  nteh  Innsbroek  über  ZeU  am  See    .  .  336 

1.  Dürnberg.  Von  Hallein  über  Zill  nach  Berchtesgaden  336. 

—  2.  Ausflüge  von  Golling.  Schwarzbachfall.  Salaachöfen 
886.  — -  8.  Die  Liechtenstein-Klammen  337.  —  4.  Dte  Kiti- 
loehklamm.  Rauris  338.  —  5.  Das  Foscher  Thal.  Anaflüge 
▼on  Ferleiten  338,  339.  —  6.  Zeller  See.  Schmittenhöhe  338. 

—  7.  Von  St.  Johann  über  Waidring  nach  Lofer  340.  — 
B  KitzbüUer  Botn.  Pas«  Tbnm  MO.  ^  9.  IHe  HoIm 
Salve  840. 
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298  Route  66,  PURK£RSDORF. 


Von  Wien 


67.  Pas  Otitelner  Thal  341 

1.  Der  Gamskarko^'l  3\2.  —  2.  BöekateiB  imd  dM  Nasafeld. 
Jfallnitzer  Tauern  34Ö. 

68.  Von  IaW  am  See  nach  Krlmml.  Ober^Piiizgaii  .  .  .  34Ö 

1.  Dm  Kapruncr  Thal.  Mooserboden  846.  —  2.  Unter-  u. 
<)bor«?iilzbachthal.  Kürsinper  Hütte  ai6.  —3.  Von  Krinunl 
nach  kasem  über  den  Krimmler  Tauern  347. 


66«  Von  Wien  nach  Linz. 

189km.  Kaiskrin  Elisabkth-Wbstbahn.  Fahrzeit, Courlersug  in  3^/4  St. 
(9  fl.  70, 7  fl.  70kr.)j  gewöhnl.  Zug  in  eVrTVa  8t-  0  ü-  TO,  öfl.  80, 3fl.  90  kr.}. 
Für  die  Tbalf  anri  (tob  LIbi  naea  Wten)  Ist  Am  Dampfboot  (Pahr- 
>eit  8-9  St.)  vorsuziehen,  vgl.  S.  303. 

Westbahnhof  ror  der  MariaMlfer  Linie  (S.  237).  Bald  n&cli  der 
Ausfahrt  erscheint  1.  Schönbrunn  (S.  291).  — 3km  Penzing [S.  292). 
Auf  der  Höhe  1.  das  fürst-erzbischöfl.  Schloss  von  Ober-St.  Veit, 
I.  der  Kahlenberg,  weiter  bei  (6km)  Hütteldorf  (J{esta.nt.  Cordon, 
V/2  St.  von  der  Bahn,  schöner  Waldweg),  ebenfalls  mit  zahlreichen 
Landhäusern,  1.  die  Mauern  des  von  Karl  YI.  und  Josef  II.  an- 
gelegten grossen  k.k.  Thiergartens  (durch  das  Hulterthal  auf  die 
Sofien- Alpe  8.  S.  296  b).  L.  bleibt  MaMbvmnn  mit  WallfabrU* 
kirche ;  das  ▼OB  FMdfnuid  m.  1636  c^ute  JOoitei  ist  Jetzt  Sitz 
dei  foxttwlitiisebam.  Yenuebsstatioii.  —  9km  WeklUngau^  mit 
Sehloaa  dea  Fflntan  01etcldbit«lii,  ala  Sommerfrische  besucht. 

In  der  Nähe  no  Haflersdorf.  einst,  als  Geschenk  der  Kaiserin  Maria 
Theresia,  Eigenthum  dea  Feldmarscballs  Laudon  (i  1790),  der  mit  seiner 
Gattin  Im  Pirit  begraben  liegt  (sehdaer  fltetetarkophag  mit  trauerndem 
Krieger).  —  Weiter  im  schönen  Mauerbach-Thal  (1  St.)  Vorder- Haimbac/t 
C^Caft^-Rest.  Lohner),  von  wo  man  r.  durch  ein  enges  Waldthal  nach  (20 
ULin.)  Hinter- Haimbach  gelangt  (Aufstieg  zur  Soßen-Alpe^  '/*  St.,  s.  S.  296b), 
V4  Bt.  jenseit  Vorder-Haimbach  zweigt  ein  andres  Seitenthal  ab,  in  dem 
das  reizende  Dörfchen  f^feinhach  liegt  (s.  S.  296b).  Im  Hauptthal  folgt  Vs  St. 
weiter  das  alte  Karthnuserkloster  jltf'a«e»*fracA,  wo  (bis  1783)  dessen  Stifter 
Friedrieb  der  flebOne  ruhte,  der  OegnerLvdwig's  des  Bayern,  Jetzt  Filiale 
des  Wiener  hürgerlicheu  Versor^rungahauses  (im  Dorf  2  Whser.).  Von  hier 
auf  autem  Wege  in  IV«  auf  d«n  *Tvlbmger  Kogel  (496m)  mit  schöuer 
Ausächt,  TOB  Wien  aus  viel  besuebt  (V«  St.  uBterbalb  des  Gipfels  Whs.). 

12km  IMbsrsiiof/;  mit  zabbeieben  Yilleii. 

r.ohiionder  Ausflug  n.w.  auf  den  (2  8t.)  Tropfiberg  (540m)  mit  weiter 
Aussicht  vom  Aussichtsthurm.  —  K.  fuhrt  ein  schattiger  Weg  über  den 
EMOmrg  (420m)  nach  (1 8t.)  Vorder-Halnbaeb  (e.  oben).  —  Bftbiehe  Ana* 
sieht  auch  von  der  Rudolfshöhe  (473m),  1  St.  s.,  mit  Aussichtstbvnn;  bu- 
rück  über  die  SchOffelwarte  (481m)  nach  (l«/?  8t.)  Pnrkersdorf. 

Die  Bahn  verlässt  hier  die  alte  Landstrasse ,  indem  sie  1. 
durch  den  Wolfsgraben  und  die  Pfalzau  sich  den  Höhen  des  Wie- 
ner Waldes  zuwendet;  bei  (^iUkmJ  Presabaum  b.w.  die  Quellen  der 
Wien.  Waldige  Gegend  bis  (2ökm)  Bekawinkel,  auf  der  Wassev- 
sebelde  (3ö8m),  mit  fielen  Tillen  ^itVs  Bestanr.);  ireitex  duieli 
zwei  Tunnel  and  mittelst  gvossez  Cmxren  anf  einem  Yiadnct  Aber 
den  Aiehgrahen,  — 39km  Neulengbiuh^  im  frenndttfltoi  TuUnba^ 
ThaUj  am  Fnss  des  glelebn.  LleehtenBteln*seban  Seblosses  anf  be- 
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nach  Lim. 


ST.  POELTEN. 


66.  Route,  299 


waldetem  Hügel.  1  St.  ii.ö.  der  Buchberg  (464m)  mit  schöner  Aus- 
flekis  mir.  der  iMige  Bflelnn  des  Ma^pdamUde». 

HiBter  (56km)  Paüenhmm  yedUtt  die  Baku  das  Qebixge  tmd  übev- 
scbieitei  die  IVoiMn,  aa  weleher  (61km)  tt.  raten  (^KaiMfkh 

von  Oesterreich ;  *Kreb8,  am  Bahnhof;  Löwe;  Hirsch;  Bahnrestaur,), 
mit  10,015  Einw.,  Bischofssitz,  mit  stattlichen  Gebaaden«  Die 
ChorherrMtifiskirche ,  1030  gegründet,  1266  nach  einem  Brande 
im  Uebergangsstil  neu  erbaut,  wurde  Anfang  des  xviii.  Jahrb. 
im  Zopfstil  restaurirt;  gute  Glasgeiuälde  im  BÜdl.  Seltensehiff. 
Zweigbahn  nach  Leoberadorf  s.  S.  402. 

Ausflüge  :  s.  nach  dem  Schloss  Och*enburg  am  Ende  des  Siein/elde» 
mit  weiter  Aussicht  (iy«  St.);  nach  den  Scbldssern  Vi€ho/en  (*/a  St.), 
00ldegg  ii^/i  St.)  und  FtHedau  (IV2  St.)  mit  Gärten  xmA  Kunst^amTn^ungen. 

69km  Prinzersdorf  ^  an  der  reissenden  ttschreichen  Fielach;  r. 
am  Gebirge  Ruine  Hoheneck.  —  71km  Markersdorf ;  74km  Oross- 
Sieminy;  79km  Loosdorf,  mit  den  sehenswerthen  Schlössern  s. 
ScknlLihurg,  n.  Albrechtsberg  u.  Osterhurg.  Die  Bahn  steigt  bis  zn 
einem  299m  1.  Tunnel;  jenseit  desselben  der  schönste  Punkt  der 
ganzen  Bahn :  85km  Xelk  (S.  305}  mit  Kirche  und  Kloster.  Die 
Balm  üb«fsebi«itet  die  Meik  und  tritt  dieht  an  die  Donau;  jen- 
seits Bviiie  Weiieneek  (8.  905);  veitex  oben  auf  der  H5he  SeUoss 
AHiUUen  des  Ersb.  Karl  Ludwig.  —  dikm  TMOm  (S.  305> 

Von  Pöchlarn  n  ac h  K i  en  b er  -  O a mi n  g,  38km,  Eisenbahn  in 
2  St.  für  Iti.  60,  1(1.  2Ü,  80kr.  Die  Bahn  tritt  bei  8tat.  £Wa«^  auf  das  1. 
Ufer  der  £rla/  und  führt  über  PetzeiMrehen,  Wieselburg,  Mitterwait9er, 
Fmrgstall^  mit  Schloss  des  Grafen  Schaffgotsch,  und  Merkenstelt  nach 
f27km)  Soheibbs  (320m;  Hirtch^  Krone),  einem  schöngelegenen  Harkt  in- 
mitten eines  bewaldeten  Höhenkranzes  (im  Hintergrund  der  Oetscher). 
29km  Neuitift;  31km  Neubvucky  an  der  Mündung  der  Jeßnitz  in  die  Erlaf; 
ddkm  Pentenhiirg ;  38kra  Kienberg -Oamingy  40  3Iin.  (Omnibus  20  kr.)  von 
dem  freundlich  gelegenen  Gamiag  c43Um^  *Höllritgl;  "Pascher),  mitaehens- 
werthen  Ruinen  eines  1781  aufgehobenen  Kartb&naefklotten. 

AusFLiiOE,  Sehr  lohnende  Wanderunj:  durch  das  wildromantische 
^Krlcrfihal  zum  (ö'/s  St.)  Lcutingfall  und  in  den  ^  OiUchergräbm  (vgl. 
8.  410).  —  Auf  den  Oatseber,  sehr  lohnende  Partie.  Anf  dei*  Fahr- 
strasse  nach  Lüne  (s.  unten)  biB  zur  Höhe  am  QrmUftrg  (763m),  hier  1.  ab 
(Fahrweg)  nach  (3  St.)  Lackenhof  (835m;  '^Jagersberger).  Von  hier  mit 
Führer  (Antou  u.  Math.  Reiter,  30  kr.  pr.  Stunde)  zum  (IVv  ^t.)  A'i//W- 
Mlfal,  zwischen  Kl.  u.  Gr.  Oetscher,  und  der  (>/i  St.)  Oetscherhüite,  dann 
über  den  Kremhoden  zur  (IVs  St.)  Pyramide  auf  dem  Or«  OetaehtS  (1882ni), 
mit  prachtvoller  umfaaaender  Kundiicht. 

Von  Oaming  naeb  a$aillng,  2ikin,  Post  tägl.  in  S*/«  8t.  über 
(10km)  Luni  (595m;  S  c.had  enstein  er ;  Dieminger),  in  reizender  Lage  an  der 
Ybbft,  SU  längerm  Aufenthalt  sehr  geeignet;  ^/-z  St.  (i.  der  Lunzer  See 
(ei7m).  Weiter  hn  Tbbsthal  nach  (11km)  CMstling  (532m  ;  ''R^Uhmp/ader; 
Berger),  an  der  Mündung  des  Qöstlingbach*  in  die  Ybbs  schön  gelegen 
(vom  Calvarienhevg  guter  Umblick).  Schöner  Spaziergang  ins  " Steinharh- 
Ihal:  durch  die  „Noth"  (grossartige  Klamm)  zum  Meisler/iaus  in  der  Win- 
iersbaehau(yfhs.\  2 St.  —  S.  führt  eine  Fahrstrasse  von  Göstling  über  (8km) 
itmsiing  (G93m  ;  Whs.)  und  durch  das  Mendlingihal  nach  Palfan  (S.  412). 

Von  Qüstli  ng  nach  Weyer,  30km,  Fahrsirasse  im  Ybhstbal  über 
(8km)  AT.  ^&rpm  snm  ReUh^  wo  n.  die  Strasse  naoli  Watdke/m  (».  nnten) 
abzweigt,  narli  (l^km)  Ffollenf^fein  (\mm\  ^Dietrich),  in  reizender  Lage 
am  Einfluss  der  Lassing  iu  die  Ybbs;  weiter  über  Klem-NoUeHsiein  ua^clx 
(Ukm)  Weyer  (s  unten). 
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Hinter  Püchlarn  über  die  Erltif ;  r.  Marbach^  darüber  auf  der 
Höhe  die  Wallfahrtskirche  i^/arm-3V7/>ri  (S.  304).  — 99km  Krumm- 
nussbaum ;  in  der  Feme  am  1.  Ufer  auf  der  andern  Seite  des  grossen 
Bogens,  den  die  Dohm  Idex  beschxeibt,  Peraenbexig  mit  seinem 
Sehlou  (S.  304)  und  das  stettL  TU«  mit  dem  grotien  'Yeim- 
gungt*  «Bd  Ineiilia«!  (8.  304).  —  108km  SätuemUln. 

Vor  (108km)  Kemmtlba^Tbbs  Teriiett  die  Bikn  die  Donau 
wieder  und  übeiMkieitet  die  Ybb$^  in  deien  Tkal  sie  weiterfuhrt. 
1 17km  BlindenmarkU  —  12ökm  Amitetten  (Hubef'$ HH.,  am  Bahn- 
iMf;  Bahnreat.),  hübsch  gelegener  Bleckt,  bekannt  dnxeh  Mniat'e 
Sieg  über  die  Oeßterreicher  am  5.  Nov.  1805. 

Nach  Klein-Keifling,  47km,  KiMobahn  in  1V4-2V4  8t.  für  lü. 
90,  1  fl.  40,  ttlc^.  IM«  Babn  l&nft  «fne  Strecke  neben  der  lAam&t  miid 
wendet  sich  dann  s.  in  das  Thal  der  Vbös^  die  sie  üherschreitet.  Stat.  Ulmer- 
feld^  ffilm-KenMfeu ,  Rosenau;  hier  über  die  Ybbs  nach  (24km)  Waidhofen 
an  der  Ybb*  {^ijm  -j  Jiöt.  Jufiir;  Schiff;  Stern  etc.)  in  freundl.  Thalkessel, 
als  SommerMaehort  besucht.  Die  Umgegend  bi(  ti-t  vielfache  Gelegenheit 
/u  näheren  und  weiteren  Ausflügen;  B.  auf  den  Sonnfa^jherg  (704ni) 
l'/s  i^i'^  niit  Wallfahrtskirche  und  weiter  Aussicht  i  ins  Ybbtthal  nach 
nV«  St.)  TtlhtUt,  (3  St.)  Opponitt;  weiter  nach  (4  St.)  WitUng  (s.  oben). 

Di<'  "Raiin  verlnsst  hier  das  Ybbsthal  und  wendet  sich  in  das  s.  an- 
steigende ßeeberger  Thal,  überschreitet  bei  (9^m)  Oberlcmd  die  durch  alte 
Sekansea  beselelmete  Wassersekef  de  «wlselmi  Tbbs  «ad  Baas ,  Orense 
Von  Oesterreich  unter  und  ob  der  Enns,  und  senkt  sich  über  Oafleuz  und 
Wi'vn%  einen  in  engem  Thal  lang  sich  hinziehenden  Markt,  nach  Ka*te»- 
reiih  und  (47km  j  Kiein-RHßing,  Stat.  der  Rudolf  bahn  (S.  413). 

132km  Mmta^OeMing ;  136km  Asdkdoeh;  144km  8t.  FeUt; 
weiter  (151km)  Haoy  (1.  Schlosa  SataAeiy),  (155km)  Markt  Haag 
and  (165km)  8t.  Valtniin  (Slisenbakn  naeh  8i.  Mkkael  b.  S.  412^ 
nach  Budweh  S.  473).  Nun  über  die  J&ms,  Grenzllnm  zwiaoken 

Nieder-  und  Ober-Oesterreich  (s.  oben). 

171km  Enns  (280m  ;  Krönt;  Ochs),  altes  malerisch  gelegenes 
Städtchen,  das  röm.  Lmireacum.  Auf  einer  Anhöhe  das  fürstlich 
Anersperg'sche  8chloss  Ennseck  mit  röm.  Alterthümem  und  schö- 
iiem  Park.  —  17r)kin  A^ten, 

1  8t.  s.w.  liegt  daä  grosse  Au<;ustiner-Cüorherreustift  St.  Florian,  einea 
der  Sltesten  Oesterreicha,  das  jetzige  fffosse  Gebäude  aas  dem  xvin. 
Jahrh.,  die  niedrige  Krypta  aus  dem  xiii.^  Bibliothek  von  40,000  Bän- 
den, mit  tretnichen  Handschriften,  Gemäldesammlung  meist  Gopien.  Aus- 
gexetekaet  dnrek  Relehtkum  uad  Anerdmiiig  ist  die  Mdassaauiduaf . 
'/4  St.  östl.  die  dem  Stift  gehörige  Tilli/xbuiv; .  einst  als  Geschenk  Kaiser 
Ferdinand's  III.  Eigenthum  des  berühmten  Heerführers  im  3C^.  Kriege. 

Die  Bahn  überschreitet  bei  (188km)  Kleinmünchen  ^  einem 
industriereichen  Städtchen,  die  Traun  und  erreicht 

189  km  Linz.  —  GasTUdn.  An  der  Donau,  unterhalb  der  Brücke, 
beim  Landeplatz  der  Dampf1)oote<  *Krzher7.  og  Karl,  Z.  vonifl.  ab,  L. 
5»»,  F.  nO,  B.  35kr. ;  Güldener  Adler,  Z.  von  80 kr.  ab,  L.  20,  F. 
ik)  kr.  u.  mehr.  Oberhalb  der  Brücke :  '^BotherKrebs  «mit  b^pendance. 
—  In  der  Stadt:  *LÖwe  «.  *8tadt  Frankfurt,  am  FraBs-Joeefsplats 
^Kanone,  Z.  1  n  ,  L.  18,  F.  33  kr.,  *G  o  1  d  en  e  s  S  c  h  i  f  f ,  Herrenhaus, 
alle  drei  Landstrasse^  '^Drei  üosen,  Hafnergasse^  Drei  Kohren,  an 
der  Promenade;  Grüner  Baum,  Bethlebemstr.;  Goldenes  Kren«, 
Pfarrplatz,  nahe  der  Donau,  einfach. 

KAFi^auÄusKA.  Seita,  ileith,  beide  an  der  Donau;  Traxlmayr, 
Promenade ;  Stetnbdck,  Frans-JoiefsplatK ^  Derflinger,  Lands trasse 
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Uuttner,  in  Urfahr,  am  ].  Ufer.  —  CoKOlTOSBts  S^Acb^  an  der  Pronie- 
nftde.  —  "ßahnho/s-Reslauradon. 

Tbbater  an  der  Promenade  (Vorstell,  täglich,  Parterre  ÖO  kr.).  —  VolH' 
garten  mit  Restaur.  in  der  Nähe  des  Bahnhofs  (Abends  häufig  Concert). 

BÄDMi  i  an  der  oberen  Donaulände  \  Fiustbäder  auch  aal  der  Strasser- 
Insel  (s.  unten). 

Post  und  Telkgbaph:  Domgasse. 

Pfbsdkbahn  vom  Bahnhof  am  Volksgarten  vorbei,  über  die  Land- 
■bilM,  den  Franz-Josefn-Platz  und  die  Donaubrücke  bis  Urfahr  (fl.  unten). 
Ganze  Strecke  15,  Thcilstrecken  10,  5  und  3  kr. 

Dboschken  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  Einflp.  60  kr.,  Zwei^p.  1  II., 
vom  Dampfbootlandeplatz  50  u.  80  kr.;  Zeitlahrten  die  erste  V2  50  u. 
70,  jede  weitere  V2  ^t.  30  u.  50  kr. 

Volksfest  (landw.  Ausstellung)  jährlich  im  September,  aiia  der  nähern 
und  weitern  Umgebunji  viel  besucht. 

Linz  (264in^,  Hauptstadt  von  Ober-Oesterreich  (Oesterreich 
ob  der  £nns),  mit  41,687  Blnw.,  liegt  m&leiisch  am  r.  U.  der 
IKHiem,  Über  die  eine  280iii  lange  auf  seelis  Ghraaltpfeileni  rahende 
etseine  Bxfleke  nach  dem  Matkte  Vffd»  fftbrt.  Unteriialb  der 
Brücke  die  bewaldete  iSUrosser-Iiwei,  mit  Flarobadern  nnd  einf. 
Restanr.  (üeberfahrt  hin  n.  zurück  *l  kr.). 

Auf  dem  atattlieheii  von  der  Donau  anileigenden  Franz- Josef S" 
Fiats  eine  steinerne  Dreifaltigkeitssäule,  zum  Gredächtniss  glück- 
lich überstandener  Drangsale  durch  feindliche  Einfälle  und  Seu- 
chen 17*23  errichtet.  Rechts  führt  von  hier  die  Klosterstrassc  zur 
Promenade  (s.  unten  ),  geradeaus  die  Schmiedthorstrasse  auf  die 
Landstrasse  ^  die  Hauptstrasse  der  Stadt  (Pferdebahn  am  VolkS" 
garten  vorbei  zum  Bahnhof,  s.  oben). 

An  der  belebten  Promenade ,  mit  schöner  Platanen-Allee ,  r. 
das  1802  au  Stelle  eines  alteren,  durch  Feuer  zerstörten  Gebäudes 
erb.  Landhaus  mit  der  Ausstellung  des  oberösterreich.  Kunst- 
vereins (geMhiei fagl.  9-1  und2-öUlir,  Elntr.  20 kr.);  gegettüber 
das  l^MOer,  —  Bas  *lAiid«i-]liiicnim  ^Jtfttseiwit  FraneUco-  CaroU" 
wm)  lieben  dem  Theater  (tagl.  10-12  U.  zugänglich)  enUiält  eine 
Menge  provlnzleUer  Oegenitlnde :  hn  Yorbans  rOm.  AltettbÜmer, 
Im  Parterre  die  geognosttsohe  Sammlung  (darin  eine  alte  Karte 
des  Salzkammerguts  in  perspectivischer  Manier);  oben  in  mehre- 
ren Zimmern  eine  Bibliothek,  alte  Waffen,  Bildnisse,  namentlich 
des  Anführers  im  oherosterr.  Banernlcrieg  (1626)  Steph.  Fadinger 
und  seines  Gegners,  des  Statthalters  Grafen  Herbcrstorff ;  Klfen- 
hein-  und  Holzschnitzwerke,  alte  Gemälde,  Bronzen,  (ilaser,  Mün- 
zen, Siegel,  *  keltische  AlterthüHier  aus  Hallstatt  (S.  314)  etc., 
ein  Flügel,  den  die  Firma  Erard  frores  1803  an  Beethoven  ge- 
schenkt hat,  etc.  Im  2.  Stock  ein  Naturalien  kabinet. 

Von  der  obern  Promenade  gelangt  man  durch  die  Herrenstrassc 
(an  derselben  1.,  Ecke  der  Spittelwiese,  das  stattliche  neue  aka* 
denUache  GynrnosiMm),  dann  dnrch  die  i;  abbiegende  Banmbaeh- 
stiaase  znm  nenen  MmtUmäiom  Im  getb.  Stil,  naeb  Plänen  des 
Kolner  Baumeisters  Tlne.  8tat2  Im  Ban  begriffen ;  die  VotlTkapelle 
blnter  dem  Hochaltar  ist  bereits  ToUendet  und  wird  znm  Gottes- 
dienst benutzt* 
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In  der  Capuzinerkirche,  bei  der  oberen  Vorstadt,  der  Grabstein 
des  Grafen  U.  Montecuccoli  (f  1680),  des  berühmten  kaiserl.  Feld« 
herrn  im  SOjähr.  Krieg  und  den  Kriegen  gegen  Ludwig  XIY. 

In  dmelben  Blditang  weiter  gelanift  man  «n  bedeutenden 
QasKMndlagerat  und  dem  Btattliobeii  neuen  S4einböek*Be1ien  Kel- 
lef eigeb&nde  TorAbei  in  ^Ai  8t.  auf  den  ^Vntähng*  Bnlienog 
Mtzimilian  TOn  Bste  (f  1864)  llesB  hiev  retsneliBirelee  einen  feetes 
Thum  enlehten,  lievor  er  den  Plan  tu  den  gxoaaen,  lingat  wieder 
aufgegebenen  Linzer  Befeatignngen  ausführte.  Er  wurde  später 
mit  einer  goth.  Kirche  yersehen  und  den  Jesuiten  übergeben. 
•Aussicht  Ton  der  Plattform,  nach  7  Uhr  AboTids  nicht  mehr  (Da- 
men überhaupt  nicht)  angängUoh.  NebeoAn  ist  das  biaciiöfl. 
Knaben-Seminar . 

Ein  guter  ebener  Weg  führt  von  da  nürdl.  in  ^4  St.  zum 
'"Jägermayr  (Gastwirthsch. ;  Droschke  von  Linz  hin  und  zurück 
1^2  fl-)  md  in  die  Anlagen  des  Linzer  Verschönerungs- Vereins 
mit  zahlreichen  lohnenden  Aussichtspunkten.  Tafeln  bezeichnen 
die  Wege  m  $Mnm  AiiMieftf ,  mit  pAohtigem  Bliek  auf  die  Do- 
na«, die  Stadt  nnd  ihre  Umgebung ;  femer  xnx  TüfkemdUMmf 
snm  CatvaHenbtrg^  nnd  ina  ZaubefUiät,  Südl.  in  der  Feine  die 
Kette  der  Salzbnrgiaehen  nnd  Steiriachen  Alpen  ao  weit  daa  Ange 
reieht.  Der  Trannatein  (S.  310)  tritt  beaondeia  hervor.  Der 
Jä^crmayr  liegt  in  gerader  Richtung  y%  St.  w.  von  der  DoDAn* 
bräche;  angenehmster  Weg,  20  Min.  weiter,  ander  Donan  entlang 
bis  zum  Calvarienberg,  und  dann  erst  hinauf. 

Die  Aussicht  vom  •Pöstlingberg  (537m),  am  1.  ü.,  n.w.  1  St. 
von  T^rfahr,  ist  noch  umfangreicher  und  besonders  bei  Abend- 
beleuchtung schön.  Der  Weg  führt  von  der  Brücke  geradeaus 
durch  das  Whs.  zum  Löwen  (oder  r.  die  Strasse  hinauf,  bei  der 
„Stadt  Budweis^'  1.  einbiegen);  dann  das  Anberggässchen  hinauf, 
oben  1.  zu  dem  am  Fuss  des  Berges  gelc^euen  Whs.  zum  Anberg; 
weiter  atets  dem  breiten  Wege  folgen ,  Seitenwege  r.  und  L  ver- 
meiden. Oben  eine  Wallfthitahixohe  nnd  einf.  Wha«,  Ton  Fea- 
tnngawerfcen  umgeben.  Daa  treffliche  fStttdachei^aofte  Pa$wrama 
gibt  über  die  umfaaaendeFemaichtAu&chlnaa. 

St.  Magdalena,  Wallfahrtskirche  mit  Gasthaus  und  reizender  Aus- 
sicht. V«^^*  °*  'v^on  Urfahr,  wird  gleichfalls  viel  besucht  (auch  mit  dem 
Pöatllngberg  gut  bu  Tereinigen ;  Blnip.  5  fl.).  —  Lohnender  Ausflug  von 

hier  durch  den  Haselgraben  an  der  zum  Theil  erhaltenen  Veste  Wildberg 
vorbei  nach  (i^/^  St.)  Ktrchschlag  (894m),  in  hübschor  Waldla^e,  und  zur 
St.)  ' Oiselawafte  (926m),    Aussichtsthurm  mit  uuitasijender  Fernsicht 
(einf.  Krfr  ). 

Von  Linz  nach  Michldorf,  57km,  Eisenbahn  (Krems (halbahn) 
in  33/4  St.,  2.  Kl.  2  11.  80,  3.  Kl.  1  fl.  64  kr.  Die  Bahn  (schmalspurige  Lo- 
kalbahn) überschreitet  bei  (12km)  Ti'aun  die  Tnun  (S.  807)  auf  statt- 
licher Eisenbrücke  und  tritt  bei  fißkm)  Nettingsdorf  in  das  freundliche 
Kremsthal ;  im  Hintergrund  die  steir.  Alpen  mit  den  Gr.  Priel.  —  22km 
Neuhofen;  26km  Kenutten;  32km  Bifhr-Bad  Hall  (s.  unten),  an  der  Hündnng 
des  Sulzbachs.  —3Q\im  Kremamünster  (331m;  "Kaiser  Max;  Po%t;  Sonne)^ 
hübsch  gelegener  Markt  mit  uralter  berühmter  Benedictinerabtei,  777  von 
Hendg  TMatto  ron  Bayern  gegründet.  Dm  aehloMartige  Gebäude  ist  aus 
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dem  XVIII.  Jahrb. ;  ansehnliclie  Bibliothek  mit  70,000  Bänden,  1700  Hand- 
schriften und  S37  Incunabeln ;  im  Antikenkabinet  allerlei  Raritäten.  Die 
yortrefflich  ausgestattete  8  Stock  hohe  Sternwarte  enthält  in  den  untern 
Stockwerken  froMe  natarliistor.  SammliiBgea.  SahenUreftk  4ie  Ffochbe- 
hälter-,  in  der  Klosterschenke  guter  Wein.  —  44  km  Wartberg,  an  der 
Krems  ^  50  km  Schlitrbach;  fi4kin  Kirchdorf.  Die  Bahn  endet  vorläufig 
bei  f57km)  Miehld&r/y  einem  erossen  und  gewei^tliitigen  Dorf. 

Von  Stat.  Rohr  (s.  oben)  Omnibus  in  '  '2  St.  (Zweigbahn  im  Bau)  nach 
Bad  Hall  0376m;  BÖt.  Elisabeth;  Budapest,-  Evxh.  Karl;  Stadt  THest),  mit 
berühmten  jodhaltigen  Salzquellen,  gegen  Scrophulose  etc.  viel  gebraucht. 
Kenes  Kur-  u.  Badehaus,  Wandelbahn ^  schöne  neue  Parkanlagen.  Kur- 
taxe I.  Kl.  6  fl.,  Familienglieder  2fl  .  II.  Kl.  4  u.  IV2  fl.;  Musiktaxe  2  3  der 
Kurtaxe.  —  Östl.  führt  von  Hall  eine  Poststraaae  über  SUming  nach  (ITkin) 

mm  (S.  413). 

67.  Die  Donau  von  Lins  bis  WiMi. 

Dampfboot  täglich  abwärts  in  8-9  St.  Mr  6fl.  70  oder  3fl.  80 kr.,  auf* 

wärtfl  in  18-19  St.  für  3  oder  1  fl.  Verpflegung  gut,  Table  d'hote  1  fl.  GO  kr. 
Die  Angaben  der  Tagesstunden  bedeuten  die  Ankunftszeit  des  Bootes  an 
den  betr.  Orlen,  wobei  die  AblUirt  «m  7V«  Uhr  fr.,  Boot  v.  Falirwasaer 

gut  angenommen  sind  (r.  bedeutet  rechtes,  I.  linkes  Ufer).  —  Eisenbahn 
s.  R.  Ö6(E. -St.  heisst  Eisenbahnstation).  Abwärt}^  ist  die  Donaufahrt 
weit  vor/uziebcn ,  die  Bahn  nähert  sich  nur  7.wi.<!chen  Kemmeibach  und 
Ifclk  dem  Strom. 

Unterbalb  Linz  (264in)  ist  dM  x«  Ufer  der  Donau  flach;  schÖBeor 
Rückblick  auf  Stadt  und  Umgebung.  Da»  Boot  fährt  an  der  Strasser- 
Insel  (S.  301)  vorbei  und  pwixt  die  MiUen0UteiMkkc  der  Liiu- 
Prager  Bahn  (S.  473). 

r.  Zizelau,  an  der  Mündung  der  Traun  {ß,  300);  gegenüber 

1.  Steyregg ,  hinter  einer  banmbewachBenen  Insel  verborgen ; 
nur  das  höher  liegende  gleichn.  Scliloss,  Graf  Weissenwolf  gehörig, 
tritt  hervor.  Allenthalben  tauchen  Inseln  (Auen)  auf. 

I.  £Jnnä  (£. -St.),  von  der  Donau  St,  entfernt,  Stadtchen 
mit  dem  Schloü  BnmeA  (8.  300).  Auf  et&er  der  saUteielien 
Donananen  1.  die  Ttftmmei  dee  SdiloMea  BfMktirg. 

(8  U.  120)  1.  XfttttlüMMüii  (•SüMiim»),  Markiaeeliea  mit  flie- 
gender Brücke.  Sehloie  iVttjwMf»  ttgl  im  den  Strom  lünein.  Ge- 
genüber flieMt/r.  die  grüne  Enm  in  die  Denan  und  behält  auf 
weiter  Strecke  noch  ihre  Farbe.  Gleich  unterhalb  überschreitet 
die  Brücke  der  Westbahn  von  St.  Valentin  nach  Budweis  (S.  473) 
den  Strom.    Auch  das  1.  Ufer  des  Flusses  flacht  sich  nun  ab. 

1.  Ober-Sebing;  t.  fern  die  Alpen,  yf eit»x  t*  Erlakloiier^  mit 
aufgehobenem  Clarissinnenstift. 

(9  U.)  r.  Nieder- Wallsee,  Markt  an  einem  obstreichen  Hügel, 
mit  dem  stattlichen  ,  von  einem  hohen  Thurm  überragten  Schloss 
Wallsee,  einst  Eigenthnm  des  Feldmarschalla  Daun,  jetzt  des 
Herzogs  von  Sachsen-Coburg-Gotha,  mit  schöner  Aussicht. 

1.  Auf  einer  Anhöhe,  etwas  rem  Ufer  entfernt,  Scklese 
dorn.  Bei 

r.  Afdaggtf  wendet  die  Denan  sieh  pMtiUeli  nMUck;  koeh 
eben  anf  dem  JCollmlf«6efy»  die  WaUfahrlskiioke  iH.  Odüiet.  Daa 
Flntabett  wird  eng,  m  den  Seiten  koke  Waldbeüge. 


Digitized  by  Google 


304  Amte  67.  ST&UDSL. 


DU  Donau 


(91/2  U.)  1.  Grein  (218m;  *Hemdt),  hübsches  Städtcheu  uiit 
dem  ansehnlichen  Schloss  Oreinburg  des  Herzogs  von  Coburf?. 
Auf  der  Höhe  die  viel  besuchte  Kaltwaseerheilanstalt  Kreuzen 
(468m ;  zu  Fuss  oder  Wagen  1  St.,  Stellwagen  30  kr.)  mit  schönen 
Anlagen,  in  aussichtieicher  freier  Lage. 

W«i(  in  den  8X«m  biiMiiizeielMnde  Klippen  bilden  den  Qteiner 
MwaU.  Bine  Intel,  du  Wdtik,  legt  sieh  in  den  Stiom,  deiien 
HenptwaseenuuMe  tn  der  Neidselte  in  staikem  Fell  hinabetürst 
(der  breitere  Stiomann  auf  der  r.  Seite  der  Insel  iit  Jetzt  fut  gans 
fereandet).  Dies  ist  der  früher  der  Schifffahrt  sehr  gefährliche 
mtnidil,  500  Sohritt  luig,  9-13m  breit.  Durch  die  zuletzt  1866 
vorgenommenen  Sprengungen  ißt  jede  Gefahr  beseitigt ,  wie  eine 
Tafel  an  der  Wand  des  1.  Ufers  meldet.  Das  Boot  fährt  dicht  an 
dem  klippenreichen  Ufer  des  Wörth  entlang;  auf  der  Nordspitze 
der  Insel  ein  Bteinemes  Kreuz  mit  einer  Marienstatue ,  daneben 
Trümmer  einer  Burg.  Gegenüber  am  1.  Ufer  die  Trümmer  des 
Schlosses  Werfenatein,  gleich  darauf  der  Markt /^fru^icn  mit  gleichn. 
Burgruine  auf  steilem  Fels.  Einige  Minuten  weiter  unterhalb 
tritt  der  HaussUin ,  ein  hoher  Felsblock  mit  den  Trümmern  eines 
Tharmes ,  weit  in  den  Strom  for;  dnreb  den  BücikpssQ*des  ans 
dem  Simdel  bervoittteenden  Waatm  büd«t  sieb  Mer  der  WÜrM, 
Mher  gleieUiUa  den  Bebiffen  geübdieb,  Jetct  nnr  eine  nnbe» 
denten^  Stiomsebnelle.  Die  Fabrt  dnröb  Stmdel  nnd  Wirbel 
dauert  nur  einige  Minuten.  Am  Ende  des  Engpasses 

1.  8U  Nicolai,  dessen  Umgegend  eine  Reihe  liübscberFelsland- 
Schäften  darbietet,  ein  von  Malern  besuchter  Punkt. 

1.  Sarmingstein  mit  einer  alten  Warte.  Bis  hinab  nacbPenen- 
beug  behält  man  die  Berge  zu  beiden  Selten.  Unterhalb 

r.  Freiensteinj  mit  Burgruine,  mündet  1.  der  Ispe/rbach  in  die 
Donau,  Grenze  von  Ober-  u.  Nieder-Oesterreich. 

r.  Donaudorf  ^  mit  kl.  Schloss.  Gegenüber  erhebt  sich  auf 
einem  in  die  Donau  hineinragenden  Felsen 

(10^4  U.  )  1.  Persenbeug,  Schloss  des  Erzh.  Kar  iLudwig. 

(10  U.  20)  r.  Tbbi  (Lamm;  OehaJ,  einst  röm.  Castell  „ad  jmmi- 
fem  IMü^,  Ton  den  beiden  gioseen  Gebinden  ist  das  eine  die 
k.  k.  Landesinenaaatidt,  das  aadne  eine  FfUaln  des  bttrgerl. 
Yersorgungsbanies  in  Wien.  Der  Sticom  besobrelbt  einen  grotosen 
Bogen  um  die  1.  vorCretende  Halbinsel;  fem  im  S.  die  österr. 
Alpen  mit  dem  Oetscher.  R.  die  Mündung  der  Tbbs  (S.  300). 
Bei  (r.)  Sarling  tritt  die  Eisenbabn  (S.  300)  dieht  an  die  Denan. 

r.  Säusenstein ,  mit  den  Trümmern  der  von  den  Franzosen  im 
J.  1809  niedergebrauTiten  Cisterzienser- Abtei  Gotle^thal. 

(10  U.  42)  1.  Marbach  (Sonne;  Ochs)^  ansehnlicher  Markt; 
darüber  auf  der  Höhe  (443m;  1  St.  Steigens)  die  Wallfahrtskirche 
Maria-Taferl,  wohin  jedes  Jahr  100,000  Wallfahrer  pilgern.  Oben 
(Whs.)  überblickt  man  das  Donauthal  nebst  einem  grossen  Theil  von 
Nieder-Oesteneiehi  nnd  die  steir.  nnd  österr.  Alpen  vom  Schnee- 
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heig  bei  Wien  Mb  an  die  bayi.  Oxenze.  Msrbadi  gegenübet  dieE.* 

Stat.  Krummnussbaum  (S.  300) ;  weiter  die  Mündung  der  Erlaf, 

(10  ü.  54)  r.  Pdcblarn  (E.-St. ;  Hot.  Pleiner),  das  Arelape  der 
Römer,  der  Sage  nach  einst  Wohnsitz  Rüdiger^s  von  BecMaren,  des 
im  Nihelungenlied  gefeierten  Helden  ,  des  vielgetreuen  Degen". 
Das  Gedicht  rühmt  (Str.  1*258,  1260)  bei  Kriemhild's  Zng  in 
das  Hnnnenland  die  glänzende  Aufnahme.  Gegenüber  am  1.  Ufer 
Klein- Pöchlam  mit  altem  Kirchlein  (darüber  auf  der  Höhe  Schloss 
Artstetten,  S.  299).  Weiter  1.  anf  der  Uferhöhe  die  Kirche  von 
Ebersdorf.  Das  Flussthal  erweitert  sich.  Bei 

(11  U.  8)  1.  Weiteneck  ein  malerisches  zinnengekröntes  Schloss, 
angeblich  von  Rüdiger  zu  Pechlarn  erbaut,  von  Kaiser  Franz  her- 
gestellt ;  unterhalb  das  einfache  SchlSsaeben  Luheredty  In  dem  der 
Kaiser  Jlbrlicb  einige  Sommermonate  wohnte. 

(11  U.  20) r.  Xelh  (E.-St.)  oder  Mm  (Lmm;*0ih8;  HinOk; 
Chmber)^  MaxktfleekenamFuss  deBFelsena,  anf  welchem,  67m  Aber 
dem  Strom,  die  berühmte  1089  gegründete,  von  1701  bis  1738  neu 
eihhute  Benedictiner- Ah  tci  sicherhebt,  mehr  einem  grossen  Palast, 
alt  einem  Kloster  ahnlich.  Die  mit  Gold  und  Marmor  prachtvoll 
ausgestattete  und  wegen  ihrer  Orgel  berühmte  Kirche,  die  Biblio- 
thek (30,000  Bünde,  werthvolle  Innmabeln  und  Handschriften)  in 
einem  stattlichen  Saal,  und  die  Sammlung  von  Gemälden  sind 
Sehenswerth.  In  der  Hauskapelle  des  Abtes  das  „Melker  Kreuz", 
in  Gold  getrieben,  0,fim  hoch,  vom  J.  1363;  Rückseite  mit  Perlen 
und  Edelsteinen  geschmückt,  der  Fuss  Silber,  in  trefiPl.  Arbeit. 
Auch  Mölk's  ( .Medelicke^)  sowie  des  weiter  flussabwärts  gelegenen 
Mantern  (,,Mutaren")  erwähnt  das  Nibelungenlied.  —  Der  Lande- 
platz Ist  20  Min.  unterhalb  des  Otts. 

tJnterhalb  Mötk  strömt  die  Donan  ^ehxm  Hellen  dnrch  ein 
einsames  enges  Thal ,  sehon  m  Karins  d.  Gr.  Zeiten  die  Wadunu 
genannt,  reieh  an  Sagen  wie  an  NatarsdiÖnheiten. 

1.  Emmendorff  mit  Kirehe  nnd  Klostet,  der  Mündnng  der 
Pidach  gegenüber. 

r.  Schönbichl ,  Schloss  des  Grafen  Beroldingen  nnd  Serriten«» 
kloster.  L.  Aggsbach. 

T.  Agg^tein^  einst  ein  gefürchtetesRaubschloBS.  Ein  ,,Schrecken- 
wald  von  Aggstein''  soll  seine  Gefangenen  Ton  diesem  Felsen  in 
die  Tiefe  hinabgestürzt  haben.  Unter 

1.  Schwallenbach  zieht  sich  vom  Fluss  bis  zum  Berggipfel  ein 
mauerähuliches  Felsriff  empor,  die  Teufelsmauer. 

(12  U.)l.  Spitz,  Marktflecken  mit  einer  alten  Kirche  und  einer 
Schlossruine.  Der  Ort  ist  um  einen  bis  zum  Gipfel  mit  Reben 
bepflanzten  Hügel  gebaut,,  dshet  der  YolkviKis,  an  Spitz  wachse 
der  Wein  anf  dem  Markt.  Er  ist  Jedoeh  Hehr  taner. 

1.  8t.  Miehaa.  Anf  dem  Dach  der  aliten  Kirdhe  6  Hasen  ans 
Thon  $  sie  sollen  an  einen  Sehneefall  erinnern,  der  einst  das  Dach 
solMtdechte,  dass  die' Hasen  darüber  hinireg  Uef^. 

Bedeker's  Süddeatsehlaad.  20.  Aufl.  20 
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1.  Wöundorfy  dann  Weissenkirclien.  Gegenüber  rechts  zieht 
8icb  ebenfalls  eine  zackige  Felswand  bergan.  Unterhalb 

T.  Roamtz^  Scbloss  und  Marktflecken,  zageu  aul  zackigeju  Fels 
die  Trümmer  der  Feste 

(121/2  U.)  1.  *Dfini8tein  empor.  Hier  hielt  der  Sage  nach 
1192-93  Herzog  Leopold  VI.  seinen  Feind  Richard  Löwenherz, 
König  Ton  England,  15  Monate  lang  gefangen  und  hiex  soll  ihn  der 
Sänger  Blomdel  entdeckt  haibexu  Von  der  Donaoseite  stellt  sieh 
det  Oft  ganz  hühsch  dar,  das  neue  fümtl«  Stsfhemherg'sche  Sehloss, 
das  ehem.  Ohorhenea-Stift  und  die  Kirche  treten  staltlidiherTor. 
In  den  Trümmern  das  1768  anügehohenea  GUiisBiBnenetilits  ist 
ein  Gasthof. 

r.  Mautem^  das  römische  Muiinum  (s.  ohen}.  £ine hölzerne,  637 
Schritt  lange,  seit  1463  bestehende  Brücke  yerbindet  Mautem  mit 

(12  U.  50)1.  Stein  (Bittemumn' 9  Oasih.  ;  Elephant),  einer  wohl- 
gebauten Stadt  mit  drei  Kirchen.  Unweit  der  Brücke  die  Trümmer 
der  von  Matthias  Corvinus  1486  zerstörten  Burg,  auf  dem  Frauen- 
bery  Ueberbleiböel  einer  zweiten  Feste.  Zwischen  Stein  und  der 
alten  Stadt  Krems  (*Hir8ch)  liegt  das  ehem.  Capuzinerkloster  Und^ 
daher  der  Volkawitz ;  „Krems  und  Stein  sind  drei  Orte".  Stein 
und  Krems  erscheinen  wie  ein  einziger  lang  sich  hinstreckender 
Ort.  In  der  Promenade  ein  Denkmal  des  Feldm^^Lient»  9ehmidt, 
der  hier  1805  in  einem  Gefecht  gegen  die  Franzosen  lld. 

Von  Krems  nach  Absdorf,  32km,  Eisenbahn  in  l'/i  St.  für  1  fl.  58, 
i  fl.  19,  79  kr.  8tat.  Otdertdoi'f.  Hndersdorf^  Wagrnm  f  'oSt.  entfornt  Sohloss 
*Ora/enegff^  dem  Grafen  Breuer  gehörig,  mit  schüuem  Park,  seheiiswerthen 
Stillen  and  Sattelkammern),  KircklUtg  an  WaflUi,  Aktdorf  (S.  474). 

Schon  oberhalb  DUmstein  war  r.  das  anf  elAem  261m  h.  Berg 
(449m  ü.  M.)  gelegene,  1  St.  Ton  der  Donau  entfernte  Benedie- 
tinerstift  Qöttyjotih  sichtbar.  Diese  berühmte  Abtei  wurde  im  J. 
1702  gegründet;  das  jetzige  Stiftsgebäude,  ein  Viereck,  welches 
die  ganze  Bergflärhe  einnimmt,  ist  1719  aufgeführt.  Das  Portal 
der  Kirche  und  die  grosse  Stiege  sind  prachtvoll.  Die  Abtei  besitzt 
eine  Bibliothek  mit  zahlreichen  Incunabeln  und  Handschriften, 
ein  physikalisches  Cabinet ,  Sammlungen  von  Münzen,  Alterthü- 
mern,  Naturalien  und  Kupferstichen. 

Das  1,  Ufer rdes  Flnsses  dehat  sich  zn  welter  Ebene  ans:  der 
Strom  hildet  hier  wieder  ein  Inselmeer»  Bechts  anf  dem  Kamm 
des  OehirgOB  die  einsame  Kirche  Welferisnetis  (^68m}t  unten  an 
der  Denan  de«  MsiktAeckenJEToZIeffiftiMy  (205m),  mit  neuem  Schlosa 
n.  Park,  darüber  eine  yiereckige  Burgruine .  A  uch  das  r.  Ufer  ver- 
flacht sich  nun ;  erstTOrWlen  gewinnt  die  I^SBidschaft  wieder  Reiz. 

(IVs  ÜO'»  Traismauer,  uralter  Markt,  vom  Fluss  nicht  sicht- 
bar, in  dessen  Nähe  die  Traisen  in  die  Donau  fallt.  ,,Bi  der  Trei-* 
sera  bete  der  künic  von  Hiunen  lant  eine  burc  vil  riebe,  diu  waa 
wol  bekant,  geheizen  Treisenmure"  (Nibelungenlied  Str.  1272). 

(2*/2  U.)  r.  Tulln  (Brenner;  Hirsch  ;  Lowe),  eine  der  ältesten 
Städte  an  der  Donau,  der  Börner  CoTTto^ena,  Standort  einer  deoc 
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toi  Flotten,  toü  Oarmmlum  (MtoneW)  bis  Lmh  nr  Be- 
wachang  des  Stvoms  auf  der  Donmi  iMroitoi.  Auch  TnVtn  „TuXne'^ 
wird  Im  Nibelungenlied  (Str.  1301)  eiwäbnt.  Auf  der  weiten 
Ebene /dem  Tullner  Feld,  yereinigte  sich  1683  das  60,000  Mann 
starke  deutsche  und  polnische  Heer  und  rückte  nach  Wien  zum 
Entsatz  von  den  Türken.  Die  Kaiser  Franz- Josef-Bahu  (S,474) 
überschreitet  hier  den  Strom  auf  schöner  Gitterbrücke. 

Unterhalb  TuUn  wird  die  Umgebung  wi^dei  anziehender ,  Je 
mehr  man  sich  dem  Wiener  Wald  nähert. 

(3  U.)  r.  Greifenstein ,  dem  Fürsten  Liechtenstein  gehörige 
Burg,  mit  stattl.  Thurm,  ein  von  Wien  viel  besuchter  Punkt, 
Station  der  Kaisex-Franz-Josef-Bahn,  die  von  hier  ab  dicht  am 
Ufer  IdnfUirt.  Aut  der  HSke  MadmfM,  mit  welter  das  ganse 
Penaui^l  ^liemwiieiider  Anielelit  (OlMUsk) ;  htllwelie  Wtldwege 
fahren  Ton  dort  nacli  Kloitenuubwrg,  KUriing  ete,  (Tgl.  S.  296a  n.  b). 
in  Baumen  yereteekt,  Bnine  Xtmmentteim.  Unterhalb 

r.  Höflein  wendet  sich  der  Strom  plötzlioh  naeh  Sftden,  man 
sieht  in  der  Ferne  den  Kahlenberg  (B.  296), 

(3 Vi  U.)  1.  Korneabarg  (167m;  Hirach;  Strausa)^  früher 
Festung,  in  den  Kriegen  Kaiser  Friedrich's  III.  mit  Matthias  Cor- 
vinus ,  später  auch  im  30jähr.  Krieg  viel  genannt ,  liegt  schon 
weit  in  der  Ebene  an  der  Eisenbahn  von  Wien  nach  Znaim  (S.  484). 
In  sanfter  Abdachung  zieht  sich  der  weinreiche  Biaamberg  (SQOm) 
hin.  Schon  aus  der  Feme  glänzen  die  Kuppeln  des  grossen  An* 
gttsti  n  er- Chorhe  rrn  s  tif ts 

r.  Klosterneuburg  (S.  290  a).  Unterhalb  tritt  ([qi  Kahlenberg 
(S.  296)  dicht  an  den  Strom ,  kaum  für  die  Eisenbahn  nnd  die 
Straaee  Raum  lassend.  Beehts  oben  anf  tetspringeadet  Höhe  die 
Kitehe  anf  dem  LeopoUUktrg  (S.  296);  am  Fnss  inmitten  Ton 
Welnhetgen  das  JTqJhliwderyer  Dorf* 

(3U.  35)  r.  ihMdoffia*  286).  B.  awelgtliiiirder  WtoterDoiMni- 
eanal  ah,  dnrch  den  die  grossen  Dampte  nicht  fahren  können; 
man  vorlässt  das  Boot ,  um  ein  kleineres  zu  besteigen ,  welches 
unterhalb  der  Karlsbrücke  am  Frans-Josefe-Qnsi  (S.  243)  anlegt. 

(4  U.)  Wien  (170m)  s.  &  237.  . 

68.  Von  IdiiB  luudi  Salsbnrg. 

125km.  Kaiskkin  Eubabbth-Westbaun.  Fahrzeit:  C<(urierzug  2V4  St. 
(en.  40,  5n.  10 kr.),  Persont  TT/n-  .\$  ^.r^y^  8t.  (5  fl.  10,  3  fl.  80,  2fl.  öOkr.). 

Linz  s.S.  800.  —  Stat.  Hörsching^  Marehtrenk,  —  25km  Wels 
(313m;  *H6tel  Bauer  z.  Adler ;  *Po8t ;  Kaiserin  von  Oesterreich^ 
am  Bahnhof;  BahnrestJ),  die  Ovilava  der  Romer,  Städtchen  an 
der  Traun  mit  neuer  goth.  Kirche  und  alter  fürstl.  Auersperg- 
scher  Burg,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Simbach- München  (R.  36) 
und  Fciasau  (R.  52). 

Die  Bahn  tritt  Jenselt  Wehl  bald  in  waldige  Gegend.  —22km 
eitnafclreAcfi.— 38kmLMBhMli(335m;  *B8adi  *Bähnreiknir.y.  Pas 
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SiSdtelMii  Ist  an  gxoMen  QeMuden  «nUEiUeiid  xeick,  danuiter  die 
BUttU«he,  1082  gegraadete  Betudieiinef-Abtei  mit  KnpfenUdi- 
Minmliing,  Incunabeüi,  ManuBcripten  nmd  neui  gmaen  Altas- 

Wttem  von  Sandrari» 

Kach  (?  munden,  3Skm,  Zweigbalm  in  IV2  St.  für  1  fl.  20,  85  oder 
60  kr.  Stat.  Roitham^  (Ukmj  Traun/all  Unssteigen  cur  Beaichtigupg  dea 
*rrmunfaUs;  bei  der  8tal.  t»  dla  Trep^  niiub,  FwpM  dorcli  Wald  fai 
20  Min.)  weite  r  Ekhbevg-stfyrwmm^  mit  tpraiperPaplafiihhrlkvteri#«A«ii, 

Oberweis*^  Omunden  (S.  3U*J). 

Die  Bahn  verlässt  die  Traun  und  tritt  in  das  Thal  der  Ager  ; 
1.  der  Traunstein  und  das  liöUengebirge.  —  45km  Breiienschütziny  ; 
49km  Schwanensiadt,  —  55km  Attnang  i^Bahnrestaur, Hotel  Au- 
puttifij  amBabnliof),  Knotenpunkt  derSal£kanimergntbalin(R.  59). 

Nach  Schärding,  67km,  Eisenbahn  in  2V2  St.  für  2  fl.  70,  2  II., 
1  fl.  3(J  kr.  —  11km  Manninff-Wolf.fefj<j ;  40  Min.  ö.  das  Städtchen  Wolfsepg- 
(  KöWlinger^  mit  AaMich(«-Vtirauda  ^  AbbauK  dea  Mausruck 

reizend  gelegen,  211  lUngemi  Aufenthalt  sn  empfehlen  (*AnaateM  Tom 
Scbloaspark  und  der  „Schanze").  —  17Tcm  Tlolzlrithen  (Zweigbahn  nach 
Thonuuroüh^  mit  bedeutendem  Kohlenlager).  l>ie  Bahn  durchdringt  den 
JZoiMriMk  mittelst  einat  tXXm.  1.  Tmaeit  und  tankt  aiek  «b«v  Stat.  HetuM- 
ruck,  Ehemchrcang  und  Ohtrhrwm  nach  (33km)  Ried  (8.  156).  —  41km  AurolZ' 
mttnster ;  45km  *S/.  Martin^  mit  Schloss  und  Branerei  de?  Grafen  Are o- Valley  ; 
48km  Hart;  52km  Andietenhofen.  Die  Bahn  tritt  an  den  Inn,  überschreitet 
den  Andiesenh(Kh  auf  70m  1.  Brücke,  dann  jenseit  (59km)  Svbm  ^  ehem. 
Aut^u.stiner-Probstei,  jetzt  Strafanstalt,  den  Pratnbach  und  erreicht  (67km) 
Schärding  (Bauer),  alte  Stadt  in  malerischer  Lage  am  r.  Ufer  des  Inn. 
Von  hier  nacb  FlBnanr  itUfmOmtg  attf.)  a.  8. 280L 

Bei  der  Welterfahü  1.  das  alte  Schloaa  Puchheim^  im  Hinten^ 
grund  das  Höllengebirge  (S.  320).  —  59km  TiaUatauk  (433m; 
^Mohf;  Post),  freundliches  Städtchen  an  detAgei;  an  der  Öst- 
spite  auf  einer  Anhübe  die  alte  goth.  Kirche  von  Schöndorf  (nach 
dem  Attersee  s.  S.  319).  —  Weiter  zweimal  über  die  Ager ;  r. 
Schloss  u.  Kuine  Wartenburg.  Bei  (65km)  Timelkam  tritt  die  Bahn 
in  das  Thal  der  Vöckla,  —  71km  RedL-Zipf,  mit  grosser  Brauerei; 
76km  Vöcklamarkt;  80km  Frankenmarkt  (ßSQui).  Die  Bahn  verlässt 
die  Vöckla  und  durchzieht  in  grossen  Curven  waldiges  Hügelland, 
die  Wasserscheide  zwischen  Traun  und  Inn. 

TO!r'(97km)  Straaswo^hen  zeigt  sich  links  daa  überhängende 
Hm  dea  Sdbafbeigs  (nMb  Mondsee  8.  <d30).  ^  99km  Stekidötf 
(Z weigbabn  nacb  Sramau^  S.  1Ö6). — 101km  KoHmiorf;  iO  Min. 
BÜdl.  daa  SUdtoben  Newmairia.  Tom  3Vinf>6ari^  (784m),  yom  Babn- 
bof  IV4  St.  n.w.,  pKa4sbtig8  Aiiii|Gbt(obeii *Wb8«> 

Yot  (^iiikm)  Stekirchen  tritt  dieBabn  an  den  8/4  St.  1.  Wal- 
ler- oder  Seekirchener-See  (Ö04m) ;  am  n.  und  w.  Ufer  Moorgründe. 
Weiter  durch  waldige  Gegend,  mehrfach  über  die  tief  eingeschnit- 
tene Fischach  (Ausfluss  des  Wallersee's);  dann  wendet  sich  die 
Bahn  1.  in  das  Salzachthal  (1.  die  runde  Kuppe  des  Gaisbergs,  r. 
Untersberg,  Watzmann,  dann  Mariaplain  ,  dahinter  der  Stauffen). 
Der  Bahnbot  von  (125km)  Salzburg  (ä .  320)  liegt  V4S  t.  von  der  3  tadt. 
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89.  Tcm  Linz  nach  Ischl  und  Anssee.  SaLskammergnt. 

133km.  Eisenbahn  (Kaiserin-Eiisaheth-Westbahn)  bis  Adnang  (55kjji) 
In  IVrSVi  St.  für  2  fl.  30,  1  fl.  70,  l  fl.  lu  kr.;  von  Attnan-  bis  Auttee 
(Kronprinz-Rudolf- Bahn)^  78km,  in  2>/2-3  St.  für  3  fl.  20,  2  fl.  40,  1  fl.  60  kr. 
—  Von  Wien  nach  Ischl  über  Attnang  (288km)  Courierzug  in  Ö^/i  St.,  über 
Atfutetten  irad  SeMhal  (Wt9ib€ihn  und  Rudo^bahn,  9ZTkm)  In  8*/«  St.  — 
Aiwsichtawagcn  ?.  S.  B35. 

Das  *SalzkaBunergut  ist  ein  der  Region  der  Voralpen  angehörendes 
Oebirgsland,  an  der  Orenze  von  Salzburg  und  Steiennark,  6olqkm  mit 
18,(X»Einw.  (5000  Protest.)  ,  freundliche  grüne  wechselreiche  Tbäler,  stille 
trauliche  Seen ,  von  der  Trnun  durchströmt ,  welche  den  Hallstätter  mit 
dem  Traun-See  verbindet  und  bei  Lambach  den  .scIkjh  genannten  Wasser- 
fall bildet.  Im  Mlttelpiukt  derbertthmte  Badeort  Ischl.  Wohl  kein  AenU 
scheid  Fand  mag  auf  50  engem  Raum  sn  viel  Naturschönheiten  darbieten: 
man  kann  Wochen  und  Monate  /u  trpnu  streichen  Wanderungen  verwenden. 

Bis  (55km)  Attnang  s.  S.  3UÖ.  Die  8alzkammergutbahii  über- 

nsliieitet  die  Ayer  (r.  Schlo&B  Puehkeim,  S.  308),  dann  die 

iitmtdk  und  filbit  dnrdi  dt»  fiNiimdlidie  Annehthal  über  (6(MLm) 

ÄuroMffdien  nacli  (68lLm)  Otnunden  fiSOm);  der  Bahnhof  Hegt 

w.  oberhalb  der  Stadt  Vs  ^t.  Tom  See  (Bahnreatanr.  theuer)« 

Omonden.  —  aAsni.:  Hotel  Austria.  *B eil e v ue  <PI.  a),  beide 
1.  Kl.,  am  See,  mit  schöner  Au<;si(lit;  Hotel  Laufhuber,  unweit  de» 
Seebahnhofs,  mit  ^'Garten-Restauration  am  See,  Z.  l'/x  fl.«  L>  u.  B.  ÖO  kr.  \ 
'Goldenes  Selilff  (PI.  b),  Z.  1  fl.  n.  mebr,  L.  u.  B.  60kr. ;  «Krone 
(PI.  c),  Caf^iuopl.itz ;  Post-,  *Goldener  Brunnen  (PI.  c);  *Sonne 
(PI.  f)\  ^'Gasthaus  am  Kogl  (PI.  d),  5  Min.  Yom  See,  schöne  Aussicht^ 
Goldener  Hlrflch  (PI.  g),  bürgerlich. 

CAPfts  :  *Ä«r*aa/,  am  See,  mit  Restauration,  Lesesaal  etc. ;  DiHethaUerf 
am  Ländeplatz,  der  Dampn)oote-,  Pürstinger^  im  Kathhaus  am  See. 

BÄDBK  aller  Art  in  den  Hotels  Bellevue  u.  Ausiria ;  Thevesienbad.  EU- 
aabeth8tras0e  76.  Schwimmschule  an  der  Esplanade  (Bad  mit  Wäsche  30  kr.). 

TfiKATER  fPl.  3)  von  Juni  bis  Sept.  —  Curtaxb  bei  achttägigem  Aafettt* 
halt  4,  Muaiktaxe  2fl.,  Angehörige  Iii.  und  ÖO  kr.  Musikbeitrag. 

LoairKiiTeoHKB!  einselne  Fahrt  in  der  8tadt  einsp.  70  kr.,  sweisp.  1  fl.; 
Sal/kaminergutbahnhof  1  fl.  oder  1  fl.  50  kr.,  bei  Nacht  1  fl.  30  kr. 
oder  2  11.  Traunfall  in  IV«  St.,  SVs  n.  6  fl. ;  Kammer  am  Attersee  in  ö  St., 
G  n.  10  fl. ;  Almsee  in  6  St.,  9  u.  16  tl.  Bnckfahrt  einbegriffen  1  St.  Warte- 
zeit, für  längern  Aufenthalt  50  u.  70  kr.  Wartegeld  per  StUlde;  Triakg. 
bei  Tagfahrten  1  fl.  und  in.20kr. 

ScniFFERTAXK:  Boot  mit  1  Ruderer  nach  Ort  oder  Weyer  30  kr.,  Orün- 
licr'^ergut  40  kr..  Prillinger  60,  Altmünster  80,  Ebenzweier,  Engelgut,  kleine 
Ramsau  90  kr.,  Hoisengut  1  fl.,  Staininper  1  fl.  20,  Lainau.'^tiese  1  fl.  30  kr. 
(Rückfahrt  einbegriffen),  mit  zwei  Schiffern  durchschnittlich  die  Hälfte 
mebr;  Zeitfkhrten  die  Stunde  mit  einem  Seklfffer  60  kr.,  mit  «wel  Seblf- 
fern  1  fl. 

Omunden  (A2bm\  lebhaftes  StHfltchen  mit  1547  (in  der  Ge- 
meinde 6631)  Einw.  und  Hauptort  des  äalzkammerguts,  am  Aus- 
fluss  der  Traun  aus  dem  Trannsee  reizend  gelegen,  wird  als  Kur- 
nnd  SommerfrlBcbort  yiel  besucht.  In  der  Stadtpfarrkirche  ein 
von  Schwanthaler  1656  geschnitzter  Holzaltar;  hübsche  neue 
evany.  Kirche.  Die  am  w.  Ufer  sich  hinziehende  schattige  Espla- 
nade (t*gl.  IIV2-I2V2  U.  Vra.  u.  6V2-Ö  U.  Nrn.,  Sonnt.  12-1  U. 
Nm.  Mniil)  bietet  eine  freie  Ausaiobt  auf  den  See :  gleiob  linkt 
der.  bewaldete  QwiMergy  dum  der  fast  senkieebt  ans  dem  See 
aafeteAfende  TrauMUin  (1691m),  der  BrkOtogl  (157(hn),  weitet  r, 
im  Hlnteienind  der  WUde  Kogl  (2098m),  des  See  anadielnend 
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sehlieMend  der  Kleine  Svnnstein  (^923m) ,  an  dessen  Fuss  Traun- 
kiichen,  rechts  die  Sonnstein-Höht  (iOAbm),  davor  die  breite 
Fahmau  (1201m),  dana  ^et  lange  KranabUaatUl  (8.311),  das 
HSlUn-  und  ShMkengehirge  (S.  319).  Hfitaelie  Anlagen,  GSxten 
und  Vinen  umgeben  den  Ort. 

SrAZiKHGÄsr. F.  in  der  Xiihe  :  N.  flOJIln.)  die  Wunderhurg  und  (5  Hin.  I 
weiter)  der  Calvavienberg ;  n.w.  der  JJochkogl  (&4üm) ,  '/4  6t.  j  w.  *  Villa  ' 
Satoi'i  mit  schunem  Park  u.  Caf«^  (25  Min.)-,  s.w.  Ort  (V2  ^t.)  mit  dem  im 
See  gelegttneii,  durch  eine  65m  lange  Brücke  mit  dem  Lande  verbundenen  | 
Schloss.  —  Am  ö.  Seenfer  liegen:   \'->  St.  das  fh'ünhergey  Out^  10  Blin. 
weiter  PvilUnger^  15  Hin.  Engel.  10  Min.  KU  im  Vutmsau  ^  5  Win.  Iloisen-  j 
gut,  V'       Siaininger,  alle  mit  Reataur. ;  Hin-  oder  Rückfahrt  im  Kahn,  | 
den  man  aich  in  niinindm  hnstcllt.    IW'i  den 'Nacli mit tagafahrten  legt  daa 
Dampfboot  an  der  Kl.  Kamsau  und  bei  Ötaininger  an. 

WBiTSRV  AuBVtüoH:  Ab  der  Villa  Satori  Torbel  auf  den  Chnrndaiiar 
Berg  Ö^72m)  mit  srhoner  Aussicht  (l'/s  St.),  Innab  zur  (1  St.)  Reindltnühle  \ 
(Wh.s.)  im  AuracLtbal,  zurück  über  (1  8t.)  Ebenxteeier  (im  Ganten  iVs  St.).  ' 
~  «-Traunfall  (8.  308),  bu  Fuss  (nicht  lobnend)  2  St.  \  hesatt  auf  der  Lam- 
bacher  Eisenbahn  (8.  308)  oder  auf  einem  der  SalzscbifTe,  die  tägl.  10  U.  j 
Vm.  von  Gmundon  atif  der  Traun  in  l'/j  St.  zum  Fall  hinab,   auf  dem 
ScbifTfahrtscanal  (dem  „guten  Fail*^)  an  demselben  vorbeifahren  und  1 
Stunde  unterhalb  laadea  (Intereaaaate  und  gefabrioae  Fahrt,  1  fl. ;  aarfiek  *  | 
auf  der  Eisenbahn). 

Ueber  die  Bimmelreicttwiete  und  daa  Mochgetchirr  (9ö7m) ,  mit  Blick 
auf  die  Oletseber  des  Daebatein ,  Bum  (8  6t.)  Xiaadaeliaee  (881m) ;  zu- 
rück il  e  r  die  Kh  mc  I\(wuau(l^/i  St.)  und  mit  Kahn  in  "'4  St.  nach  Gmunden 
(mehrfach  Uandweiser,  Führer  entbehrlieb).  —  Besteigung  des  Xraunateine 
(i691m)  mäbsam;  in  1  St.  überfahren  mr  Lainaustiege,  binaaf  cur  (1  8t.) 
Mairalm  (Erfr.),  in  schöner  Lage ^  von  da  noch  3  St.  zur  Spitze,  mit 
prachtiger  Aii.'^sioht  (Führer  rathsum,  4(1.;  Karl  Bauer  u.  A.  Reitter  in 
Gmunden).  —  Almaee,  lubnende  Tagestour  (zu  Wagen  4*/2'St.).  Fahrstra.'tse 
«her  (8  St.)  Mühldorf  Whs.)  im  httbachen  ÄkntMl  naab  (2  8t.)  Grünau 
und  zum  (2  St.)  See  (589m),  in  grossartiger  XTmgebung  am  Kordraode  dea 
Todten  Gebirges  (im  Seehau8  ii;ute  Unterkunft). 

Von  Gmunden  nach  Ischl  (^Dampfbootfahrt  über  den  Trannsee 
fuT  nicht  Kllige  vorzuziehen ,  1  St.  von  Gmunden  bis  Ebensee, 
1  fl.,  grössere  RuiulreiHebillets  auch  für  die  Dampf bootfabrt  giil-  1 
tig).  Die  Bahn  führt  hinter  der  ViUa  Satori  (s.  oben)  vorbei  und 
tritt  an  den  »cbSnen  12km  langen  *Tz»ui-  oder  Qiinmdener  See 
rtö2m).  72km  Ebemweier^  mit  Sehloas  dex  Oxifln  Cbemboid; 
10  Min.  n.  AUm&mter  mit  dex  Uteiten  Kixöbe  dex  Gegend.  Die  i 
Landscbaft  irixd,  wie  man  Bicb  dem  Südende  des  See*s  n&bext, 
exnatex,  die  grünen  Hügel  weleben  bdhezen  Bergen ;  der  Traun- 
stein hängt  östl.  gleichsam  über  dem  Wasser ;  hinter  ihm  erscheint  < 
der  Hochkogl  (i483m),  weiter  der  schöngeformte  Erlakogl.  — 76km 
Stat.  Traonkiroben ;  V4 ^.ö.  das  gleichn.  Dorf  mit  der  Bahn- 
balteKtelle  Traunkirchsee  (*Gasth.  am  Steina  am  See),  auf  einem 
Vorspruiig  der  Fahrnau  reizend  gelegen.  —  Folgen  vier  kurze 
Tunnel,  dann  der  1428m  1.  Sonnr^tein- Tunnel,  Die  Bahn  führt 
noch  kurze  Zeit  am  See  entlang,  berührt  die  Haltestelle  Traunsee. 
(am  Dampfbootlandeplatz),  überschreitet  die  Tmun  bei  ihrer  Mün- 
dung luden  See  and  erreicht  (83km)Eb6nBee(42öm Bahnrtitaur, ; 

JTdfn);  gegenüber  «m  1.  Ufexdex  Trenn  ^JMt  hornghaUh 
(*PoH ;  Primeeberger  $  H6t.  Lebx),  mft  giesien  Sndbimam« 
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Uiitwcher  Spazieruang  längs  der  Soulenleituji^  zum  St.)  Steinkogl 
C*W1i8.)  mit  MbSiitt  Aussiebt ,  der  gleichn.  Haltestelle  fs.  unten)  gegen- 
über, und  anm  (l  St.)  •ÄrnnftacA/n/f  (in  der  Mühle  Krfrhrh  )  Nach  den 
*Lftasb«tiiMea(  2Vt  ot*«  lohnend  (Stellwagen  Ton  Siat.  Kbensee  tum  vor- 
dem See*  8  «.  Wfy  ü.  Vm.,  Yon  der  Krell  snrüok  8  n.  6  ü.  Nrn.,  hin  toid 
zurück  1  fl.  60  kr.)  :  Fahrweg  im  Langhath  -  Thal  hinan  zur  fl  St.)  Kn  h 
(Gölm;  Whs.)  nnd  dem  (20  Min.)  Vordem  Langbathsee  (öTöm) ;  von  da 
Fnsspfad  zum  (*/4  St.)  kleineren  aber  ticiioneren  Hinteni  See  (727m). 

Der  Kranabitsattel,  der  ö.  Au.nläufer  des  IlölUngebü'gei.  welches  si«b 
8  St.  lang  zwi.schen  Traun-  und  Attcrsre  r-^.  319)  hin/ lebt,  i^t  von  Lang- 
bath  in  äi.  bequem  su  ersteigen  (Führer  2  fl.).  Vom  vordem  Gipfel 
(J^Nwrieyl,  IfiMm)  treffl.  Anssicbi  über  das  Snislnaimergnt,  das  Flacliland 
bis  zum  Böhmerwald  und  die  Steirischcn  Alpen  ^  umfa.ssonder  noch'/*  St. 
weiter  vom  Alber/eldkogl  (1706m).  Unterkunft  in  den  beiden  Sennhütten 
mibe  am  Gipfel. 

Weiter  darcb  das  hübsche  Traunthal  am  r.  Ufer  der  Traun  ;  ge- 
genüber am  1.  Ufer  die  Landstrute  und  die  Soolenleitnng. — 86lun 
Stdnkoglj  an  dev  MQildiiiig  des  F)rauemDel$Hnbaeh$  (2^2  St.  auf- 
wlits  der  beBuehentwertlie  Offeruee) ;  90km  Langwied  (am  I.  Ufer 
daa  gleichiu  Dorf);  94km  JVittonodMeiidaeft ,  wo  die  Straase  nach 
dem  Atleraee  (8.  319)  r.  abaweigt.  üeber  die  Traan  nach 

99km  Xfehl.  ^Oastb.:  «Kaiserin  Blisabetb  (PI.  1);  «Hdtel 

Bauer  (PI.  3),  in  herrlicher  Lage  auf  der  Hohe  oberhalb  Ischl,  theuor^ 
"^Goldueä  Kreux  (PI.  5),  Z.  1V2-2  fl. ;  ^Ilotel  Austria,  an  der  Espla» 
nade;  *Po8t  (PI.  3),  Z.  von  1  fl.  ab,  L.  u.  B.  60  kr.  ^  ^  Victoria-Hdtel 
(H.  Ij;  Erzherzog  Fran»  Karl  (PI.  6|.  ^  2.  KI.:  •  S  t  e m  (PI.  7); 
*Krone  (PL  8);  «Bayrischer  Hnf  (PI.  9);  Höt.  farni  Ramsaver. 
—  Pens.  JEfygiea,  Fiora  (mit  Sanatorium),  Athen. 

*KuRUADS  mit  GaM-Res tanrant,  Leseximmer  etc.  (S.  312).  —  Ca/^  Ramt- 
auet\  der  Post  gcgeniiberi  Cnf4  WtiU^  an  der  Siplaaade;  RuM/ikäh«^ 
am  £nde  der  £spianade. 

«KAiTWAaeBauiLamiTAJLT  von  Hertska,  10  Min.  Ton  Snde  der  Bs^»> 
Bade    nit  eingerichtet,  Pon.s.  m.  Z.  25-32  fl.  wöchenfUch. 

KuKTAXB  für  Fremde,  die  län<!er  als  8  Tage  in  Ischl  bleiben,  8  tl., 
minder  Bemittelte  6fl.,  Frauen,  Kinder,  Gouvernanten  etc.  1  fl.,  Dienst- 
boten Vs  fl-  Person.  Musiktaxe  bei  mehr  als  8tä(^igem  Aufenthalt  3  fl., 
jedes  Familienglied  1  fl.  Kurmnsik  Vm.  %^lfl^j2  U.  im  Rudolfsgarten  (bei 
schlechtem  Wetter  in  der  Trinkballe),  Kachm.  6^/^-8Vs>  an  Sonn-  u.  Feier* 
tagen  nueh  Mittags  12-1  U.  abweebaelBd  anf  der  Bsplaaade  «ad  vor  den 
Cafino.  —  Während  der  Badesaison  Theater. 

JFiaksb-Tabif:  nach  Strobl  in  IV2  St.,  einspannia  4,  j&weisp.  7  Ü.  ^ 
m,  Wolf  gang  in  2V4  St.,  4V2  nnd  8  fl.;  81,  Oii^m  in  8  St.,  5  nnd  9  fl.« 
Weissenbach  am  Atlersee  in  2'  -  St..  5  uud  9  fl. ;  Trinkgeld  tät^l.  l-i'/-..  11. 
Innerbalb  des  Orts:  vom  u.  zum  Bahnhof  60  kr.  oder  1  fl. ;  Zeitiahrten  die 
erste  Stunde  1  od.  2  fl.,  jede  weitere  Stunde  70  kr.  od.  1  fl.  50  kr. 

JäcW  (468m),  Mittelpunkt  desSalzkaramcrguts,  in  schöner  Lage 
auf  einer  voo  Traun  und  Ischl  umflossenen  Halbinsel,  ist  als  Bad 
eist  Mit  1833  bekannt  (2024«  in  der  Gemeinde  7678  Binw.).  Seit 
laehl  ein  Wiener  Modebad  geworden,  gelkSrt  ea  zn  den  thenenten 
Bädern  nnd  ist  Itir  Fnasgänger  wenig  behaglich.  Anaser  den  Sool- 
bSdetn  (Salagehalt  2öd/q)  dienen  Schlamm-,  Schwefel-,  Fichten- 
nadel-,  Salzdampf-  u.  a.  Bäder,  Molken,  sowie  eine  Salz-  und  eine 
Schwefelquelle  als  Kuimlttel.  Promenadenwege  mit  schattigen 
Ruheplätzen  durchziehen  das  reizende  Thal  nach  allen  Richtungen. 

Vom  Bahnhof  an  der  Ostseite  (1er  Stadt  (in  der  Nähe  die  neue 
proU9U  Kirche)  führt  die  Pampfbadgasse  am  BudolfigarUn  vorbei 
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zu  der  1B&2  restaiirirten  Pfarrkirche 11),  mit  Altarblättern  von 
Kupelwieser  und  Deckengemälden  von  Mader.  S.  am  Kaiser- Ferdi- 
nandsplatz die  Trinkhalle  (PI.  12)  mit  Wandclbahn,  dahinter  das 
Wirerbad ;  in  der  Nähe  ö.  die  grossen  »Vwrftrcrfcc  (PI.  13),  daneben 
das  Salzdampfhad  (PI.  14);  w.  das  Giselabad. 

Vom  KaiBcr-FerdinaTulsplatz  führt  w.  die  FfarryasscAnm  Markt- 
platz und  der  'Jraunhrücke.  Am  ].  Ufer  der  Traun  beginnt  hier  die 
^('(ien-EspluTUide ^  Abends  Uaiiptspaziergaug  der  Kurgaste  (Kur- 
niusik  8.  oben).  —  Auf  der  Westseite  der  vom  Markt  n.  auslau- 
fenden WireiBtrasse  der  neue  Kursaal  (Casinoj;  auf  der  Terrasse 
Abends  häuilg  Musik.  In  den  Anlagen  n.w.  ein  kleiner  Basar;  ö. 
an  dei  WifeiBtraiee  die  Kolomlbütte  dea  Dr.  Wirer  von  JBelfen- 
(odk  (f  1844).  —  Am  1.  Ufer  der  Iscbl  nnweit  der  Schwimm- 
sehnle  ein  Museum  mit  natnrbiat.  n.  a.  Gegenständen  ans  dem 
Salzkammergnt. 

RrAZiKRGÄNGE.  Die  ^kaiserl.  Villa  mit  schönen  Garten-  und  Parkan- 
lagen (bei  Anwesenheit  der  kaiserl.  Familie,  gewöhnlich  Juli  bis  Sept.^ 
nneugänglieh).  —  Das  KaroUnm- Panorama  (i/«  St.)  tmd  die  JTm«  8diimainam 

(^/\  St.),  zwei  KatfohKuser  1,  von  der  Strasse  nach  Ebensce,  mit  hübschem 
Blick  auf  Ischl.  —  Zum  *  Soßen- Doppelblick  Qjz  8t.)  auf  der  obern  Brücke 
über  die  Ischl  und  r.  hinan  (Gaf^i  Aussieht  auf  lacbl,  den  Dachstein  und 
iae  Wolfgangs-Thal).  Von  hier  in  V«  ^ur  *  Dachstein- Ausiicht  und  dem 
ffohenzoller-Was»er/all ;  Kurüclc  entweder  r.  über  Trenkelbach  p /.j  St.)  oder 
1.  durchs  Jainrenthal  (l'/s  St.).  —  W.  zum  CalvaHenhevg  O/4  St.)  ;  Ahorn- 
hiihl  ('/2  St.).  —  Von  der  K.splanade  durch  die  Franz-Kavl-Allee  «um 
Kaiser-Fi'anz- Josefsplatz  (VzSt.)^  nach  Ruine  Wildenstein  am  Abhang  de.<? 
Katergehirges  (1  St.).  Auf  dem  schattigen  Promenadenweg  längs  der 
Sftoleiilcituni!  nach  Laufen  (1  St.).  —  Am  r.  Tratnrafer:  auf  den  *BMmi» 
oder  TTviidf^Jcngi  l  \  St.  :  bester  üeberblick  über  Ischl.  Ueber  die  untere 
Brücke  'i\xv  Rettenbach' MiUile  (Vz  ^t.)^  ReiUnbaeh-Wildnisa  (Vi  St.);  über 
Btert€n*8  Abenätiit  in  */4  St.  nach  Ischl  surüek. 

Zum  Ischler  Balsberg:  Fahrweg  über  (20  Min.)  Äet/«r«<i(>r/ f^Bach- 
wifHO  nach  (^4  St.)  Pernegg,  wo  im  Bcrchaus  die  Erlaubni.s.i  zum  Befah' 
rcii  des  SalÄber[i;s  ertlieilt  wird  ;  dann  noch  St.  Die  Gruben  bestehen 
ans  12  Stollen  oder  (^allcrien.  die  horizontal  eine  über  der  andern  in 
den  Berg:  jretrieben  .^ind:  Ein^'an^  durch  die  mittlere  (lOOSm),  „Kaiserin 
Maria  Ludowika-StoUcn"  genannt.  Die  Besichtigung  eines  solchen  Berg- 
werks, SU  Berehtesgaden  (8.  828),  HaHeln  (8.  33e)  oder  hier,  Ist  immer 
merkwürdig,  doch  darf  man  das  Hrossartigc  und  den  Olanr  des  Gesteins, 
wie  es  sich  z.  B.  zu  Wieliczka  darstellt,  nicht  erwarten-,  die  Salb- 
adern, welche  in  blangrfinem  oder  grünliclieta  Thon  Hegen,  sind  dafür 
nicht  mächtig  tz;enug.  Es  macht  darum  auch  die  Beleuchtung  der  Gallerien, 
während  der  Badesaison  jede  Woche  einmal  (ausser  dieser  Zeit  für  etwa 
5  fl.) .  uiclit  den  erwarteten  Kindruck.  Zur  Gewinnung  der  Soole  wird 
Siissw a.'s.ser  in  die  Kammern  geleitet,  welche."?  4-6  Wochen  stehen  bleibt, 
die  Salzadera  ausfau'^t  \ind  al."?  f^esättigtc  Soole  wieder  zn  Tage  gebracht 
wird.  Dieselbe  wird  In  einer  hölzernen  Huhrcnlcitung  nach  Ischl  und 
Bbensee  (S.  310)  geführt  und  dort  yersottea. 

GnnssKRK  ArsFLÜGE.  1.  HftlLüaU  ein  Tn -  fs.  S.314).  — 2.  G^ctat*  (S. 315) 
und  JJallsiaU  ein  Tag.  Eisenbahn  bis  Kur  Haltstelle  Gosaomübl;  über 
den  HallstStter  See  xnr  QosMmübl,  «n  Wagen  sntn  Oosaii-Sehmted  In 
2  St..  zu  Fuss  zum  Vordersee  und  zurück  in  2  St.,  zu  Wagen  nach  Hall- 
slatt  in  2V2  St.,  zu  Fuss  zum  Waldbach-Strub  und  zurück  in  l'/aSt.,  mit 
Dampfboot  zur  Haltstclle  Hallstatt  und  mit  Eisenbahn  nach  Ischl  zurück. 
—  3.  St.  Wolfgang  u.  Schafberg  (S.  317),  Nachm.  in  2  St.  nach  St.  Wolfgang 
fahren,  zu  Fuss  in  31/2  St.  auf  den  Schafl^erg,  Nacht  oben,  folgenden  Mor- 
gen direct  oder  über  St.  Gilgen  zurück.  —  4.  Traunsee  und  Traun/all  mit 
Büenbabn  nad  Dampfboot,  ein  Tag,  Hittag  In  Omtnden  (8.  809). 
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6.  Lohnende  Tagestour  über  die  «tfrei  Seen":  Vm.  PostomnibiiS  AMsh  BIrobi 
(8.  316),  Dampfboot  nach  Fürberg,  zn  Fuss  narb  (1  8t.)  Scharßing  fS.  320), 
Dampfboot  nach  Be€^  Omnibus  nach  UtUerach^  Dampfboot  nach  W^üset^ 
hach^  woldn  naa  tieli  sur  BttekfUirt  einen  Wagen  tob  Isehl  bestellt 
OBfl.  incl.  Trkg.).  Ankmrfi  in  Ischl  c.  8U.  Ab. 

Von  Ischl  nach  Attssrt^.  Die  "Rahii  tritt  wieder  auf  das  r.  Ufor 
der  Traun  und  umzieht  die  Vorstadt  Gries  (kurzer  Tuunel  unter 
der  Poststrasse);  weiter  dicht  am  r.  Ufer  des  Flusses,  um  den  Fusa 
Aes  Siriuskogli*  herum  (s.  oben);  gegenüber  Ruine  Wildenstein  am 
Abhang  des  Katergebirges  (s.  oben).    Das  Thal  verengt  sieb  ;  die 
Bahn  tritt  auf  das  1.  Ufer  und  erreicht  f  I04km)  Stat.  Laufen, 
V4  3t.  n,  von  dem  am  r.  ül'er  malerisch  gelegenen  Markt  (479ni ; 
^Röal^  mit  Garten;  Krowii,  Die  Traun  hat  hiei  starke  Strom- 
idmellen  (der  „wilde  Laufen').    Wieder  Ober  die  Traun  nach 
(106km)  AfMenati;  gegenttber  am  1.  Vfet  Oher^WeUaenhaeh^  mit 
grossen  HoUlagem ,  an  der  Hündung  des  WefMen&oeft'-  ThaU.  — 
111km  Mmtn  (500m ;  tiwr  Wartbu9g\  ansehnliches  Dorf  mit  der 
grdssten  evang.  Gemeinde  im  Salzkammergnt.  —  114km  8teg^  am 
n.  Ende  des  Hailstatter  See's  (S.  814).  Die  Bahn  umzieht  das  ö. 
Ufer  des  See's,  an  dem  jäh  abstürzenden  Fuss  des  Sarstein  (1973m) 
streckenweise  in  den  Fels  gesprengt.  —  il8km  Haltestelle  Gosau- 
mühl  (S.  314);  121km  Halktatt,  gegenüber  dem  gleichnain.  Markt 
(S.  314;  Dampfschiff  von  Hallstatt  zu  allen  Zügen,  Fahrzeit  10 
Min.);  r.  am  See  das  Schlösschen  Grub,  —  123kni  Obertraun 
(*Gasth.  z.  Sarstein  am  Bahnhof;  J.  Af.  Hinterer  a  \V7ta.),  am  s.o. 
Ende  des  See's. 

Die  nun  folgende  Strecke  durch  das  enge  wilde  Koppenthalf 
stets  lUoht  an  äet  hrausenden  Traun ,  ist  interessant  und  erinnert 
an  das  Gesftuse  im  Ennsthal  (3. 413).  Die  Bahn  führt  durch  einen 
Tunnel  und  überschreitet  dreimal  den  Fluss ;  endlich  offiiet  sich 
die  Schlucht  und  man  erreicht  (183km)  Stat.  Ausaee ,  20  Min.  s. 
Ton  der  Stadt  (Omnibus  20  kr.). 

Aussee.  —  Oa»th.:  ^Brsher/og  Franz  Karl;     llnt.  Hackl^ 

"^Erzherzo^  Johann;  Sonne;  *Wilder3Iann;  Lamm;  Adler.  — 
Kar  haus  mit  Zeitungen  etc.  an  der  Mecsery-Promenade.  —  Fiaker  vom 
Bahnhof  snrStadt eiiUp.  1  fl.,  zweisp.  1  fl.  50  kr. ;  nach  Grundlsee  (Schramml) 
oder  Alt  Anssee  und  zurück  cinsp.  3fl.  40,  zweisp.  ifl.  20 kr.  incl.  Trinkg. 

Aussee  (657m),  steirischer  Markt  in  reizender  Lage  an  der 
Traun,  wird  als  Soolliad  und  Sommerfrische  viel  besucht.  In  der 
Spitalkirche  ein  gutes  altdeutsches  Altarblatt  von  1449.  —  1/4  St. 
w.  Vr.  Scf^reiber's  Kuranstalt  ALpenheim  und  das  BadehöteL  Elisabeth, 

Vaeh  *Alt-A«e«ee  (1 8t.)  lohnender  Ansflng ;  Fiaker  s.  oben  (Fahnelt 
3/4  St.);  OmnibTis  vom  Bahnhof  3mal  tägl.  in  IV4  St.  Die  Strasse  führt 
durch  das  waldige  Thal  der  Altauiseer  Traun^  die  sie  dreimal  überachrei- 
tet,  naeh  Ält-Aussee  (KitEerwirtb)  und  J^«eAmMfor/(*Seewirfh),  am  dttakel- 
grünen  Altauiteer  See  (709m),  <'>.  überragt  von  der  Driesselwand,  s.  Tressen- 
5tein  ,  n.  Loser  u.  Sandling.  Vom  JäKcrhans  am  n.  Ende  (1  St.)  schöner 
Blick  auf  den  Dachstein.  —  Von  Altaussee  zur  Ruine  Pßint$berg,  mit 
Wasserfall  und  hübscher  Aussicht,  IVa  St.,  lohnend.  —  Zum  Grundlsee 
direct  über  den  BtMtUUig  2^ft  St.;  beim  Am-  und  Abetetgea  hübsche  Aus- 
sichten* 

Zum  Hhnmilsee  gMohliais  lohaead  aV«  BU  U»  warn  Sehmmml  1  Fiak^ 
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8.  obea^  Onuibuä  3mal  tagl.  von  der  Sonne  in  ^/i  St.,  50  kr.).  Fahrstrasse 
nudst  dnnli  WM  tm  der  Orvndlfleer  TimuB  Mb,  bei  der  Beeklaute  über 

die  Traun  u.  am  See  cntlanu'  z"ni  "Srhramml'Whs.^  mit  reizender  Anssicht ; 
ösil.  im  Hintergrande  die  kahlen  Wände  des  Toäten  QeMrgt».  Die  Straase 
führt  weiter  am  ('A  St.)  Ladm^r-Wh:  rorbei  naeli  (VsSt.)  099$l  (Veit)  am 
Obem  Ende  des  See.'i.  Ein  kl.  Schraubendampfer,  dem  Wirth  Schramml 
gehörig,  fährt  von  der  Seeklause  mehrmals  tail.  zum  Schramml,  Ladner 
u.  Gössl.  Von  hier  Fahrweg  zum  CJU  Min.)  TopliU-See  und  (30  Min.)  Kam- 
mertee,  in  wilder  Einsamkeit  am  Fuss  dfli  Todtes  Gebirge«  gelegen  iBtHa 
lohnende  Partie,  die  „Drei-Seen-Tour"). 

EissNBAHN  YonAuBsee  nd^lkSUinach  uii6.Sclzthal  8.  S.  415/414. 

60.  Von  lieU  naidi  HalUrtatt  imd  ftber  Okiiaii  naeh 

Abtenan  und  CtoUing. 

VgU  K0rU  8. 910, 

Eisenbahn-  Ins  (!20km)  Hallstatt  (Haltstelle)  in  40-50  Min.  5  Dampfboot 
zwischen  Hallstatt  fHaltstelle)  und  Markt  Hallstatt  7.n  nllen  Eisenbahn- 
Bügen  in  10  Min.  Man  kann  auch  bis  zur  (13km)  Stat.  iiteg  (8.  313)  fah- 
ren, von  wo  aber  keine  regelmisaige  Dampfbootverbindung,  Postfahri 
(3  Plätze)  von  Steg  nach  Vorderiiosau  tägl.  10  ü.  20  Vorm.  für  1  fl.  20  kr., 
von  VordexKosau  nach  Steg  7  U.  Vorm.  -,  oder  bis  zur  (ITkm)  Ualtstelie 
OcunmuBhl ,  tob  dort  mit  KehB  BMh  OowumttU.  >—  Ommm  tob  HsU- 
statt  (Markt)  zum  Gosauschmied  vom  Juli  bis  Sept.  tägl.  7Va  ü.  Vm.  in 
2V2  St.,  zurück  ö  U.  Km.^  1  fl.  50  kr.,  hin  u.  zurück  2  fl.)  EiHsr.  von 
Hallstatt  zum  Gosanschmied  und  znrfick  7  fl. :  tob  Gosaumübl  6  fl.  —  Post 
ToaQonu  nach  Abtenau  tägl.  10  ü.  Vm.  in  a'/a  St.  (1  fl.  70  kr.):  von  Ah- 
tenau  nach  Oolliny  täi'l.  7  U.  Vm.  (von  Golling  W/2  U.  Vm.)  in  3  St.  (1  fl. 
30 kr.).  —  EiMSP.  von  Abtenau  nach  Golling  4,  Zweisp.  8fl.  und  ifl.  Trinkg. 

Sisentialm  yon  Ischl  nach  (20km)  AxOtfote  (mitstolle)  i.  S.  313. 
Der  *Hallitftttor  See  (494m),  8km  L,  l-lY2l^mby.,  von  ernstem 
und  groBsartigem  Charakter,  ist  auf  drei  Selten  Ton  gewaltigen 
Bergen  nmschloBsen  (o.  Sarstein,  a.  Krippenstein,  2w5Uerkogl, 

Hirlatz,  w.  Plassen,  Gosauhals  n.  Ramsaner  Gebirge). 

'BallstAtt (^8cea'uer'sOasth.  zur  Post;  Zum  Grünen  Baum,  beide 
am  See),  mit  evang.  Pfarramt  (neue  Kirche),  liegt  am  s.w.  Ende 

des  See's  ;  der  Ufersaum  ist  so  schmal,  dass  die  Häuser  wie  ScKwal- 
bennester  an  der  Bergwand  zu  kleben  scheinen.  Mitten  im  Ort 
ergiesst  von  der  Höhe  der  Mühlbach  sich  über  die  Felsen  und  bil- 
det einen  Wasserfall.  In  der  alten  Pfarrkirche  ein  Holzschnitzaltar 
aus  dem  xv.  Jahrh. ;  in  der  Krypta  eine  grosse  Anzahl  Schädel. 
Südl.  in  der  Lahn,  einem  kleinen  vom  Waldbach  angeschwemra.- 

ten  Vorland,  das  k.  k.  Sudwerk. 

Zum  RudolfltllBrm  (859m  ü.  M.,  86dm  über  dem  See),  der  Wohnung 
de.s  Bergmeisters,  führt  ein  puter  Weg  in  vielen  Windungen  in  1  St.  (Pferd 
8  fl.  &0,  aum  Salzberg  4  fl.  70  kr.).  Von  der  Terrasse  des  Qärtohens  vor 
dem  Bftiue  tiübseher  Blick  tmt  des  See.  Ib  der  KSlie  wiirdoi  seit  1846  an« 
einem  Begräbnissplatz  (über  300()  Gräber  sind  p:e()ffnet)  wahrscheinlich 
keltischer  Bergarbeiter  aus  dem  iii.  oder  iv.  Jahrh.  n.  Chr.,  zahlreiche  Ge- 
gdtatSade  ausgegraben;  der  grössere  Theil  wurde  nach  Wies  in  das  Ab- 
tikencabinet  und  nach  Linz  in  das  Museum  Francisco-Carolinum  gebracht. 
—  Koch  */<  St.  höher  ist  das  Berghaus  und  der  Kingan"Sstollen  zum  ffall- 
MUUt«r  Sältherg  (1120m),  beschwerlicher  zu  l>efabren  als  der  Ischler  Berg 
(8.  312)  \  Karten  zum  Einfahren  im  Rudolfsthurm. 

«  *Waldbach-Strub,  1  St.  s.w.  von  Hallstatt  im  Echei-nthal,  stürst  in 

drei  OttMaa  iOQm  koch  durch  einen  Felsspalt  hinab.  In  dieselbe  Tiefe 
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stürzt  r.  über  eine  Felswand  der  Kiemllcla  glsioll  h«lie  StUtftrfßli^  Velde 
aber  nur  nach  Regentagen  lohnend. 

Bergtotiren  (Führer  weist  der  Wirth  Seeauer  naoh) :  Blassen  (19o2m) 
4  St.  (Führer  3  fl.),  lohnend:  treflflichc  Bundsicht.  —  Dachstein  (2996m>, 
zweithöchster  Gipfel  der  nördl  Kalkalpen,  beschwerlich  (P  10  8t.,  Führer 
10  fl);  bis  zur  Simonyhütte  (Uebem achten)  am  Bande  des  Karis-Eüfeldt»^ 
6  St.  (Führer  5  fl  ).  Besteigung  tob  Qosau  über  den  Ootw-OleUdter  mA 
die  Windlueke  schwieriger  Führer  a  7  fl.  nöthi^;  nm  SeMa^hnktff  (klr* 
zeater  We?)  s.  S.  415.    Vgl.  Bcedeker's  Südbaiern. 

Die  Strasse  nach  Gösau  führt  am  See  entlang  bis  (3/^  St.) 
Gosaumühl  (*Wh8.),  40  Min.  n.w.  von  Steg  (S.  313),  an  der  Mün- 
dung des  Gosaubachs  (für  Fnssw  anderer  weit  lohnender  der  ♦-Sfooicn- 
Itiiunysweg y  der  vom  Rudolfsthurm  hoch  oben  am  Berge  entlang 
fdhrt,  mit  wechselnden  schönen  Blicken  auf  den  See ;  beim  Gösau- 
zwang  hinab  auf  die  Strasse,  Vj^  St.  bis  Gosaumübl).  Hier  Yef- 
lisst  die  Stxasse  den  See  und  wendet  sieh  w.  unter  dem  C7oaaif- 
zwang  hindurch,  einer  ISSm  langen,  von  7  Pfeilern  (der  höchste 
43m)  getragenen  üeberbrückung  des  Thals  für  die  Soolenleitnng, 
in  das  enge  bev^aldete  Oowuthal,  Erst  Tor  (2  St.)  Yorder-Oosa« 
(766m;  ^Brandwirth;  zum  Dachstein ;  Kirchenwirth\  einem  lang 
sich  hinziehenden  Dorf,  wird  das  Thal  breiter.  Südlich  bilden 
den  grossartigen  Hintergrund  die  zackigen  schroffen  Wände  der 
Donnerkogeln  (20ö2m).    Der  Fahrweg  endet  in  (1  St.)  HinUf" 
Oornu  (b20m)  beim  Oo3au-Schmied{*Wh^.'). 

Von  hier  zu  Fuss  durch  Wald  bergan  (mehrfach  schlechter  Knüppel- 
weg) %um  (1  St.)  sehdnen  waldnmsoblosseBen  *Tofd«ni  Ooia«-8ee  (906m), 
VaSt.  lang,  10  Min.  breit;  .s.ö.  im  Hintergrund  der  gewaltige  Dachstein  mit 
den  beiden  Gosaugletschorn,  r.  Thorstein  und  Donnerkogeln.  Noch  l'/2  St. 
weiter  thalauf  liegt  der  kleine  weissgrüne  "Hintere  Qosau-See  (U56m)  in 
einer  Mulde  öder  Kalkfelaen  eingebettete 

Yeu  Dorf  €N»aii  steigt  die  Strasse  tber  1  St.  bis  zum  P<ts« 
Oadiütt  (97im;  Whs.),  Orenze  zwischen  dem  Salzkammergut  und 
dem  Salzburger  Land ;  w.  das  Tennengebirge ,  d.  die  Gösau  mit 
den  Donnerkogeln.  Hinab  über  das  kleine  Dorf  (^2  St.)  RusibanA 
durch  das  an  Yerstelnerungen  reiche  RuB^aekthal  bis  7.ur  Lammer- 
brückc,  dann  wieder  bergan  nach  dem  grossen  Markt  ^^0 
Abtenau  (712m ;  Post ;  Rother  Ochs). 

Weit  vorzuziehen  ist  die  Wanderung  über  die  ^Zwieselalp 
(lö84ra);  von  Vorder-Gosau  8,  vom  Gosau-Schmied  2  St. ;  Führer 
ifl.  70,  bis  Abtenau  Bfl.  50  kr.;  Tragsessel  11  u.  16  fl.  Von  Vorder- 
Gosau  Reitweg  (Führer  kaum  iiötbig),  nach  20  Min.  vom  Wege 
zum  Schmied  r.  ab  in  massiger  Steigung  durch  Wald  hinan,  wei- 
ter oben  mit  prächtigen  Blicken  in  das  obere  Gosauthal  mit  den 
beiden  Seen  und  auf  den  Dachstein.  Oben  am  Fuss  der  Kuppe 
durch  das  Gatter  und  r.  zur  Ed-Alp  (Whs.),  ^4  St.  unterhalb  des 
Gipfels  (oben  Tisoh  und  Bank).  —  Die  Zwieselalp  ist  mit  Recht 
einer  der  besuchtesten  Punkte  des  Salzkammerguts;  die  Auasieht 
erreicht  zwar  die  vom  Schafberg  nicht,  weil  die  giossen  Seen  feh- 
len, sonst  aber  ist  sie  eine  der  schönsten  des  Salzburger  Landes» 
^ne  gfossartige  umftuiBende  Gebirgs-BundsiGht. 
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Wer  TOB  der  Zwfeiel*lp  dtreet  iiftek  de«  Piiisf geht,  weadel 
»ich  ohne  erkennbaren  Weg  nach  den  drei  westl.  unter  der  Zwieselftlp 

liegenden  Sennhütten  C/z  St.).  Von  hier  führt  ein  trnter  W^!'  in  3  St. 
nach  Annaberg  (Larbaclicr),  von  wo  Fahrstrasse  (Wat;en  in  Aunülitiii;  z,u 
haben)  über  (3  8t.)  8i.  Marm  nach  (2>/2  St.)  Hüttau  (S.  416). 

Der  Weg  nach  Abtenan  (3^/4-4  St.)  zieht  sich  n.w.  bergab  durch 
Wald  und  an  einzelnen  Bauernhöfen  vorbei  xur  (2  St.)  Lammerbrücke^  dann 
entweder  ftber  diese  direet  Baeb  (IVv  Bt.)  Abtenau;  oder  yor  der  Birttelfe 
r.  ab  am  r.  Ufer  der  Lammer  sur  ('/a  St.)  Kur-  Bade- Anstalt  Handlhof- 
Zioietelalpe^  mit  Bittcrwaaaerquelle  und  Bädern,  in  ruhiger  geschützter 
Lage,  fttr  längeren  Anfenibalt  sn  empfehlen  fgnle  ITnterknnft  anch  für 
Passanten  :  Zweispänner  nach  Oiillin^  1fi  fl  );  von  hier  auf  die  Gosauer 
Strasse,  zuletzt  nochmals  beri;an  nach  (i  ^t.)  Abtenau.  (Von  Abtenau  nur 
Zwieselalpc  Führer  rathsam,  2'/*^  ^0 

iHe  neue  StrasBe  ton  Jlbtboxjlv  kaok  Golling  (4^2  St. ;  Pott 
ä.  Fuhrwerk  s.  oben)  fOhrt  luw.  nach  Benstenau  und  (IV4  St.) 
Zekrau;  hier  über  die  Lammer  nacli  Pichl  (Wh».)  and  über  den 

(20  Min.)  Aubach  (von  derBrüolte  10  Min.  aufwärts  der  groBsartigc 
^Piek^aU^  70m  h.,  in  wilder  FelssrliliK  ht).  Dann  in  dem  reizen- 
den Lammertbal  zur  (^/^  8t.)  St.  Veil-Brüeke  (hier  die  sehens* 
wcrtben  Lnmmer-Oefen)  und  zur  (Y2  St.)  fianiraerbrücke,  wo  der 
steile  alte  Wffr  über  den  Struhherg  von  1.  her  einmündet;  weiter 
stets  am  r.  Ufer  dcT  Lämmer,  über  (1  St,^  Scheffau  n&ch  (i  St.) 
Golling  (S.  3.](>);  links  stets  das  Tennengebirge,  westl.  über  Gol« 
ling  der  Hohe  OoU  (2528m). 

Wo  (Vz  St.  vor  Golling)  Strasse  nnd  Lammer  sieb  trennen,  geht  links 
ein  F''u8ssteig  auf  die  Brücke  los,  über  welche  die  Salzburg- Gasteiner 
Landstrasse  führt.  Kaum  15  Min.  von  dieser  ist  der  Einpanpj  zu  den 
Oe/en  (S.  336),  so  dass,  wer  südl.  nur  bis  £u  den  Oefen  vordringen  will, 
mtndesteas  1 8t.  Gebens  spart,  wen  er  steh  tob  Mer  direet  dortbtn  wendet. 


61.  Von  Ischl  nach  Salzburg  über  St.  Qilgen.  Schafberg. 

Verr/l.  Karten  SS.  310  n.  ^i2G. 

Ö4km.  Postomnibus  nach  Strobl  im  Sommer  tagl.  (1604  9U.  30  Vm.)  in 

I  Vs  St.  fdr  90kr. ,  von  da  mit  Bampfboot  über  den  m  naek  6t.  Qllgen ;  Post- 

OMNIBÜB  von  St.  Gilj^en  nach  Salzburg  in  4»/«  St.  (1884  12  U.  40  M.  Km.) 
für  3fl.  (ab  SaUburg  7  U.  Vm.,  in  St.  Gilgen  11  U.  30  M.,  Strobl  1.  30, 
Isebl  8. 15).  —  LoHKKüTSOHn  s.  8.  311.  —  Dampfboot  von  Strobl  naek  8t. 

Wolfgang,  Fürberg  und  St.  Gilgen  4mal  tägl.  in  1  St.  für  1  fl.  10  kr. 
(bis  St.  WolfganK  in  14  Min.  für  46  kr.);  Abfahrt  von  Strobl  (1884)7  ü.  10, 

II  U.  15,  3  U.,  6  U.  15,  von  St.  Gilgen  9  U.  5,  12  U.  40,  4  U.  16,  6  U.  15. 

l^iemand  wird  das  Salzkammergut  verlassen,  ohne  den  '^Bchafberg 
bestiegen  zu  haben-,  die  An,=i.?icht  ist  eine  der  schönsten  in  Deutschland. 
Von  Ischl  aus  geht  man  gewöhnlich  über  St.  Wolfgang  hinauf  ^  etwas  be- 

Jnemer  Ist  der  Weg  ^ber  St.  Ollsen,  den  anek  die  von  Korden  ker,  vom 
itterscc  oder  Mondsce  Kommenden  meist  benutzen. 

Die  Salzburger  Landstrasse  führt  am  r.  Ufer  der  aus  dem 

Wolfgang-See  ausfliessenden  Ischl  nach  (i '2  St.)  P/Vzndi  (Whs.) ; 

jenseit  der  Brücke  zweigt  r.  der  directe  Fahrweg  nach  (23^4  St.) 

St.  Wolfgang  ab.    Bei  der  (3/4  St.)  Wacht  (Wbs.),  Grenze  von 

Ober-Oesterreicli  und  Salzburg ,  tritt  die  Strasse  wieder  auf  das 

T«  Ufer  nnd  erreicht  bei  (lV4St.)  5iro6f  (*H6tel  Sarsteiner)  das 

Ottemde  dea  aebSnen  blaugrünen  Aher^  ote  *8t.  Wolfgang-See'a. 

Bin  Fahrweg  führt  um  die  dstl,  Bneht  des  Ses*a  henun  moh  (1 V2 
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St.)  St.  Wolfgang;  vorzuziehen  die  Ueberfalirt  mit  Dampfboot 

oder  Kahn  (mit  1  Ruderer  50  kr.).  Der  St.  Wolfgang-See  (Ö49m 
\  ü.  M. ,  113m  tief),  12km  lang,  Ms  *2km  br.  ,  wird  nördl.  yom 

Scbafberg  überragt;  südl.  über  den  bewaldeten  Ulerhöhen  eine 
'  Reihe  schöngeformter  Berggipfel,  Sperber ,  Hoher  Zinken,  Königs- 

[  berghorn  u.  a.    An  der  schmälsten  Stelle  oberhalb  St.  Wolfgang, 

[  an  der  Mündung  des  Dietlbachs  ein  1844  erbauter  Leuchtthurm. 

'  20  Min«  Jenseits,  enf  dem  JFVotfenffteln,  einem  bewaldeten,  in  den 

^  See  etwas  TOispzingenden  Hügel,  die  TilU  CblMs  (s.  nnten). 

I  Weiter  am  FaXkenBUin  ist  ein  beifllmiteB  Eolio.  Zwei  Kienze  auf 

Felsxiffen  an  desselben  Seite  mehr  estlieh,  das  BodmütüBttm 
\  nnd  das  Ochseiikreuzy  erinneni  an  den  Tod  einer  ganzen  Hoelaeits«- 

gesellschaft ,  die  auf  dem  Eis  bIcIl  erlustigte  und ,  da  dasselbe 
'  brach ,  ertrank  ;  und  an  einen  Metzger ,  dessen  Ochs  wild  wurde 

und  in  den  See  setzte,  dei  Metzger  hinterher,  fasste  den  Ochsen 
>  am  Soh^vanz  und  sehwamm  so  bis  zu  dem  Inselcben  am  jenseiti- 

gen  Ufer. 

-  St.  Wolfgang  {*Hßt.-Pens.  Peterbräu,  neu;  *Grömmer  zum 

t  weissen  Ross,  am  Dainpfboot-Landeplatz  ;  * Peterhräu^  *zum  Korti- 

sen,  einfach,  alle  am  See),  Marktfle«"ken  mit  goth.  Kirche;  be- 
1"  achtenswerth  der  1481  von  M.  Packer  in  Holz  geschnitzte  *Flü- 

gelaltai,  auf  den  Flügeln  altdeutsche  Gemälde  (von  Wohlge- 
^  mntb?).  Im  Yorhof  ein  Bninnen  mit  guten  Reliefs  (1515). 

HiibSObe  nähere   S  p  ii  z  I  e  r  i;  ii  n   o   zum  Leuchtthurm  (10  Min.),  der 
?  Ci/clamenteiete  (Steinas  Ruhe)  und  der  V  illa  Colins  &m  Frauenstein  (s.  obenj, 

^  mit  reizender  Aussicht  aus  dem  Park  (Zutritt  nach  Anfrage  gestattet); 

^  aaf  den  Cahmrienberg  etc. 

FÖHRER  auf  den  Schafberg  2fl.,  mit  ncpäck  2V2fl-.  iihcv  den  Schaf- 
Derg  nach  St.  Qilgen  2V2ä.v  mit  Gepäck  (bis  Bkg)  3  fl.  2ü  kr.,  nach  Scharf- 
;  Hng       fl.,  mit  ectp&ek  8  fl<  90 kr.  Uebernaebten  Im  SehafbergbauiTOkr. 

mehr.    Sessel  (4  Träger)  12  fl.    Maulthier  auf  den  Schafberg  9  fl.,  Schaf- 
l)erg  u.  St.  Gilgen  10  fl.  40  kr.  Uathsam  ist,  alle  diese  Preiae  vorher  fest- 
t  zustellen. 

IHe  Bbbtbioung  dbs  SoRAVBnROs  (bergan  9V2  St.}  llsBt  sieh 
bei  naehsteliendei  genauer  Besclireilrang  des  Weges  zwar  Mine 
FAhrer  madien,  dooh  ist  ein  eoleher  znm  Tragen  des  OepScks 
immer  angenehm  nnd  besonders  weniger  geübten  Beigsteigem 
enznxathen.  Man  beginnt  die  Wan d  erun  g  am  besten  frühmorgens, 
"weil  man  dann  anf  dem  ganzen  Weg  vor  der  Sonne  geschützt  ist. 
Ansserhalb  des  Orts  in  der  Nähe  dea  Grob maTiTi 'sehen  Gartens,  dehr 
Tafel  gegenüber,  welche  Boote  nachweist,  den  Fussweg  r.  hinauf; 
5  Min.  letzte  Häuser  von  St.  Wolfgang;  10  Min.  weiter  Usst  man 
ein  Hans  rechts ,  nach  5  Min.  ein  zweites  ,  3  Min.  weiter  eine 
Mühle  im  Thal  links.  In  demselben  liegt  5  Min.  welter  das  vor- 
letzte Haus,  an  diesem  unmittelbar  vorbei  über  ein  Brückchen, 
noch  8  Min.  bis  zum  letzten  (obersten")  Haus,  das  man  1.  läsBt ; 
weiter  auf  gutem  Pfad  bergan ,  nach  20  Min.  über  eine  kleine 
Balkenbrüeke ;  26  Min.  Domer  Alp;  später  1.,  niöbt r.  am  Zann, 
nnd  anf  einer  Anzabt  Staffeln  im  Wald  hinan.  Yön  der  nenen 
Holzbrüeke  die  kable  Anb6be  im  Ziekzaek  binan  znr/Mafberg^ 
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oder  Oberalp  (1361m),  einer  Matte  mit  10  Senuhütten,  wo  gleich 
r.  das  (2q  Min.)  untere  *Whs.^  am  Fuss  des  eigentlicheD  Gipfels, 
mit  prächtiger  Aussicht  nach  W.  Von  hier  zum  Gipfel  noch  1  V4St. 
—  Oasthaus  auf  dem  Gipfel  gut,  doch  nicht  biilij^  (Ueberziehei 
nloht  Tergeaeen  I). 

Pbkisk  :  1  Bett  im  Communzliumer  80kr..  Z.  mit  2  Betten  im  I.  oder 
II.  Stock  4ü.,  Dach/immer  211.,  1  Tagbett  6Ö  kr.  ^  Helsen  1  ü.\  ¥1.  Bier 
66kr.  —  Wer  sich  ein  Bett  sichern  will,  nimmt  bei  Orömmer  oder  im  Fe- 
torbffitt  in  St.  Wolfgang  eine  Karte. 

Der  ^^Schafberg,  1780m,  l'>3lm  über  dem  St.  Wolfgang-See  (Süm 
niedriger  als  ßigikulm),  besteht  aus  Alpenkallutein,  in  dem  sich  viele 
▼enteineniiiceB  flndeii.  Die  AuMlebt  ist  eine  der  senönsten  In  Deutsch- 
land. Die  Gebirge  und  Seen  des  Salzkammerguts ,  Ober-( )csterrcicL  bis 
xum  Bühmerwald,  die  Steiriscben  und  Salüburger  Alpen,  die  bayrische 
Ebene  bis  cum  Chiemsee  und  Waginger  See  liegen  an  einem  hellen  Tage 
Aem  Auge  nnreiiittllt  da.  Die  i^'rösste  WMserfläcfae  bietet  der  über  5  St. 
)ftTn?o  Attersee,  am  n.ö.  Fuss  des  Schafber^js ;  r.  (ö.)  das  Hochlekengebirge, 
dahinter  der  Traunstein,  welter  das  Hüllengebirge,  der  Kleine  n.  Grosse 
Priel,  Spitsmaner,  Hohe  Schrott,  Qrlmmlng,  Hohenwart,  Sarstein,  Hoell- 
wlldstelTc,  dann  Dach-  und  Tbnrstein,  Haberfeld,  Radstadter  Tauem, 
Uafnereck.  Ankogli  südl.  über  dem  St.  Wolfgang-See  das  lange  zackige 
TeantngeiMtffe,  die  uebergoiMBe  Alm,  das  Stetnenie  Meer,  der  Hobe  Oön, 
Watzmann,  Hochkalter,  Hochkaiser,  Untersberg,  Stanffen,  «'.aisberg  bei 
Snlsbnrg,  mit  dem  Hücker  zur  Rechten,  dem  l^ocksteln,  der  Fuschlsee, 
«nd  am  n.w.  Fuss  der  Hondsee  mit  dem  senkrechten  Drachenatein.  — > 
Vi  St.  vom  Whs.  (Handw.)  die  AäUrkOkle^  37m  lang,  9m  breit  and  hoch; 
aus  derselben  bttbseher  Blick  auf  Attersee,  Traunstein  etc.  Qohnender 
Spaziergang). 

Der  Weg  fw  St.  Gilobn  avf  i>bh  Sghavbbbo  ( 3  74  St.)  führt  «1 
der  Westseite  des  See's  aof  der  Mendseer  Lsndstrssse  nseh  Winkel  ; 
bei  der  Linde  mit  den  SitapUtsen  TerUsst  man  die  Laadstrsese 
(Handweiser)  u.  verfolgt  den  geradeaus  führenden  Weg  (!•  Sohloss 

Hüttensteinj  S.  320),  bis  sich  bei  einer  einzeln  stehenden  Fichte 
(V2  St.)  die  Wege  theilen.  Bier  r.  hinan ;  100  Schritt  weiter  den 
1.  scharf  ansteigenden  Fussweg,  nach  Y4  St.  Blick  auf  ein  Stück- 
chen St.  Wolfgaiip:-See  ;  5  Min.  weiter  tritt  der  Weg  in  den  Wald 
und  führt  mit  unbedeutender  Steigung  bis  zur  (V4St.)  Schlucht- 
sohle ;  hier  von  dem  eben  fortführenden  breiten  Weg  r.  ab  scharf 
bergan  zur  (5  Min.)  ersten  Alphütte,  vor  der  ein  Brunnen  mit 
schlechtem  Wasser.  Weiter  r.  die  Wand  hinan,  dann  durch  Wald  ; 
nach  2U  Min.  aut  der  Ecke  über  der  tiefen  Schlucht  Blick  auf  den 
Mondsee;  20  Min.  aus  dem  Wald,  r.  der  St.  Wolfgaug-See ;  V4St. 
Sthaßery-  oder  Ohifolp^  hier  1.  zum  untern  Wüi«  (s.  ohen).  —  Wer 
Ton  Ischl  her  auf  dem  St.  Gilgner  Wege  zum  Sehafberg  will,  steigt 
in  Stet.  Füfhtrg  aus;  Ton  hier  auf  den  Schafbeigweg  (s.  oben)  in 
20  Min.,  nach  Scharfling  am  Mondsee  ^/^  St.  (dem  Wege  von  St. 
Gilgen  vorzuziehen). 

24km  St.  Gilgen  {Post;  Kassier  ii.  a.),  ajn  Westende  des  St. 
Wolfgang-See's.  Dampfboot  s.  oben;  Kinsp.  nach  Scharfling 2i/sfl., 
Salzburg  in  5  St.  H-10  fl.,  nicht  immer  zu  haben. 

Die  Strasse  steigt  hinter  St.  Gilgen ,  von  der  Hübe  schöner 
Rückblick  fast  über  den  ganzen  Hee.  Hinter  Fuschl  (Mohr)  tritt 
sie  au  dea  1  8t.  1.  schmalen  Fuschl-See  (^üGim)  und  führt  anstei- 
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gend  unfern  des  bewaldeten  südl.  üfeM  hin;  hübachex  Bückblick, 

im  Hintergrund  der  Hchafberg. 

39km  Ho/* (73 7m  j  *PoBt).  Die  Strasse  senkt  sich,  zuletzt  ziem- 
lich,  tclufff  beigab  am  Nockitein  vorbei,  einer  steilen  Felsnadel  am 
Abbang  des  ^tMergs  (S.  ditö).  Yo«  SaUbmg  avf  der  letelen  An- 
bdbe  (OMfffmIkta)  ein  Biinlisiis  und  «ine  1864  eibcate  Klndie ; 
1.  anf  elnei  Anbohe  MIoM  Neuhaus y  1424  erbaut,  jeiat  Eigen- 
thiim  des  Oralen  Tbim ,  der  ee  befttellen  Iteee.  Dann  am  n.  Fuaa 
des  Kapuzinerbergs  entlang  ttaeb 
54km  SaMwrg  (S.  320). 

6S.  Attersee  und  Mondiea. 

Vei'fjl.  Karle  S.  310. 

E18KNBAUM  von  Vöcklabrnck  nach  (■12km)  Kammer  in  88  Min.  für  70, 
50,  25  kr.  —  Damffboot  auf  dem  Attersee  von  Kamiuer  nacL  Unterach  im 
Sommer  3mal  tägl.  (5  u.  8  l'.  Vm.  und  3  ü.  Nachm.)  In  172-2  8t.  für  1  fl. 
60  oder  1  fl.  3  kr. ;  auf  dem  3Iond.see  4mal  tägl.  von  See  nacb  Mondtee  in 
1  St.  für  in.  10  kr.  (bis  Scharßing  in  22  Min.  für  62  kr.). 

y^labfuek  a.  S.  308.  Die  Babn  nacb  dem  Atteiaee  folgt  der 
Hanptbabn  In  ir.  Blehtnng  Mb  Jeneelt  d«r  Aperdrödbe,  swelgt  dann 
1.  ab  (r.  Schlott  Warlmkurg^  1.  die  alte  goth.  Kit ebe  Ton  SMndorß 
nnd  nftbett  tif^  wieder  der  Ylelgewnndenen  Ager;  ImYerbliok 
HSllengebirge  und  Scbafbefg.  L,  bleibt  PieMwangy  an  der  Ager 
bübscb  gelegenes  Dörfeben  mit  alter  Kixebe.  Weiter  bei  Petiig^ 
hoftn  erreicht  die  Bahn  ihren  Höhepunkt  (vorn  anf  der  Anhöbe  daa 
Btattl.  Schörfling);  hinab  nach  (9km)  Haltestelle  Siebenmühlen  und 
am  1.  IJfor  der  Ager  bia  zu  ihrem  Aiiaflnaa  ana  dem  See;  dann 
hinüber  nach 

12km  Kammer,  Dörfchen  Dütgräfl.  Khevenhülier'schem  Schloss 
auf  einer  Landzunge  am  Nordende  des  Attersee'a,  besuchtes  See- 
bad mit  Anlagen  und  reizender  Aussicht  (*H6tel  Kammer^  mit 
Badem ;  Wohnungen  auch  im  Schloas  und  mehreren  Villen).  Dampf- 
boot-Landeplatz beim  Bahnhof. 

Der  Atteir-  oder  bttmanee  (46Öm) ,  20kni  lang,  2-3km  br., 
171m  tief,  der  gröiate dateir.  See,  entfaltet  nur  an  seinem  obem 
Ende  glossartigem  Gebirgscbarakter;  nach  N.  flaeben  sieb  die  Ufer 
aUuShli«]!  ab.  Im  8.  steigt  r.  der  sebSngelörmte  Sebafberg  un- 
mittelbar ana  dem  See  auf;  5.  siebt  sieb  der  breite  Rücken  dea 
Hochleben-  und  HoUengebirgs  zum Traunsee  hinüber.  Am  ö.  Ufer 
führt  eine  Fahrstraase  von  Kammer  nach  Weissen bach. 

Nach  der  Abfahrt  hübscher  Rückblick  auf  das  freundliche 
Kammer;  l.  weiter  zurück  das  stattliche  Setwalchen'^  r.  auf  der  An- 
höhe vSchörflino:  (s.  oben).  Das  Boot  fährt  quer  über  den  See  nach 
Atterste^  einem  am  Fuss  des  Buchbergs  reizend  gelegenen  Dorf  mit 
zierlicher,  weithin  sichtbarer  Kirche;  dann  zurück  zum  ö&tl.  Ufer 
nach  Weyregg  (Post),  Pfarrdorf  an  Stelle  einer  röm.  Ansiedelung. 
Weiter  Nussdorf  am  w.,  dann  Steinbach  (Whs.)  am  ö.  Ufer,  lets- 
terea  am  Fuss  des  üochlekeugebirges  aebSn  gelegen.  Daa  Boot 
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fikrt  dicht  «n  den  sehioffeii  FeUwIndam  IdiLf  die  das  olieie  Bnde 
des  See*t  linge  iiiDSclilieMen.  Yen  Weineabeeh  (*Poii)  fttlirt  eine 
FakretreMe  dnieli  die  einMime  WeiMen&oel^Ttol  swiielien  HdlUn- 
gebiige  nnd  Leonsberg  nscli  (3  St.)  Stet.  MUtMwdambach  (S.  311; 
PoBtomnibas  nacb  Isobl  tiglicb).  Nun  quer  über  den  See  (l.  sa 
Fus»  des  flchtenbeweolisen«!  Bnitenberg^  die  einseaen  Hinser  Ton 
Bmgau)  nach 

ünterach  {* Kiener  mit  Heataar.  am  See;  Miitendorfer),  am 
EinnusB  der  aus  dem  Mondsee  kommenden  ^ee-Aei^  reizend  ge- 
legen, als  Sommerfrische  besucht. 

Von  Unterach  zum  Mondsee  fuhrt  die  Strasse  (Omnibus  in 
St. )  und  ein  hübsclier  neu  angelegter  Waldweg  am  1.  U.  der 
Ache  entlang  durch  die  weit  veiötreuteu  Häuser  in  der  Au.  ^^St. 
*Gasth,  am  See,  am  w.  £nde  des  11km  1.,  172-2km  br.  Kondsee*s 
(479m),  in  den  Uev  der  Sehefberg  Bteil  ebfUlt;  vom  der  Draeben- 
stein,  dahinter  der  Sebober.  Die  n.  Ufer  des  See*s  eAeben  sieh 
nnr  zn  waldigen  Hügeln  von  mässiger  H5he.  Das  Dampfboot  (s. 
oben)  berührt  JPkkl  (*Gaeth.)  am  ndrdl.  Ufer,  dem  Sehafberg  ge- 
rade gegenüber,  und  fährt  quer  über  den  See  naeh  ScharfÜmg 
(♦Wesenauer),  Landestelle  für  den  Schafberg  und  St.  Gilgen. 

Nach  St.  Gilgen  (l'A  St.)  Fahrstrasse  über  den  Schanzhichl,  durcb 
Bcbüne  Waldschlucht  ansteigend.  Jenscit  der  ('/a  St.)  Passhuhe  (6Ü8m) 
ftflbet  ileh  das  Thal  ;  1.  nnten  an  der  Straj^oe  der  dunkle  kleine /Troffen«««», 
jenseits  auf  der  Anhöbe  das  Fürstl.  Wrede'sche  Schloss  Ilüttensttin V*  St. 
Winkei  (8.  318).  Wer  auf  den  Schafberg  will,  wendet  sich  bei  Schloss 
BütteDstein  1.  dnrch  die  Wiesen  «n  der  Mühle  am  Waldsamn ;  liier  dufeb 
daa  Oatter  zu  rli  r  S.  31fi  crwKhnten  Fichte. 

Weiter  Stat.  Blomberg  am  s.  Ufer ;  rückwärts  der  mächtig  auf- 
steigende Sehafberg,  im  Hintergrund  das  Hüllengebirge ;  1.  der 
Draohenstein ,  durch  dessen  Wand  oben  ein  Loch  geht,  dann  der 
zweispitzige  Schober. 

Mondsee (*Po.sf *  Vicenz ;  Traube ;  Aditr  u.  a.  — *  Wührers  W^l 
Königsbad j  ö  Min.  unterhalb  des  Orts  am  See),  stattlicher  Markt- 
flecken (1341  Einw.)  mit  grosser  Kifshe«  tn  hfibeeher  Lage  am 
Westende  des  Sees,  als  SemmerMselie  Tiel  besnofeft.  Reisende 
Spsziergänge  am  Seenfer;  sehdne  Ansslehl  wn  der  (8  Min.)  Ka- 
pelle Martahiif. 

Nach  S  t  ras 8 Walch en  (S.  3()ft),  Sfatic  n  der  Westbahn,  Postomnibus 
ttegl.  4  U.  40  Min.  Vm.  in  27«  St.  Die  Gegend  wird  bübMh,  sowie  die 
Strasse  an  den  langen  sebmalen  Xelief  See  tritt.  1  8t.  ßeU  am  Moce 
(Bahn'»  Gastli  ).  Von  der  Anhöhe  am  l'!nfle  des  Ht  r's  s  Tioner  Rückblick. 
l>ie  Strasse  überschreitet  bei  Oberhofen  die  Kiaenbahn  and  weadet  sich 
1.  über  Imdorf  nach  Strass walchen. 

Kaeb  8alcbiirK(B.  unten)  Postomnibna  tfigl.  in  4  St.  ffir  1  fl.  2&kr. 

63.  Salzbui^  und  ümgebangen. 

Gasthöfe.  *H ö t e  1  de  T  K  n r  o p e  (PI.  D  1),  dem  Bahnhof  gegenüber, 
mit  grossem  €hwten  nnd  schöner  Rundaiebt,  Z.  Ton  1  fl.  30  lor.  ab.  L.  «. 
B.  eOkr.;  *Oe8terreichischer  Hof  (Pl.a:  D3),  Z.  1  fl.  20  kr.  und  mehr, 
L.  60,  F.  öü.  B.  30  kr.  *H  ote  1  K  e  1  bü c k  (PI.  b  :  D 1),  in  der  Nähe  des  Bahn- 
hofs, Z.  i-2  fl.,  B.  80,  F.  eo,  I«.  ao  kr.,  Penalon  v«m  4  fl.  an.     In  der 
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8fadt,  am  1.  üfer:  «Erzherzog  KarlCPl  e:  Bl);  «Goldenes  Schiff 
fPl.  d:  E4).  —  2.  Cl. :  •  II ler8 berger,  vorm.  Raith  (Fl.  e:  R  4),  am 
Marktplatz  ^  «Goldene  Krone  (PI.  f :  D  3) ,  gegenüber  Mozart's  Gebart8< 
haus,  Hirsch^  Mödlhammerbräii,  Horn,  dieae  4  in  der  Getreide- 
gasse-,  Mohr  (PI.  g:  E  3,  4).  —  Am  r.  Ufer  der  Salzach:  *Znm  Stein 
(PI.  h :  D  S  3),  Ml  der  Stadtbrücke,  elnf . ,  mit  hübscher  Aussicht ;  *G  a  b  1  e  r  - 
briti  (PI.  i:  D8),  ^Traube (Fl.  k;  D  9),  Regenbogen,  «Tiger,  nielit 
tbeuer;  Hofmaiin*a  Oasth.,  Stadt  Innsbruek,  Pension  Jung, 
beim  Bahnhof. 

Kaffehtuser.  ^Tomaselli  am  Marktplatz ;  «Caf^Bazar,  Schwarz- 
,str. -,  "Koller,  Lin/crgasse  (anch  Z.),  beide  unweit  der  Stadtbriieke,  r. 
üfer;  "*Lobmayr,  Hafnergasse«,  Felber,  Makartplat/  -  *KurhftTi  s  mit 
Caf^Restanr.  (s.  unten) ,  im  Sommer  Abends  Kurmusik-Concerte  (40  kr.). 

Wein  im  St.  Peters-Stiftskeller  (8.  328)%  ferner  b«l  Gloeker 
Tl.  Keller,  beide  Getreidegasse;  Im  Mohren,  Tiger  «.  a.  ~  Stehle*« 
Rest  aar.,  Bahnstr. 

SIer  htm  8  tl  e g Ib  r  in,  hn  Sommer  der  8tf eglkeller  (PI. B  4),  am  Weg 
zur  Festung  1  niit  Aussicht,  sehr  besucht ;  8  lern  brä  upcarten,  Getreide- 
(^a9!«c;  Restaur.  Mirabellgartcn,  Makartplatz  (im  Sommer  häufig 
Concert);  Hofmann  "'s  Bierhalle  beim  Bahnhof;  Schanzlkcller, 
Tor  dem  Gajetanerthor,  Mödlhammerkeller,  vor  dem  Klausenthor. 

Bftder.  ^'Kurhaus,  Bahnstrasse,  Bäder  aller  Art,  auch  Schwimmbassin. 
SchtoimmschuU  bei  Schloss  Leopoldskron,  </2  St.  s.w.  (S.  327),  Omnibus 
mehrmals  tägl.  vom  Stadtplatz.  IAnn*-,  Pichiennadel-  u.  Schlammbäder  im 
Tyudwigs-  und  Marienbad,  der  Stadt  (8.  837),  wohin  melmnals 

tägl.  Omnibus  vom  Hirschen  u.  Gold.  Horn. 

Fiaker  rom  Bahnh.  in  die  Stadt  mit  Ctepack  einsp.  00  kr.,  iweisp. 
l  fl.  ;  bei  ■N'acht  W  oder  i  fl  60  kr.    Zeitfahrten  V2  Tag  3  fl.       oder  5  fl.  ; 

tanxer  Tag  6  oder  9  tl.  —  BereAiesgaden  hin  6  oder  8  fl.,  Mondsee  0  oder 
0  fl.  Hin  und  zurück:  Berehtugaden  6  oder  10  il.,  Königuee  (beides  incl. 
Salzbergwerk)  8  oder  12  fl. ;  Mondsee  9  oder  15  fl.  Hin  und  ziirüok  mit 
1  St.  Aitf-^ntbalt:  Aigen.,  Marienbad.  Flellhrunn,  2  oder  3  fl.  — ' 

Mauthgebuliren  and  Trinkgeld  überall  eingerechnet. 

Omnibus  nach  Hellbmnn  und  Aigm  (vom  Caf^  Koller  u.  Tomaselli), 
mit  je  1  St.  Aufenthalt,  nur  bei  schönem  "Wetter,  Abfahrt  um  10  u.  2^/2, 
Rückkehr  2  u.  7  U.,  hin  a.  zurück  75  kr.  —  Kach  Berchtesgaden  s.  S.  327. 

Bieaatmflmier  6  kr.  die  yierleletande,  GepSek  Mt  10kg  enm  Bahnhof 
20  kr. ;  Fremdenführer  25  kr.  die  Stunde. 

Post*  und  Telegraphen-Bureau  (PI.  32:  E4)  im  Regierungsgebäude 
anf  dem  Residenzplatz,  Aufgang  rechts  neben  der  Hauptwache. 

Salzburg  (412m),  die  alte  Juvaviaj  Hauptstadt  des  frühein 
BnsÜftg  SiSitburg,  des  reicliBten  und  wichtigsten  Hoohstifts  Süd- 
dentschUnds,  das  1802  BienlarislTt  und  zum  weltlichen  Knifüisten- 
thnm  gemacht  woide,  1805  an  Oestemich,  1810  an  Bayern,  1814 
wieder  an  Oeatexrelch  kam ,  ist  Jetzt  Sitz  eines  Füist-Erzblschofs 
(24,952  Einw.).  Mit  Salzburg  nnd  seinen  Umgebungen  kann  sich 
in  Schönheit  der  Lage  kaum  eine  andere  deutsche  Stadt  messen. 
An  beiden  Ufern  der  Sahaeh  dehnt  sich  die  in  ihren  neueren 
Theilen  saubere  Stadt  aus,  am  I.  Ufer  von  dem  steilen  Festungs- 
und  MönrhBberg  elngeschlosBcn  ,  während  der  Stadttheil  am  r.  TT. 
sich  an  den  Kapuzinerberg  anlehnt;  beide  durch  drei  Brücken 
über  die  Salzach  verbunden ,  deren  grauweisses  Gletscherwasser 
in  einem  breiten ,  im  Sommer  theilweise  trocknen  Kiesbett  der 
bayrischen  Ebene  und  dem  Inn  zueilt.  Häufige  Feuersbrünste 
haben  von  älteren  Gebäuden  wenig  übrig  gelassen.  Die  meisten 
Bauten  von  einiger  Bedeutung  sind  unter  den  prachtllebenden 
Ffirstbischöfen  des  xvn.  n.  xTm.  Jahrh,  anfgefülirt.  Die  H&nser 
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mit  i]ii6B  flAohen  Dichein,  die  Marmorbauten,  die  z&Mreicbon 
Brannen  eiiimeni  an  Italien,  "woliei  die  Füratbischöfe  auch  ihre 
Baume! ßter  kommen  lieasen.  In  manchen  Häuteni  haben  die  ein- 
aelnen  Stockwerke  verschiedene  Eigenthümer. 

DoT  steigende  Verkehr  hat  in  neuester  Zeit  eine  Erweiterung 
der  Stadt  nothwendig  gemacht :  zu  beiden  Seiten  des  Flusses 
unter-  und  oberhalb  der  Stadtbrücke  sind  grosse  Quais  aufgeführt, 
die  Bich  bis  zum  Eisenbahndamm  hinziehen,  mit  schönen  Plätzen, 
Promenaden  und  Neubauten. 

Auf  dem  1.  Ufer  liegt  der  ältere  Stadttheil.  Mittelpunkt  des- 
selben ist  der  Besidenzplatz  mit  dem  ansehnlichen  BeaidenzBchloM 
(PI.  D  E  4),  1592-1724  erbaut,  jetzt  y^m  GronlieKog  TOft  Tomsana 
bewohnt ;  gegenüber  der  VeabM»  jetzt  Sita  dar  Regimmg  und  des 
LandesgerkhU  (PI.  34 :  E  4 ;  darin  daa  Poaf-  und  TeUgraphen" 
Bwreau,  a.  oben),  1588  begonnen,  von  einem  Thurmchen  überragt» 
in  welchem  (tägLanaaerFieit.)vBi  7,  11  und  6  U.  ein  Glockenspiel 
seine  Weise  je  3mal  repetirt,  davor  die  Hauptwachc  (PI.  2).  An  der 
Südseite  die  Domkirche  (PI .  E  4),  1614-28  nach  dem  Muster  der 
Peterskirche  zu  Rom  von  Santino  Solari  erbaut,  mit  werthlosen 
(lemälden  und  Stuckarbeiten;  in  der  Kapelle  1.  neben  dem  Ein- 
gang ein  ^Taufbecken  aus  Erzguss  von  1321.  Auf  dem  Domplatz 
eine  Mariensäule  (PL  26),  Bleijrnes  von  Hagenauer  (1772). 

Der  *Hofbrunnen  (PI.  3:  E  4),  1664  von  Ant.  Dario  ausgeführt, 
14m  h.,  in  der  Mitte  des  Residenzplatzes,  besteht  aus  3  Abthei- 
lungen, unten  4  Flusspferde,  je  aus  einem  Marmorblock  gearbei- 
tet, ebenso  die  Atlanten ;  oben  spritzt  ein  Triton  den  Wasser- 
atiahl  ans  einem  Horn  über  2,5m  hoeh. 

Auf  dem  angxenzenden  MoaartplatK  *XoMurt'a  Mundbild  toh 
Sehwamihea» y  in  Erz,  1842  errichtet  (PI.  28).  Des  Meiste» 
Tgeb.  1756,  t  1791)  OOuiithaus  (PI.  27),  in  der  Qetreidegaaie 
(No.  7),  der  Krone  schräg  gegenüber,  ist  durch  eine  Aufachrilt 
bezeiohnet.  In  seinem  Geburtszimmer  im  3.  Stock  das  Mozart- 
Mnaenm  (geöffnet  an  Wochentagen  8-11  u.  1-4,  Sonnt.  10-12  u. 
1-2  U.  gegen  40  kr.),  mit  des  Meisters  Concertflügel  und  Spinett, 
Uandschriften  (Briefe  und  Compositionen),  Clavierhoft,  Stamm- 
buch und  vielen  andern  Erinnerungen.  Das  Mozart-Album^  mit 
Autographen  und  Photographien  von  Componisten,  Sängern  etc. 
der  Neuzeit  wird  nur  gegen  besondere  Karten  vorgezeigt,  die  zu 
20  kr.  pro  Pers.  Sigmund-Hafnergasse  Nr.  2,  L  Stock  zu  lösen  sind. 
—  MozarVs  Wohnhaus  (PI.  29)  befindet  sich  am  r.  Ufer  am  Makait 
(Mher  Hannibal)-Flatz. 

An  der  Südseite  der  Domkirehe,  am  Kapitelplatz,  einePferde- 
aehwemme,  die  KapiieU^iwemime^.  4),  ans  Marmor :  „LnovoLDYs 
prInCbf8  Mb  BXsTnVXlT«'  (1732).  Auf  dem  Kapitelplatse  links 
die  Residenz  des  Erzbischofs  (PI.  1), 

Rechts  in  der  Nähe  der  Eingang  znm  *Leichenhof  St.  Feter 
(PI*  34),  dem  ältesten  in  Salzburg,  an  die  Nagelflnh-Wand  eich 
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iBlekneDd.  InteresMnt  tiad  die  Zellen  ia  der  tteiVaii  Felswand 
und  die  dann  gehefteten  Kapellen  (Maximwh  und  Oeriirauden- 

KapelU)  aus  der  Zeit  der  Gründnng  durch  den  Ii.  Bupeit  um  582. 
In  der  Mitte  des  Friedhofs  die  spätgoth.  *MaryaHiheiMr6kt(V\.  16), 
1491  erbaut,  1864  restaurirt,  mit  Grabsteinen  aus  dem  xv.  Jahrb. 
Unter  den  moderncu  MonumcntoTi  (Iop  Friedhofs  das  Grabdenkmal 
der  Gtkün  Lanckoronska  (^\'  1839)  von  Schwautlialer.  In  der  letzten 
n.  (inift  der  Arcaden  ruht  der  Tonsetzer  Mich.  Haydn  (y  1800). 
In  der,  den  Leichenhof  n.  abschliessenden  Stiftskirche  St.  Peter 
(PI.  18),  einer  roraan.  Basilika.  11*27  erbaut,  ist  ihm  (5.  Kap.  des 
nördl.  Seitenschiffs)  ein  Denkmal  errichtet.  —  Das  Benedictiner^ 
Stift  St,  Pettr  (PI.  6j  besitzt  eine  anöchnlit  he  Bibliothek  mit  In- 
kunabeln nnd  alten  Handschriften,  eine  sehr  merkwürdige  Schatz- 
kammer und  leiehes  ArehiT  (BrlanlmisB  aar  Beaielitlgung,  in  dei 
Begel  1  V.  Nrn.,  bei  der  Sti^spfSorte,  1.  neben  der  Rirehenthfir)* 
Im  Stiftskeller,  am  n.  Ansgang  des  Leiehenhofii,  guter  Wein 
(S.  331).  Im  Hof  r.  pennofienle  AustidJkmg  des  Salzbnrgw  Knnst- 
Terelns  (Eintr.  20  kr.). 

Ganz  nake  die  Itaneisoaner-Kirohe  (PI.  9)  aus  dem  xin.  Jakrh. 
mit  schönem  roman.  Süd-Portal  und  zierlichem  1866  neu  ausge- 
bauten Thurm,  im  Innern  Basilika  im  Ucberj^an«?s8til  mit  zopfigen 
Zathaten  und  sechseckigem,  von  Säulen  gctragenenChor  mit  Netz- 
gewölbe und  Kapellenkranz (Ende  desxv.  Jahrb.).  Auf  dnm  Hoch- 
altar eine  Madonna  in  Holz  von  M.  Fächer  ri480),  —  (regeniiber 
im  Franciscaner- Kloster  wird  tägl.  Vm.  10 i/o  V.  ein  von  dem 
Pater  Peter  Singer  (f  1882)  erfundenes  „Fansymphonicou"  ge- 
spielt (Eintritt  für  Herren  gestattet). 

In  der  Nike  der  ebemalige  faretbisckdfl.  Mantall,  Jetai  Oayal- 
leiie-43aBenie  (H.  D  A\  mit  der  SomMer-SMtoekole  (Eintr.  10  kr.), 
einem  in  den  Felsen  des  Möndiabergs  1698  eingekanenen  Ampki* 
Aeater  mit  3  Reihen  Oallerien,  nnd  der  WinHer^BeUadmk^  worin 
als  DeckengemSIdc  ein  Tnmier,  1690  gemalt.  Neben  der  Reit* 
schule  einerseits  der  Stiegenanfgang  des  Mönchsberges  (s.  unten), 
andrerseits  die  Fferdewhwemme  (PI.  31)  mit  Mannor-Einf&ssung 
und  1670  von  Mandl  ausgeführter  plast.  Gruppe  (Pferdebändiger). 

Neben  dem  Marstall  führt  ein  131m  1.,  1767  durch  die  Na c-olfluh 
(Breccie)  des  Mönchsbergs  /gehauener  Durchbruch,  das  *Neuthor, 
ins  Freie,  an  der  Stadtseite  das  Medaillonbild  des  Erbauers,  Krzb. 
Sigismund,  mitder  Ueberschrift :  „te  saxa  loquuntur" ;  an  der  Land- 
seite ein  5rah.  Marmor-Standbild  desh.  Sigismund.  \on  H(igcn(tuer. 

Unfern  des  Ursulinerklosters  (1*1.  20)  ist  das  Museum  Caroliuo- 
Augnstenm  (PI.  D  3),  Eingang  vom  Franz- Josef -Quai  (offen  im 
Sommer  tigl.  9-1  n.  2-0  ü.,  im  Winter  Sonnt,  n.  Donnerst. ;  50  kr.), 
eine  der  reickbaltigsten  Proyinzislsamralnngen. 

Antikenhalle:  kelti.sche  und  römische  Alfertlniuior  aus  Salzburg,  dem 
Pinzgau  etc.  Im  Vestibül  jirosse  Reliefkarte  der  Salzburgiachen  Alp^  und 
Hohen  Tauern  von  Keil.  Mümkabinet  mit  Salzb.  XtBsen  Tom  J.  WM810 
(m  9000  Stück).  JMkhaUe  mit  elaer  leiekeB  Samal.  muslkal.  lastra- 

21* 


-  -Digitized  by  Google 


324  Bauuea.  Salzburg.  üohm-saiibwfff. 


mente  der  drei  let/tcn  Jahrlninderte.  Coxdlmhalle  mit  Herren-  und  Damen- 
traohien  dea  xviu.  Jftlvli.  W<njff'enhalle  mit  Waffen  der  drei  leisten  Jahrliiui- 
derte.  Sur0kap€tU  ndt  BaeHtlei  im  romtn.  SiU  mit  gnih.  "EinriehtJMt.  Be- 
sonders interessant  die  nun  folgenden  Gemächer  in  vdllständig  mittelalter- 
Itoher  Einrichtting :  Spei*eeiinmei%  xvi.  Jahrh.  ;  Schlaf zimmer,  Anf.  dej^  xvii. 
Jahrb.;  Jagdzitnmei%  Ende  xvi.  Jahrh.  ^  Wohnzimmer^  Ende  xvii.  Jahrh.; 
desgl.,  Mitte  xvi.  Jabrll.;  miltelalterl.  Küche.  Ferner  ein  Saal  mil  TW* 
schiedenartigen  antiqnar.  Gegenständen.  Endlich  eine  ichtbyolog.  vnA 
omitholog.  Sammlung  sowie  ein  Herbarium  der  Flora  Salsbui^s. 

DieHäasei  de«  ^t^Bigelegenen  OatätUngaste  sind  Sohwal- 
toennesier  an  die  jSke  Wand  dea  MöncliabergB  angebaut,  Kannneni 
und  Keller  in  dieNagelflnli  eingehavea.  BerBe^  at&nte  wieder- 
lioU  ein  nnd  begrub  Himer  und  Menaehen.  0aa  alte  KhnuaUhor 
aebloaa  hier  Mher  die  Stadt  anf  dem  acluaalen  Landatlieh  awi- 
acben  Berg  nnd  Flnss,  &n  dem  jetzt  der  breite  banmbepianzte 
Franz- Josefs-QuaieuiX^ng  führt;  jenBeits  die  eiserne  FVona-ATarZ- 
Brüeke  (für  Fussgänger;  1  kr.  Brückengeld).  Weiter  n.  unterhalb 
der  Vorstadt  Mi'dln  übcrsrhreitet  die  Eisenhahnbrücke  Salzach. 

lieber  der  Stadt  auf  der  südöstl.  Spitze  des  Mönchsbergs  die 
Festung  *Hohen-Salzburg  (54*2m),  deren  Zinnenthürme  150m 
höher  als  derCapitelplatz  ;  namentlich  vom  Foifer- I'Äurm  (2öm  h.) 
eine  *iiund8icht,  wie  sonst  von  keinem  Punkt.  Der  directe  Weg 
ans  der  Stadt  ('/2  St.)  führt  vom  Capitelplatz  durch  die  Festunps- 
gasse  hinauf,  mehrfach  durch  Tafeln  bezeichnet  (am  Eingang  /.ur 
Festung  r.  BeatanMlen  tur  £ils,  mit  aebifoier  Anaiieht).  Die 
Featung(BintriCtBkarte  znm  Besuch  des  Innern  nnd  deaAnsaichts* 
thnrms     kr.)  ist  im  ix.  Jahrh.  gegrftndet  nnd  sn  Tersehiedenen 
Zeiten  anagebant;  der  grßaate  Theil  der  jetzigen  atatttiehen  Qe** 
baude  und  Thürme  zwischen  1496  nnd  1519.  Die  8i,  GeorgMrth» 
anf  dem  Sehloaahof ,  1502  erbaut,  enthält  12  Apostelstatuen  in 
rothem  Marmor;  an  der  Aussenseite  ein  Reliefdenkmal  des  Er- 
bauers Erzb.  Leonhard  (*|*1519).    Die  Für^tenzimmer  ^  anf  Anord- 
nung desErzherz.  Johann  1852  hergestellt,  sind  aehenswerih.  Im 
Ritter  »aal  ein  schöner  goth.  Ofen  von  iöOl. 

Der  *M5nch8berg  (502m),  dessen  fast  1  St.  langer  wald- 
bewarhscner  Bergrücken  die  West-  und  Südseite  der  Stadt  tim- 
schliesst,  bietet  eine  Fülle  schöner,  durch  hübsche  Anlagen  ver- 
bundener Aussichtspunkte.  Beste  Rundsicht  von  der  Franz- Josef" 
Elhiibclhhöhe^  der  Carolinenhöhe  und  von  AchLeitners  Thurm  (PI. 
D  f);  Eintr.  10  kr.):  1.  die  Festung  Höhen-Salzburg,  daneben  der 
Üaisberg,  am  Fuss  das  Aignerthal,  weiter  über  Schloss  Hellbrunu 
das  lange  Tennengebirge,  der  tiefe  Einschnitt  Pass  Lueg,  dane- 
ben der  Hebe  0511,  über  Sehleaa  Leepeldakren  der  dnnhleUntere- 
berg,  an  diesen  angereiht  daa  Lattengebirge ,  MdUnerhem ,  Riet- 
feidkthem,  Sonntagahom,  der  Hochatanffen,  in  der  Ebene  Scliloee 
Kiesheim.  Der  im  nahen  Vordexgmnd  stehende  Felaatoek  ist  der 
Reinberg  (Ofenlochberg)  mit  Nagelfluh-Brüchen.  ImW.  dlebayi. 
Ebene.    Vom  BürgemeknöUif  (PI.  CD 4;  BeatanxaÜen)  mtev 
Blick  anf  die  Stadt. 
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Per  nädiBte  Weg  ans  der  Stadt  auf  den  Mfinoluiberg  HUirt 
neben  dem  MarataU  Idnanf  (283  Stnfen) ;  ein  andrer  ans  der  Vor- 
stadt MüUn  neben  ^en Äußgukimefkircht  durch  die  Af onifeop/brfe (PI. 
G  2,  3) ;  ein  dritter  aus  der  Yoittadt  NonrUhal  duich  das  iSKdkorlen- 
thor  (PI.  D  £  5).  Von  der  Festung  (s.  oben)  gelangt  man  zum 
MonchBberg  durch  einen  Thorweg  unter  der  Katz  (8.  oben),  an  der 
Ludwigs^ Femsicht  und  der  burgähnlichen  Villa  Freyburg  vorbei. 

Deröstl.  unterhalb  der  Festunj^  gelegene  Ausläufer  des  Berges 
heisstder  Konnberg,  nach  dem  dortigen  Frauen  kloster.  In  der  goth. 
Klosterkirche  (VI.  21),  1009  gegründet,  im  xv.  Jahrh.  erneut,  mit 
roman.  Portal,  ein  schöner  Fiügolaltar;  Krypta  mit  interessanten 
Säulen;  im  Thurm  alte  Wandgemälde,  wahrscheinlich  aus  der  Zeit 
Heinrich's  des  Ueiligen;  reizende  Aussicht  von  der  Brustwehr. 

Ueber  die  Salzacb  fährt  in  der  Mitte  der  Stadt  die  91m  1., 
Ilm  ht.  elseme  Siadibrüeke,  Am  r.  Ufer  gleich  M  der  Brücke 
r.  „am  Platal^  das  vierstöckige  Hans  (PI.  30),  welches  der  be- 
rühmte NatnrfoiBcher  TktophnuUu  Pamoeltu»  wm  Bokenheim 
(t  1541)  bewohnte,  dnrch  sein  Bildniss  bezeichnet. 

Am  Ende  der  Lin/.ergasse,  in  der  Vorhalle  der  Kirche,  die  an  den 
Lttiehenliof  Bt.  Sebaatian  (PI.  2Öj  grenzt,  ist  sein  Grabdenkmal  mit  Bild- 
•iM,  1783  dbw  dem  allen  Qrabtteiii  errl«htet.   L.  am  Wefe  ««  der  In 

Mitten  des  Kirchhofs  stehenden  Kapelle  (1597  erbaut,  186i  restaurirt,  Mosaik- 
wände von  Castello)  ruht  Consfantia  von  Nissen  Wtdirc  ^fo:(l)•t  (f  KS-i'J), 

Nördl.  führt  vomPlatzl  die  Dreifaltigkeitsgasse  auf  den  laugen 
Mirabellplatz ;  r.  da»  Zollamt  (fiühei Hof atalC)^  1.  Schloss  Mirabell 
(PI.  D2),  nach  einem  Brande  1818  neu  erbaut,  bis  1864  erzbischöfl. 
Residenz,  jetzt  städt.  Eigenthum  ;  dahinter  der  schöne  Miraheli- 
garten  im  altiranz.  Geschmack  mit  Marmorstatuen.  An  der  Südseite 
(Durchgang  nach  dem  Makartpiatz)  die  S.  321  gen.  Restauration. 

An  die  Nordseite  des  HirabellseUosses  stSsst  der  hfihsdh  an- 

? »legte  fftadtyiurk  mit  dem  eleganten  nenen  JTur-  Badhaua 
Restanr.;  Ooncerte  s.  S.  321>  In  einem  KiodL  8amM9.  Kornno- 
ramen  imd  Panorama  von  SaUhnrg  ^intr.  30  kr.),  —  L.  am 
Slisabethqnai  die  Protestant.  Slirehe  (PL  14),  ein  hübsches  Oe- 
bände  im  roman.  Stil  von  Ootz  (1867). 

In  dem  schönen  Garten  der  Villa  Schwarz^  in  der  Nähe  des  Bahn- 
hofs (1  2  ^t.),  ein  treffl.  Bronzestandbild  SchiUer\<<  von  Meixner. 

In  der  I.in/.ergasse ,  etwa  200  Schritt  von  der  Stadtbrücke, 
gegenüber  dem  Gablerbräu,  an  dem  grossen  Steinportal  leicht 
kenntlirli,  ist  der  Aufgang  zum  *CapTi«inorberg  (650m).  225  stei- 
nerne Stufen  führen  zum  Klonter  (PI.  11).  Oben  gelangt  man 
durch  ein  Thor  (schellen,  3  kr.)  in  den  Park  ;  1.  das  ans  Wien  hier- 
her ver8et/.te  „Mozarthäuschen",  in  welchem  Mozart  1791  die  Zau- 
berflöte vollendete  (Eintr.  10  kr.).  Weiter  aaf  c.  500  Stnfen  im 
Wald  hinan;  nach  iO  Min.  h  Handweiser  „zur  AuniäU  tuMft 
B^enf^:  im  Terdexgmnd  der  Bahnhof,  r.  Ifariaplain ,  L  MdUn, 
InderMltte  dieSalsaeh  weit  hinab  bis  in  die  hayr.  Ebene.  2  Min. 
weiter  zeigt  ein  Handweiser  r.  (der  directe  Weg  f&hrt  in  7  Min. 
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zur  Restanration)  .,zur  obern  Stadt- Aussicht'  (5  Min.)  :  prächtiger 
lilick  auf  8tadt  und  Festung,  Hochstanffen,  Untersberg  u.  Berch- 
teBgadener  Gebirge,  der  ächönBte  Punkt  des  Capuziuerberges.  Man 
kehrt  hier  am  besten  um.  Noch  ö  Min.  weltef  dts  #hifie<fei-MI$««l 
(aaeh  Capughm'SMBsd  genannt),  eine  ehem.  Batitei  en  det  Oat- 
seite  iM  OapnrineTbezgea,  2i0m  fiheT  der  Salseeh,  mit  mittelm. 
Restanvatlon.  Wer  nicht  so  hoch  ateigen  mag,  begnügt  sich  mit 
der  Anscieht  Tom  Kloatergarten ,  wo  jedoch  nur  ffir  Männer  Zu- 
tritt, oder  mit  der  ,,erst6n  Stadt- Aussicht",  Aussichtsthürmcben 
mit  bunten  Qlasfenstern,  innerhalb  des  Thores  gleich  r.  hinab. 

SchlosB  und  Park  Aigen,  dem  Fürsten  Schwarzenberg  gehörig, 
am  Fuss  des  Gaisbergs,  1  St.  s.o.  von  Salzburg  (Eisenbahn-Sta- 
tion, 8.  8.         ebenfalls  besuchenswerth,  Morgenbel  euch  tun  g  die 
vortheilhafteste.   Am  Eingang  zum  Park  eine  *Restauration,  wo 
man  auch  einen  Führer  (30  kr.)  durch  die  Anlagen  erhalten  kann. 

Schönster  Punkt  die  y, Kanzel'', 

1  St  oberhalb  Aigen,  8t.  ö.  ron  Stat.  Eisbethen  <8.  886)  liegt  dM 
dem  Grafen  Platz  gehörige  Schlosa  St.  Jakob  am  Thum,  trelTlicher  Aus- 
sichtspunkt (*Restaur.).  Von  der  „Aussicht",  ö  Min  vom  Schloss,  über- 
sieht man  das  Gebirge  und  die  Salzach6bene  in  herrlichster  Gruppirung-, 
n.w.  im  Hintergrand  die  StAdt  Salshurg. 

Der  HhdsiMTg  (1286m)  ist  der  lohnendste  Ansstehtspukt  in 
der  nihem  Umgebung  Salzburgs  (zu  Fuss  2i/2  St. ;  Pferd  5,  Mn 
nnd  xnrück  9  fl.).  Der  nächste  und  bequemste  Weg  ist  der  Ton 
derSect.  Salzburg  des  deutschen  n.  dsterr.  Aipenvereins  angelegte, 
mit  Wegtafeln  und  Ruhebänken  versehene  und  roth  markirte 
„Alpen vereinsweg"  (Morgens  sohattigl:  über  die  Carolinen- 
brucke,  nach  10  Min.  von  der  Aigner  Strasse  1.  ab  auf  der  „Gais- 
bergstrasse"  zu  den  (20  Min.)  Apothekerhöfen  am  Fuss  des  Berges; 
hier  1.  hinan  zur  ('^^  St.)  Zeisbery-Alp  (Whs.)  und  im  Zickzack 
duK'li  Wald  zum  (1  8t.)  (iipfel,  einem  breiten  Plateau  mit  zwei 
Kuppen.  Oben  das  *H6tel  Gniffhergapitze  mit  Aussichtsthurm  (Eintr. 
an  Wochentagen  20  kr.,  Sonnt.  10  kr.).  Prächtige  Aussicht,  na- 
mentlich auf  die  SaUbnrger  Alpen  nnd  die  Ebene  mit  7  Seen.  — 
Bin  anderer  Weg  fahrt  Ton  den  Apothekerhöfen  r.  zur  (1 V2  »^t.) 
ZiBUlalp  (dSbm;  Rest.),  1  St.  b.w.  unterhalb  des  Gipfels;  ein 
dritter  Ton  Aigen  (s.  oben)  gleichfalls  znr  (1    St.)  ZisteUlp, 

Das  kais.  Sohloss  Hetlbnum  (1  St.  südl.  von  Salzburg)  hat 
Oartenanlagen  nnd  Wasserkünste  (Sonnt.  Nachm.  springen  sie 
gratis,  sonst  gegen  Trinkgeld,  60  kr.)  im  Geschmack  des  xvii. 
xvm.  Jahrh.  Im  Schloss  (daneben  *Hestauration)  Frepken  von 
Mas<  agni  u.  a.  (Iblf)).  Bei  der  Einfahrt  zum  Schloss  f?leich  1.  j»e- 
langt  man  durch  das  (Jattcrthor (wenn  geschlossen,  öffnen  lassen  ; 
20  kr.)  in  den  vom  Ziergarten  durch  eine  Mauer  getrennten  Park. 
Nach  200  Sehr,  vom  Fahrweg  r.  ab  den  bewaldeten  Hügel  hinan, 
am  Momits.'ichlösitr'hen  vorbei  zur  (IT)  Min.)  Stadt- Aussicht ,  mit 
schönem  Blick  auf  Salzburg ;  dann  durch  den  Wald  zur  (10  Min.} 
WotsfiMfifi-AiMsje&t  an  der  RSekselte  des  Hfigels ,  mit  TOfrtrelP- 
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liehem  BUek  wai  den  Wstsminn«  Auf  dtm  Bickwega  iiMk  5  Min. 
r.  kioab  tun  iStetnameii  TheaUr^  in  d«n  Felien  gdianen,  und  auf 

dem  Fahrweg  zurück.  —  V2  St.  1.  Tim  Hellbninn  »n  der  Stxtit« 

nach  H&llein  das  demGxftfen  Arco  gehörige  Schlott  Anif  im  fotli. 
Stil.  —  Von  Hellbrunn  nach  Aigen  (s.  oben)  3/4  8t. 

1  4  St.  8.W.  von  Salzburg  Schloss  Leopoldskron ,  mit  grossem 

Weiher  und  Schwimnufchulr  fS.  321;  'Inieben  •licstatir.).  Sudl. 
dehnt  sich  von  hier  bis  zum  Fuss  des  Untersberps  das  grosse  L<;o- 
poldskroner  Moos  ans,  durch  das  die  „Moosstrasse"  in  schnurgera- 
der Richtung  bis  Glaneck  führt;  an  derselben  eine  Oolonie  von 
200  Ha  usem  (Torfstocliereien)  und  die  ,,Moo8bäder"  (Omnibus  s. 
8.321):  10  Min.  von  Leopoldskron  das  Ludwig$badf  ^/%^t.  das 
Maneriad. 

Vos  (li/tSt.)  OUaeck  (446m;  ITIf.),  mit  altem  MloM,  führt  ein 

Fahrwe":  an  den  Wasserfällen  der  Olan  hinan  bts  f.n  ilimn  Ursprung, 
dem  (3/4  ^t.)  "FürttefUtruHmn  (59ömJ,  dessen  TonttglicUe^  WaMer  jetxt 
ram  TMl  «Mb  Salsburg  geleitet  Ist;  am  Wege  tfarmonigewerlce  und 

Sohnssermülilen.  In  der  Nähe  (t'/«  St.  von  Olaneck  am  Weg  nach  Rei- 
chenhall) die  Marmorbräche  (Neubruch ,  Hofbruch  etc.j,  in  denen  der 
schöne  Untersbergcr  Marmor  gebrochen  wird;  dabei  Rejitaur.  „zur  schö- 
nen Aussicht*".  Stellwagca  von  Salzburg  (Univenltitsplats)  snm  Fttrsten> 
brunnen  tägl.  2  U.  Nrn.,  jr.unick  C  2  l^- 

1^/4  St.  n.  am  r.  U.  der  Halzacb  weithin  sichtbar  die  1G74  er- 
baute stattliche  Wallfahrtskirche  Maria-Piain  (525ni ;  am  Fuss 
iiesitaur.);  die  *Auö8icht  ist  die  umfassendste  in  der  Umgebung 
von  Salzburg,  bei  Abend beleuchtung  am  schönsten. 

Der  in  der  Umgebung  tob  Salsbnrg  am  meisten  henrortreteade  ITatam- 
bergi.'^t  (  in  ansehnlicher  Oebirgastock  mit  den  drei  Gipfeln  (IHereck  flWlm), 
lialzburgei'  Jiohtthr<m{i2bita)^BercfUe»gad€n€r  Hohetht'on  (19T5m).  Glaneck 
(s.  oben)  Ist  der  gewöhnl.  Änseangspuaht  fttr  Besteigungen  (Führer  sO- 
thig):  znm  Untey.^hefij  Haus  (c.  l70üm;  im  Sommer  Whs.)  4'/2  St. ;  von  hier 
auf  da»  Geiereck  2ü  Min.  \  Sinlzhurget'  Hohethron  (schönste  Aussicht)  1  St. 
Die  Rundschau  ist  zwar  weniger  umfangreich  als  die  vom  Oaisberg  {a. 
Oben) ,  doch  bietet  der  Hert>;  selbst  viel  Interessantes  Die  Zerklüftun- 
gen der  Felsen,  die  Schluchten  sind  panz  ciienthumlich,  die  Flora  ist 
besonders  reich.  Sehr  lohnend  der  Besuch  der  Kolotcratthöhle  (von  Glaneck 
über  U%Ur%  «ad  Obere  Rottttmalp  8>/t  St.),  mit  grotesken  Bisfnrmatlonea 
(jetzt  bequem  zupänt^lich  gemacht).  —  Die  Sage  lässt  im  Untersberg  Karl 
d.  Or.  (auch  Karl  V.j  schlafen,  um  wieder  hervorzutreten«  wenn  Deutsch- 
Uiid  au  alter  Herrllehkelt  erblüht  isL  (Voa  Kaiser  Friedrieh  I.  .wird 
dieselbe  Sage  beim  KyfthSnser  In  ThttfingeB  ersihlt) 

64«  Von  Salsbnrg  nath  BerehtesgadM.  Königasee. 

Von  Berchtesgaden  nach  BeichenhaU  und  Saalfelden. 

25km.  P0STOMMIBU8  tägl.  GU.Vin.  in  3  St.  (ab  Berchtesgaden  10  Vm.), 
1  11.-,  Privatomnibds  tägl.  3V2  ü.  Nui.  vom  Er/h.  Karl  la  8  8t.  (ton  Berch- 
tesgaden zurück  6  U.  Vm.).  ijf  70,  Coup^  2  Ulf.  Omnibus  von  Salzburg 
«um  Königssee  direct  tägl.  o  U.  (Schiff,  Illersberger,  Regenbogen  etc.)  u. 
6V2  U  fnih  (Krone),  Ankunft  am  Königssee  9V«  lOÜ.  Vom  Königssee  an- 
rück  Nrn.  4,  am  Salzbergwerk  5  fl  St.  Aufenthalt),  in  Snl/.bnrg  9  U.  Fahr- 
preis 1  n.  10,  hin  und  zurück  2  fl.  20  kr.,  Königssee-Öalsburg  2  Ul.  —  Luhm- 
KOTscBBa  naeh  Berehtesgaden  5  oder8fl.,  hin  und  snrttek  6  oder  10  fl., 
Äum  Köni^iJ^.see  und  zurück  8  oder  12  fl.  0>eides  incl.  Salzbergwerk);  Fahr> 
zeit  von  Salzburg  zum  Künigssee  u.  surüok  incl.  Salzbergwerk  8  8t.  — 
KtsBKBAUN  nach  If allein  und  Strasse  über  Jill  aaoh  Berchtesgaden  S.S.88B. 
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Zwischen  Salzburg  und  (IV2  St.)  Orödig  (^*Pölzl'8  Bräuhaufl) 
über  den  Almcanaly  welcher  unfern  der  Landesgrenze  aus  der 
Albe  oder  A£m,  dem  Ansfluss  des  KönigBBee's,  nach  Salzburg  ge- 
führt  ist.  Rechts  am  Gebirge  das  alte  Schloss  Glaneck  (s.  oben), 
weiter  zurück  der  spitze  Ivegel  des  Hochstauffen  (8.  333),  linki  döl 
SehmidUnaUin  (16U3m)  mit  dem  festungsartigen  GipfeL  Vs 
wefttK  dei  QcMer  Fdten  (571m),  mit  unftMendei  AnBtidit  über 
das  Thal.  Die  SttasM  windet  aieh  um  den  Fnas  dea  üntmlieiga 
(am  Almoanal  ein  Eisenwerk  nnd  einige  Oementlabiiken)  und 
tritt  bei  Neuhaua  (Qaatli.  e.  Draohenlooh)  an  die  Alm.  B.  hoch 
oben  in  der  Felswand  des  üntersbergs  eine  durchgehende  Oeff- 
nung,  da8  DroeAentoeft,  am  Bexgabbang  1.  Scbloas  QanUnaUf  jetst 
Oementfabrik. 

Ein  enger  Pass,  von  der  Alm  durchströmt,  zwischen  dem  Un- 
terftberg  und  dem  nördl.  Ausläufer  dee  Hohen  Göll,  der  den  Hin- 
tergrund bildet,  führt  in  das  Gebiet  von  Berchtesgaden.  Die 
Grenze  bildet  der  Hangende  Stein ,  eine  Felswand  an  der  Alm 
(diesseits  die  österr.,  *20  Min.  weiter  bei  einem  alten  Thurm  die 
bayr.  Mauth).  Der  alte  Markt (14km)  Schellenberg (474m ;  Unters- 
berg)  hat  einen  Marmorthurm.  Neben  der  Kirche  ein  Krieger- 
denkmal für  1970-71. 

Weiter  am  r.  üfer  der  Alm ;  3/4  St.  *Wh$,  xurAlmbaehklamm 
(r.  Brücke  zn  der  sebensweriken  AUnbaehr-KUmm  ^  St.  bin  n. 
znrtlok).  Y4  St.  weiter  zeigt  ein  Wegweiser  1.  „über  Zill  nacb 
Hallein''  (S.3S6);  r.  der  scbroff  zur  Alm  abstürzende  Rauhe  Kopf. 
Dann  überschreitet  die  Strasse  die  brausende  Alm;  das  Thal 
öffnet  sich  und  der  Orosse  und  Kleine  Wattmcmn^  dazwischen  ein 
breiter  Sattel  ( WatzmannscharteJ  mit  Schneeresten,  treten  plötz- 
lich hervor.  Auch  Berchtesgaden  mit  seinen  vielen  stattlichen 
Gebäuden,  höchst  anmuthig  am  Abhang  des  Berges  gelegen,  zeigt 
sich  zwischen  Wiesen  und  Bäumen.  20  Min.  vor  Berchtesgaden 
bei  dem  Wegweiser,  der  „zum  Salzberg  und  Königssee"  zeigt, 
führt  1.  eine  Fahrstrasse  (der  directe  Weg  zum  Königßsee,  s.  un- 
ten) über  die  Gollenb achbrücke  zum  (5  Min.)  Salzbergwerk. 

•^ISkkahkunu  des  Salzbehgs  sehr  interessant,  bequemer,  kürzer  und 
billiger  als  die  des  Dürnbergs  bei  Hallein  (S.  336).  Allgemeine  Einfahrt 
11  U.  Vorm.  \i.  5  U.  Nachm.,  die  Person  V/^Jl  -,  Separateinfahrt  von6XJ. 
früh  bis  Ö  U.  Ab^  die  erste  Person  3V2*#>  jede  weitere  Pers.  IVaU^ 
KsmeDBlag  des  Königs  und  am  Pfingstmontag  nur  Vaehm.).  BlUets  im 
7*  chcTihause  dem  St  ollen  mxmdloch  gegenüber,  wo  man  bergmännische 
Kleidung  anlegt  (Damen  in  besonderm  Zimmer).  Wanderung  durch  den 
Berg  (in  Begleitung  eines  Beamten)  theils  in  Fuss,  theils  anf  Wnrstwagen 
u.  Rutschbahnen^  Beleuchtung  der  Salzgrotten  und  Fahrt  über  den  Salz- 
see, ein  verlassenes  Sinkwerk,  besonders  schön.  Vor  Ablauf  einer  Stiinde 
fährt  man  wieder  aus,  legt  die  Bergmannskleider  ab  un  d  kauft  alleufall« 
noch  eine  kleine  Sehachtel  mit  Salzstufen  oder  eine  Photographie.  lieber 
dem  Stollen-Eingang  ein  photogr.  Atelier,  WO  lum  sieh  in  BexgmanBa' 
tracht  photographiren  lassen  kann. 

Vom  Bergwerk  durch  die  Bergwerksallee  nach  Königssee  ^4^** 
—  Die  Salzhurger  Strasse  führt  von  der  Gollenhachhrücke(s.  oben) 


Digitized  by  Google 


nach BerekUtgadin.  B£&CHT£SGAD£N.       04,  UouU,  329 


gerade  fort,  über  den  Oembark  {\.  der  MaLerhüyel,  Felöblock  mit 
lilnnder  Aosuclit},  dann  ansteigend  durcli  die  langgestreckte 
Yoattdt  NomUM  nach  (20  Min.)  B«n]itMg»deii.  0i6  KutMhur 
ittoli  demKMgMee  beröhien  Bmlitetgad«!!  nickt,  tondem  UJmm 
im  Silzbergwerk  Toibei  unten  lienun. 

^km  Bttelitesgaden*  —  Oasth.:  Leutbaus  oderPoat,  Z.  3«#, 

F.  TO,  L.  u.  B.  50Pf.  i  •BelleYue.  mit  Kadern  ;  'Vier  Jabresze  Iten, 
neben  der  kgl.  Villa  am  obern  Ende  dey  Ort,-* ,  mit  f^choner  Aussicht; 
Wfttzmann,  Z.  1^2-2  J^'y  Keuhaus,  nicbt  tbeuer^  Zum  Untera- 
berg-,  Nomitlkaler  Whs.;  BSr;  Löwe^  Trlembacber,  nieht  Übel* 
—  Pensionen ;  *  G  e  i  g  e  r ;  *  M  a  n  e  r  b  ü  b  1 :  e  r  g  h  n  f :  S  c  !i  w  a  r  /,  e  n  b  e  c  k  ; 
*Bergfrieden,  an  der  alten  Fabrstraaae  aum  Koni};ä.sec  (3Ö  Hin.)} 
'Ifalterleben  und  *8e1iweizer  Pension  f«.  Gregory)  in  8A9nau 
fS.331,  VzSt.);  •Pens.  Moriz'  in  Vordereck  (V  i  St.).  —  tV/yV  Foi-ßlnt-r, 
beider  Post;  Conditorei  "Knauer^  mit  Restaur. :  Dtulicites  Baus^  gutes  Hier. 

BÄDK&:  Sool-  u.  Wassei'bäder  im  Hutcl  Bcllcvuc  und  im  Suulbad 
beim  Salzbergwerk  (s.  ob.);  Fiiuibad  10  Min.  ausserhalb  des  Orts  1.  von 
der  Salzburger  Landstrasse  nnd  im  Asehauer  Weiber  (>/«  St.)t  der 
alten  Reicbenhaller  Strasse. 

Berchtesgadener  SoaviTSWAABsir  in  Hol«,  Horn  und  Klfenbeln,  seit  Jabr- 
hundprten  berühmt,  reichste  Auswahl  bei  A.  Katever,  A.  Kertchbaumer  u.  a. 

Wag£m.  Kacb  dem  Königssee  hin  u.  sariick  mit  3ständ.  Aufenthalt 
Binsp.  7,  Zwelap.  11  Jt  10;  Rmm$am 8  «#  n.  11  UltO,  hin  n.  snrüok  Oft  Tag) 
iijf  M.  15jir70;  Ilinfersee  lluT  20  u.  IT  Ulf,  hin  u.  zur.uk  13. #  -k)  u. 
20ulf4ü;  mvsdibühl  Zweisp.  26  UT  AO,  Reiclunhall  über  Hallthurn  Ii  UlT  20 
«.  nur.  hin  u.  zurück  u.  22^^40 ;  ,£eteAenAa{/ über  Schwarzbach- 

wacht  15ur  40  u.  22^^90.  desgl.  u.  eurüek  ttber  Hallthum  16  Ulf  5()  u. 
26  UV  50 ;  Salzburg  11  uV  40  oder  18  UV,  bin  m.  «urück  18 60  oder  22  Ul  ÖU. 
Trinkgeld  ülierall  einbegriffen. 

Btrc}dcsgadtn{pl{^m)yvüx  bis  1803  Sitz  einer  gefiirsteteii  Prob- 

itei,  deren  Gebiet  (8  QM.)  nur  /.uui  set-hsten  Theü  angebaut,  das 

Uebrige  Fels,  Wasser  und  Wald  ,  so  bergig ,  dass  gesagt  wurde,  es 

Mi  80  boeh  ild  br^t.  Das  stattUebe  ob«m.  StiHsgali&ade  ist  jetzt 

^gl.  ScblosB.  8iifMiwehe  mit  roman.  KxenzgMig»  gescbnitzten 

GhorstOblen  etc.  Yen  der  königl.  Villa  an  der  Südseite  des  Orts 

schöne  Aussiebt:  dstl.  Sobwanort,  Hober  Gdll^  Hoeb-Biett,  Jenner, 

bs  Hintergrund  Stnblgebirge  u.  Sdi5n feldspitze,  r.  Kleiner  nnd 

GioiBer  Watzmsnn ,  Hoebl^alter.  Im  Omnd,  ender  Alm,  grosse 

Beue  Sudhäuser. 

Schönster  Ueberblick  des  Berchtesgadener  Thals  viim  Lockstein  (680m), 
Uoter  der  Stiftskirebe  beim  Krankenbaus  von  der  alten  Reichenballer 
SUaiie  r.  binauf  (i^  8t*)> 

Der  Glanzpunkt  des  Bercktesgsdener  CMlets  ist  der  *^önig8-» 
866  (60Bm),  auch  BaifihoUmöuBHt  genannt,  tiefgrün  und  klar, 
iOkm  1.,  2km  br.,  der  schönste  deutsche  See,  bdohst  sehenswertk 
nach  allen  Schweizer  nnd  Oberitalischoii  Seen  ,  von  hoben  bis  zu 
2500m  fast  senkrecht  aufsteigenden  Kalkfelswänden  eingeschlos- 
sen, 11/2  St.  von  Berchtesgaden  (Stellwagen  tägl.  10'/2  U.  Vm., 
zurück  5  U.  Nrn.).  Drei  Wege  führen  hin  :  1 .  die  Fahrstrasse  am 
r.  Ufer  der  Ache  über  Schwöb ;  2.  die  Fahrstrasse  am  1.  Ufer  über 
Unterstem  (Whs.)  mit  gräfl.  Arco'scbem  Schloss  und  Park  (nicht 
tugänglicb);  3.  ein  meist  schattiger  Fussweg,  bei  den  Vier  Jsbres* 
Zeiten  1.  die  Treppe  blnab,  an  den  Sndb&usem  vorbei  und  über 


Digitized  by  Google 


330  Route  (U. 


KÖNIGSBEB. 


Fon  Salzburg 


die  Uamsäuei  Ache  {i.  am  Abhang  Scbloss  Lustheini),  weiter  erst 
am  l.,  dann  stets  am  r.  Ulez  ißt  Königgseex  Acbe.  Am  See  das 
DSildieii  Koniysttt  (Gaitli.  snm  Kdnigisee;  Bestaux.  beim  SeUff- 
mttister);  25  Min.  s.  am  l.  Seeufnr  deor  sof.  Jtfalerwifkfeel,  mit  rel- 
Sender  Aussicht.  , 

Die  Aufsicht  über  die  Ruderboote  führt  der  Schiffmeister,  der  die  An- 
suibl  der  Ruderer  bestimmt.  Regelmässige  Rundfahrten  vom  1.  Juli  bll 
1.  Oet.  t&glieli  8V2-1V2  Hm.  n.  IG'  .. -37^17.  Pahrtaze  bis  Bartbolomi  v. 
zurück  mit  l'/s  St.  Aufenthalt  Rundfahrt  um  den  »anzen  See  mit 

V«  ät.  Aofentbalt  an  der  Saletalo  und  IVi  St.  in  Bartbulomä  luK  ÖO  Pf.  Ein- 
Bdfttlirten :  kleines  SebiflT  (1-4  Pen.)  mit  2  Ruderern  bis  «um  Kessel  2«Jf  10, 
Bartbolomä  SUlTöG,  Saletalp  \  mitll.  Schiff  (6  Pers.)  mit  3  lUiderem 
bis  zum  Kes=e1  3./j(?  50,  Bartbolomä  f),  Saletalp  8.15^.  Daner  der  Fahrt  bis 
zur  Saletalp  u.  zurück  incl.  Aufenthalt  zum  Besuch  des  Ubersees,  in 
St.  Bartbolomä  und  am  Kessel  5  St. ;  für  jede  weitere  Stunde  40  bea. 
60  Pf.  Man  fährt  am  besten  direct  zur  Saletalp  (in  l'/i  St.)  und  legt 
allenfalls  auf  der  Rückkehr  in  St.  Bartholomä  an.  Beste  Beleuchtung 
Morgens  frtth  nnd  am  späten  Kaelunittag. 

Links  auf  vorspringender  Landzunge  die  Villa  BeiMl;  im  See 
die  kleine  Insel  CkiUHkgtf  odeT  8^,  JfAamn  mit  HelU|enMld.  Das 
Boot  f&liit  zwischen  beiden  hindurch ;  erst  wenn  es  am  FaXktntUin 
vorbei  ist,  einer  vortretenden  Felswand  mit  einem  Kreuz  zni  Er- 
innerung an  ein  vor  100  Jahren  hier  gestrandetes  Wall  fahrer-Bdiiff, 
erscheint  der  See  in  seiner  ganzen  Ausdehnung,  im  Hintergrund 
ü\e  Sagereckwand ^  der  Grünsee-  u.  Funtensee- Tauern,  r.  daneben  die 
Srh'önfeldapitze  {^'ööim).  Am  östl.  Ufer  stürzt  der  k'onigshnch  an 
der  rothen  Felswand  in  den  See.  Etwas  weiter,  an  der  tiefsten 
Stelle  des  8ee's(188m),  weckt  ein  Pistolenscbuss ,  gegen  die  w. 
Felswand  abgefeuert,  ein  lang  nachhallendes  P^cbo.  In  der  Nähe 
am  ö.  Ufer  kurz  vor  dem  Kesselfall  am  Wasserspiegel  eine  Höhle, 
das  KudOer  Loeh,  durch  das  der  Sage  nach  der  Wasserftdl  bei 
Knchl  (S.  336),  der  Gollinger  Fall,  sein  Wssser  erhalten  soll. 

An  der  vortretenden  baumbewachsenen  Landzunge  5bCI.  ,  der 
WäOnef'lniel^  legt  das  Boot  an;  hübsche  Anlagen  führen  hier 
bergan  an  einer  künstl.  Einsiedelei  vorbei,  in  5  Min.  in  eine  enge 
Felsscbluclit,  in  der  der  Kesselbach  zwei  kleine  Wasserfälle  bildet. 
Beim  Hinabsteigen  schöner  Blick  durch  den  waldigen  Vordergrund 
über  den  grünen  See  auf  das  jenseitige  Gebirge  und  den  Watzmann. 

Das  Boot  nimmt  nun  seine  Richtung  w.  nach  St.  Bartholomäj 
einem  weit  in  den  See  vortretenden  g;rünen  Vorland  mit  einem 
alten  konigl.  .Tagdachloss,  zugleich  Restaur.  (nicht  billig).  Im 
Vorbaus  hängen  Abbildungen  ungewübnlicb  grosser  „Lachsferche" 
(Saibling,  Salmo  salvelinus),  die  seit  einem  Jahriiundert  im 
See  gefangen  wurden  (im  Keller  sehenswertber  Fisohkaetea). 
Die  Kapelle  SL  Johann  «i.  Paul ,  Vi  St.  vom  Whs.,  wird  am  St. 
Berkbelomaus-Tage(24.  Aug.)  von  Wallliduem  viel  besnöht,  wik- 
rend  auf  den  H5hen  Abends  Feuer  brennen.  —  Die  EUkapelUj 
eine  Art  Gletscher  in  wilder  Schlucht  am  Watzmann ,  nur  840m 
u.  M.,  ist  besuchenswerth  (1^4  St.  hin  und  zurück ;  nicht  ganz  an* 
besohwerlichei  Weg,  Führer  rathaam). 


Digitized  by  Google 


tuuh  Beriikieagaden,       RAMSAU.  64,  Btmie,  331 

Am  s.w.  Ende  stürzt  der  wasserreiche  Schrakibaek  ftu  ein«! 
FelBflchlucht  in  den  Königssee.  Die  Salet-Alp,  eine  aus  moot-  und 

giasduTchwachsenen  Kalkfelstrümniern  bestehende  10  Min.  breite 
Landenge  mit  Landhaus  des  Herzogs  von  Meiiiiii^en .  trennt  den 
Königssee  von  dem  V2  St.  1.  einsamen,  von  hohen  steilen  Kalk- 
felswanden  eingeschlossenen  "'Obersee  (^Besuch  in  keinem  Fall  zu 
versäumen^.  Nur  das  Rauschen  des  aus  dem  See  abfliessenden 
Bachs  unterbricht  die  erhabene  Ruhe  dieser  wilden  Einöde.  L.  die 
schroff  abstürzende  Kaunenoand;  jenseits  ragen  die  Teufelshomer 
hüth  empor ,  Ton  denen  an  der  ^thiwand  in  tilbenien  flden  ein 
Bach  600m  hoch  hinabiinnt.  Am  d.  Ufer  die  FtaehwM'Alp^  zn  der 
mn  der  Südseite  des  Sees  ein  (nicht  zu  empfehlender)  I^sst^ 
führt.  Auf  dem  Bückweg  znr  Seletalp  prächtiger  Blick  anf  den 
gewaltigen  Watzmann. 

Vom  KeMselfall  olit  n)  führt  ein  bequemer  kttl.  Reitweg  in  langen 
Windxingen  bergau  aut  die  (3  St.)  *Ootzenalp  (16.H4m),  8t.  Bartholoiuä 
gegenüber.  Unterwegs  die  Sennhütten  von  (Vj-2  St.)  Gottenthai  und  (3/4 
St.)  Seeau^  dann  noch  St.  bis  zur  riotzenalp:  zulet/t  r«'chts  (der  Reit- 
weg 1.  führt  auf  die  Jieffejialp).  Prächtige  Aussicht  auf  Uebergussene  Alm, 
fitcdneniM  Meer,  Wattmann,  Göll,  UnteraberfC  «to.  Oben  drei  8«iiahütte& ; 
Biakehr  und  Nachtlager  in  der  SprijtgvlhiUtr.  Die  Aussicht  nach  "Norden 
ersidiliesst  «ich  vollständig  erst  vom  Feuerpai/tH,  10  Min.  von  den  Hütten 
«nd  CKhn  höher,  am  b.w.  Ranfle  der  Alp.  Jenseit  desselben  wieder  etwas 
tiefer  vuiii  Felsenrande  ülicrsieht  man  den  iilter  l(.XX)in  tiefer  liegenden 
See  und  St.  Bartholoma.  iiückkehr  in  2  St.  nach  dem  Kesselfall,  wohin 
bei  der  Hinfahrt  der  Schiffer  für  die  Rückfahrt  (7-8  St.  später)  xn  be- 
stellen ist.   Führer  (4 Ulf)  unnöthig. 

In  die  Rani  sau  führt  vom  Kcinigssee  ein  directer  Fahrweg  (aber 
streckenweise  ^clikcbl  uud  zum  Fahren  nicht  zu  empfehlen)  über  UtUet^ 
gUin  (S.  329)  und  Schönau  (S.  329)  aar  (1  8t.)  llsankmühU  (s.  unten). 

Nach  Reichen  hall  gute  Strasse  (43  4  St.)  von  Berchtes- 
gaden über  den  Pass  Hallthurm  (ßlSm ;  Whs.)  zwischen  Ldtten- 
gebirge  nnd  Vniersherg  (Poat2ixial  tägl.  in  2?/4  St.  fäi2uff,  GoupÄ 
3^;  Einsp.  lluSr  20  Pf.). 

Weit  lohnender  ist  der  weitere  Weg  (7  St.)  durch  die  ^Bamsau 
nnd  über  die  Schwärzt achwdcht.  Die  Strasse  führt  am  südl.  Knde 
des  Orts  bei  der  kgl.  Villa  vorbei;  nach  10  Min.  (Handweiser)  1. 
hinab  auf  die  iiamsauer  Landstrasse ;  1  St.  Ilsankmülile  ^  wo  ein 
durch  den  127m  h.  Fall  einet  Oehirgshaohs  getriehenea  Hebe- 
werk die  Soole  35Öm  hii  znm  Söldenkdpfl  hebt  und  über  die 
Schwanbaehwacht  in  7  St.  langer  Bdhrenleitnng  naeh  Beiehenhall 
treibt.  (Ein  Treppenweg  fahrt  znm  SoldenkSpfl  hinauf,  Ton  wo 
guter FuBBweg  mit  schOnen  AuBiichtspunkten  bis  zur  Schwarzbach- 
wacht,  8.  unten;  Fuisgingem  au  empfehlen.)  Linke  prächtiger 
Blick  auf  den  Watzmann,  Tom  der  breite  Steinberg;  iut  Seite 
stets  die  schäumende  Ache.  Die  Ramsan  ist  durch  den  Gegensatz 
des  üppigsten  Thal-Grüns  und  der  gewaltigen  ,  in  den  schonaten 
Formen  ansteigenden  grauen  Gebirge  besonders  malerisch. 

Die  Strasse  steigt  langsam  und  senkt  sich  wieder;  ^» 
Wegweiser  „zum  kgl.  Jagdschloss  Wimbach".  Fusspfad  1.  Qberdie 
Brücke,  bei  der  Trinkhallo  r.  hinan,  zur  ♦Wimbnait-JQaJW«  (20 
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Min.).  bUttlieb  wdtie  Wmmt  bttdet  die  MkSniten  flUe  In 
dtt  engen  FeUseUuebt,  in  die  ven  allen  Selten  die  Quellen  betab- 
lieaeln.  Naeb  Mittag  acbeint  die  Sonne  Uneln.  Man  gebe  ganz 
bindoxob;  6  Min.  \om  oberen  Bnde  der  Klamm  eeböner  Blick  in 
das  wUde,  von  gewaltigen  Beigen  (Watunann,  Hnndatod  ete.)n]n- 
icbloBsene  Wimbachthal. 

Besteiguni^  des  Watzmann,  7-8  St.  (Führer  9Ui(),  mühsam  aber  loh- 
nend. Von  Ilsankmühle  über  die  Mifterkatei'-Alpe  ^  oder  von  Unterstein 
über  die  Kühr oint- Alpe  zur  (8»/«  St.)  Falz- Alpe  (1677m;  Uc bemachten); 
von  hier  über  den  'irat  n.  von  der  Dün'en-Orvbe  zum  (3-4  St.)  Vordem 
Qip/ei  oder  Iloduck  (2Gr>öui).  Ein  andrer  Weg  führt  von  Ildank  oder  Bamsau 
ftMr  Ouglalpy  Ougltchneid  und  den  Watzmannang«^  in  T-S  St.  hinauf. 
Oben  ein  trigon.  Signal  tind  zwei  Kreuze,  in  deren  einem  ein  Fremden- 
hach.  *Auaaioht  auf  die  ganze  Tauemkette,  weit  auf  die  bayrische  Kbene, 
daa  Salskammergat  und  om  Berektesgadener  Land  Im  ganiea  Umfang,  in 
der  Tiefe  das  Wimbach thal,  südl.  Königs-  und  Obersee. 

An  der  Strasse  10  Min.  oberhalb  des  Wegweisers  (s.  oben)  dag 
Gasth.  zur  Wimbachklarnm;  etwas  weiter  das  *Wks.  zum  Hoch- 
kalter; '  4  St.  Rdmmu  Oberwirth).  */4  St.  weiter  theilt 
sich  die  Strasse:  !.  geht's  zum  iiinter.see  und  Hirschbühl  (s.  un- 
ten). Die  Strasse  nach  Reichen  hall  steigt  geradeaus  (r.)  an 
dem  kleinen  Taubensee  (875m)  vorbei  durch  schönen  Wald  zur 
St.)  MiwanrbndiwadLt  (890m),  Bxnnnbana  auf  der  PaiabSbe, 
Ton  wo  ab  die  vom  SöldenkSpfl  kommende  Sodlenleitnng  neben  der 
Straaae  beilünffc.  5  Min.  weiter  ein  U.  Wba.  Nnn  Mnab  in  das 
tiefe  dunkle  Thal  zwlsobei^  1.  Reiteralpe,  r.  Lattengebirye ;  1  St. 
Brücke  über  den  Schwarzbach;  20  Min  Brunnhans  Jettenberg 
(Erfr.)  am  Ausgang  des  Thals,  Brücke  über  den  Schwarzbach,  der 
hier  einen  kleinen  *Wa8serfall  (StnuhhachfalL)  bildet  und  gleich 
unterhalb  in  die  Saalach  fällt;  dann  am  r.  Ufer  der  Saalach  (jen- 
seits die  Häuser  von  Frohnau)  nach  (1  ^j^  St.)  Reichenhall  (s.  unten). 

Die  Strasse  nach  Über-Wei8sbach(8.  oben)  überschreitet 
die  in  enger  Klamm  fliessende  Ache  und  erreicht  ansteigend  in 
V2  St.  den  einsamen  grünen,  von  Fichten  umsäumten  Hintersee 
r794m),  vom  Hoehkalter  überragt.  Am  Anfang  des  See's  bei  der 
Sl.  AntanSkapeUe  neues  Wbs. ;  V4      weiter,  5  Min.  vom  oberen 


Berebtesgaden  Weiter  in  sebdnem  Thal  zwlscben  1.  Hochkai» 
t«r,  r.  Mühlßtufthom  hinauf  zum  (1^/4  St.)  Hirsebbtibl  (1149m  • 
Whs).,  mit  der  österr.  Mauth  Mooswachty  Mber  befestigt,  1809 
Gegenstand  heftiger  K  irnpfe  zwischen  Tirolern  und  Bayern. 

Auf  das  «Karnznerlinghorn  (2483m)  vom  Hirschbühl  in  3  St.  mit  Füh- 
rer (4«#),  sehr  lohnend^  Aussicht  der  vom  Watsaumn  ttbnlich. 

Am  Wege  iO  Min.  weiter  eine  Hütte  (hier  ffibit  r.  ein  Fnsewag 
mit  priebtiger  Anssiebt  anf  die  Grenzgebirge  des  Ssslaebthals  in 

1  St.  hinab  auf  die  Loferer  Strasse,  S.  386).  Vt  St.  welter  seigt  ein 

Handweiser  r.  in  die  Seissenberg- Klamm. 

Die  *Sei»aenberg-Klamm  ist  eine  tiefe  sehr  en^e  Felsschlucht,  zu 
beiden  Seiten  vom  Weüibach  rund  ausgewaschen,  der  unleu  über  mäch» 
tigc  Felsstufen  hinstürzt.  Oben  über  der  engen  Spalte,  durch  die  daa 
Licht  laereiafälU,  lieht  man  statt  des  blauen  Himmels  aar  eiaaelae  grüna 
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Gebüsche,  die  d*rüber  haagen  und  so  der  Klamm  eine  eigenthümliche 
Laftfärbtin^  verleihen.  „Voa  saxa  loquuntur",  latitet  zu  Ehren  dea  Kai- 
sers Franz  und  Königs  Ludwig  eine  Inschrift  an  der  Brücke  (vgl.  S.  323j. 
Ein  Weg  führt  aus  ihr  direkt  hinunter  ins  Saalaebtbal  (wom  oben  Bin* 
gUig  durch  die  Klamm  bis  Ober-Weissbach  Vz  ^t.)« 

^4  St.  unterhalb  des  oberen  Eingaii?8  zur  Klamm ,  bei  Ober- 
Weissbaoh  (*  Whs.)  erreicht  der  Weg  daa  iSatüachihal  uud  die  BtrMte 
nach  (4  St.)  Saalftlden  (s.  S.  339). 

65.  Ton  Salibnrg  naeh  BeicheiihaU. 

Ton  Seichenhall  nach  Lofer  und  äa&lfelden. 
Vefffl.  Karte  8,  SMS. 

22km.  Eibenbahn  in  1  St.  für  ^l.SO,  1.20,  75  Pf.  —  Von  Reichenhall 
bis  Saalfelden  keine  Postverbindung ^  Einsp.  bis  Lofer  17,  Zwoiip. 
von  Lofer  bis  Saalfelden  Einap.  7,  Zweisp.  11  fl. 

BiB  (7kiii)  FreUasBing  s.  S.  155.  Die  Balm  zweigt  hier  1.  ab 
und  fttltit  am  1.  Ufer  der  Saaiaeh  hinan.  —  13lan  Hammerau ;  18km 
Piding  i  r.  Ruine  Stanfftnedt»  Dann  üher  die  Saalaoh  naeh 

22km  Beiehenhall.  —  €f€Uth,t  Kurhaus  Aehselmannstela, 

Z.  u.  Ij.  i^/iJf.  M.  3J/\  »Hot.  ■Rnrkcrt,  am  Kurpark.  Z.  u.  B.  von 
dUV  an,  F.  1,  M.  3u(f i  * L oni» e n bad  (fFaMemanrO;  Maximilians- 
bad; ^Marienbsd  (Dr.  Xfen);  *Bad  Kfrehber;;  (s.  unten);  *VI11a 

Hessing,  höher  gelegen,  neu  u.  floi'anl  i  *Villa  Sc  ha  der.  nahe  am 
Bahnhof,  Villa  Salve,  Mann  u.  a.,  sammtlich  mehr  für  längeren  Auf- 
enthalt. *Löwc,  mit  Qarten-Bestaor.,  Z.  2,  M.  3,L.  n.  B.  1«#;  *Rus« 
sischer  Hof;  *Post  oder  Kroae;  Hotel  Bahnhof,  Goldnor 
TTirscb,  fiir  bescheidene  Ansprüche.  —  Kurtaxe  15 Ulf,  für  jedes  weitere 
Fanülienglied  5^.  —  Einsp.  nach  Berchtesgaden  über  Hallthurm  10,  über 
Bamsau  12,  Königssee  ISuiT;  Zweisp.  die  Hälfte  mehr. 

Reidicnhall  r479m),  besuchter  Badeort  (3271  E. ),  nach  dem 
Brande  von  1834  neu  aufgebaut,  an  der  Saale  oder  Sadlach^  sehr 
nialerisrh  nach  drei  Seiten  von  einem  schonen  Bergkr&nz  um- 
geben, dem  Vntersbery  (1960m),  Lattengebirge  (1778m),  Müllner^ 
hom  (1361m)  und  Hochstauffen  (1800m).  Am  Marktplatz  die 
grossen  Salinengebäude :  r.  das  Administrationsgebäude^  1.  die  Tier 

Sudhäuser^  gegenüber  das  stattliche  Hauptbrunnhau8, 

In  letsterm,  3.  Thür,  «rhiUi  man  Karten  (80  Pf.)  sum  Besueh  des 

Qucllhauses  und  der  Sudhäuser.  Dio  Siil/j|uellcn  (15)  entspringen  15m 
unter  der  Erde.  72  Stufen  führen  hinab;  die  Soole  wird  durch  Druck- 
werke heranfgepumpt,  ein  Theil  ist  so  salzhaltig  (Edelquelle  2ö*/o),  dass 
sie  gleich  versotten  wird.  Die  Soole  aiis  den  10  weniger  salzreichea 
Quellen  wird  auf  das  Gradirhaus  geleitet  und  speist  auch  den  Soolsprudel 
im  Gradirpark.  Ein  '/«  langer,  2.5m  hober  Stollen  führt  die  süssen 
Grundwasser  zur  Saalaob.  Oben  im  Brunnenhaus  die  zwei  kolossalen 
Bäder,  welche  die  Druckwerke  treiben.  Zwei  Treppen  hoch  die  Kapelle 
im  byzant.  Stil  mit  neuen  Glasbildern.  Im  Hof  zwei  Süsswasser-Spring- 
bnumea  mit  den  Statuen  der  Bischöfe  8t.  Virgil  und  8t.  Bvnertus. 

Die  im  roman.  Stil  restanrirte  Hauptkiirehe  enthiliftesken  von 
M.  von  Schwind.  Neue  protett,  Kirche  beim  Kurgarten.  Ueber 
der  Stadt  das  alte  (wiederhergestellte  nnd  bewohnte)  Sehloss 
Qfuttenstein. 

Reichenhall  wird  als  Kurort  bei  allgemeinen  Schwächezustän- 
deu,  Katarrhen  der  Kespiratlonsorganey  asthmatischen  Leiden  etc. 
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besucht.  Knmittel  liad  die  milde  oEomeiche  Luft ,  Soolbider, 
InbaUtioneii  (Soolstaub,  Latscbenkieferdlinpfe),  TiinJuwole,  Mol- 
ken etc.  Die  Kurgäste  wohnen  meist  in  der  aus  Gast*  und  Bad- 
häuseni  und  Villen  bestehenden  Kurvorstadt,  n.  von  der  Stadt 
gegen  den  Bahnhof  hin.  Mittelpunkt  des  Badelebens  sind  die 
Kwanliigen  beim  Gradirhaus ,  mit  Wandelbahn,  Caf^  etc.  ;  tägl. 
6V2-8  U.  Vm.  und  5-7  Nm.  Musik  (Dinst.  u.  Freit,  in  Kirchberg, 
8.  unten).  In  den  Knranlagen  der  (im  h.  springende  SoolsprudeL 
Das  290m  lange  Gradirhaus  wird  ausschliesslich  zu  Inhalations- 
zwecken benutzt.  —  10  Min.  s.w.  von  Reicheuhall,  am  1.  Ufer 
der  Saalach ,  die  Mineral- ,  Soolbad-  und  Molkenkur- Anstalt 

Kirchberg  (ßademusik  s.  oben). 

Bt*  Zwo  (Ho/iüirth^  Schwabenbräu),  10  Min.  n.ö.  von  Eeichenball,  ur- 
altes Aiic'nstinerkloster ,  1803  anfq;f  h(ihcn  .  1^53  tlieilweise  zu  einer  Er- 
siehungsanstalt  von  den  englischen  i«>äulein  eingerichtet,  hat  an  and  in 
d«r  Klreb«  nuneberlei  bemerkenswerttie  Altertbümer ,  namcnflieb  Orab- 
steine  in  dem  ehf m.  Kreuz^antr;.  —  Schöner  'Spaziergang  von  hier  auf  dem 
'^Königsueg^  im  KirchhoU  allmäblich  ansteigend,  zam  Oh  SU)  Klosterhqf 
(Gaf^).  Direet  bqy  Stadt  suriiek  20  Min. 

Viel  hesucht  wird  das  österr.  Dörfchen  Örosa-Gmain,  40  3Iin.  ö.  am 
Fuss  des  Untersbergs,  mit  guten  Wein-  und  KaÜ'ewirthschaften  (Unters- 
berg,  Kaiser  Karl).  —  20  Min.  w.  am  1.  Ufer  der  Saalach  liegt  Non  (Restaur. 
beim  FlMhtbauer)^  mit  alter  Kirche  (goth.  Altar  aus  dem  xiv.  Jahrb.). 
Von  hier  auf  die  (1  St.)  "Pctdinger  Alpe  (689m),  mit  Cafe  u.  reizender  Aus- 
sicht, sehr  lohnend.  —  Andre  hübsche  Spaziergänge  zum  Molkenbauer 
(20  Min.),  Alpffarten-Btngang  ( 1/3  St.),  Li»tie€  (1  8t.);  fernev  nacb  Bnine 
Karlstein^  zum  Thnmsee  und  Mauthhäuiel,  s.  unton. 

Von  den  näberen  Bergbesteiguns^en  ist  die  des  Zwiesel  (1814m) ,  des 
w.  boebsten  Gipfdl«  de«  Stamffengebirges,  sebr  an  empfeblea  (48t.,  Führer 
unnöthig).  Bis  zum  Hof  Langacker  am  Fuss  des  Berges  (l  St.)  kann  man 
fabi«n;  dann  2  St.  Steisena  bis  zur  Zwie*el-Ah^e  C14ti0m;  Whs. ,  16  Bet- 
ten), roll  wo  soeb  1  8t.  snm  Gipfel ,  mit  weiter  ^Ansncbt  über  Gebirg 
and  Ebene. 

Von  Rt?tchknhall  nach  Saalpkldbn.  Die  Strasse  überßchreitet 
die  vSaalach  und  führt  an  (^1.)  T^ad  Kirchberg  vorbei  (s.  oben).  Nach 
1  St.  r.  anf  zwei  Felskuppen  die  St.  Fankrazkapdle  und  Ruine 
Karlstein,  beide  mit  schöner  Aussicht;  weiter  bleibt  r,  der  grüne 
fischreiche  Thumsee  (527m),  '  4  8t.  lang,  390m  br.  Die  Strasse 
steigt  vom  w.  Ende  des  See's  durch  den  malerischen  Nesselgrnben 
zum  (V2St.3  Brunnhaus  Obernesselgraben  auf  der  Passhöhe  (647m) 
und  tbeilt  tiob  5  Min.  weiter :  i.  zum  (V2  *MauMäu8€l  (eines 
def  lobnendsten  Anellflge  von  Relobenball)  nnd  Aber  hweU  naeb 
3VatiiMteln(ygl.  S.  155);  1.  abwärts  AjuclisWdsBbacMhal  zviscben 
h  MvUnerhom,  t.  BMfeiddkom  nach  (1/2  St.)  SekneMreut  (509m; 
Wbs.)»  Häusergrtippe  Im  Saalaobthal  (1.  führt  von  hier  ein  Fuss- 
pfad nach  Jettenberg  an  der  Ramsau-Relchenhaller  Strasse,  S.  332). 

Weiter  im  Saalachthal ,  nach  St.  r.  den  ßodeniüW  hinan, 
aus  der  Krieg:sge8chichte  von  1800,  1805  u.  1809  bekannt,  über 
Ristfeicht  nach  (i/o  St.)  Melleck  ({)15m;  Whs.),  österr.  u.  bayr. 
Mauth,  dann  steil  hinab  durch  den  Äfcinpass ,  einen  befestigten 
Thorweg  (österr.  Ciren/.e)  nach  (3/4  St.)  Unken  (Ö73m;  *Po«t; 
Lamm)]  ^4  St.  s.  das  kleine  Bad  Oberrain  (Gasth.). 
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IShch  der  ^Schwarzbergklamxn  8ehr  lohnender  Ausflug  (2'/2  6t.)',  voa 
Oberrain  Fahrweg  in  das  w.  sieb  öffhendr  Thal  des  Unkenbachs.  Die 
Klamm ,  V«  St.  lang ,  ist  durch  einen  Uoisäteg  lüm  über  dem  Wasaer  su- 
gänglich  gemaehi  \  die  gewaltigen  ausgewaaeheattt  Felswände  ttoMea  obtm 
fast  znsammen.  —  Btaubfall  (3  ^t.).  Vios^nders  nach  T?o:!rn  lohnend;  vom 
Wen  aar  Schwarabergklamm  nach  St.  r.  ab  den  Fahrweg  ina  Swthal, 
B.  «M  Benmiagthom;  1>et  der  Theilnng  des  W^fes  I.  ÜMlanf  lum  IWai 
b*  Fall.  Man  kann  beide  Ausflüge  verbinden,  dann  aber  nur  mit  Führer. 
—  Auf  das  Bonntagshorn  (106Om)  über  die  Hochalpt  lohnend  (4Vt  St., 
Führer  3  ü.)  \  schöne  Hundsicht. 

Die  StiuM  fibMMkieltet  d0B  Mb0ii6<Bcft  und  fSkti  tm  1«  Ufer 
der  SuUeli  (r.  dai  £Mlalpf«lii^)  SMh 

£efir(639m ;  *Pof(; ^BtS»;  «MiMlser), KnoCenponkt  der 
Stnsse  durch  den  Pm«  SUmh  nach  Waidriny  und  St.  Jo/iann(B.  340), 
in  prächtiger  Lage.  Tief  im  Grund  rauscht  die  &MUch  mit 
starkem  Gefall  über  gewaltige  Felsblöcke;  ringsum  hohe  steile 
theilweise  schneebedeckte  Ber^e  :  ö.  Reiteralpc  und  Mvhhtim' 
hörner,  w.  die  Loferer  Steinberge  mit  verschiedenen  Gipfeln  (Jireit- 
hom,  Ochsenhorn,  FLachtiorn  etc.),  alle  2000-2Ö00m  h.  —  Schöner 
Spaziergang  zur  OesundheitsqueÜe  (*  2  ^t«)  das  von  gewal- 

tigen  Felswänden  unißchlossene  Loferer  Hochthal  {^/o  St.). 

Oberhalb  Lofer  ist  das  Saalachthal  auf  kurzer  Strecke  breit 
und  aoin  Theil  nuDpflg.  Die  StnMe  tritl Jenieit  ^t.)  8t  MavUn 
in  den  ehem.  befestigten  Pa$»  Luflemieln  (681  m)  nnd  über- 
Bebxeitet  1  St.  weiter  en  der  Mündnng  det  SMUaehifrabtns  breite 
0«r51hnaBsen. 

Im  Sehüttachgraben  Vz^t.  aufwärts  die  neuerdings  zugänglich  gemachte 
^YordMkaeer-XluBm,  wohl  die  wildeste  aller  Klammen,  4U>m  lang,  xwi- 
MftMB  60*7Dm  h.,  0,«^^  ▼oe  etnander  entrerBten  Feliwfiiideii  und  von 

oben  her  eingekeilten  Felfhlöcken.  Vom  o^ern  Ende  drr  Klamm  kann 
man  über  die  (20  Min.)  Ahnberg-Alpe  zur  (1  St.J  Strasse  zurückkehrt  n. 

Weiteram  Lamprecht- O ferUoch ,  einer  grossen  Höhle,  vorbei 
über  die  Saalach  nach 

2  6t.  ObMwWdMbMk  (659m ;  ^Wh9.),  we  1.  die  StrMte  ven 
B0MkU$gadm  über  den  BktMühl  herabkommt  (8. 982 ;  V«  St.  n.d. 
di«  0ebenswerlilie  S6t$9milb€fgMamm),  10  Min,  südl.  des  *Wft«, 
JVoüMfe«.  Knn  stets  am  r.  Ufer  der  Saale  dnrch  eine  ^2  St. 
lange  Oeblrgsenge  ( Dieshadier  Hohlwege) ;  bei  dem  Dorfe  Dif^^mch 
l.  ein  Wasserfall.  Dann  erweitert  sich  des  Thal;  neeh  8.  öffnet 
sich  der  Blick  auf  die  Tauern. 

4  St.  SaiOfelden,  SUtion  der  Salzbnrg-Tirolei  Bahn,  s.  S.  33^. 

66.  Tob  Salsbnrg  umIi  Imitliniflk  ib«r  Zell  mm  See. 

3Mkm.  KtBavBAHii  in  5>^-8>  4  St.  für  14  II.  3,  11  fl.  2B  oder  11  fl.  28,  8  fl. 

43.  5  fl.  60  kr.  —  Die  Balthurg-Tin  l  r  der  Gisela-Bahn,  1873-75  erbaut,  ver- 
mittelt die  Verbindiing  zwischen  Salzburg  (resp.  Wien)  und  Innsbruck  auf 
rein  österreiebischem  Gebiet  (über  Rosenheim,  61km  kürzer,  s.  R.  34). 
Von  den  Bahn restaurationen  in  Bischofshofen  und  Saalfelden  werden  Mit- 
tags auf  Vorausbestellung  beim  Schaffher  vollständige  Diners  ä  1  fl.  in  die 
Coupes  gereicht.  —  Der  letzte  Wagien  in  jedem  Zug  ist  auf  den  österr.  Ge- 
birgsbahnen in  der  Regel  ein  offner  Wagen  1.  Kl.,  der  nach  allen  Seiten 
Meli  üaablick  gestattet  i  fäJirt  man  2.  oder  9.        m>  kann  man  dorel» 
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Lösung  eines  ErgänsiuigfiMlleCs  4.  Ims.  S.K1.  dleflen  Wftgen  »neb  0ii«ekeB- 

weise  benutzen. 

Die  Eisenbahn  zweigt  bald  nach  der  Aiisfahrt  von  der  Linzer 
Bahn  r.  ab  und  umzielit  in  grosser  Curve  den  CapuzinerbeiR 
(S,  325) ;  r.  Holieii^SalzbiiTg,  1.  auf  einem  Ausiäufer  des  Galsbergs 
SehloM  NeuhauB(ß,  819).  ^Tkm  Stet.  Aigen,  mit Sehloss  und  Park 
(S.  326),  Vi  St.  Tom  Bahnhof.  Die  Bahn  nähert  sich  der  Salzaeh, 
der  schroffe  Unter aberg  (S.  327)  tritt  immer  miditiger  herror.  An 
der  Bahn  mehrfach  alte  Herrensitze,  r.  jenseit  der  Salzach  das 
Schlösschen  Anif(S.  327).  —  10km  FAsbethen  (1/4  St.  ö.  St.  Jakob 
am  Thum,  S.  326).  Hinter  (15km)  Puch  am  1.  Ufer  der  Salzach 
die  grosse  gräfl.  Aroo'sohe  Bierbrauerei  KaUenhau$m;  dann  über 
die  Alm  nach 

18km  Hallein  (443m;  *VoyL''a  Oasth.  u.  8 oolb ade '  Anstalt 
beim  Bahnliof;  Post;  Sonne;  *Aubäck;  Starnpflbräu) ,  alte  Stadt 
am  1.  Ufer  der  Salzach  ,  dnrch  ihre  Salz  werke  berühmt,  die  jähr- 
lich 330,000  Centner  Salz  sieden. 

Die  Soolc  wird  im  Dürnberg,  an  dessen  Fugs  die  Btadi  liegt,  ge- 
wonnen. Die  Art  des  B«^triebes  ist  S.  312  beschrieben;  an  350  Bergleute 
(Schichter)  arbeiten  dort.  Befahrung  des  Salzbergwerks  interessant  (vgl. 
indes«  8.  ;  Erlenbtiiflseelieine  ertbeilt  die  Salinenvemaliimg  la  Hall^ 
(l  Pers.  3  fl..  mehrere  je  1  fl.  50  kr.)-  Bi»  zum  Eiiifiihrlssebaeht  (tOOm) 
3/4  St.  Steigen«  ^  die  Befahrung  erfordert  1-1  Va  3t. 

Kaeli  Bercbtesfraden  (2^/2  St.)  FaArstrasfle  (Anfang  und  Ende 
steil,  für  Wa<_rrn  Ttoschworluli) .  fiir  Fussgänger  lohnend  (kürzester  "Weg 
von  Salzburg  nach  Berchtesgaden}.  An  der  Rückseite  der  Stadt  bergan, 
nach  V«  St.  beim  Handweiser  r.  0-  geht's  zum  Dürnberg,  s.  oben)  \  10  Min. 
Passhöhe,  östr.  Mauth ;  einige  Min.  weiter  das  bayr.  Zollamt  Zill,  dabei  ein 
'  Wh^  Weiter  liber  ein  hügeliges  Plateau  mit  vielen  Höfen  und  schönem 
£uuiii;;rupnen  ,  dann  durch  den  bewaldeten  Ettelthalgraben  steil  hinab; 
1  St.  Berchtesgadener  Laadatrasse  bei  dem  8.  328  gen.  Wegweiser. 

Weiter  am  r.  Ufer  der  Salzach  nach  (26km)  Kuchl  (Auer), 
alter  Markt  mit  goth.  Kirche.  Für  Fnsaganger  führt  von  hier  T. 
über  die  Salzachbrücke  ein  directer  Weg  zum  (3/4  St.)  Schwärt" 
hachfall(8.  unten),  dessen  Wasserstaub  man  r.  in  der  Schlucht  er- 
blickt. W.  der //o/i€  Ööi^  (2519m) ;  s.  das  Tennengebirge  (8,  unten ), 

29kra  Golling  (476m;  *  Hotel  Bahnhof,  in  freier  Lage  am 
Bahnhof;  *Alte  Post,  im  Ort),  ansehnlicher  Marktflecken  auf  einer 
Anhöhe  5  Min.  vom  Bahnhof,  Sitz  eines  Landgerichts,  in  der  alten 
Burg,  die  w.  hervorragt. 

Nicht  zu  Tersäamen  der  Besuch  des  Schwarzbach  fallt,  '/4  St.  westl. 
Weg  nicht  zn  verfehlen:  vom  Bahnhof  r.  über  die  Bahn  und  die  Salzach- 
brücke auf  die  weisse  auf  einem  Felshügel  liegende  Kirche  von  (20  Min.) 
8t,  Nieolaui  los,  wo  ein  Handweiser  weiter  seigt.  Von  dem  bewaldeten 
Abhang  des  Hohen  Göll  f^f  ürr-t  ans  einer  Höhle  f579m  ü.  M.)  der  Schtcarz- 
bach  durch  ein  Fclsloch,  über  eine  62m  hohe  Wand  in  zwei  gewaltigen 
Absätzen.  Vorspringende  Blöcke  ragen  über  den  Abgrund  nnd  bilden  eine 
natürliche  Brücke.  Die  Sage  nennt  den  Schwarzbach  den  Abfluss  des 
s.w.  24m  höher  gelegenen  Königssee's;  als  in  den  Jahren  1823  und  1866 
der  Spiegel  des  Königssee's  nnter  dem  S.  390  genannten  Knchler  Loeb 
stand,  war  auch  der  Schwarzbaohfall  versiegt.  Am  Fuss  *J/e»d?c7''.<f  WTis. 
und  ö  Min.  weiter  in  der  Mühle  "Whs.  tum  Wasf er/all  (Einsp.  von  Gol- 
ling hin  und  zurück  1  fl.  80  kr.).    Fussweg  nach  Kuchl  s.  oben. 

Die  ^Oefen«  St.  südl.  von  Oolling,  r.  neben  der  Landstrasse  nach 
Werfen  (s.  natea),  sind  Sehlueliten  mit  wild  dnxeheinander  liegenden 
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Felsblöcken,  durch  welche  die  Salz&ch  '/a  St.  lang  ihren  Weg  sich  gebahnt 
hat.  Diese  zum  Theil  waldbewachsenen,  vom  Wasser  anterspülten  Klüfte^ 
Blöcke  und  Felswände  sind  durch  zahl r«i che  Stiegen  nach  allen  Rich- 
tungen hin  zugänglich  gemacht.  Am  n.  und  s.  Eingang  zu  den  Oefen 
stehen  an  der  Landstrasse  Handweiser,  kaum  5  Min.  von  einander  entfernt, 
während  die  Wanderung  hinab  in  den  Gr»ind  \ind  durch  die  Oefen  '  j  St. 
erfordert.  JBinspäimer  von  Golling  Ifl.  80kr.  In  der  Nähe  des  s.  Eingangs 
bei  der  Ki^.  Mtrta-Mrimntek  aekitetr  BUek  in  ien  Pom  Iauq  (ii.  imteii). 

Von  QoUIng  ffllm  die  Balm  In  t.  StAhtang  daieb  den  walteii 
Thälboden,  in  den  r.  du  .BlfifitMifAai,  1.  das  LrnimtirfML  (S.  316) 
m&ndet,  übenohieltet  die  hantmi»^  denn  die  8«Ataek  und  txitt  in 

den  928m  1.  Tunnel  dnieh  den  Ofenauer  Berg ,  einen  Vorsprang 
des  Hagengebirges  (Durchfahrt  3  Min.^.  Jenaelti  wieder  über  die 
Salzach  auf  schiefer  Eisenbrücke  [68m  Spannweite);  weiter  am 
r,  Ufer  durch  den  ^PassLueg,  eine  grossartige  2  St  lan^c  von  der 
SalzRch  durchströmte  Schlucht,  zwischen  ö.  Tennen-,  w.  Hagen- 
gebirge. Der  Pass  wurde  in  den  Kämpfen  des  J.  1809  viel  ge- 
nannt ;  am  Eingang,  5  Min.  von  der  Kap.  Maria-Rrunneck  (a.  oben), 
1836  angelegte  Befestigungen  und  in  der  w.  Felswand  eine  ehe- 
mals befestigte  Höhle,  das  Kroatenloch  (von  der  Bahn  nicht  sicht- 
bar). Otahalb  (d9lun)  SvUa»  (]507m]  am  1.  Ulbr  die  Coneordia" 
küUe  (Baltatelle),  an  der  Mündnng  des  BlühnbaehthaU,  das  w«  znr 
Uebevgoisenen  Alp  Mnansteigt.  Die  Bahn  bleibt  am  r.  Ufur  und 
ftberschreltet  einige  Wildbäche ;  dann  eisebelnt  hiebst  maleriseh 
auf  il3m  hohem  you  der  Salzach  umflossenen  Felsen  das  wobl  er- 
haltene Schloss  Hohcnwerfen,  1076  erbaut,  im  xvi.  Jahrh.  erneut. 

46]un  Wevte  (Ö22m);  der  stattUehe  Marktflecken  (*Poit) 
liegt  gegenüber  am  1.  Ufer,  überragt  von  den  zackigen  Wänden 
der  IJebergosser^n  Alp  (s.  unten).  Das  Thal  erweitert  sich ;  die 
Bahn  überschreitet  den  aus  enger  Schlucht  kommenden  Friitback 
(S,  416),  dann  die  Salzach,  und  erreicht 

53km  Bisehofshofen  (547m ;  *Bahnrestaur.,  auch  Z. ;  Mayers' 
Oasth,^  nicht  theuer;  Böcklinger\  alter  Ort  mit  drei  Kirchen,  Kno- 
tenpunkt der  obern  Ennsthaibahn  (Ii.  88).  Y4  St.  vom  Dorf  ein  hüb- 
scher Wasserfall  des  Uainfddbachs;  w.  der  ÄocWtoni^/ (2938m),  in 
der  Umgegend  die  Wettmoand  genannt,  die  hMste  Spitze  des 
CMirgsstoeks,  welcher  Aoi^er  SekneeoiLtT  VebergoBieneAlp  heisst. 

Weiter  in  breitem  Thal  am  1.  Ufer  der  Salzaeh ;  sehdner  Btck- 
bliok  anf  die  kahlen  serrissenen  Zacken  nnd  steilen  Winde  des 
Tennengebirges,  die  n,  den  nnzen  Hintergmnd  füllen.  —  62km 
St.  Johann  im  Fongan  (Ödoti;  *Po8t;  *zum  Andrä'l;  Kwum; 
Lackner'»  Oasth.;  Franz  Prem;  *Bahnre$taur.,  auch  Z.),  grCsser 
Markt  (2828  £.)  mit  schöner  neuer  Kirche  im  goth.  Stil. 

Sehr  lohnonder  Ausfltig  (Führer  nnnöthicr)  naeb  den  Orossarler  oder 
*Liechtenstexn-Klanunen,  l'/s  St.  s.  von  St.  Jtthanu  an  der  Mündung  des 
OrostarUr  Thals,  1876  duTOli  «Inoi  bequemen  89Qm  langen  Weg  zugäng- 
lich gemacht.  Fahrwe'^r  fEinsp.  vom  Bahnhof  hin  n.  /nnick  incl.  l-l'/s  St. 
Wartezeit  1  fl.  80  kr.)  bis  zum  C*/4  St.)  Dorf  Fiankenau  (ö  Min.  weiter 
*Wlllkler*i  Oasth.  md  HM.  Wiespsaer)}  tob  hier  bis  zum  Beginn  der 
Klamm  zu  Fn.s»  in  25  Min.  (Eintritt  in  die  Klaaim  SO  kr.}.  Am  Ende  der 
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groasartigen  zweUm  KUmm  0/«  8t)  ein  pTlohtlger  öSin  Ii.  WMierfül  der 

Orossarler  Ache. 

Das  Salzachthal  verengt  sich  uud  biegt  nach  W.  um.  —  67km 
Sehwarzach-St.  Veit.  Die  Bahn  tritt  aufs  r,  Ufer  und  führt  durch 
einen  120m  1.  Tunnel.  Weiterhin  mehrfach  bedeutende  Felsspren- 
gungen ;  Landschaft  sehr  malerisch.  Dann  wieder  aufs  1.  Ufer  nach 

7ökm  Sut.  Lend  (631m);  d«r  Oit  (^Siraubinger ;  Post)  liegt 
gegenüber  am  r.  Ufei«  Stmte  naoh  QasUin  ••  S.  341  $  L  Mldet 
die  Ocwtelncr  Ae&e  muuittellMue  toy  ibrer  MQndnng  In  die  Salzaeh 
einen  seliSnen  ^WaseeifAll. 

Oberhalb  Lend  überschreitet  die  Bahn  zweimal  die  Salzach, 
um  der£MiAeiiim«r,  dann  der  gefährlichen  jßmöoefterPtoüIce  (Kutsch- 
balde)  auszuweichen,  und  durchbohrt  dann  am  n.  Ufer  den  Unter- 
Uein,  einen  vortretenden  Schieferfelskopf,  mittelst  eines  Tunnels. 
Weiter  stets  tief  im  Grund  an  der  Salzach  entlang  zur  (SBkmJ 
Ualtstelle  Rauris-Kitzloch^  an  der  Mündung  des  Eauristhals. 

Sehr  '/AI  empfehlen  der  Beaach  der  18T7  zugänglich  gemachten  *BLitx- 
loohklamm  (von  der  Ualt.stel]e  Rauris  •  Kitzloch  bin  u.  zurück  V/^  St.). 
Ueher  die  Salzach  /nr  ^Rcstaur.  Embacher ^  dann  über  die  Rnurisev  Ach*- 
(1.  Rettaur.  Taxwirth)  und  am  r.  Ufer  aufwärt.'i  zum  (25  Min.)  Kessel^  um 
Fuss  des  100m  h.  * Kitsl^t^falU ;  hier  1.  hinan  auf  bequemem  Zickzaekweg, 
oben  r.  durch  zwei  kurze  und  einen  53m  1.  Tunnel,  an  dessen  Ende 
prächtiger  BUok  in  die  Tiefe.  Wer  nur  die  Klamm  sehen  will,  kebrt  hier 
um ;  der  Pmaweg  ffiliri  weiter  sum  (i*/«  8t.)  Doif  JImm^  fs.  vBten). 

!n  die  Hauriftf  ein  durch  seine  Goldber^worke  l)ekannte3  Thal,  führt 
der  nachsle  Weg  darch  die  Kitzlochklamm  (der  Karrenweg  über  dad 
hochgelegene  Dorf  EmSba^  Ist  Vs  St.  welter).  Bavrlt  oder  <7<iaoaeft  (912m ; 
*Ärdtt),  3  St.  von  Taxenbach  (s.  unten),  ist  Hauptort  des  Thals,  das  sich 
1  St.  weiter  bei  Wörth  in  r.  Settel^  oder  SeidlUfinkelrThal  und  1.  JliUtwinkel- 
Thal  theilt.  Im  erstem  liegt  3  St.  aufwärts  das  Touernhaut  (einf.  Unter- 
kunft)-, von  hier  zum  Hochthor  des  Heiligtnblut-Rauruer  Tauern»  (2572m) 
UeUigenblut  P  ,  St.  —  Im  Hüttwinkel  Reitweg  über  (1  St.)  Buch' 
eben  (Whs.)  bis  (3  St.)  Kolin-Suiguva  (lü97m),  Anialgamirwerk  u.  Verwalter^ 
haue  (gute  Unterkunft);  von  hier  zu  Fuss  in  2  St.,  oder  mittelst  des  Anf- 
vaan  (nur  für  durchaus  Schwindelfreie)  in  13  Min.  zum  Maschinenham 
C31i7m)  und  dem  (Vs  St.)  Berghaua  am  Hohen  Ooldberg  (234im),  am  Rand 
des  €hM^erififM»dk«rM ,  der  einen  Theil  der  alten  Gruben  bedeekt.  Vom 
Berghaus  über  die  BockharUcharte  nach  Oastetn,  uher  die  kleine  Zirknitz 
oder  die  Tramer-SeharU  nach  Böllaeh^  über  die  üoldteehtcharie  and  die 

Dann  durch  einen  Tunnel  unter  dem  Taxenbacher  Seblostberg 
nach  (85km)  Tazenbacli  (711m  $  ^TaaewMh;  *Po$t'),  alter  Markt 
V«  Si.  ö.,  mit  zwei  Schlössern;  im  neuen,  unterhalb  dea  Orts  auf 
einem  Felsen  über  der  Salzach,  jetzt  das  Bezirksgericht. 

Das  Thal  erweitert  8ich ;  r.  auf  einer  Anhöhe  die  Kirche  St. 
Georgen;  1.  im  Fuscher  Thal  der  vergletscherte  Hohe  Tenn  (3469m). 
Die  Bahn  übers(  hreitet  die  Salzach  und  die  Fttsclier  Ache  und  erreicht 

94kni  Bruck  (752m;  *Kronprinz  v.  Oesterreich,  am  Bahnhof , 
*Mayr'»  Whs. ;  *Omachl\  gegenüber  der  Mündung  des  Fusclier 
Thai»  (s.  unten).  ^4  St  n.w.  das  malerische  Schloss  *Fi8chhom^ 
dem  Fürsten  Lieditenstein  gehdrig  und  neuerdings  stUvoU  her- 
gestellt, mit  Auaatoht  anf  ZeUer  See,  Tauem  ete. 

Durch  das  schöne  "Fuacher  Thal  führt  von  Norden  lu  r  der  Inhnendate 
und  meist  benutzte  Weg  nach  Ueilii^enblut  (S.  396).   Fahrweg  von  Bruck 
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iL&cli  (l'/s  Si.)  Futeh  (812m  ^  Scfaerntbaner),  liaaptort  des  ThaU,  nad  sam 
(Vs  Si.)  Bärm^WhM. ,  an  der  Mündui^  de«  Wel^elbmehtkait ,  in  dem  1  8t. 

aufwärts  (neuer  Fahrwep)  das  Fuscher-  oder  f^t.  Wolfgangs  ünd  liegt 
(1143in;  Weilguni,  Flatschcr ,  beide  gut).  Vom  Bären- Wh»,  fltcinigcr 
Karrenweg  (besser  zu  Fuss  oder  «n  Pferd)  nach  fl'/*  St.)  Ferleiten  (1147m ; 
LukashmMitttih^  in  freier  Lage),  dem  letzten  Weiler,  wo  aich  der  Blick 
auf  den  groasartigen  Thalschluss  öffnet.  Das  oberste,  von  pewaltigcn  Ber- 
gen und  Gletschern  umscblusscne  Thalende  heisst  Kaji  rthal;  Besuch  loh- 
nend, iVs  8t.  (Führer  l>/2  fl.);  »ra  L  Ufer  der  Ache  fort  bis  xnm  (40  Mis.) 
Handwoiser.  wo  1.  der  Tauemwcg  ab/.weifit  (S.  397)-,  hier  entweder  am 
1.  Ufer  weiter,  oder  oberhalb  über  den  Bach  (Weg  Kur  Pfandelscbarte, 
8.  807)  svr  (1  St)  Trauneralp  (1527m),  mit  prSehtlgera  Bliek  raf  du  ge- 
v  nltit^e  Berpampbithcater  fvon  1.  nach  r.  Brennkogl,  Kloben.  Spiehuann, 
äunncnwelleck,  Fuscherkarkopf,  Hohe  Docke,  Or.  WiesbachUKm).  Hoch 
weit  grossartiger  Ist  die  AuMielit  vom  *J^tt^9r  TMrl  (2409iil),  3i/s  St. 
von  Ferleiten  i  über  dasseHie  oder  iihcr  dir  Pfnudflfcfiarte  ntttHk  Bttt^t^llU 
8.  S.  397.    Ansfiihrlichcres  s.  hi  Bi^dekev^s  t^üdbaiern. 

Die  Bahn  übers'^hroitet  zum  Iptzten  Mal  die  8alzach ,  darch- 
schneidet  das  Zeller  Moos  und  tritt  an  den  Zeller  See,  an  dem  sie 
auf  zum  Theil  in  den  See  gebautem  Damm  hingeführt  ist. 

100km  Zell  am  See  (_T54m ;  *Weßthfihn-Hdtel  Kninerin  Elim- 
bethy  am  See  und  Bahnhof ;  *Sieininifer's  Hot,  am  See ,  *Krone^ 
beide  am  See;  Post')^  auf  einer  HalbliiBel  am  w.  Seenfer  reizend 
gelegen,  aU  Sommemisoliort  stark  beenebt. 

Der  Zeller  See,  5km  lang,  1km  breit,  73m  tief,  bietet  treffliche  Ge- 
legenheit zum  Baden  (angenehmes  milde«  Wa.^^er)  und  zu  Kahnfabrten ; 
gewöhnliches  Ziel  Thumersbach  mit  der  reizend  gelegenen  Villa  liiemnnn 
am  ö.  Seenfer  (*Cafe  mit  AuMichtsterrasse)  Kin  kl.  Dampfboot  befährt 
den  See;  mehrmals  tägl.  Rundfahrten.  Von  der  Mitte  und  der  Ostaeite  des 
See's  herrlicher  Blick  nach  S.  auf  die  Tauern,  Imbachhom,  Hochtenn,  Kitz- 
ateinhom  etc.,  bei  Abendbelenchtung  am  schönsten. 

Auf  die  "ßchmittenhöho  (1935m)  hörh'^t  lobneniler  Ausflug;  3-4  St., 
Führer  (2V>fl*)  nnnöthig,  Pferd  b^tÜ.  W.  im  Schnütlener  Thal  su  den  ersten 
H&iuem  Yon  (V4  St.)  SekmÜUm;  bier  1.  ab  auf  f^item  allmüblieb  ansteigen- 
den Reitwege  meist  durch  Wald  hinan  an  der  (l'/s  St.)  Restaur.  zur 
ße/Hceizerhütte  vorbei  zum  breiten  Oipfel  (*'Hubinger's  Gasth.,  60  Betten). 
Grossartige  Rnndsieht,  im  S.  über  die  ganze  Tanernkette  Toia  Ankogl  bii 
Venediger  (unmittelbar  gegenüber  das  Kaprnner  Thal),  im  K.  fiber  die 
Kalkalpen  vom  Kaisergebirge  Km  zum  Dachstein. 

Von  Zell  ins  "Kapvunev  Thal  s.  8.  34ö;  nach  MiUersill  und  *Krifnml 
(Qher-Plintgau)  s.  8.  810. 

Am  N.-Ende  des  See*s  r.  ScUoss  frielau.  Die  Babn  über- 
sebnitet  bei  der  Haltstelle  (1041cm)  McMofm  die  flache  Wasser- 
scheide zwischen  Salzach  und  Saalaeh^  gleich  darauf  bei  (1.)  Schloss 
Saalhof  die  letztere,  welche  aus  dem  w.  sich  öffnenden  Glemmthal 
hervorströmt.  Welter  durch  das  breite  Wiesenthal  des  Mittcr- 
Pinzgaus,  mit  schönem  Blick  r.  auf  das  Steinerne  Me.er^  nach 
(113km)  Stat.  Soalfelden  (725m;  *Bahnre8taur.);  10  Min.  östl. 
der  Markt  (* Oberschneider ;  '^Neuwirth;  *Po8i),  in  weitem  Thal- 
boden an  der  Vrschlauer  Ache  hübsch  gelegen.  Vom  Friedhof  ober- 
halb des  Orts  schöne  Aussicht:  n.w.  Loferer  Steinberge,  s.ö.  Stei- 
nernes Meer,  Hochkönig,  s.  Hochtenn,  Wiesbachhom  etc.  N. 
mündelbier  die  Strasse  übet  Oher^W^B^atk  nadi  ReiehenhaU  und 
Btfdittsgaden  (S.  335). 

Die  Babn  wendet  ileb  w.  über  die  StaUeb  int  Leoganffer  Thal 
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und  führt  scharf  ansteigend  am  Fuss  doö  Bimtioma  nach  (121  km) 
Leogang  (83ÖmJ ;  weiter  über  den  Weiasbach  und  Oriessenbach, 
dann  an  dem  vormals  befestigten  Pass  Griessen  ^64m)  vorbei  über 
die  Tiroler  Grcuzo  nach  (131km)  Hochfllzen(96ym),  dem  höchsten 
Punkt  der  Bahn,  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Haalach  und  Inn. 
Hilutb  in  starker  Senknng  (1 : 44)  auf  der  Seite  des  Pramau-  oder 
PUUruer-AchmfhäU  naeh  (140kin)  FkMbrunn  (796ia);  weiter  an 
Schloss  Bosmegg  und  dem  Eisenwerk  iWersee  vorbei  (r.  die  Loferer 
Steinberge»  Flaehboniy  Ochsenhom  etcO»  zuletzt  über  die  Pitter- 
Her  Aehe. 

148km  St.  Johann  in  Tirol  oder  im  Leüken(luü(ßA9m\  •Port; 
*BäT;  *Zum  Hohen  Kaiser^  am  Bahnhof),  im  breiten  Thal  der  G'ros- 
sen  Ache  (Leukenthal)  freundlich  gelegen,  w.  YOm  Kauergebirge^  8. 
vom  Kitzbühler  Horn  (s.  unten)  überragt. 

Kördl.  führt  von  St.  Johann  eine  Poststrasse  durch  das  AohentlLal  über 
Xrpfendarfnwth  (3  8t.)  Waidrin;  {88im ;  *Pot()^  einem  prosieii  Dorf  atif  der 
Wasserscheide  zwischen  Achc  nnd  >Saa1ach  (hübscher  Spazierfranp;  von  hier 
s.  durch  die  O^c»  der  äti'ubache  in  '^/i  8t.  zum  kl.  PiUm'tee)^  weiter  dnroh 
Htm  wilden  Paa  Strub  nach  (2  St.)  Lo/er  (8.  335). 

Nun  in  8,w,  Richtung  durch  das  Thal  der  Kitzbühler  Ache  (r. 
das  Kaisergebirge)  nach  (lö8km)  XltBbftUi(7B7m ;  *  Tiefenbrunner ; 
*^nlefMu ;  Haaa^  am  Babnbof),  einem  ansebnlidien  oSrt  in  reizen- 
der Lage ,  ^8  SommerfHscbort  Tiel  besnobt.  —  Vi         ein  kl. 

eisenhaltiges  Bad  (20  Z.\ 

Auf  das  *Kitabtihler  Horn  f  1994m)  sehr  lohnender  Ausflug  (3'/a  St.-, 
Führer  unnöthig,  Pferd  4  11.);  guter  Reitweg  zum  (2^/4  St.)  ''Wh*,  oberhalb 
der  SVoKalp,  dann  noch  '/«St.  stur  Kapelle  anf  dem  Gipfel ;  prächtige  Ane* 
Stidit  besonders  auf  die  Tauem,  der  von  der  Hohen  Salve  vorzuziehen. 

Südl.  führt  von  Kitsbühel  eine  Fabrstrasse  über  den  Pau  Thum  (127öm), 
mit  prächtiger  Ansaiebt  auf  die  Taueni,  nach  (ö'/z  St.)  MÜUnat  (S.  346). 

Die  Babn  nmziebt  den  Ort  in  grossem  Bogen  und  führt  anstei- 
gend am  (r.)  Sehwofitee  Torbel.  —  168km  XSffMerg  (S20m ;  Kais- 
wirtb),  bfibseb  gelegenes  Dorf  an  der  ICflndnng  des  SptfimMli, 
Hinab  am  s.  Fuss  der  Hohm  StOoe  nach  (ITökm)  BrixefUhal  (759ffl ; 

Soitner's  Gasth.),  ^2  St.  w.  von  dem  grossen  Dorf  Brixcn.  Folgt 
ein  Tunnel ;  die  Bahn  wendet  sich  1.  in  das  Wifidatier  Thal,  be- 
schreibt eine  grosse  Curve  und  kehrt  mittelst  eines  zweiten  330m 
1.  Tunnels  in  das  enge  Brixenthal  zurück.  —  ISökm  Hopfgarten 
(619m;  Post  oder  Paulwirth ;  Diewaldi  Äfa/fncr'a  Restaur,  am  Bahn- 
hof), aiisehulicher  Markt,  Sitz  des  Bezirksgerichts. 

Die  ^Hohe  Salve  (1824m),  der  Kigi  dea  Unter-Innthala,  wird  am  besten 
ytm  Hopfgarten  (Beitwegf  8  St.,  Pferd  5  fl.,  Tragsessel  12  fl.)  oder  Ton 

Brixenthal  (s.  oben)  bestiegen.  Führer  imnöthig.  Vom  Bahnhof  Hopf- 
garten  &um  Q-j^  St.)  Ort,  in  der  Hauptstrasse  gerade  fort,  beim  (5  Hin.) 
Handweiser  1.  blnauf ;  St.  Quelle-,  20  Min.  Mühle;  15  Min.  Wegweiser 
G.)',  5  Min.  Tinn-Wh$.  (ganz  gnt);  hier  I.  hinanf,  dann  r. ;  40  Min.  Vorder^ 
Hütten;  30  Min.  eine  Bank,  bei  der  der  Reitweg  von  Söll  heraufkommt; 
15  Min.  Gipfel;  oben  eine  Kapelle  und  ein  leidl.  Wh»,  mit  l^ebengebäade 
(40  Betten  a  80  kr.).  —  Von  Stat.  Brixenthal  (8.  oben)  Beitweg,  das  letzte 
nrittcl  aber  schlecht  gehalten.  —  Aussicht  namentlich  nach  S.  prächtig 
(Uebergossene  Alm,  Tauernkette,  bis  zu  den  Oetzthaler  Fernem  8.wO> 
aaeli  d«tt  aadem  BklitiiBgeB  weniger  atiafedebat)  m  hladem  ilS.  der 
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Hochkaiser,  n.w.  dM  Oebirge  swifchen  Innthal  und  der  bayr.  Grenxe^ 
BOT  das  Innthal  bietet  ein«!  «AmAleB  DurokbUck  nach  Korden. 

Weiter  durch  eine  waldige  Bergenge ,  die  Brixenthaler  KlauMi 
t»  oben  anf  einem  Vorspning  der  Hohen  Salve  Schloss  Itter, 

193kin  Wörgl  aud  von  hier  iiaoh(2ö4kmi)infM6rtM/c  s.  S.  153. 

67.  Das  Oasteiner  TlutL 

Verffl.  KarU  8,  336. 
Post  von  Stat   Lend  (8.  338)  nach  dem  Wildbad  (34lLin)  Bmal  täglich 
(1884  5V2  U.  Vm.,  Vri  "  U.  Nrn.)  in  4  St.  (3  fl.  40  kr.);  Zwcisp. 

bi«  zum  Wildbad  für  2  Pers.  8,  4  Pers.  12  fl.  u.  Trinkg.  (von  HofgMteüi 
ins  Wildhad  Einsp.  3,  Zweisp.  5fl.)  —  Das  Oatteiner  That  ist  bis  tnm 
Wildbad  (ti  St.)  für  Faaegänger  kaum  auareiehend  lohnend,  Fahrgelegenheit 
▼orsusleluBii.  Während  der  Saiaon,  wo  im  Bad  feiten  Unterkunft  zu  Anden, 
nimmt  man  für  einen  knrsea  Bemeb  am  besten  In  Lend  einen  Wagen  ani 
einen  Tag  (s.  oben). 

Lend  (631m;  Straubinger i  Post)  s.  S.  838.  Unmittelbar  am 
PosthauB  steigt  die  Ctaitei&er  Strasse  xlemlleh  steil ;  Im  Grand  U 
die  WasseifiUe  der  Aehe.  Diese  Klanm-Stasse  wat  Mher,  an 
schroffer  Felswaiid,  hinflg  auf  hlOzeiiieiiOallerleii  oder  auf  sohwaii* 
kenden  Ketten-Braeken,  zu  Jeder  Zelt  gefIhrUoli,  Jetct,  seit  1832 
neu  gebaut ,  nur  nocb  im  Frühjahr  der  Lawinen  wegen.  Auf  der 
Klamm-Höhe  (40  Min.)  eine  KapelU  (7ööm),  in  der  Nähe  ein 
Lawinenbett,  die  schlimmste  Stelle  der  Strasse. 

Nun  beginnt  der  eigentliche  *Klamm-Pass»  eine  in  den  Kalk- 
fels tief  eingeschnittene  von  der  Ache  durchströmte  Schlucht,  die 
im  J.  1821  noch  durch  Thor  und  Gitter  geschlossen  und  von  einem 
Wachthauö  vertheidigt  war,  welches  ein  Bergsturz  zerstörte  und 
dann  ein  Hochwasser  wegschwemmte.  Nur  ein  Stück  Mauer  steht 
noch  unfern  der  (20  Min.)  1853  erbauten  Klamnuiein^BrwIke 
(778m)  am  Ausgang  dee  Engpasses.  Auch  die  Trümmer  der  Burg 
XIammMn  sind  Teisoliwunden.  Beeht»  ragt  aw  der  Kette,  welehe 
die  Oastein  von  der  Banris  trennt,  der  doppelgipfettge  Btfnkogl 
(2324m)  hervor. 

Wir  betreten  nun  das  anmuthige  grüne  Gasteiner  Thal  („die 
Oa8tein^')y  und  erreichen,  an  Mayrhofen  vorbei,  das  Kirchdorf 
(I72  St.)  Dorf  Gastein  (Edler)  und  2  St  weiter  den  Marktflecken 

20km  Hof-Gattein  (869m  ;  Hot.  Moser ;  Müller;  Oruber;  Blaue 
Traube;  NeuwirtK)^  Hauptort  des  Thals,  Mitte  des  xvi.  Jahrh. 
neben  Salzburg  der  reichste  Ort  des  Salzburger  Landes,  als  die 
Bergwerke  jährlich  noch  2360  Mark  Gold  und  19,000  Mark  Silber 
an  Ausbeute  lieferten.  Der  Bergbau  wurde  vielfach  durch  fremde 
Knappen,  namentlich  sächsische,  betrieben,  unter  900  Knappen 
fimieii  sieh  im  J.  1611  nar  80  KathoHhen;  unter  den  23,151  Bala- 
buger  Protestant.  AusiwandMem ,  1731 ,  waren  1000  aus  der  €hi- 
sIein.  Seitdem  Ist  der  Bergkau  in  Yetfdl  gerathen,  manche  Stellen 
sind  vergletschert ;  nur  im  Badhausberg  (S.  dd6)vrird  er  noch  In 
geringem  Umfang  betrieben ;  die  Bevölkerung  des  Thals,  jetzt 
3726  Mftn,  ist  auf  die  Hallte  geamdBen.  Yen  dem  ^em.  Belck- 
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tiinm  geben  einzelne  Häuser  mit  ihrer  Ornamentik  des  xvi.  J&krb. 

noch  Kunde,  namentlich  das  in  allen  Stockwerken  in  Bogengängen 
gewölbte  Moser'sche.  A.11  der  Kirche  reich  verzierte  Deakjn&lez 
der  Strasser,  Weitmoser  etc.  aus  dem  xvi.  Jahrh. 

Das  Militärspital  mit  den  beiden  Eckthürmchen,  ebenfalls  ein 
ehem.  Gewerkenhaiis,  wurde  1832  von  Ladislaus  Pyrker,  Erzb.  v. 
Erlau,  für  seinen  jetzigen  Zweck  eingerichtet.  —  Auf  dem  freien 
Platz  die  vergoldete  Büste  des  Kaisers  Franz  errichtet  zum 
Andenken  an  die  1826  erfolgte  Legung  der  ökm  1.  BöhrenleHnng 
von  den  helasen  Quellen  ImWfldbad  nachHof-OaBtein.  Das  Wasser 
sinkt  an  Wime  von  31^  anf  27*  B.  und  kann  sogleieh  zum  Baden 
benntzt  ireiden.  Bäder  im  Actienbadhaus,  im  Knrkans  zum  Guten- 
brunn  u.  s.  w.  Man  lebt  in  Hof-Gastein  1>illiger  als  im  WildlMd, 
dagegen  fehlt  es  i\n  schattigen  Spaziergängen. 

Auf  den  "^Gamskarkogl  C^BÖm),  von  Hof-Gastein  oder  dem  Wildbad 
in  4  St.  (Führer  4fl.,  Sanmpferd  mit  Führer  9fl.),  sehr  lohnend.  Auf 
dem  Gipfel  eine  von  Erzherzog  Johaan  erbaute  Schutzhütte.  Aassicht 
atisschlieaslich  Gebirgsrundaicht  ^  ausser  einem  kleinen  Theil  dea  Gastei- 
ner Thals  nichts  Grünes  zu  sehen  ^  die  Eis-  u.  Schneeberge  des  Ankogl 
und  Tischlkar  treten  s.  am  meisten  hervor,  die  hohe  doppelspitzige 
Pyramide  des  Grossglockner  und  das  Wieshaohlioni)  B.  dM  £wige  Sohnee- 
gcbirge,  ö.  der  Dachstein  und  Hochgolling. 

Die  Strasse  nach  dem  Wildbad  (zu  Fuss  IVi,  zn  Wagen  1  St.) 
doxchschneldet  in  schräger  Bichtuog  den  etwas  sumpfigen  Thal- 
boden und  steigt  dann  an  der  w.  Thalseite  bergan.  L.  Öffnet  sich 
der  Bliek  in  das  JESlseAudUikil  mit  dem  BoMMkofß  und  TUM' 
kofgUistker,  L  davon  der  Cfam$ltarkojßt  Qrmäioglf  Fmerseng, 
und  ganz  r.  die  Pyramide  des  KreutkogU*  An  der  Strasse  die 
8ehwti»$fhiiUU  (O^I^f  welter  das  EngUushe  Kafdunu, 

25km  Wildbad  Gastetn  (der  Ort  unten  991m,  oben  1046m).  — 

Gasthöfe:  ^Straubinger  (Post);  *H6tel  Bade  s  ch  1  o  s  s  •,  Hir.-(Ii, 
ÖMin.  von  Straubinger,  in  schöner  Lage;  *Grabenwirth.  dem  untern 
Stundet Aehe  gegenüber;  Oberkrämer;  Koser;  diese  aammtifcb  mit 
Bädern  und  Restauration.  —  Logirhftuter  mit  Bädern  (ohne  Table  d' böte) : 
Elisabethhof  Prälatur^  Qruber,  Dr.Scbideri  Mühlberger; 
Taxenbans;  Prorenchires;  Beliehne;  Solitude;  Villa  H  ol- 
landia;  Lainer;  Bauer;  Windischbauer;  die  Kur-  u.  Mieth- 
h  ä  u  s  e  r  No.  1,  2  u.  3  unterhalb  der  Wandelbahn  ;  V  i  1 1  a  r.  r  o  j  e  r :  Villa 
Anger  er;  ohne  Bäder:  Waha,  Wenger  u.a.  Während  der  Bad«^saisoii 
ist  ohne  vorherige  BesteUung  auf  ein  Zimmer  im  Wildbad  nicht  zu  rccb- 
nen;  ein  Anschlag  am  Eingang  zum  Straubinger  gibt  Nachweis.  Kleiner 
Bazar  auf  dem  Schlossplatz  vor  Straubinger.  —  Kurtaxe  3  fl.  —  Wiegen:  nach 
Hof-Oastein  Einsp.  3,  Zweisp.  51/2  fl. ;  Dorf  Oastein  6  n.  8,  Böekateln  8  v.  & 
bis  zum  Aufzug  V/a  u.  7  fl. ;  Trinkg.  60  kr.,  Zweisp.  1  fl. 

Die  meist  hölzernen  älteren  Häuser  des  Wildbads  sind  an  der 
steil  aufsteigenden  ö.  Thalwand  aufgeführt,  so  dass  man  von  der 
Hausthür  des  einen  über  den  Schornstein  des  andern  Hauses  hin- 
weg sieht.  In  den  letzten  Jahrzehnten  sind  in  Folge  des  Auf- 
schwungs, den  das  Bad  namentlich  auch  durch  den  alljährlichen 
Besuch  des  deutschen  Kaisers  genommen  hat,  manche  hübsche 
Hauser  und  Villen  entstanden  ,  sodass  Gasteiu  jetzt  einen  moder- 
nen und  fniindllelieD  Blndraek  aiaebl.  MIttelpimkt  des  Badelebens 
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ist  der  kleine  Platz  zwischen  Straubinger  und  dem  Kadoschloss 
und  auf  der  Westseite  der  Brücke  die  Wandtlbahn^  eine  lange 
Glasgallerie  mit  Caf^  nnd  Lesesaal,  die  bei  trübem  Wetter  als  Kur- 


saal und  Spaziergang  dient.  Auf  der  r.  Thalseite  die  neue  kath. 
Kirche  im  goth.  Stil  (evang.  Kirche  s.  unten). 

Beide  Thalwände  trennt  die  Ache^  die  durch  enge  Klüfte  in 


344  Bavuer. 


WILDBAD  0A8TBIK 


»wei  ♦Fällen  ,  der  obere  63m ,  der  untere  Söm  h. ,  von  der  obcrn 
ThaUtTife  sich  herabstürzt,  neben  den  Krimmler  Fällen  (S.  347) 
wohl  die  grossartigsten  der  Österreich.  Alpen.  Der  obere  Fall  ist 
von  der  Hrücke  beim  Straubinger,  der  untere  von  der  Brücke 
unterhalb  des  Falls  odrr  vom  Orabenwirtb  am  besten  zu  beobachten. 
Etwas  Wasserstaub  darf  nicht  beachtet  werden ,  die  Glasgallerie 
oben  bei  der  Brücke  gewährt  zwar  Schutz,  aber  durch  das  erblin- 
dete Glas  keine  Aussicht.  Schwachen  Nerven  wird  es  schwer,  an 
das  heftige,  anhattendem  Donner  in  yergleichenda  Getfise  lieh  zn 
gewdh&en. 

Die  Quellen  (20-39^  B.),  sehen  im  tu.  Jalizb.  bekannt,  ent- 
•pilngen  an  der  östl.  Tlialwand  am  Foas  des  Grankog^  und  Hefern 
tagl.  0.  35,000hl  Wasser.  Dasselbe  ist  gemch-  und  geschmack- 
los und  hat  nur  äusserst  geringe  feste  Bestandtheile ,  besitzt  aber 
eine  Belebungskraft,  die  sich  bei  mangelnder  Lebenskraft.  Nerven- 
schwäche, Gicht  u.  dgl.  vielfach  bewahrt  bat.  Die  Badebevölke- 
rung (an  6000  jährl.)  gehört  vorzugsweise  den  höheren  Ständen  an. 
Badesaison  vom  15.  Mai  bis  Ende  September. 

•SrA/iKRGÄNQR.  All  dci  wostl.  Thalscitc  führt  die  Strasse 
nach  Hof-(iasteiu  an  der  Wandelbahn,  weiter  der  einfachen  Villa 
Meran  vorbei  (1.  oben  die  BeUevue  mit  sehöner  Aussicht  und  be- 
snoktem  Caf^,  zn  6m  dnroh  die  Anlagen  der  Ft&aktt  ein  Fnss« 
pfad  liinanffllbrt ,  welter  VOIa  JOcUemdia)  snr  SoUMe  (r.) ,  Qraf 
Lebndoiff  gehörig,  nnd  der  kleinen  evang,  Ktrehe.  B.  unterhalb 
der  Strasse  beginnen  hier  die  Sdiwanienberg* sehen  Anlagen  mit  Ter- 
sehiedenen  Ansichten  der  Wasserfalle  und  dem  König  Otto-Bekft^ 
dere  (Aussicht  ins  Gasteiner  Thal).  Weiter  abwärts  an  der  Strasse 
das  Englische  Kaffehaus  und  die  Schweizerhütte  (S,  342).  —  5  Min. 
hinter  der  evang.  Kirche  führt  l.  hinan  der  Fahrweg  nach  Böck- 
stein, an  der  Villa  Hollandia  und  BelUvue  (s.  oben]  vorbei  zur 
(20  Min.)  Sagemühle^  wo  der  Weg  sich  theilt:  1.  zur  Schrtckhrxicke 
(und  ins  Kötachachthaly  s.  unten),  r.  nach  Bückstein  (s.  unten). 
Von  letzterm  zweigt  5  Min  weiter  ein  Fussptad  r.  ab  zur  (10  Min.) 
Pyrkerhöhef  mit  treffl.  Aussiebt. 

An  der  r.  (ö.)  Thalseite  reizender  Spaziergang  auf  dem  neuen 
^Kai$efweg ,  oberhalb  des  H6tels  Hirsch  nnd  der  Nieolansklrobe 
Torbei  stets  eben  an  der  Bergseite  hin  bis  zn  (V4  St.)  ^iSloefeTs 
Restaur,^  mit  Veranda  nnd  schöner  Aussicht,  nnd  zum  (I/2  St») 
Cafe  znm  Grünen  Baum  im  Kötschachthal  (s.  unten).  Zur 
^Schwärzen  Lisl^  C&f4  mit  schönster  Aussicht,  am  Fahrweg  ine 
Kötschachthal  (s.  unten),  führt  ein  bei  Stöckl's  Kestaur.  vom 
Kaiserweg  r.  abzweigender  Fussw^e^  in  10  Min.  —  L.  neben  dem 
Badeschloss  führen  schattige  Treppenwege  zur  (20  Min.)  Sehreck- 
brücke  mit  Ansicht  des  obersten  Falls.  —  Zui  SchilUrhohe(pMin,')^ 

bester  Aufgang  beim  Gruber. 

Etwa«  weitere  Spaziergange:  snin  Patichgtr  (Whs.),  am  Fahrweg  nach 

Böckstein  0/uSi  ).  *'Wind%%ch(j)'ätzhi)hc,  am  Al)hang  des  Badbergs  C/4  St.), 
entweder  von  der  öchreckbrücke,  oder  bequemer  vom  Patsohger  hinan. 
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bMter  üeberliliok  tfb«r  das  Böeksteiner  Thal,  Sohareck  ete.  —  Im  JCW- 

ichachthal^  am  Cafe  zum  Grünen  Baum  vorbei  zur  (l'  4  St.)  Bimmelwandf 
mit  schönem  Blick  ftuf  den  Thalachlosa,  and  lor  (iVs  äi.)  l«toi«a  Alp 
Protsau  (Erfr.). 

BöcKsTBiN  und  das  NAttVBLD  sind  die  von  Gastein  an^  am  neisten  he- 
stiebten  Punkte.  (Omnibus  nach  BnokMtein  vnm  Badeschloss  tägl.  Kachm. 
in  ^JiSt.y  hin  u.  zurück  1  ü.).  Die  ötra^sen  führt  von  der  Schreckbrücke 
(a.  oben)  erst  am  1..,  dann  am  r.  Ufer  der  Ache,  am  (> -i  8t.)  Pattdiger  (Wh.s.) 
vorbei  ;  'geradeaus  das  schneebedeckte  Schareck.  '  4  St.  Böckstein  f  1127m  -, 
"Äettl  t  Qatt-  u.  Kurhauty  mit  Garten  ^  CHruber.  einf.}  liegt  an  der  Mündung 
dea  s.$.  svm  Aakogl  UnansiclieadeB  JnlamfthitUf  doreli  das  «in  lohander 
Wep;  über  dea  Boek-  od.  Jr«r»-7MMni  OMaO  iiaeh  CB  St.)  MäUnÜM  fübrt 

(8.  unten). 

Zu  der  Wanderung  nach  dem  Naasfeld  (von  Bi)ckstein  bis  zur  Krämer" 
hülte  l*/4,  bis  S1LP  Sah  weizer  II  litte  8t.)  ist  ein  Führer  ganz  unnöthlf« 
Weg  gar  nicht  ku  verfehlen,  bis  zum  Oh  St.)  Anfzug  Fahrweg,  dann 
Sanmpfad.  Der  ^Äu/tug'^  eine  hölzerne  Schienenbahn,  68lm  lang,  in  jäher 
Steigung,  anf  welcher  die  Bergknappen  ehemals  in  wenigen  Mnutc»  snm 
Goldbergwerk  auf  dem  Radhausberg  inn^inffnh^en ,  ini  jetzt  ganz  beseitigt. 
Weiter  anf  leidl.  Wege  bei^an  daroh  eine  enge  Va  St.  1.  Felssohlacht,  Ton 
der  Aahe  dnrehttrSmt ,  die  eine  Beibe  ren  FiUen  bildet ,  darantar  sw«l 
grössere,  am  Einrrnn  r  i^en  Kettel/all.  am  Atissranz  (ien  Bärenfall.  T'ntrr- 
halb  des  letzteren  rinnt  der  Ausfluss  des  oben  auf  der  Höhe  gelegenen 
BodtlUaH'JSkeU  über  die  dunkle  80m  hohe  Felswand  und  Mldet  den  iler- 
lichen  SehUier/all.  Bei  der  Brücke,  ö  Min.  weiter,  beginnt  das  Ifat$f0ld 
(I644ra),  ein  einsames  grünes  Hochthal,  l  St.  1.,  '/'a  St.  br.,  umgobon  von 
einem  Kran/,  mächtiger  Berge,  aus  denen  der  Murauer  Kopf  und  das 
Bokttreek  hervorragen.  Erfrischungen  (theuer)  in  vier  Sennhütten :  dWIdN» 
egger-Bülie^  dicht  bei  der  letzten  Brücke;  Kramer-JJütte^  10  Min.  vom 
Anfang  des  Nassfelds  ^  Moser-Hütte^  r.  im  Siglitt-Thal  10  Min.  seitab  (ge- 
wöhnliebes Ziel  der  Aasflöge  von  Oastein) ,  a.  */«  St.  wfiter  am  Ende  des 
Naasfclds  Schweizer-  oder  Straubinger  Hütte.  Da  man  am  Ende  Acs  Nass- 
felds  nicht  mehr  sieht,  als  am  Anfang,  so  kann  man  sich  den  Weg  zu  der 
letstem  sparen. 

Nach  Obervellach  über  den  HaUnitser  oder  Niedern  Tanern 

Sannipfnd ,  von  der  Schweizerhütte  in  7  St.  (Führer  bei  gutem  Wetter 
nicht  nütbig^  Pferd  12  fl. ,  bis  zum  Tauernbaus  7  fl.  80kr.  ^  von  da  berg- 
ab Reiten  unangenehm).  Von  der  Scbwei/.erhütte  2' 's  St.  8«r  Passhöhe 
(2414m) ^  im  Tauernbaus  Wein  und  Brot  und  ein  Tleula^rer.  Hinab  ist 
der  Weg  durch  Stangen  bezeichnet ^  1  St.  Mannhartalp;  IVa  St.  MallniU 
(Wba.),  von  wo  Fahrweg  (nieht  beaoadenO  uUh  O  St.)  oftsr-Ftllswlt  (8*  d9ty* 


68.  Ton  Zell  am  See  nack  Sjuaml.  Ober-Piiusgaii. 

57km.  Fahrstrassc.  Ein\si'Änner  von  Zell  am  See  nach  Mitter>ill  9, 
Zweisp.  16  fl.^  von  Mittersill  nach  Krimrol  Einsp.  6-7,  Zweisp.  12  fl. 
Stellwaoxn  von  Zell  am  See  nach  Mittersill  tägl.  in  4  St. ;  von  Mitter- 
sill  nach  Neukirchen  tä^l.  in  2i/z  St.  ^  von  Neukirchen  nach  Krimml 
tägl.  in  IV«  St.  —  Der  0!)er-Pinzgau  ist  im  Ganzen  einförmig,  für  Fuss- 
gänger wenig  lohnend,  die  Krimmler  Wasserfälle  dagegen  sind  höchst 
Mkeafwertli. 

EeU  am  See  (764in)  t.  S.  389.  Die  Stfme  fahrt  neben  dei 
Siienbalui  Vd  St.  «n  See  entlsng  irad  brandet  sieh  denn  r.  ab;  L 
mündet  die  Brack -Zeller  nnd  weiterhin  die  Bruck- Mi ttersillev 
Strasse;  jenselt  des  grossen  Zeller  Mooses  Schloss  Fischhom 
(S.  338).  Bei  (IV4  St.)  Fürth  führt  1.  ab  der  Weg  ins  Kapruner 
Thal,  an  dessen  Eingang  das  gl^chn.  Doxf  mit  BazgraiDe,  Tom 
Kiizstcinhom  {ßid^m)  übeixagt. 
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Von  Kaprun  (751m;  Mitterejiger :  Oraler),  ' -j  Sf.  von  Fürth,  St. 
von  Bruck,  führt  ein  Karrenwoe  im  "^Kapraner  Thal  hinan^  üher  den  dafl 
Thal  sperrenden  Ket»elbühl  an  den  letzten  Hufen  in  der  (IV4  St.)  Wüstelau 
(69öm)  vorbei  zum  (Vz  St.)  Käskeller;  am  Wege  vergchiedene  Wasserfälle, 
3/4  St.  weiter  ein  ansehnlicher  Fall  der  Kapmner  Ache.  Hier  znm  1.  Ufer 
der  Ache  and  steil  hinan  zur  (IV2  St.)  lAn^ergalpe  (1566m)  auf  der  zweiten 
ThalstufeClfafter/alidocIefi;;  denn  St.  eben  fort  zur  Rainerhütte  (1596ni), 
der  Wasserfallalp  gegenüber  fWTis. ,  Bett  i  fl.  20  kr.,  Heulager  50  kr.). 
Von  hier  (Führer  anjg^elim)  noch  1  ot.  Steigens  zum  obersten  Thalboden, 
dem  ^JÄwterl^etfM  fiWOm),  mit  soliönem  Bllek  avif  das  EctfUngerkees^  von 
mitchti<;on  Borcrcn  umgeben :  Wiesbachhot^  (3577m),  Olockerin  (3420m),  Bä- 
rentopf  (3405  mj,  Johannisberg  (347öm),  Kitzsleinhom  (3194m),  etc.  —  Vom 
Mooserboden  üher  du  Kaprmter  TMrl  (26S4m)  ins  Stnbeelitha]  fB  St.  hia 
zur  RudolfshiUfe.  S.  396),  mühsam  aber  lobncnd  ;  über  das  Riflthor  (3090m) 
nach  Heiligenblut  (7-8  St.  bis  zur  Hofmannshütte),  .schwierig,  nur  für  ge- 
übte Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern.  Näheres  über  Bergtouren  C£»<(z< 
if«AiAon»,  0r.  WesdaeMom  etc.)  stehe  In  Bmdeker't  ßüdbaUrm, 

Weiter  hei  (20  Min.)  Piewndorf  olbet  ticli  s.d.  der  Blick  auf 

den  Fasch-Kapruner  Scheiderfieken  mit  dem  Hohen  Tenn  und 
Wiesbachhom .  Die  Strasse  fflhit  über  Walchen  nach  (1 1/2  St.)  Leng- 
dorf  (Hackelwirth) ;  gegenüber  am  r.  Salzachufer  das  Dörfchen 
Niedemsillj  an  der  Mündung:  des  MühlbachthaLs.  Bei(l  St.)  UtUn- 
dorf  (773m;  Whs.)  öfTnet  sich  südl.  das  Stubaehthal ,  im  Hinter- 
grund der  SchneewinkeLkopf  (3533m)  (über  den  Kaller  Tauem  nach 
KaU  8.  S.  39o).  Oberhalb  bildete  die  Salzach  früher  ein  weites 
Inselmeer,  von  dem  indess  ein  grosser  Theil  in  den  letzten  Jahr- 
zehnten derCultur  zurückgewonnen  wurde.  Die  Strasse  führt  über 
StukV^Bldm  nach  fl  1/2  St.) 

llittexaUl  (78im;  ^tiiu-  und  Oastli.  Ton  Rup.  Schwaiger; 
^Ofundmer;  Poit^  am  1.  Ufer),  Hauptoit  des  Thals,  zugleich 
Hittelpunkt  der  Pinzgauer  Sumpfgegend  u.  daliet  wohl  das  „Pina- 
gauer  Venedig"  genannt.  Am  1.  Ufer  auf  vorspringendem  Berg, 
106m  über  der  Thalsohle ,  das  stattliche  wohlerhaltene  Schloss, 
jetzt  Sitz  des  Bezirksamts,  mit  schöner  Aussicht  namentlich  in 
das  Velber  Thal  bis  zum  Tauemkogl  (^2982m). 

K.  führt  von  hier  eine  Fahrätrasse  über  den  Pasi  Thum  nach  Kitzbü- 
Ael,  s.  S.  8U).  —  TTeher  den  Felfter  T<mm  nach  WindUd^MairH  s.  8. 384. 

Die  Strasse  tritt  auf  das  t.  ü.  der  Salzaeh;  1  St.  Holler shae^^ 
an  der  Mundung  des  glcichn.  Thals  (im  Hintergrund  der  schnee- 
bedeckte Kratzenherg ,  3025m);  dann  wieder  aufs  1.  Ufer.  ^/iSt. 
Mühlbach,  T)  Min.  1^ ichein ,  ^  2  St.  Bramberg,  J/2  ^Veierhnf,  mit 
Burgruine  (Whs.,  guter  Wein);  gegenüber  öffnet  sich  das  wilde 
Habachthalj  im  Hintergrund  das  Uahnchkets  mit  dem  Hoffen  Fürlcyy 
u.  Grün- Habachkopf,  Hinter  (1  St.)  Neukirchen  (8ö4m ;  *  Scheit ; 
Kammerlander') ^  einem  grosseren  Dorf  im  „Rosen thal",  mündet 
1.  in  der  Sulzau  das  üfUcr-  u.  Ober-SulzbachthaZ^  durch  den 
Mittefkopf  getrennt. 

Zum  *ÜBtM-8vlshaehfall  lohnender  Spaziergang  i^U  8t.);  beim  Hand- 
weiser Y4  St.  w.  von  "Nonkirchen  von  der  Strasse  1.  ab  über  die  Salzach 
und  durch  die  dulzau  zum  Eingang  des  Unteraulzbachthals ;  hier  nicht  r,, 
sondern  1.  über  die  Holzbrücke  hinan  zur  fV«  St.)  Kantel^  mit  bestem 
Ueberblick  des  grossartigen  Falls.  —  Im  Ober-Sulzbachthal  schlechter 
Sanmweg  an  mehreren  Wasserfällen  vorbei  sur  (.4  St.  von  lieukirchen) 
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Aschamalp  Ci617m)j  dann  noch  3  St.  steilen  Steigens  über  Gletscher  und 
Fels  zuT  Kürtinger  B9U€  (ÜGMm)  nm  Keetkar^  von  der  A.Y.-Section  Salz- 
burg erbaut  (üebemachten  50 kr.),  in  herrlicher  Lage  angesichts  des  grossoi 

Ober $uUhnchgl  et  Sehers,  vom  Venediger,  Gr.  Gei*:er  u.  Schliefcrspitz  über- 
ragt. Von  hier  »uf  den  ö>*o«- F'e'Hedij^er  (3(>73m)  4-Ö  St.,  beschwerlich  (Ab- 
stieg naeh  Gschlöss  oder  Prägraten  s.  8.  884).  Dom.  Knmbieliler,  lam, 
Leutgeb  u.  a.  in  Neukirchen,  Führer. 

Die  Strasse  steigt  über  eiuen  SchuttliQgel  an  der  Mündung  des 

7)ümhachgrahem  (^bei  der  Kapelle  erscheint  1.  der  Venediger)  und 

führt  an  (r.)  liuine  Hiebury  vorbei  nach  (1  St.l  Wald  (  873m),  wo 

T.  der  directe  Weg  über  Ronnch  nach  {X^  o  '*^*  )  (rerlfjs  abzweigt 

(S.  356).  Unsere  .Strasse  wendet  sich  hier  1.  und  überschreitet  nach 

Y2      ^6  ^on  Konach  komuiende  Salza  unmittelbaz  TOr  ihrem  Ein« 

fliiM  in  die  KiimmUr  Adte  (der  vexeiiiigte  FIqm  heim  toh  hier  an 

SaUach')  ■  weiter  um  eine  vorspringende  Waldecke  hemm,  dann  in 

breitem  Thal  ansteigend  naeh  (1  St.) 

Xrimml  (1040m;  ^fToftf)»  fimmdliehea  Pfandorf|  Torzugs weite 
wegen  der  prichtlgen  **WM8erfftlle  hesncht,  der  sehdnaten  und 
groasartigsten  in  den  dentachen  Alpen. 

Die  Krimmler  Ache^  der  Abfluss  der  Krimmlcr-Tauern-Gletscher,  stiir/.t 
sich  in  drei  Fallen  an  4dUm  hoch  hinab  in«  Thal.  Kur  aas  der  Feme  sind  sie 
alle  drei  zu  gleicher  Zeit  in  übersehen ,  yom  Wlrihshan»  ans  nur  der 

oberste.  Die  verschiedenen  Aussichtspunkte  sind  durch  die  neuen  •Wegan- 
lageu  des  D.  u.  Ö.  A.-V.  am  linken  Ufer  der  Ache  bequem  zugänglich  ge- 
macht. Führer  nnnöthig.  Auf  gutem  Wege  von  der  Rückseite  des  Whses. 
in  der  Richtang  des  Wasserfalls  bis  zum  (15  Min.)  Uandweiser ;  hier  n  i  c  h  1 1, 
über  die  Brücke  zum  r.  Ufer  (der  alte  Tauornwep,  sehr  rauh  und  beschwer- 
lich), sondern  geradeaus  fort.  Bald  be^iinnt  der  neue,  meist  ulier  Steinplatten 
und  auf  Felsstufen  ansteigende  Weg;  15  Min.  erster  Aussichtspunkt  („Kürsin- 
i;:eri)lat7.")  am  Fuss  des  ^untersten  (I.)  Fall»,  der  mit  donnerndem  Getöse 
in  einen  Kessel  hinabstürzt  und  weithin  um  sich  einen  Regen  von  Wasser- 
stanb  TeiPbveitet,  in  dem  sieh  bei  SonneniehelB  die  sehönaten  Regenbogen 
bilden.  Vom  Aussichtspunkt  einige  Schritte  zurück  und  meist  auf  Stufen 
hinan  zum  (10  Min.)  Regenhätuchen .  einem  Pavillon  mit  einem  zweiten 
pritehtlgen  Blick  anf  den  I.  Fall;  6  Min.  dritte  Aussicht  auf  denselben. 
3fan  verlässt  nun  den  untersten  Fall  und  gelangt  an  einem  Ausbau  am 
Fuss  des  mittleren  (IL)  Falls  vorbei  zur  (15  Min.)  Riemann^s  Kanzel  (zu 
Ehren  des  verdienten  ehem.  Präsidenten  der  A.  V.-Sect.  Pinzgau  so  be- 
nannt), einem  vortretenden  Felsen  mit  Geländer  und  Sitzbänken  über  dem 
Be^rinn  des  untersten  Falls,  in  c'^ro^s artig  wilder  Um'iebung.  Weiter  an 
einer  andern  Aussicht  auf  den  II.  bnVi  vorbei  auf  einen  mit  Geliinder  ver- 
aehenen  Vorsprung  (lö  Min.)  mit  hübschem  Blick  nach  Krimml ;  dann 
über  das  Schönangerl  (iS^yom)  zum  (15  Min.)  ersten  Aussichtspunkt  (,jJang- 
Kanzel")  beim  *ob^sten  (III.)  Wasser/ally  der  c.  2Ü0m  hoch  in  2  Ab- 
sStseii  herabstflrst  (für  solche,  die  nicht  bis  enr  Höhe  gehen  wollen,  ist 
es  rathsam  wenigstens  noch  einige  10()  Schritt  bergan  zu  gehen,  wo  man 
den  Fall  voUständiE  übersieht).  Mach  10  Min.  ein  zweiter  Aussichtspunkt 
C^Sendtner-Kansel*^,  SO  Min.  wMter  etwas  unterhalb  der  Hohe  ein  dritter. 
Oben  führt  dicht  an  dem  Felsrande  fli%ra),  von  dem  die  Ache  hinab- 
stürzt, eine  Brücke  (-Schett-Brücke**)  auf  den  Tauemweg.  Zurück  auf  dem- 
selben Wege  (von  Krunml  zum  Fuss  des  obersten  Falls  u.  zurück  S^V^  St.). 

Ueber  den  Krimmler  Tauern  nach  Käsern  10  St.;  bis  zum 
Tauernthörl  Führer  rathsam.  Der  Weg  führt  von  dem  Felsrande  (1486m), 
von  welchem  der  oberste  Fall  hinabstürzt,  durch  das  einsame  Krimmler 
^kal  in  aUmShlieher  Steigung  zum  (8>y^  St.  tob  Krimml)  KrimmlerTauem- 
haus  (lG2lm;  Unterkunft  mangelhaft).  Der  Tauemweg  verlässt  »/i  St.  wei- 
ter das  Achenthai  und  steigt  s.w.  ziemlich  scharf  in  dem  öden  Windbaeh- 
thal  bergan;  bei  einem  »ens  sehSner  Blick  auf  den  grossen  KHmmltr 
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aieUcher.  Vcim  (3  Sf.)  ÜNKTVlM-l  (968Sm)  prächtige  Aassicht  nach  S. 
auf  Dreiherrnspit/e ,  Rieserferner  etc.  ^  dann  scharf  bergab  nach  (2  8t.) 
Katem  (Yfhs.  einfach),  am  n.ö.  Ende  des  AÄmihals  (S.  892),  durch  daa  ein 
Fihrwvg  Ib  8-9  St.  nach  Bnineele  fttbrt. 

Von  Krimml  n  a  ch  G  e  rl  o  s  ü  h  e  r  d  i  c  Platte  f3V2-4  St.)  s.  S.357? 
Führer  (2  fl.  20,  mit  7Vskg  Gepäck  2  fl.  60  kr.)  unnöthig  fman  lasse  sich 
den  Baglim  des  Anstiegs  im  Walde  «eigen)-,  nber  den  Plattenkogl 
nach  Gerlos  Fährer  rathsam  (3  n.,  mit  Gepäck  3  fl.  50  kr.).  —  Pferd  snf 
den  Plattenkogl  4  fl.,  über  die  Platte  nach  Oerlos  7,  nach  Zell  13  fl. 
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69.  Innsbruck  und  Umgebnngen   

Schluss  Ambras.    Lander  Rupfe  3ö4,  36ö. 

70.  Bn  ZillMrAal  

l,  TMe  Gcrlos.  Ueber  die  Pinzgauer  Platte  nach  Krimml 
356,357.  -  2.  Ueber  das  Pfitscher  Joch  nach  Sieniiagtt7.~ 
3.  Ueber  d^a  Duxer  Jocli  nach  ätafilach  353. 

71.  Ton  Biegens  bmIi  Iiuit1iro«k  tber  den  Arlberg  .  .  . 

1.  Gebhardsher^.  Pfänder  9fiB.  —  2.  Bregenzer  Wald. 
Schrecken  358.  —  3.  Vom  Schrecken  nach  Stuben  und  narh 
Oberstdorf  359.  —  4.  Der  Hohe  Freschen.  Von  Feldkirch 
muh  Buchs  359.  —5.  Lüner  SM.  Scesaplana.  Hoher  Frassea 
960.  —  6.  Mnntavon.  Ausflüge  ronScktu^B  d60.  —  7.  Das 
Pitothal.  Uelgrubenjuch  362. 

72.  DatOetEfhal  

1.  Bergtour«  vom  Vmi.  TaufkMjooh.  RmoljoQh  UM. 

—  2.  Ausflüge  von  Ourgl  366. 

73.  Von  Innsbrnck  nach  Bozen  über  den  Brenner.  .  .  . 

1.  Stubaithal.  Blldstöckljoch  366.  —  2.  Grödner  1  hal 
d69>  —  3.  Seisser  Alp.  Schiern  360.  —  4.  Umgebung m  von 
Bozen.  Sarnthal.  Kitten.  Eggenthal.  Kaltem  371.  — 
Ö.  Von  Kaltem  nach  Cles  über  den  Mendelpass  372. 

74.  Ten  Bozen  naeb  Menn  

1.  Ausflüge  V(!T)  Sferan  374.  — 2.  Von  Heran  zum  Rahbibad 
durch  das  Ultenthal  375.  —  3.  Das  Pa.^.^eir.  Von  St.  Leon- 
hard  über  den  Jaufen  nach  Öterzing  und  über  das  Timbler 
Joch  nach  Sölden  375,  370. 

75.  Von  Landeck  nach  Meran.  Finstermünz  

1.  Das  KauDserthal.  Oelgruben-  und  Weissse^oek  876. 

2.  Das  Martellthal.  tfadritsc^oek  etc.  378. 

76.  Ten  (Lmndukf  Mwanj  Eyn  naek  Cottoo  m  Oomer 

See  ilker  das  StiUteer  Joek  

1.  Da3  Suldenthal.  Schon  taufspitze.  Vertainspitze.  Cc- 
vedale.    Ortler  379.  —  2.  Die  Heiliecn  drei  Brunnen  3S0. 

—  8.  Wormser  Joch.  Plz  Umbrail  381.  —  4.  Von  Bormio 
nach  8.  Oaterina.  Oavia-PaM  882. 

77.  Von  Bozen  nach  Verona  

1.  Nons-  und  Sul/berg  —  2.  Von  Trlent  nach  Baasaao 
durch  das  Suganathal  384. 

78.  Ton  Morl  ntek  BiTa  nnd  Aioo.  Cbidasee  

PoBBliall.  Honte  Brlon«.  Ledrotkai  886. 
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1)  Eine  ausführliche  Beschreibung  der  österreichischen  Alpenländer, 
besonders  der  höheren  Bergtouren,  übersteigt  die  Grenzen  dieses  Buches  | 
eine  solche  ist  enthalten  in:  B(Tdeker''s  Sildbaieiit,  Tirol  und  Saltburg. 
Steiermark^  KänUm  und  Krain.  21.  Aufl.  Mit  26  Karten,  11  Plänen  und 
7  üaeoraaMs.  Myalg  1881. 
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79.  Bas  Thal  des  Aiislo  (TlelinBer-  v.  Fassathal)  ....  389 

1.  Von  Predaz/o  nach  Primiero  389.  —  2.  Monte  dl  J 
Campedie.   Sasso  dl  Damm  390.  —  3.  Von  Campldcllo  auf 
die  Selsser  Alp  390.  —  4.  Von  Penia  über  den  Fedajapas«  [ 
nach  Caprile.   Miuniiola^  390.  i 

80.  Von  Franzensfeste  nach  Villacb.  Pasterthal  ....  391  | 

1.  Da»  Enneberger  oder  Oaderthal.  Uebcrgänge  nach  Gro- 
den und  F'Assh  391.  —  2.  Das  Tauferer  oder  Ahmthal. 
Reinthal.  Von  Bruneck  nach  Käsern.  Kronplatz  392.  — 
3.  Pragser  Thal  392.  —  4.  Das  SeztMOMl.  FifoUaiiibodMl 
'  393.  —  5.  MUlstädter  See  394. 

81.  Ton  Lienz  nach  'Wlndisch-Matrei  (Prägrateu)  und 

Kail.  394 

1,  VOB  W.'Matrei  nacb  Mitlersill  über  den  Vill  er  Taucrn 
994.  —  2.  Von  Prägraten  oder  Gschlöss  auf  den  Gross- 
Venediger  394,  395.  —  3.  Von  Prägraten  nach  Käsern  über 
das  Umbalthörl  396.  —  4.  Von  Kais  auf  den  Gross-Glockner 
395.  -  5.  Von  Kais  nach  Ullendorf  über  den  Kaiser  Taufira 
und  nach  Helligenblut  über  das  Berger  Thurl  39ö. 

82.  Von  Llenz  nach  HeiligenMlat  396 

1.  Von  Heiligenblut  auf  den  Ovoasglockner  396.  —  2.  Franz- 
Josefs-Höhe  396.  —  8.  Wege  Ton  Hfwdea  «.  Osten  her  Meh 

HeUigenblut  397. 

83.  Yon  tobladi  nach  BeUnno.  AapeazotlMl  398 

1.  Der  Monte  Plan  398.  —  2.  Ausflüge  von  Cortina  399. 
—  3.  Von  Cortina  nach  Schluderbach  über  den  Pusso  delle 
Trc  Cruci.  Misurina-See  399.  —  4.  Von  Cortina  nach  Ca- 
prile über  Valzare^o  399.  —  5.  Von  Capo  di  Ponte  nachVit- 
torioiOO.  —  6.  VoaBeUuBO  naoliGapiileüber  Agordo  400. 


69.  laiitbniA  und  Vmgebiingeii. 

Gasthöfe.  *  Tirol  er  Hof  (PI.  a),  Z.  IV2  fl.  u.  mehr,  L.  u.  B.  70  kr., 
M.  2n.^  ^  Hotel  de  rEurope(Pl.  b).  Z.  von  1  fl.  ab,  F.  40,  L.  und  B. 
50  kr.,  beide  am  Kabnhof;  "Goldne  Sonne  (PI.  c) ,  Z.  1  fl.  l^lkr.^ 
*Goldner  Adler  (PI.  d),  Z.  1  fl..  L .15,  F.  30  kr.;  Stadt  München 
(PI.  e);  *llirscb  fPl.  f),  Roth  e r  A  d  1  e r ,  wird  gelobt.  —  Am  linken  Ufer 
des  Inn:  *Pen8ion  Kayser,  in  Sohloss  Cederfeld,  10 Min.  vob  der  Inn- 
brfieke  In  retieader  Lage  (3^  fl.  tägl.).  2.  Gl.,  Goldner  Stern  (PI.  g), 
Mondschein,  an  der  Innbrücke,  nicht  thcuer. 

SaffehAaaer.  Kraft  (Deutichet  Ca/4)  und  Bilger  in  der  Museums- 
Strasse;  Orabbofer,  Bnerstr.  Bter  tm  Bretndssl,  Maria  Theresiea* 
Str.  ^  Bier  w  a  s  1 1  ,  Ursulinergraben,  u.a.  —  *B  ahn  r  c  ?  t  a  n  r. 

Loluüiutsoher  nach  Ambras  Einsp.  2  fl.  40,  Zweisp.  3fl.  60,  Stefans- 
bräcke  3  fl.  und  4  fl.  80,  Schönberg  5  fl.  60  u.  9  fl..  19eastiftim  Stubaithal 
10  u.  17V«  fl. 

Bilder.  Zur  Kaiserkrone  am  Innqnai  (mit  llestaur.).  Städt. 
Schwimm-  u.  Bade-Anstalt  am  GieMsen^  am  linken  Innnfer  ober- 
halb  des  Schlessstandes;  neue  Bade-  und  Waschanstalt  nnw^t  des  Balm* 
hofs;  femer  Schwimm-  u.  Bade-Anstalt  in  Büchsenhausen  am  1.  Ufer. 

Foat  (PI.  14)  in  der  Maria-Theresienstrasse.  —  Telegraphen  -  Station 
in  der  Mnsennsstrasse.  neben  dem  Museum.  —  Holssdinitserelen,  Flioto- 
graphien  etc.  bei  F.  ünterherjer^  Museumsstr. 

Innshrxick  (570m),  die  Hanptstadt  von  Tirol,  mit  20,522 Einw. 
Incl.  2000  Mann  Besatzung,  in  herrlicher  Lage  am  Inn  unweit  der 
Mündung  der  8iLly  ist  neben  Salzburg  die  schoostgelegene  Stadt 
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der  deatsohen  A^n.  Uebenll  Gff&en  sieh  xelsende  Dwhblicke 
auf  deu  Ga1>ugskraiiz,  der  im  Neiden  dieht  en  den  Inn  herantritt 
und  in  einer  Reike  zaokiger  Kslkgiplel  (SoUUiny  Bran^odi,  fWiu- 
hm^  Boker  Sattel)  das  bie  booh  binaof  beliante  Mittetgebi^^  fibe^' 

T&gt ,  während  im  S.  über  dem  bewaldeten  Rücken  des  Berges 
hei  die  schönen  Formen  der  Saüe-  nnd  Serles-SfÜMe  das  Auge 
fesseln ;  mehr  im  Yordergnind  8.5.  über  den  Lanier  Köpfen  die 
rande  Kuppe  des  Patschrr  Koßs. 

Vom  Bahnhof  (PL  1)3  )  ß:elangt  man  zwischen  den  stattlichen 
neuen  Gasthöfen  hindurch  zunäclist  auf  den  Margarothcn- 
platz  {PI.  D  3,4'),  auf  welchem  der  1863-77  erbaute  Rudolfs- 
brunnen  an  die  oOOjährige  Vereinigung  Tirols  mit  Oesterreich  erin- 
nert. Den  Biannen,  aus  rothem  Tiroler  Marmor,  schmückt  eine  3m 
h.  Bronzestatne  des  Herzogs  Rudolf  IV. ,  vonGrissemann;  nnten  am 
Bassin  vier  wasserspeiende  Drachen  und  vier  Greife  als  Sehildhslter« 
Weiter  zur  Maria  -  Theres!  enstrasse  (PI.  OD  4),  der 
sehSnsten  nnd  belebtesten  Strasse  der  Stadt,  mit  ansehnlichen  6e- 
häuden  ans  dem  xvii.  u.  xvin.  Jahrh.  nnd  der  Annamule  (PI.  1), 
im  J.  1706  „ob  hostes  tarn  Bavarum  quam  Gallum  A.  1703  Tyrolim 
invadentcs  depulsos"  errichtet.  In  der  Näho  das  Geburtshaus  dos 
Tiroler  Dichters  Herrn,  v,  Gihn  (f  1864)  mit  dessen  Marmorbüstc. 

In  nfirdl.  Richtung  schliesst  sich  an  die  Maria- Theresienstr. 
die  von  Arcadcu  (,,Lauben"3  eingefasstc  ITorzog-Friedrich-Strassc, 
die  in  gerader  lUchtung  auf  das  Goldene  Dachl  zuführt. 

Das  ,,goldiid  Dach!'*  (PI.  4) ,  ein  reicher  spätgoth.  Erker  vom 
J.  1425  mit  stark  vergoldetem  Kupftvdach ,  an  der  von  Herzog 
Friedxieh,yniit  der  leeren  Tasche*'  erb,  Fürstenburg,  jetzt  städtisches 
Eigenthnm,  soll  Ihm,  den  l^ttnanmi  an  widerlcfen^  30,000  Dn- 
caten  gekostet  haben.  In  seiner  Jetzigen  Gestalt  ist  der  Erker 
übrigens  grosstentheils  das  Besultat  eines  Umbaus  durch  Kaiser 
Maximilian  I.  (um  1500),  auf  den  sieh  anch  die  schönen  marmor- 
nen Wappenschilder  und  die  Malereien  beziehen  (Maximilian  mit 
seineu  zwei  Gemahlinnen"),  l!^89  rt  iiovirt.  — •  Daneben  der  statt- 
liche alte  Stadt-  oder  Feuerthurm  ( oben  gute  Rundsicht}. 

Kechts  weiter  zur  "Tranziskaner-  oder  Hofkirche  (PI.  7:  B  C4), 
im  Renaissance -Stil  1553-63  erbaut,  nach  dem  letzten  Willen 
Kaiser  Maximilian's  I.  (f  1519),  dessen  prächtiges  *  Grabmal  die 
Mitte  des  Hauptschiffs  einnimmt  (sein  Körper  ruht  zu  Wiener- 
Neustadt,  S.  403).  Auf  einem  kolossslen  Marmorsarkophag  ist  die 
Ctestsdt  des  Kaisers  knieend  dargestellt,  das  Ganze  von  28  Helden, 
Ahnen  des  Kaisers  nmgeben,  die  als  Leidtragende,  FaekeltrigeK 
gedacht  weiden.  Die  Arbeit  an  diesem  Biesenwerk  wihxte  meh» 
lere  Menschen  alter.  Schon  1509  besehiftigt  sich  der  Kaiser  mit 
demselben  nnd  mahnt  an  die  Fordemng,  doch  ging  der  ursprüng- 
liche Plan  verloren  und  die  Ausführung  fallt  in  die  Zeit  Ferdi- 
nand^s  I.  und  des  Erzherzogs  Ferdinand,  unter  dem  das  Werk  um 
1083  vollendet  wurde.  QUg  Seeaclechreiber  von  Augsburg,  der  fiof- 
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malei,  Iwite  nlokt  allein  die  Anfiiioht  übet  das  Ghmse,  Boadern  lukt 
über  die  Hälfte  der  Statuen  visirt  und  geformt.  Als  Giessei  werden 
Stephan  (der  seit  1518  an  Sesselschrelber's  Stelle  tiat)  und  Bem* 
hard  Oodl ,  Gregor  Löffler,  Hans  Lendenstreich  n.  a.  bezeiclinet. 
Auch  Peter  ri«c/icr  von  Nürnberg  war  an  dem  Denkmal  thätlg:  ihm 
wird  die  Arthurstatue  als  die  schönste  von  allen  zugeschrieben. 

Rkchtb:  i.  Chlodwig  von  Frankreich,  2.  Philipp  I.  von  Soanien, 
Sohn  Maximilian's  ,  3.  Kaiser  Knddlf  v.  Habsburg,  4.  Herzog  Albveellt 
d.  Weise,  *5.  Theodorich,  Kimig  der  Ostgothen,  6.  Ernst,  Herzog  y. 
Oesterreich  und  Steiermark,  7.  Theodobert,  Herzog  v.  Bui^gund,  sKunig 
SU  PfovaBOB**,  *8.  Arthur,  König  tob  Enf^aad,  9.  Enhen.  StgUaMiBd, 
10.  Bianca  Maria  Sforza,  zweite  Gemahlin  Maximlllail^s,  11.  Margaretha, 
deren  Tochter,  12.  Zimburga  von  Uasovien,  Oemahlin  des  Herz.  Brnst, 
18.  Karl  d.  Kähne  von  Burgund,  ^14.  dessen  Vater,  Philipp  d.  0«t6. 
Links:  15.  Johanna,  Gemahlin  Philippus  I.  v.  Spanien,  16.  Ferdinand  der 
Katholische,  ihr  Vater,  17.  Kunigunde,  Schwester  Maximilian's,  18.  Eleo- 
nore v.  Portugal,  Mutter  Maxlmilian^s,  19.  Maria  v.  Burgund,  seine  erste 
Oemahlin,  20.  Elisabeth,  Gemahlin  Albreoht's  11.,  21.  Gottfried  v.  Bouillon, 
mit  einer  Domenkrone,  22.  Kaiser  Albrecht  I.,  23.  Friedrich  IV.,  Graf 
V.  Tirol,  „mit  der  leeren  Tasche"  (S.  351),  24.  Leopold  III.,  der  Fromme, 
der  bei  Sempach  fiel,  25.  Graf  Rudolf  von  Habsburg,  Grossvater  Kaiser 
Rudolfs  I.,  26.  Leopold  der  Heilige,  27.  Kaiser  FriadrMi  UI.,  XaxiiBl- 
lian  s  Vater,  28.  Kaiser  Albrecht  U. 

An  den  Seiten  des  Sarkophags  *24  HABMOB-BsLiKrs,  1-20  yon  Alex» 
Colin  aus  Mecheln  (1558-66),  der  für  jede  Tafel  240  fl.  erhielt,  nach  Thor- 
waldsen's  Zeagniss  das  Vollendetste  in  ihrer  Art,  21-24  angeblich  von 
Bernhard  und  Albtrt  Abel  ans  Köln,  Hauptbegebenheiten  ans  dem  LebeB  Ma- 
ximilian's.  Viele  vun  den  Ktipfon  sind  Bildnif^se  ^  die  Aehnlichkeit  Ma- 
ximilian's  ist  in  den  verschiedenen  Altersstufen  unverkennbar,  und  das 
Eigenthümliche  der  Volksstämme  getreu  wiedergegeben.  Die  B^liefs  sind 
unter  Glas  und  mit  einem  Eisengitter  «DgebeB.  Der  Mcssner  (80  kr.) 
öifiiet  dieses  und  die  Silberkapelle. 

Beim  Eingang  r.  die  Treppe  hinan  ist  die  Silbebne  Kapelle,  so  genannt 
wegen  eines  silbernen  Standbfides  der  h.  Jungfrau  und  der  aas  gMeheK 
Metall  getriebenen  Darstellungen  der  Lauretanischen  Litanei  am  Altar. 
Ad  der  Wand  1.  23  Statuetten  von  Heiligen  aus  Erz,  in  Innsbruck  ge- 
gossen. CMbma]  des  Ershersogs  Ferdlnsnd  II.  (f  1596)  mit  Marmorbild, 
noch  bei  seinen  Lebzeiten  von  Colin  gearbeitet,  mit  den  Wappen  der 
Österreich.  Länder,  in  Stein  musivisch  eingelegt,  und  4  Beliefs,  Thaten 
des  Erzherzogs.  Grabmal  der  ersten  Gemahlin  des  Emhenogs,  niUippine 
Welser  von  Anpshurf^'  ff  1580),  mit  -/.wei  Reliefs,  gleichfalls  TOB  Al.  Co- 
lin.  Alte  Orgel,  angeblich  von  Papst  Julius  III.  geschenkt. 

Links  vom  Eingang  in  die  Kirche  das  ^Denkmal  Andrea»  Bofer^i^ 
aus  Tiroler  Marmor  von  Schaller  gearbeitet,  die  Reliefs  von  Klieber. 
Hofer  wurde  am  20.  Febr.  1810  zn  3Iantua  erschossen ;  seine  Gebeine 
brachte  das  1.  Bataillon  Kaiser-Jager  bei  seiner  Rückkehr  aus  Italien  im 
J.  1823  nach  Innsbruck.  An  den  Seiten  die  Gräber  von  Äp^cirftacÄer  (f  1820) 
nnd  Ilasping er  (f  1858).  —  Gegenüber  ein  Denkmal  für  alle  Tiroler,  welche 
seit  1796  für  die  Landesvertheidigung  fielen,  von  den  Ständen  errichtet, 
mit  der  lasehrlfl:  „absorpta  est  mors  la  Hetorla*. 

Beim  AnBtritt  aus  der  FiBDziskanerkirche  hat  man  1.  die  kato. 
Borg  (PI.  2) ,  an  Stelle  der  von  Maximilian  I.  aufgeführten  ,  von 
Ferdinand  I.  erweiterten  Burg  1770  im  Zopfstil  erbaut.  In  der 
SchloB8-yerwaltunß:s-Kanzlei  in  derBnre  (Eingang  vom  Rennplatz) 
Karten  zum  Besuche  des  Innern  (schßiiswerth  der  BieseMoai  und 
die  Kapeile)  und  für  Schloss  Ambras  (S.  355). 

Der  Burg  gegeniibeT  das  Theater  (PI.  15:  R  4.  3).  Auf  dem 
Rennplatz,  vor  demselben  ein  kleines  Keiterbiid^  welches  Glaudia 
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T.  Mediei  ftmm  6«m«U,  dem  Enlimag  LeofoUlT.,  efriditen 
Hess.  ,,Ba8im  p.  f.  Frmnfllaeas  die  'Basis*  enohefnt  Ifir  das 

kieine  Standbild  viel  zu  grOM.  —  Nördl.  der  viel  besMhte  HM* 
gftTten  mit  hübschen  Anlagen  und  Blumenbeeten. 

In  der  nahen  UniversritatsstTasse  r.  die  Universität,  167*2  von 
Kaiser  Leopold  gestiftet,  nach  mehrfachen  Umwandlungen  182(3 
erneut,  1869  durch  Hinzufiiuung  einer  medicin.  Facultät  vervoll- 
ständigt; sie  hat  c.  050  Stud.  und  die  üblichen  Sammlungen. 

Das  Landes  -  Museum  (  Ferdinandeum ,  PI.  12),  tägl.  ausser 
Sonnt.  Nachm.  9-12  u.  3-5  ü.  zugänglich  (^Eintr.  3Ü  kr. ,  Katalog 
20  kr.),  ein  PriTsl-IiiBtiivt ,  ven  elvm  400  Mitgliedern  gegründet 
mad  eiUteB,  wurde  1888  um  eis  Stoekwerk  er1i01it  und  mit  neaer 
BeniiMaoee-Fa^ade  vetiebeii. 

Dasselbe  «Bfh&lt  eine  grosse  Aasalil  ron  Q«grasliBd«ii  atu  od«r  fiber 

Tirol,  Alterthümer,  Waffen,  .Scul^tiiren,  gcojniosl.,  zoolog.  n.  botan.  Samm- 
lungen, Grödener  Arbeiten  (6.  3b9),  Gemälde  und  Uandzeichnungen  meist 
vmrTlrolerlfaleni',  Hofef'^s,  Haspinger*siind  8peekbse1ier*sB!1diii9S;  Hofer^s 

Hosenträger,  Degen.  Anmlet,  unter  ihm  ^epra^to  Mun/cn  seine  Büchse, 
1862  von  Herzog  Emst  von  Coburg  geschenkt;  Haspinger'a  Unt,  Rreus, 
Dose,  Brevier;  ein  neanolitan.  Sech.spfündcr,  die  Fahne  eines  venetiaa. 
Freicorpa,  am  9.  Juni  1848  durch  die  1.  Compagnie  des  Innsbrucker  Stu- 
denten-Corps am  KoflpasH  v«m  den  Italienern  erbeutet,  ein  Berggeschütz 
aus  derselben  Zeit,  die  Bü^lt^;n  V(tn  Hofer  und  llormayr,  zwei  Aqviarell- 
Mlder.  die  mitaa  und  S.  351  ;;en.  Ocfechte  an  der  Brücke  und  am  hrrz  ISdl 
darstellend,  u.  a.  Das  Radetzky- Album  ^  eine  Art  Stammb\ioli  in  einem 
besondem  Schrank  mit  der  Büste  des  Feldmarschalls,  enthalt  über  iOOÜ 
Antofraplkett  (die  interessantesten  Bl&tter  an  den  Wänden  unter  Olas  und 
Kähmen).  —  Die  diirrh  ein  Vermächtniss  an  das  Ferdinandeum  gekom- 
mene T*eha0er*»che  Qemäldetatnmlmng  (112  Hummern)  ist  in  einem  runden 
Baal  mit  OberHekt  aufgestellt ;  berrontnbeben  an  der  Wand  r*  ^Defregger^ 
Speckbacber  Tind  .'?ein  Sohn;  dann  Ib.  53.  ran  dfv  Neer;  85.  Ter  Bovch ; 
99.  113.  de  Htem;  46.  Tintor etto.  ein  Doge;  ÖU.  Teniert;  66.  Wmtteerman; 
57.  58.  OHad^;  61.  Ä,  «im  de  Velde;  67.  van  der  Belitz  niederl.  Familie 
beim  Essen;  69.  Ruitdael;  70.  Hobbema^  Landschaft;  75.  Dou,  Pfeifer; 
84.  Rembrandt,  Jude;  86.  Rubens,  Simson;  9U.  98.  Rac/iel  Rui/sch ;  93.  Hu- 
bens, Kriegsmann;  94.  99.  Claude  Lorrain;  11'2.  Cranaeh,  h.  Hieronymus j 
zwei  Portraits  von  A.  Kauffmann»  ünter  den  neueren  Kun.itwerken  des 
Ferdinandeums  sind  3  Landschaften  von  Jon.  Koch^  zwei  Historienbilder  von 
Reisacher  und  Schön,  und  zwei  Brnnzestatuen  von  Afahlknedit  zu  erwähnen. 

Die  Pfarrkirche  su  St.  Jakob  (PI.  8:  B  4),  unweit  des  golde- 
nen Dachls,  1717  neu  aufgeführt,  hat  am  Hochaltar  ein  Marienbild 
von  L.  Cranach ,  als  Altarblatt  von  einem  Schöpf  sehen  Gemälde 
omralimt;  dtiiii  das  Teil  H.  Reinkirt  iiteh  Kiep.  Chras^  Modell  ge- 
goBsene  ChralMiial  Bttken.  ManinüUaii'fl  des  DeutedimeistefB. 

Die  sdifoe  aeue  Mtoke  (PI.  B  5),  welche  naek  den  Yer* 
stftdten  8t,  NUolau$  und  MwUMf  am  1.  Ufer  des  Inn  führt ,  ge- 
wShxt  den  besten  Rundblick  über  die  Umgebung  (vgl.  S.  351). 
Sie  steht  an  Stelle  einer  alten  TTolzbrücke,  die  bei  der  Einnahme 
Innsbrucks  durch  den  Tiroler  Landsturm  1800  eine  bedentende 
Rolle  spielte.  Ober-  und  unterhalb  der  Brücke  zu  beiden  Seiten 
neueAnlagen,  die  sich  Aussah  war  ts  bis  zum  (5  Min.)  eisernen  Steg 
hinziehen.  Am  1.  Ufer  im  sog.  Stadtpark  eine  Barometersaule 
und  ein  Zinkstandbild  Walthtr'a  von  der  Vogelweide, 
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Den  bAcU.  AbBohlns»  der  Maria -Tfaamia&ttaEitse  bildet  etoe 
Tftompliptetof  welche  zax  Feier  deTVennähliiiig  dee  KaiieiB  Lee* 
peld  II.  mit  der  Infantio  Mada  Lndeviea  1765  beim  Siiiztig  der 
kalBerin  Maria  Theresia  und  ihres  Qemdils  Ftasz  I.  enichtet  vmde 

(letzterer  starb  während  der  FestlichketieD). 

Vi  Si*  "^or  dem  Thor  an  der  Brennerstrasse  die  reiche  Prämon« 
stratenser-Abtei  Wüten  oder  WiltaUj  der  Römer  Veldidena.  Neben 
dem  Kirchenportal  die  Standbilder  der  Riesen  Haimon  und  Thyr- 
der  angeblichen  Gründer  der  Abtei;  inneres  mit  fituck,  Fresken 
und  Vergoldung  reich  verziert. 

Die  Strasse  erreicht  2  Min.  weiter  den  •Berg  Isel  (748m),  an 
dessen  Fuss  1.  eine  Restauration  und  eine  Tafel,  welche  den  Auf- 
gang zur  KaiserJäyer-RegimtntS'SchieaastäUe  anzeigt.  In  10  Min. 
OTreicht  man  das  parkartig  angelegte ,  mit  Menvmettten  und  0e- 
b&uden  gesehmüekte  Plateau ,  auf  welchem  nach  dem  SlUthal  tn 
die  Schiesssttode  liegen  (Samstag  NaehmittagsGesellschaftsschies* 
sen  der  Offiziere  mitMUtärmusik,  auch  yomPrivatpubllkum  zahl- 
reich besucht).  Vom  Belvedere  reizende  Aussicht  auf  das  Innthal 
und  die  Stadt  (Restauration). 

Zwei  Spitzfläulen  mit  (lem  Doppel-  und  dem  Tiroler  Adler  tragen  die 
Inschriften:  „Tempora  quae  volvunt  discrimina  Semper  in  altis  Aufttria 
«plendebtt  te«ta  ▼•3oi«  «no.  1708,  1797,  1800.*  „Donee  «nuit  montM  et 

saxa  et  pectora  nostra  Austriacae  domui  inoonia  Semper  erunt.  13.  April, 
29.  3(ai,  13.  August  l>ie  drei  letztern  Daten  erlniiern  an  die  drei> 

mal  ige  Einnahme  der  von  des  Bayern  ^Meteton  Hauptstadt  dufck  die 
tapfern  Tiroler  Bauern  unter  Andrea*  Hof  er  ^  wobei  der  Angriff  haupt- 
Scädilich  vom  Berge  Isel  und  den  östl.  anschliessenden  Höhen  (bis  Schloaa 
Ambras)  ausging.  —  Die  kleinere  Pyramide  von  weissem  Marmor  ist  er- 
richtet zum  Andenken  für  die  im  dSB  Feldziigea  TOn  1848,  1849,  1859, 
1866  u.  1878  in  Tirol,  Italien,  Ungarn  u.  der  Herzegowina  gefallenen  Of- 
fiziere und  Soldaten  des  Tiroler  Kaiserjäger-He^inients ,  mit  den  Namen 
derselben.  —  Das  Hauptgebäude  fft  als  Gedenk-  u.  Buhmeshalle  des 
Kaiser-Jäger-Begiments  eingerichtet  und  enthält  in  mehreren  Sälen  eine 
grosse  Zahl  von  Porträts  hervorragender  Ofüziere  des  Regiments,  sowie 
Hofer^s,  8peek1weher'*s  u.  Baspiuger's  \  ferner  SehlaolitenMlder,  Trophäen, 
Uniformen  etc.  (Besichtigung  t^estattet).  —  Der  Berg  Isel  Mfludet  Slüh 
seit  dem  J.  1816  im  BesitK  des  iiaiser-Jager- Regiments. 

1  St.  8.0.  von  Innsbruck  liegt  anf  einem  Vorsprung  am  Fuss 
des  Mittelgebirges  Schloss  Ambras.  Zwei  Fahrwege  führen 
hin ,  der  nächste  über  Pradl  (näherer  Fussweg  unterhalb  dea 
Bahnhofs  i.  übei  die  Sill  zur  Gasfabiik,  hier  einige  hundert  Schritt 
r.,  dann  den  Feldweg  1. ,  nach  10  Min*  raf  die  FehvttiiMe).  Auge- 
nehmet  der  etwas  weitere  Weg  fther  Wüten;  am  Fnae  des  Ber- 
ges Isel  1.  üher  die  ,  dann  stets  am  Fnss  des  Gebirges  hin  direot 
snm  Schloss  (am  ftnssem  Eingang  RetlaufaiUm), 

"Mdoes  Ainhrai  oder  itinros  (628m),  snerst  im  m.  Jahrh. 
erbaut,  verdankt  seinen  -weitbekannten  Namen  dem  Erzherzog 
Ferdinand,  Sohn  des  nachmaligen  Kaisers  Ferdinand  I.  und  Qe- 
mahl  der  Angsburger  Patrizier-Tochter  Philippine  Welser  ,  die  er 
1547  auf  dem  Keichstage  /.u  Augsburg  kennen  gelernt  und  lÖD? 
keimlich  geheiratet  hatte.  Der  kunstbegeisterte  Fürst,  der  seit 


Digitized  by  Google 


SdUosa  Ambras.  INNSBRUCK. 


69.  BotOe.  355 


1563  Statthalter  von  Tirol  war,  erweiterte  das  Sohloss  bedeutend 
und  füllte  es  mit  deu  leichsten  Kunstschätzeu ;  seine  liier  ange- 
legte Sammlung  Yon  historischen  Rüstungen  (seit  1806  in  Wien} 
ist  noeh  kernte  ein  UBiemn ,  wie  fibeiliMipt  vieles  Tem  Besten  nnd 
Kostbanten  der  Wienev  Sammlengen  und  BiUiotk^  aas  SeUoas 
AmkuB  stemmt.  In  der  Fotgeseit  wnide  dee  SeUeie  mehr  nnd 
mehr  TerwahiioBt,  bis  es  von  Erzhenog  Kurl  Lndwig  (1856-58 
Stetäialter  Ton  Tirol)  zum  Wohnsitz  erwählt  und  von  Gnind  ans 
heqgestellt  wurde.  Die  im  Schloss  befindlichen  Kanstgegenstftnde 
wuTden  1880  aus  den  kaiserlichen  Sammlungen  zu  Wien  und 
Laxenburg  beträchtlich  vermehrt  und  das  Srhloss  1882  als  Museum 
eröffnet  fvom  Juni  bi»  Oct.  tägl.  ausser  Mont.  9-12  u.  2-5,  im 
Winter  10-12  u.  1-3  U.  zugänglich;  Einlasskarten  gratis  in  der 

Hofburg  zu  Innsbruck,  S.  352;  deu  Aufsehern  Irinkg.}. 

Im  iusaeni  Hof  8  röniseh«  Mvllentletee  wob  4«r  Kctt  des  Kaisers 

Sept.  Severus  (193-211  n.  Chr.),  an  der  Strasse  von  Wüten  nach  Sihiin- 
berg  gefunden.  Im  Unterschloss  1.  in  zwei  grossen  Sälen  die  reich- 
haltige Waffentamnlung ^  in  cbrünolog.  Ordnung  vom  xv.  Jahrh.  bis  zur 
Neuzeit;  r.  am  Eingang  zum  Hochscluosa  der  grosse  oder  spanisch«'  Saal, 
in  reichster  llenaiflsanc»^  1570-71  erbaut,  185G-77  gründlich  restaurirt,  43m 
I.,  10  br.,  5^m  h..  mit  Marmorfussboden,  schöner  Decke  und  kunstvollen 
Intarsiathüren ;  an  den  Wanden  Porträts  der  Grafen  und  Herzoge  von 
Tirol  von  1229-lCOO.  —  Im  üocuscnr.ogs  im  Krd-^eschoss  die  hergestellte 

Soth.  Kapelle  aus  dem  xv.  Jahrh. ,  mit  Wandgemälden  von  Wörndle,  und 
aa  angebl.  Badezimmer  der  Phillpplne  Weiser.  lu  /.  Bitlt  die  MSbe]- 
sammlung  in  6  Sälen  (im  V.  S.  prächtige  alte  Täfelung  aus  MeranV,  dann 
die  kunstgewerblichen  äammluagenj  VII.  3>  KodeUe  von  titeinbauten  ^ 
Vm.  8.  Voddle  für  RoItarcMteftar,  Wacbsreliefs ;  IX.  9.  Metall  ?c<:en- 
stände  und  Textil arbeiten ;  X.  S.  Orient,  und  asiat.  Oo^'cnstände  ^  XI.  s. 
Mannoricolpturen ;  XII.  S.  Arbeiten  in  Holz,  Elfenbein,  Horn.  Bernstein 
etc.  Kleine  Steinsculpturen ,  Mosaik  u.  Malerei  auf  Stein  ^  XIII.  S.  Ko- 
rallen; XIV.  S.  Goldschmiedearbeiten,  Glas  und  Keramik.  Im  //.  Stock 
(N.-Seite)  die  historiwhe  Portrait-Oallerie  in  9  Sälen;  darunter  im  TU.  u. 

IV.  Saal  Porträts  des  Er/h.  Ferdinand  (f  159Ö)  in  verschiedenen  Lebens- 
altern, das  an^ebl.  Porträt  der  Philippine  Welser  (f  1580),  Uite  Sühne 
Andreas  (f  1600  als  Kardinal)  und  Karl  (Markgraf  von  Burgau,  +  1618), 
u.  V.  a.   Die  Kachelofen  in  den  verschiedenen  8älen  zu  beachten;  im 

V.  8.  praehtige  alta  Tilstaiiiff.  Weltav  4  SSle  nM  r^dsen  «ad  htst«r. 
Bildern  ohne  Werth. 

Der  Bchöoe  *Park  mit  kl.  Wasserfällen  ist  gleichfalls  EOgäng- 
lich  (das  Thor  am  untern  Ende  ist  meisi  offen,  sodass  man  nieht 
zurückzukehren  braucht). 

Auf  dem  Mittelgebirge  ,  an  welchem  Amras  liegt,  2/4  St.  südl. 
▼cm  Schloss  ,  das  Dorf  Lans  (*Wilder  Mann  ;  *Tranbe),  und  in  der 
Nähe  (20  Min.)  die  *Lanfer  Köpfe  (94üm),  zwei  felsige  Hügel, 
126m  höher  als  das  Dorf,  mit  reizender  Aussicht  über  das  Innthal 
You  der  Martiuswaud  bis  zum  Keilerjoch  und  Kaisergebirge,  s.  die 
StuUier  Femer,  Habicht,  Waldrasterspitz,  Salle  ets.  (Oilen- 
tiniiigstsfel).  Nlehsler  Weg  für  Vmsgänger  (i ^4  St.) :  iFon  Iubb^ 
bruok  jenselt  der  Wfliener  SiUbrfleke  bei  dem  Handweiset  r.  tb 
den  bewaldeten  PiuMmrff  hlnao ;  bei  dem  (12  Min.)  rothen  Kxeiu, 
■wo  T.  der  Weg  naeli  Jjprts  abzweigt  (s.  unten),  1.  bergan,  nach 
18  Min.  r.,  am  Zaun  entlang,  bei  dem  (3  Min.)  Bauernhof  1.  hinan 

na  ♦ 
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auf  uigeiiehiiiciii  Waldwag  (xo4ä  maiUit  und  nielit  su  Mlen),  vax 
(20  Ifiii.)  B.w.  K«ppe«  Man  kann  tmxih  bis  an  den  Tuu  der 
Lanaer  Köpfb  Idonm  (ZweUp.  tob  Imubmok  hin  und  zurftck  in 
4  St.,  6  fl.),  —  Schöner  Rückweg  an  dem  kleinen  runden  Lanser 
See  (Badeanstalt)  TOibei  nach  (20  Min.)  Igls  (884m ;  *Igler  Uof, 
neu),  beliebte  Sommerfrische  der  Innabxnoker,  und  über  (V«  St.) 
Vm  (Whs.)  nach  (1  St.)  Innsbruck. 

Am  1.  Ufer  des  Inn  hübscher  Spaziergang  über  St.  Nicolaus 
zum  /o  St.)  Schloss  *Weilierbiirg  (673m),  mit  schöner  Aussicht  auf 
das  Innthal,  den  Patscher  Kofi  etc. ;  hinab  nach  (20  Min.)  Mühlau 
(*8tem).  Noch  240m  über  der  Weiherburg  (40  Min.  Steigens)  der 
Bauernhof  Maria-Brunn  (die  „Hungerburg'*  genannt),  mit  *AnBBieht 
bis  au  den  Stobaiei  Fernem  (%ba.)* — Von  Mfiklau  üb«r  die  atatt» 
liebe  Kettenbrficke  in     St.  naok  Innabniek  surfiek. 

l^ach  (2  St.)  ^Sehönberg  an  der  Mündung  des  Stuhaithals  (S.  3^6)  sehr 
lohnender  Ausflog  (Wagen  a.  S.  360);  beate  Beleaehtang  Morgena  früh. 


Von  Jenbach  (S.  154)  hia  Zell  ö»'*  St.  ;  Stellwaqen  tägl.  9  U.  Vm. 
und  2V2  U.  Um.  In  4  St.  (1  fl.  20kr.)i  vun  Zell  naoh  Jenbach  tägl.  4  U.  Vm. 
II.  1 17.  Vm.  BiMflplHHBKTon  Jenbaen  na«h  Fügen  3  fl.,  Zweisp.  4 Ii.  00  kr.  % 

BAfib  Zell  G  n.  50  oder  10  (hin  und  zurück  15)  fl. 

Jenhach  s.  S.  154.  Die  Strasse  ins  Zillerthal  überschreitet  auf 
der  ?>TÜQ.ke  von  Rothholz  den  Inn;  1  St.  Straas  ^  am  Eingang  des 
Zillerthals ;  3/^  St.  SchLitters;  3/^  St.  Fügen (544m ;  ♦Pos«  bei  Rainer; 
Stern;  HÖLlwarth;  Aigner  bei  Unterer^,  Hauptort  des  untern  Zil- 
lerthals.   Die  Strasse  überschreitet  zwischen  Kapfing  und  (3/4  St.l 


Vdema  den  Finsingbach  und  führt  an  Ried  vorbei  nach  (3/4  St.) 

KaUenbaeh  (Poit),  wo  aie  an  den  wasaeneiclien  ZlUer  tritt.  Hinter 

(3/4  St.)  Aeekm  kfibseher  RflekUiek. 

1  St.  Zai  (Ö73m ;  Poet  bei  Sifoeeer  am  1.  Ufer;  Welediwifih; 

BräUy  nlekt  theuer;  Chreidefer)^  der  lebhafteste  Ort  (613Einw.)  des 

hier  breiten  fhichtbaren  Thals,  zu  beiden  Seiten  des  Ziller;  ö.  der 

Hainzenberg  und  manerähnllch  hoch  aufragend  die  Oerloswand 

(2162m),  die  Ahomspitze  (2965m),  s.  die  stumpfe  Pyramide  der 

Tristenspitze  (2768m)  und  die  Schneefelder  des  Ingent  (2915m). 

—  Hübscher  Spaziergang  (von  Strasser     St.)  nach  Klöpfelstaudaeh^ 

Bauernhaus  mit  freier  Terrasse  und  treffl.  Aussicht,  auf  einem  Vor- 

Sprung  des  Zellbergs^  w.  von  Zell. 

Oertl.  Ton  ZeH  6ilViel  sieb  dfeOwlo«,  dnnb  die  ein  viel  begangener 
Saumwef:  in  den  obern  Pinsgau  führt  (bis  Oerlos  4  St.,  von  Gerlos  über 
die  Platte  nach  Kriinml  31/2,  über  den  Plattenkogl  ÖSt. ;  Pferd  von  Zell 
bis  Oerlos  4,  auf  die  Platte  7,  bis  Krimml  9  fl. ;  Führer  von  Zell  bis 
Krimml  4  fl.  20,  von  Oerloa  2  fl.  60  kr.).  Der  Weg  führt  von  Zell  a.u. 
ÄUin  (10  Min.)  Fuss  des  Haimenbergs  und  steigt  an  diesem  ziemlich  steil 
(schlechter,  mit  Steinblöcken  geptlasterter  Karrenweg)  an  der  (20  Slin.) 
Kapelle  MmHa-Rast  (699m)  vorbei  zum  (»/a  St.)  Dorf  Hainzenberg.  Beim 
Oh  St.)  Oetsrhen-Whs.  (i021m)  tritt  der  Weg  in  den  Wald  und  führt  durch 
das  enge  malerische  Qerlosthal  erst  hoch  auf  der  I.  Seite,  später  den  0er- 
loshach  sweimal  überschreitend  sum  (2Vs  8t.)Dotf  Oeries  (1310m  ^  Alpen- 
rote  j  «Kunmerlnader,  8  Min  welter). 


70.  Das  Zillerthal. 
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Weiter  am  r.  Ufer  nach  V  *  8t.  über  den  Krummbtuh  und  durch  Wald 
binan  eum  C/4  St.)  ober.sten  Thalboden,  dem  Dürren-  oder  Durlassboden 
(1403in),  wo  eine  Holzschwelle  „Erzherstog  Franz  Karl-Klause".  Das  Ger- 
losthal  wendet  sich  hier  nach  S.  (Wilde  Oeries) ^  im  Hintergrund  die 
Reichenspitze  (3294m)  mit  ihren  Olelschern.  Der  Weg  führt  durch  den  brei- 
ten Tbaiboden  zum  (20  Hin.)  Grenzpfahl,  der  Tirol  von  Salzburg  scheidet ; 
5  MIb.  weiter  ein  Hftodweiser,  der  1.  naeh  Oerloe,  r.  naeli  Krimml  zeigt. 
Der  directe  Weg  in  den  Pinzgau  wendet  sich  hier  1.  bei  dem  Crucifix 
vorbei,  übenohreitet  bald  darauf  da«  niedere  Joch,  die  Hohe  Oer  los  oder 
Pin2gauer  H8he  (i457m)  vnd  senkt  sieh  ins  Salzaehthal  nach  (V2  St.) 
Bonach  und  (2  St.)  Wald  (S.  347). 

Diesem  geraden  wenig  bietenden  Wege  ist  der  Weg  über  die  Pin  z- 

Saner  Platte  und  Krimml  weit  vorzuziehen.  Bei  dem  Haudwciser 
Min.  vom  Grenzpfahl  (s.  oben)  den  Fusspfad  r.  (s.d.)  K^radeaus  bergan-, 
auf  der  Hohe  ('/a  St.)  ein  zweiter  Handweiscr,  der  r.  nach  Krimml  zeigt. 
Weiter  an  den  Sennhütten  der  Vordem  Platte  vorbei  in  iiatl.  Richtung 
Aber  den  Rücken  fort,  nach  15  Min.  durch  ein  Gatter;  1/2  St.  Sennhütte 
mit  Handweiser  „Weg  nach  Qerlos"  -.  gleich  darauf  öffnet  sich  der  Blick 
ins  Krimmler  Thal  mit  den  Wasserfallen.  Hinab  dorcb  Wald  auf  steini- 
gem Saumweg  naeh  (*/4  St.)  KrimmH  ^.  817).  —  Vodi  lolmender  ist  dar 
l'/2  St.  weitere  Weg  über  den  *Platlenkogl  oder  die  Hintere  Platte  Ciff29in  ; 
(Fuhrer  wegen  der  saxnpflgea  Stellen  rathsam,  von  Gerlos  bis  krimml 
8  fl.  60  kr.),  mit  trelll.  Bliek  ttbar  den  Pinzgau,  s.d.  Drelhemspiize,  s.w. 
Beichenspitze  nnd  Wilde  Gerlos,  tief  unten  Krimml  mit  den  Wasserfällen. 

Der  Fahrweg  von  Zell  nach  (l'A,  St.)  Mairhofen  (Post  tiigl.  2  U. 
Nrn.,  40  kr. ;  Einsp.  2* /o  fl.)  führt  am  r.  Ufer  des  Zillfr  über  Bühl, 
Eckartau  nnd  HoUcmen  (lohnender  der  Fußweg  am  1.  Ufer  über 
Hippach,  I8/4  St."). 

Mairliofen  (639ni;  *8tem  bei  WUdauer;  *Neuhaus;  PoH  bei 
Lackner)^  das  letzte  Dorf  des  untern  Zlllerthals,  liegt  reizend  aut 
grflnem  Plan  In  einem  Kranz  holier  Berge.  Pas  ZUl«rtiial  lliaUt 
sieh  hier  Infier  Aeate  G}GriiBde<9:  6.  ZiUergmnd,  a.d.  BtOlvp,  s.w. 
Zemmthal,  w.  Diixerthal. 

Das  ZenmthtA^  deaaen  Tordere  Stola  Domoti&er^  heiaal ,  tat  Ma 
(3  St.)  Ginzling  sehr  lohnend  (Führer  nnnothig).  10  Min.  hinter 
Mairhofen  überschreitet  der  Weg  den  Ziller,  15  Min.  weiter  den 
StiUupbnchy  der  hier  einen  hübschen  Fall  bildet,  und  erreicht  nach 
10  Min.  den  Hochsteg  (713ra),  eine  bedeckte  Brücke  über  den  15m 
tiefer  fliessenden  aus  wilder  Schlucht  sich  hervordrängenden  Zemm- 
bach.  Dann  am  1.  Ufer  bergan  über  die  Matten  von  Lindthal  (Whs.) 
in  die  *Domaubergklamm ,  eine  tiefe  dunkle  Schlucht,  zu  beiden 
Seiten  hohe  flehten  bewachsene  Felswände,  dazwischen  der  brausende 
Zemmbach  mit  zahllosen  Fällen,  bis  zum  (1  St.)  KarUieg  (852m) 
eine  BeOienfolge  der  groaaaxtigflten  Velalandaeliaften,  der  Yla  Mala 
In  ChruiliflndMi  in  keiaar  .Weiae  naehat^hend,  oft  aie  Ü1>ertreffend. 

*/4  St.  einiUBg  (97&IB;  Äf6U,  etnf.),  am  r.  Ufer  dea  Zemm- 
1>achs  hübaeh  gelegen. 

Ukberoänge.  Nach  Sterzing  über  das  Pfitscher  Joch,  12  St« 
Der  neuerdings  verbeMerte  Weg  führt  durch  das  Zemmthal  zur  (1  St.) 
Alp  Rouhag  (1106m  1  *Wht.)  und  der  (1  St.)  Alp  BreOUaimr  (1210m; 
Whs.).  L.  mündet  hier  der  hesuchenswerthe  *Zemm-  oder  Schiearzensfein- 
grund,  3  St.  bia  2ur  Berliner  HiiUe  (2067mj;  Whfl.)  auf  der  Schwarxensiein- 
Alp  in  pT&ehtiger  Lage  (s.  Bm^ek^r^M  Bmaitm  ete.).  ~  Im  s.w.  Thal- 
zweig, dem  Zarnser  Thal,  folgt  (2  St.)  die  Zamser  Alp  (tGSOm);  weiter  an 
der  Jlündung  dea  ^JSehlegeia-Täalt  mit  schonen  Gletschern  vurbei  in  3  St. 
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aum  Pfltscher  Joch  (2231ui),  mit  trefll.  Aussicht^  hinab  über  Stein  nach 
(2  St.)  St.  Jacob  im  FJUteMhal  CWlu.};  1  St.  Kematen  (Whs.),  3St.  Ster- 

ting  (S.  367). 

Nach  Siafflach  über  das  Daxer  Joch,  liy«  St.  Auf  dem 
Oi-z  St.)  untern  Sieg  über  den  Zemmbach  ins  Suxerthal ,  nach  O  'i  St.) 
Finkenberg  (745m;  '^  Neuvvirlh);  2'/2  St,  Lanevtbach  oder  Vorder -Dux 
(l2Ö8m ;  'Stock);  l=»/4  St.  Hinter-Dux  (*Wh8.),  oberster  Ort  des  grünen  Thals 
(14T4iii),  mit  einem  Bad  (18®  R.).  Grossartige  Umgebung,  ansehnlicher 
Oletscher,  die  Gefruvne  Wand ,  mit  Wasserfällen.  Von  hier  auf  steUeni 
Pfad  Sfim  (2V2  St.)  Duxer  oder  Sohmirner  Joeh  (2SS8m)(  hinab  in  dM 
Schmiiner  Thal  nach  (l*/»  St.)  Ober-Schmim  oder  Käsern,  (1  St.)  Inner- 
Sc/mUrn  (Whs.>,  (2  St.)  St.  Jodok,  HaltesteUe  der  Brennerbahn  (8.  367). 

71.  Von  Bregenz  nach  Innsbruck  über  den  Arlberg. 

206kiii.  KiaENBAiis-  (Vorarlberger  Bahn)  bis  Rludenz  f^Skni)  in  3  St. 
für  2  fl.  3ö,  1  11.  75  oder  1  11,  lökr, ;  von  BJudenz  aber  den  Arlberg  nach 
Landeok  (75km)  Post  im  Sommer  2mal  tägl.  in  9  St.  für  6  fl.  45  kr.  (auch 
Htellwagen);  Eisenbahn  im  Bau,  —  Von  Landeck  nach  Innabrttok  (78km) 
Eisenbahn  in  '»{^  St.  für  3  fl.,  2  fl.  10,  1  fl.  ÖO  kr. 

Bregens*  —  Gatth.:  *Oest«rr.  Hof,  axn  See,  Z.  von  1  fl.  ab,  P.  40, 
B,  2ükr.;  Hot.  Montfort,  am  Bahnhof;  •Weisses  Kreuz,  Romerstr.^ 
Z.lfl.  10,  F.  40  kr.-,  ^Adler;  "Krone;  Schweizerhof;  Löwe, 
Ca/i  Kirchner,  Grabengasse;  Bier  im  Hirsch;  Wein  he\  Kim,  am  Wege 
«am  Ctebluurdsberg ;  BahnhofS'Restaur. 

Bregenz  (395m),  Hauptstadt  dea  Voiazlbexge,  mit  4736  das 
BfiganUum  des  Straho  und  Ptolemaeus,  liegt  am  Fuss  des  Pfän- 
der am  Ö.  Ende  des  Bodensee's.  Die  Alt^  oder  Oberstadt,  ein 
unregelmässiges  Viereck  auf  einer  Anhöhe ,  die  von  der  neuen 
Stadt  nach  vier  Seiten  hin  umschlossen  wird ,  ist  das  altrüm. 
Caslrurriy  früher  mit  zwei  Thoren,  das  südliche  aber  abgebrochen. 
Vom  Hafendamm  guter  üeberblick  über  Stadt  und  Gegend.  Im 
VoTarLöeryer  Museum  naturgeschichtliche  Gegenstände,  Münzen, 
röm.  Alteithümer  etc.  1/2  St.  s.  das  achöngelegene  Sebloaa  Biedenr' 
hmgy  jetsi  IGidehen-Peiialoiial»  20  Min.  n.  an  dar  Lindai&ex  Stram 
die  Kknue,  mit  hübselier  Avaaielit. 

Vom  ^Gebhards-  oder  Schlosaberg  (593m),  St.  Steigens,  mit  dea 
Trümmern  eines  Schlosses  der  Montforter  Grafen ,  Wallfahrtskirche  u. 
Whs.,  schöne  Fernsicht  über  den  Bodensee  bis  Konstanz,  das  Tbal  der  Bre- 
genzer  Ach  und  des  Rheins,  die  Appenzeller  und  Glarner  AJpoa. 

Weit  ausgedehnter  ist  die  Aussicht  vom  '^Pfänder  (1056m),  ö.  von  Brc- 
genz.  Der  nächste  Weg  (l'/z  St.)  führt  bei  der  alten  Caserne  r.  hinan, 
mehrfach  durch  Wald ,  nach  50  Min.  bei  einem  Wb0.  vorbei  tum  *H6Ul 
i^änder,  5  Min.  unterhalb  des  Gipfels. 

VonBregenz  zumSchreckeu  12-13  St,,  sehr  lohnende  Wanderung 
durch  den  Bregenser  Wald.  Eisenbahn  in  1/2  St.  über  Lautrach  bis 
Sehwarzaeh  (s.  unten);  von  hier  Fahrweg  östl.  ins  Gebirge  über  (IV2  St.) 
Alöeree/mende  (^Taube)  nach  C^Va  St.)  Schwarxeitberg  (694m  ^  *üir8ch :  Lamm), 
einem  besuehten  Sommerfiriidliort  in  reisender  Lage  am  Fuss  dfes 
älple  (1462m).  Weiter  über  (2V2  St.)  Meltau  (•Bär),  mit  Stahlquelle,  nach 
(iy4  St.)  Schaep/aui  1  St.  Äu  (ßössle);  i  St.  Schopemau  (832m  ^  Krone, 
Adler),  wo  der  Fahmes  aufhört.  Von  hier  erreieht  man  auf  gutem  Saum- 
pfad \iber  das  kleine  Schwefelbad  Hopfreben  in  2V2  St.  den  Schrecken 
(1260m),  Kirche  mit  Pfarr-  u.  Schulhaus  u.  ^Whs. ,  auf  einem  grünen 
Hügel  im  Grund  eines  gewaltigen  Trichters,  gebildet  von  200O-26OOm  hohen 
Bergen ,  die  bis  weit  hinauf  mit  Wald  und  Weiden,  oben  snm  Theil  mit 
Schnee  bedeckt  sind. 

Vom  Schrecken  führen  Gebirgspfade  nach  verschiedenen  Bichtungen: 
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Kacb  Stäben  am  Arlberg  (ö'/z  St.)  guter  Baumweg  (Führer  unnöUug) 
fiber  4i«  AmtnfBldatp  »Mb  (2  St.)  Lteh  (iiSäm\  Krone),  H«iii»tort  des  Ttmm 

bergt  oder  obersten  Lechgebiets  ,  am  Fuss  de«  OvUshorns  hübsch  t^elegen; 
von  hier  über  Zür$  und  den  FiexensatUl  (1761m)  nacb  (3Vs  St.)  Stubm^ 
(S.  961). 

Naeb  Oberstdorf  (S.  134),  8  St.:  über  (1«/«  St.)  Krurnlac/i  ob  Hol» 
(1713in)  nördl.  Sttm(l  St.)  Oentfcheljoch  (I975ni)  unterhalb  des  Wid<lrr.'^',  i,tM 
(2ö31in ;  vom  Jocb  IV«  St.,  lohnend)  ^  hiual)  durchs  OenUchelthtti  uuch 
(2  St.)  Mütelherg  (1213m;  *Krone),  UaaptOH  des  Kleinen  WalserThal»,  und 
über  Hirschegg  und  Rietiem  (WbsJ  anm  WuUer  SeMbuh  und  saeb 
(4  St.)  ObertUiorf  (S.  134). 

jMeBafaii  unudelift  denOebhardsbergy  ÜbetBchreitet  die  Bregen- 
MX  Aeli  und  tritt  M  Stai.  J^ouffodk  1d  das  bieite  ShüMal  (r.  Vei- 
UndimgalMJm  naeh  8i,  MargareUun  ^  Stat.  der  Sonchach-Ghiirer 
Bahn;  e.  Badeüeer *s  8chwei%).  9km Mwanuek (H6tel  Biegenzer- 
wald,  am  Babnliof ;  Post),  Stat.  für  den  BiegenzerWald  (a.  oben). 

12km  Dornbim  (432m;  Hirsch;  Mohr)^  der  grSaste,  fast 
1  St.  lange  Marktflecken  Vorarlbergs,  mit  9847  Einw.,  an  der  Dom- 
himer Ach,  Den  s.w.  Horizont  begrenzen  die  Appenzeller  Berge, 
der  Kamör  und  Hohe  Kasten,  der  schneebedeckte  Sentis,  die  viei- 
gezackten  Ghurflrsten. 

20km  Hohenems  (4'29ni ;  Post),  mit  grossen  Fabriken  und  leb- 
haftem llolzhaiidel ,  liegt  behr  malerisch  am  Fuss  steiler  Felsen, 
überragt  von  den  Burgen  AU'  und  Nett^Hohenema,  Das  8tattiiche 
Scbloaa,  1609  erbaut,  gehört  dem  Grafen  Ton  Waldbnrg-ZeU. 

▲ns  der  augeschwemmten  Bheinebene  tauchen  hin  und  wieder 
Felaeninseln  auf,  mit  Wald  bedeckt,  so  besonders  der  Kmnmmberg 
(663m).  Bei  (25km)  Götzis  (AdUr;  Engel;  wwn  Bahnhof),  mit 
neuer  roman.  Kirche ,  die  Trümmer  zweier  Burgen  der  Grafen  v, 
Montfort.  We iter  über  den  Frutzhach  nach  (33km) RankuKÜ  (Adler ; 
Stern),  an  (1er  Mündung  des  Lutemser  Thals. 

Sehr  lohnend  die  Besteigung  des  '^Hohen  Fretchen  (2Ü01ni),  6  Ht.  lait 
Führer  (oben  tJnterkunflshans) ;  trefft.  Aussieht  auf  Vorarlberger,  Appen- 
aeller  u.  Glarncr  Alpen,  Bodensee  etc. 

36km  Feldkirch  (455m;  Englif^r.her  Hof  oder  Post;  Lowe; 
Schäfte;  Bier  im  Rosftt).  sanlxire  alte  8tadt  (3564  E.)  mit  grosser 
von  Jesuiten  geleiteter  Erzieiiuiigsanstalt  (Stella  matutina).  Die 
Pfarrkirche,  1487  erbaut,  hat  eine  Kreuzabnahme,  angeblich  von 
Holbein  ,  und  eine  schöne  Kanzel;  die  Capuzinerkirche  eine  eben- 
falls gute  Kreuzabnahme.  Gegenüber  dem  titadtspit&i  das  Kurltaus 

mit  Park.  Ueber  der  Stadt  das  alte  Schloss  Sehaäenibwg. 

Gute  Aussicht  über  daa  ganse  Rheinthal  vom  Falknis  bis  zum  Boden- 
.see  und  über  dio  Tllschlucht  vom  *St.  Xargar^thenkapf  (5ö7m),  einem 
Uügel  20  Min.  w.  am  1.  Ufer  der  III,  mit  schönen  i'arkanlagen  und  Villa 
des  Hm.  Ttdiavoll  (jenseit  der  untern  Illbrücke  r.  hinan;  Eintritts» 
karten  gratis  im  Engl.  Hof).  Vom  St.  Veit»- Kap f  am  Ardet/enberg,  gegenp 
über  auf  der  r.  Seite  der  Ulkl&mm ,  fast  die  gleiche  Aussicht  (Fahrweg 
Tor  der  Brfieke  r.  anfvr&rts). 

Von  Fcldkirch  nach  Buchs,  19km,  Eisenbahn  in  4()  Min.  für  80, 
60, 40  kr.  Stat.  Nendeln^  Schaan  (*j4^t,a,  Vaduz,  Hauptort  des  Fürs tenthunis 
Liechtenstein) ;  vor  Bachs  über  den  Bhein  (vgl.  BwätUr"*»  Sekm^Uy, 

Die  M  duf  ehbiidit  unter«  und  oberhalb  der  Stadt  die  TOriiecen- 
den  Kaikfelsen  (unUre  und  obere  Iimamm),  Die  Bahn  tritt  dureh 
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eineD  ThhiiaI  in  die  obere  Klamm  und  übersehzeitet  die  lU.  Tor 
{41km)  Fnutam  erweitert  sieb  das  Thal,  ren  bier  Ms  Blmdena 

Wallgau  genannt.  BecbtB  mündet  das  Saminathal^  weiter  bei 
(48km)  Nenzing  r.  das  Oamperion-y  1.  das  Orosse  WaUerthak 
lieber  den  Manubach^  dann  über  die  III  naeh  (öSkm)  Strassenhaus, 

58km  Bludeiui  (581m;  *Poit  ;  *Arlberger  Hof^  am  Bahnhof ; 
Kftuz;  Krone) ^  vorläufig  Endpunkt  der  Bahn  ,  in  hübscher  Lage, 
mit  altem  Sohloss  des  Baron  Sternbach ;  s.  die  malerische  Schlucht 
^^Brandner  Thals  mit  der  Eisapitze  derScesaplana  im  Hintergrund. 

Zum  Lünersee  und  auf  die  Scesaplana  sehr  lohnender  Ana- 
Aug  (bis  Brand,  2V2  St.,  Fahrweg,  von  da  cum  See,  3  St.,  guter  Fnstweg). 
Ueber  die  III  nach  Bürs  und  in  dem  vom  Alvierbaeh  durchströmten 
Bra»dner  Thal  hinan  nach  Brand  (1029m)  *yfha.)^  hübsch  gelegenem  Doxf ; 
dann  Fnsaweg  über  Alp  Laganf  ram  sehSneii  tiefgrünen  LteersM  (1934m); 
an  der  W.-Seite  die  Douglashütte  (Wh?.).  —  Von  hier  auf  die  Sceaaplana 
(2962m),  den  höchsten  Gipfel  der  Bhätikonkette  (s.  unten),  4  Öt.  (nur  mit 
Fiihrer),  anstrengend  aber  ganz  gefahrlos;  grnssartige  Aussicht. 

Von  Bluden/.  auf  den  *Hohen  Frassen  (1976m)  4  St.  (Wegwei.ser  an- 
genehm), nicht  beschwerlich  und  .sehr  lohnend;  vorzügliches  Panorama 
der  Vorarlberger  und  Rhätischen  Alpen. 

Von  Bludbitz  mach  Landbos  Obbb  dbk  Abisbbo.  —  Die  im 

Bau  begriflene  Axlbergbahn,  im  Sommer  1880  begonnen,  wird  auf  der 
Strecke  Uludenz-Landeck  im  Herbst  1884  eröffnet.  Die  durch  ihren  küh- 
nen Bau  ausgezeichnete  Bahn  (zahlreiche  Brücken,  Tunnels  etc.)  ist  bis 
auf  die  zweigeleisige  Strecke  im  grossen  Tunnel  eingcAciaig  angelegt; 
durchschnittliche  Steignnnr  auf  der  Westseite  (Bludenz-Langen)  30*/oo  (Gott- 
hardbahn 26"/oo),  Oskseite  (l^andeck- St.  Anton)  25"/oo.  Stationen:  Csakm 
Btait;  ll,ukna  Hintergassf; ;  15.nlcm  DoAaas;  20,22km  Danöfen;  25,6okm 
Tjangen.  Hier  tritt  die  Bahn  in  den  «grossen  Arlbergtunnel,  10.248m  lang 
(St.  Gotthard- Tunnel  I4.yi2ni),  14.  Juni  1880  begonnen,  19.  Nov.  1883 
durchgeschlagen ;  derselbe  Steigt  mit  lö*/oo  bis  über  die  Mitte  (1310m  ü.M., 
487ra  unter  dem  Arlhergpass)  und  senkt  sich  dann  mit  2o/oo  bis  (35,8«km) 
St,  Anivn.  Hinab  durch  das  SUmter  Thal;  41,9ekm  litttneu;  48,i»km 
FUndk;  S2,«r1c]n  Strengen.  Weiter  an  der  steil  abfaUeaden  Südseite  das 
Thals  durch  einen  56m  1.  und  einen  202m  1.  Tunnel ;  unmittelbar  darauf 
anf  kühner,  86m  h.,  2&5m  1.  ^Brücke  über  die  aus  dem  Paznavnthal  her- 
vorströmoide  TrUemna;  r.  sehr  malerisoh  Sehloss  WMerg.  67,srkm  Stat. 
Fiimt'PumMtmtkat,  dann  über  den  /m»  naeh  <IB3,«km)  XtUNledt  (S.  961). 

1  St.  oberhalb  Bludens  bei  dem  Nonnenkloster  fit.  Peter  theiU 
sieh  das  Thid  in  r.  Montaoonj  1.  Klotierthal. 

Hauptort  des  vun  der  III  durchströmten  ^KontaToner  Thals  ist  (3  St.) 
Schruns  CHötel  Gaucnateini  •Löwe;  '"Taube),  hübsch  gelegenes  Dorf,  als 
Sommerfrische  besucht  (Stcllwagen  von  Bludenz  mehrmals  tagl.  in  IV2  8t. 
für  00  kr.),  Mittelpunkt  lohnender  Ausflüge:  Am  Kloster  Oauenstein  vor- 
bei auf  den  aussichtreichen  Bartholomäusherg  (IV4  St.):  durch  das  ^atier- 
thal  zum  {b-^  ^\..)  Lüner  See  (s.  oben);  auf  die  SuUfluh  (28^i2m;  über  Tili- 
tuna  in  7-8  St.).  Chr.  Zudrell  guter  Führer.  Ueber  die  RhälikoiUcetU^ 
welche  das  Sfontavon  vom  Grauhündner  Prättigau  scheidet ,  führen  ver- 
schiedene Pässe  (Schlappiner-,  St.  Antönier-Joch,  Drusen-,  Schweizerthor 
u.  a.),  alle  wenig  benutat.  —  Der  Fahrweg  (streeicenweise  holperig)  führt 
weiter  filier  f2  St.)  ^7a?IcnJ!nVc;*  und  (IV2  St.)  Oaschurn  (*Rös.''l)  nach  (1  St.) 
Patenen  (lü47m),  dem  letzten  Dorf;  lohnende  und  nicht  beschwerliche 
Uebergänge  fähren  von  hier  über  das  Xeinitjoeh  (i792m)  oder  die  BUlet' 
hähe  (1932m)  nach  OaUhiir,  dem  letzten  Dorf  im  Paznaun  (s.  unten). 

l>ip  PostStrasse  verlässt  bei  St.  Peter  die  III  und  steigt  das 

kloHlerthnl  hinan  ,  dem  Alfenzhach  entgegen.  Bei  (2  St.)  Bfai%  \, 

ein  ansehnlicher  Wasserfall  des  Fallbachs, 


Digitized  by  Google 


naeft  ifMMftfiieft.  ARLBSRO.  7/.  Botite.  361 


73km  llalmt  (870m ;  ^JPm<),  «rosm  Dmf  in  Külweiiar  Li«e. 
WeiftM  ülwT  (1  St.)  TToZd  naah  (1  8t.)  KUiUrU  (10ö7m ;  Löwe) ; 
dann  steüer  bergan  durch  ein  wildes  eiusames  Thal.  Bei  (40  Min.) 
Langen  die  w.  Mündung  dee  gxoesen  AHberg  "TwmeU  (e.  oben). 

^  1  St. 

88km  Stuben  (1418m;  PosO,  das  letzte  Dorf  des  Thals,  .,de8 
Kaisers  grosste  Stuben",   (lieber  den  FUxcnsatUl  nach  Lceii  8. 

S.  3o9.) 

Die  Strasse  steigt  nun  in  mehreren  Windungen  (schöner  Rück- 
blick ins  Klosterthal  bis  zur  Scesaplana)  in  1%  St.  bis  zur  Joch- 
höhe des  ArlbergB  (i797m),  WMserscbeide  zwischen  Rhein  und 
Denen,  Oienze  zwisehen  Yonrlberg  nnd  Tiiol;  Anetieht  be- 
seluälnkt.  Anf  der  Ottseite,  5  Min.  unter  der  Höbe,  des  ebem.  Hospiz 
8i.  CkfUtopk^  Kapelle  nnd  Wbs.  IMe  Stresse  biegt  in  grosser 
Kebre  in  das  von  der  Rosanna  durchströmte  Fervalltkal  ein  u.  senkt 
sieb  steil  hinab  an  der  Mündung  des  MoosthaU  yorbei  nai  h  (1  V2St.) 

103km  St.  Anton  (1282m  .  *Po8t)y  dem  ersten  Dorf  im  Stanur 
Thal.  Unmittelbar  oberhalb  des  Orts  die  d.  Mündung  des  grossen 
Arlbery-Tunnels  [s.  obenl. 

Weiter  zweimal  über  die  Rosanna  und  am  1.  Ufer  (1.  bleibt 
8t.  Jakob)  über  Vadisen  nach  (I8/4  St.)  Pettneu  (l'il2m  ;  Adler). 
Von  dem  folgenden  Dorf  (8/4  St.)  Schnan  lohnt  ein  Abstecher  (l  St. 
hin  und  her)  zur  Schnaner  Klamm ,  einem  engen  vom  Schnaner 
Bacb  durebflossenen  Felsspalt.  Hinter  (V2  St.) 

118km  YUrseli  (1143m;  Po<Q  verengt  sieb  das  Tbal;  der 
Flnss  stürzt  mit  starkem  O^fall  Ülüar  die  Felsen  und  bildet  mebr- 
Ibeb  IfasMTf&lle.  ünterbalb  (i%  St.)  Strengen  mündet  r.  das 
PoMnaumlhal,  aus  dem  die  Trisanna  hervorstrümt,  welebe  mit  der 
Bosanna  vereint  die  Sanna  bildet.  Ueber  dem  Zusammenfluss  sehr 
malerisch  das  verfallene  Schloss  Wiesberg ;  hoch  über  der  Tri- 
sanna die  kühne  Brücke  der  Arlbergbahn  (S.  3(30).  Folgt  (1  St.) 
Plans  (Whs.  bei  der  Kirche),  in  hübsdier  Lage  (1.  oben  Qrins^ 
weiter fiffanz)  ;  nach  O.  öflfnet  sich  der  lUick  ins  Iniitlial,  im  Hinter- 
grund der  Tschürgant;  dann  über  die  Sanna  und  den  Inn  nach 

(1^/4  St.) 

133km  Landeck  (813m;  Post;  Goldner  Adler ;  zum  Schrofen- 
sfefn),  ansebnliober  Ort  auf  beiden  Selten  des  /nn,  von  der  alten 
Fute  Landeelt  übexragt.  Der  Fluss  bat  bier  ansebnliebe  Strom- 
Mknellen  (S.  870). 

Die  EisnvnAHM  naeb  Innsbruek  (Babnbof  i/s  St.  n.d. ;  Babn- 
restaur.  niebt  beaondets)  bleibt  stets  auf  dem  r.  Ufer  des  Inn.  R. 
bleibt  Zorns,  mit  grossem  Kloster  barmh.  Schwestern;  weiter  un- 
ter der  auf  bobem  Fels  aufragenden  Ruine  Kronburg  vorbei  durch 
eine  Thalenge  mittelst  Dämme  hthI  Felssprengnngen  nach(143km) 
Schönwies  und  (151km)  Stat.  Imst  (720m),  auf  künstlichem,  dem 
Inn  abgerungeneu  Terrain  erbaut;  3/4  St  n.  der  gleichn.  Markt 
(826m/  *Po8t;  Lamm;  Sonne),  an  der  Mündung  des  Gurgltr  Thals 
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fimmdUeli  gelegen  (SiniBse  naeli  NoBsereU  e.  8.  141/140);  der 
Tduurgant  ^66m).  Jeiueit  dei  „Langen  Brftcke''  über  dea  hxa  in 

Brennbiehl  die  Friedrich- August-Kapelle,  znin  Andenken  an  König 
ffiedrich  August  von  Sachsen  errichtet,  der  am  9.  Aug.  18Ö4  hier 
▼emnglückte  und  in  *Mayr'8  Whs.  in  Brennbichl  etarh. 

S.  mündet  hier  das  Fitsthal}  Besuch  lohnend,  namenttifih  für  solche, 
die  ohne  grosse  Anstrengung  einen  Blfek  in  die  Oetsthaler  Oletscherwelt 

thun  wollen.  Ein  schmaler  Fahrwe;;  führt  vom  Bahnhof  hinan  nach 
Oh  St.)  Ärzl^  am  Fuss  des  Burgsialls  (1049m)  schön  gelegen weiter  über 
(V^/i  8t.)  Wenns  (974m;  Post)  nach  (4V4  St.)  St.  Leonhard  (13U7m  ;  «"Post)  und 
(2>/8  St.)  Ptangeross  (16a>m;  Wlis.),  dem  letzten  Dorf.  IV4  St.  aufwärts, 
bei  Mittelberg,  dem  letzten  Hof  (1792m  ^  *Wh8.  von  Dom.  Schopf),  senkt 
sich  der  prächtige  Mütelherg-Qletseher^  der  schönste  in  Tirol,  in  gross- 
airttgcm  Abstunt  ms  auf  die  Thalsohle  herab.  3  St.  s.w.  Im  Taechachthal 
der  gleichfalls  grossartige  '*Taschach  -  Gletscher.  —  Uehergänge  von  Mittel- 
berg (Führer  u.a.  T.  Snnexnoser,  AI.,  Franz  und  Jos.  Dobler):  Nach  Sölden 
«Iber  das  PUMÜtaUr  oder  mätmtt  JOda  (a083in) 7-8  St.,  beechwerlleh.  Welt 
lohnender  ist  der  üebei^ang  nach  Vent  über  das  *  Tau/Jcavjoch  (3200m)-, 
8-9  St.,  2  Führer  nöth^;.  —  Ueber  das  Oelgt'ubenjoch  (3Ü06m)  nach  Gepalich 
V/9  St.,  nteht  ecbwleng,  lohnend:  Über  den  TtaebaehfiMmer  rar  (3  St.)  • 
Tascharhhütte  (2435m),  in  herrlicher  Lage  ;  dann  über  den  Sechaetjevtenfernev 
zur  Jochhühe  (Aussicht  beschränkt}^  hinab  über  Geröll  n.  BAaenhänge  aum 
Oepatschhaus  (S.  376). 

Die  Bahn  überschreitet  die  ntühaltr  Ache  auf  40m  Ii.  lii  iicke; 
1.  anf  der  H5be  Karrts  mit  Bchlankem  goth.  Kiichthurm.  Weiter 
längs  der  jähen  AbBtüize  des  8.  Innnfeis  auf  Dämmen  und  Q&lle- 
xieen  nach  (156km)  Roppen  (Kloeker),  ven  wo  ein  Faihrweg  Aber 
die  Hohe  nach  (IV4  St.)  OeU  führt  (S.  363) ;  dann  auf  kfibner 
120m  L,  20m  h.  Brücke  über  die  Oetzthaler  i4c^e  (schdaer  Blick  r. 
ins  Oetztbal  mit  dem  Acherkogl,  1.  auf  den  Tschürgant  und  die 
Weisse  Wand)  nach  (160km)  Oetzthal  (680m ;  8t€rxmger'B  HoUy 
am  Bahnhof),  Station  für  das  Oetzthal  (R.  IT). 

Das  Innthal  verbreitert  sich  :  1.  bleibt /faimingren,  r.  der  Pef«rf- 
hery  mit  Schloss  des  Grafen  Woikenstein.  —  167km  Silz  (650m; 
Post),  mit  Bchöner  neuer  Kirche,  dann  (171km)  Slams;  20  Min.  8. 
das  hübschgelegene  Dorf  mit  ansehnlichem  Ci&terzienserstift,  von 
Elisabeth,  der  Mutter  des  letzten  Uohenstaufen  Gouradin,  1271 
gegründet.  N.  die  Mienunger  KttU  und  die  BoM  Mvnde  (]2o90m), 
gewaltige  Kalkberge. 

Ton  (179km)  Ttlft  (625m;  Po«l;  Uwt\  anaelmliehem  Harkt 
V4  St.  n.  der  Bahn,  führt  eine  Strasse  über  Oh$Uig  nach  NassertU 
(S.  141/140).  Grosse  ßaumirollspinnerei ;  an  einem  Eckhaus  dem 
Löwen  gegenüber  die  Marmoibüste  des  hier  gebomen  Malers  Jos. 
Schöpf  et  1822),  von  Gapp.  —  184km  Flaurling. 

191km  Zirl  {^Oasih,  zur  Mariimwandj  am  Bahnhof);  20  Min.  ^ 

n.  am  1.  Innufer  das  malerisch  gelegene  Dorf  (620m;  Post;  Löwe),  j 

von  der  Ruine  Fragenstein  überragt.    Vom  Calvarienberg  schöne  , 

Aussicht;  8.  die  zackigen  Gipfel  des -5cZram,  ö.  der  Äoisfein  (2540m). 

—  Strasse  nach  Schamitz  und  MiltenwaLd  s.  S.  146,  ^ 
Unterhalb  Ztrl  steigt  aeakreeht  die  lUrtinawand  (lilSm  ü.  M.)  anf, 

hekannt  durch  das  Jagdahenteuer  Kaiser  Maximilian's  im  J.  1493.  Hoch 

oben  an  der  Stelle,  wo  der  Kaiser  sich  in  I^bensgefabr  befand,  in  einer  *| 
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Felshöhle  (seit  1883  auf  Aicherm  bequemem  Pfail  zuganglidl^  yfWl  Bfchabflif 
IV4  St.),  wurde  1884  seine  Büste,  von  Klotz,  aufgestellt. 

Die  Bahn  ffihrt  unter  fler  brüchigen  Wand  des  Remenden 
Rnnggen  auf  einem  in  den  Inn  gehauten  Damm  vorhei  und  über 
die  Melach  nach  (^lOokm)  Kematen^  au  der  Mündung  des  Selrain- 
TkaU  (V2  *•  ^  BCböngelegene  Dorf  Oberperfuss^  als  Sommer- 
fidaehe  besneht);  weiter  über  (199km)  VoU^  swiechen  Obstbiumen 
fkeundliob  gelegen,  nach  (206km)  Imukmek  (8.  aöO> 

Von  9tat.  Oettlhal  PomonvMOvr  (8  PlitM)  Ü«!.  6  U.  Tin.  Mi  «ttdea 

(Ms  Oetr.  Fahrzeit  1  St.,  Umhauscn  S'/x,  Längenfeld  5»/»,  Sölden  8»/«  St.) 
für  2  11.  2ü  kr. ;  ausserdem  Omnibds  tägl.  lOV«  U.  Vm.  von  Stat.  Oetxthal 
his  Oetz  in  Vi  St.  ffir  40  kr.  Enrai*.  von  Stat.  Oetzthal  bis  Oets  3  fl., 
bis  Umbausen  6,  Zweisp.  12  fl.  (bis  Umhausen  leidlicher,  weiter  aufwärts 

schlechter  Fahrweg).  Madlthiere  von  Vent  nach  Un.ser  Frau  über  das 
Hochjoch  Ö-7  11.  —  Kntfeunlnükn  :  von  6Uit.  Oet/.thal  bis  Uetz  V/t  St., 
Umhau.sen  2,  Län^renfeld  2V4,  Sölden  3,  Zwieaelstein  1,  Vent  4  St.i  von 
Vent  über  Niedcrjoch  nach  Un8er>Fratt  7,  übtr  das  Hoe^}o«ti  o  8t.  t 
von  Vnser-Frau  nach  Kattuns  4  8U 

Stet.  OelstM  (680m;  *Sterziiiger'B  H6t.  u.  Restanr.,  Wagen 
za  beben)  s.  S.  362»  .Die  neue  Stiesse  steigt  dnreb  Ficbtenweld, 
nibert  licb  der  OeUthaUr  Atke  und  fftbit  am  r.  Ufer  derselben , 
mit  lifibschemBliek  über  das Tbal,  ühexBrumnau  und  den  Stuiben^ 
back,  der  hier  einen  Fall  bildet»  naeb  (iVs  St.)  Oets  (820m; 
* Kasatlwirih  Tob,  Haid;  GrünCf  mnt  Alpenverein ,  neu),  einem 
stattlichen  Dorf  mit  MaiBfeldem,  am  Fnsa  des  iifiAenfeoyi«  (S005m)y 
als  Sommerfrische  besucht. 

Hinter  Oetz  über  die  Ache,  in  Windun^i;en  am  Qsieig  hinan. 
Vor  l  umpen  auf  dab  r.  üler  zurück  und  unter  der  jähen  KngeU- 
wand  vorüber  nach  (2  St.)  Umbaosen  (^1036m;  *Krone)y  an  der 
Mündung  des  Horlach- Thals. 

Zum  St.)  'Btuibeafall  lobneader  Spasiergang  (Fttbver  vnnötbig)) 
bei  der  Kirche  über  den  Horlacfibach  una  am  r.  Ufer  desselben  auf  den 
Ausgang  der  Schlucht  los ,  aus  der  der  Wasserstaub  des  Falls  hoch  auf- 
steigt; nach  V*  St.  auf  das  1.  üfer  fsebSner  Lärehenwald) ,  dann  noeh  >/• 
St.  bergan,  bis  man  dera  prächtigen  Fall  gerade  gegenüber  stebt ,  der 
unter  einer  natürlichen  Felsenbrücke  hindurch  in  zwei  gewaltigen  Sätzen 
149m  hoch  hinabstürzt.  —  Wer  nach  Langenfeld  will,  braucht  nicht  nach 
Umhausen  zurück ,  sondan  geht  bei  der  Brücke  r.  hinab  durch  Wiesen 
und  Flachsfelder  auf  den  an  der  Ache  hinführenden  Fabrwcg  (mit  Führer). 

Nun  in  die  wilde  Thalenge  Maurach,  eine  alte  Moräne  mit 
■wüsten  Geröll-  und  Lehmwänden,  ^/^  St.  lang,  in  welcher  man 
die  Ache  zweimal  überschreitet.  Nach  kurzer  Steigung  in  einem 
spärlich  zwischen  Felsblöcken  wachsenden  Nadelgehölz ,  auf  dem 
T.  U.  der  Acbe,  tritt  der  Weg  in  eine  weite  grüne  Tbalfll^e,  anf 
-weleber  die  Wellet  An  n.  Derf  und  weiterbin  die  "DMn  Langen- 
feld nmd  Hnbeii  liegen.  Im  Yerdergmnd  der  Haneilsöfß  (^2488m)y 
weiter  zurück  HäUbogt,  Berglerkogl,  1.  OamiitogU 

2^4  St.  L&ngenfeld  (1164m;  Oherwirih,  neben  der  Kirche; 
^VmkfwMh  Qtttmln  im  Hirschen),  an  der  Mündung  des  SuhthaU, 
ans  dem  dsr  reissende  FMd^ocA  berrmtromt.  Bei  (d/4  St.)  Huben 
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erscheint  r.  hinter  dem  Hallkogl  die  Hohe  Geigt  (3391m).  Ober- 
liilb  Terengt  Bleli  das  Tlial.  Am  Brand  auf  dM  1.  ü. ,  im  Wald 
bergan;  dum  ideder  cur  Ache  Mnah  und  zweimal  übei  diese 
iia<ä  (2^2  St.)  SSldeii  (1401m;  ^tunef  sunt  Alpenverein  bei  der 
Kirche;  Oherwirth  Schopf ;  ^ünterwiHh  Joaef  09ttein\  eigentlieh 
der  GeBammtname  der  Thalstufe. 

Ins  S  t  u  b  a  i  t h  a  1  über  das  BUdstöckl-Joch     S.  366  j  Ms  Neutti^fl  12  St. 

—  Ins  Pit/.tbal  liber  das  Pitzthaler  Jöchl  s.  S.  362. 

Hinter  Sölden  wird  der  Weg  beschwerlicher;  er  tritt  bald  auf 
das  r.  Ufer  und  steigt  längs  der  Bergwand  durch  eine  grossartige 
wilde  Schlucht,  KÜktiHkn  genannt,  in  welcher  nnten  zwischen 
m&obtigen  Felsblöeken  die  Ache  bxanat.  1  St.  ZwU$elttein  (1456m; 
Plantrs  Wbft. ;  Traube,  nicht  thener) ,  Knotenpunkt  der  beiden 
Thaler,  in  welche  daa  Oetathal  sich  Teisweigt  ^cwieselt^,  1.  das 
Ourgier  Thal  (S.  365),  r.  daa  Yenter  Thal. 

Um  ins  Tbhteb  Tsal  zu  gelangen,  wendet  man  sich,  bevor 
man  die  ersten  Häuser  von  Zwieselstein  erreicht,  beim  Hand- 
weiser r.  über  die  Ache  und  folgt  am  Abhang  entlan?  dem  an- 
fangs schmalen,  weiterhin  breiten  und  bequemen  Saumpfade  auf 
dem  1.  Ufer  bis  (2  St.)  Heilig- Kreuz  (1752m;  Einkehr  beim  Hrn. 
Caplan  Stigger).  Oberhalb  über  die  zweite  Brücke  auf  dasr.,  dann 
bald  wieder  auf  das  1.  Ufer  nach (2  St.)  Vent  (1892m ;  »Unterkunft 
beim  Hm.  Curat  GritöchJ,  einem  kleinen  Alpendorf  auf  grüner 
Matte,  am  Fua»  der  ThaUeiitpUze  (8403m),  dea  mächtigen  Bckpfei- 
len  dea  Kreudummea ,  der  daa  Thal  theilt.  Durch  den  w.  Arm, 
daa  Bofm'Thalj  ffihrt  der  Weg  zum  Hoehjoch,  durch  den  a.,  daa 

SpUgkf''  oder  Mederthal^  der  zum  Nieder joch. 

Brrotoukkn  v(in  Vent  (Joh.  Falkner,  Jos.  Gstrein,  Jos.  Scheiber  u.  a. 
Führer):  ^Kreiuspilze  (ä454m)  ö  ät.  (Führer  4  Ü.),  sowohl  vom  Hoch-,  wie 
(vonusielieii)  vom  Klederjoehwege  auBtuführen ;  prächtige  Btindsieht.  — 
'^Similaun  (3599in),  vom  Tsiederjocli  (s.  unten)  in  2  St..  beschwerlich  aber 
ohne  Gefahr  (2  Führer  ä  4  fl.)—  Venter  Wildspitze  ßlliim)^  höchster  Gipfel 
der  Oetstihaler  Alpen,  6  St.  (3  Führer  48fl.)^  anstrengend,  aber  für  geübte 
Bergsteiger  nicht  schwierig.  —  WeisskugeU^liim),  10-11  St  .  (2  FiihrerklOfl.), 
beschwerlich  ;  Aussicht  gro.ssartig.  —  Ueberg<ingc:  IJeber  das  Tau/karjoch 
(WOü)  nach  Müttlbtrg  im  Pitzthal  (S.  362)  b-B  St.  (Führer  7  fl.),  beschwer- 
lich, aber  grossartig.  —  Ueber  das  ''Ramoljoth  (31S2m)  nach  Qurgl  7-8  8t. 
(Führer  4  fl.  40  kr  ),  nieht  achwierig,  8.  8.  Ausführliehea  8.  in 
Bcedeker"»  Südbairm. 

Der  Weg  über  das  Niedeijoch  (3000m)  steigt  *2  St.  raässig  steil 
bis  zum  M  Urzell  ferner ,  und  führt  V'i  demselben  entlang 

zur  Sanmoarhütte  (2Ö!&m;  einf.  Whs.,  dem  grossen  Sehalf fertkif 
gegenüber.  Ton  hier  erreieht  man  bald  den  serklüfteten  NUder^ 
joäifemer  nnd  in  1^8  St.  die  Jochhöhe,  w.  Tom  Simüaun  (a.  oben). 
Ueberratchender  Bllek  auf  daa  irilde  Schnalaerthal;  imHinter* 
ffrund  die  Ortler- Kette.  Steil  hinab  naeh  Ober-Vemagt  und 
PV2St.)  ünser-Frau^B.  unten ;  Führer  von  Vent  bis  hier  5 11, 40 kr«). 

Die  meisten  Reisenden  wählen  jetzt  von  Vent  den  bequeme- 
ren und  im  Ganzen  lohnenderen  Uebergang  durch  das  Rofen-Thal 
Uber  das  Hochjoeh  C2d75m;  Führer  bis  Unser-Frau  ö  0.  40  kr.}. 
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Von  Vent  bis  (V2  St.)  Rofen  (2004m)  Aber  Matten.  Dei  Pftd  ^ 
Hbmebnltet  5  Min.  olieilialb  die  Ache  nnd  Wat  im  i.  Ufer 
langsam  bergan ;  naeb  ^4  St.  emieht  man  die  bia  bock  anf  die 
r.  Mte  dea  Tbala'empoxgeeQliebene,  20  Min.  breite  MoiAne  dea 
Hoehvemagifefner$f  Ton  dem  nur  boöhoben  am  1.  Ufer  ein  kleinea 
Stick  sichtbar  ist. 

Der  jetzt  sfark  znrückK«*t'aneene  Hochyenutftferner  füllte  früher  sa 
wiederholteu  Malen  (su  namentlich  lüTT,  1680,  177ü)  in  raschem  Anwach- 
sen die  ganze  TbalfOhle  aus  und  staute  die  Abflüsse  des  Hintereis-  und 
Hochjochferners,  sodas;«  sich  ein  S<"0,  der  Rofensee  bildete,  der  bei  seinem 
Durchbraeh  groMe  Verheerungen  anrichtete.  Der  letzte  Auabnaeh  fand  im 
J,im  ttatit  die  BiMMMe  war  daaula über  90Qn  diek. 

Dann  noeb  1  St.  (nnteiwega  Anaaiebt  anf  Langtaoferer  Spitze 
nnd  Weifsbugel)  anm  Ho€lk)odi^Ho9ipi%  (2429m;  Wba.)  am  Rande 
dea  atall  ins  Tbal  abitflnenden  BM/^ehfldmen;  w.  BinUnii» 
nnd  Ketaelwandfemar  mit  grossen  Meianen  (aof  die  KrtmtpUae 

a.  oben).  Der  Uebergang  über  den  gut  gangbaren  Gletscher  er- 
fordert 1^4  St. ;  die  Jochhöhe  liegt  nahe  dem  s.  Ende.  Rückblick 
auf  dasRofcnthal,  Wildspitzc,  sudl.das  Sehn  aiser  Thal  mit  der  Sa- 
luiii-Spitze,  darüber  liin  die  Marteller  Hcrge  ;  n.ö.  Stubaier  Ferner. 

Hinab  auf  gutem,  an  der  r.  Tiialseite  allmählich  sich  senken- 
den Saumpfade  nach  (11/481.)  Kurzras  (20i  im;  •Whs.  im  Kurzen- 
hof^y  der  obersten  Hausergruppe  im  Sebnalser  Thal.  Von  hier 
aus  vielbetretener  Pfad  am  1.  Ufer  des  SchnaUer  Bachs  durch 
Wiesen  nnd  Lirchen wald  nach  (IY2  St.1  Oftar- Fernamt,  wo  der 
Steig  yom  Niedeijoeb  einmündet  (s.  oben)^  nnd  (IV2  St.)  IZtiser^ 
Fram  ri4fi2m;  ^Mitterwirtk  Jos,  Santer  znm  Adler;  Krena,  wild 
geleb^.  Das  Tbil  Texengt  eieb ;  der  ?l!sd  tritt  1  St.  abwiita  auf 
das  r.  Ufer  des  Baoba  nnd  Übrt  binauf  nach  (74  St.)  CarUumB 
(ld2Sm;  Whs.),  ehem.  Kloster;  n,  tiefnnten  die  Mündnng  dei 
Pfossenthals.  Weiter  am  r.  Ufer  (gegenüber  auf  steilem  Vorsprang 
die  Kirche  St.  Catharin(i),  zuletzt  steil  hinab  nach  (1  St.)  Neu- 
ratUis  (Kestaur. ),  wo  die  neue  Strasse  beginnt  (8tellwageu  nach 
Natums  6  u.  11  Vm.  in  IV2  St.,  1 V2  ;  Einsp.  für  2  Pers.  31/2  »•> 
Dieselbe  tritt  nnterhalb  (QJÖ  Min.')  Ratteis  (856m;  Whs.)  auf  das  1. 
Ufer  und  führt,  vielfach  in  den  Fels  gesprengt  nnd  aufgemauert, 
durch  die  wilde  malerische  Schlucht  in  IY4  St.  hinaus  auf  die 
Yintacbganer  Poststrasse  (S.  378),  1/2  St.  ▼or/Volum*  (*Post).  Von 
hier  naeh  (2V2St.)Jlferan  Stellwagen  tagl.  9U*Vm.,  iVan.öViü. 
Nm.  in  li/s  St, ;  Einip.  3,  Zweisp.  51/2  fl. 

Die  südl.  Abzweigung  des  Oetztbala  bei  ZwieuUUin  (S.  364) 
ist  daa  Güboleb  Thal,  ii  dieaem  aufwärts  gelangt  man  in  3  St., 
nur  die  erste  scharf  bergan,  am  Eingang  des  Timbler  rAa^«(s. unten, 
1  St.  von  Zwieselstein)  vorbei  nach  Gnrgl  (1900m;  Unterkunft 
bei  dem  freundlichen  Hm.  Curat  Gärber). 

Für  die  eigentliche  Gletscherwelt  ist,  neben  Vent,  Gurpl  der  rechte 
Ort  (gute  Vflhrer  u.  a.  Bl.  Qrfiner  and  Peter  Paul  Gitrein).  Aufwärts  ge- 
lttagt Bau  BimUab  (Fttbiar  latbsam)  in  »/t  9L  aa  den  te-flM*  oder 
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#  Gros!^en  Octzthaler  Fenier,  der  St.  weit  über  das  s.ö.  pich  ab/wcigendo 
^Langthal  mit  gleichn.  Ferner  hinaus  gewachsen  ist.  Die  Kluft  /.wischen 
beiden  Fernem  Ist  dnieli  einen  V«  S*-  1-  See  {Gurgler  Lake,  2383m)  aus- 
gefüllt, in  welchem  im  Frühsommer  zahlreiche  Eisblöcke  schwimnittt. 
Guter  Ueberblick  vom  Eamnlwe^e  (s.  unten).  —  Hübscher  SpMiergeiig 
zum  Qaisberg/erner  (1  St^  mit  Führer). 

Von  Qurgl  naeb  vent  über  das  *Bamoljoch  (3182m),  höchst  loh- 
nende Tour,  häufig  gemacht  und  nicht  schwierip;  (7  St.,  Führer  4fl.  40kr.). 
Eeltweg  bis  znm  (3V«  St.)  Ramoüiaus  auf  dem  „Ropile"  (3080m  \  einf.  Whs.),  • 
dann  über  den  Ramolfernw  enm  (>/i  8t.)  Joeh,  einem  Felscmt  swifeluB 
Ramol-  und  Spiegelffletschei%  mit  prächtiger  Bfeanditeht  Aber  me  Oetetbsler 
und  Stubaier  Femer.  Hinab  nach  Vent  8  8U 

Ins  Pneseir  (and  naeb  XetMi)  ffihrl  mi  dem  Onr^erÜMl  ein  Im 
Gan/cn  wenig  lohnender  Pfad  über  das  TlmUer^nek  (8.  m)i  10  8t.  von 
Zwieselstein  bl«  8t.  Leonhard  (S.  376). 

78.  Von  Innsbruck  nach  Bozen  über  den  Srenner. 

Vergl.  Karten  8S.  356,  364,  398. 

129km.  Oestr.  Südbahn.  Eilzug  in  5  St.  für  Bfl.  55  oder  6  fl.  3«  kr., 
gewöhnlicher  Zug  in  6V2  St.  für7fl.  18,  5fl.  37  oder  3fl.  59  kr.  Aussicht  bis 
aur  Brennerhöhe  rechts,  nachher  links. 

Der  Brenner- Sattel  (1362m)  ist  der  niedrigste  üebergang  über  die 
Bnnptkette  der  Alpen,  eine  der  ältesten  Strassen ,  schon  von  den  Römern 
benutat,  von  idlen  Alpenstrassen  zuerst  (1772)  fahrbar  gemacht,  zu  jeder 
Jahreszeit  zu  pa.ssircn.  Die  Brennerhahn,  im  J.  iSGT  nach  kaum  dreijähri- 
gem Bau  eröffnet,  bildet  die  kürzeste  Verbindung  /.wischen  Deutschland 
und  Italien  u.  genttrt  in  den  groeeartigsten  Bauten  der  Kenveit;  22  Tun- 
nels, 60  grössere  und  viele  kleinere  Eisenbahnbrücken  waren  erforderlich. 
Orösste  Steigung  von  Innsbruck  bis  zur  Passhtihe  1 : 40  (5mal),  von  Ster/ing 
1:44.  —  Pfir  einen  flüchtigen  Blick  genügt  es,  bis  Stat.  Oossensass  zu  fah- 
ren, Abends  zurück. 

Innsbruck  (570m)  g.  S.  350.  Die  Bahn  führt  an  der  Abtei 
Willen  vorbei  in  einem  653m  1.  Tunnel  unter  dem  Berg  Jsel  hin- 
durch, gleich  darauf  durch  einen  zweiten  Tunnel  und  auf  24ra  h. 
Steinbrücke  zum  r.  Ufer  der  SiU.  Weiter  hoch  über  dem  brausen- 
den FluBS ;  drüben  am  1.  Ufer  die  Landstrasse,  die  bald  auf  der 
kühnen  Stefansbrücke  den  ans  dem  Stubaithal  kommenden  RtUz- 
bach  überschreitet  j  s.  die  schöngeformte  Waldraster^  oder  Äcrte«- 
spitze  (2715mj.  Fünf  Tannel,  dann  (9km)  Stat.  Patsch  (777m). 

Das  10  St.  lange  '^'Stubaithal  zieht  sich  in  s.w.  Richtung  zur  Oetstbaler 

Central-Gebirgsmasse  hinan.  Von  Stat.  Patsch  in  '/<  St.,  oder  besser  von 
Innsbruck  auf  der  Brennerstrasse  in  2^/2  St.  nach  Ober-Schönberg  (973m; 
•Domanig^s  Wh§.),  mit  prächtigem  *B]ick  Uber  das  ganee  Thal  bis  zu  den 
Fernem  im  Hintergründe.  Von  hier  Fahrweg  über  (^/i  !^t.)  J/»>d<?>*«  (^Traube), 
(1  St.)  Vulpnm  (-»Pfurtschelleri  Lutz)  Iiis  (IV2  St.)  Heusti/t  (9ö7m;  *Sala- 
burger),  wo  sieb  das  Thal  in  r.  {Verberg,  1.  Unterberg  sebeidet.  In  den  erstem 
lohnender  zur  (4  St.)  Alpeiner  Alp  C2043m)  am  Fuss  des  grossen 

Älpeintr  Femer*.  Im  Hauptthal,  dem  Unterberg,  liegt  3  St.  oberhalb  Keu- 
•tin  das  DSrfeben  Ranati  f 1275m;  *Alt)  und  2  St.  weiter  (Yorber  1.  der 
schöne  Sulzenauer  Fall)  die  letzte  A]p  Mutterberg  (1719m)  ;  von  hier  zur 
(IV«  St.)  Dresdner  Jlütte  in  der  Obern  Femau  (2300m,  Uebernachten)  und  über 
das  ^Bildttöckl-Joch  (3130m)  nach  (7  St.)  Sölden  sehr  lohnend  (Führer  8  tl.) ; 
von  der  Jochhöhe  prächtige  Anssieht  auf  Stnbaier  und  Oet/.thaler  Alpen.  ^ 
Folgen  wieder  drei  Tunnel ,  darunter  der  950m  1.  Mühlbach"  j 
Tunnel^  der  längste  der  ganzen  Bahn.  Vor  Matrei  durchbricht  die  . 
Bahn  den  Matreier  Schiossberg  ;  r.  der  Felsencanal  der  Sül,  die 
hier  ein  neues  Bett  erhalten  hat.  Ueber  die  SiU  nach 
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iSkm]bitr«i(988n;  SUm;  Knmd),  seMi  gelegener  Bfiu^t «dt 
dem  ffinfl.  AaerspeTg^eeheii  Schlofs  IVotttfO».  Welter  Itthrt  die 
Balm  mit  der  Landätratse  dueli  die  Thalsohle  der  Sill  nnd  ülier- 
•ehieltet  sie  vor  (23km)  Stat.  Steinaoh  (1046m);  der  Ort  (^Post ; 
Steinbock,  nicht  theuei;  Wilder  Momn)  liegt  em  1.  Ufer  der  SiU, 
an  der  Mündung  des  Oschnitzthals. 

Die  Baliu  beginnt  mm  an  der  ö.  Thalwand  stark  zu  steigen  und 
biegt  dann  über  dem  Dorfe  Stafflach,  das  r.  unten  liegen  bleibt,  in 
das  hier  mündende  Schmirner  Thal  ein  [oben  an  der  andern  Seite 
des  Thals  dieMündung  des  Tunnels,  den  derZng  einige  Min.  später 
durchfährt).  R.  unten  an  der  Mündung  des  VaLserlhuls  das  reizend 
gelegene  Dorf  St,  Jodok  (Haltestelle)  j  die  Bahn  überschreitet  den 
Sehmimef  Badi  (8,  ftöS)^  durchdringt  den  Seheiderüeken  zwleohen 
Sehmim  und  Yale  mittelst  eines  halbkreisförmigen  Tunnels  nnd 
übersehreitet  dann  den  VaUer  Baeh  (1.  Aussieht  auf  die  Duxer  Fer- 
ner). Nun  an  der  sÜdL  Thalwand  ansteigend  (r.  70m  tiefer  die  eben 
surückgelegte  Bahnstrecke),  dann  mittelst  eines  gekrümmten  Tun- 
nels wieder  in  das  Sillthal,  in  dem  die  Bahn  in  t.  Bichtun g  hoch 
am  Abhang  des  Padauner  Kogels  weiterführt.  —  31kni  Gries 
(1251m);  unten  an  der  Poststrasse  das  gleichn.  Dorf  ( *Aiguer),  als 
Sommerfrische  besucht,  an  der  Mündung  des  Obernherylhals. 

Weiter  in  grosser  Curve  hoch  über  dem  Sillthal,  an  dem  kleinen 
grünen  Brennersee  (iSiOm)  vorbei,  über  den  Vennerbach^  dann  zum 
letzten  Mal  über  die  Sill  zur  (37km)  Stat.  Brenner  (1362m),  in 
aussiGhtlosem  Hochthal ,  Wasserscheide  zwischen  dem  Schwarzen 
und  Adilatisehen  Meer;  gegenüber  an  der  Laadstiasie  das  alte 
Brenner-Poithau$  (Whs.)* 

Gleieh  bei  der  Station  kommt  r.  in  kleinen  FSUen  der  Eisäk 
berab.  — 42km  Brennerftad  (1326m ;  grosses  ^Logirhaus);  weiter  in 
sebarfer  Senkung  vermittelst  eines  langen  Dammes  und  zweier 
Tunnel  bis  (45km)  SchelUberg  (1239m).  Zwischen  Schelleberg 
und  der  nächsten  Station  Gossensass  Ist  eine  der  merkwurd lösten 
Stollen  der  Bahn.  Die  letztere  liegt  fast  senkrecht  178m  tiefer; 
die  Bahn  wendet  sich  in  scharfer  Curve  r.  in  das  hier  mündende 
Pßersehthalj  senkt  sich  allmählich  an  der  n.  Bergwand  und  dringt 
dann  mittelst  eines  763m  1.  Kehrtnnnels  in  die  Bergwand  hinein, 
aus  der  sie  tiefer  unten  in  entgegengesetzter  (ustl.)  Richtung  wio<ler 
biiuniilllhrt  (bei  der  Ausfahrt  r.  schöner  Blick  anf  die  Gletscher 
den  Pflcnnehtbali,  Feuerstein,  Sebneespitee  eto^).  —  öSkm  Ooieeii- 
MMM(10Mm;  ^GfSbner},  am  Fuss  desBSiAfieffpiel«(274to),  daader 
Auasicht  wegen  bftuilg  bestiegen  wird  (5  St.,  Beitireg)w 

Die  Bahn  Überschreitet  den  Eisak  an  der  Einmündung  des 
PfUrsekbaeha  und  führt  eine  Strecke  durdi  das  fräbere  Bett  des 
Flusses;  weiter  hoch  am  1.  Ufer  in  engem  waldigem  Thal.  Dann 
dffnet  sich  das  weite  Thalbeoken  von 

61km  Sterzing  (947m;  *Uoldner  Greif  (Alte  Post) ;  *NeuePost; 
^Si^aner  Adler i  *Mo8C}  ua.B$hjihot8U>§tUr'9  Q!iuih.}i  das  saubere 
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BMUhen^  dnzoh  £rfibeniBeigbtii  widükabend,  mit  zteilidieii  «Itea 
Gebäuden  und  Bogengängen,  liegt  10  Min.  Yom  Bahidiof  am  x.  Ute 
des  hier  durch  starke  Dämme  eingezwängten  Elsak. 

Saumpfad  über  das  Penser  Joch  nach  Boten  S.  6.  371 ;  über  dlMI 

PfiUdier  Joch  ins  Zillerthal  s.  S.  357. 

Die  Bahn  üheiaohxeitet  den  Pfitscher  Bocft  und  fflhrt  zwischen 
Fels  nnd  Flnss  didit  nntez  dei  Burg  SpreehensUin  hin ;  gegen- 
ilher  die  Burgen  Thumburg  und  BeiftmUln^  an  der  Hündimg  des 

Bidnaunthals ,  in  dessen  Hintergrund  hohe  Schneeberge  (Boaei, 
Sonklarspitze,  Freiger)  sich  zeigen.  Weiter  auf  langem  Damm  an 
dem  snmpflgen  Steningtr  Moos  hin.  —  65km  Freienfeld,  L.  die 
Trümmer  der  Burg  Weifenstein,  angebl.  röra.  Ursprungs,  und  das 
anselmliche  Mauls.  —  7*2 km  Orasstein.  Die  Bahn  tritt  nun  in  einen 
Engpass,  in  welchem  das  Postwirthshaus  von  Mittewald  liegt,  be- 
kannt durcli  die  Niederlage  der  P'ranzosen  im  J.  1809.  Bei  Oberau 
wurden  550  Sachsen  aus  Lelebvre's  Corps  gefangen;  die  Thalenge 
heisöt  heute  noch  die  Sachsenklemme. 

Der  Ausgang  der  Schlucht,  die  Brixener  Klaute  bei  Unterau 
(75Qm),  ist  in  den  J.  1833-38  befestigt  (Fnuuenitete),  Ton  S.  weit 
sichtbar,  starke  casemattiite  Werke,  die  den  Uebergang  Aber  den 
Brenner  nnd  den  Eingang  insPnsterthal  behemchen.  Die  Station 
Franzensfeste  (78km ;  *Bahnrestauir,^  M.  m.W,  Ifl.  20 kr.,  Z.  Ifl« ; 
Gasth.  Zinn  Reifer)  liegt  25  Min.  n.  von  der  Festung  (bei  letzterer 
Haltestelle).  Eisenbahn  in  das  Pusterthal  s.  K.  80 ;  gleich  unterhalb 
der  Eisenbahnbrücke  führt  die  Strasse  in  das  Pusterthal  über  die 
Ladritscher  Brücke^  eine  alte  Ilolzbrücke,  48m  über  dem  Eisak. 

Links  unten  im  Thal  das  1142  gegründete  Kloster  Neustift, 
Rechts  bei  dem  hübsch  gelegenen  Dorf  Vahrn  (*Pcu8.  Mayr; 
Waldsacker")  öffnet  sich  das  Schulderer  Thal^  in  dem  1  St.  aufwärts 
das  einfache  Bad  Schalders  liegt.  Der  Pflanzenwuchs  nimmt  eine 
südlichere  Natur  an,  Kastanien  nnd  Beben  erscheinen. 

88km  Brixen  (ööÖm) ,  ital.  Bressanone  (*ELephant ,  neben  der 
Post ;  Sonne ;  Kreuz ;  Adler j  wird  gelobt},  neun  Jahrhunderte  lang 
Hauptstadt  eines  1803 snfiBi^obenenFüfttbittlmms,  henteneeh  Bi- 
sohofssitz, verlengnet  im  Aenssem  die  geistHiehe  Hauptstadt  nldit. 
Die  ansehnliche  DornJUrehs  ans  dem  zt.  laJirb«  mit  zwei  kupfer- 
gedeckten  Thilrmen  ist  17ö4  umgebaut;  im  Innern,  am  ersten 
Altar  r.  ein  gutes  Bild  von  Schöpf,  Cruciflx.  Neben  dem  Portal 
r.  der  Eingang  in  die  alten  ^Kreuzgänge  mit  alten  Wandgemälden 
und  vielen  Grabsteinen ,  früher  im  Dom  ;  gleich  vorn  1.  der  des 
Minnesängers  Oswald  von  Wolkeiisteiii  (f  1446).  Am  s.w.  Ende 
der  IStadt  die  bischöß.  Residenz  mit  grossem  Garten. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Eisak;  1.  an  der  Mündung  des 
Aferser  Thals  (im  Hintergrund  die  zackigen  OaisUrspitzen)  die 
Kirche  von  Albeins.  Das  Eisakthal  verengt  sich ;  1.  die  Mündung 
des  VWnossthalSy  dann 

98km  Klausen  (öl Im:  *Lammy  Post)^  aus  einer  einzigen 
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ragen  StiaMe  betidlieiid,  su  «lUn  Zeiten  ein  in  Kriegen  wichtiger 
Engpass,  ivle  der  Haaie  tnientet.  R.  «nf  iMhem  Veto  du  "Kloster 
Mm,  das  i9m.  Sabwona^  einst  riii^lie  Feste,  vom  fta»  Us 
Jatek»  BisekofliBitz,  dann  Bitlefsehleas,  seit  1686  Benedietinei^ 

Nonnenkloster.  An  dem  Yortietenden  n.  Tlrarm  ein  grosses  gemal- 
tes Cniciflx,  zum  Andenken  an  eine  Nonne,  die  im  J.  1809,  von 
Franzosen  durch  alle  Zimmer  verfolgt,  «ich  in  die  Tiefe  stürzte. 

i04km  Waidbmok  (463m ;  Krone^  am  Bahnhof ;  Sonne),  an  der 
Mündnng  des  Orödner  ThaU.  L.  hoch  oben  die  Trostburg  mit 
ihren  Thürmen  n.  Zinnen,  dem  Grafen  Wolkenstein  gehörig. 

Dm  6  St.  lange  Orftdner  Thal  ist  ein  enses  vom  Grödner  Bach 
duTübfltrdnitei  Thal  \  Im  Hintargraiid  gewaltige  Doioinitberffe.  Thalspraebe 
ist  ladinisch  (S.  391),  doch  verstehen  die  Männer  meist  deutsch.  Fahr- 
strasse von  Waidbruck  (tägl.  Post}  nach  (3  St.)  8t.  Ulrich  (1236m;  *Adler; 
*Rössl),  Hauptmrt  des  Thals  mit  grossen  Holsscbnitcwaarenlagem ,  in 
schöner  Lage  (('>.  Lanizkofel  u.  Sella);  dann  leidl.  Fahrweg  nach  (1  St.) 
St.  Christina  (iXLlm;  *  Dossis- Whs.)  und  (1  St.)  MaHa  oder  Wolken- 
»tein^  dem  letzten  Dorf.  Von  hier  nach  Enneber(i  ul»er  das  ü'röäner  Jöchl 
(bis  Corvara  4  St.)  s.  S.  899/B81.  Nach  Fasia  ülx  r  das  SellthJceki^As  Cam* 
pidello  4  St.).  lohnend-,  vom  ('/-.>  St.)  letzten  Hof  Plan  Saumweg  r.  hinan 
snm  (2  St.)  Sella-Jvch  (2230m)  zwischen  Sella  und  Langkofel,  mit  präcb> 
tigern  Blick  auf  3larmoIada  etc.;  hinab  nach  (1  8t.)  CamoiH  nnd  (vt  St.) 
CempideUo  (S.  390). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Grodner  Bach,  dann  den  Eisak 
In  wilder  Porphyrschlucht.  Von  (il'Jkm)  Atzwang  (379m  ;  Post\ 
an  der  Mündung  des  Fin^tethnchs  (S.  B71") ,  führt  r.  ein  steiler 
Weg  nach  (2V2  St.)  KLobenstein  am  Ritten  (^Ö.  371). 

Auf  die  Beisser  Alp,  grösste  Alp  Tirols,  lohnender  Ausflug;  Saum- 
weg,  anfangs  steil,  von  Atzwang  über  (3  St.)  St.  Constantin  nach  (1  St.) 
Seist  (994m;  zwei  leidl.  Whser.);  oder  von  Waidbruck  an  der  Trottburg 
Torhei  nach  (2  St.)  Ca«<e {rti/A  (iOSbm:  Lamm),  Sitz  des  Bezirksgerichts,  in 
dreier  «nseiebtrelelier  Lage,  nnd  W4  8t.)  Seiat.  1  St.  obeflialb  SelM  liegt 
in  wilder  Waldschlucht  am  Fuss  des  Sehlem  (s.  unten)  das  besuchte  Bad 
Ratze*  (1199m  j  "^Wh».),  mit  «chwefel-  und  eisenhaltiger  Quelle.  Von  hier 
Coder  Ton  Seiss)  schleenier  Karrenweg  in  V/2  St.  auf  die  Alp,  eine  gras- 
reiche  wellenf()rmi{j:e  Hochebene,  4  St.  lan^:;.  3  St.  breit,  mit  über  7Ü  Senn- 
hütten und  3üÜ  Heustadeln,  in  der  Mitte  c.  140üm  ü.  M. ;  Wegweiser  wegen 
der  vielen  im  Grase  sich  verlierenden  Pfade  rathsam.  Auf  dem  Plateau 
treffl.  Aassielit  auf  Schiern,  Ko.s.>^/uhne,  Rosengarten,  Lang-  u.  Pluttkofel; 
timfas'äender  vom  Puflatsch  C2172ni)  d>  m  n.  Ausläufer,  am  Knude  des  Oröd- 
nerthals.  Ueber  die  Seisser  Alp  fuhrt  der  nächste  Weg  vom  Eisakthai  nach 
Fassa^  von  Seiss  4  St.  zum  Mahlknecht-Joeh  (2188m)  (' -i  St.  vorher  in  der 
Sennhütte  l)eiTn  Mahlknecht  einf.  £rfr.)^  hinab  durch  das  DwtimlhQl  nach 
(IV3  3t.)  Campidello  (S.  390). 

S.W.  atöBit  an  die  Setaaer  Alp  der  gewaltige  Dolevalteleek  des  Mleni 
CB61m);  Besteigung  lohnend,  von  der  Seisser  Alp  (in  der  Tschapithütte^ 
2Vs  St.  von  Seias,  Alpenkust  u.  Heulager)  in  2y2-3  St.,  oder  von  Bad 
Batses  In  4  St.  von  dem  trfimmerbedeeliten  Gipfel  groatartige  Bnnd- 
siehi  \  5.  in  nnmittelbwer  Kdlie  die  FaiMunr  Dolonten  cnoMngnrlen  nie.). 

Nun  wieder  auf  dn  1.  Ufer  des  Eisak  nnd  durch  mehrere  Tun- 
nel, beim  WliB.  Sieg  fiber  den  Schiernbach  (1.  Schloss  ProsstU^ 
im  Hintergründe  der  SehUm)  nach  (119km)  Blumau  (311m; 
Brän),  an  der  Mündnng  des  Tierser  Thals.  Nochnials  ein  Tunnel; 
am  r.  Ufer  beginnen  die  rebenreichen  Abh;in^c  der  Bozener  Lei' 
iach  (S.  371).    Dann  tritt  die  lUhn  bei  dem  Dorf  Kardatm  der 
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UMm$  dM  i^e«IMt  (0«  871,  L  ko^  oben  Bwg  Kwmid) 
das    Ute  d«»  Bisak  aad  m  dlliifti  elek  dat  iralte  henliclie  Thal- 
kMiel  mi  Bozen  (Bozener  Baden),  von  üppigster  Fruchtbarkeit, 
einem  unermesBlieben  Rebengarten  äbnlioh.    Im  4oi  Fhiio  4m 
leiiGbe  Bozen  mit  scbönem  gothiscben  Kirchthnzm. 

126km  Bozen.  —  Gcuth.:  *Kal8erkrone,  am  Musterplatz;  *H  otel 
Victoria  am  Balmhof ^  ^Oreif,  Joliannaplatz^  Mondschein,  Bin- 
dergasse;  KriiilneT*8  Hdtel,  «m  Jobannsplatz,  Ershersog  Hein» 
rieh,  Dominikanergasse ;  Schwärs  er  Adler,  Obstplat?.;  En^el, 
WeintraubeiiKMsei  *Stiegi,  nicht  tbeuer.  —  ^Badl  in  OrteMf  15  Uu^ 
vom  Bahnhof  fiocen  (8.  unten).  —  *Kräiihter'*$  Bterhalle  n.  Reaisvratton, 
am  Johannsplatz  (s.  oben)-,  Restanr.  Tschugguel,  Dominikanergasse;  Kus- 
seth*s  Kaffehaus,  neben  der  Kaiserkrone;  "Sehgraffer  (auch  Gefromee)  am 
JohannsplatB  (mit  Garten);  guter  Wein  im  /yaii  neben  der  Post. 

Bowen  C259m),  ital.  Botoio,  mit  10,641  Einw.,  im  Jfitt^alter 
HanptstapolpUti  des  HandelB  zwisohen  Yonodig  imd  dem  Nofden, 
ist  heute  noch  die  bedeitteiidite  HandelsBtadtTiPOtB.  Die  Lage  der 
Stadt  am  Einlluss  der  n.  aus  dem  Samthal  kommenden  Talfer  in 
den  Eisak,  der  sich  1  St.  tiefer  in  die  Etsch  ergiesst ,  ist  reizend ; 
überraschend  treten  namentlich  ö.,  im  Hintergrand  des  Eisak- 
thals,  die  phantastisrhen  Dolomitgestalten  des  Schiern  und  Rosen- 
gartens hervor,  während  w.  über  den  burgenreichen  Hügeln  von 
Ueberetsch  der  lange  Kücken  des  Mendelgeblrges  den  ßlick  be- 
grenzt (guter  üeberblick  von  der  Talferbrücke,  s.  unten). 

Mittelpunkt  des  Verkehrs  ist  die  Laubengasse  mit  ihren  Bogen- 
gängen und  Kaufl^eii  und  der  «iisto»sende  Obsiplal».  Zechen 
dem  Bahnhof  und  4er  SCedt  neue  Anlagm,  Im  JnU  und  Angiut, 
tro  dieHitxe  im  Bosener  Kesiel  iniiemt  4r4eken4  iit,  nohBen 
▼lele  Bozener  Familien  in  ihren  SommerMiehen  auf  4em  Bitten 
(a.unten),  von  wo  sie  erst  beimWlederbeginn  der  Soholen  im  Sep- 
tember in  die  Stadt  zurückkehren. 

Die  goth.  *  Pfarrkirche  ist  aus  dem  xiv.  u.  xv.  Jahrb. ;  das  w. 
Portal  mit  zwei  T>öwen  aus  rothem  Marmor  ist  ein  Nachbild  lombar- 
discher Portale.  Thurm  von  schöner  durchbrochener  Arbeit,  1519 
vollendet.  Hinter  dem  Hochaltar  das  Grabmal  des  Erzh.  Rainer 
(f  1853),  mit  Marmor-Relief.  Altarblatt  von  Lazzarini.  —  An  der 
Ostseite  führt  ein  Thorweg  mit  der  Inschrift  „Resurrecturis"  auf 
den  Gottesacker i  in  der  s.w.  Ecke  eine  Madonna  unter  goth.  Bal- 
dachin naeh  einer  Zeiclinung  von  Schnorr. 

Dw  IVaneteMmerftloifer  beiitxt  in  einer  Capelle  neben  der  Sa- 
cristei  einen  gut  geachidtzten  altdentBcben  Altar.  — >  Fftr  Pflanzen- 
ftonnde  sind  die  Gärten  des  Erzherzogs  Heinrich,  des  (hefen  Sam- 
tliein,  der  Hrn.  Moser  u.  Dr.  Streiter  sehenswerth. 

Yom  *Ckdvarienberf(jenBeii  der  Eisakbrücke  beim  Bozner  Hof 
l.  ab  über  die  Eisenbahn  und  r.  den  breiten  Stationenweg  hinan, 
25  Min.  vom  Johannsplatz)  schöne  Aussicht  auf  die  w.  Umgebun- 
gen von  Bozen ,  Ueberetsch  etc. ;  umfassender  von  dem  yiereoki- 
gen  Thurm  beim  Dörfchen  Virgl,  25  Min.  weiter  aufwärts. 

Qhnw  (*H6tel'Pension  AuHriOy  zugleich  Kurhaus;  ^Badl^  gleich 
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Jenieit  der  T&lferbrüeke ,  mit  Bädern  ;  *BelUvuc;  *Kreu%J  ,  am  r. 

Ufer  der  Talfer,  in  sehr  geschützter  Lage  am  Fuss  des  Ountschna- 

berges ,  wird  von  Bnistkrankeii  als  WintfiiaufdiithaJit  viel  b^lL&Ut. 

In  der  Stiftskirche  Gemälde  von  KnoUer. 

ÄBSWhtQs*  Ins  *8ariith&l  lohnende  Wanderung  auf  der  1864  er- 
bauten Sanier  Strasae  am  1.  üfer  der  Talfer  an  der  Baumwollspinneret 

St.  Anton  vorbei.  Nach  20 Min.  r.  oben  Raine  " Runkelstein ^  jetzt  Eigenthum 
des  Kaisers,  der  sie  aasbauen  lässt,  mit  sehenswerthrn  alten  auf  mittel- 
alterliche Dichtungen  (Tristan  und  Isolde)  sich  ber.ii  he udeu  Fresken.  Wei- 
ter an  den  Burgen  Ried^  Raf enstein  und  Wanyeik  vorbei  zum  Madtner 
Kesselt  einem  Chaos  wilder  Felstrümmer,  und  auf  (Ii/-'  St.)  der  langen 
Brücke  am  Fuss  des  Johannskofels  ^  eines  fast  senkrecht  2iX)m  h.  aufstei- 
genden Felsana  mit  schwer  augäni^  Ii  eher  Kirche,  über  die  Talfer;  (18t.) 
Whs.  Halbieeg;  (2  St.)  Samthein  (991m-,  ^Qensbacher;  ' Fliischer),  Haupt 
ort  des  Thals  und  Sitz  des  Bezirksamts ,  in  freundlicher  gesunder  Lage, 
ala  SomBMrIHseha  besneht;  d.  die  Hainen  Btk^tik  und  KHbiteUitim,  Von 
Samthein  über  das  Kreutjoch  (lS73m)  nach  Iferan  7St. ,  1<  !i  nend  (Führer 
3  dO-  ^  1  St.  oberhalb  Samtbein  gabelt  sich  das  Thal.  r.  »ach  DümhoU 
A  St.),  1.  nach  (3V2  St.)  J"ims  (Whs.  sehr  beseheldoo).  Von  hier  über  das 
JVns«i*  Joch  ClWim)  nach  Slerxing  7  St.,  weni-;  lohnend  (Führer  Sfl.). 

Der  Bitten,  das  ausgedehnte  Plateau  n.Ö.  von  Boxen  zwi.-'ohen  TaH'er 
und  Eisak ,  ist  im  Öommur  Hauptquartier  der  Bozenei-  Suiiiiiierrriücliler 
(s.  oben).  Reitweg  von  St.  Aulen  (s.  oben)  an  der  Kirche  St.  Peter  vorb^ 
nach  f'i'A  St.)  Oberboten  (1166m) ;  Wha.  1/4  St.  weiter  in  Maria- Schnee  heim 
Utderho/er.  Nun  hübsche  Wanderung  (Aassicht  auf  Dolomiten  etc.)  über 
WolßgriA§n  nach  (IV«  9t.)  iRofrensleia  (lUTm^  *8tainer-Whs.),  dem  beleb- 
testen  und    schönstgelegenen  Ort  am  Ritten ,   mit  prächtiger  Aussicht. 

St.  weiter  östi.  jens^t  Lengmoos  im  Thal  des  Finttvrbaeh»  die  merk- 
wMlffsn  ^Bvdyifruniien,  Ton  Begenwaiser  ausgespülte  PfeUeroier  Vadeln 
von  altem  Moränenschutt,  jede  oben  durch  einen  Stein  oder  Baum  vor 
weiterer  Zerstörung  geschützt  (von  der  Brücke  oberhalb  guter  Ueberblick). 
—  Siftr  lohnend  die  Besteigung  des  ^JNMnsrÜoms  f297m),  über  Pemmem 
in  3V«4  8t.  (Führer  IV«,  Pferd  S'/a  A  ).  —  Der  directe  Fahrweg  von  Klo- 
benstein nach  (3  St.)  Bozen  führt  über  ünterinn  und  Kleinstein  an  der 
rebenreichen  Bozener  Leitach  hinab  und  mündet  bei  Rentsch  (s.  u.)  in  die 
Landstrasse. 

'^Eggenthal.  Auf  der  Brixener  Landstrasse  ö.  nach  Renisch  und  über 
den  Eisak  und  die  Eisenbahn  nach  (3/4  St.)  Kardaun;  hier  r.  auf  der  neuen 
Strasse  in  die  enge  vom  Kameidbach  durchströmte  SidilachC,  unterhalb 
der  malerischen  Burg  Karneid  vorhci  I  is  zu  dem  (1  St.)  l<leineM  Strassen- 
Tunnel  (schönster  Punkt^.  Oberhalb  wird  das  Thal  einförmiger,  sehr 
mnleilaeh  aber  wieder  bei  (2>/3  St)  FtfrtMbtmdt  (809m;  *Whs.),  mit  berv- 
lichem  Blick  aufReiterjn  h,  Rof^engarten  und  Rothwand.  Die  neue  Strasse 
endet  1  St.  weiter  aufwärts  in  Welschnofen  (1184m;  Kreuz;  Krone).  Ein 
leloiiter  nnd  lohnender  ITebergang  führt  Ton  hier  an  den  romantisehea 
Karrerseen  vorbei  über  den  Caressa-Pass  (i750m)  zwischen  1.  Rothvmdf  r* 
Latemar  nach  (4>/2-5  St.)  MoHia  oder  Vigo  im  Fassathal  fS.  390). 

Ueberetsoh.  Kaltern.  (Stellwagen  von  Bozen  nach  Kaltem  2mal  tägl. 
fai  3  St.)    Jenseit  der  Talferbrücke  Ton  der  Meraner  Strasse  1.  ab,  Fdir> 

weg  durch  Weingärten,  Mais-  und  Rohrfclder,  zur  (1  St.)  Etschbrücke  am 
Fuss  des  weithin  sichtbaren  Scblrtsses  Sigmundskrou.^  von  Erzh.  Sigismund 
1473  auf  Grund  einer  römischen  FtivHtc  (Formigaria)  erbaut  und  zum  Theil 
erhalten  (jetzt  Pulvermagazin).  Hier  r.  über  OA  St.)  Prangart  an  den 
Ruinen  Wart  und  Altenburg  vorbei  nach  (1 1/4 St.)  St.  Pauls  (388m-,  *Adler), 
^chön  gelegenepi  Dorf  am  Fuss  der  stattlichen  Ruine  lioc/t-£ppan  (in  l'A  St. 
am  etsieigenf  priehtige  Aussicht);  dann  s.  über  die  reiche  Eppaner  Hoch- 
ebene mit  ihren  unabsehbaren  Rebenfeldem  nach  ('/a  St.)  St.  Michael  oder 
Kppan  (Sonne  \  Itössl),  einem  stattlichen,  wohlhabenden  Dorf  {darüber  auf 
einißm  Hügel  die  *GleifkapM9  mit  reisender  Anssleht,  St.),  und  (1  St.) 
Saliern  (ß9iD  ,  '^7?rV.«.t/),  Hauptort  von  Ucheretsch,  durch  seine  Weine  be- 
rühmt (Seewein  der  beste).  —  Yon  hier  ins  Etschthal  cur  Eisenbahn  füh- 
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ren  zwei  Fahrwege:  entweder  an  der  Ostseite  des  Kälterer  See's  über 
Gmund  zur  f2V2  St.)  Stat.  Auer  (S.  388) ;  oder  an  der  Westseite  dos  See's 
über  Tramin  ^  gleichfalls  wcinberulimt,  dann  (]\u  r  die  Etschebene  durch- 
fleh&eidend  nach  (9^/«  8t.)  Stat.  Neumarkt  (8.  383) 

Von  Kaltem  nach  Cles  über  den  Mendelpass  TVa  St.,  loh- 
nend (neue  Strasse  von  St.  Michael  zum  Mendelpass  1882  vollendet).  Ueber 
Mitterdorf  nach  St.  Nxcolaus;  am  Obern  Ende  1.  auf  den  Saumweg,  der  in 
fortwährend  scharfer  Steigung  in  2V2  St.  zum  Mendelpass  (1354m)  empor- 
fübrt.  ö  Min.  jenseit  der  Passhöhe  das  Whi.  von  Ttchinben.  Der  Mendel- 
Tüeken  ist  Sprachseheide,  jenseits  nnrital.  Ortschaften .  20  Hin.  unterhalb 
thcilt  sirli  der  Weg,  r.  nach  (l'/sSf.)  Fondo^  1.  Ruß'i'h  od.  Fv nd o i  wnüi 

(2'/'j  St.)  Romeno;  von  hier  neue  Fahrstrasse  über  (Jaset  und  Banco  zur 
(13/4  St.)  Nocebrücke  und  wieder  steil  hinan  nach  (3/4  St.)  CU»  (S.  383). 

74.  Von  Bozen  nach  Meran, 

Vei-yl.  Karte  S.  36i. 
82km.  BMimABir  In  lVr2  84.  für  Q.  Kl.)  1  fl.  64,  ßll.  Kl.)  W  kr. 
Die  Balm  übersclireitet  die  TfUfer^  geUngt  bei  (8km)  Stat. 

mundskron  (1.  oben  die  gleiclm.  Burg,  b.  oben)  in  das  Etschgebiet 
und  führt  auf  dem  alten  (JoseflnlBchen)  Etschdamm  an  Siebeneick 
vorbei  (r.  auf  hoher  Felsklippe  Ruine  d'reif enstein)  nach  (12km) 
Terlan.  Die  Station  ist  dicht  beim  Dorfe  Terlan ;  sehenswerth  die 
goth.  Kirche  aus  dem  xvi.  Jahrb.  mit  Kesten  alter  Fresken,  die 
jetzt  restaurirt  werden.  Terlaner  Wein  ist  berühmt,  der  weisse 
am  besten.  Die  Bahn  läuft  einige  Min.  nahe  der  alten  Meraner 
Landstrasse ;  1.  dehnt  sich  das  ..weite  Moos^\  eine  sumpüge  Niede- 
rung aus ;  r.  über  Terlan  liegt  die  alte  Wegsperre ,  jetzt  Ruine 
ifeiiftmMi  aucb  MavUasch  genannt.  Hinter  (16km)  Vilpian  beginnt 
der  DaxobBtioli  der  Etacli,  dnieh  welehen  der  Flnsa  regalirt  nnd  in 
ein  nenea  Bett  eingedlmmt  wurde.  Die  Bahn  ffihrt  theilveise  auf 
hohem  Damme  durch  daa  alte  Fluashett.  L.  daa  ansehnliche  Nals^ 
dann  das  Mittelgeliirge  tou  Ti$tn»y  daxfther  die  Oall^  ein  bewal- 
deter Kopf. 

Bald  hinter  (*Mkm)  Lana  (1.  Oberlana  mit  Ruine  Braunsberg) 
weitet  sich  das  Etschthal  aus  und  die  Meraner  Berge  erscheinen.  — 
30km  Untermal s  ^  am  Fuss  des  Marlinger  Bergs  (1.  Schloss  Leben" 
berg^  S.  STf)) ;  dann  über  die  Passer  nach  (32km)  Heran  (Omnibus 
amBahnhof;  Droschken  in  die  innere  Stadt  Ifl.,  Obermais  1^/2"*^  fl*)» 

Meran.  — Oasth.:  Habsburger  Hof,  TirolerHüf,  beide  Bahn- 
hofstr.,  neu;  Pott  oder  Brtherc.  Johann;  *Hdtel  Hatsfnrtber; 
*  Graf  von  Meran;  in  diesen  Z.  von  Ifl.  ab,  F.  40,  Ifl.  40  kr.; 
Hotel  Forsterbräu,  mit  Garten-Restauration;  ^Erzherzog  Kain  er 
in  Obemais;  Malserbof  In  ttniennali;  Höt.  Sehwar«,  *8onne, 
Kaffl,  Bdatl,  Engel,  Krone,  'Kreuz  u.  a. — Pkksionen:  Oschai- 
der^  Germania  y  Pcuterhof,  Fircher^  Moxer^  Neuhau^^  Adelheid^  Dentschee 
HauSy  Dr.  Putz.,  Sandhof ^  Ilolzeisen^  Derger^  Riegler  n.  a.  in  Meran,  Villa 
Maja  in  Untermais,  Dr.  Mazegger,  Weinftart^  Regina,  Warrnegg^  Aders  u.  a. 
in  Obermais.  —  Bier-Restaur.  im  Kurhaus^  bei  Riegei\  im  Forsterbräu  etc. 
—  Cafi  Meran  am  Pfarrplatz-,  Cqfi  Parit^  C.  Wieser^  beide  unter  den 
Lauben,  mit  Garten.  —  Kwhaut  mit  Osfd^Restaurant,  Letestmnier  ete* 
an  der  Oisela-Proinenrxde.  —  Kurtaxe  wöchcntl.  1  fl.  die  Pera. 

A/eran(320m),  mit  r)334  Einw. ,  die  älteste  Hauptstadt  von  Tirol, 
in  geschützter  Lage  am  s.  Fuss  des  weinreichen  Küchdberga^  am 
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r.  Ufer  der  Passer,  die  V4  unterhalb  in  die  Etsch  fällt,  wird 
wegeu  seines  milden  gleichmässigen  Klimas  namentlich  als  Winter- 
aufenthalt von  Brustkranken  viel  besucht;  im  Frühjahr  Molken-, 
im  Herbst  Traubenkur.  Am  1.  Ufer  der  Passer  die  Dörfer  Unter- 
und  Obermais  y  letzteres  höher  und  kühler  gelegen,  mit  zahlrei- 
chen Villen,  alten  Schlössern  und  Weingärten.  Das  gewerbliche 
Leben  drängt  sich  „unter  den  Lauben"  zusammen,  zwei  Reihen 
von  Bogengängen,  die  von  W.  nach  0.  die  Stadt  durchziehen.  Die 


goth.  Pfarrkirche  (xiv.  Jahrb.)  hat  ein  gutes  Altarblatt  von  Knol- 
ler,  Mari»  Himmelfahrt. 

Hauptspaziergang  der  Meraner  ist  die  Gisela^  Promeruulej 
welche  sich  auf  dem  starken  breiten  gegen  die  Ueberschwem- 
mungen  der  Passer  angelegten  Damm  unterhalb  der  Bozener  Brücke 
am  r.  Ufer  abwärts  zieht,  mit  einer  Reihe  schöner  alter  Pappeln 
und  dem  Kurhaus  (s.  oben ;  vor  demselben  im  Winter  Mittags 
Kurmusik).  Weiterhin  eine  Anzahl  an  Kurgäste  vermietheter 
Villen.    Oberhalb  der  Bozener  Brücke  auf  beiden  Seiten  hübsche 
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Anlagen;  am  r.  Ufer  die  untere  Winteram/lage  (Kurgarten),  selir 
geschützt  und  toh  Brattkranken  bevorzugt  (Rauchen  untersagt}, 
w^iMn  die  obtn  W^Merwilcmw,  welobe  «a  d«r  obetn  BrM» 
endigt.  Gegenüber  am  1.  üfinr  die  tmlere  und  ohenSöniimwtthlage 
0,Maifi»-yalexle-6iiten",  im  Frfib|ahr  and  Herbst  Abend»  Knx» 
Bioslb).  Die  Anlagen  erstrecken  sich  bis  ttbef  den  SUlntmtn  Sieg 
hinaus  zum  Elisabethgarien  in  Ohermais  mit  geraiimiger  Wiadel- 
bahn  und  Kaffepavillon  (2mal  wdebentliob  Kurmasik). 

Von  Ohermais  hübscher  Spaziergang  o.  an  Schloss  Ruhein  mit 
Cypressenallee  vorbei,  über  die  Naif  (an  der  Brücke  zwei  Cafesl 
zur  (^20  Min.)  Kirche  St.  Valentin;  zurück  über  Schloss  Rametz 
oder  südl.  über  Schloss  Trautmannsdorf ^  mit  Park  und  schöner 
Aussicht  von  der  hintern  Terrasse.  —  Von  den  zahlreichen  alten 
Schlössern  von  Obermais  sind  Schloss  Planta^  mit  prächtiger  Epheu- 
Umrankung,  und  Schloss  Rottenstein  hervorzuheben,  letzteres  £i- 
gentbum  des  Etzb.  Karl  Ludwig,  mit  meist  zugänglicbem  Outen. 
In  der  YilU  SMUmhof  des  Hm.  v.  Redwitz  im  Garten  eine  Sciiil- 
lerbfiste  von  Znmbuscb. 

Der  Ausflug  nach  SchlossTiiol  erfordert  bin  und  znrflck 
mit  Aufenthalt  c.  3^2  St.  Drei  zum  Theil  gepflasterte  und  meist 
schattenlose  Wege  führen  zum  Schloss.  Am  besten  geht  man  an 
der  Pfarrkirche  vorbei  zum  nordöstl.  (Passeirer)  Thor  hinaus  (r. 
an  der  Passer  die  malerische  Zenohurg ,  mit  bemerkcnswerthem 
roman.  Portal),  hier  1.  hinan  (Handweiser)  auf  nicht  zu  verfehlen- 
dem Wege  zum  (55  Min.)  Dorf  Tirol  (625m;  Elsler's  Whs.  „zum 
Rimmele" ,  mit  Aussichtsterrasse);  15  Min.  weiter  durch  einen 
100  Schritt  langen  Tunnel,  das  „Knappenloch"  (1.  in  der  Schlucht 
die  malerische  Bnine  'BmMuinburg')^  dann  in  wenigen  Minuten 
znm  SoblosseingMig.  —  Ein  andern  Ungerer  zum  Theil  holperiger 
Weg  (1^/4  St.)  fübit  znmn.w.  (Vintschgauer)  Tboi  binans,  dem 
Klostex  gegenüber  von  der  liandstrasse  r.  ab  (den  mittleren  Weg)^ 
i|2  St.  eben,  dann  b0rgan  über  Oratsch  (neben  der  Kirche  Weiii- 
wirthschaft),  Schloss  Dumstein  und  die  Kirche  St.  Peter.  Letzterer 
Weg  gewährt  hübsche  Blicke  ins  Thal  und  ist  als  Rückweg  (IV4 
zu  empfehlen.  —  Der  kürzeste,  aber  steile  und  sonnige  Weg  nach 
Dorf  Tirol  ist  ein  hinter  der  Pfarrkirche  an  der  SW,-Seite  des 
Küchelbergs  aufwärts  ziehender  Steig. 

•Schloßs  Tirol  (653m),  an  der  NW.-Seite  des  Küchelbergs  (s. 
oben),  war  der  früheste  Sitz  der  Grafen  von  Tirol,  welche  schon 
im  XII.  Jahrh.  in  Ansehen  standen  und  dem  Lande  ihren  Namen 
gaben.  Halb  vorfallen,  znm  Tbeil  dnrcb  einen  Bergsturz  zerstört, 
hat  die  Bnig  ans  altef  Zelt  nur  no<di  eine  Totballe  und  zwei  be- 
merkenswertiie  Marmeipoitale  mit  Senioren  ans  dem  xn.  Jabth., 
am  Rittersaal  und  der  Kapelle,  letzteres  besonders  teieh,  mit  einer 
Darstellung  des  Sündenfalls.  Ausserdem  einige  modern  einge- 
richtete Zimmer.  Aus  den  Fenstern  des  „Kaisersaals"  prachtige 
^Aussieht,  nameutliobbei  Abendbeleuobtung,  südL  sieben  Stnnden 
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weit  übet  das  Ktschthalf  1.  von  der  Porphyrkette  be^enzt,  die  sich 
bis  Boxen  hin&bzieht,  r.  von  der  steil  abfallenden  Wand  der  Mendel 
nnd  den  Gebirgen  des  UltentbalH,  w.  aber  das  reiche  MeranerTiial 
und  die  Etschfälle  (180m  von  der  TöU  bieMeran),  im  Hintergrund 
die  Laaser  Ferner  (Trlnkg.  20-30  kr.). 

Schloaa  *Xebenborg  (569m).  1^/2  St.  südl.  von  Meran,  Hrn. 
"Waibl  gehörig,  sehr  wohl  erhalten,  einzelne  Zimmer  mit  heitern 
"Wandbildern,  zum  Theil  auf  die  Geschichte  der  Burg  sich  be- 
ziehend, und  mancherlei  hübachen  Spruchlein  von  F.  Lentner  und 
Emst  von  IiManU,  der  hier  seine  Ferien  xvznMngen  pflegte,  tn 
leizendei  Lage,  mit  reiehstem  FfUnzenwnc^  ist  Jetst  sIs  Funi- 
litnpenileB  eiageiielitet  (Pens*  8  fl.,  Wein  m.  s.  Srfir.  ta  ImW). 
N&clister  Weg :  «m  nafem  Ende  der  Qlsela-Pfomenade  Uber  den 
hölzernen  Steg  zum  1«  Ufer  der  Passer  nnd  eni  dem  ^Marlinger 
Steig"  (Wegtofeln)  quer  durch  die  Wiesen  zur  (25  Min.)  Etsoh* 
brücke  unter  Marling.  Am  andern  Ufer  auf  der  Strasse  l.  bis  zur 
(20  Min.)  Brücke  über  den  Lebenberger  Graben;  jenseits  r.  bergan 
nach  Basling  und  auf  gepflastertem  Wejrc  zum  (45  Min.  )  Snhloss." 
Die  abkürzenden  Wege  durch  die  Weinberge  sind  hier  wie  im 
ganzen  Etschlande  im  Herbste  {gesperrt,  doch  gegen  eine  Abgabe 
von  5  kr.  an  die  Wächter  Saltner*',  in  mittelalterlicher  Tracht) 
überall  passirbar.  —  Zurück  möge  man  an  den  reizenden  Weg  am 
Berge  entlang  ftbev  8i,  AmUm  nnd  Matiing  wUüeou 

Ans  dem  Kssas  alter  Bugen  (an  welehe  ton  Heran  ans 
siehtbar  sind,  mdge  noeb  *lebinnn  (JxlOm)  genannt  weiden,  am 
Eingang  ins  Passeii,  der  malerisehaU  Punkt  des  ganzen  Etsob- 
Winkels,  im  xn.  Jabib.  orbant,  Jetzt  dem  Grafen  von  Meran,  dem 
Sohn  des  Erzherzogs  Johann,  gehörig.  Guter,  zum  Theil  ge- 
pflasterter Weg  von  Oberraais  über  (3/4  Ht.)  Dorf  Schönna  (*Wh8.); 
gleich  hinter  dem  Whs  eine  goth.  *Kapelle,  in  welcher  Erzh. 
Johann  Cf  1859)  begraben  liegt  (den  Schlüssel  hat  der  Schlossauf- 
seher, 30  kr.).  Von  der  Terrasse  herrliche  *Au88ioht. 

Den  Bückweg  kann  man  über  Unter- Schffnna  und  Sehloss  Ooyen  (Whs.) 
nehmen;  von  da  am  Abhang  thalaufi»  hinab  ins  Naifthal  und  in  demsel- 
ben auf  schönem  Wege  abwKrfs  an  der  Rametzl)rücke  nnten)  vorbei 
nach  Obermais.  —  2V8  St.  ».  die  hoch  hervorragende  Fragfbuvg  (Zutritt 
aieht  gestattet). 

Westl.  führt  von  Mcran  die  Vintschgauer  Strasse  (S.  378)  über  die  Etsch 
Bur  (V«  St.)  Förster  Brauerei  (V«  St.  höher  das  Schlösschen  Jo*e/»berg  mit 
■ebdaer  Avaaklii)  end  t«m  (So  Mb.)  Sattel  4er  TöU  (BQBai)  wha.)t  ▼ob 
hier  /nm  * Partschinter  WasserfaU  im  Zielthal  IV  2  St.,  lohnend;  zurück 
auf  der  alten  Strasse  oder  längs  der  Plarter  Watiwltüimg  nach  <i  St.) 
AMgvmä  und  CA  St.)  Mermik, 

BsKGToiJREN  von  McräH  (Vigiljoch,  RothitMKgdif  MtttjftU»^  GfM' 
jfiond.,  Ißnyer^  Hirzti')  s.  in  Baedeker^*  Tirol. 

Von  Meran  »um  Rabbibad  (S.  383)  durch  das  UUenthal  nnd  über 
das  äOtekberger  /ocA  (2478m)  12  St.,  im  Ganzen  nicht  sehr  lohnend.  5  St. 
von  Meran  das  Ultner  Mitterbad  mit  gut  eingerichtetem  Badbaua,  von  w*» 
die  Laugenspitze  (3429m).  mit  berühmter  Aussicht,  in  4  St.  zu  ersteigen 
iai  (oben  UnterkimflalititCe). 

Das  Pasieir,  aus  dem  die  reissende  Poster  hervorströmt,  wird  ge- 
wöhnlioh  wegen  der  Erinnerungen  an  Andreas  Hofer,  den  ^Sandwirth  von 
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Passeir"  (am  20.  Febr.  1810  /n  Mantua  erschossen),  besucht.  Ein  schlech- 
ter gepflasterter  Weg  führt  am  r.  Ufer  an  der  Zfuohtivg  (8.  374)  vorbei 
nach  Kuens  und(lVaSt.)  Riffian  (240m)  -,  dann  1  linali  nach  (V2  St.)  Saitaus 
(Whs.  im  frfihem  BcbUdhof) ,  wo  der  Weinbau  aufbort.  MellMra  Wald- 
bäche  stürzen  von  den  ö.  Abhängen  in  das  Thal,  tjcfährlich,  wenn  nach 
längerm  Regen  von  der  Kellerlahn,  der  zerrissenen  verwitterten  lehmigen 
Bergwand  vor  St.  Martin,  das  bröckelige  Erdreich  sich  ablöst,  zur  flüssigen 
Hatte  wird  und  al<^  Schuttlawine  („Lahn*')  in  das  Thal  sich  wälzt.  2  8t. 
Bt,  Marlin  (  Unterwirth}}  darüber  der  Ffmdlerho/^  ZofluchtBort  Hofer's  im 
J.  1600,  und  */«  IkiHier  die  Alphütte,  in  der  er  am  2D.  Jan.  1810  ge- 
fangen wurde,  mit  Ordenktafcl.  V"  St.  woitor  dor  Snndhof  (Whfi.).,  Geburts- 
haus Hofer's,  in  welchem  verschiedene  Erinnerungen  an  ihn  geseigt  wer- 
den ;  daneben  die  neu  erbaute  HoferkapelU. 

Ueber  Oh^i.)  St.  Leonhard  (650m;  "Einhorn  oder  Sfroblwirth;  ^Brüh- 
wirth) ,  Ilauptiirt  des  Thals,  Trümmer  der  Jauftnhurg  auf  einem  frei- 
stehenden firunen  Hügel  (Aussicht).  Den  Kirchhof  erstürmten  ISUB  Tiroler 
Bauern  und  verjagten  die  Franzosen.  —  Von  St.  Leonhard  nach  Ster- 
zin g(S.  367)  durch  das  ö.  mündende  Wallenthal^  Saumpfad  über  den 
Jaxifen  (21ülm),  in  7  St.  mit  Führer  (5-6  fl.).  Mehrfach  Aussicht  auf  die 
Oetethaler  Ferner.  —  Von  St.  Iieooliard  nach  Sölden  im  Oetzthal  lOVs 
St.,  Führer  6  fl.  ^  guter  Saumweg  am  1.  Ufer  der  Passer  nach  (2V2St.)  Moo$ 
(iOlSmj  Whs.),  oberhalb  aufs  r.  Ufer  zum  (l'/^St.)  Seehau*  (Whs.)  und 
HhtiT  HäbemMn  naeb  (1^4  St.)  Sehdnau  (ISSPfm^  Wbs.  ordeatl.);  dann  aUdl 
?um  (Q^f-iSt.)  TimbUr  Joch  C2480nO  und  am  Timbler  Bach  hinab,  entweder 
r.  nach  (4  St.)  mden  (S.  364},  oder  1.  nach  OVsSft.)  Gurgl  (S.36Ö}. 

75.  Ton  Landeck  nach  Meran.  flnstermüiiz. 

Vergl.  harte  S.  ab'4. 

129km.  EiLWAGSN  tägl.  (Ibö4  5  U.  Vm.)  in  16^/«  St.  für  lU  fl.  32  kr. 
STBLLWAeBM  t&gl.  vou  Laudeck  naeb  Hals  (8  U.  Vm.  hU  8t/«  TT.  Nrn.)  und 
von  Hal!5  naeb  Mcran  (7  0.  30  Vm.  bis  4.15 'Nin.).  —  Der  Finstermünzpa.<«s 
von  Prutz  bis  Nauders  und  weiter  der  Weg  über  die  Keschett-Sebeideck 
ilt  aueb  für  Fusninger  lohnend. 

Landeek  (813m)  s.  8. 861.  Die  Bti*M6  fObzt  am  Sobloss  vorbei 
am  f.  Ufex  Inn ;  1.  dl«  Abbänge  des  Venetberga  (2508m).  Der 
Inn  dringt  durcb  eine  enge  Scblaokt  und  bildet  mebrere  Strom- 
schnellen. Die  Strasse  steigt  bis  zum  Alten  Zo^Z  (Whs.)  and  senkt 
sich  dann  znr  (2  St.)  Pontlatzer  Brückt  (845ni),  bekannt  durch  die 
Vernichtung  der  in  Tirol  eingedxangeuen Bayern  duzcb  den  Xixolex 
Landsturm  1703  und  1809. 

Ueber  Prutz  r.  auf  steiler  Felswand  die  Trümmer  des  Schlosses 
Laudecky  in  der  Nähe  oben  Dorf  Lndis,  1  St.  von  Prutz,  Schwefel- 
bad (massige  Preise);  */2  St.  hülier  OhLadis  (13b2m),  mit  berühm- 
tem Sauerbrunnen,  in  scböner  Lage.  — 1  St.  Pniti(861m;  Rost)^ 
wo  die  Stiatte  wiedet  auf  das  x.  Ufex  tiitt,  Hegt  in  snmpflgex 
Bbene  am  Bin  gang  des  Kmmuf^haU, 

Das  Eaunserthal  zieht  sich  bis  Knltrnln unn  in  östl.,  dann  in  südl. 
Richtung  parallel  dem  Pitzthal  zum  Oetzthaler  Centraistock  hinan.  Leidl. 
Weg  (niebi  fahrbar)  über  Kaum  nach  (2  St.)  Kaltmbrwm  (i263m;  Eek- 
hardt)f  besuchtem  Wallfahrtsort;  weiter  über  (i>/2  St.)  Feuchten^  das  letzte 
Dorf,  mm  (4'/.j  St.)  Gepati^chhav^  (190r>m  ;  Wh;^.,  15  Betten)  in  prächtiger 
Lage  Am  Thalt  ode  angesichts  des  luiiihtigcn  Gepntsch/erners,  des  grössten 
in  Tirol.  Uehergänge  von  hier  :  über  das  Oelgruhenjoch  (3008m)  naeb 
MiUelberg  im  PUzthal  (S.  302)  8  St.,  lohnend  (Führer  6  II.)  -,  über  das  Oe- 
jtaUchjoch  (3225m)  nach  YenL  (S.  364)  10-11  St.,  schwierig;  über  das  Wein- 
»eejoeh  (2944m)  naeb  Imf^a^ifert^  6  St.  bis  HinterHrch  (Filbrer  5Va  fl.), 
niebt  «cbiHari^,  lohnend  (Ton  Hinteikireh  In  2  6t.  nadi  0rmmj  S.  oft). 
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16kiu  Sied  (869 m ;  *P(>ü;  Kreuz),  Btattlichcs  Dorf  mit  dorn 
8ch\osi  Sigmund. <ried,  Sitz  des  Bezirksgerichts.  Oberhalb  (l\/2  St.) 
Toftem  (Wilder  Mann)  führt  eine  schöne  Brücke  auf  das  1.  Ufer 
des  Inn ;  in  der  Nahe  grosse  Murbrüche.  —  1'  2 

31km  Ffunds  (970m),  zwei  Häuser- Gruppen,  durch  den  Inn 
getrennt,  am  1.  Ufer  an  der  Poststrasse  tS(t//>en  (*TTaiil)o,  Post), 
am  r.  Ufer  Pfunds  (,,das  Dorf'  genannt),  in  hübscher  Lage,  an  der 
Mündung  des  Radumditl'ThaU.  S.w.  ragt  der  Pi%  Mondin  (3162m) 
]i«rvor,  dei  nSidl.  EngadinlLette  angeliörig;  dex  Oloekthurm 
(3351 m)  u.  andeze  Spitzen  der  Oetzthalez  Feiner. 

Die  StraBte  überschreitet  Va  S^*  oberhalb  Pfands  auf  einer 
zierlichen  Brücke  den  Inn  nnd  zieht  sich  am  r.  Ufer  allmählich 
aufwärts,  zum  Theil  in  den  Fels  gesprengt,  zum  Theil  auf  ge- 
mauerten Dämmen,  mit  einer  Beihe  schöner  Blicke  in  das  enge 
Innthal,  die  ihren  Glanzpunkt  zu  (^4  St.)  *Hoch - Finstermünz 
(1106m)  erreichen,  eini^ren  Hausern  an  der  Strasse,  dabei  ein 
Whs.  Tief  unten  Alt  -  Finsterryiünz  (^77 lu)  mit  dem  Thurm  und 
der  1879  durch  Hochwasser  halb  zerstörten  Brücke  über  den  Inn, 
prachtiger  Blick  auf  diese,  auf  den  enjren  Schlund,  durch  den  der 
Inn  aus  dem  Engadin  hervorströmt,  im  Hinter^^rund  die  Engadiner 
Berge.  Am  Ausgang  des  Passes  unbedeutende  Befestigungen  (Fort 
Namden);  Torher  ein  hübscher  Wasserfkll.  —  1  St. 

44km  Kaoders  ri362m;  *Post;  Mondschein),  grosses  Dorf  mit 
dem  alten  Schloss  Nauddnbwa^  Sitz  des  Bezirksgerichts. 

Die  Strasse  steigt  noch  1  Vs  St.  am  r.  Ufer  des  Smen  BoeAs 
•und  überschreitet  einen  Sattd,  die  Btehw-  leheideek  (1494m), 
Wasserscheide  zwischen  dem  Schwarzen  nnd  Adziattoehen  Meer. 
Hier  öffnet  sich,  sobald  man  jenselt  des  Dorfes  (51km)BcMften 
(i490m;  *Stem)  den  kleinen  Reschensee  erreieht  hat,  eine  präch- 
tige überraschende  *Au88icht  auf  die  Schnee-  und  Eisfelder  der 
Ortlerkette,  welche  den  ganzen  Hintergrund  ausfüllen  (vgl.  S.379). 
Die  unweit  Reschen  entspringende  Etsrh  durchfliesst  den  See, 
ebenso  den  fischreichen  Miiter-  und  Heidersee.  *  2  St.  Oraun,  an 
der  Mündung  des  Langtauferer  Thals  (S.  376);  dann  (1^/4  St.) 

60km  8t.  Valentin  auf  der  Heide  (1431m;  *Po8t),  früher  Hos- 
piz, zwischen  Mitter-  und  Ueidersee.  Der  einförmige  Thalboden 
bis  Bargeis  heisst  die  Jfoiwr  HM€.  L.  mündet  das  PtonatUJkal; 
r.  am  Fise  des  Gebirges  Burgeis ,  Derf  mit  ro^m  Kirefathurm 
und  dem  Schlees  FürtUnbwg,  einst  SommersitaE  der  Bisohdfe  Ten 
Ghnr,  Jetzt  von  armen  FainUien  bewohnt;  gegenüber  am  Berge  die 
Tielfensterige  Benediktiner^Abtei  Marttinierg.  —  2Vs  St. 

69km  Hals  (1045m;  PoH  oder  AdUr;  Bär;  Si¥9€h\  Markt- 
flecken rtai.  T^sprangs,  Hsnptort  des  06em  Flfittcft^  (nach 
den  frühem  Bewohnern ,  den  Yenosten ,  so  genannt).  In  der 
Pfarrkirche  ein  gutes  Bild  von  Knoller,  ein  sterbender  Joseph. 

Wer  2  Tage  sehr  lohnend  verwenden  will,  wandere  von  Mals  über  Tau- 
fsTB  nach  den  schweizeriBchea  I>Off  (3  St.)  3t.  Maria  iihi  MiMmiM CJLtm  1 
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'  Piz  Umbrail),  über  das  Wonnter  Joch  n&ch  (4  St.)  Bt.  Maria  am  Stelvio, 
folgenden  Tags  über  das  Stilfser  Joch  in  das  Etachthal  zarück  (s.  S.  381). 

Beim  Austritt  aus  Mals  der  uralte  Thurm  der  Frölichsburg.  In 
der  Ferne  r.  jenseit  der  Etsoh  das  halb  verfallene  Schloss  Lichten- 
berg ;  1.  an  nnsrer  Strasse,  bei  SchludemSj  die  dorn  Grafen  Trapp 
gehörige  Churburg.  Bei  (21/2  St.)  iVeu-Spondimy  (Ö79m ;  ♦Hirsch), 
40  Min,  Yox  Eyra  (Post),  dnreliBchiieidet  T.  die  Stilfsei  Sinne  (S. 379) 
in  gerader  Blditiing  die  breite  Thalsohle.  Loa»  tritt  i.  das 
EiBbom  der  Laaser  8piiu  r3299in)  sdiarf  herm.  —  S  St. 

96  km  BöUaiideri  (721  m;  *Po«<),  an  der  Mflndnng  dee 
Setdandemaunthals,  In  der  Nähe,  hei  Öo/lan,  Bruche  weissen  Mar- 
mors. 1  St.  weiter,  unterhalb  Ooldrain  (r.  daBgleichn.  Schloss)  tritt 
die  Strasse  auf  das  r.  Ufer  der  Etsch  und  uberschreitet  die  reis- 
sende  Plima^  die  aus  dem  hier  s.  sich  öffnenden  Mariellthal  kommt. 

Das  Martellthal  steigt  in  s.w.  Richtung  zur  Ortlergmppe  hinan.  Am 
•  Ausgang  4M  Thals  C^on  Ooldrste  9D,  ▼<»  L»tmb  85  Mlii.)  Am  "Dort  Mmrier 
mit  den  Burgen  Unter-  und  Obev-Jfonfan.  1  St.  weiter  am  r.  Ufer  der  Plima 
das  kl.  £isenbad  Salt  (Whs.)^  gegenüber  am  1.  Ufer  MarMl  oder  Thal, 
Hatiptori  des  Thals  mit  der  Kirche.  Der  Weg  fBhrt  weiter  toh  Salt  fiber 
(1  St.)  Oand  (Whs.),  an  der  einsamen  Kapelle  (V/t  St.)  ifaria- Schmelz  vor- 
bei zur  (IV2  St.)  Untei-n  und  (V4  St.)  Obern  MarMUr  Alp  (i82im),  mit 
schönem  Blick  auf  den  prächtigen  Cevedale  (3773m).  Noch  2  St.  weiter  die 
Xufall-Alp  C2099m;  Olubbütte  der  A.V.  Sect.  Dresden),  in  herrlieh«r  Lage 
angesichts  des  grossen  Zufall- Ferners.  Gletscherpfade  führen  aus  dem 
Marten  n.  über  das  Madritich-Joch  (315im)  in  7  St.  nach  St.  Gertrud  im 
Saldenthal  (S.  379))  w.  über  den  Ow€dal^Pat$  (9266)  in  9  St.  nach  8.  Ca» 
tevina  (S.  382). 

Hinter  (8/4  St.)  Latsch  (Hirsch)  tritt  die  Strasse  wieder  auf  das 
1.  Ufer  der  Etsch;  1.  auf  einer  Anhöhe  Schloss  Castelbell,  1S42 
ausgebrannt,  in  malerischer  Lage.  Weiter  über  Tschars  (gegenüber 
auf  einem  Schuttkegel  Tabland')  nach  (2^/4  St.)  Stäben^  am  Fuss 
einer  kahlen  Bergwand ;  10  Min.  Torher  1.  an  der  Strasse  *I«etm«r's 
Bad  Kod^mmooB  mit  Sekwefelqnelle  (g«te  UnteKkmft  anck  IQf 
Passanten). 

Unterhalb  Stäben  fdlirt  die  Stnsse  an  der  aeUnditartigen 
Mflndntag  des  Schnalser  Thals  vorbei  (am  1.  üfer  die  neue  Strane 
nach  Ratteis,  S.  365)  nach  (3/4  St.) 

114km  HatnrnB  (51  Im ;  *Post),  mit  Burgruine;  gegenüber  am 
T.  Ufer  auf  einer  Anhohe  Schloss  Domsberg.  Folgt  (1^/4  St.) 
Rabland^  in  einer  Thahveitung.  Dann  verengt  sich  das  Thal;  ein 
Sattel,  die  T'öll  (508m),  trennt  den  Vintschgau  vom  Etschland. 
Die  Strasse  überschreitet  (V2  St.)  das  Felsenbett  der  Etsch,  die 
unterhalb  mehrere  Stromschnellen  bildet,  und  senkt  sich  am  Ab- 
hang des  Marlinger  Bergs  in  weitem  Bogen,  mit  prächtiger  Aussicht 
anf  das  herrliclie  Meraner  Thal  mit  seinoa  Rebenfeldem,  Nnis- 
ind  Kaetaotenbänmen,  dnrdi  Pdrfer,  Kirehen  nad  Bvfgen  Mebt 
nnd  Ton  se]i(tegeformten  Perpliyrbergen  nmgeben.  Am  Fnse  dee 
Berget  (20  Min.)  die  Förster  Brauerei  nnd  6  Min,  weiter  1.  Schless 
Porst;  hier  über  die  Etsch  nach  f4ü  Min.) 

i29km  Xenui  (d20m),  s.  S.  372. 
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76»    ToA  (Landeck  j  Heran)  Eyn  nadi  Oolioo  aa 
Oomer  See  tb«r  das  StüfiMr  JocIl 

VvrgU  Kariem  S.  SSM. 

176km.  Post  von  Landeck  nachEyrs  (i^4km)  tägl.  in  lO'/'i  St.;  von  Moran 
nach  Ejrra  (ASkm)  tägl.  in  6  St.  (in  beiden  Richtnngen  auch  Stellwagen}. 
Von  Bfn  nach  Bovmio  Iber  den  Stelirlo  (8nun)  Postomkibub  im  Som- 
mer (15.  Juli  Ma  30.  Sept.)  tägl.  in  ll'/z  St.  (7  fl.  36  kr.,  auch  offene  Wagen); 
von  Bormio  nach  Sondrio,  und  Sondrio-Colioo  tät:l.  (1884  Vm.  B'/j  von 
Evrs,  7  in  Prad,  9^/4  in  Trafoi,  12  in  Frunzen.'*höhe,  SVa  in  Sta.  Maria,  b  in 
BÖrmio  Bad;  von  Bormio-I^ad  pleichfallls  6'/2  U.  früh;  lO'/j  Sta.  Maria, 
1  Franzenshöhe,  3  Trafoi.  4.2U  Prad,  5  V.  2()  Min.  Nachm  in  Kyrs).  Ital. 
Post  von  Bormio  Bud  nach  Cülieo  (106kn»)  tägl.  lO'/a  U.  Vm.  in  14»/«  St. 
(IT  fr.  20  c.  ^  von  Tirano  nach  Bovmio  Schweis.  Post  tägl.  6Vt  V.  Vm.  Ib 
6  8t.  für  8  fr.  ^T)  c).  Im  Winter  werden  die  Fahrten  eingestellt.  —  Zwei- 
BTÄmvMR  mit  2  Plätzen  von  Spondinis  nach  Bormio  24  fl. ;  zweisp.  Extra- 
«Oft  VM  Bonnio-Bftd  umIi  Trnfot  60 fp.,  nneb  Sondrio  67  fr.,  naeb  Ooll«o 
108  fr.  j  von  Sondrin  nach  Colico  40  fr. 

Die  Strasse  über  das  *Btilfaer  Joch,  von  der  Österreich.  Regierung 
lfnO<26  gebaut,  ist  tl6  böebste  fahrbare  in  Bnropa  (2756m  4i.  M .)  nnd  wM 
bei  klarem  Wetter  steff«  die  Bewunderung  des  Reisenden  erwecken  und  die 
höchste  Befriedigung  gewähren.  Die  Landschaft  wechselt  von  den  j^ewal- 
tigen  Gletschern  und  Sehneefeldern  des  Ortler  und  Monte  Cristallu  bis  zu 
den  rebenreichen  Abhän^^en  des  Veltlin  nnd  den  in  südlicher  Vegetation 
prangenden  Ufern  des  Corner  See's.  Die  Strasse  über  das  Joch  selbst  ist 
naf  der  Nordseite  mehr  durch  die  grossartige  Natur,  auf  der  Südseite 
dweh  den  merkwürdigen  Strassenbau  ausgezeichnet.  —  Emtfernusobn 
zü  Fuss:  Von  Prad  nach  Trafoi  3,  Franzenshöhe  2,  Stilfser  Joch  2,  S.  Ma- 
rin Bormio  Bad  2Vs  St.  Znrüek  nach  S.  Mnrin  4  St^  von  hier  über 
4nf  Wormser  loeb  naen  8.  Karin  Im  MAnatertbal  8  81»,  aüMler  >/4,  Tan- 
fers  «A,  Mals  1''.-  St. 

Von  Landeck  oder  Meraii  bis  Eyrx  s.  R.  75.  Bei  Neu-Spondinig 
(889m;  *Hir8ch),  40  Min.  w.,  führt  die  Stilfser  Strasse  r.  ab  über 
die  Etsch  in  schnurgerader  Linie  durch  die  7-2  St.  breite,  durch 
die  Ueberfluthungen  des  Trafoier  Bachs  auf  weiter  Strecke  mit 
Geröll  bedeckte  Thalsohle. 

8km  Prad  (^896m:  *Neue  Fosi;  *Alte  Post\  unbedeuteudeB 
Dorf  am  Fast  det  Stilner  StiaMe.  In  dem  engen  Tbal,  in  welehes 
die  StxMse  nun  tiitt,  hat  dlete  und  det  Trafoi^Bach  kaum  Hätz. 
Det  letstefe  bildet  an  manchen  Stellen  liübselie  F&lle.  Am  Berge 
r.  dae  Dorf  Stilfa^  ital.  ßUhio,  Yon  welchem  die  Strasse  den  Namen 
hat.  Vor(lV2  St.)  Oomagoi^  deutsch  Beidewaaser  (1300m;  Whs.), 
mit  grosser  „Defenslv-Caseme",  öffnet  sich  o.  das  Suldenthal. 

Das  3  St.  lange  *Buldenthal  zieht  sich  in  das  Herz  der  Ortlergruppe 
hinein.  2  St.  von  domagoi  (neuer  Fahrweg  im  Bau)  der  Kirchort  St.  Gertrud 
oder  Salden  («Hotel  Eller;  «Zum  Ortler  bei  Angerer);  25  Min.  weiter  bei 
den  Qampenhöfen  prächtiger  Blick  auf  den  Ortler,  Königsspitze,  Vertain- 
spitze  etc.  Von  der  (nicht  sichtbaren)  Suldenspitze  senkt  sich  der  mächtige 
SuldenferMt  herab,  der  1817  rasch  in  das  Tbal  vorrückte ,  seitdem  aber 
Rieh  wieder  ziiriickznü,  seine  Schuttwälle  zuriicklassond.  Guter  IToherblick 
von  der  (2ij2  St.)  *  Schaubachhütte  auf  der  Ebentcand  (2870m),  Ausgangspunkt 
fftr  die  Besteigung  der  XtDto^i^^tpt/z«  (schwierig),  des  Cw^tdaUy  Aet8tS9Mmtf' 
spitze,  für  den  Cevedalepass  (nach  S.  Caterina)  und  das  Madritschjoch  (nach 
Martell).  ~  Brrgtoürkm  von  Salden :  *JIintere  SchÖntav/tpiUe  (3320m). 
41/2  St.,  Führer  4Vs  fl-,  vom  MndrltsehJeeh  nneebwer  in  erreleben,  gut  mit 
dem  Uebergang  nach  Martell  zu  verbinden  (S.  378).  —  "Vertain^itt^ 
(3ö40m),  5  St.,  Führer  5  fl.,  für  geübte  Berpgänger  ohne  Schwierigkeit.  — 
^Cevedale  (höchste  Spitze  3773m),  7  St.,  Führer  7  fl.,  gleichfalls  ohne  beson* 
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dcrc  Scliwiori^kcit :  prächtige  Aussiebt.  —  Der  *Ortler  f30fj5in),  der  höchste 
Berg  der  Ostalpen  (Grossglockner  3797m),  wird  sowohl  von  Trafoi  i».  un- 
ten) wie  von  den  Suldoi  aas  häufig  bestiegen  (7-8  St.,  anstrengend  und 
schwierig^  Führer  10  fl.)-  Der  Weg  führt  von  Sulden  durch  das  Mavltthal 
scharf  ansteigend  zur  (3V2-4  St  )  PctvrrhiHtf  am  Taharetf alomm  (30Qßm\ 
Uebernachten) ^  von  hier  über  den  TabnreKa-  und  ohern  Ortler/emer  zur 
(3-4  St.)  Spitze,  einem  scharfen  Schneegrat.  Groggartigc  tUDfMsende  Rund- 
Glicht.  —  Johann.  Josef  n.  Alois  Pingger»,  Feter  Dan^  Q.  a.,  gute  Fährer. 
Nähercfl  s.  in  BadArr  s  Siidbaiern. 

Die  StrasBc  bc^^nnt  zn  steigen ;  rllekwärtB  Im  Thalaussclinitt 
die  bieite  Sebneepyramide  der  WelBsliugol,  vom  immer  grosse 
.axtiger  die  gewaltige  Ortlergrappe.  — 172  St. 

^km  TraM  (l&48m ;  ^FotH ;  *aiff  «eftdnen  AwMtf)^  ans  einem 
1iall>en  Dutzend  Hänser  bestehendes  Dorfchen  in  prätutlger  Lage. 

Lohnender  Spaziergang  (V4  St.)  zu  den  "Heil,  drei  Brunnen,  die  tief 
im  Thal  am  eigentlichen  Fuss  des  Ortler  entspringen,  ohne  Führer,  guter 
Fn08weg  von  der  Strasse  1.  ab,  stets  in  gleicher  Höhe  über  Wiesen  nad 
durch  Wnld,  74iletzt  Moräne.  Am  Ende  des  Thals  stehen  unter  einer  Be- 
dachung drei  Bildsäulen,  Christus,  Maria  und  Johannes ,  aus  deren  Brust 
das  tebr  kalte  „beflige  Wasser"  sicn  ergiesst ;  daneben  eine  Capelle.  Gegen- 
über  fast  senkreclit  der  fiewaltige  Madat^ch,  aus  dessen  schwarzer  Kalkfels- 
wand  zwei  Bäche  in  Fällen  hinabstürzen  \  1.  oben  diö  Eismassen  des 
Trafoier  und  Untern  Ortlerferners,  von  der  Trafoier  Eiswand  überragt; 
das  Ganze  in  seiner  Abgeschiedenheit  ein  eigenthümlich  ergreifendes  Bild. 

Die  Besteigxin«:  des  Ortler  (s.  oben)  ist  d\irch  die  P<nif)-?nltie  namentlich 
von  Trafoi.  sehr  erleichtert,  da  sich  die  Tour  (SOOm  luebr  zu  steigen  als 
von  Sulden)  nun  bequem  auf  2  Tage  vcrt heilen  lisst  (im  Oaaten  8-9 St.) 
Führer  10  fl.,  Joh.  Masagg  und  M.  Thöni  gut). 

Die  Strasse  steigt  in  kühnen  Windungen  auf  der  1.  Thalseite 
hinan;  Aussichten  am  besten  von  den  Strassenkehren,  f!?\ber  ab- 
kürzende Fusswe^e  vermeiden.  Schönster  I*unkt  am  *WÄ{SÄ€n  Knotig 
einem  Felsvorsprung  an  der  Strasse.  1^/4  St.  Stei;2:cns  von  Trafoi: 
vorn  der  schwarze  Madatsch,  r.  der  Madat&chgletseher,  in  praclit- 
vollen  Eisbrüchen  abstürzend,  1.  der  Trafoier  Ferner,  darüber  das 
Pleisshorn ;  tief  uuten  in  grünen  Ficbteii  das  einsame  Kirchlein  der 
Heil,  drei  Brunnen.  Der  Baumwuchs  hört  auf,  nur  dürftige  Zwerg- 
kiefern kommen  noch  fort.  Bei  (I74  St.) 

34km  VnuiMiiilLdlM  (2i83m;  *G^«(^.)  zeigt  sieb  zuerst  der 
CKpfel  dea  Ortler.  Die  Strasse  steigt  in  langen  Kebren  an  der  Talk- 
sebieferwand  aufwärts.  L.  boeh  oben  die  Schneespitaen  des  ilfoiile 
hivrio  (3192nO  und  der  Oeisierspitze  (3461m"). 

Auf  dem  (2  St.)  Stilfser  Jocb  (Giogo  di  Stelvio,  Ferdinands- 
h'öhcl  steht  ein  Arbeiterhaus;  links  am  Fels  bezeichnet  eine  Säole 
die  Grenze  utuI  Fasshöhe  ('27r)Hni ;  auf  der  Säule  2814m). 

Ein  Fusspfad  führt  neben  dem  Arheiterhaus  utter  Glimmerschiefer  in 
30  Min.  auf  die  sog.  *l>r€iipraehengpitze,  eine  Felskuppe  mit  trefllicber 
Bundsicht,  namentlich  grossarticr  der  Blick  anf  den  Ortler,  des.scn  Schnce- 
dom  unmittelbar  gegenüber  aufragt  ^  im  Vordergrund  untendie  Schluch- 
ten der  Stelvlo-gtrasse.  Der  kable  mtbe  Mfonte  Fremira  (8080ni)  Terbin- 
dert  n.  den  Bllek  in  das  Mnnsterthal. 

Zur  Linken  wölben  sich  uuinittelbar  neben  der  Strasse  die 
glau'^enden  Rismassen  des  Eben  ( (  rhtalLo)-  und  Steloio- Gletscher.^. 
Ganz  schneefrei  ist  die  Strasse  hier  nur  im  Hochsommer  warmer 
JahrO|  im  Juli  noch  2m  Schnee  zu  beideu  Seiten ;  an  den  Dächern 
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der  Gallerien  häufig  noch  lange  Eiszapfen.  Die  Strasse  senkt  sich 
in  Windungen  (Fusspfade  kürzen!  hinab  narh  f'/o  St.) 

49km  S.  Maria  (2535ni ;  der  vierten  Cantoniera^  ital. 

Mauthamt,  in  einem  öden  Bergkessel.  Zweisp.  von  hier  bis  Bonnio 
in  2  St.,  aufwärts  41/2  ;  der  Fussgänger  wird  bergan  den  Wegin 
kürzerer  Zeit  zurücklegen  ;  yon  S.  Maria  bis  Prad  6^/4  St.  Gehens. 

EinSaunipfad.  früher  die  ein/.if^e  Verbindung:  zwischen  dem  Vint.Hch^au 
und  Veltlin  (Kt>ch-  und  Adda-Thal),  führt  bei  der  Caatoniera  S.  Maria 
r.  ab,  über  das  Wormser  Joch  ('i')l2ui).  auch  Umbrail-Pa«s  genannt,  in  3  St, 
(bergan  4  St.)  durch  das  Muranza-Thal  nach  dem  Schwei)!;.  Dorf  8.  Maria 
im  Münstertbal  (8.  377).  von  wo  FaliTStvaMe  öb«r  T«nfir9  in  8>/tSt.  naob 
MuU  im  Etschthal  (v^l.  S.  377). 

Sehr  zu  empfehlen  ist  die  Besteigung  des  ^'Pix  Umbrail  (9034m) ,  der 
5.  1i5e1isten  Spitse  «iner  in  Mhroffen  Zacken  anfragenden  Bergkette  ,*  die 
das  Brauliothal  n.  beprcnrt  fH/zSt.;  Führer  für  Geübte  unniithig,  5-6  fr.). 
Bei  der  Dogana  1.  den  rasenbewachsesen  Abhang  hinan,  auf  die  vordere 
Felflkante  des  TTmbrail  su ;  sowie  man  das  SehlefergeT^ll  betritt ,  sieht 
man  bereits  oben  den  stcini^icn  im  Zickzack  an.><tei^enden  Pfad.  Au.s.<iicht 
prachtvoll,  besonders  auf  Ortler,  Veltliner  Alpen,  Bemina,  Silvretta, 
Oetzthaler  Alpen.    Gutes  Panorama  V(in  F.  Faller  (im  Whs.  vorhanden). 

Folgt  die  dritte  Cantoniera  al  piano  dtl  Braulio  (240Üm;  einf. 
*Wh8.}  mit  Kapelle  \  dann  das  Caaino  dei  rotier i  di  Spondalonga 
(2290m),  StnsteiiATMtei^HftiiB.  Die  StnMMMiil;t  lieh  in  silillOMa 
Kebten ,  die  der  Futgiagez  vielfeeh  ebtelmeiden  kann  (r.  in  dei 
Sehlaeht  die  ftbez  Feletenaaieii  ebtfümnden  *FUle  det  BramUo)f 
ÜbersehMitet  enf  dem  FonU  alto  den  Vitelli-Buch  nnd  erreldit  die 
zweite  Cantoniera  al  piede  di  Spondilonga  {^iO^)!!!)^  1859  fon  den 
Oaiibeldinem  zerstört  und  seitdem  Ruine.  Weiter  in  langen  Li- 
nien an  der  Bergwand  abwärts,  vermittelst  einer  Reihe  von  Schntz- 
Gallerien  durch  die  wilde  Schlucht,  da^  Womuer  Loch  (ilDirocca- 
mento)  genannt.  R.  der  schroffe  Mte.  BrauUn  fQOBim).  Folgt  die 
erste  Cantoniera  di  Piatta  Martinn  (l>>'2Üm);  weiter  stürzt  r.  aus 
dem  wilden  Val  Fraele  die  Adda  und  nimmt  den  Braulio  auf. 

Hinter  der  vorletzten  massiven  Gallerie  wendet  sich  das  Thal 
und  die  Strasse  nach  Süden  und  es  öffnet  sich  eine  prächtige  Aus- 
tiebt  ftbeir  den  Tbalboden  ven  Beimio  bts  Oeppina,  JHs  8% 
Cob>mbmu>  (3030m),  (Hma  di  Plüttma  (3ö70m)  nnd  jPIs  Medoieo^ 
s.o.  Offne  cü  Oobeita  (3000m)  und  die  Eitpymmide  des  PIs  Treaero 
(3616m).  Jenseit  der  tiefen  Addaachlncbt  die  steilen  Abbinge  des 
Jlfle.  delle  Scale»  Dann  erscheint  gleich  unterhalb  der  Strasse  wie 
an  den  Felsen  angeklebt  das  alte  Bad  (Bagni  veeehi);  ein  Fahrweg 
führt  oberhalb  des  letzten  Felsdurchbruchs  in  wenigen  Schritten 
hinab.  Das  *neue  Bad  (^Bagni  nuovi^  1340m),  10  Min.  weiter  ab- 
wärts (3  St.  von  St.  Maria),  ein  stattliches  Gebäude  auf  einer 
Terrasse  mit  schönem  Blick  über  den  Thalboden  von  Bormio  und 
das  Gebirgsrund,  hat  im  Juli  und  August  viel  Curgäste  (Z.  3,  M. 
4  fr.);  Mitte  October  wird  es  geschlossen.  Es  erhält  sein  Wasser 
(Salz-  u.  Schwefelwasser,  27-31"  R.)  in  Röhren  von  den  Quellen, 
die  beim  alten  Bad  entspringen.  Die  Stnesenfcebfen  enden  bei 
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68km BonniOf  dsatscli  Worm«  (12ö3m;  Post;  Oiu$,  Cola  am 

Markt*),  am  Eingang  des  Kai  Furva  gelegen,  altexthfimliekev  Ovi 

itol.  Cliarakters  mit  vielen  verfallenen  Thürmen. 

3  St.  ö.  von  Bormio  liegt  im  Val  Fui'va  am  Frodolfobach  Bta.  Oaterina 
(1737m),  ein  im  Sommer  meist  tiberfnlltes  Bad  (starker  Säuerling)  mit 
etwa  60  Ziamern  (Einap.  von  Bad-Bormio  hin  u.  zurück  15  fr.)-  Schöner 
Spaziergang  zur  (o  St.)  "Malga  di  Catsina  (2190m)  in  herrlicher  Lage 
gegenüber  dem  grossen  Fomoglei scher.  —  Von  S.  Caterina  über  den  ti'avio- 
Pa**  (2334)  nach  Pojüe  di  Legno  (S.  3S3)  7  St  m.  Führer,  tohnend;  Aber 
den  Cevedalr-Pags  ins  ^f(lrtell  s.  S.  378. 

Die  Strasse  überschreitet  bei  (20  Min.)»S.  Lucia  den  Frodolfo^ 
der  unterhalb  der  Brücke  in  die  Adda  fliesst,  und  durchschneidet 
dann  in  s.  Richtung  den  weiten  grünen  I  halboden  ( Piano)  ^on 
Bormio.  Unterhalb  (3/4  St.)  Ceppifui  folgen  die  Hausergruppeu 
S,  Antonio  und  MorignoMy  hoch  oben  wät  dem  Berg  die  Kirche. 

Bin  20  Min.  Unger  Engpass  tieimt  hier  das  Gebiet  Ton  Bor- 
mio, das  „Paue  freddo"  („ktltM  Laud*^  TOm  VOtUn,  ital.  VaUO- 
tmaf  dem  hzeiten  Thal  der  Adda,  dessen  Sohle  der  Flass  bei 
hohem  Wasser  durch  sein  Gei6U  oft  dsuemd  beschädigt,  an  dessen 
sehenreichen  Bergabhängen  ein  würziger  rother  Wein  wächst. 
Den  PonU  del  Diavolo  hatten  die  Oesterreicher  1859  zerstört. 
Am  Ausgang  des  Engpasses  (r.)  die  Trümmer  eines  Thalschlusses. 
Das  Thal  wird  weiter,  südlicher  Pflanzenwuchs  beginnt,  im 
Grunde  rauscht  das  graue  Gletscherwasser  der  Adda. 

84km  Bolladore  ( Post).  Am  w.  Bergabhang  die  sanbere  Kirche 
von  Sondalo.  Vor  St.)  Urosio  tritt  die  Strasse  auf  das  r.  Ufer 
der  Adda ,  überschreitet  bei  (V2  St.)  Orossotio  (Leone  d'oro)  den 
Boaaeo ,  nnd  trüt  Vi  nnteihalb,  bei  Mosso,  wieder  anf  das  l. 
Uler ;  r.  der  steile  PU  Mamtecio  (2818m>  Die  Strasse  senkt  sieh 
Aber  Lovefo  nnd  i^emlo  an  Bebanhügeln  hinab  naeh 

i07km  Tirano  (46(hn ;  Posta  oder  Angelo ;  HHd  8idvio\  Städt- 
chen mit  alten  Paiftsten  der  Visconti,  Pallavicini,  Salis,  diureh  die 
Ueberschwemmungen  der  Adda  häufig  beschädigt. 

1/4  St.  weiter,  auf  dem  r.  Ufer  der  Adda,  liegt  Xadonna  di 
Tirano  {^Alh.  S.  MieheUy  bei  der  Kirche).  In  der  Wallfahrtskirche  au 
der  Orgel  schöne  Holzschnitzereien.  ( Die  Bergstrasse  rechts  führt 
ins  Puachlav  und  über  den  Bemma  ins  Ober-Engadinj  s.  Bcedeker's 
Schweiz.  Der  schweizer.  Grenzstein  ist  V  4  St.  n.  von  Madonna.) 

Die  Strasse  überschreitet  hinter  Madonna  di  Tirano  den  Po- 
BehiavinOf  ein  ans  den  Bemina- Gletschern  abfliessendes  Wasser. 
ÜVesflnda  ist  H ündnngspnnfct  der  Strasse  Aber  den  Monte  Apriea 
(vgl.  S.  383).  Oben  an  der  nördl.  Berfwsnd  der  alte  Wartthnrm 
von  TefßiOy  neeh  dem  das  Thal  (Vai  Te^khO)  den  Namen  hat.  Vor 
Sondrio  r.  auf  der  Höhe  die  Kirchen  von  Pendolaseound  Montagna, 

134km  Sondrio  (348;  Poita;  Maddalena),  fianptort  des  Veltlin 
(6959  Einw.),  ^mMnlerOj  einem  wilden  Bergwasser.  Feste  Bauten 
aus  Felßblöcken  haben  ihm  ein  breites  tiefes  Bett  gegeben.  Weiter 
w.  erhebt  sich  auf  einem  Felsvorsproiig  die  Kirche  von  SataeUa^ 
einem  berühmten  Weinort. 
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SiMleprocIlt»  Der  unleie  Thell  desYaltUn  !tt  dueli  die  •«mpflf8ii 
AlblAginingeB  der  Adda  ungesund. 

ITdkm  Colico  (220m;  Albergo  Piazza  Garibaldi,  am  See;  Uda 
BtUd)^  un  n.d,  Ende  dee  Corner  8u'$i  i.  Badeker'9  Ober-JtaUm. 

77.  Ton  Boten  nacli  ▼«rona. 

139km.  KisKKBAUNf  Courierzue  in  3>/3  St.  Eilzug  in  4V2  St.,  Personen- 
tilg  ia6>/4-6y4  St.  für  7(1.  20.  5fl.  40,  3fl.  60kr. 

Bozen  (259m)  s.  S.  o70.  Die  Bahn  überBchreitet  den  Eisak^ 
den  1  St.  weiter  abwHrts  die  Etsch  (Adigt)  aufnimmt,  die  bei  (1 1  km 
Brar^zoll  schiffbar  wird.  Jenseit  (lökiiO  Auer^  bei  Qmund  über  die 
Etsch  ;  r.  der  Kälterer  See,  auf  der  Hube  Kaltem  (S.  37 1^  — 23km 
Neumarkt  (211m);  der  Ort,  ital.  Egna  { Krone,  Engel  ),  liegt  am  1.  U. 
der  Etsch,      St.  von  der  Bahn  (nach  dem  Fleimserthal  s.  S.  389). 

Am  Abhang  des  Gebirges  r.  die  Urte  IVatnin,  Kurtatsch^  Mary' 
reid,  —  81km  Salam  (Adler),  mit  yeifallnem  Sehlen  auf  einer 
RclieinlMff  nnzugängliclien  Feunedel.  B.  der  J?aeefte(to-P<M«,  der 
in  den  Notu^g  (b.  unten)  führt. 

38km  8.  XleMe  oder  W^»Mft-ilfieftael(!H6m ;  Adief),  mit  stttt- 
llchem  ehem.  August! nerkloster. 

Der  Kons-  und  Sulzberg  (Yal  di  Kon  und  Val  di  Sole),  das  10  St. 
lange  viel  verzweigte  Tli&l  des  ifoec,  verdient  einen  Besuch.  Eine  gute 
Strasse  (Pusi  bia  lUih  und  Fuceine  täglich)  führt  von  8.  Michele  nach 
(V'<i  '"^t )  Mezzolomhardo  oder  Wältch-Mett  (2(>4m ;  Ro?<a),  dann  durch  die 
Jiocchetta  (s.  üben),  am  r.  Ufer  des  Koce  ansteigend,  nach  (29km)  Cie$ 
(eS9m;  *Aqv]]a|,  Haniptiirl  dos  Kmubcrca  In  tehihicr  Lage  (naoh  KaU§m 
über  flcn  Mendelpcu»  s.  8.  372).  Hinab  y.ur  Nocebvücke^  die  den  Nons- 
vum  iiuizberg  scheidet,  und  über  Caldes  nach  (45km)  MaU  (Hlmi  *Co- 
roaa),  Hanptorl  das  Snlibergs;  VI2  St.  n.w.  im  ValäHtiOhi  dsa  stark  be- 
suchte Rahhi-Bad  rl249m)  mit  eisenhaltiger  Quelle.  Die  Strasse  führt  wei- 
ter über  rXmaro,  Mezzana,  Cuninno  nach  Cß^^'km)  Purine  (1190m;  Zanella), 
am  Eintiang  des  Val  di  Feji,  in  dem  2  St.  aufwärts  das  besuchte  Bad  Pejo 
(i3ö7m)  liegt.  Von  Fucine  fährt  eine  Cariolpost  täglich  in  4  St.  über  den 
Tonale-Pais  f!875m)  nach  (4'/2  St.)  I'onle  <ii  Legno  (1290m-,  Batti.'^tazza),  in 
dem  vom  Ogliu  durcbllossenen  Val  Camomca.  Von  hier  über  den  Oavia- 
Fbus  naeh  8.  Caierma  s.  S.  982;  nach  (4V  2St.)  Edolo  und  durch  das  Val 
Camonica  nach  Iseo  und  Bretcia,  oder  iii<(>r  den  Amso  d*Apriea  nach  7V> 
rano^  s.  Bcedekef''s  Ober- Italien  oder  Südbai eni. 

Die  Bahn  tritt  wieder  auf  das  1.  Ufer  der  Etsch.  Eine  Strecke 
welter  «ine  nndte  ÜeherfUut  fiher  die  Stieh,  Nave  8*  Boeeo,  ta 
der  Stresse  eus  dem  Mensheri^* 

46km  Loeit,  am  Avitio^  der  hier  «u  dem  Fal  Cernftf»  (S.  389) 
herroiBtrftmt.  Bine  920m  Unge  Brüeke  führt  in  einer  Oorve  über 
des  wilde  Bergwasser  tot  seiner  Mündung  in  die  Btseh. 

r)7km  Trient.  —  Oatlh.-  am  Bahnhof  *IIotol  Trento,  deutsch,  SB. 
von  80  kr.  ab,  L.  u.  B.  60  kr. ;  in  der  Stadt:  ^  E u r o p a ,  Z.  u.  H.  1  11.  4/0  kr. 
—  2.  Cl.  AI  Rebecchino,  nicht  theuer^  Aquila  Bianca;  Agnello.  — 
Ca/^  Europa,  neben  dem  Hdtel  Entopa;  Cfs(/V  ßp§eeM;  Mll*  Ji9Ui  MumMt^ 
iMim  Bahnhof  (Bier). 

Trient  (190m),  iUl.  TretUo,  lat.  'Vridentum,  mit  19,070  Kiuw., 
der  Sage  nach  ?on  den  Etruskem  gegründet,  von  Stcabo,  Plinius 
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und  Ptolemm«  emilmii  hat  lahlteielie  Thüme,  Hazmor- Pa- 
uste, Tetfallene  8c1il$0f«r  und  l>Teite  Strassen,  und  ist  TOn 
giOBsartigen  Felsgpmppen  nrngeben.  lieber  der  Stadt  das  ansehn- 
Hohe  SothloM  Baon-ComiffliOf  einst  Sitz  der  Füxatbischöfe,  jetzt 
Oaserne. 

Der  *Domj  1048  gegründet,  in  seiner  gegenwärtigen  Gestalt 
begonnen,  zn  Anfang  des  xv.  Jahrh.  vollendet,  ist  eine 
roman.  Pfeiler-Basilika  mit  Kuppel;  am  nördl.  Portal,  wie  zu 
Bozen,  ein  Löwenpaar  (S.  870).  Im  siidl.  KrenzscliifF  alte  Grab- 
denkmäler, halb  Ycruliclieue  Wandgemälde  und  an  der  Wand  der 
Porphyr-Grabstein  des  venez.  Feldheim  SanaereHno,  den  1487  die 
Tilentlner  bei  Galliano  (a.  nnten)  sehlvgen  und  tSdteten.  Auf  dem 
Domplatz  ein  hÜbBoher^prlfi^ftftmnen  nnd  das  alte  OtriMsgehätide 
mit  dem  ßtadtthuirm  (Torre  dl  Piazza). 

8m  Maria  Maggiore,  1545-63  Sitz  des  Ooneils,  hat  ein  Gemälde 
an  der  nördl.  Chorwand  (durch  einen  Vorhang  Yerdeckt)  mit  Bild- 
nissen der  Mitglieder:  7  Cardinäle,  3  Patriarchen,  33  Erzbischöfe 
u.  235  rjischöfe.  An  der  Südseite  des  Chors  eine  Mariensäule,  1855 
errichtet,  zum  Gedächtnis»  der  dritten  Säcularfeier  des  Concils. 

Im  Museum,  Contrada  S.  Trinitä  nördlich  vom  Dom,  eine^ 
Sammlung  von  röin.,  kelt.  u.  a.  AltertLümern  aus  Südtirol. 

Auf  dem  r.  Etschufer  der  Felshügel  Verruca  oder  Dos  Trento 
(289m),  mit  schöner  Aussicht.  Guter  Ueberblick  der  Stadt  anch 
Ton  der  Temese  det  Caputlner'KloaerB,  Anf  der  Hohe  d.  Ton 
Tiient  beim  Ponte  aUo  (3/4  St.)  unterhalb  der  Strasse  ins  Tai  Su- 
gana  (b.  unten)  ein  aehens^erther  Fall  ^etFtnina  in  wilder  Klamm 
(dnrch  einen  neuen  Steig  bequem  zugänglich  gemaeht). 

Von  Trient  nach  Bassano  durch  das  S\iganatlial,  92km. 
Poststellwagen  von  Trient  nach  Bassano  mehrmals  tägl.  in  11-12  Öt.  für 
4  fl.  —  IHe  StrMse  durch  das  wilde  schöne  Venettanüehe  Mirg«  steigt 
gleich  hinter  Trient  und  tritt  in  das  enge  Thal  der  Fersino^  fltreckenwois© 
in  die  Felswand  gesprengt  oder  auf  gemauerten  Dämmen  hingeführt. 

lllcm  Pergin«  (482m ;  Hdiel  VoltoHni),  Marktflecken  mit  aasehnltehem 
Schloss.  Die  Strasse  überschreitet  einen  HeriJ^nii  ken  und  senkt  sich  zu 
dem  kleinen  See  von  Levico  (438m),  den  ein  schmaler  Höhenzug  von  dem 
grössem  und  schönem  See  von  Caldonatzo  scheidet.  Bei  Levico^  mit  besnchlcm 
Bad,  he<iinnt  das  von  der  Brenta  durchflossene  Val  Sugana^  dessen  Hauptort 

34km  Borgo  t390ni;  Croce^  ist.  N.  über  dem  Städtchen  die  Trüm- 
mer des  Schlosses  Telvana;  Ijoch  darüber  Reste  eines  zweiten  Schlosses 
S.  Pietro.  Das  schöne  Schloss  Ivano  unterhalb  Borgo  gehört  dem  Grafen 
Wolkenstein-Trostburg.  Bei  (3'  2  St.)  Qrigno  öffnet  sich  n.  das  Tesino-Thal^ 
vom  Urigno  durchströmt.  Hinter  Grigno  wird  das  Thal  von  hohen  FelS" 
wanden  etegeengt,  so  dass  für  die  Strasse  kaum  Raum  bleibt.  Bei  (1  8t.) 
1*9  Tezze  ist  das  österr.,      St.  weiter  das  ital.  Zollamt.  Jenseit 

6ikm  Primolano  (Post)  in  einer  Felsgrotte  Trümmer  der  Feste  Covelo 
oder  Kofel ^  im  lllttelalter  C^nafeste.  20  Hin.  weiter  mündet  der  ans  dem 
Val  Frimiero  (8.  390)  kommende  Chmon.  VaUtagna  ist  durch  die  hier 
verfertigten  breitrandigen  Hüte  bekannt.  Bei  Solagna  öffnet  sich  die  Thal- 
enge der  Brent«^  die  Strasse  nweht  eine  Biegung  und  in  einer  weiten 
Bbene  mit  grossen  Olivenwäldern  zeigt  sich 

92km  Bassano  (S.  Antonio;  Mondo)  ^  hübsch  gelegene  Stadt  (13,700 
Rinw.),  welcher  die  alten  hohen  mit  Epheu  umrankten  Mauern  ein  male- 
risches Aussehen  geben.  Unweit  des  n.w.  Thors  steht  Kzzelino's,  des  grau- 
samen Obibellinenfiihrers,  fester  Thann.   Unter  den  35  Kirchen  der  /)om, 
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lOit  schönen  Gemälden,  besonders  von  Jacopo  da  Ponte,  gen.  Bassano. 

bestes,  eine  Geburt  Christi,  im  Oratorio  S.  Giuseppe.  In  Villa  Rex- 
xotiica,  1/2  St.  von  der  Stadt,  u.  a.  Kunstwerken  Canovas  Tod  deA  Sokrft^ 
tes.    In  der  Vorstadt  l^nr{!:o  Loon  Villa  Parolini^  mit  schönem  Park. 

£iSKMBAHN  von  Bassanu  über  (lökm)  Oittadella  nach  (4Ökinj  tadua  und 

Die  Bahn  Uieilvt  Ja  dem  bieiten  Moh  der  Bntsnmpfong  seiht 
fruchtbaren  Etaehthal.  —  6ökm  «aloMttc».  Bei  (72kai)  CaUUmo  1. 
auf  der  Höhe  da»  anseiuiliebe  Sehlosa  Beuno,  Giaf  Trapp  gehörig. 
FeLstrümmer  erinnern  an  einen  Bergstorz.  Das  untere  Blaehthal, 
reich  an  Südfrüchten  und  gutem  rothen  Wein,  heiast  bis  zur  ital» 
Grenze  VaL  Lagarina  (Lägerthal).  Stat.  Villa  Lagarina,  dann 

80km  Eoveredo  (Cervo}  Corona),  betriebsame  Stadt  von  8864 
£inw.,  mit  blühendem  Seidenbau«  Daa  alte  CaaUU  auf  der  Piazza 
del  Podeste  bemerkenswerth . 

Am  r.  Ufer  Isera  mit  zahlreichen  Landhäusern  und  einem  Wasser- 
fall ;  am  1.  Ufer  bei  Liztana  ein  Schloss,  um  1302  Aufenthalt  des 
ale  CHdheUine  ans  Flovens  Texbamiteii  Plehleis  Dante«  *  84km 
Xofi  Bahnhof ),  Statloa  ittr  den  Oatdorntt  (t.  unten).  Bei 
8,  Mofto  dniehaehneldet  die  Bthn  die  THlmmer  dnes  gewaltigen 
Bergsturzes,  der  im  J.  883  eine  Stadt  yeiachüttet  haben  aoU  (Dante , 
Inf.  XII.  4-9).  Bei (91km) ^€miiHiUe,  der  alten  Klanaenleate,  wird 
das  Thal  enger. 

99km  Ala  (141m;  Post;  Bnhnresiaur.'),  ansehnlicher  Ort  mit 
2969  Einw.  und  einst  berühmten  Sammetfabriken.  — 103km  Avio^ 
letzte  österr.  Station,  mit  wohlezhaltenen  Sclüoss  des  Grafen  Gaatel- 
barco. 

112km  Peri,  erste  ital.  Station.  Das  Etschthal  wird  w.  durch 
den  Monte  Baldo  (ß,  387)  voni  Gardasee  getrennt.  —  123k.m  Ce- 
rairM.  Die  Bahn  tritt  in  den  berühmten  Engpass,  die  Berntr 
KUnue  (Chhua  di  Vetona).  Otte  ven  Wittelsbach  schützte  hier 
'1155  das  deutsche  Heev  unter  Fiiedxieh  Baxbaxossa  gegen  die  Ye- 
loneser.  Auf  einer  Anbdhe  am  ü.  Bivoli,  1796  und  1797  yon 
den  Franzosen  unter  Maasens,  der  hierron  sfäkter  seinen  Herzogs- 
titel  erhielt,  mehrmals  erstürmt. 

Stat.  Domegliartiy  Pescantina,  Parona.  Die  Bahn  überschreitet 
die  Etsch,  erreicht  bei  8.  Lucia  (S.  388^  die  Bahn  von  Mailand 
nach  Verona,  gleich  darauf  den  kleinen  Bahnhof  Yor  Porta  f*iuovay 
dann  den  Centraibahnhof  vor  Porta  Vescovo. 

139km  Yerenfty  a.  Badekcr'$  Ober-ItaUen» 

78.  Von  Mori  nach  Kiva  und  Arco,  Gardaaee. 

Vffl.  Karte  S.  382. 

17km  von  Mori  nach  Riva.  Omnibus  2mal  tägl.  (1884  8  U.  40  Vm.  u« 
7  U.  40  Km. ;  von  Bfva  6  U.  90  V.  Vm.  u.  3>/z  U.  ITm.)  In  2Vs  St.  für  90  kr. 

EiNsi«.  4,  ZwEisP.  Vi  fl.  fMori  Aren  Einsp.  5,  Zweisp.  9  n.)  Von  Riva 
Dampfboot  nach  Peschiera  oder  Deaenzano  in  4V2  St.|  a.  S.  387.  Von 
Peschiera  nach  Verona  Eissvbabk  In  1 8t.  (3  fr.  25,  3  fr.  50,  1  fr.  66  c). 

MoH  s.  oben ;  Abfahrt  vom  Bahnhof;  Einsp.  etc.  im.Höt.  Bahn- 
Bndekev'a  Säddentschland.  20.  Aufl.  25 
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hof.  —  Die  StiftMe  füloi  ftb«  die  Etsch  nach  Ravattone  und  (^/4  St.) 
Mori  (I94m),  langgestrecktes  Dorf  mit  berühmtei  Spargelzncht. 
"Weiter  in  breitem  grünen  Thal  nach  (1  St.)  Loppio^  und  an  dem 
hübschen  kleinen  See  gl.  Namens  (202m)  mit  seiner  Felseninsel 
vorbei,  zwischen  Felstrümmern  und  Geröll  in  Windungen  hinan 
zur  (V2  '^t.)  Passhöhe  (320m) ;  dann  hinab  nach  (^4  St.)  Nngo^  am 
Rande  einer  Schlucht  gelegenem  Dorf  mit  der  Burgruine  auf  kahlem 
Fels  (r.  zweigt  hier  eine  neue  Strasse  nach  Arco  ab,  s.  u.).  ün- 
teihalb  des  Dorfs  ffthzt  die  Strasse  4ttrch  ein  befestigtei  Thor;  so- 
hM  nun  au»  d«aisel%eii  limuitri^  ttflteel  Mä  eise  wnnderroUe 
übemMheüde  ^Awiicht  ilto«t  den  CMIssee  In  seoner  ganzen 
Änsdfliknung,  zu  FftMn  Torbol»,  n.  Am  mit  <ft«m  Oaslell.  Steil 
hinab  naAh(V4  St.)  T0r&%e(*Bertolini)  und  durch  die  weite  Sarca- 
Niederung,  den  Fluss  überschreitend,  um  den  Fuss  des  nach  dem 
See  steil  abfallenden  Afle.  Brkmc  (s.  nnten)  mit  dem  Fort  8,  Nweolh 
kerum  nach  (1  St.) 

Riva.  —  Oasth. ;  Sole  d'Oro,  m.  Garten  am  See,  Z.  von  8()  kr.  ah. 
M.  fl  1  L-  u.  h.  5Ü  kr. ;  *H6t.-Pen8.  an  Lac,  mit  grossem  Garleu  u. 
Badeanstalt.  '/4  St.  ö.  an  der  Stnisse  nach  Torbole,  Z.  von  80,  F.  40,  L. 
n.  B.  50,  M.  1  ü.  30,  Pens.  3  fl.;  'Hotel  -  Pens.  Schmid,  Z.  1  fl.^  ^-Ba- 
viera,  am  See;  *6i ardin o,  vor  Porta  S.  Micbele,  ital.,  Pens.  2V2  fl. ; 
Mtivch,  Popolo,  Gallo,  alle  drei  nitht  IheiMr.  t-  Bi«r  bei  Miuehy  in 
Oiardino  s.  Marco  vor  Porta  8.  Xatco,  etc.  —  BadetuukiU  am  See,  d.  an 
der  Caseme  vorbei. 

Riva,  lebhafter  Hafeuort  mit  604G  Eiuw.,  liegt  reizend  an  der 
N.lir.-Spitze  deB  CMaseeV  dieht  am  Fau  der  ateU  anfragenden 
J2oeeft«tto  (1517m).  Hoeli  ftber  dtem  8tidt(^en  die  innde  Thnzm- 
inine  einea  alten,  angeblieh  von  den  Sealigem  erbauten  ScUoBaeB. 
Am  fitngang'  von  Arco  her  die  Minoritenkirehe^  im  ftberladenen 
Barockstil  nm  die  Mitte  des  xn.  Jahrb.  aufgeführt.  In  der  Pfarr- 
kirche neueie  Bildet  und  Fresken.  Am  See  das  ehem.  Gasteli  X^d 
Rocrn^  jetzt  feste  Caserne.  Riva  eignet  sich  besonders  zu  längerm 
A Ilten thalt,  die  Lnft  ist  gesund,  die  Hitze  doich  den  See  stets  ge- 
mildert (Privatwolmiingen  nicht  theuer). 

Ausflüge.  Zum  Ponalfall  (l  .St.)  am  besten  mit  Barke  (hin  u,  ku- 
rüek  2  fl.  u.  Trinkg.).  Der  Pönal  bildet  unmittelbar  vor  seiner  Mündung 
aus  der  tiefeingescbnittenen  Schlucht  des  LedrothaU  (s.  unten)  in  den  See 
einen  an  sich  nicht  bedeutenden,  aber  durch  seine  Umgebung  interessanten 
Wasserfall  (bester  Standpunkt  oberhalb  4er  alten  Biileke,  über  die  der 
alte  Saumpfad  ins  Ledrnthal  hinanführt).  —  Sehr  lohnend  ist  auch  die 
Wanderung  dahin  auf  der  neuen  ^^Stsasbr,  welche  in  ansehnlicher  Höhe 
an  den  Felswanden  des  w.  Seenfers,  abweetuelnd  dnreh  Gallerlen  (Tannel) 
und  Ilalhgallerien  (überhängender  Fels)  zum  Ledruthai  fuhrt  (da  wo  die 
Strasse  ins  I^edrothal  einbiegt,  führt  links  ein  Steig  hinab,  dann  hinauf 
und  wieder  blnunter  ram  Fall)  und  die  prächtigsten  Aussichten  bietet 
(Kachmittags  von  3  U.  ab  Schatten). 

Vom  Monte  Brione  (3Gim),  1  St.  ö.,  schöner  Ueberblick  über  das  Thal 
und  fast  den  ganzen  See^  Weg  nicht  besonders.  —  N.W.  lohnender  Aus- 
flug nach  (»/a  St.)  Varrone  mit  sehenswerthem  Wasserfall  in  gro.s.sartige» 
dunkler  Klamm  (Eintr.  20  kr.)^  weiter  über  Coloffna  nach  (3/«  St  )  Teniw^ 
mit  alter  Hurg  (reizende  Aussicht^ j  dann  »tets  hoch  an  den  reich  bebauten 
Berggc'länden  hin  mit  wechselnden  prächtigen  Aussielitnti  nach  VariffnaM 
und  d'/-  St.»  Af'co  (S.  388). 

Ina  Ledrothai  sehr  su  empfehlender  Austiug  (Wagen  nach  Pieve  u. 
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zuriick  5  fl.  ;  Messagerie  tägl.).  Anfang  der  Strasse  n.  oben  ^  an  der  Ecke 
über  dem  Fonalfall  wendet  die  Strasse  sich  w.  in  das  grüAe  Thal  und  er- 
tei«ht  Uber  BtaM«a,  Bateeiim  den  £070  «IT  Leäro  (6Öf  m),  an  daasen 
Nordseite  Mtztolago  «nd  (2'/-.»  St.  von  T^iv;0  Pieve  di  Ledro.  Hier  n.  im  Vat 
Cousei  naeÜi  £iMN<i«o  und  (Vs  ät->  Lensumo;  dann  iU»er  den  Beis  Tralta  und 
(kmpi  In  8>/t  St.  luusb  Riva  snräck.  —  Im  Ledrotbai  welter  nach  ßpfre 
und  Condino  (Hinter-Judicarien)  8.  BasdekerU  Südbaiern  etc. 

Der  ^Gardasee ,  Loyo  di  Garda  (A7m.\  der  Locus  Benaeui  des 
Romer,  ist  Öökm  lan?  und  5-18kui  breit.  Er  gehört  fast  ganz  zu 
Italien,  mir  die  Nordspitze  mit  Kiva  zu  Tirol.  Der  See  ist  selten 
ganz  rubig  und  namentlieb  Nachm.  ,  wo  bei  gutem  Wetter  regel- 
mässig der  Südwind  weht,  stark  bewegt;  die  Schilderung  Virgii's 
(Oeorg.  II.  160):  „Fluctibus  et  fremitu  adstir^oiis  Benace  raarino" 
pädst  heute  noch.  Die  Uferberge,  am  oberu  iüide  steil  und  hoch, 
vefflaehe»  sidi  naeb  SHIden  «nmilklieli  und  Unfen  endlich  in  die 
gttne  itaUeBiadbt  Mbme  toi»  Dm  Walser  enehaimt  azurblau ;  die 
ItMiw  flhid  focmflloli,  emplom^  LaoMbfelle^  liU  tu  15^  tcbwer, 
trarttOy  Fanritte,  ^/fik^,  aardene  «ad  bes.  agcm, 

Damppboot  (Frühjahr  1884)  am  5 st  1.  Ufer  tägl.  ausser  Dinst.  5U.  Vra. 
von  Biva  nach  Peschiera  (Ankunft  9  U.),  Dinat.  6  U.  5  M.  Vm.  nach  Dtten- 
ttmo  (Ank.  9  U.  4&  M.) ;  Fabrprela  4>/«  oder  2Vs  ft'    Stationen :  Maleetine^ 

AssenTa,  fastellefio^  Torri.  Garda.  liardolino,  Lazite.  V(»n  Pescbieni  ziirück 
3  U.  2Ü  M.  lim.  (Dinst.  Ton  Deaenaano  2  U.  45  Nrn.),  in  &iva  7.2Ü  Ab.  — 
Am  vreatl.  trUer  (zwischen  BiTa  und  Dutntono)  tagUeb  ausser  Dinst. 
Vorm.  6  V.  vo»  Riva  (10  T.  25  in  Dcsenzano),  Binst.  Vorm.  5  U.  von  Uiva 
(9  U.  25  in  De8en/>ano),  von  Desenr.ano  zurück  tagl.  4  V.  15  Nm.  (in  Eiva 
8\}. 25  Ab.)  für  4  Cr.  35  oder  2  fr.  40c.  (Stationen  :  Idmone^  Tremo$me,  Tiffnale^ 
üargnano^Ma$0no^  ßaiöy.  Retkamtion  auf  den  Dampfbooten  mancäbaft 

Damppbootpahrt.  Das  Boot  durcbscbneldet  den  See  in  südl. 
Richtung  (hübscher  Rückblick  auf  Riva) ,  lässt  den  Pönal  fall  r., 
das  in  der  N.O.-Kcke  des  See'a  golegene  Torbole  (S.  3.S6)  1.  und 
nähert  sich  dem  östlichen  Utcr  und  den  schroffen  Abhängen  des 
langgestreckten  Affe.  Baldo.  Erste  Station  Malc'^slne  y  mit  guttau 
Hafen  und  altem  Schloss;  dahinter  der  Fels  IsoLtUo  dclC  OlivOj 
weiter  die  kleine  Insel  Trimelone.  Die  nächsten  bedeutenderen 
Orte  des  östl.  üters  sind  Castello^  8,  Oiovanniy  OxsteilettUy  Torri^ 
entfernter  vom  Ufer  Montagna,  Die  Ufer  flacben  sieb  allmählich 
ab.  Dm  duxeli  den  Monte  Baldo  gegen  die  Nordwinde  geschützte 
VorgeMTge  8,  VifUio  xelelii  weit  in  den  See  hinein,  der  scheute 
AuMlehtflqpuidct  des  ganzen  0.  Oestides,  die  Hügel  ringsum  mit 
Oel-,  Obst-,  besonders  Feigenhiumen  und  Weinrehen  bepflanzt. 
In  der  Bucht,  am  Einfluss  des  vom  Monte  Baldo  kommenden  Tet» 
sino,  das  malerische  alte  Städtchen  Garda  (Tre  Coron€)^  dM  dem 
See  den  Namen  gab,  mit  Schloss  des  Grafen  Albertini. 

Fern  im  Süden  streckt  sich  die  1  St.  1.  schmale  Landzunge  5cr- 
midne  („Sirmio,  peninsularum  insularumque  ocellus")  weit  in  den 
See  hinein ;  auf  derselben  dichtete  Catull  seine  Lieder,  in  einent 
Landhaus,  von  dem  angebliche  Trümmer  noch  vorhanden  sind, 
namentlich  zwei  unterirdische  üewölbe  (GrottenJ  und  Ueberreste 
eines  Bades.  Ein  neueres  SehloM  erbauten  die  Soaliger ,  welche 
länger  aU  eb  Jahvhnndert  (1262-1389)  in  Yeioaa  hemchten. 

26* 
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Bei  der  Weiterfahrt  am  ö.  Ufer  folgen  die  Orte  BardoUno^ 
LasUCf  dann  Peschiera,  kleine  Festung  (und  £lBenbahnstation,  s. 
unten ;  der  Bahnhof  mit  Restaur.  10  Min.  vom  Landeplatz  entfernt, 
Omnibus  50  c.)  an  der  s.o.  £eke  des  Gardasee's,  wo  der  Mineio 
aus  dem  See  ausfliesst. 

Die  Eisenbahn  von  Pescbiera  nach  Verona  durchschneidet 
dio  vom  5.  Üfer  des  OaTdascc's  auslaufende  Hügelkette;  Stationen  GattsÜ 
UMOVO^  Somma  Campagna  und  S.  Luäa.  —  Verona  8.  BcrdeJ  er's  Ober-Italien. 

An  der  »S.W. -Ecke  des  See's  ,  w.  von  der  Halbinsel  Sermione, 
liegt  der  ansehnliche  Ort  Deaenzano  (^Mayer's  Hotel ;  Posta  Vecchia ; 
Due  Colombe,  wird  gelobt),  ebenfalls  Eisenbahn-Station.  In  der  Nalie 
des  westlichen  Ufers  (von  Desenzauo  aufwärts),  dem  oben  ge- 
nannten Vorgebirge  S.  Vigilio  gegenüber,  liegt  die  kleine  Jsola  di 
8.  Siagio  und  die  lial1>inosdJE5rmige  UeUieh«  üola  eil  Otarda^  dem 
Mazcbete  Sootti  gebdrig.  lief  in  der  Bneht  »egen  Westen  fM^ 
(^Qambero)^  Stadt  von  4984  Einw«,  reizend  gelegen  ia  eiaem 
„Fmchtgelände  goldner  Hesperiden- Gärten ,  duftender  Citioneii«* 
wände".  (Sehönate  Anasieht  bei  Abendbeleoehtung  Tom  Mt$,  8, 
Bartolommeo.') 

Hier  beginnt  die  Uivitra^  die  wärmste,  durch  üppige  Frucht- 
barkeit ausgezeichnete  üferstrecke,  mit  zahlreichen  Dörfern  und 
Landhäusern.  Gardone  (^H6t.-Pens.  Oardone  Riviera,  deutsche 
Besitzerin),  in  gesciüitzter  Lage  an  einer  kleinen  Bucht,  ist  zu 
längerm  Winteraufenthalt  seiir  geeignet.  Auf  weit  in  den  See 
ragendem ,  durch  die  Ablagerungen  des  Flüsschens  Toscolano  ge- 
bildeten Torland  liegt  Mademo  mit  sebr  alter  BaallikA  (In  der 
Wand  r5m.  Insebriflen)  am  Fnsa  des  Monte  Pttgocolo,  Weitet  3b«- 
•  eotono,  CednOf  BogüaeOf  mit  Sobloaa  dea  Grafen  Bettoni;  dann 
Oftrg]iaao(*Ceroo,  deutsche  Wlrtldn),  grosses  Dorf ron  atattUebem 
Aenaeern,  mitten  in  Limoneng&rten  und  Olivenpllanzangen,  einer 
der  schönsteu  Pnuktc  am  See. 

Die  I^imonen,  in  Deutschland  Citronen  genannt,  wachsen  /war  im 
Freien,  müssen  aber  Im  Winter  gedeckt  werden;  desshalb  die  Kahlreichen, 
in  regelmässigen  Abständen  von  2V2m  stehenden  6m  hohen  weissen  Back- 
stein-Pfeiler, oben  durch  (Ju«?rbalken  verbunden,  welche  schon  aus  der 
Feme  zwischen  dem  saftgrünen  Laub  hervorschimmern.  Die  Oitronen  sind. 
herber,  bitleier,  aber  kräftiger,  aU  die  ans  SieUleii,  lassen  sich  auch  besser 
transportiren  und  halten  sich  länger-,  sie  werden  xur  wohlfeilsten  Zeit  mit 
3-4  fr.,  zuweilen  selbst  bis  xu  10  fr.  das  Hundert  bezahlt. 

Die  Berge  steigen  steiler  auf.  Tremoüne  liegt  boeb  oben,  vom 
See  wenig  alcbtbar ;  man  erkennt  an  der  steilen  beben  Felswand 
kaum  den  Pfad  binanf.  Weiter  in  einer  Bnobt  die  weissen 
H&nser  Ton  LimofUj  ebenlktls  von  Limonen-  und  OliTenpflanznn- 

gen  umgeben;  dann  der  Einschnitt  des  LrdrothaU  (unt»n  der  Po- 
naifiM^  S.  386)  und  die  hoch  über  dem  See  an  der  senkrechten 
Felswand  sich  hinziehende  neue  Strasse  (S.  386);  endlich  Riva. 

6km  n.ü.  von  Riva  (Onniibns  '2mal  tägl,  in  40  Min.  für  *20  kr. ; 
Binsp.  hin  u.  zurück  lV2l^-J  Hegt  Arco  (91m ;  ^Kurhaus,  s.  unten; 
^Corona,  Z.  80,  B.  30  kr.,  M.  1  fl.;  *H6t.-Pens.  Arco,  Hot,  Olivo, 
Pens,  BcUevuCf  AururUj  Reifudler,  alle  am  Kurplatz),  Stadt  mit  ' 
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hübscher  Kuppulkirclic  iiiiuittcn  üppiger  Oärtcii,  wegen  seiner  ge- 
schützten Lage  als  Winteranfeiithalt  besucht  (die  Pensioneu  sind 
von  April  bis  Mitte  Oct.  gescUMsen).  Gioiaas  neues  ^KwhaM  mit 
60  Z*  (Pens,  ^i/s-ö  !!.)•  Neues  SciüoBs  des  Eizbemgs  Albreeht 
N.  auf  steilem  120m  h.  Fds  das  im  span.  Erbfolgekrieg  tod  den 
Franzosen  zerstörte  iSr/i^o*«  Arco,  mit  schönem  Garten  (Schlüssel 
beim  Oirtner,  Via  degU  UUyi  al  OasteUo;  Trinkg.  40-50  kr.). 

79.  Das  Tliai  des  Avisio  (Fleimser-  und  Fassathal). 

Vergl.  Karte  S.  JOS. 

Das  AvUiothal,  20  St.  \an<j:,  hat  drei  Abtheilungen :  die  unterste  von 
Lavis  bifl  Val  Floriana  (7  St.)  heisst  Zimmers  (Cembra)^  die  mitüere  bin 
Moena  (8  St.)  Fleim*  (Fiemme)^  die  oberste  bis  Penia  (5  St.)  Kra$  (Faua), 
Das  Fassaihal  ist  besonders  wegen  seiner  Dolomiten  berühmt. 

Von  Letvii  (8.  3S3),  wo  sich  der  Avisio  durch  ein  enges  Felsenthor  is 
die  Ebene  des  Et.schlhals  orcicsst,  wird  das  Avisio-Thal  seifen  besucht 
(9  St.  von  Lavis  bis  Cavaleae).  Der  gewöhnliche  Weg  fuhrt  vi»n  Stat. 
Au€t  oder  IfemmirM  (8.  883)  gleieh  in  den  Mittelpankt  des  Thils.  Post- 
stellwagen von  Xoumarkt  nach  Cavalese  2nial  tägl.  in  5  St.  für  1  fl. 
dOkr.  i  von  Auer  nach  Fredazzo  tag],  in  8  St.  für  1  fl.  42kr. ;  von  Prc- 
dasio  naek  Viffo  tägl.  in  4  8t.  (Smal  wochentl.  bis  Oampidello).  Binsp, 
ToaTlg^aaok  Predazz»  3,  Peaia  4,  GaTaleseSi.^  ▼aaCaTalasa  naekMoifaiaSfl. 

Neumarkt  (280m)  s.  S.  383.  Die  Strasse  steigt  zlemlick steil; 
bei  (1  St.)  Montan  (Löwe),  am  Fuss  des  bewaldeten  Cislonbergs^ 
T.  das  ansehnliche  alte  8chloss  Enn.  Prächtige  Aussicht  auf  das 
Etschthal ;  woit  im  N.W.  die  Oetzthaler Ferner.  I1/4  St.  KaldiMi 
(*Wh8.),  weiter  (' o  •^^•)  ^'^^  Branhans  Kaltenbrunn  (Fontane 
fredde).  R.  zweigt  ein  Fahrweg  nach  dem  deutschen  (^U  St.) 
Traden  ab,  Sommerfrische  der  Neumarkter.  Auf  der  (1  St.j  Pass- 
höhe bei  S.  Lt/f/anof  1097  m)  ölTiiet  sich  die  Aussicht  auf  die  Flcimser 
Gebirge,  lliiiab  über(l  St.J  Carano,  besuchtes  Schweielbad,  nach 
(V2  iSt.)  CaTulese  (98öm ;  ^Aneora;  üva),  Hauptort  des  Fleimser 
Tlials  (2163  Blnw.).  Die  gotk.  PfanUieke  mit  altem  Maimovpof^ 
tal  Hegt  an  der  Ostseite  des  Ozts  auf  einem  Hügel. 

Das  FUinuerihal  (FUmme)  ist  ein  Alpeniäal  Ton  misslgev 
Bieite,  rem  AvUio  durokströmt^  der  vom  Weg  immer  sioktbaristi 
Ton  meist  mit  Fichten  bewachsenen  Bergen  eingeschlossen,  da- 
Ewischen  grüne  Matten  mit  Dörfern  und  einzelnen  Häusern. 

Von  dem  Kirchenhügel  erscheinen  die  Thalorte  (IV4 
Tetfero,  (V2  •'^^O  Panchia ,  ('  481.)  Zian'>  ganz  nah,  die  Strasse 
macht  aber  wegen  der  Sdilnchten  haulig  IMe^uugen.  Sie  erreicht 
JenseitZiano  einen  neuen  Thalabschnitt,  den  weiten  Wiesenboden 
von  (1  St.)  Predazzo  ( 1017m  ;  *Nave  d'Oro ;  Ro8a\  den  ergiebig- 
sten Ort  für  Mineralogen.  Im  Fremdenbuch  im  Schiff  viele  eigen- 
kindige  Namen  berökmter  Natuifofseker. 

Von  Predaz/.o  nach  Prim ie ro  (42km)  Fahr8tra.sse  (Post  im  Som- 
mer t&gl.  atisser  Sonnt,  in  11  St.)  über  (3'/2  St.)  Paneveggio  (IfiTSin ;  *Whs.) 
und  den  (IV2  St.)  RoUe-Pass  (lÜ56m).  .Tenseit«  senkt  aich  die  Strasse  in 
Tielen  Windungen  am  Fuss  de«  gewaltigen  Cimon  della  Pala  (3343m)  naeh 
aVs  st)  A  MariiM  di  Coikwa  (IMfim),  ak«n.  lUostw  ("'Odtel)  ia  kern 
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lieher  hm%  weiter  •&  der  r.  Selie  Aes  CtoneneAol«  «Mh  49*/«  84.)  Prft- 

miero  (715in;  "Aqnila  Nera)^  Hauptort  des  Primiero  (Trimdr)  Thala,  in 
sctiüner  Lage.  Eine  neue  Strasse  führt  von  hier  8.  über  Ponteit  und  Fot^ 
Mtuo  BMli  (10  8t.)  FHmoUmo  (8. 884);  Samnwege  ö.  tfl^r  de«  CirMfo-Am 

(1367m)  nach  (6  St.)  Ägordo  (S.  400)  ;  s.w.  über  den  ArMOn  (IflO&m)  IIMll 
Ceutel  Tesino  und  (10  St.)  Borgo  di  VaUugana  (S.  384). 

Die  letzte  Strecke  des  Fleimserthals,  der  Uebergang  in  das 
Fassathal,  ist  ein  enges  Wiesenthal.  1  St.  Fomo;  dann  (1  St.) 
Moena  (1181m;  Cappello  di  ferro),  der  erste  Fassanex  Ort  (nach 
Bozen  über  den  Caressa-P(is8  s.  S.  371). 

Zur  Linken  hat  man  nun  fortwährend  in  unmittelbarer  Nähe 
die  Dolomitwände  (Bothwand^  RMcngoHm  etc.)»  deren  Westseite 
TOB  Besen  ms  einen  so  wnnderWen  AnibUok  g^e^wikftw  Im  N« 
leekt  der  Langhofl  (3179m),  danelMB  der  PktUkofl  (2956m},  sein 
weisses  Haupt  über  das  Thal ;  r.  die  Punta  di  VaUaeeia  (2636m). 
Die  Strasse  steigt,  sie  wird  steiniger  und  holperig,  bleibt  aber 
bis  Penia  fahrbar.  Vs  ^9<M«fW;  &/4  St.  8.  Oiovanni,  Pfarrkirche 
für  das  1.  10  Min.  bergan  gelegene  Tigo  (1388m;  *Cor(mahei 
Ant.  Rizzi)j  Hauptort  des  Fassathals. 

Auf  den  '^Xonte  di  Oaxnpedie  (1997m),  östl.  Ausläufer  der  Oim«  di 
M^igomiy  w.  oberhalb  des  Orts,  sehr  lohneiider  Ausflug  (2  8t.,  mit  Füh« 
rer);  prächtiger  Blick  auf  den  in  unmittelbarer  Nähe  in  mächtigen  Zackea 
aufragenden  Rosengarten  (ital.  Vajolone),  Langkofel ,  Marmolada  etc.  — 
TJinfiassettdere  Rnnasicht  voim  *8asso  dl  Samii  (9(66m),  auf  der  Oilieite 
des  Thals  (über  Pozza  in  St.)  •  h.  da;?  vom  Syenitstock  der  Rteoobetfta 
geschlossene  Monzonithol,  li.  M-ninolada,  Sasso  di  Valfrodda  etc. 

^  2  '*^t.  hinter  Vigo  führt  eine  Brücke  über  den  Avisio  Ton  der 

Strasse  r.  ab  nach  Pozzd  an  der  Mündung  des  Mortzonithdis^  eines 

der  ergiebigsten  Fundorte  für  Mineralien.  Hinter  QU  St.)  Ferra 

(G.  B.  Rizzi)  überschreitet  die  Strasse  den  aus  der  wUden  VajoUU' 

SühiudU  ffm  Rosengarten  hexmbkommenden  Sojalbad^   ^/i  St* 

Momin;         CnmpideUo  (14ö3m;  Vdleiififii;  *J3all«  Btimmd  „äl 

Molin&'^y  am  Einfloss  des  Dutanb4iBdi$  in  den  AvisiOi  für  Ant- 

Üfige  im  Obern  Fassathal  gut  gelegen ;  n.w.  Plattkofel,  n.5.  SeUa. 

Auf  die  Seisser  Alp  (2^2  St.  bis  /um  Joch)  Saumweg  w.  im 
Durontlittl  hinan  ^  1  St.  Durontr  Alp  (r.  Lan^kofel,  geradeaus  Falban),  bei 
dea  letzten  Hotten  den  Bergabhanf  r.  allmUiIich  hinan ,  stets  dem  Bach 
folgend  auf  die  zackigen  Rosszähne  los,  zum  (V/i  St.)  Mahlknecht-Joch 
rS.  3üQ)  y  von  hier  nach  (3  ät.)  Seit*  (ti.  3(i9)  uhrer  rathsam  (G.  Bernard 
in  Campideno). 

Von  Campidclln  ins  Orödnei'  Thal  über  das  Bella- Joch  s.  S.  369. 

Das  Fassathal  wendet  sich  nun  nach  Osten ;  Y2  Gries ; 
i  4  St.  Canazei;  20  Min.  Alba  (Laizonsij's  Whs.)}  20  Min,  FetUa 
(löOCim),  letztes  Dorf  des  Thals. 

II  eher  d  en  Fcdaja-Pass  nach  Caprile  5-6  St.,  sehr  lohnend, 
(Führer  3  M.,  für  Geübte  entbehrlich).  Der  Weg  steigt  am  r.  Ufer  des  Avisio 
in  anfangs  breilom  Thal,  dann  steiler  nm  Kande  einer  waldigen  Schlucht 
(r.  Mie.  Vernel,  31ü7m)  /.um  (i»/4  St.)  Fedaja-Paaa  C^2Qm)^  einem  20  Min. 
langen  Hnchthal  mit  ein  paar  Sennhiitten  und  elnf.  Wk».,  in  das  t.  die 
weiten  Schnfcfelder  der  3fattnolada  (3366m)  hcrabschaucn  (Besteigung  in 
4  Öt.  m.  Führer,  beschwerlich  aber  höchst  lohnend).  Uinab  über  Hatten 
ku  Vmi  P9tUritM  nnd  dnreh  die  grossartige  ^aehMä  (ewrral)  iSMIe- 
gtida  nach  Roeca  und  (3<  St.)  Caprile  (S.  399)  Stt  €ord990i9'Tkmlt  TOn 
hier  über  BucAeMUi»  ins  Ampcztoihini  b.  S.  389. 


Digitized  by  Google 


391 

80.  Von  rranzensfeste  nach  Villach.  Pusterthal. 

Verffl.  Karten  8.  356^  336  u.  o98. 

211km.  OüsTB.  SÜDBAHN  in  St.  für  11  a.  65,  9  fl.  81,  5  fl.  91  kr.  — 
FtirBifcQhffii-RAstaarfttkmen  Wtsehiccht  gesorgt,  dahor  rathaaxn  Proviant 
mitzunehmen  (in  Lienz  werden  auf  Vorausbedtellimg  b^im  ^fht^rwr 
Diners  a  l  tl.  in  die  Waggons  jxert'ichti  vgl,  S.  335). 

Daa  Fusterthal,  das  läns.<*te  Qucrthal  Tirols,  lM>Mit  «OS  den  dnreli 
den  Toblacher  Sattel  geschiedenen  Thälern  der  Rienz  und  der  obern  Drau. 
Anfang  und  Ende  bieten  viel  Öchönes^  der  mittlere  Theil,  etwa  von  Wel»- 
tkerg  tlg  SOlian,  ist  einförmig.  Der  westl.  Theil  des  Thals  igt  rein  deutsch ; 
östl.  von  Lienr,  tra  r«'n  R -wohner  nnrl  Ortsnnmon  vielfach  Spuren  slavischer 
AbstaauBung.  Die  äeitenthäler ,  Ahmthal,  Iselthalf  Möllthal ,  Ampeuo 
ete.  Wflien  MegenheMta  s«  4m  lohiiMdfin  AnsftttgM.  Dm  Pustertfail 
wie  seine  SciteBth81er  ha>b«i  dvveh  die  UclbeMeftwemMtigeB  de»  J.  1883 

sehr  gelitten. 

Franzeiv* feste  (750m)  s.  S.  368.  Die  Bahn  fiilirt  durch  einen 
Theil  der  Festungswerke  und  überschreitet  auf  190m  1.,  von  6 
Granltpfeilem  getragener  Eiaenbrücke  den  Eisnk,  80m  Tiber  ilem 
in  tiefer  Klamm  schäumenden  Flugs  (unterhalb  32m  tieler  die 
Ladiritscher  Brücke^  S.  368).  Hinter  Aicha  der  260ni  l*  MuhLhach» 

den  Höhensag  zwischen  Elsak  und  Blens  und  wendet  sich  1.  ins 
Poetasänl«  aadtbokem  Deaun  ea  detBerfWAndhingefUirl;  r.  des 

ansehnliche  SehloBB  Hodentek,  Hinter  (8km)  MMaeft  (TTim; 
*Sonne),  stattl.  Markt  an  der  Mündung  des  Volaer  Thals ,  yexengt 
Bich  das  Thal  auf  knner  Strecke ;  Festungswerke,  1809  von  den 
Franzosen  gesprengt,  vertheidigten  früher  den  Pass  ( Mühlbacher 
Klause).  Weiter  in  sich  erweiterndem  Thal  nach  (^14km)  UrUcf" 
VifUl  fPüst),  an  der  Mündung  des  P funder sihaU. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Riem ;  1.  8t.  Sigmund ;  r.  in  einem 
Thaleinschnitt  das  kl.  Schwefelbad //istcm.  —  23km  Ehrenbury  mit 
Schloss  des  Grafen  Künigl.  Weiter  mehrfach  tiefe  Felseiuschnitte ; 
denn  rot  Stet.  61.  ^ofeMsen  (Mond)  ül^er  die  ans  dem  Btmeberger 
Thal  kommende  QaAtf;  1.  das  teifSülene  Kloster  i^onnenftury,  r. 
anf  einem  F^sen  die  Aftetolf&my« 

Das  9  St.  lange  Sanebwger-  oder  Oader*Tkal  isi  namentlich  wegen 
der  Dolomiten  in  seinom  Hintergründe  besuchenswerth  Thal  spräche  ist 
(wie  in  Groden,  8.  36Ü)  ladinisch,  Deutsehen  wie  Italienorn  unverständlich  ^ 
doeh  wtrd  Beutst  fast  attgem^  TtHlanden.    Der  schmale  Fahrweg 

führt  von  St.  Lorenzen  lioch  am  r.  Ufer  der  Gador  über  Palfrad  nach 
(3Vs  St*)  Ztoüchenuxuur  oder  Lunghiega  (Whs  J.  an  der  Mündung  des  Vigil- 
JMv  fv  da»  Oaderlhal.  In  erstem «  deei  eigentHehea  Stmeberger  tmH 
(auch  Rauthai  genannt)  liegt  »/i  St.  ö.  ßt.  Vigil  (1182m;  "Stern),  als 
Sommerfrische  viel  besucht.  (Ausflüge  und  Uebergänge  von  liier  nach 
Ampezzo,  Prags  etc.  s.  Bcedeker^i  8Bd^<tiern^  Tirol  etc.)  * 

Unser  Weg  im  Gaderthal  steigt  sogleich  wieder  auf  halbe  Bergeshöhe 
(s.w.  der  Peitlertofel ,  2874m)  nnd  führt  über  Pitolein  nach  O'/?  St.)  Sf. 
Leonhard  oder  Äbtei^  rom.  Budia  (135Tm  ;  CralTonara),  am  Fuss  des  Hei- 
Uf^euz-KofeU  (2906m)  \  hoch  oben  die  Heiligkreuzkirche  (lohnender  Ana- 
flug,  2  St.).  Vor  (IV4  St.)  Stern  theilt  sich  das  Thal;  in  dem  s.o.  Haupt- 
arm liegt  (lV4St.)  St.  CoMia»  (1^20-,  leidi.  Whs.) ,  durch  seine  Verstci- 
nerangen  bekannt.  Unser  Weg  führt  in  d«m  s.w.  Thalzweig  am  1.  Ufer 
der  Oader  nach  (IV2  St.)  Col/otco  oder  Kolfuschk  fl643m ;  *Whs.),  in  sehr 
malerischer  Lage,  und  (VsSt.)  (Mtrvara  (lö72m)  «Whs.J.   Von  hier  nach 
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Grö<^cn  lohnender  Uebcrgang  ühcr  das  Grödnev  Jöchl  (2130in)t  S' ,2  St.  bis 
8t.  Maria  (S.  von  der  Jochhöhe  prächtiger  Blick  auf  Sella,  Langkoü 
ete.  —  Kaeh  Fats»  aber  4m  Orödner  «ad  SOkhJoch  (21290m),  tß/t  8t 
bis  Campidello;  8.  S.  369- 

31kmBnmeck(825m ;  *Po8t ;  *SUm ;  ^Sonmi  *£rone\  Hanpt- 
oit  des  westl.  Pnaterthals,  in  reizender  Lage  an  der  Mündung  des 
Tauferer  Thals  (s.  unten ) ,  als  Sommerfrische  viel  beBucht.  Das 
bißchöfl.  Sommerschlosa  ist  jetzt  Strafanstalt;  von  hier  beste  Aus- 
sicht. Die  Pfarrkirche^  1850  abgebrannt  und  im  roman.  Stil  neu 
eib&ut,  enthält  Fresken  von  Mader  und  Altarbilder  von  Hellwoger. 

Das  Ta«f«r«r-  od«r  Ahxa-Tbal  sMit  sMi  lOV«  8t.  lang  eitl  ta  aittdl., 
dann  in  n.o.  Richtung  zur  Tauemkette  hinan.  Gute  Fahrstrasse  fPoBt  von 
Bruneck  nach  Taufer»  tägl.  ia  2  St.  ^  Kinap.  dVx  >  Zweiap.  6-7  fl.)  über 
St.  Georgen^  Oait  und  Utfmheim  aaeli  0^  8t.)  Tavfm  (88ftm;  */Vfl;  *Ale- 
phaiU)^  Haupiort  des  Thals  in  malerischer  Lage,  aus  den  Dörfern  Sand  am 
r..  St.  Moritz  am  1.  Bachnfer  bestehend,  von  der  alten  Burg  Taufers  tiber- 
ragt. Sehr  lohnender  Ausflug  von  hier  in  das  *Reinthal^  ein  prächtig  be- 
W^detes  malerisches  Thal,  durch  das  der  Reinbach  in  einer  Reihe  schö- 
ner Wasserfälle  hinabstürzt,  bis  (3»/o  St.)  Rein  oder  SLWo\fgang  (i596mi 
zwei  sehr  einfache  Whser.),  in  herrlicher  Lage  angesichts  der  schnee- 
bedeckten Rieitr/emer  (Stuttennock,  Lengstein,  Ri^amoek,  Hocbgall, 
Wildgall,  Sehneebige  Nock),  die  das  oberste  Thalende  umscnliessen.  — 
Ein  leichter  Uebergang  führt  von  Rein  über  das  Klamml-Joch  (2318m)  und 
die  Jagdhaus-Alp  nach  (7  8t.)  Bt.  Jacob  im  Defercggenthal. 

Oberhalb  Sand  verengt  sich  das  Thal;  die  Strasse  führt  erst  bergauf, 
dann  fast  eben  hin.  Bei  (1  St.)  Luttach  (Whs.)  wendet  floh  das  Thal  (von 
hier  ab  Ahmthal  genannt)  nach  O. ;  der  Blick  auf  den  ö.  Theil  des 
Zillerthaler  Kamms  entfaltet  sich  (n.  8chwar7 enstein  u.  Löffler.)  Bei 
(V«  St.)  Oberluttaeh  ein  schöner  Waaserfall.  Weiter  über  St.  Martin  nach 
(S/4  8t.)  m,  Jchmm,  (1  8t.)  AMMhaM  (Whs.),  («/«  8t.)  St*  /««9»,  (i  St) 
St.  Peter;  oberbalb  beginnt  die  oberste  Thalstufe  im  Prettau  mit  dem 
Dorf  (IVsSt.)  f rettau  oder  St.  Valentin  (139t»m*,  Wieser- Whs.,  einf.),  wo 
der  fUirweg  anfhörl.  Weiter  (s/4  St.)  Maiwm  (8«  348),  das  Mixte  Dorf  ^ 
von  hier  über  den  Krimmiev  Taumni  ia  den  Jhm$tm  8>  847)  Über  das 
ümbaWOrl  nach  Pi  ägraten  R.  81. 

Von  Bruneck  auf  den  *Kronplsta  (2209m)  4  St.,  Führer  S'/s  fl-^  lohnend ; 
entweder  direct  über  Reischach  und  die  KapplerAlp;  oder  bequemer  von 
Olang  (s.  u.)  über  das  kleine  Bad  ScharU,  Pcäcktige  A»HiM  auf  ZiUar- 
thaler  Ferner,  Tauern,  Dolomiten  etc. 

Die  Bahn  übenchteitet  die  Ittenz»  nmtlelii  die  Stadt  In  gxo8> 
sem  Bogen,  dmelidilngt  einen  820m  1.  Tnnnel  und  tritt  bei  Bertha 
wieder  enf  das  1.  üfer  der  Rienz,  auf  dem  sie  mittelst  giosaer 

Felssprengungen  und  Yl&ducte  weitergeführt  ist.  —  42km  Olang 
(1016m),  an  der  Mündung  des  Oeischbergcr  Thals.  Gegenüber  bei 
dem  Dorf  Rasen  mündet  das  Antholter  Thal.  "Weiter  hoch  am  1. 
Ufer  der  tief  eingeschnittenen  Rienz  nach  (50km)  Welsberg 
(1078m;  •Lötr«;  "'Lamm;  Rose),  in  schöner  Lage  an  der  Mündung 
d.ei08itsthal8.  N.  die  Ruinen  Welsberg  und  Thum;  s.  dem  Bahn- 
hof gegenüber  (ö  Min.)  das  einf.  Bad  Waldbrunn. 

*/«  St.  östl.,  halbwegs  Niederdorf,  öffnet  sich  das  Pragaer  Thal  mit  den 
einfachen  Bädern  Alt-nni  Neu-Prags.  Von  <  St.)  Neu-Prags,  im  westl. 
Thalarm,  erreicht  man  in  s/4  St.  den  dunkelgrünen  *i^'ay«et'  Wildsee  (1479m), 
ia  wdehem  der  Beeteiftt  (9B08in)  sich  spiegelt.  — >  AU^Ftags  (1877m ;  Bad- 
hans) liegt  gleichfalls  reizend  im  östl.  Thal/.weig,  siidl.  überragt  von  der 
Hohen  Gaisl  (S.  898);  ein  leichter  und  lohnender  Weg  führt  von  hier  sudL 
über  die  Plätmium  s wischen  1.  Dttrremtetai  und  r.  Hoher  Gaisl  aaeh 
(4>/«  8t.)  aehM9rUkh  aa  dar  Anptsaoittasaa  (8. 988». 
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gxofser  Mttktfiecken  in  Inrettem  giftnen  Thal,  tlt»  SommeifitUelie 
Ipmoht.  Vs  8t.  s.d.  «m  Bergabhang  das  eAnf.  Bad  Maisiadt,  Die 

Bahn  Überschreitet  snm  letzten  Mal  die  a.  aus  dem  AmpeEZOthal 
kommende  Bienz  und  eneicht  bei  (61km)  Stat.  ToblMh  {*E6M 

Toblach ,  pproßses  Hans  in  schöner  Laj^e ;  Hot.  Ampf"^':n ,  am 
Bahnhof,  2.  Kl.)  ihren  höchsten  Punkt  auf  dem  TolLaeher  Feld 
fl^04ra),  Wasserscheide  zwischen  Kienz  und  Drau.  Das  Dorf  Tob- 
lach (Kienz  ;  Adler),  mit  stattlicher  neuer  Kirche,  liegt  V4  St.  n. 
der  Bahn,  am  Fuss  des  Pfantihoms  ('2662m  ;  Besteigung  lohnend, 
Keitweg,  3^2  «S^O*  fnhxt  von  hier  die  Strasse  ins  AmptttO" 

tilo{(B.  83);  liflbieheiBlickiiidie  ieUnehtaxtlge,  TonaaeldgeiiDo- 
l<mdteniimBtandeneThalmüiidiing,  imHiiiteisranddexGtlttalUii. 

Nun  bergab  (t.  die  unsoheinbare  Quelle  der  Drau)  naob  (05kiii) 
fnnicheB  (1166m ;  *Bär;*8tttn;  Roasle)^  einem  beanchten  Som- 
meiftiaebort  an  der  Mündung  des  SextenUuUs.  Roman.  Stütikiicbe 
ans  dem  xiii.  Jahrb.  mit  Tiraltem  interesc;^nten  Portal. 

Im  8ezt«ntiial  Fahrweg  am  1.  Ufer  des  äextner  Baeha  (r.  oberhalb  der 
Strasse  im  Walde  Vi  Wn.  tob  Ixralcben  das  besaebte  *tHnieher  WUäbad) 
nach  Cl',2  St.)  Sexten  oder  S(.  Veit  (iSiOm;  Post  ;  K<W1er)  nuA  ('  j  St. 
Mocs  oder  St.  Joseph^  wo  das  Thai  sich  theilt;  im  w.  Thalarm  ('/iSt.jda« 
einfache  Bad  Moo* ,  toq  wo  höchst  lohnender  Spaziergang  zum  C/4  St.) 
^FUchleinboden,  mit  prachtvollem  Blick  auf  den  imposanten  Thalflcldiisa 
|Dreischu8ter(<pitze,  Bachomspitze,  Zwölferkofel,  Elfcrkofcl  etc.). 

Weiter  am  1.  Ufer  der  Drau.  Bei  (77km)  Sillian  (1079m  ;  *Post; 
*Adler)\.  an  der  Mündung  des  Villgrnttenthals  hnr^  Hein  feh.  Stat. 
Abfalterbach,  Mittewald  und  Thal.  Die  Hahn  tritt  in  die  3  St.  lan^xe 
Lienzer  h'lause,  1809  wiederholt  von  den  Tirolern  mit  Erfolg  vcr- 
theidigt;  schwieriger  Bahubau,  starke  Senkung  der  Bahn  (1  :  40). 

106km  Xdenz  (667m;  *Po«t;  •Lammf  *125t«I;  *£ofe;  *Bal^ 
feafoiif.,  Z.  III.),  gegen  0.  die  letzte  Stadt  in  Tiiol (3823 S.)i  Yei- 
zend  gelegen,  unweit  des  Einfliusea  der  dreimal  atiskefen  Jtel  in 
die  Dzan.  20  Min.  n.w.  Mlo$a  Bruck,  Jetzt  Bierbxmnerei;  TOm 
Thurm  schöne  Rnndsicht. 

Von  Lien/  ins  /.«f/^Ani  (Windisch -3fatrci ,  Präi^ratcn)  3.  1?.  9>i  na-'h 
Kais  8.  S.  395  i  ins  MöUthal  (Heiligenblut,  Uebergänge  nach  dem  Pia^^^au 
und  Sastetn)  t.  8.  8811. 

111km  DSUM  (Potzenbaclieff;  fil>er  den  IteUherg  ins  MSllthal 

a.  S.  396);  117km  Nikoladorf;  dann  fiber  die  Drau  nnd  die  KimU 
ner  Grenze  yoi  (iOJblLm)  Oberdrauhurg  (6i0m;  *Po8t))  einem  nnl^ 
dentenden  Ort  mit  altem  Schloss  des  Fürsten  Porzia.  —  137km 
DeUüch  (r.  der  Reisskoß ,  lA^lm);  144km  Ortifenhurg  (r)7Hni ; 
Post),  wo  die  Dran  schiffbar  wird  ;  löTkm  Kleblach- Lind.  —  IGTkiii 
Saohsenbnrg  (Post),  von  der  Drau  umfloBsener  Markt  mit  Burg- 
trümmem,  an  der  Mündung  dea  M'öllthaU  (S.  397).  Die  Bahn 
überschreitet  die  MöU  nnd  durchschneidet  die  fruchtbare  Niede- 
rung des  Lumfeldcs,  —  172km  Lendorf  ;  in  der  Nähe  bei  St.  PHer 
im  Moht  Waiden  Beile  eines  xOmiieben  Niederlasflung  gefnnden. 
B.  am  Beigabhang  Beine  OHmburg. 
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175kin  SpitM  (6&4m ;  *lVwQ,  aiweliAliohar  Mukt  lü«  Sebloss 
das  FttTsten  Pordt. 

Von  hior  fuhrt  nördl.  eine  Poststraase  über  den  Radstädter  Tauei^ 
nach  Radstadl  (vergl.  S.  41ö).  —  Uübscher  Ausflug  durob  das  Litter-TAal 
iiMb  (2V4  St.)  MUUtadt  (^BnreBtaller;  *8ie1i6reT),  am  gleteliA.  See  (SSOtai) 
hfliMCb  gelegen.,  mit  besuchten  Seebädern. 

Die  Bahn  Überschreitet  die  Liener,  Jenseit  der  Drau  am  Schutt- 
bnch  SchloBS  Oberaich,  —  184km  Rotkenthurm  mit  Schloss;  19'2km 
FnUmion-FeistriU^  202km  Qummcm,  —  21ikm  YillMk  (S.  42Ö). 

81.  Von  Lienz  nach  Windisch-Matrei 
O^ägraten)  and  Kala. 

Vergl.  Karte  S.  336. 

Seit  Eröffnung  der  Puatertbalbahn  sind  die  Siidtbäler  der  Hohen  Tauern^ 
Vticea-,  Kalsev-  «ad  obem  MoUlM  am  bequem.stea  von  Süden  axia  zu 
erreichen.  —  Stellwaoen  von  Lienz  nach  Windi8cb-3Iatrei  täglich  (1884 
9VtU.  Vm.)  in  ÖVa  St.  (i  fl.öOkr.),  von  W.-Matrei  nach  Lienz  12Vaü.  N.Mitt. 

—  Binsr.  Ton  Liens  naeh  Huben  4,  Ewxf er.  6,  a&eh  W.-Hatra  T  u.  10  fl. 

Das  untore  InelihfA  fitt  ehifdrmig,  für  Fusswanderer  wenig 
lohnend.  Die  Fahrstrasse  führt  an  Schloss  Bruck  vorbei,  bei  Ohet^ 
Litn%  über  die  Isel  und  am  1.  Ufer  über  Aintt  nach  (3  St.)  St.  Jo- 
hann im  Wald  (732m;  Whs.  ),  wo  sie  auf  das  r.  Ufer  zurücktritt. 
"Weiter  an  (1.)  Ruine  Kienhurg  vorbei  nach  (1  »St.l  In  der  Huben 
(784m ;  ^^FoBt),  an  der  Müudung  des  DefercgycnthaU  i  daun  iibex 
Matter sberg  nach  (2  St.) 

30km  WindiBch-Uatrei  (973m ;  *Hamerl  tum  Bautcr),  Haupt-^ 
Ölt  des  Jsdthals.  «n  der  Eiiunündniif  des  zeissendeii  Bürgofiotki, 

—  Schloss  Weistenstetn  (Hdiel-Pension). 

Auf  das  ""Kals-.Vafrrier  Thörl  (220r)ni)  s.  hr  lohnender  Ausflug  (3  St., 
Reitweg,  Führer  uunüthig),  auob  solchen  sehr  zu  empfehlen,  die  nicht 
naeh  Kais  wollen  (s.  S.  395). 

Kaoh  Hittcrsill  im  Pin/gau  leidl.  Sauuipfad  (Führer  nur  von 
Matreier  Tauernhaus  bis  jons<'it  der  PasshüLc  nolhig)  in  13  St.  Der  Weg 
führt  durch  das  n.  mündende  Tauemthal,  zuletzt  scharf  bergan  zum  (5  St.) 
Matreier  Tauemhatu  (1518m;  Whs.).  Sehr  lohnender  Ausflug  von  hier 
nach  (IV2  St.)  ^Jnner-Qtchlöss  (ITOlm)  und  zur  (3  St.)  Prager  Hätte  am 
A'meitop/ (2650m  i  Whs.j,  von  wo  der  Gross- Vt  JHdig er  (3673m)  in  4  St. 
mit  Führer  ohne  grosse  Schwierigkeit  zu  ersteigen  ist.  —  Weittt  durch 
öde  FeN^rej^end  zum  (3  St.)  Velber  Tauern  (2540m);  hinab  zum  (3  St.) 
Tauernliaus  Schöstwvfid  {XQrRm\  gute  Unterkunft,  Führer  zu  haben):  dann 
im  Veibßrthml  aaeh  (9  St.)  JMttniU  (S.  846). 

Das  Iselthal  wendet  sich  bei  Windisch-Matrei  westl.  und  heisM 
von  hier  ab  Virgenthal.  Der  schlechte  Fahrweg  überschreitet  den 
aus  dem  Tauernthal  ( s.  oben)  kommonden  Bach  und  steigt  durch 
Wald  an  der  u.  lUr^wand  über  Mitteldorf  nach  (IV2  '^^•^  Virgtn 
(1190m;  Bräu);  r.  auf  der  Höhe  Ruine  Äa6«n3tcm.  Der  Karren- 
weg von  hier  nach  (2  St.)  Prägraten  führt  unten  auf  der  r.  Thalseite 
über  Weli^lach,  Lohneuder  ist  dur  Fussweg  stets  hoch  an  der 
NoxdteHe  des  Thsls  Aber  Ohtf'Mimem;  svletst  durch  Waid  scharf 
beigab  über  Bowq^oeA  nach  (l'/4  St.)  Pvigvaten  (1303m  ;  *is. 
Steinet^a  WhtX  gtttes  8tandqii&ttier  S9tx  Tenien  im  Venedigei* 
Gebiet. 
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Der  Orois- Venediger  (3673m)  ist  von  Prafrratm  in  8-9  St.  an  erBtciprn : 
Kachm.  svv  (3  St.)  Johannghülte  im  Dorfer  Thal  (2Ü69in),  wo  Ubemachtet 
wird;  am  andern  Morgen  (»ehr  früh  aufbrechen)  in  5-0  8t.  Bum  Gipfel, 
mit  prachtvoller  Aussiebt.  Die  Besteigung  ist  bequemer  von  der  Prager 
Htttte  iß»  oben),  tob  wo  sie  jotst  nioUl  imtonioiiiBm  wirtf. 

Der  Weg  yon  Mgraten  in  das  obente  Isel*  oder  Vinbaltlud 
*  (4St.bi8  ZQzClaifthfitte;  Faiunifar6eibte  vnnSeU«)  führt  aa  der 
Mftndiing  desDor/er  Thals  (s.  oben)  vorbei  zum  {i^j^  St.)  letzten 
Hof  Streden,  an  der  Mündung  des  Maurerthals,  1/2  St.  weiter  bei 
der  Pöbellalp  (i502m)  über  die  Isel  (1.  der  prächtige  F&U  des  OrasB' 
bachs')  und  am  r.  U.  aufwärts,  nach  10  Min.  an  einem  zweiten 
Wasserfall  vorbei.  Dann  steiler  eine  Thalstufe  hinan  (r.  s(  liöne 
Fälle  der  Isel),  nach  1  St.  über  den  Bach  und  auf  schmalem  Pfad 
an  den  steilen  Grashängen  des  1.  Ufers  entlang,  zur  (1^4  St.) 
Clarahütte  (2103m;  Uebeiiiachtexi  50  kr.J,  ^2  Eude  des 

^rftehtigen  ümbalgletteiken, 

Ueber  das  Vordere  Umbalthörl  Ins  Ahrnthal  führt  von 
hier  ein  beschwerlicher,  aber  lohnender  Ueberpang  (bis  Käsern  öVz-ß  S'm 
m.  F.).  Ueber  den  Umbalglet«cher.  an  der  r.  Seite  steile  Gras-  und  Fels- 
hänge hinan  zum  Yoffdsni  Umbalthörl  (2963m)  mit  prächtiger  Aussicht. 
Hinab  steil  über  Schnee  nnd  Fels  diirch  das  Windthal  nach  Katiem  (S.  ^2). 
—  Per  Uebergang  über  das  HmUre  Thörl  Ciä26mi  iat  gleiohfaUs  gefahrlos, 
bei  piter  BesebaÜBiibalt  des  Qletaohets  aiebl  «eliwleiic. 


Der  WegTon  Wlndiscb-Matrei  n a c hJC a I s  (4 Vt-5  St., 
nbxer  mmMIg)  iteigt  deH.  lam  KspeUenberg  und  fübrt  dwnai 
gmdeaiu  «nfwiitB  an  einzelnen  HIniein  vitbei,  melucfaeli  dueb 
Wald;  1.  die  SeUvobt  dee  Bwf«fbwSkB^  oben  die  Bnttmfämät. 
Nach  ist.  kommt  man  an  einet  kl.  Kapelle  TOibel  imd  exreieht 
3/4  St.  weiter  den  neuen  Reitweg,  der  in  heqnemen  Ziofctackwin- 
dungen  bergan  führt.  Vom  (1 V2  St.)  *Kalstr  Thörl  (2205m ;  Whs.) 
prachtvolle  Aussicht  auf  ö.  Glockner-  und  Schobergrnppe,  w.  Ve- 
ncdiger.  Hinab  1.,  später  durch  Wald,  im  Thal  geradeaus  durchs 
Feld  (nicht  den  St.  weiteren  breiten  Weg  1.  über  Qtoudoff)  auf 
das  untere  (s.)  Ende  von  Kais  mit  der  Kirche  zu. 

Kais  (1321m;  *ljnter-  oder  OLockncrwirth  Groder ;  *Obenüirth)f 
in  breitem  Thalbecken  freundlich  gelegenes  Dorf,  gutes  Stand- 
quartier für  Wanderungen  im  Glocknergebict. 

Besteigung  des  ^Grossglockner  (37U7ni)  von  Kais  aus  kürzer  und  be- 
quemer ate  Ton  Heiligenblut,  doch  nur  geübten  schwindelfreien  Berg- 
steigern anzurathen  02  F'ührer  a  7' 2  fl-  erforderlich,  3  Pers.  3  Führer). 
Der  Weg  fuhrt  durchs  Ködnitzthal  zur  (4  Üt.)  Siüdlhütte  auf  der  Vanit- 
scharie  (2800m;  Uebernachten  öOkr.),  mit  seböner  Ausstellt  naeh  S.W. 
(Dolomiten).  Zwei  Wege  führen  von  hier  zum  Glöckner:  entweder  der 
neue  („Stüdlweg**),  durch  Drahtseile  und  Eisenpflöcke  sugängUcfa  gemacht, 
über  den  Felsgrat  zwischen  Ködnfts-  11.  Tefselmitikees  dlrect  sum  0  81) 
höchsten  Gipfel :  oder  der  alte  (nach  frischem  Schneefall  allein  möglich), 
quer  über  den  Küdnitzgletscher  zur  (2  St.)  Erzherzog  Johann-HütU  aitf 
der  Adletmih€  (3463m,  s.  8.  396);  dann  stell  ran  (»A-lVs  8t).  Gipfel  des 
Kleinglockner  f37f)4ni)  und  über  die  Khn  lange,  ü,3-0,im  breite  Seharte  lilr 

St.)  höchsten  Spitze.   Gross» rtigste  Aussicht. 

Von  Kais  nach  Uttendorf  im  Pinzgau  (d.  346)  über  den  Kaiser 
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oder'  MaMhar  Tav«n  (9606ib),  13  9t.  m.  Führer,  eiaor  der  adiSBeteft 

Tauern-Uebergänge,  durch  Erl  aaiuig  äM  Mudo\f4kllU4  im  WtSittße  ^ynBt, 
.▼OB  Kala)  wesentlich  erleichtert. 

Von  Kais  naeh  Heiligenblut  ffibrt  der  lolmendite  Wef  über 

das  Berger  Th6rl  (2G08m).  7-S  St.  m.  Führer.  Anfangs  guter  Saumpfad 
durchs  KödniUthal  zum  (1  St.)  Grodtr:  oherhalh  vom  Wege  zur  Stüdl- 
hütte  r.  ab  über  den  KÖdnltzbaeb  trna  stetl  blBaa  mt  Ci>h  St.)  breiten 
Einsattelung  des  Thörls,  mit  lohnender  Aussicht.  Reim  Hinabsteigen 
öünet  sich  bald  der  Blick  n.  auf  Leiterkees,  Adlersruhc  und  Glockner.  Der 
Weg  führt  steil  hinab  ins  Leiterthal^  über  den  Bach  zur  Leiterhiltte  (s.  un- 
ten), dann  über  den  KaUensteig  nach  (4  St.)  Heiligenblut.  —  Wer  von 
Kais  nach  Ferieiten  will,  geht  voa  der Leiterhtttte  am  beaten  direel 
zum  Qlocknerhaxii  (vgl.  S.  3d7). 

82.  Von  Lienz  nach  Heiligenblut. 

Vgl.  Karte  8.  336. 

Bequemster  Weg  nach  Heiligenblut:  von  DoUach  (oder  Lienz)  bii 
(2Vs  St.)  Winkum  am  besten  zu  Fuss  (Gepäckträger  l^/s  A.)  oder  an  Hisrde 

C8  fl.);  von  da  Fahrweg  durchs  Möllthal  bis  (5  St.)  Heiligenblut  (Ein- 
spänner 5,  bis  Ddllach  3  fl.;  vom  Gaath.  auf  dem  Iselsberg  gleicher  Tarif). 

Von  Lienz  bis  (li/o  St.,  Eisenbahn  in  10  Min.)  Dölmch  s.  8. 
393;  das  Dorf  (Putzenbachcr's  Gasth.)  liegt  20  Min.  n.  vom  iialin- 
hof ;  in  der  Kirche  ein  Altarbild,  h.  Familie  von  JDefregger.  Ein 
FuMweg  führt  gleich  bintet  dem  Whg.,  die  Windungen  dos 
ieUeehten  Kamnweges  abadmeidendi  zni  (IV4  St.)  H5he  des 
iHUbergs  (Iii Im),  mit  piftehtfgem  Blick  aiif  Lieni,  didDiau- 
IhMi  und  die  Dolomltsaoken  des  Raudi*  «ad  Spltzkofeld.  Vs 
*  Ws.  sur  Wacht ;  dann  über  die  Kamtner  Grenze  (yon  hier  guter 
Fahrweg)  an  dem  Bad  u.  Qaath.  zum  Chrossglockner  vorbei  nach 
(■V4  St.)  Winklern  (9r)8m  ;  *v.  Aichenegg's  Whs. ;  Post),  am  Berg- 
abhang hoch  über  dem  MoUihal  gelegen  (s.  S.  397).  Weiter  über 
MiWUchach  nach  (3  f^i.')  Dbllach  (1028m;  Ortner),  an  der  Mündung 
des  Zirkniizihals.,  und  über  Po cA;/iom  (vorher  1.  ^enJungßmsj^rwng^ 
ein  130m  b.  Wasserfall)  nach  (2  St.) 

Heiligenblut  (1404m ;  "^Schobers  OaeihJ)^  dem  höchsten  Dorf  in 

Kirnten,  nach  einem  Fläsehelien  des  Blutes  Ohiiiti  benannt,  dss, 

TOmseLBiieeluB  aus  Constantlnopel  gebracht,  in  dex  imxT.  Jalirli. 

erhauten Kirche  aufbewahzt  wird«  Vom  Cahariehberg(}/4B%*')gai» 

Aussicht  auf  dem  G ross glockner,  1.  die  drei  Lelterkopfe ,  r«  der 

Bomariswandkopf,  im  Hintergrund  der  weisse  Johannisberg. 

Besteigung  des  Oroasglockner  (3797m)  beschwerlich,  2  Tage,  nur  von 
geübten  Bergsteigern  mit  2  Führern  ä  10  il.  (3  für  2  Keiscndc)  /.u  unter» 
nehmen.  Mui  geht  jetzt  in  der  Hp^'c!  von  der  HciftiuuuuMUie  (s.  unten)  äber 
die  Parterre  und  das  Aettssere  Glocknerknrkees  zur  Adlertruhe  (bei  gün- 
stigen Schncevcrhaltni.'iijcn  ohne  au8iser{;;e\v()hnlichc  .Schwierigkeit,  doch 
nar  für  geübte,  ausdauernde  Stttiger).  Der  zweite  (ältere  und  früher 
auB.schlicsslich  benutzte)  Olocknerwef;  fuhrt  dtirch  das  Leiterthal  zur  (3  .St.) 
Leiterhiltte  und  der  (2  St.)  neuen  SalmhiHle  am  Schwerteck  (!^05m);  von 
hier  über  die  Iloheimartit^rte  zur  (2  St.)  AAlwtruhe^  wo  der  Weg  mit 
dem  alten  Kaisur  Glocknerweg  (S.  38&>  ftneammeniriflt.  Käherei  f.  in 
Boideker^i  Sädbaiern  etc. 

Der  Glanzpunkt  Ten  Heiligenblut  ist  die  FranstrJouft'Hoht 
(4  St.,  Fftkier  3 il.,  nnnöthig,  Pfofd  0 1/^  fl.).  Der  Weg  fOhrt  Ten 
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Heiligenblut  nördl.  bisab  ins  Tliftl,  nach  10  IBil.  ftW  di#  M511, 

nach  1/4  St.  wieder  %iifii  1.  Ufer  zu  den  Hänflern  von  Winkel  und 
ziemlich  scharf  bergan  zur  (1  St.)  Bricciuscapelle  (1612m),  dem 
schönen  Leiterh  ach  fall  gegenüber.  Oberhalb  öffnet  sirh  bald  der 
Blick  auf  den  Glöckner  uud  die  Paster/.e;  der  Weg  steigt  steil  im 
Zickzack  zum  Breithoden  und  führt  durch  Matten  zum  (l'/2  St.) 
(Hocknerhaus  auf  der  Elimhethruhe  ^HTlm  :  *Whs.,  20  Betten),  mit 
schönem  Blick  auf  die  Pasterze.  Von  liier  zur  Franz-Josefshöhe 
noch  1  St. :  über  den  PfanMaeh  zur  (\  4  St.)  WaUnerhütte^  dann 
1.  am  den  Abhang  der  Frefwand  herum  tu  einem  mit  Mnken  ter- 
sebenen  Ruheplatz,  der '^ffnan-Joieli-RdlLe  (2929m),  mit  TOllem 
Ueberblick  des  mächtigen  PoBterungUtsehers ^  dee  zweltgroBsten 
der  deutschen  Alpen  (10,'200m  lang,  bei  der Hofiaunughütte  1214, 
im  Obern  Firiibecketi  4900in  breit). 

Geradeaus  fast  senkrecht  aufragend  der  CTrossglockner  mit  seinen 
beiden  Spitzen,  1.  davon  Adlersruhe,  Burgwartscharte ,  Huhenwartkopf, 
KeUersbcrg  und  die  drei  Leiterköpfe;  r.  vom  r,l .  ckner  die  zackige  (Jluck- 
nerwand,  Romariswandkopf,  Schnef^winkclkopf,  .Ii»hannif*1ierg,  Ilnbe  IlifTcl; 
die  drei  Felskopfe  im  obcrn  Paaterzenbuden  sind  der  Vordere.  Jlittltre 
und  Hintere  oder  Hohe  Burgstall.  In  einem  Fclsblock  aut  tli  r  Franz- 
Josefshöhe  ist  1871  eine  Denktafel  an  den  tüehÜgen  AlpenCoracber  Karl 
Hofmann  aus  München  (i  1870)  eingelassen. 

Um  den  PattefseugletMhet  lelbM  KU  bettete»  (Fflhxer  nth^ 
eam)  geht  min  nm  der  Fnnu-Joieft-finie  r.  Maah  Eir(l  St.)B6/- 
maiMM-ESm  (24d8m>  nnmittelber  am  Binde  dee  Gletsehen  (t^. 

Wegr  kack  Hftlioewblüt.  Der  beste  Weg  von  Norden  her  nach 
Heiligenblut  fuhrt  durch  das  Fuscher  Thal  (,8.  338).  Von  Bruck  bis  Fer- 
leiten  4  St.;  von  hier  bis  Heiligenblut  über  Tauern  8-9,  über  die  Pfandel- 
scharte  9  (incl,  Franz-Josefshöhf^  UM  j  St  ,  Führer  5'  f].  T)or  TaiteiTiieeg 
steigt  40  Min.  hinter  Ferleiten  bei  der  Ilundtdor/er  Alp  1.  an  »um  St.) 
Btforaftmime»  (SiflTni),  einer  frfeehen  Quelle,  von  wo  |»riiektlger  Bück  amf 
den  «rrrissartigen  Berg-  nnd  nietscherkranz,  welcher  das  obere  Ende  des 
Fuscher  Thals  umgibt,  und  zuna  (*/«  St*}  Futcher  TMrl  (2409m) }  kura  be- 
▼or  man  dasselbe  erreA^t,  erscbeint  plötsHeb  der  gewaltige  Oloekner.  Wet- 
ter inühsam  über  Sfeingeröll  und  im  Frühsommer  über  Schnee  /um(2V3St.| 
Hochthor  de»  Heilig enbluter  Tauems  (2D72m);  hinab  auf  gutem  Sanmweg 
nach  (IV4  St.)  Heiligenbhil. 

Der  Weg  über  die  PfandeUcharte  Lst  zwar  etwas  weiter,  führt  aber  an 
der  Pasterze  vorbei,  so  dass  man  die  Wanderung  dorthin  von  Heiligenblut 
aus  spart.  Bis  zur  Trauner  Alp  (IV4  St.)  s.  S.  339;  hier  beginnt  das  Stei- 
gen ;  nach  2  St.  erreicht  man  den  Fuss  des  Gletschers,  und  in  weitern 
l'/a  St.  die  Passhöhe  der  Pfand  eis  Charte  (2868m).  Hinab  zum  (l»/«  St.)  Naxf- 
/eldy  aus  dem  der  Pjuu(l>  hrhavtenbach  zur  Pasterze  abtliesst;  hier  r..  an- 
fangs eben,  dann  wieder  .msteitiend  zur  (18t.)  Franz- J09^$-Hi'>ln'  (s. 
oben),  mit  praehtifiem  Blick  auf  die  Paiterze.  Von  hier  suin  C/l  At«) 
Qlocknei'hau*  und  hinunter  nach  (2  St.)  Heiiigenblut  s.  oben. 

Von  Osten  her  wendet  man  sieh  bei  Uöllhrücken^  ',2  St.  ö.  von  Stat. 
Sachsejibuvff  (S.  39H) ,  in  das  n.  hier  mündende  Möllthal  (Fahrftrasse 
bis  UeUigeublut,  Botenfahrpost  3mal  wöchentlich  in  6-7  St.  über  Ober> 
▼ellaeb  nacAi  Wntltlertt).  4  81.  Oftef-VeUtuh  {*Po8t;  Wenger);  von  hier 
über  den  Mallnit/er  Tauern  nacli  Gastein  s.  8.345.  Weiter  über  (f  -  St.) 
Frayant^  (l'/a  St.)  äiall  (Käsingcrj,  (2  St.)  Rangei'tdor/  nach  (l  St.)  Wink- 
Iri*»  (8.  oben). 
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lOSkin.  Von  Stat.  Toblacb  nach  Cortina  Poststkllwaoem  T'/zV. 
Vm.  in  A  St.,  zurück  5  U.  Nm.  (Fahrpreis  1  11.  71  kr.)-  Omnibus  der  8dd- 
MAHU  (Abfahrt  vom  Hot.  Toblach,  oilcne  Wagen)  im  Sommer  tägl.  1  U. 
Mllt  ▼on  Toblach  nach  Cortina ,  zurück  7  U.  vm.  (Fahrpreis  1  fl.  71  kr.). 
Einspänner  von  Toblach  nach  Cortina  7  (hin  u.  zurück  9),  Z^vKIsp.  13  (hin 
u.  surück  16)  fl.  Von  Cortina  nach  Belluno  Pobtstallwaqkn  (1804)  tägl. 
11X7.  40JL  Vm.  in  12V«  St.  für  3fl.  82kr. 

Bei  Stet.  Toblaeh  (S.  393)  Terlässt  die  ^AicFBzzo-STBASgB  das 
Pusterthal  und  führt  gerade  gegen  Süden  in  daa  von  der  Rienz 
dmchfiossene  Höhlensteiner  Thal,  an  dem  kleinen  dunklen  TohUicher 
5e«(1233m3  vorbei.  Das  Thal  verengt  sich  rasch  zu  wilder  Schlucht; 
1.  tritt  die  Nasse  Wund  scharf  hervor,  r.  der  zackige  TJürrenstein, 
südl.  im  Thalausschiiitt  der  Mte.  Pian  (s.  unten).  Oberhalb  der 
KLausbrücke  (1314ra)  tritt  die  weiter  aufwärts  unterirdiscli  flies- 
aende  Rienz  zu  Tage.  Bei 

10km  HöUenstein ,  ital.  Landro  (1407m;  *  Post  bei  Baur) 
öffnet  sich  1.  das  Thal  der  Schwarzen  Rienz^  in  dessen  Hintergrund 
die  hohen  hellBchimmeraden  Drei  Zinnen  (2963m)  aufragen.  We- 
nige Sehritte  weitet  der  hellgrüne  Dümmee,  im  Untergrund 
der  gewaltige  Monte  OrUtaUo  (B260m)  mit  «einem  Qleteoher,  da- 
Belm  1.  MtmU  JPopena  (32Sün)  und  CHüaUin  (204&m),  ein 
h6cli8t  grosBaztigeB  Bild.  Im  Herbst  trocknet  der  See  snweilan 
TOllständig  ans  und  entsteht  erst  im  Frühjahr  wieder« 

13km  Schinderbach  (1442m;  *Ploner^s  Oasth.  zum  Monte  Cri- 

stallo^^  in  schöner  Lage  am  Eingang  des  Val  Popena  (8.  399).  R. 

die  gewaltige  rothe  Pyramide  der  Hohen  UaisL  i^Croda  Hosaa^ 

3133m) ;  1.  im  Hintergrund  des  Yal  Popena  die  Cadinspitzen. 

Der  *KMit«  Piaa  (2^m),  dessen  westl.  Wand«  hier  steil  abfallen, 

ist  in  3  St.  ohne  besondere  Muhe  /ai  besteigen;  Aussicht  höchst  lohnend, 
Führer  (2  fl.)  angenehm.  Auf  der  Auronsto-Strasse  im  Val  Popena  hinan 
(s.  S.  390) i  nach  1  St.  1.  ab,  auf  steilem  r«)th  markirten  Weg  ülter  die 
Farcella  ttlla  sum  (IVzSt.)  Gipfel,  einem  20  Blin.  langen  Plateau;  höchste 
Erhel>un^r  an  der  W. -Seite.  —  Lohnend  auch  div  Hosteigung  des  Din-ven- 
tleitu  (2ö36m)  (4V2  St.,  Fuhrer  2';2tlJ.  —  Von  Schluderljach  '/um  Mtsu- 
rkM'Sse  und  über  Tre  Croci  nach  Cortina  s.  unten. 

Am  Fusse  des  Col  Freddo  (2729m)  und  der  Croda  Rossa  (s. 
oben)  zieht  sich  die  Strasse  bergan  und  überschreitet  auf  dem  Ge- 
märk  die  flache  Wasserscheide  (1522m)  zwischen  Rienz  und  Boite, 
zugleich  Grenze  des  Bezirks  Ampezzo.  Gegenüber  derMündun» 
des  engen  Val  Grande  liegt  Ospitale  (Whs.),  einst  Hospiz  für  arme 
Pilger.  Bei  der  1866  abgetragenen  liuine  Peutelstein  hat  die  Strasse 
die  Höbe  orreicht;  sie  wendet  sieb  in  scharfer  Biegung  wieder 
ftttdlieh  und  folgt  nun  in  dem  elgenüieiien  anmnthigcn  Ampexsaner» 
UuU  dem  rasch  llleMenden  Boite. 

30km  Oor^  di  Ampeuo  (12i9m;  MfuOa  Nera  bei  Ghedina  $ 
*Crocn  bianca ;  *H6t.  Cortina;  *8tella  dtOfo;  •Anker),  Hanptort  des 
Thals ,  in  prächtiger  Lage ,  zu  längerm  Aufenthalt  sehr  geeignet. 
Neben  der  stattlichen  Kirche  auch  das  Innere  sehenswerth;  reicher 
Alterschatat,  Holzschnitzwerke  von  Biustolone  etc.)  freistehend  ein 
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Bchöner  60m  h.  Oampanile  (OlockenthiiTm) ,  vou  dessen  Qalierie 
beste  Uebersickt  der  grosBartigeu  Umgebung. 

MttSmtT  I7e1>eft>ll0lc  d«  Thal«  TOm  (!>/«  St.)  *Bei9tätre  aaf  der  Orepa 

(1535m),  einem  vorspringenden  Hütjel  an  der  w.  Thalseite,  1.  von  der 
ValzaregO-ÖtraMe  (8.  unt.)  und  von  dieser  in  5  Min.  /u  crroicbon  fRostau- 
ratlon).  —  BÜMcIhe  Spaziergänge  auch  auf  der  Landatiasse  uud  den  uiu- 
ttflgenden  Bevgwieaen. 

Die  Besteigung  der  höhern  Hcrgspitzen  ist  nur  geültten  Itergsteigem 
anzurathen  (Santo  Sinrpacs,  Aless.  Lacedelli  u.  a.  gute  FührerJ;  verhältniss- 
mäsaig  am  leichtesten  die  Tofana  (3'263na),  7-8  St.,  Fiiltoer  lfi,\  teliwte* 
Hier  CriMiallo  (3'260m)  und  äorapi»»  (3291  m). 

Von  Cortina  nach  Schluderbach  über  Tre  Croci  (5  i>t.L 
hSehst  lohnende  Wanderung,  besonders  för 'denjenigen,  der  auf  der  Land- 
stra»<»p  nach  Cortina  (relangt  ist  (Führer  unnothig,  4n.,  mit  Mte.  Plan 
ÖVa  tl-  i  auch  Bergwagelchen,  nach  Öchluderbach  and  auf  der  Landatrasse 
nach  Cortina  zurück  7  fl.  a.  Trkg.).  In  dem  tiefen  Bfauebnitt  gegen  Osten, 
der  den  Cristallo  von  der  Sorapiss  scheidet,  fülirt  ein  Karrenweg  zum  (2  St.) 
*F«aao  Tre  Oroci  (I815m;  Krfr.J»,  nach  drei  hier  stehenden  hölscrnen 
KreoMB  benumt,  mit  prächtigem  BUek  w.  auf  das  grUae  Awpeno-Thal,  ge- 
rade gegenüber  Tofana,  n.  Cristallo  und  Popena,  ii.  in  das  ottL  re  Auron/o-Thal 
(Val  BuonaJ  mit  der  mauerahniichen  Kette  der  Harmarole,  mehr  n.ö.  die 
Oadlnspltiefi.  Rlnab,  nach  V«  St  van  dem  weltev  Ins  Tai  Anronxo  sich 
senkenden  Fahrweg  1,  ab,  durch  Wald  stets  in  gleicher  Höhe  fort;  nach 
*/4  St.  erreicht  man  die  Fahrstrasse  aus  dem  Auronzo-Thal  nach  Schluder- 
bach, steigt  noch  kurze  Zeit  und  wandert  dann  eben  fort  über  die  Alp 
ÄfUurina,  mit  schönem  Blick  besonders  auf  die  mächtig  aufragenden  Drei 
Zinnen,  zum  St.)  Lago  Kitnrina  fl796m),  einem  hcllsininon  forellen- 
reichcn  kleinen  See,  dio  Ostseite  von  dunkein  Fichten  uiarahiat  (einf.  W/is.). 
Dann  in  leichter  Steigung  zur  (5  Min.)  Passhöhe  des  Col  delV  Angelo  und 
durch  das  walditje  Val  I'opena  hinab  nach  (l'/zSt.)  Scbluderbach.  —  Die 
Besteigung  des  Monte  i^an  (S.  898)  ist  mit  dieser  Tour  leicht  zu  verbin- 
den (mit  Führer). 

Von  Cortina  nach  Caprile  über  den  Pa»$o  Valzarego  (li\%m) 
7  St.,  lohnend;  Fahrweg  bis  jenseit  der  (3  St.)  Passhöhe  (vorher  einf.  Uoa- 
pia)l  hinab  scbleehter  Karroiweg  über  Ruehemieln  oder  Andrat  (*0.  Fl- 
nascer)  nach  Caprile  (Albergo  alle  Alpi)  in  herrlichor  T.ajre  am  Corde- 
eol«,  unweit  des  schönen  1  St.  langen  See'»  von  Aileghe^  in  dem  die 
gewaltigen  Felswinde  des  JA«.  Oivetia  (9187m)  sieh  spiegän.  Von  Ounlle 
nach  Fcuga  über  den  Fedajct-Pa»»  f.  8.  8B0)  dnvob  das  Ootdevole-Tlfta] 
nach  Agordo  und  Belluno  s.  unten. 

An  dei  Strasse  folgt  ZueLj  dauu  (^1  St.}  Acquabuona ,  das  letzte 

Tiroler  Dorf.  Vi      weiter  ist  die  iuL  Grenze;  V2  Chiapuzza, 

•ifteB  ittUmi.  Darfdiea.  Zidseheii  (10  fifinO  S.  Ttto  aW 

AaMLoQ)  aadBorod  fühlt  die  Stam  hoch  Übar  demBoite  an  dea 

hangen  des  ArUelao  (3320ra)  hin,   Beohta  (w.)  aeigt  sich  schoii 

Tor  S.  Yito  der  PeUno  (^d^Q^^m)y  ein  mächtiger  aU^natehentoFaU- 

koloaa,  den  BUck  stets  von  nanam  feaaelmdu 

65fcm  YmaokM  (883m ;  Alb.  td  BorgheUo).  Unterhalb  Tmislgi 
aiflli  die  ValUtina  mit  dem  B^te.  Folgt  (^/^  St.)  ValUy  gegenüber 
der  Mündung  des  Val  OSfiama  adidn  golageoi  dann  (i/s  Si»)  Täi  di 
Oadore  und  (20  Min.) 

62kmPlavadiCadoit(8d6n|  *Progrei8o)y  Hauptort  des  Cadon^ 
Thrill  ^  atlf  einem  Bergvorsprung  hoch  über  der  IHavt  herrlich  ge- 
legen. Auf  deni  Hauptplatz  das  18Ö0  errichtete  Bronzestandbild 
Tizians  (1477  in  Pieve  geboren,  fl575),  narh  Ghedina's  Entwurf 
Yon  dal  Zoto  modelUrt.    In  der  Kirche  ein  Altarbild  von  Tizian, 
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Aabetang  des  Jesnskliides,  und  andre  Bilder  yon  Tizian  (?),  Palma 
Tl.  a.  In  der  Casa  Solero  ein  kl.  Museum  hier  gefundener  Alter- 
thümer,  auch  Tizian's  Adelsbrief  etc.  Vom  (1/4  St.)  alten  Ca$teU 
prächtiger  Blick  das  Piavethal  auf-  u.  abwärts. 

Die  Strasse  senkt  sich  von  Tai  in  weitem  Bogen  um  den  Monte 
Zucco  (1215m)  herum  in  das  Thal  der  Fiave,  die  hier  den  Boite 
aufnimmt ,  und  führt  zuletzt  in  grossen  in  den  Felsen  gehauenen 
und  gemauerten  Serpentinen  nach  dem  tief  unten  gelegenen 

69km  PMTftfolo  irö29m;  *Posi;  *KofUr,  Wagen  sn  ballen, 
Zweisp.  Ma  Tittoilo  %  fl.)*  ]>ie  Piaye  atiOmt  mebreie  Standen 
lang  dniek  eine  enge  Sehlucht,  in  dex  die  Stmae  kanm  Kaum 
findet.  Bei  (IS/4  St.)  OBpUaie  r.  ein  kleiner  Wassexliill^  ein  zwei- 
ter ßa  Pissa)  gegenüber  dem  Dörfchen  Termine^  am  1.  Ufer  der 
Piave.  1^/4  St.  Castel  LavazzOy  das  alte  Castellum  Laebatium,  dann 

89km  Longarone  (Post;  Alb.  di  Roma),  an  der  Mfindiinf!:  des 
aus  dem  Val  Zoldo  kommenden  Mah  in  die  Piave  reizend  gelegen. 

Das  Thal  erweitert  sich,  ohne  indess  von  seiner  Wildheit  zu 
verlieren;  mehrfach  über  kleine  Bergflüsse.  1  St.  Fortogna;  St, 
weiter  Wegtheilung :  1.  nach  Vittorio,  r.  nach  Belluno. 

Die  Strasse  nach  Vittorio  (33km;  Post  von  Bellano  tägl.  in  5  St.) 
öberschreitct  bei  (40  Min.)  Capo  di  Ponte  oder  Ponte  nelle  Alpi  (395m; 
Stella  bianca)  die  ^«ve.  wendet  sich  östl.  und  tritt  dann  an  da«  1.  Ufer 
des  itoi,  der  aus  dem  (3  St.)  ansehnUeheii,  4kiii  1.  Lag^  di  8.  Oroee  (ffT^) 
ausfliesst.  Am  S.-Ende  des  Pet-s  das  Dörfchen  S.  Croce;  die  Strasse  über- 
steigt einen  gewaltigen  alten  Bergbruch  und  senkt  sicli  steil  hinab  nach 
flaääitQ,  Weiter  an  der  0.-8eite  des  Lago  morto  (STSin))  dann  an  cwei  klei- 
aeian  Seen  vorhc-i  durch  einen  malerischen  Engpass.,  an  dessen  Ausgang 
der  Ort  (4  St.)  Serrapalle  (lö6m),  durch  eine  schöne  *J4  SU  lange  Allee  mit 
dem  ansehnlicheren  Ceneda  verbunden.  Beide  Orte  zusammen  bilden  die 
Stadt  "Vittorio  CHÖtel  Vittorio  unweit  des  Bahnhofs,  mit  Garten;  ''Oivaffa^ 
in  der  StadtJ.  Kisenbahn  von  Vittorio  über  Conegliano  Venedig  in 
2  St.  22  Min. i  s.  Baideker't  Ober-Iialien. 

Die  StcaMe  na  oh  Bei  Inno  füliftM  Fortogna  r.  (geradeaas) 
fiber  Polpet,  nach  (2  St.) 

I04km  Belltmo  (405m ;  Due  Torri,  wird  geloht ;  Leon  cfOro ; 
OappeUd)^  Hauptstadt  der  gleichn.  Provinz,  mit  16,361  Einw.,  auf 
einem  Ber^  zwischen  dem  Ardn  und  der  Piave  gelejjen,  die  Bich  hier 
vereinigen,  im  Aeussern  eino  jjanz  venezian.  Stadt,  durch  das  Erd- 
beben von  1873  sehr  beschädigt.  Der  damals  zum  Theil  einge- 
stürzte Dom,  von  Pal ladio  erbaut ,  wird  gegenwärtig  hergestellt. 
Von  dem  gewaltigen  70m  h.  Glockenthurm  sehr  schone  Aussicht. 
Der  Triumphbogen  vor  dem  w.  Thor,  1815  fertig  geworden  und 
dem  Kala«!  iniaaz  gewidmet,  aeheiait,  wie  der  in  Hailand,  dem 
Kaiser  Napoleon  aagedaehi  geweaen  zn  aetn. 

Von  B  e  n  u  n  o  nach  C  a  p  r  i  1  c  f  10'  St.)  Fahrstrasse  du rcli  daa 
malerische  Cor  devote- Thal  (  Val  dAgordo)  über  (IV2  St.)  Mas,  (4  Stj  Agordo 
fiUft.  ttlfe  JMMsr«;,  Hauptoipt  Aet  Thalf  tu  relvender  Lage,  8t.)  Gen- 
ceniffhe;  weiter  an  dem  hübschen  See  von  Alleglie  entlang  nach  (3  St.) 
iJaprüt  (ä.  399).  Von  hier  über  ßuehenslein  und  den  Valzarego- Patt  nach 
CorU»a  s.  oben.  Das  oberste  Cordevoletbal  beisst  von  Caprile  an  Livina- 
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Route  Seite 

84.  Von  Wien  nach  Graz  402 

1.  Von  Leobersd  rf  n;\rh  St.  Pölten.  Von  Wittmann8df»rf 
nach  Gutensteiu  und  nach  Uedenburg  4(K2.  —  2.  Vua  Neu- 
stadt naeb  Oedenbarg.  RosallencapiUe ,  Forehieiwtelii, 
EiM-n^tadt  404.  3  Von  Neustadt  naeh  Aapang  401.  — 
4.  Uüllentbal.  äcbneeberg.  Raxalp  406,  406.  —  b.  Der 
SoaMttweBdftela  406. 

85.  Von  Wien  naeh  Htriazell  und  Bruck  an  der  Mur  .  .  408 

1.  Von  Mfir/steg  über  den  Freinfattcl  nach  Mariazell  408. 

—  2.  AusÜtige  Too  Mariazell.  Erlafsee.  LassingfiaU.  Von 
Merlaaell  «ach  Gamlng  und  nach  Sehrambaeh  400,  410.  — 

3.  Von  Wegacheid  na  Ti  Wcichselboden  über  den  Kasten- 
rip-rtl  HO  —  4.  I>»'r  Ii  .clischwab.    St.  Ilgen  410,  411. 

86.  Von  Mariazell  nach  Reifling  über  Weiohselboden  und 

Wildalpen  411 

87.  Von  Idnt  nacli  Brook  aber  Steyr  und  St.  Mlebiel .  .  412 

Von  Hieflau  nach  Leoben  über  Kisencr/.  413. 

88.  Von  Selzthal  nach  Auasee  u.  Bischofshofen  ( Salzburg)  414 

1.  Windiacbgaralen.  Paaa Stein  414, 41&.  —  2.  Ausflüge  von 
SehlaAmtag.  Bemsaii.  Jlaebatebe  116.  ^  Yam  B*dat»dt 
nnob  SpHtal  «bev  dea  Bndelftdter  Tanan.  Maltatbal  410. 

89.  Graz  416 

1.  Aasflüge  von  Graz.  Bucbkogel.  Seböckel.  Doblbad 
419.  ^  3.  Von  OFM  aeeb  Kö6eeh  419.  ~  3.  Von  Gfm  über 

Schwanber;^  nach  Klagenfurt.    Die  Schwanbei^er  Alpen 

•420.  —  4.  lud  Oleichenbero;.    Riegerabun;;  420. 

90.  Von  Graz  nach  Triest  420 

1.  Von  Pragerhof  über  Kant/sa  nach  Budapest  421.  —  3. 
BadRohitsch  llad  Neuhan.<i  422.  —  3  Das  Kai.scr  Franz- 
Josefs -Bad  422.  —  4.  Von  Steinbrück  nach  Agram,  und 
Slisek  422.  -  6.  Qaecksilbergrubea  rvm  Idrin  434.  —  8. 
Die  Adelsbertjcr  Höhlen  424.  —  7.  Prüwald.  Der  Nanoa. 
Von  8t.  Peler  nach  Fiume  u.  von  DivazÄa  nach  Pola  425. 

91.  V  on  Marburg  nach  Villach  4'2ü 

1.  Windisob^t«.  UTMli%erg  496.  —  3.  Das  Lavuillbnl 
426  —  3.  FHenkappel.  Vellacher  Bad.  Über  den  Seeberg 
nacb  Krainburg  427.  -  4.  Ausflüge  von  Villaeb.  Bad  VU- 
laeb.  Debratieb  dSR. 

92.  Von  Laibacb  nach  Vmacli  428 

1.  Veldes  und  tTmgebang.   Wocbeln,   Triglav  426,  429. 

—  2.  Die  Weiäsenfelaer  Seen  4'29. 

93.  Von  Brock  nach  Villach  und  Udine  (  Venedig)    ...  429 

1.  Von  Launadorf  naob  Hüttenberf  481.      3.  Von  QIan> 
dorf  naeb  Klagenfurt  481. 

94.  Triest  433 

Ausfl.  V.  Trieat.  Miramar.  Jliaggia,  Capo  d'Istria  eto.  486. 

95.  Von  West  neeli  VOIaelL  Itonso-Thal  487 

AquU^  487. 


BKdeker*s  Süddeutacbland.  20.  Aufl. 
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SSSkm.  Oestkbb.  SCdbahn,  Eilzug  in  5»;V6V4  St.  (15  Ü.  9, 11.27,  7.60  kr.), 
Personenzug  in  9  St.  (12  fl.  67,  9.51,  6.34  kr.).  Schlafcoupes  zum  IVifacben 
Preis  der  orflfen  WagcnolMsei  1  St.  vor  Abguig  der  Züge  zu  beateUea. 
Ausaichten  meist  links. 

Für  einen  flüchtigen  Blick  genügt  die  Fahrt  nach  Mürzzuichlag  und 
r.nrück  (1  Tag;  im  Sommer  öfter  Vergnngungszüge ,  Retourbillets  II.  Cl. 
7,  III.  Cl.  öfl  ).  Weit  lohnender  aber  ist  es  die  Tour  auf  3  Tage  aus- 
zudehnen :  Am  1.  Eisenbahn  bis  Stat.  Semineiinp^  Bonntnioenditein  besteigen, 
Abends  nach  Milrzzuichlag ;  2.  über  A^cttd^ffir  nach  Mürzsf'eg,  Spaziergang 
Kum  Todten  Weib^  Abends  nach  Neuberg  zurück;  3.  Einspänner  zum  Nats- 
datier,  über  den  Kankamm  und  Jfttitmald  zur  8ingerin  (Hittag);  Nachm. 
durch  das  nöiienthai  nach  iSeteAmott  und  Poyerdadk;  Abends  mit  Sdinell* 
Kug  nach  Wien  zurück. 

Den  Beginn  der  Fahrt  bis  (27km)  Baden  s.  S.  292.  Auf  den 
Höhen  r«  der  CalvaiHenbergy  die  Buineii  RauhensUin  und  UftuAen- 
eekf  In  der  Mitte  Sdüese  WtÜbwg  und  das  HdenenUhal,  Die  Ans- 
gicht  links  anf  die  weite  mit  DdrfiBm  flbenlete  Ebene  ist  von  dem 
Leithagehirge  T)egrenzt.  Bei  (31km)  VÖBlan  (246m;  *H6t.  Back; 
Hallmayer)f  einem  besuditen  Badeort,  wächst  der  beste  Österreich. 
Wein.  Der  grosse  Teich  im  gräfl.  Fries'schen  Park,  durch  eine 
Heilquelle  gespeist,  hat  stets  19°  K. ,  ein  grosses  und  ein  kleines 
Wasserbecken  zum  Schwimmen,  in  einem  WaMeiC&U  (mitPoucheu) 
ab  laufend,  auch  Wannenbäder,  viel  besucht. 

Lobaender  Angflug  nach(lVs  St.)  ^MMtonattiB  (i56m),  mit  Burgruine, 
Schloas  und  Aussichtsthurm  im  Park.  Beim  Föratcr  "^Wirthschaft,  bester 
rother  Vaslauer,  auch  «iaige  Betten,  VoA  biev  «a£  das  *£itßme  Thor 
(Ö31m)  2  St.,  8.  S.  295. 

Bei  (dolni)  L€obmdorf(^S6km9XiM  Adler)  zeigt  sieb  r.  der 
kahle  8&meb»ff  (8.  405).  20  Min.  9.  SMnau  mit  schönem  Park. 

Von  Leobersdorf  nach  St.  Pölten,  76km.  Eisrnhahn  (Niedtr- 
0$terr.  Südwestbahn)  in  3  St.  für  3  ü,  10,  2  Ü.  90,  1  fl.  ÖO  kr.  Die  Bahn 
gebt  im  THuUmff'lM  wntwihU.  —  9  km  WUHiunmtS&rf  fs.  tiateii);  5km 

Enzenfeld^  mit  gleichn.  Schloss ;  6  km  Ilirtenherg ;  9kra  St.  Veit  a.  d. 
Tritstingt  10km  TrietHnghtifj  12km  Bemdur/^  mit  grosser  Metallwaarcn- 
fabrik;  Iftkm  MleiKtMl»;  19km  WhtwhUchii.  d.  WetUng;  28km  Tauhofy 

'27km  AUeninarkt-Theneherg ;  'i'l'km  Kaumberg  {K^hn:  Bür),  alter  Markt; 
37km  OerichUberg.  Die  Bahn  überschreitet  ihren  höchsten  Punkt  (575m), 
Wassersokeide  zwischen  Triesting  und  flVoiMn,  und  senkt  sich  nach(44kui) 
Haimfeld  (420m  Weintraube^  ^rone;  Bahnreit.),  Marktflecken  mit  1579 
Binw  und  gtarker  Fabrikthätigkeit  (in  der  Umgepcnd  viel  Eisenhämmer), 
am  liiiillu.ss  der  Uani$au  in  die  Gülten.  Hübscher  Austlu^  ins  Hamsauthal 
nach  (1  St.)  Ranuau  (Gütz)^  femer  s.w.  ins  Hallbachthiü  nach  C2^/a 
Klein-Zell  (47Üm;  Weintranbo),  am  n.ö.  Fuss  der  Reisalpe  (139Sm;  von 
hier  in  3  St.  mit  Führer  zu  beateigen,  lohnende  Aussicht).  —  Weiter  im 
Thal  der  Gölsen.  46km  Rohrbach;  fiSkm  8t,  THt  a,  d.  G Olsen  ^  von  wo 
die  Reisalpe  (s.  oben)  in  5  St.  bestiegen  werden  kann.  Die  Bahn  verlHsst 
die  Gülsen  und  wendet  sich  n.  in  das  Thal  der  Traisen.  —  57km  Schtib- 
mfiAl  (ZweigbabB  nach  Schramhaeh.  s.  S.  41U) ;  58km  Rotheau;  B4km 
WUheltmburg^  ansebnliclier  Markt.  Weiterhin  führt  die  Bahn  in  nördl. 
Richtung  durch  das  üteit^eldy  am  1.  Ufer  der  Traiaen;  r.  Schloss  Ochsen- 
hitrg  (S.  299).  -r  67km  51.  0ei>rg  am  BMnfM;  IVkm  Sprat$$mf  16km  et, 
Pölten  (S.  299). 

iVon  Wittmannsdorf  nach  Guteastein,  37km,  Eiaenbahn  in 
!  81.  für  1  fl.  60,  1  fl.  10,  75  kr.  Die  Bakn  ffibrt  dnreh  das  freund. 

liehe  Thal  der  Pn'!>ting.  Stat.  i/a'-r-c/or/,  Steinahrilcll,  Wollersdorf, 
JPiesHng^  Ober-Piesting  (in  der  Käbe  .h.  die  Ruine  Siarhemberg^  einst  Sit£ 
Friedrieh'a  dat  Strailbaren),  Waldegg,  Oed,  Ofknmm^  Ptmüt-Mueiendor/ 
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und  (37kin)  Chitanttein  (482m;  Bäi%  hübsch  gelegener  Markt;  sctiünc 
Aussichten  von  der  in  Trümmern  liegenden  alten  Burg,  sowie  von  vielen 
Punkten  im  gräfl.  H(»yo8''8chcn  Park  und  vom  MaHahilfbevg e . 

Von  Wittmannsdorf  führt  eine  Balm  (16km)  nach  Ibenftirlt 
einer  indnafricllcn  Ht.tdt  (2220  Einw.)  mit  allem  Solllosa,  KieonnCtptMlkt 
der  Lokalbahn  Wicn-Pottcndorf-Neustadt. 

Von  Kitcnfurt  nach  Oedenhiirj^,  Kisenbahn,  31km  in  l'/«  St. 
für  1  H.  73.  1  n.  30,  73  kr.  —  8km  Kiremtadt- Mühlrndorf.  ?>fation  für 
£isenBtadt  (Adler),  ungar.  Kit  Martony^  mit  grossem  turstl.  Katerhaacy- 
sehem  SchloM,  sehönem  Park  etc.  Joseph  ITapärn^  der  berühmte  Gempon  ist, 
lÜrstt.Kslerhazy'scher  Kapellmeister  (t  1809),  liegt  in  der  Wallfalirtskirc  be 
Maria  Oinnedei  bei  Kisenstadt  begraben,  a  St.  östl.  von  Eisenstadi  der 
ssOili»  jrnüMlsr  4llss  (Fevtd  Tvwmy,  S4  Bt.  im  ITmfeng;  derselbe  war  hU 
vor  kurzem  nahezu  auspotrocknet  und  verschiedene  Ansicdlunpon  hatten 
mit  der  UrbarmAchong  des  einätieeo  Seegrandes  b^onncoj  jetzt  ist  der 
frossi«  flieil  Seebeekens  wiewr  mit  Wasser  eemli.  An  seinen  wesü. 
ÜÜBiilügeln  wächst  bei  Ruttem  guter  Ungarwein.  —  31km  OedenbitrgiS.  40^.1 

42k m  Feliidorf.  Bei  Theresienfcld  (von  Maria  Theresia  1763 
für  invalide  Offiziere  ^c/jriiiidet,  jedem  ein  Haus) grosse  Maiafel der. 

f)0kn\WientT-V9nBtAdt((roldner  Hirsch;  Kreut;  Weisses  Rösd)^ 
mit  23,408  Einw.,  gewöhnlich  .^die  Neustadt^'  genannt,  die  „alle- 
zeit getreue'',  Geburtsort  Kaiser  Maximilian  s  I.,  nach  dem  Bxaud 
von  1834,  der  nur  14  Häuser  verschonte,  neu  aufgebaut. 

Die  Pfarrkirche  mit  zwei  hohen  spitzen  Thürmen  ,  das  spät- 
rumau.  »Schiif  aus  dem  xiu. ,  Chor  u.  Querschitl  (gotli.)  aus  dem 
xtT.  Jahih. ,  enthält  interessante  Sculpturen  (n.  a.  zwölf  bemalte 
^poBtelstalaen  «as  dem  xv.  Jaltih.  in  der  Att  des  Veit  Stosa ;  *fa. 
Se^Mlte,  finde  d.  xti.  Jahrb.)  nad  Grabttaine^  darnntei  der  des 
OaTdiiMls  Khletl  (f  1680),  Minlstezs  des  Kaisen  HaitMas,  im 
Chor  r.  An  der  Sudseite  des  Thurms  aussen  eingemauert  det  Grab- 
stein der  1671  hier  enthaupteten  Ungar.  BebeUen  Qiafea  Peter 
Zrinyi  und  Fran/  Frangipani. 

An  der  Südostecke  der  Stadt  die  alte  hcrzogl.  Burg  dci  Baben- 
berger, im  XII.  Jahrb.  erbaut,  im  xv.  und  xviii.  Jahrh.  umgestaltet. 
In  der  spätgoth.  Schloa:<ka'pelle  drei  prachtvolle  gemalte  Fenster,  das 
mittlere  mit  den  Bildnissen  Max'  I.  und  seiner  beiden  Gemahlinnen, 
oben  Taufe  Christi,  von  1479;  am  Hochaltar  eine  treili.  Erzstatuo 
des  b.  Oeörg  snts  dem  xr.  Jabrb.  (unter  dem  Hoebaltar  mbt  Kaiser 
Maximilian  L,  tgl.  S.  351).  Im  Sofe  xfiekwärts  des  Eingangs  die 
WappcntafM  BLaiser  FriedileVs  m.  mit  89  Wappen  (viele  daTen 
erdichtet)  und  des  Kaisers  Wablspmcb :  A.  B,  I.  O.  U.  (x,Austtia 
erlt  in  orbe  ultima"'  oder  „Austriae  est  impcrare  orbi  univcrso"), 
der  auch  sonst  in  Neustadt  an  Kirchen  und  Häusern  sich  häufig 
findet;  unten  des  Kaisers  Standbild  von  1453.  Seit  1752  ist  hier 
die  Militär- Akademie  (400  Zöglinge),  von  Maria  Theresia  gestiftet. 
Im  Kaisersaal  Bildnisse  der  Gründerin,  sowie  österreichischer  Feld- 
herrn und  berühmter  Männer,  die  in  der  Anstait  gebildet  wurden. 
Im  Garten  das  Standbild  der  Kaiserin  Maria  Theiesia  von  Ga&scr 
mid  Femkom  und  ein  Denkmal  für  die  vor  dem  Feinde  geblie- 
benen Zöglinge  der  Akademie.  (Efntiitt  am  besten  nm  die  ttlttags- 
■tiinde.) 
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In  der  sp&tgoth.  Neuktoitetkirehe ,  an  der  Ostseitd  der  Stadl| 
hinter  dem  Hocbaltar  das  Denkmal  der  Oemabliu  Frledrich's  HI., 
Eleonore  von  Portugal  (f  14G7V  von  Nie.  LercL,  daneben  ein  trefft, 
geschnitzter  Flüpelaltar  von  1447.  —  Die  Stiftsbibliothek  mit  alten 
Miniaturen  und  die  Kunstsammlung  mit  altdeutschen  Bildern,  El- 
fenbeinschnitzereien, Majoliken  und  andern  Merkwürdigkeiten  sind 
beaohtenswerth  (Anmeldung  beim  P.  Custos). 

Im  Rathhaus  das  städt.  Archiv  mit  zahlreichen  Urkunden  vom 
XII.  Jahrh.  an  und  eine  kleine  Alterthümer&ammlung  mit  einzelnen 
werüitollen  Stftcken ,  n.  e.  dem  iog.  Oorvimuibuktr  um  yergol- 
detem  Silber  mit  Email,  dentsebe  Aifbeit  von  1402,  0,ssm  boob, 
angeblieb  ein  Denkmal  der  Anaidbnnng  Friedrichs  III.  mit  Kdnlg 
Matthias  Corvinus  von  Ungarn  nnd  ein  Gescbenk  von  diesem  an 
die  Stadt;  dann  alte  Codices  (Evangelienbnch  von  1825),  Weifen 
n.  a.  (der  Amtsdiener  im  1.  Stock  öffnet;  Trinkg.). 

Von  üfeuatadi  nach  üedenburg,  dökm,  £i«eAbaha  in  l-l'/s  St. 
für  1  fl.  85,  1  fl.  40, 9S  kr.  Stat.  Jfeudhrfel;  1.  die  südl.  Abhänge  des 
Leithapebirgef ,  die  Gren/schcidc  /wischen  OesteTreioh  nnd  Tngarn.  Rci 
(19km)  Mattertdorf^  ungar.  Nayy  Marlon^  r.  auf  dem  Gebirgskamm  die  Ro- 
taliencapelle ^  darunter  Schloss  ForchUMtein.  Ixihnender  'Ausflug;  Fahr- 
strasBe  bis  {i^U  St.)  Forchtenan  (Whs.);  jenseits  theilt  sich  der  Wet:,  gerade- 
aiis  zur  (1  St.)  Rosalicncapelle,  r,  »m  Bergalthanir  in  25  Min.  nach  'Forch- 
tenstein ,  ungar.  Frdktiovar  (603m).  fürstlich  Kstcrha/)  "schcni  Schluss  auf 
•tellem  Fdt,  im  xii.  Jahrh.  aufgeführt,  siiutcr  erneut,  im  Aeussem  nnd 
Innern  gut  erhalten;  zahlreiche  Portrait«»,  Sclilachtenbildcr,  Waffen  etc. 
Schcnswerth  das  Burpverlie."?3  und  der  140m  tiefe  Brunnen.  Neben  dem 
Schloss  *^Whfl.  Vom  Schloss  Fahrweg  in  46  Min.  zur  ^RoaaliencapeUe 
(744m),  viel  bcsnclttcr  Wallfahrtskirche  mit  weiter  herrlicher  Aussicht. 

Die  Bahn  führt  weiter  über  Stat.  MarZy  Schadendor/  und  Affendor/  nach 
(86km)  O^änlbiWtgfEdnSffWin  Ungarn;  Rm9;  Birtch),  ungar.  /9aprony, Stand- 
ort Soproniwn  der  Römer,  mit  28,222  Einw.  nnd  bedeutenden  Yiehmärkten. 
—  Uedenburgist  Knotenpunkt  verschiedener  Bahnen;  eine  Linie  führt 
B5rdL  naeb  ISbenfiirt  nno  WtUwumn$di>r/  (S.  iOS),  eine  «ndere  Sali,  naeh 
Raab  und  Ifeu-Sxöny  (S.  49G),  eine  dritte  südl.  über  Steinamangei\  nni^ar. 
8sombaihely^  an  der  Stelle  de«  alten  Baibaria.^  der  Hauptstadt  des  rüm, 
Puinonlens,  naeh  Nagp  Xänttta  (8.  1^)  nnd  Apram  (8.  Vlß^ 

Von  Keusiadt  nach  AspanK-  36km,  Ki.senbahn  in  l'/a  St.  (Wien- 
Aspang,  %7km,  in  3  St.).  Der  Bahnhof  ist  auf  der  Ostseite  der  Stadl. 
8km  Klein*  Wolkirtd^r/  (Stat.  f  är  Frosehdor/  oder  Frohsdorf,  Woknsita  d« 
Gräfin  Chambord)  s  14km  Fitten  mit  Schlossruine ;  18km  Seebenstein,  über- 
ragt von  dem  stattlichen  Liechtenstein'schen  *Schlo.s9  gl.  N.,  mit  Waffen- 
sammlung u.  Hcbuncr  Aas-sicht;  36km  Atpang  (474m;  A8pan;;er  Hof; 
HirMll);  von  hier  nuf  den  Wechsel  (1738in  )  5  St.,  lohnend.  W.  führt  von 
Aspang  eine  Strasse  ütier  Feistrits  nach  (13km)  Kirchberg  am  Wechsel,  mit 
grodsartigcr  Tropfsteinhöhle;  von  da  schöner  Waldweg  über  Schloss 
Kraniehberg,  BeaHathum  de«  Enbisebofi  tob  Wien,  nnaen  (iSkm)  (Ko^^ 
$liUe  (s.  unten). 

Jenseit  Neustadt  r.  der  Scbneeberg,  vom  iScheitel  big  fast  zum 
Fuss  sichtbar;  1.  das  Leithagebirge.  Grosse  Maisfelder,  dann 
Föhrenwald.  Am  Gebirge  1.  in  der  !'erne  Schloss  Seebenntein  {&. 
oben).  —  59km  8t,  E^ydtn;  65km  A'eunJ^ircAen (Hirsch),  Fal^iik<ttt 
mit  BanmwollspinneMioii«  HftbMlie  weoliMlBde  La&dieliaft«  — - 
dSku  T€näi%;  73km  PofMuoith  mit  FalnikgelMen.  ^  76km 
Oltffiilts  (43te)  ^AJ^eiiAom;  Mtffer;  BMC^^  am  Foss  des  Sem- 
meiing.  Sekoii  yox  Gloggnits  sieht  man  1.  auf  dei  Höhe  Sehlota 
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WaHemUin,  Das  Ttelfensteiige  MIot«  OtoggniH  auf  dem  Hügel, 
Iiis  1803  Benedietiner- Abtei,  wird  Yon  Bebdiden  benutzt. 

Hier  beginnt  die  eigentUcbe  Emmering  »Balin,  die  ente 
unter  den  grossen  Gebirgtbibnen  des  FestUndes,  1848-53  unter 
Ohega*s  Leitung  erbaut,  ausgezeichnet  durch  Kühnheit  der  Anlage 
und  grossartige  landschaftliche  Bilder.  Die  Bahn,  von  Gloggnitz 
bis MOrzzußchlag 57km  lang,  hat  15  Tunnel  n.  ISViaducte;  Maxi- 
malsteignng  1  :  40.  Die  Baukosten  betrugen  pro  km  c.  370,000  fl. 

Die  Locomotive  fährt  langsamer,  die  Hahu  beginnt  zu  steigen. 
Schloss  Gloggnitz  stellt  sich  stattlich  dar;  im  Thal  die  grüne 
Schwarzau^  mit  der  grossen  kaiserl.  Papierfabrik  Schlöglmüld.  L. 
der  dreigipfelige  Sonnenwendstein,  im  w.  Hintergrund  dieliaxalp. 
IMe  Babn  umzieht  in  weitem  Bogen  die  n.  Bergwand  und  erreiebt 
(88km)  PftyerbueH  (461m;  Mader;  ^Bähnfittamr.^  auch  Z.). 

Von  Payerbacli  s<lir  lolineiidcr  '^Ausfluji  naoli  K  <  1 1- Ii n  a  ii  und 
in  das  llolienthal.  Fabrweg  (OmnibuB  am  Bahnhof)  unter  dem  Kis€B* 
bahn-ViadttCt  hindurch  nach  (V2  St.)  Kaiehanait  (576m;  *FUehtr;  ^B&M 
Waisstuz  im  Thalhof  10  Min.  n.,  hübsch  gelegen ,  nicht  billig) ,  beliebter 
.Soniniorfris«'bt>rt  der  Wiftior,  mit  vielen  Villen,  T.oKirhäusern ,  Kalt- 
wasserheilanstalt etc.,  in  sehr  gesohiit/.ter  Lit^e,  in  schönem  grünen  von 
d«r  Sehtearsau  durdhikiaseneB  Thal  (am  1.  Ufer  der  Hchwarzau  die  gut 
eingerichtete  Kaltwasserheilanstalt  Rn<i<  lfslKid).  Der  Fahrweg  führt  wei- 
ter an  der  Mündung  des  Freinlhals  vorl»ei  nach  (40  Min.)  llit'ichu-ang ,  unt 
grOMmi  Biaenwerken ;  glricli  oberhalb  treten  dile  PeltWÜnde,  1.  von  der 
Raxalp,  T.  vom  Sehnt  cheff/  auslaufend,  dicht  zusammen;  das  '^Höllenthal 
beginnt.  Die  StrasAc  uberschreitet  mehrfach  die  ächwar/aui  (^4  St.) 
Kaiserbrunn  (537m ;  «Schnepfs  Wtas.);  in  der  Nähe  das  grosse  Wasser' 
schldSS  der  Wiener  Wasserleitung ,  zu  der  der  Kainerhrumn  u  .  eine 
atarke  (Quelle  tretnichen  TrinkwaMers,  vereint  mit  der  Stixensteinquelle 
das  Wasser  Iteferl  Die  mm  folgende  Streeke  des  Thals  ist  besonders 
malerisch.  Nach  ^\  St.  /cigt  1.  ein  We^^weiser  in  das  CA  St.)  *Oro»se 
Höllenthal  (66Qm},  einen  eirunden  tiefen  Kessel,  von  den  fast  senkrechten 
Felswinden  der  Rnznlp  rings  umschlossen  (es  genügt,  vom  Wegweiser  etwa 
10  Hin.  weit  hineinzugehen;  häufig  Geuiaen  /u  st  la  n  ,  iVu;  hier  gehegt 
werden).  —  '/«  St.  weiter  an  der  Strasse  das  einf  Weimettel-Wh». ;  die 
Thalwände  werden  niedriger  und  bald  ist  das  (40  Min.)  *1F%«.  tut  Blmg^Hn 
(976m)  erreicht,  31/4  St  TOft  Raloheaa«,  an  der  Mflndins  dit  JMMiM«ts  tn 
das  Schwarzauthai. 

Die  meisten  Reisenden  kehren  hier  oder  schon  vom  Gr<)8sen  Höllonthal 
nach  Reichenau  zurück.  Eine  höchst  lohnende  Ausdehnung  der  Tour  ist 
nachstehende:  Durch  das  3Vr.t.<//*ai  mit  der  zerstreuten  Ortschaft  3^<m*/<»<iZ<I 
(Protestant.  Gemeinde.  Kode  des  vor.  Jahrh.  von  prut.  liolzknechten  aus 
uosan  gegrändet)  zum  Reithof  (Wha.)  und  (1  Si.)  Ober /lo/  (Kn^l eltner); 
weiter  zum  (l'/4  St  )  Hindev-WhK.  ^  steil  hinan  zum  (3  St.)  Nannkamm 
(1181m),  Sattel  zwischen  Kaxalp  und  Schneealp  (8.  406)^  hinab  ober  Alfen- 

hefg  naeb  C20i.)  Kapellen  (8.  408). 

Der  8ohneeberg  wird  mei-'t  v<in  Payerbach  (rcsp.  Reichenau)  oder 
Buehberg  bestiegen.  Vom  Bahnhof  Payerbach  (kürzester  und  meist  bc- 
nvteter  Weg)  r.  stell  anfirfirts  stin  f*/«  St.)  MnesdA*/«!,  dnreh  Wald  (Weg 
roth  markirt)  zur  (V2  St.)  Enff  ^  Felsenenie  z\vischen  Sohnalzwand  und 
Saurüseel,  auf  dem  neuen  Marientteig  hinan,  dann  durch  die  QantrieMtn 
^Hokrtese  In  steller  SelUoeht)  empor  vom  (V/t  St.)  XdMedsi»  (ISSlas; 
kl.WLs  1  Nun  peradean.'^  binuuf,  dann  1.  zum  .ki^t7»  fit  und  in  Windungen 
über  den  Krummbaehsattel  (131üm)  zum  (IV4  St.)  *Baumg artner- Wfn.  (138ani) 
MB  Voss  des  WaxriegeU  (i884m).  Dann  über  den  Luchsbod^n  enm  (*/4  St.) 
JfmmbMthaut  (ld()3m)  am  Ochsenboden  and  entweder  1.  zum  (V4  St.)  Kloster- 
»ajjpen  (2ü75m),  oder  r  /um  (*  4  St.)  Kniserttein  CiOiHm),  Die  »ehr  ausge- 
dehnte Aussicht  erstreckt  sich  w.  bis  zum  Dachstein. 
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Die  Ke^'toigung  der  Raxalp,  eines  weif  ausgedehnten  Platcau's  mit 
sahlreiclien  Sennhütten,  ist  gleichfalls  lohnend  und  namentlich  für  den 
Botaniker  Interessant  {Pdlhrer  Sfl.,  mit  Uebernaebten  4fl.).  HSebste  Spitze 
die  ffeukuppe  (2009in),  an  der  SW.-Seite.  Anstieg  am  besten  von  Prem 
(ödOmi  WhsJ,  2  St.  s.w.  von  lleichenau  in  dem  bei  Jlirsckvxmg  (S.  40ö> 
sieb  öffbenden  Priinthat  (Stellwagen  von  Payerbacb  Sa.,  So.  n.  Mo.,  00 kr.); 
zunächst  ö.  auf  dem  Fahrweg  weiter  zum  fl  St.)  G scheid  (lOTOm),  Grenze 
gegen  Steiermark  (der  Weg  fübrt  hinab  durch  den  B.axgrabcn  nach  JTo- 
pellen,  1  St.);  hier  r.  In  diis  seböne  Siehenbrunntnihal  und  auf  dem  fahr- 
baren Schlangenweg  hinan  auf  das  Plateau  /.um  (2  St.)  Karl-Ludwigs-Haus 
(ibtÖm;  *Wh3.)  und  /um     4  St.)  Gipfel  (s.  oben)  mit  herrlicher  Aussicht, 

Die  Rahn  überschreitet  auf  grossartigcm  *280m  1.,  29m  h.  Via- 
duct  in  13  Bogen  das  Keichenauer  Thal  und  lührt  in  starker  Stei- 
gung (Maximum  1  :^0)  an  der  sudl.  Thalwand  aufwärts  durch  zwei 
kleine  Tunnel ;  1.  weiter  Blick  über  die  Ebene;  unten,  ITOm  tie- 
fer, Gloggnltz. 

Nun  um  den  QotHhakoylj  dureh' zvel  TiiBiiel  naeh  Stat. 
Klamm  (687m),  mit  f&nü.  Liechtenstein'sehem  SchloM,  auf  einer 
Felsnadel,  halb  zenAört,  eiast  dei  SdilüBBel  der  Steiermark.  Tief 
unten  die  alteSemmeiingatrasae,  einige  Fabriken  und  die  weitaen 

in  einer  Schlucht  gelegenen  Häuser  \ on  Schottioien,  ScbloaeKUmm 
stellt  sich  noclimals  stattlich  als  Felsenburg  dar,  wenn  man  naob 
der  Durchfahrt  des  nächsten  Tunnels  zurückschaut;  weiter  hüb- 
scher Blick  in  das  tief  eingeschnittene  Tbal  mit  seinen  Felswänden 
und  Zacken.  Der  Zug  fahrt  durch  die  lange  mit  verschiedenen 
TagesöfTnungen  und  Hogenstellungen  und  einer  Felsenbrücke  ver- 
sehene Gallerte  an  der  Weinzetteluuind  und  erreicht  Stat.  Breiten- 
8Uin(776m),  Wieder  zwei  Tunnel;  dann  auf  184ml.,  46m  b. 
Yiaduet,  dem  bSebaten  der  ganzen  Strecke,  über  die  KaiU  Sinne, 
Die  Bahn  steigt  in  grosser  Onrve  piflbscber  Rückblick,  im  Hinter- 
grund die  Raxalp)  und  erreiebt  den  letzten  grSisem  Yiaduet 
(151m  1.,  24m  b.)  über  den  Untern  Adlittgraben. 

Nochmals  3  Tunnel,  dann  (114km)  Stat.  Semmering  (894m), 
von  öloggnitz  172-1^  4 Fabrens.  R.  an  der  Felswand  ein  Denk- 
mal zu  Ehren  des  Erbauers  der  Bahn  Karl  vonOhega.  ^2  St.  n. 
(Fabrstrasse)  in  schöner  aussichtreicher  I^age  das  neue  *HCdeL 
Semmering  mit  grosser  liestauration.  20  Min.  s.  von  der  Stat.,  an 
der  Landstrasse,  auf  der  alten  Semmering-Höbe  (980m),  das 
Oasth.  zum  Erzherzog  Johann, 

Der  Sonnenwendfltein  (1523m),  ü.  2  St.  Steigens  vom  Wbs.  (Führer  2  fl., 
enthelirlicli ),  bietet  eine  weite  imd  malerische  Rundsicht,  namentlich  nach 
Steiermark,  im  Vordergrund  tief  unten  die  ganite  SeuuncrinKbahn.  —  Kin 
Fuflssteig  fübrt  vom  Gipfel  nördl.  Unab  naob  (1  8t.)  ITof'to-Miite  (TBQm; 
Whs.),  besuchtem  Wallfahrtsort  in  rcizondor  T.a^rc  \  von  hier  über  S^tM^ 
Wien  auf  der  alten  Semmeringsirasse  nach  Glogyniiz  (a.  oben)  2  St. 

Zur  Vermeidung  der  nocb  Ö7m  böbeien  Steigung  ist  der 
Semmering,  Grenze  cwiscben  Östeneiob  und  Steiermark,  mittelst 
eines  i431m  1.  Tunnels  (3  Min.  Durdifabrt)  dnrobbobrt,  in  dessen 
Mitte  der  bocbste  Pankt  der  Semmeringbabn  (896,5m)  liegt.  Jen- 
seits tritt  die  Bahn  in  das  Wiesentbai  der  VrbschniH  und  fuhrt  an 
Sut.  Spital  Terbei  naeb  (IdSkm)  MfinmicbUg(672m ;  *Ef%k,  Jo^ 
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Sommexfrlsdie  Tiel  besucht,  ndt  neuem  Kuiluiit  und  tablieUlieii 
Spaiieifl^üdgen.  —  Zweigbalm  n&tit  NeuUrf  »•  B.  85. 

Die  Bahn  fiolft  der  Mürz  in  einem  anmathlgen  flchtenbewaeh- 

senen,  dnrch  Hammerwerke  belebten  Thal.  —  iiikm. Langenwang \ 
145km  Krieglach;  i48km  Mitterdorf^  mit  grosser  Gewebrfabrik, 
R.  au  der  Mündiing  des  Veitschthals  das  vierthürmi^e  Schlosß 
Püchl,  weiter  bei  Warf?;ef(;  Ruine  Lichtenegg.  Die  Bahn  umzieht 
den  Wartherg- Kogel  in  grossem  Bogen  (zweimal  über  die  Mörz) 
und  erreicht  (156km)  Kindberg^  mit  Schloßs  des  Grafen  Attems.  — 
164km  Marein.  —  I  T  1km  Kapfenberg,  an  der  Mündung  des  Thörl- 
thals  (S.  411);  in  der  Nähe  (10  Min.)  in  geschüUter  Lage  Bad 
8tein»rhof  (Kilihftti ;  YIU»  Pefsiak)^  Ten  BraitiBfflwi  betmeht 

il&km  Bcidk  (mm;  am  Balodnf;  Lammj  Ume$ 

AMer\  Stadt  em  Btninu  der  MAn  Ui  die  Jfw,  mit  goth.  PImt* 
ktMAke  (XT.  Jahrh.);  der  alte  Hertogghof  mit  Atfcaden  «nd  offener 
Loggia  jetzt  Privatbesitz.  Vom  Calvarienberg  am  r.  Murufer  bester 
Ueberblick  über  Stadt  und  Umgebung.  Auf  einem  Felshügel  n. 
vom  Rftlmhof  die  Ruinen  der  alten  Herzogsburg  Landskron^  1792 
abgebrannt.  —  Nach  St.  Michael  und  Lim  a.  K«  67  \  naoh  Mmia* 
acU  8.  R.  85;  üHch  Villach  s.  Ii.  93. 

Die  Bahn  tritt  in  das  enge  Thal  der  Mur ;  FIubs,  Wiesengrund, 
hew&ldete  Abhänge.  Bei  (lb6km)  Pemegg  (* Linde)  ein  grosses 
Sehloaa  des  Hm.  Lipith;  weiter  bei  (190iun)  Mimit%  (*Sohart^ 
nex'f  Wha.X  m.  Vhm  deeXStibeiileifia»  grate  TropfsteiakUiley 
DmA^nhSkk^oibmMogdkui^  Ikm  laag,  474m  Ute  dem 

DcüL  202km  IVoMelfen,  der  Ort  mItSammerwerkeB  «od  Kalb- 
wasserheilanstalt gegenüber  am  r.  Ufw^  r.  an  der  Bahn  SeUoM 
Pfannberg^  Eigenthum  des  Frhm.  Mayr  v.  Meinhof,  1.  auf  einem 
Bergkegel  die  Trümmer  der  gleichn.  Burg.  Am  r.  Ufer  auf  einem 
Felsen  Ruine  Habensiein;  das  Thal  verbreitert  sich  auf  kurzer 
Strecke,  dann  treten  zu  beiden  »Seiten  die  Bergwände  dicht  an  den 
FluBS  und  bilden  ein  enges  DeflM,  das  die  Bahn  an  der  Badehoand 
mittelst  einer  364m  1.  Gallerie  von  35  Bogen  durchbricht,  oben 
darüber  die  Landstiasse.  Bei  (2Q9km)  Peggau  1.  der  Scfiocktl 
(S.  419) ;  gegenüber  an  der  Hlliidung  des  üebeihack»  du  MAteheii 
Feislfit%  mit  Hflttenweiken  (Blei-  und  Knpfergnibeia). 

Die  Bahn  ftberschreitet  m  Mnx  und  bleibt  nun  Mi  Gras  am 
r.  Ufer.  Bei  (213km)  KkH^^BUSibiimg  ein  hübsches  neues  Schlote ; 
weiter  zwischen  Felswand  und  Fluss  nach  (217km)  Oratwein 
(Fischerwirth).  Das  Thal  öffnet  sich;  \)e\  (I^Okm)  Judendorf  t. 
auf  einer  Anhöhe  die  hübsche  goth.  Wallfahrtskirche  Maria- 
Strassenyel  (von  1355).  Die  Bahn  umzieht  eine  Anhöhe,  an  deren 
Fuss  Ruine  QöHingt  Eigenthum  des  Grafen  Attems,  und  tritt  in 
einen  weiten  fruchtbaren  Thalkessel ;  l.  der  isolirte  Grazer  Schloss- 
berg, um  dessen  Fuss  die  Hauptstadt  der  Steieriiiark  sich  schmiegt. 

228km  Gras,  s.  S.  416. 
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86.  Von  Wien  nach  Mariaiell  und  Bmk  u  der  Mnr. 

Von  Wien  nach  Neüberg^  144km,  Eisenbaliii  ia  4V2  St.  Von  Kcuberg 
nach  Mariatell^  47km,  Post  tägl,  in  7  St.-,  Einsp.  von  Nexiberg  bis  Mür/.- 
sieg  2  0.,  ZwEisP.  Sfl.;  ZwKisr.  bis  Mariazell  14  fl.,  Mn  u.  zurück  mit 
1  Tag  Aufenthalt  24  fl.  —  Zwischen  Mariazell  und  Bmek  (ttluii)  FbsT  tifl. 
(über  Wegscheid)  in  IÜV2  St.,  der  Platz  4  fl.  60  kr. 

Der  nächste  und  bequeoaate  Weg  von  Wien  nach  Mariazell  ist  der 
BMli^^end  betehriebene  über  XÜnsvfeblag  und  Veuberf.  Von  N.,  von 
8t.  Pölten  ausj  fahrt  von  Stat.  Lilienfeld  (8.  UO;  von  St.  Pölten  in 
von  Wien  in  674  St.  zu  erreichen)  tägl.  die  Post  in  Ö^/«  öt.  über  Aunaberg 
nneb  (BOkm)  HftrlAMll. 

Bis  MÜnsMiehlag  t.  R.  84.  Die  Balm  naoli  Nenbexg  swelgt  Ton 
der  SüdlMlm  r.  ab ,  überschreitet  die  Mürt  und  führt  dem  Lauf 
deiBelben  entgegen  durch  ein  waldiges  Gcbirgsthal ,  an  mehreren 
EiBenhämmem  vorbei  nach  (7km)  /raj[)d^en  (Hirsch)  und  (11km) 
Nenberg  (732m ;  *Adler ;  Hirsch),  Hauptort  des  Thals ,  in  schöner 
Lage  am  s.  Fuss  der  Schneealp  (i904m),  die  von  hier  in  3^/2-4  8t. 
zu  ersteigen  ist.  Die  Rchöne  goth.  Cisterzienserkirchey  Hallenkirche 
mit  14  schlanken  achteckigen  Pfeilern  und  grossem  Radfenster, 
wurde  1471  geweiht.  In  dem  wohl  erhaltenen  Kreuzgang  die  Bild- 
iiiase  aner  Aebta;  sierliehe  0niflidndio.  Angiensend  die  anfehn- 
lieh.«ii  Gebinde  des  1785  Aufgebobenen  Rieste»  QetEt  s.  Th.  kals. 
Jagdschless).  In  der  N&be  die  grossen  Btsenwerke  der  Alpinen 
Mentan-Gesellßchaft.  Oberhalb  des  Orts  am  Fuss  des  Calvarien- 
bergs  das  1882  erriclitete  Erthersog-Johann-Denkmalj  ein  in  den 
Felsen  gemeisseltes  Dreieck  mit  Medaillon-Portrait. 

Von  Neuberg  an  wird  das  Thal  enger  und  wilder,  zur  Seite 
stets  die  klare  rasche  Mürz.  Die  Strasse  führt  wonig  steigend  über 
Krampen  nach  (13km)  M&niteg  (783m ;  *Post),  einem  hübsch 
gelegenen  Dorf;  s.w.  der  lange  Rücken  der  Hohen  Veitschalp 
(1982m).  Das  Thal  theilt  sich  hier;  die  Fahrstrasse  führt  in  dem 
w.  ansteigentai  IMreHi^Tkal  über  das  NUdmilpl  (1220ni\  mit 
aehönem  Bliek  senf  Yeltsehaip  nnd  Hoebsohwab,  nach  (32km) 
WefftOM  (S.  dl(n,  16km  sflU.  too  MailaseU. 

Lohnender  als  diese  Fahrstrasse  ist  die  Wanderung  (ohne  Führer, 
überall  guter  gebahnter  Weg)  von  Müraateg  nordl.  der  Mürz  entgegen  über 
den  (1  St.)  Scheiterbodm  (828ni ;  Wbs.).  Bis  blerbin  Fahrweg,  stets  dnreb 

Wald.  Dann  auf  dem  Fus.sweg  am  1.  ITfor  des  Rachs.  durch  enge  wilde 
Geblrgstoiüuehten ,  zwiachen  den  Felswänden  des  Ro$tkogel$  r.  und  der 
FroMmand  1.  Die  Schluobt  wird  zuletst  so  eng,  dass  der  Flnss  sie  ganz 
ausfüllt,  und  der  Weg  nur  über  hölsemef  auf  eisernen  Stangen  ;iin  Felben 
bangende  Brücken  fortgesetzt  wird.  Mitton  in  dieser  Felswildniss,  neben 
einer  (*/4  St.)  eisernen  Hängebrücke  über  den  Fluss,  stürzt  sich  ein  Bach 
oben  aus  einer  Grotte  in  die  Tiefe  hinab  und  bildet  einen  an  tick  nicht 
bedeutenden  Wasserfall,  zum  Todten  Weib  genannt  (831m).  Eine  Anzahl 
steiler  Uolztreppen  führt  an  einer  Einsiedelei  vorbei  zu  dem  Fclseninund, 
der  das  Wasser  gleichsam  ausspeit. 

I^ochmals  über  eine  Hängebrücke  zum  r.  üfer  der  Mür/.  l>af  Thal 
5ffnet  sich  bald  in  einen  von  hohen  Fichtenbergen  umgebenen  Wiesen- 
kessel  mit  einen  Dntiead  HftuMr  St.),  la  der  Vraim  genannt  CBQüm; 
awei  WTutr.). 

Zwei  Wege  führen  von  der  Frein  nach  Mariazell,  der  Fxhbwku  über 
ßchöneben  (llOBm)  und  das  OuMSwerk  (S.  410)  in  VJt  St.  and  der  Fusswko 
über  den  ^Hfosaltel  in  4  8t  Der  letatere  (loknend,  Filbrer  8  fl.,  enibekr^ 
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lieh)  verläsat  Lei  Gschxcand  ^  1  St.  von  der  Prcin,  den  Fahrweg,  r.  bergan 
bei  der  Tafel  mit  dem  Eitter  St.  Georg  in  den  Wald,  und  erreicht  St. 
weiter  bei  einem  tweUen  Bildstock  mt  HSlie  des  FreiBMtt«U  (iliSm); 
1.  der  Student  (15i2m) ,  im  n.w.  Hinterij;rtind  der  kahle  Gipfel  des 
Oetscher  (1892m).  Nun  scharf  bergab;  unterhalb  des  (20  Min.)  dritten,  an 
einem  Tannenbaum  befestigten  Bildstocks  gabelt  sich  der  Weg:  nicht  r., 
Mmdern  immer  1.  bergab  an  der  Röhlerhütte  vorbei  bis  znr  C/z  St.)  8alga^ 
dann  auf  der  Strasse  flussabwärta  (^»is  Mariazell  noch  2  St  ).  /uletzt  einen 
Sattel  scharf  bergan .  auf  dessen  Hohe  geradeaus  der  Uuntsiein  (ISllm)^ 
1.  der  Horhxchtrah  (S  Uo),  «ad  %M  »lieh  die  stetUfoheii  Tkünne  der 
Xariazeller  Kif  hr    idi  /t'i«jen. 

60km  Mariazell  (^862ra;  ^Schwarzer  Adler  oder  Alte  Post; 
*Löwe^  nicht  thcuer,  gefälliger  Wirtli ;  *  Weintraube ;  Cepek;  *(rold- 
ner  Greif;  *(JoLdiie,  Krone:  FleiachhackerX  in  einem  weiten,  von 
Bchünen  Waldbergen  umgebenen  Bergke&äel  sehr  malerisch  gele- 
gen, itt  der  betttditette  WalUUirtsort  Oestemielit  Q&lutliek  ÜIm? 
200,000  Pflgei).  FMt  der  ganse  Oxt  beateh«  aas  WiztliahäiuerD, 
doeh  Ist  sur  Zeit,  venn  die  grossen  Pioeessloiieii  eintreffisn  (die 
Wiener  am  1 .  Juli ,  die  Grazei  am  14.  Aug.),  wie  Überhaupt  in 
der  zweiten  Hälfte  des  August,  auf  angemessene  Unterkunft  nicht 
zu  rechnen,  die  Zimmer  iu  den  bessern  Gasthöfen  siud  dann  meist 
wochenlang  vorausbestt  llt. 

Den  Mittelpunkt  bildet  die  sehr  ansehnliche  mit  Kupfer  ge- 
deckte Kirche  mit  ihren  4  Th firmen  ,  J^nde  lieö  xvn.  Jahrh.  auf- 
geführt,  der  schöne  goth.  Mittelthurm  noch  vom  ersten  Kirchen- 
bau aus  dem  xiv.  Jahrh.  Das  Gnadenbihl ,  eine  0,öI1i  hohe,  aus 
Lindenholz  geschnitzte  Madonna  mit  dem  Kinde,  stiftete  im  J.  1157 
ein  Priester  des  Benedictinerstifts  St.  Lambrecht  Qfntterkirche 
▼on  Ifaiiazell).  Markgraf  Heinrieh  L  Ton  Mähren  liess  nm  das 
J.  1200  eine  Ki^Ue  darfiber  erbauen,  nnd  Über  diese  Ludwig  I.| 
Kdnig  von  Ungarn,  im  J.  1363  naeh  einem  Siege  über  die  Türken 
eine  grossere  Kirche. 

Innkkes  92m  lanfi .  31m  hreit.  Im  Slittelschifl"  die  Capklt.k  mit  dem 
kleinen  Gnadenbild,  sehr  reich  vt-r/iert,  u.  a.  mit  12  silbernen  Säulen. 
Die  Kanzel  eine  grosse  Masse  rothen  Porphyn.  Am  Hochaltar  ein 
grosses  Kreuz  von  Ebenholz,  mit  zwei  silbernen  Figuren  in  Lebensgrösse, 
Gott  Vater  und  Hohn,  ein  Geschenk  Kaiser  KarFs  VI.  Unter  dem  Kreux 
eine  silberne  Weltkugel,  2m  im  Durchm.,  von  einer  Schlange  umwunden. 
R.  in  der  Ecke  eine  lange  Tafel,  an  welche  von  Zeil  /u  Zeit  ein  Priester  tritt 
und  Weihgebete  über  die  Gegenstande  (ilosenkran/.e  u.  dgl.)  spricht,  wel- 

Ol&ntrfge  xu  diesem  Zweek  bingelegt  haben.  Auf  den  obem  Umgängen 
eine  grosse  Zahl  kleinerer  Dankbilder,  ühor  donI^i|ion  grössere  iiltcrc.  wun- 
derbare auf  MariaseU  beangliche  Begebenheiten  darstellend.  Eine  Treppe 
Ib  dem  sOdwestl.  Tbunn  rahrt  in  einen  »bgesoiidwten  Banm,  wo  aas 
"  „Kripplein^,  eine  plastische  Darstellung^  der  Geburt  des  Ileilands ,  r.  die 
Anbetung  der  Könige .  1.  eine  iigurenreiche  Gruppe  steirisoher  Landleute 
init  maneberlet  Opfergaben.  —  Die  Sohatzkavmu  ist  reieh  an  kireb- 
lichen  Gefässen  von  edeln  Metallen,  lleiligenschreinen.  Edelsteinen.  Perlen 
und  iScbmuck;  Altärchen  aus  kdstbaren  Steinen^  alten  Messbüchern  etc. 

In  den  zahlreichen  Buden ,  welche  die  Kirche  im  Halbrund 

umgeben,  wird  allerlei  geistliche  und  leibliche  Nahrung  und  Noth- 

dmrft  den  Ol&ublgen  gegen  gute  Bezahlung  feil  geboten. 

AumuOsa.  Durch  di(  Grünau  (Marien-Wasserfall,  Einkehr  beim  Franc- 
haner)  7um  (2  St.)  Erlafgee  (83öm  ;  Seevrirth  am  obern  £lMl«)(  anröck  am 
S.-Ufer  entlang  aut  der  directen  Fahrstrasse  in  1  St. 


Digitized  by  Google 


410  RouUft6.  BRiLNPHOF 


I 


Zum  '^Lassingfall,  sehr  lohnend :  FahrsfraBse  n.  ühov  MUievhach  zum 
(3  St.)  Wienevhrückl  ("^Burger's  Whs.),  dann  1,  hinab  i'.uui  STm  h.  Fall, 
in  groisartiger  Felslandschaft  (für  2  fl.  kaim  man  das  sonst  dürftige 
Wasser  schwelU-n  lassen).  Ein  prächtiger  Weg  führt  beim  Fall  1  hinab 
über  die  Erlat,  dann  1.  aufwärts  in  den  wildromantisoben  ^OeUchergrabeH 
bis  zur  Klause  (3  St.)-  Durch  das  ErlafihtH  fübrt  vom  Latitegfall  «Ui 
»Chöner  Weg  nach  (5  St.)  Gaming  (S.  299). 

Von  Mariazell  nach  Qaming,  40km,  Fahrstraaae  über  den  Ztl^ 
lerrain  {ill9m)  nach  (Ukm)  Neuhaui  (1002m ;  KonradJ  und  Olkm)  Langm  i 
(G90m-,  Bretschneider ;  Frühwald)  im  obersten  J^«Mal«f  dann  ül>or  des 
Grubberg  (S.  2d9)  nach  (40km)  Qaming  (S.  299). 

YoB  Mariasell  nftcb  Sehr«mbaeh,  66km,  Post  tSgl.  in  7V<St. 
lilicr  (?5lvnO  Ainutberg  (069m;  PosH  ,  (.\Okiii)  TürniU  (IGlm)  und  (49km) 
Freiland.  Von  (öökm)  JSehrambacft  Kisenbahn  über  Lilien/eld^  mit  be- 
rülimter  OiaterBienter-Abtei ,  nach  (9km)  jSffAeÜftmtfAf  (8.  469)  und  (2Bkm) 
iS».  -Pö«en  (S.  290). 

Von  Mariazcll  nach  Weichselboden,  Wildalpen  \\.  Eisenerz^  s.  R.  86. 

Die  Strasse  nach  Bruck  führt  durch  das  hübsche  Thal  der  Salza. 
R.  auf  tannenbewachseneiu  Fels  die  Sigmundskap  eile  y  ursprünglich 
befestigt  und  im  xrt,  Jahrli.  mit  hohen  Manem  umgeben,  am  den 
Angriifen  der  Türken  tu  wldefstehen.  Beim  (I74  »St.)  Otuswerk 
(^hs.),  mit  bedeutenden  Bisenwerken,  zweigt  T.  der  Fahrweg 
nach  Weiehsdboden  ab  (b.  S.  411).  Unsre  Strasse  reilässt  hier  die 
Salza,  steigt  s.o.  im  AtMacMhal  hinan,  in  das  nach  S/4  St.  der 
S.  408  erwähnte  Fahrweg  ans  der  Frein  mündet,  nnd  erreicht 
1  8t.  weiter  (15km  von  Mariazell)  das  kleine  Dorf  Wegsoheid 
(Ö13m;  Post).  —  Nach  Murzstey  über  das  Niederalpl  s.  8.  408. 

Kach  Weichselboden  über  den  Kastenriegel  3*74  St. ,  loh- 
nend. Fahrweg  10  Min.  s.w.  von  Wegscheid  bei  den  Hnndweiser  r.  ab 
in  die  schluchtarti^'c  Mündung  des  Rainmcrthals ;  hinan  zum  (l'/x  St.)  Ka- 
stenriegel (1064m),  einer  Einsenkung  zwischen  Zeller  und  A/Unzer  Staritzen 
<190Qbi)  nm  obet«n  Ende  der  J9Vlle  (8. 41i}s  dann  hlnnb,  anfkngp  hoeh  an 
der  südl.  Bergwand,  weiter  unten  am  (IV«  AM  Binganf  dM  ÜMtf^t  (8.  4tl) 
vorbei,  nach  {'  2  St.)  Weichselboden. 

Die  Strasse  berührt  (IY4  St.)  Anoppentior/' und  erreicht  am  Fuss 
des  8eeherg9  den  (1/2  St.)  Bnmdhof  (ill6m),  einst  Landsitz  des 
Bnhersogs  Johann  (f  1859),  mit  Bildnissen  dsterr.  Fftitten,  Sta- 
tuen, Waffen  n.  dgl. ;  im  Garten  eine  ausgewählte  Sammlnng  ton 
Alpenpflanzen;  in  der  goth.  Kapelle  zwei  BÜder  ton  Schnorr. 

Nun  steil  hinan  zur  (i/g  St.)  Passhöhe  des  Seeberga  (1254m), 
mit  schönem  Blick  in  das  von  den  Felswänden  der  Schwabenkette 
umschlossene  Seethnl,  und  in  grossen  Windungen  (ein  !•  abzwei- 
gender Fu^spfad  kürzt  bedeuteiid)  hinab  nach  (Y2  8t.) 

BOkni  Seewiesen  (9()Öm  ;  *Pü,st),  Dorf  in  malerischer  Lag:e. 

Der  Hochschwab  (2278m)  wird  von  Seewiesen  hiiuüg  bestiegen  (5  St., 
Fahrer  bis  Weichselboden  5  fl.).  Im  Secthal  hinan  zu  den  (l'/a  St.)  Un- 
tern und  (IV^  St.)  Obern  Dulltvitzhiiften  rt6f)5in;  zerfallen);  von  hier  in  2  St. 
y.unj  (Jipfel  (Schutzhüttc).  mit  weiter  Aussicht  n.  bis  zur  Donau  und  über 
die  lian/en  östl.  Alpen  vom  Schneeber^  bis  zum  Dachstein.  —  Abstieg  nach 
Weichselboden  oder  OschÖder  8.  S.  411.  "Nach  St.  Ilgen  (S.  411)  über  die 
Hochsteinalpe  3'/s  St.,  bequem j  kürzer  und  interessanter,  aber  sehwie- 
Hcer  über  das  OekMckU,  eine  steil«  Felswand. 

Weiter  durch  den  Seegrahen,  am  kleinen  Diirrsee  vorbei,  dann 
bei  Grömitz  w.  ins  Siültmingthal  nach  (45km)  Aflenz  (7Gr)m; 
^l'oat;  *KaHon%  einem  sanbmren  Markt  mit  alter  Kirche.  3/4  St. 
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»üdl.  bei  ThöH  CdSOm  ;  Whs.),  mit  Difthtxiebeteien,  yamlBigeii 

Bich  die  südl.  Abflüsse  der  Scbwabenkette  und  bilden  den  2%M» 
baeh.  Ueber  dein  Dorf  die  malerische  Ruine  Schachenstein. 

Eine  KebenAtruse  fuhrt  von  Thörl  n.w.  nach  (i'/«  St.)  St.  Ugen  (731m  ; 
WhM.)yin  dem  gleiobn.  Thal  schön  gelegen.  Von  iiler  auf  den  Karlhoch- 
kogl  (70&\m)  3\2-4St.,  lohnend;  auf  den  Hochschtoab  über  dM  ÜFiAaeM« 
oder  über  den  Bodenbauer  und  die  I/ochsfeinalpe  n  oben. 

Weiter  durch  das  enge  Thörlthal  an  mehreren  Eisenwerken, 
dann  am  Rad  Steincrhof  \ß.  407)  vorbei  nach(ülkmj  Kajpfenberg 
(S.  407)  und  (^G4km)  Bruck  an  der  Mur, 

86.  Von  MariazeU  nach  Gross-Reifling  über  Weiehael« 

boden  und  Wildalpen. 

71km.  EiNsp.  nacli  Weichselboden,  251an,  in  4  St.  (6  fl.)i  von  da  nach 
Wildalpen,  ISkm,  in  '2\\  St.  (i  fl.),  von  da  nach  ReiÜing.  2ökm,  in  4  St. 
(6  n.).  Ein  miMigerFi  -s'rÄNGKR  braucht  von  Mariazell  nacli  Weichsclboden 
ÖV«  St.,  von  da  nach  WilJalpen  4  St.,  von  WiMalpen  nach  RciHing  6  St. 

Der  Fahrweg,  nur  für  leichte  Wagen,  verlässt  die  Strasse  nach 
Bruck  beim  (IV  4  St.)  Gusswerk  (S.  410)  und  wendet  sieb  s.w. 
in  das  malerische  Thal  der  Salza,  nach  (2  St.)  (rreith  (iWHm  ;  Whs. 
sehr  einfach).  Die  in  tieler  Schlucht  Üiessende  Salza  wendet  sich 
nach  S. ;  die  Strasse  Texlisst  den  Tlnss  und  steigt  w.  dmeb  Wald 
den  HäU  (849m]  hinan;  ohen  Aussicht  anf  den  Hochschwab.  In 
Windungen  hergab  (der  Fnssweg  L  hinab  kürzt  bedentend)  nach 
(2V2  St.)  Weiehaelboden  (677m;  Haselwcmd^rf  *5oft{(tMnmi«/s 
Qaiih.  in  der  Vordem  Holle,  i/4  8t.  ö.),  DoH  an  der  Salza  in  ein* 
samem,  von  hohen  Bergen  rings  umschlossenen  Thalkessel. 

Weit  lohnender  ist  der  Fahrweg  von  Wegscheid  über  den  Kastenriegel 
und  Anreb  die  Hölle  (vgl.  8.  410;  6  St.  von  Mariazell  bis  Weichselhoden). 
—  IMe  benachbarten  Bcr^'c  sind  reich  an  Wild,  namentlich  die  Hölle  und 
der  Ring .  einst  des  Er/her/ops  Johann  .Jagdrevier.  Lohnender  Ausflug 
durch  die  Vordere  J/ölle  (WLa.  8.  oben)  zum  C/4  St.)  Jägerhaus  am  i^in- 
gang  zum  Ring  und  (mit  Führer)  zum  Untern  und  C2  St.)  *Obern  Rinf 
(lG50m),  einem  firossartit!:en  Fclaenkessel.  in  dem  bei  Troibjajjden  Hun- 
derte von  Gemsen  zusammengetrieben  werden.  Auch  der  Sciiildhahn^  mit 
dessen  Federn  der  steirische  Ja^cr  seinen  Hut  schmückt,  ist  hier  häufig. 

Der  Hochschwab  (s.  oben)  wird  auch  von  Weichselboden  häufig  be- 
stiegen \  entweder  zum  (2  6t.)  Edelboden  (1337m  \  im  Jägerhaus  einfache 
Unterkunft),  von  da  doreh  du  ßmikMftkar  smn  (8  St.)  Glpfilt  oder  «of 
der  Stra.ssc  nach  Wildalpen  bis  zum  f*2  St.)  GscMder-Whs,  (s.  unten),  bicr 
1.  im  Anlengraben  hinan  zu  den  (l'/s  St.)  Antenkar-HüUen^  (l|/s  St.)  JJoch- 
atpenhiUten  fl5ö6m*,  dürftiges  19Weiitiager),  dann  bequem  Bvm  (8  St.)  Gipfel. 
Führer  f3  4fi.)  und  Proviant  nothwcndi.: 

Der  Fahrweg  nach  Wildalpen  bleibt  in  dem  engen  Felseiythal 
der  Salza,  Landschaft  fortwährend  schön,  für  Fusssänger  lohnend. 
Bei  der  (Y2  St.)  Bresceni-Klause  (Holzschwelle)  ein  kurzer  Tun- 
nel;  20  Min.  weiter  tritt  die  Strasse  auf  das  1.  Cfer  und  erreicht 
das  (1  St.)  *Gachöder'Wh«,  au  der  Mündung  des  AntenyrabenB 
(auf  den  Hothuhwab  s*  oben).  Weiter  zwischen  den  Absttaen  !• 
der  BU^trki  (1941m),  t.  des  Bßeh^tadel»  (1920m)  am  (1  St«)  Ein* 
gang  des  Bfmmihals  vorbei,  ans  dem  die  Felswände  der  BÜgetdn^ 
des  £&eiists<fis  und  McssteiiM  empMn^n,  nMh(i  St») 
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Wlld«lptii(609iii;  *ZI«{er),  MubeTerOrt  in  reisender  Lage, 

am  WüdaLptnhaeh^  te  Mei  in  die  Salza  füllt. 

Von  Wildalpcn  nach  Bisenerz  (S.  413)  direct  nher  Eisenerz- 
hö/u  (lölämj  6Vt  Öt..  lohnend}  Führer  (1  fl.)  his  sor  Höhe  (3  St.)  an- 
geneliiii,  von  da  bto  Bisenera  «Bnöthlg. 

Die  Stiaase  nach  Reifling  fübzt  dnieb  daaenge  waldige 
Thal  der  meist  in  tief  eingeschnittenem  Bett  fliessenden  Salza. 
Nach  l*/2  St.  mündet  r.  die  Lassing,  weiter,  oberhalb  (2  St.)  Pal- 
fau,  die  Mendling.  Die  Gemeinde  Palfan  besteht  aus  mehreren 
Häusergruppen,  Auf  der  Lend^  Allerheiligen  etc.  (in  Allerheiligen 
bei  der  schön  gelegenen  Kirche  ein  Whs.y  Die  Strasse  theilt 
sich;  der  nächste  Weg  ins  Ennsthal  und  zur  liisenbahn  führt  am 
r.  Ufer  der  Salza  bis  zur  Einmündung  derselben  in  die  Enns,  dann 
Über  die  letztere  nach  (2^/4  St.)  Stat.  Orosa-Reifling  (s.  unten). 

Der  Weitere ,  al)er  hübschere  Weg  nach  Hieflau  führt  hinaV»  zur 
Sal/.a,  am  1.  Ufer  wieder  hinan  C/4  St.  '"Whs.  zum  Eschauer)  und  wendet 
sich  dann  8.  in  den  Qamsgrahen  nach  (1  8t.}  Oams  (in  der  Nähe  die  gross- 
artige Krautgrotte  mit  schönen  Stalaktiten);  hier  r.  bergan  über  die  An- 
höhe (oben  schöner  Blick  ins  Ennsthal)  und  hinab  nach  LtUtibadi  und 
(1  ät.)  Landl^  6kin  n.  von  üü^au  (s.  unten). 

87.  Von  Linz  nach  Bruck  über  Steyr  und  St  Mushaol. 

'258km.  KiSENBAUH  (Kronprinz  Rudolf -Bahn)  in  15-16  St.  für  l?n. 
60,  9  fl.  4Ö,  6fl.  29 kr.  —  AutsichUwagen  b.  S.  335^  man  benutze  denaelben 
wantgfttaB»  von  Hleflau  bii  Adnont 

Yen  Lina  Itia  (24km)  8t.  VaUntln  (270m ;  BahnnatourO  S. 
300.  Die  Bahn  zweigt  Ton  der  Westbahn  in  s.w.  Biehtung  ab  und 
tritt  bei  (31km)  ßmUhofm  in  daa  Tkal  der  Enn$,  ^  40km  Bam' 
mingdorf. 

46km  Steyr  (B02m ;  Hot.  Crammer,  Z.  u.  B.  1  fl.,  L.  20  kr., 
gelobt;  Löwe:  Schiff)^  an  der  Vereinigung  der  Steyr  mit  der 
Enns,  Stadt  mit  17,199  Einw.,  berühmt  durch  ihre  Eisenwerke; 
die  alte  Stadt,  zwischen  den  zwei  Flüssen,  ist  durch  zwei  Brücken 
mit  den  Voiötadten  Ennsdorf  und  Steyrdorf  verbunden.  Auf 
einem  Hügel  die  dem  Fürsten  Lemberg  geborige  Burg  Steyr  ans 
dem  X.  Jahrb.,  mit  Qewellisammlnng  (der  Paik  naeh  Anmeldung 
beim  O&rtnec  zugänglich).  In  der  goth.  8tadtpfmrrkirehe  flMB 
geweiht)  BchÜne  Glasmalereien,  ein  Tanfbeeken  ans  Erz  von  1509, 
und  ein  neuer  ^Votivaltar,  Holzscbnitzwerk  (18m  h.,  8m  br.)  von 
Guggenberger  in  München.  Bemerkenswerlh  daa  neue  Baikhaus 
und  die  grosse  WemdVsche  Wnffenfahrik. 

Sfaziksoänok  :  Oöere  u.  unt^'e  Enntleithen ,  Ttibcr  St.)  mit  sohü- 
ner  Ansteht  der  Stadt,  ChrittHndl  (1  St.),  Dambtrg  (tllvOj^it  pciektlgar 
Rundschau  von  der  v()m  listreich.  Alpenverein  er^uteo  WaHc  (2  St.).  — 
Post  'Jnial  la^'l.  in  2  .St.  nach  Bad  Hall  (S.  308). 

Bei  (49km)  Garsten  über  die  Enns;  weiter  stets  dicht  am 
1.  Ufer.  —  59km  Temberg^  68km  LosensUin,  mit  alter Kliehe  und 
Bnigtrammem.  —  74km  BeldUAmiinin^,  mit  Meaafogfalnlken 
und  Btaenwerken.  ^  80km  Gfo$i»^0mming ;  88km  KagUnmiUi^ 
an  der  Mündung  dee  OafimtMk»  in  die  Buna  (9. 900). 
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92km  Xtala-Bfltting  (367m;  fidbnfeafanr.),  KmriMi]nuikt 
der  Mm  naoK  iifiMieHen  (S.  300>  —  107km  Wei$$aUMek-8i.  CM^ 

Un^  20  Min.  s.w.  von  AUenmarkt  (Lohner).  Bei  (118km)  QtOBt" 
Reifling  (428m;  Banmann)  fliegst  die  8aha  In  die  Enns  (neeh 
Weichselboden  nnd  Marinzell  8.  H.  80"). 

Folgen  zwei  Tunnel;  die  Bahn  tritt  auf  das  r.  Eunsufor. 
iiinter  (122km)  Landl  wieder  zwei  Tunnel.  —  l'28km  Hiefiaa 
(517m;  *Steuher;  *Steinherger\  mit  bedeuteadeu  Hütteuwerken, 
•n  der  Mündung  des  Erzhacha  in  die  Enns. 

Von  Hieflau  nach  Leuben  über  Eisener  /.  (10 St.).  BisEiseDert 
(15km)  Eisenbahn  in  5U  Min.  UitQO,  45,  30 kr.  Hinter  (ikm)  Radmer  auf  einer 
Anböho  1  Bnrg  Leopoldstein.  —  15km  Eisenerx  (745m  :  "firod;  König  von 
Sachsen),  alte  l'.orjtstadt,  o.  überragt  von  dem  schroüen  kahlen  l^affenstem 
(1871m),  w.  vom  Kait^rschitd  ('2083mj.  Die  Pfarrkirche  St.  Oswald,  goth. 
Stils,  ist  127!)  erbaut.  Südlich  schliessl  der  rnthe  Ershevg  (1543m)  das 
Thal,  bucbstahlich  ein  Kiscnheri;,  indem  der  grössere  Theil  seiner  Masse 
so  reich  aa  Metall  ist,  dass  es  im  Sommer  wf«  Iti  einem  Sfelabruch  m 
Tage  ohne  weitere  bergmännische  V(»rricbtungen  losgebrochen  und  in  die 
äehjnelziifen  gebracht  wird;  im  Winter  Stullenbau.  Beaunders  merkwür- 
dig dl«  Sehtagkammtm^  leere  Bäume  im  Berge,  deren  Wände  mtt  weisser 
Bisenblütc  in  den  wunderlichst  in  T  »rmpn  beschlagen  sind.  Die  Gruben, 
seil  1000  Jahren  in  Betrieb,  beschäftigen  über  ÖOOO  Menschen  und  liefern 
jälirlieb  6,000,000  Ctr.  Eisen.  Der  untere  Tbcll  de«  Berges  gehört  jetzt  der 
Alpinen  Motitan-l-i  srlls^  haft.  der  ober»'  or|;i»'M;i  rc  Theil  i?1  Kigenthum  von 
Vordernberger  Gewerlucbaften.  Erlaubniss  /.mit  Hinfahren  (für  Mineralogen 
interessant)  ertheilt  die  HuttenTerwiütnng  (Karte  pro  Person  1  fl.  20 kr.). 

Die  Landstra.ssc  steigt  fast  2  St.  steil  den  Prebähl  (1253m)  hinan  und 
senkt  sich  nach  (1>,4  St.)  Vordeniherg  (Post),  einem  wohlhabenden  Ort  in 
hübscher  Gegend .  von  wo  Eisenbahn  nach  Leol)en  in  1  St.  für  79,  60, 
39  kr.  (Stationen  /riedauwerk^  Tr^fa^meh^  Q^MMtmfVuk^  Bt,  FtlsivIVstfsnslsln, 
DonawUz,  Lechen;  s.  S.  430). 

Das  Knnsthal  wendet  «Ich  nach  W.  ;  es  beginnt  das  ^Oesänse, 
ein  tiefer,  4  St.  langer  Eiuächiiitt  zwischen  den  Gebirgamassen  des 
Tamischhdchthurms  und  Buchatems  iiördl.  und  des  Hochthors  und 
Reichenstein.'*  südl.  ,  durch  welchen  die  Enns  in  einer  Reihe  von 
Stromschnellen  brausend  hinabstiirzt(von  Admont  bis  Hieüau  124m 
Fall] ;  zu  beiden  Seiten  schroffe  fichtenbewachsene  Wände ,  über 
welidie  die  nackten  FeleiaekendeiHoeligipfelkümiisrid^ea.  IMeWea* 
denmg  dniek  diesMi  £ngp«ss  ist  euch  ffti  Fnwgänger  lekr  lohnend. 
Die  Bahn  führt  am  t.  üfer  der  Enns  dnvoh  zwei  Tnnnel  (dazwi- 
schen 1.  die  Schlacht  des  Eartelsgrabens)  und  tritt  auf  daa  1.  üfur; 
137km  Stat.  <?««a«cr6odcn  (Ö64m;  ♦Hot.  Gessuae).  Weiter  am  !• 
Ufer,  an  der  Mündung  des  Johmhachtluils  (1.),  dann  an  der  wilden 
Schlucht  des  Burggrahens  (r. )  vorbei.  Die  Bahn  tritt  wieder  auf 
das  r.  Ufer  und  führt  durch  einen  239m  1.  Tunnel;  dann  öffuet 
sich  der  breite  grüne  Thalboden  von 

151km  Admont  (641m  ;  ^Buchbinder ;  *Jerausch ;  Post  u.a.);  der 
schongelegene  Markt  ^v^rd  als  Sommerfrische  viel  besucht.  Das  be- 
rühmte Benedictinerkloster  „ad  montes",  1074  durch  Erzb.  Gebhard 
Ten  Salzburg  gegründet,  wurde  1865  theil  weise  durch  Feuer  zer- 
atSrt,  seitdem  ebei  nen  anllsehant,  namentlich  die  alattUehe  Kirche 
(8t.  Bki$iu9-Münrt€r)  mit  zwei  aehlanken  Thüvmen  im  goth.  Stil. 

Digitized  by  Google 


414  Route  ^d. 


8TE1NACH. 


IMe  IMIilliitfcek  (80,000  Binde  iini  Iber  1000  Haiidsolurifteii)  in 
seiiSneixi  tMk  fBtüstt&a  8asl  Ist  41^.  10-11  4-d  U.  geSilkiet. 
Südl.  über  dem  Ort  (1/2  St.)  BchloM  BdtMttein  (M7m)m\t  *Aus. 
aiekt  über  das  Ennsthal:  ii.w.  der  bewaldeto  Pleschberg  (1718m), 
am  Fuss  die  Kirclie  Mariakulm  (s.  ii.);  n.  die  yHaller  Mauern" : 
Grosser  Pvr<ja>^ ('22iAm\  Sch€ibelstein{Q!200m\  Natterrieyel{;101Su\), 
östl.  Gr.  Huchstein  (2224ra),  s.o.  Sparafeld  (QfU6m).  Guter  Ueber- 
blick  der  Umgebung  auch  von  der  Knii8brücke(20  Min.  vom  Bahnh.). 

Bei  der  Weiterfahrt  zeigt  sich  (1  St.  oberhalb  Admont)  r.  der 
Frauenberg  mit  der  Wallfahrtskirche  Mariakulm.  Beim  Einfluss  des 
Paltenbachs  in  die  £nns  wendet  die  Bahn  sich  nach  Süden.  —  165km 
Mitiiel(634ia ;  *irfOfie,  *Sftb»^  beide  emBahnli»;  ^AsAi^tteur.)} 
Knoteiipiiiikt  der  Bahn  nach  Anssee  und  Biselioldiollni^alBlnir^ 
(0.  unten).  L.  die  Abginge  des  Durrefwci^derl«  (1738m);  die  Bahn 
nmzielit  dieselben  in  grossem  Bogen  und  tiitt  in  die  enge  Mündung 
des  Paltenthals.  R.  auf  einer  Anhöhe  das  stattl.  Schloss  Strechau, 
173km  Bottenmann  (674m;  *Post;  Bräu')^  kleine  Stadt  mit 
Walzwerken  und  Eisenhäramern.  Von  Stat.  Trieben  f'ü\\Tt  oinn 
schöne  Strasse  über  Hohent(iuern{\  löOmJ  nach  Judenbury  (S.  4o(>j. 
Bei  (raishom  r.  der  gleichn.  kl.  See.  Die  F)ahn  steigt  larigsani  zur 
(i97kui)  Stat.  Wald  &üi  der  Bühc  des  Schobcrpu.^Ms  (849m),  Was- 
serscheide zwischen  Knns  und  Mur,  und  senkt  sich  dann  im  Lie» 
sing-Thal  Über  Stat.  KaUwang  (Fleischhauer),  mit  bedeutenden 
Kupfergruben,  Jlfauteni  und  ScU^Kammem  naeh  (338hm)  8t.  MI- 
elUMl  (&76m;  *Ba)bireflaiir.)i  Stat  der  Bahn  wiVillaoh  naeh 
C2ö8hm)  Bruck  (S.  480). 

88.  Ton  Selsthal  nach  Aitüee  und  Bischofiliofen 

(Salzbwg). 

Vtrgl,  Kartt  8.  409, 

Von  Sel/thal  nach  Anssce.  l'^km,  Eisenbahn  ( Kronjn'inz  liudvlf- 
Bahn)  in  lVr2  St.  für  2  fl.,  i  fl.  ÖO  kr.,  Ifl.^  nach  Bisch ufsholcn, 
lOOhiii,  KtiUmii^BilmM^KkMtkyBßhi^iA^Bi,  ferlflw  10.  Sfl.lO,  311, 

SMkal  a.  oben.  Die  Bahn  abenehieltet  den  JPIalt«ii6«eft  (s. 

oben)  und  führt  w.  duEOhdas  breite,  zum  Theil  sumpfige  Ennsthal 
(Torfstechereien)  über  die  Enns  und  den  Pyhmbaish  nach  (7km) 
Liesen  (659m;  Post;  Fuchs\  Markt  in  hübscher  Lage  an  der  Mün- 
dung des  Pyhmthals,  Vom  Calvarienberg  guter  Uebezbliok  der 
Umgebung;  w.  der  gewalti^ie  Grimmlng  (s.  unten). 

Post  2iuai  lagl.  in  3  Sf  über  den  Puhi-npass  ii)Xön\)  nach  (8m)  Spilal 
am  Ptfhrn  und  (23km)  Windischgarsten  (60lm  Er^herxog  AlbreclU;  Senats 
Köniff  V.  Sachsen),  Markt  in  schöner  La^e.  als  Sonmierfrischc  besucht.  Sehr 
lohnender  Aasflugr  von  hier  nach  (4  St.)  Mittergtoder.  am  Fuss  de»  Todten 
CM4rffU^  t.  Beudckor's  Südbaiern  etc.  Nördl.  führt  vonSvindischuarsten  eine 
Poststrasse  durch  das  malerische  Sfetjrthal  nach  (33km)  Michldorf  (S.  303). 

Weiter  am  Fuss  der  n.  Berglehne;  r.  Schloss  Grafenegg,  jetzt 
Brauerei. —  13km  Wörschach^  kleines  Schwefelbad,  von  der  Ruine 
Wolkenstein  auf  rothem  Fels  überragt.  R.  Niederhofen  mit  Ruine 
Medaleln;  daun  (20km)  Stat.  Steinach  (642m ;  Whs.  am  Bahnhof), 
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wo  die  Bahn  »ich  thcilt,  r.  nach  Aussec,  I.  nach  Bischofshofoa ; 
10  Min.  ö.  der  gleichn.  Ort  (Post)  mit  zwei  Schlössern. 

Die  Hahn  nach  Aussbb  nähert  sich  dem  Fuss  des  Gebirges  und 
beginnt  alsbald  an  der  n.  Bergwand  ziemlich  scharf  zu  steigen  (I. 
höbscherBlick  insEnnsthal ;  unten  das  Dorf  Vntergrimming).  Zwei 
Tunnel ;  hinter  dem  zweiten  (^BurgstalUr  Tunnel^  332m  1.)  tritt  die 
Bahn  in  das  enge  malerische  Grhnminybach-Thal  und  zieht  sich  hoch 
an  der  1.  Thalseite  in  Windungen  hinan.  —  '28km  Kl(icfuiu{ß32m; 
*Maierl,  einf.),  höchster  Punkt  der  Bahn,  am  n.  Fuss  des  Grimming 
schön  gelegen;  n.ö.  die  kahlen  Gipfel  des  Todten  Gebirges. 

Weiter  in  w.  Ilichtung  durch  zum  Theil  moorige  Wiesen.  — 
33km  M  itterndorf- Zäuchen  (7  dl  m)\  ASkm  Ausser- Kainisch^  ander 
Oedensee- odci  Kainisch-Trnufij  die  aus  dem  St.  a.  gelegeneu 
Ocdenv«cc(764m)abflies8t.  Weiter  durch  das  bewaldete  Traunthal  zur 
(48km)  Stat.  Aassee»  20 Min.  s.  von  dem  gleichn.  Städtchen  (S.  313). 


Von  Stkinach  nach  Bisuhofshofbn.  Die  Bahr»  überschreitet 
den  Ürimmingbach  (i.  das  stattliche  Schloss  Trautenfels')  und  führt 
am  Fuss  des  steil  abstürzenden  Grimming  (2346m)  entlang  über 
A\Qi  Salza  ^  dann  über  die  Enns  nach  (32km)  0«6^f/rn  (Fleischer) ; 
w.  der  spitze  Stoderzinken  (2046m). 

Die  Salza  ^  welche  ani  Todten  Gebirge  (S.  310)  entspringt,  Itricht  in 
dem  grosftartigen  Pass  Stein  /.wischen  Orimming  u.  Kammergebirge  durch; 
dareh  die  wilde  Schlucht  führt  von  St.  Martin  (l'/aSt.  n.  v»)n  Oeblarn  an 
der  frühern  Poststrasse)  ein  Fahrweg  in  3  St.  nach  Mitterndorf  (s.  oben). 

40km  Gröbming  y  an  der  Mündung  des  SöLkthals ;  dann  Stat. 
Haus  und  (Ö8km)  Schladming  (737m;  *Alie  Post;  Brdufuius  oder 
Neue  Post;  Fleischer;  Karlwirth)^  freundlich  gelegener  Markt  an 
der  Mündung  des  Schladmingthals. 

In  die  Ramaau,  das  bewaldete  Mittelgebirge  nördl.  des  Ennsthals.  loh- 
nender Ausflug;  bis  zur  Kirche  St.  Rupert  am  Kulm  (1073m  ;  Whs.)  l'/v  St. ; 
von  hier  xur  Austriahütte  auf  dem  " Brandriedel  (1724m),  2V2  St.  mit  Füh- 
rer, lohnend.  Auf  den  Dachstein  (2996m)  von  der  Austriahütte  in  6  St., 
neuer  Steig,  nur  für  geübte  schwindelfreie  Bergsteiger  (Führer  10  fl.). 

Das  Knnsthal  verengt  sich ;  die  Bahn  führt  dicht  am  1.  Ufer 
hin,  mehrfach  durch  tiefe  Einschnitte.  Bei  Stat.  Mandling  in  dem 
gleichn.,  einst  befestigten  Engpass  über  den  Mandlingbachy  Grenze 
zwischen  Steiermark  und  Salzburg.  —  75km  Kadstadt  (856m ;  *Po8t; 

Thorwirth)^  alte  von  Mauern  umgebene  Stadt  auf  einem  Felshügel. 

Von  Kadstadt  nach  Spittal  über  den  Radstädter  Tau  ern, 
l()9km,  Post  im  Sonuner  tägl.  in  23  St.  mit  Uebernaehten  in  St.  Michael. 
Die  Strasse  führt  im  Tauernthal  bis  (lökui)  ünterlauern  und  steigt  dann,  an 
hübschen  Wasserfallen  der  Tauernache  vorbei,  /.ur  (27-'  St.)  Hohe  des  Rad- 
stAdter  Tauern  ( I738ui  ),  uiit  Hospiz.  Ilinal)  über  (I5kni)  Tweng  (*Po8t)  und 
(55knj)  Mauterndorf  nach  (G4km)  St.  Michael  (Post).  Städtchen  an  der3Iur, 
im  sal/burg.  Lungau.  Dann  über  den  Kattchherg  (1641m),  die  Grenxc  von^. 
Kärnten,  nach  Rmnweg  und  (94km)  Gmünd  (Lax,  Pü.<it),  Städtchen  an  de 
Mündung  des  .schönen  wasserfallreichen  ^ Maltathals  (Besuch  sehr  lohner 
Fahrweg  über  Malt  ein  bis  zum  Pßägelhof,  2V2  St.,  von  da  noch  2'/* 
zum  Blauen  Tumpf,  dem  schon.sten  Punkt).  Weiter  im  Lieterthn 
(109km)  Spittal  (S.  394),  Station  der  Bahn  Fran/ensfcste-Villach  (' 
.     Die  Bahn  verlässt  die  Enns,  die  3  St.  s.w.  in  der  Fla/ 


416  B9UU89. 


GRAZ. 


spritigt,  und  wendet  sichn.w.  —  82km  K6cn (856m)  auf  der  Wasser- 
scheide  zwischen  Enns  und  Salzach.  Folgt  ein  tiefer  Einschnitt; 
die  Bahn  übersetzt  den  Fritzbach  auf  kühner  Brücke  (schöner  Blick 
r.  auf  dei<  TXichsteiii,  1.  auf  die  TTebergossene  Alp)  u.  führt  durch 
das  enge  Fritzthal  nach  (89kml  Hüttau  (708in;  Post).  Folgen  meh- 
rere Tunnel;  die  Bahn  überschreitet  in  engem  Thal  sechsmal  den 
Fritzbach,  durchbricht  den  Kreuzberg  mittelst  eines  700m  langen 
Tunnels  und  iübit  1.  an  der  Bergwand  hinab  ins  äalzaohthal,  zu- 
letzt über  die  8alta4A  nach 

100km  BliolioldUlini  (Ö41m;  *B(dimimtawrJ),  s.  S.  337. 

89.  Grai. 

flhMtMISe.  Am  rechten  Ufer  der  Hur,  unfern  der  Ketienbrüeke,  15  M. 

vom  Bahnhof:  *Elcphant  (PI.  a),  Z.  1  fl.  40,  B.  40,  L.  20kr. ;  ^Oester- 
reichischcr  Hof ,  Aunenstr. ;  "Florian  (PI.  d);  ^Goldnes  Boas  , 
Sonne,  Mariahilferstr. ;  '^H6tel  Daniel,  am  Südbahnhof;  Goldner 
Engel,  im  Gries;  GoldnerLöwe;  Drei  Raben  (PI.  c),  AnnenstraSM» 
unweit  des  Bahnhofs.  —  Am  linken  Ufer  (innere  Stadt):  *Erzher/og 
Johann  (PI.  b),  Z.  von  Iii.  ab,  B.  35  kr.,  zugleich  gute  Restaurati(»n  ,  Hot. 
Ries  (Stadt  IWMl,  Fl.  f),  Jakominiplatss ;  Kai  s  e  r  k  r  o  n  e  (PI  e).  Färber- 
gMse;  Ungar.  Krone,  Landhausgasse-,  Goldne  Birn,  Leonharderstr. 

Xaffehäuser.  *  Europa,  Poll,  beide  Herrengasse;  Kordstern, 
Sporgasse;  Mercur,  Hauptplat/. ;  S  c  h  us  t  e  r,  Karl-Ludwigs-Ring  beim 
Stadt-Theater;  Cafe  Promenade  ,  vor  dem  Burgthor;  *CafdWirth 
im  Siadtpark  (Nachm.  häufig  Gartenconcerte) }  Seidl,  Olacisstr. ;  Caf^ 
Wien,  Reebbsarelr. f  Frey  1er,  Meblplats.  —  Am  r.  Mnr-Ufer  In  4«r 
Nähe  der  Ketttenbrückc  :  Meran;  TTelm;  Engl.  Hof;  Oesterreicb. 
Hof.  —  Meran-Garten  am  StadU^uai,  für  Frühstück  zu  empfehlen. 

üoniMonA  vuA  üefi'ömee :  Grfinsweig,  Sporgasse;  Hntierttok 
im  Lruidf  c'heater. 

BierhAuaer  (mit  Beatauration).  'DanicTs  Bahnhufs-Restaa- 
Iration,  SMbannbof;  *Paitetc,  Spor^'asse;  Ken-Gr a«,  Realschnl- 
t:a3sc ,  Alt-Graz ,  Bürgergassc;  Bierjackl.  Sackstr.  Bierquelle 
(ßonnhammer)  ^  Badgasse;  Stadttheater-Bestauration;  Sand- 
wirth-Bestauratlon,  Herrengasse;  Pilsner  Keller,  Ballhaus- 
gaase ;  S  a  n  d  w  i  r  l  h  ,  am  Gries.  —  Grosse  Bierhallen  am  r.  Uurufer  (Sonnt, 
u.  einigemal  wochcntl.  Militär-Concert) :  Puntigamcr  Bierhalle, 
Georgigasse;  Japl  am  Gries.  —  Am  1.  Murufer:  Steinfelder  Säle 
MD  Hünzgraben ;  Bacchus  keller,  Sporgasse  (Feldbacher  Bier),  u.  a. 

Weinhäuser  fs.  dhon  Caft's  \ind  Kcgtanr.).  Admonterhof  beim 
„raradeis" ;  "*  K  1  e  i  n  os  c  h  e  gs  Weinstube  (hüb.<ichpj  Local  in  deutscher 
Renaissance),  Herrengasse,  u.  a.  Die  besten  st^.  Weine  sind  LuttenheT' 
(jf>r  (stärkster),  Pickerev,  Kerschhncher^  Sandberger^  Naehtigaller  (Dessert- 
weine). Die  Steiermark  ist  berühmt  wegen  ihrer  Truthähne  und  Capaune. 
—  ^Grazer  Zwieback"  u.  a.  bei  Sorg  er,  Murplata. 

Schwimmanstalt.  Slilitär-Schwim  mach  nie  obcrhalh  der  Firdi- 
nwds-Kettenbrücke,  am  n.w.  Fuss  des  Schlossbergs,  das  Bad  ohne  Wäsche 
10 kr.  Dm  Waaser  der  Vnr  Itt  sehr  kalt.  —  Badeanstalt  Ton  Leisten» 
tritt,  Sackstrasse;  Fö  r  s  te  r.  Brandhofgasse,  beide  mit  Dnmpf- n.  Wnnnen* 
bädemi  Wastian,  Hirt,  beide  mit  Schwimmbassin. 

Zeiinnven  nnd  Zeitschriften  In  grosser  Auswahl  im  Aeadem.  Lese« 
^yerein  (Hauptplat/  Nr.  0,  /weiter  Stock ,  Fremden  sngSaglieb)  und  1b 
\*r  Ressource  (Einführung  durch  ein  Mitglied). 

Theater.  Landestheater  (P1.32),  Fran/enspl.,  Oper,  Schauspiel  etc., 

Ni  Vorstellung;  S  t  ad  t  -  Tb  ea  t  e  r  (PI.  33),  Karl  -  Ludwigs- Ring,  neu, 
■  eingericbtet,  Operetten  u.  Possen,  3mal  wöcbentl.  Vorstellung, 
^^aphen  Stat.  im  „Paradeis",  Hurgasse  unfern  der  Kettenbrücke. 
\  AssiipAMsr  dia  erste  i/i  81,  60  kr.,  Stimde  1  fl.,  jade  weiter» 
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Vf  8t.  öO  kr.  Eintpänner  erste  '  ,  Sf  ;^),  erste  >/«  öO  kr.,  Stande 
80  kr,,  jede  weitere  •/4  St.  20  kr.  .Irdo  angefangene  viertel  Stunde  wird 
für  voll  gerechnet.  Vom  und  tum  Südbahnhof:  Innere  Stadt  Einsp.  70  kr., 
Zwelap.  1  fl.  \  Murrorttadt  (r.  üfer)  SO  oder  80  kr.  (klelaea  G«]»Sek  frei, 
grösseres  ein  oder  mehrere  Stück  20  kr  ).  Tag  im  Stadtgebiete  bis 
Bum  Umkreis  einer  Meile  Vorm.  2  fl.  ÖO  oder  3  fl.,  Nachm.  3  fl.  oder  4  ii.  \ 
caniMr  Taf  4  oder  7  fl. ;  für  weitere  Fahrten  im  ITmkrelte  von  3  Heilen  , 
Vj  Tag  Vorm.  3  '»der  4,  Kachm.  S'/z  «r^er  5,  ganzer  Tag  6' /v  '  ^L  r  S  fl. 

TramwMf  vom  Südbahnhof  über  den  Uauptplatz,  Jakominiylat/.  läntis 
der  iLuiMni  fltodtparkslraflte  (Olaeisstr.)  avf  d«B  Octdorfplatz.  Abzweigung 
dvrek  die  Le«*iihardstr.  bis  in  die  Nähe  des  Hilmteleha. 

Ora«  (356m),  die  Hauptstadt  der  Steiermark,  malerisch  an 
beiden  Ufern  der  Mur  gelegen,  über  welche  zwei  Uolz-  und  zwei 
Kettenbrücken  führen,  mit  97,791  Einwohnern,  ist  eine  der  ange- 
nehmsten osterreich.  Provinzial-llanptstiidte  und  wird  namentlich 
auch  wegen  seiner  gesunden  Lage  von  pensionirten  Beamten  und 
Offizieren  mit  Vorliebe  zum  Wohnsitz  gewählt  (e«  wohnen  hier  ' 
aUef  n  über  60  Generale).  In  den  letzten  Kwensig  Jehren  sind  Tlele 
schöne  Strassen  nnd  nene  Stadtiheile  entstanden,  w.  die  ittinen* 
«fr(M«e  nnd  die  KeipUf$traue^  welche  vom  Bahnhof  in  die  Stadt 
führen,  ö.  die  Elisabeth-^  Schiller»,  Letsing-  und  Rechbauer8ifa$8e, 
An  der  Stelle  der  chemal.  Festungswerke  die  schöne  Bingstrasid 
(Burg-  und  Karl-Ludwiys-Ring)  mit  einer  SchilUrbüsU  von  Gasser 
(PI.  S")  und  der  *8tadtpark  mit  reizenden  Anlagen  im  enjrl.  Oe- 
8<']iniack;  im  nördl..  vom  Schlossberg  malerisch  ah>:i's(hIo88enen 
Tlieil  dt^r  ^ Franz- Jone fn- Brunnen ^  Erzguss  von  Durenne  in  Paris 
(in  der  Nähe  das Caf^  Wirth  und  ein  Musikpavillon;  Militär(-on«'crt 
2mal  \vöclientl.)i  im  äüdl.Theil  des  Parks  dei  Aucrspcry- Brunnen, 
mit  hohem  Wasserstrahl. 

Der  ^MüOMlberg  (471m)  aherragt  die  Stadt.  Seine  schon 
im  XT.  Jahrh.  zum  Schutz  gegen  die  Türken  angelegten  Befesti- 
gungen sprengten  am  TB,  JnU  1S09  die  Franzosen  in  Folge  des 
Waffenstillstandes,  nachdem  4  Wochen  früher  der  kai^orl.  M^or 
Hacker  mit  500  .Mann  Besatzung  und  26  Geschützen  die  Werke  er- 
folgreich gegen  3000  Franzosen  unter  Macdonald  vertheidigt  hatte. 
Aufgang  (bis  zum  obcni  Plateau  20  Min.)  an  der  Ostseite,  vom 
Carmeliterplatz ,  durch  den  Bogen  des  Hauses  Nr.  1  mit  der  In- 
schrift: „am  Fuss  des  Schlossberges'',  schattiger  Wo^  an  dem 
stattlichen  Vhrthurm  vorbei;  an  der  Nordseitc  von  der  Wicken- 
burggasse  (PI.  D  2).  Vor  dem  Schweizerhaus  (Restauration)  das 
SiandbUd  det  FeidaeugmMtn  o.  Weiden  (f  1SÖ3),  des  Schöpfers 
der  Anlagen,  In  Erz  nach  Qasser's  Modell.  Auf  dem  obem  Plateau 
der  GlockenUiurm  und  zwei  Orientirungstafeln.  Berühmte  *Au8- 
sieht  auf  den  Lauf  der  Mur  und  den  bevölkerten  Thalkessel,  Yon 
schöngeformten  Bergen  umgeben,  an  malerischem  Beichthum  von 
wenig  Aussichten  in  Deutschland  übertroffen:  n.  der  Schörkel 
(S.  -4 1 9),  n . w.  die  obersteir.,  S.W.  die Sohwanberger  Alpen(S.  420), 
südl.  das  Bachertrebirjje. 

Der  goth.  Dom  (PI.  15),  1446  aufgeführt,  das  kupferne  Thurm- 
*   -    dach  1663  aufgesetzt,  hat  ein  h^^*%kenswertiies  (W.)  Porta 
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Inneres.  Im  Chob  ein  Hochaltarhlatf,  die  Wunder  des  h.  Aegidius,  von 
Joseph  Flurer^  einem  Schüler  iSalvator  Rosa's.  An  den  Chorwänden  zwei 
Votivbilder  von  Peter  de  J'oinis^  Uufmaler  des  Er/.herz.  Karl  II.  ^  r.  der  Krz- 
lierzog  mit  seiner  gesammten  FajDSUie  vor  dem  Cruciüx,  1.  seine  Oemahlia 
Maria  (von  Bayern)  mit  9  Tüchtern  vor  der  Himmelskönigin.  Am  Auf- 
gang ZUM  Chor.,  r.  und  1.  auf  marmornen  Fussgestellen  zwei  hölzerne, 
mit  Intarsia  und  Reliefs  verkleidete  Truhen  mit  den  Reliquien  der  b. 
Maxentixis  und  Vincentius  einerseits,  der  h.  Maxentia  und  dem  Arm  der 
h,  Agatha  andrerseits ,  welche  Papst  Paul  V.  dem  Erzherzog  Ferdinand 
Mbenkte,  1617  hierher  gebracht.  IMe  6  kleinen  ^Blfmbein-Reliefii ,  »nt- 
gezeichnete  itaHen.  Arbeiten  des  xvr.  Jahrb.,  stellen  die  Triumphe  4«r 
Liebe,  Unschuld,  des  Todes  etc.  dar  (nach  Petrarca's  »1  trionA*^). 

tTnmtttelbar  am  Bom  das  Kausolettm  (PI.  27),  von  Kaiser  Ferdinand  II. 
(t  16371  erbaut,  der  zu  Anfang  des  30jähr.  Krieges  vor  seinen  höhra.  und 
Österreich.  Unterthanen  hier  Schutz  suchte.  Das  Innere,  mit  Arbeiten 
von  Stuck,  ohne  Bedentvng.  In  dem  Grabgewölbe  der  Sarkophag  des 
Erzh.  Karl  II.  (f  150Q)  und  MiiMr  Gemahlin,  der  Eltern  Ferdinand's. 

Gegenübei  ein  gzosees,  ehemals  den  Jesuiten  gehöriges  Ge- 
bäude (PI.  35"),  in  welchem  folgende  Anstalten  vereinigt  sind: 
Oymnasium^  (alte)  TJnivendtnt^  Priesterseminar,  VniversitätS'-Bi' 
bliothek  (über  100,000  Bände).  Das  archäologische  Cabinet  der 
Universität  ist  Donn.  u.  Sonnt.  11-12U.  zugänglich.  Die  grossen 
neuen  üniverßitätsbauten  (anatom,-physioLog.^  ehem.  u.  physikal. 
IngUM)  befinden  tlob  in  dev  HamohgasBe,  10  Min.  n.ö.,  auf  der 
andern  Seite  des  Stadtparks. 

In  der  Nllie  das  XondMtiUofer  (PI.  82),  dayor  daa  Ton  Ifareheii 
entworfene  Staadbüd  des  Kaisers  Frani  I.  (Fl.  7)  in  Erz^  im  Ge- 
wand des  Goldnen  Tllesses,  1841  errichtet. 

St(idtpfarrkirche(V\.  23)  In  der  Herrengasse,  aus  demxv.  Jahrb., 
Hochaltarblatt  von  Tlntoretto,  Himmelfahrt  und  Krönung  der  h. 
Jungfrau.  —  Marienkirche  (PI.  19),  Mariengasse,  in  der  Nähe  des 
Bahnhofs,  hübsches  Gebäude  im  goth.  Stil,  1865  vollendet. — 
Leehkirche  (PI.  20),  kleiner  aber  hübscher  goth.  Bau  (xiii.  Jahrb.). 

In  der  Herxengasse  das  Laudhaoa  (PI.  26),  im  RenaiBBancestU 
1569  erbant.  Bemerkenswertbes  Pertal  mit  zwei  Baikonen. 

Neben  demselben  r.  warnt  eine  bemalte  Tafel  von  1688,  daM  »nie- 
mand sich  unterstehe,  in  diesem  hochbefreiten  Landhaus  zu  rnmohren, 
die  Wöhr,  Tolch  oder  Brodmesser  zu  zucken,  zu  balgen  und  zu  schlagen^ 
glelokfalls  mit  andern  Wöbren  Ungebühr  zu  üben,  oder  Maulstreicb  ana- 
zugcben."  Besonders  schön  der  erste  Hof  mit  Arkaden  und  treffl.  gear- 
beitetem Brunnen  in  BronzeguM  (von  1590).  Gedenktafel  für  Job.  Kepler. 
Im  Innern  der  RUterioal  xraA  Lanätaguaaly  beide  schmucklos. 

Das  südl.  an  das  Landhans  stossende  alte  Landeszenghans ,  1644  er- 
baut, ist  besonders  dessbalb  interessant,  weil  es  in  Anordnung,  Aufstel- 
lung, Waffimvorrifken  etc.  genau  so  ernalten  ist)  wie  es  vor  900  Jabreii 
elnserichlet  wurde,  sodass  beute  noch  c.  8000  Mann  in  Tracht  und  Bewaff- 
nung des  zvii.  Jahrb.  vollständig  ausgerüstet  werden  könnten^  in  dem- 
selben u.  a.  der  Schlitten  Kaiser  Frledriek's  m.,  die  Dopveltfinfte  Stefan 
Bathory's  u.  seiner  Frau  u.  a.  (Meldung  beim  Portier  des  Xandhauses). 


Auf  dem  Hanptwachplatz  das  1878  errichtete  Standbild  des 
Erzherzogs  Johann  (f  1859),  Erzguss  nach  Pönninger's  Modell. 
An  der  Südseite  des  Platzes  das  1807  erbante  Rathhaus  (PL  31). 
Auf  dem  Platze  wurden  Im  J.  1516  die  Rädelßführer  (159)  des 
goftan  Banemanfstandes  enthauptet ,  die  der  Landeshauptmann 
Sigmund  Yon  Dletiichsteln  h^^ttau  gefangen  genommen  hatte. 
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Dm  Vmuumbm  (Fl.  12),  ^^11  ▼<n^  Enheizog  Johann  gegrQu- 
det  zut  Fdzdenmg  des  Landeieultor  und  Yezbxeitong  gemeümützi- 
ger  wlisenseliaftl.  Bildnng  in  Stoiemark ,  ist  Jetzt  «Is  teckniaebe 
Hoehicliiile  (Polytechnikum)  eingerichtet  und  todi  Staate  über- 
nommen. Das  Museum  der  Naturget^^hie  Ist  Do.  10-12,  So.  10- 
11  U.  frei  zugänglich.  Das  Münz-  und  Antiken- CabinU  enthalt 
die  reiche  Münz-  u.  Medaillen-Sammlung ,  dann  interessante 
Alterthümer,  besonders  keltische  [bemerkenswerth  der  sog.  „Ju  - 
denburger  Wagen")  u.  zahlreiche  Römersteine.  Im  botan.  Garten 
die  Büste  von  Mohn  (f  1839).  Die  Bibliothek  /Hhlt  c  80,000  Rande. 

Die  wenig  bedeutende  ständische  Gemälde  -  Gallerie  (PI.  10), 
Nengaasel,  istSonnt.  11-lU.  geöffnet,  täglich  gegenTrinkg.(50kr.). 

1.  Zimmar.  No.  Ii.  Van  Thulden  Zerstörung  eines  Götzentempels.  — 
2.  Z.  Ba$fano  Thiere  in  die  Arche  Noah  eingehend.  56.  Bassano  Jesus 
treibt  die  Wechsler  aus  dem  Tempel.  —  3.  Z.  nichts.  —  4.  Z.  Tiruler 
Landschaft  von  Vö»chei\  Gewinn  des  Kunstvereins  Ton  18ÖÖ.  '267*  Maekert 
Landschaft.  2(13.  Füger  der  über  seine  Leier  trauernde  Orpheus.  274. 
Titian  Bathseba  im  Bade.  —  5.  Z.  294.  Cranach  Uriheil  des  ParU.  29ti. 
Palma  Veeehio  Madonna  mit  der  h.  Cailiarlna  nnd  dem  h.  Anlontns  dem 
Einsiedler.  323.  franaeh  Bildniss  der  Maria  von  Rmpund,  Gemahlin 
Kaiaer  Maximilian  s  I.  —  6.  Z.  SGO.  Fiter  (modern)  Zusammenkunft  Ha- 
xlmüiaii*t  mit  Maria.  —  7.  Z.  407.  miorttto  mSnal.  BUdalia.  4K.  JETato 
BOdnlM  etaef  Bittert.  —  t).  Z.  487.  #l^«r  BUdniM  d.  CMea  Saaiaa. 

Umobbungbn.  Ein  hübscher  Nachmittags- Ausflng  ist  de?  nach« 
atmende  :  Zu  Fuss  auf  den  Rosenberg  zum  Stoffbauer  (1  St.);  von 
da  auf  die  Platte  ((MAm,  1  kl.  St.),  mit  prachtiger  Aussicht ;  hinab 
nach  (V'2  ^t.)  Maria-driin;  von  da  zum  (Y2  8t.)  Hilmteich  und  in 
'/2  St.  nach  Graz  zurück.  —  Vielbesuchte  Punkte  sind  ausser- 
dem :  am  1.  Murufer  Äain«rfco(7f  (1  St.),  Meierei,  schönster  Blick 
auf  Graz ;  Andritz-Ursprung  i^t.);  Marinirost,  Wallfahrtsort 
(1 1/2  St.);  am  r.  Murufer  Eggenberg  (•'/i  St.),  Schloss  u.  Kalt- 
waoMihetlanatalt;  Ahe»  OMng  (i  St.,  in  der  Nähe  der  Ruine  der 
nach  deiHnr  steil  ahfallende  Jwijffernsprung)  nach  (1  St.)  Thal ;  etc» 

Auf  den  Buchkogl  C656m).  2'  2  St.;  bis  zum  Bründl  (*Wh8.)  in  »A  St. 
fahren«  vun  da  in  i  St.  auf  die  Höhe  (an  St.  Martin  vorbei),  kaum  zu 
verfehlen.  Oben  die  Ilm  h.  Rudolf-Warte ;  *Aus8icbt  über  aen  weiten 
Thalkes-scl,  n.  über  Graz,  die  doppelthtirmigc  Wallfahrtskirobe  Haria- 
TroHt,  Schöckcl,  n  w.  die  obersteir.  G«birge itioehscliwab),  w.  die  Schwan-, 
bergcr  Alpen,  s.  das  Hachergebirge. 

Auf  den  ^Sohöckel  (1437in),  lohnende  Bergpartie ;  am  bequemsten  von 
Bad  Radegund  (Kaltwasserheilanstalt)  am  s.ö.  Fuss  des  Berges  (Fahrweg 
durch  das  Annenthal  in  S'/s  St. ;  Omnibus  Uigl.  8  U.  Vurm.  in  2\'i  St.). 
Von  hier  com  obem  Schöckel- Kreut  i  8t. ;  dann  1.  zur  ('/a  St.)  Semriaeher 
Alpenhütte  (ITntcrkunftshaus)  und  zum  (</4  St.)  Gipfel  mit  umfassender 
Aussicht.  Vom  Andritt- Ursprung  führt  ein  directer  Weg  über  Buch  und 
4^9G9$ting€r  Alphtttte  in  8  S%.  ram  Otpfel.— KaehSoUbnd  (IVsSt.  s.w.), 
entweder  auf  der  putcn  Fahrstrasse  iiber  Strasigang  (Zweisp.  in  1  St.), 
oder  auf  der  Küflacher  Bahn  (s.  unten)  in  23  Min.  bis  Stat.  Prextutätten^ 
dann  noch  96  Min.  Gehens  tn  dem  üunittan  mdWInar  FiohteawlUder 
freundlich  ^elc^enon  kleinen  P.ad  fGasth.  «un  Kölligshnina ^  BcstanralioB 
in  der  Landschaftlichen  Traiterie). 

Von  Graz  nach  Kö  flach,  41km,  Eisenbahn  in  IS/4  St- 1  Fahrpr. 
1  fl.  77,  1  fl.  33,  89  kr.  Die  Bahn,  zum  Kohlen-Transport  erbaut,  führt 
im  breiten  Mur-Thal  abwärts  in  fast  südl.  Richtung  bis  Fi'emttäUen  und 
wendet  sich  dann  im  rechten  Winkel  d.w.  im  Thal  der  iToMiaeft  aafwarlB 
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über  Liboch  (Zweigbahn  naeb  Sehwanberff-Wiet,  s.  imieii).    Von  X^/foeA 

(*Bräuhau9)  führt  oinr  Strasse  n.w.  liber  den  Stubalppa$$  (1563m)  infl 
obere  Mur-Thal  nach  WeüJtirchen  und  Judenburg  (S.  430}. 

Von  Grse  über  Sebwnnbers  naoh  Klagenfnrt.  Blaenbabn 
in  3  St.  l)is  Wies,  dann  Fahrstrasse  in  5  St.  bis  Wuch<  rn  (S.  426).  Bis 
LPjoch  (16km)  8.  üben;  dio  Bahn  zweigt  von  der  Köüacher  1.  ab  und 
führt  über  8tat.  Lanntieh,  Ihuding-WisseUdorf^  Orost-Ftotian  nach  (46km) 
Deutsch-Landsberg  (Fritzberg),  hübsch  gelegenem  Markt  mit  altem  Schloss  \ 
weiter  an  dem  alten  Schluas  HoUeneck  vorbei  nach  (54km)  Schwanberg; 
die  Station  licjit  '/z  St.  ö.  vom  Ort  (Neuwivth;  Fleischer).  Letzte  Stat. 
(67kni)  ist  If^i««  (Stelxetf),  an  der  Weissen  Sülm  frevndl.  gelegen  mit  altem 
Schloss,  Eisenhämmern«  Hohöfen.  Von  hier  s.w.  nach  (1  St.)  Etbistoald 
mit  Eisenwerken  und  auf  steil  an.^tcigender  aber  gut  gehaltener  Strasse 
ttber  den  Radiberg  (690m),  mit  weiter  Aussicht  s.  über  Drauthal  u.  Kara- 
wanken, n.  Sohwanberger  Alpen  bis  Graz.  Hinab  ins  Drauthal  nach 
(4  St.)  Mahrenberg^  einem  grossen  betriebsamen  Flecken  mit  interessanter 
KloBterralne,  vwa  über  dieDntu  (Fftbre)  aaeb  (>/«  8t.)  Stat.  Wuchern  (8. 12Q). 

Die  Schwanberger  Alpen  werden  von  Graz  aus  viel  besucht.  Eisen- 
bahn bis  Deutsch-Landsberg ^  6.  oben ;  über  die  Lacnüty  dann  r.  hinan  über 
(ly-j  St.)  Trahmm  aaeb  (2St.)j6».  Maria  gea.  GlathOUm  (^Whn.h  voabter 
an  (it  r  Sennhütte  im  Bärenthal  vorbei  zur  (2  St.)  Orillitschhütte  (Erfr.,  Nacht- 
lager) und  auf  die  (Vs  St.)  Koralpe  (2i36m},  den  höchsten  Gipfel  der  Schwan- 
berger  Alpen  OA  St.  %.yf.  unterhalb  des  Gipfels  neues  Alpen-Wbs.),  avob 
ifiJje»ifcifcof^«i  genannt,  mit  weiter  *Aussicht.  —  Abstieg  östl.  über  die  i?«r(7era(p 
nach  (4  St.)  Schtoanberg,  von  wo  Eisenbahn  in  IV2  St.  nach  Gra;6  zurück. 

Von  Graz  nach  Steinamanger,  140km,  Eisenbahn  in  4  St. 
für  7  fl.  28,  5.46,  3.64  kr.  (bis  Budapest,  37ikm,  in  13  St.).  Der  Zug  fährt 
vom  Südbahnhof  ah  ,  umfährt  die  Stadt  in  grossem  Bogen  und  hält  im 
Westbahnhof.  Stat.  Messendorf,  La^xnitz^  Gleisdorf  {\,  fern  der  Schöckel, 
8.  oben);  weiter  durch  das  freundliche  Raabthal  über  Tackem  und  8tu- 
demen  nach  (57km)  Feldhach,  Station  (Post  in  IVa  St.,  80  kr.,  Wagen  4  fl.) 
für  das  11km  südl.  gelegene  Bad  Gleichenberg  (3-4000  Kurgäste  jähr- 
Heb),  bereits  den  Römern  bekant,  In  einem  parkartig  angelegten,  mit 
zahlreichen  Gasthöfen  (Vereinshaus;  Villa  Höflinger;  Stadt  Mailand; 
Stadt  Venedig;  Stadt  Würzburg),  Wohnhäusern  und  Villen  geschmückten 
weiten  Tbal.  Die  ContUmHsuquelte.,  ein  vinifg  elsenfreler  koehtalzhaltiger 
alkalischer  lauer  (14")  Säuerling,  ist  Brustkranken  hrsonders  zuträglich. 
Die  beiden  andern  1  St.  entfernten  Quellen,  der  Klausen-  u.  der  Johannis- 
brunnen,  sind  beide  eisenhaltig.  Von  allen  drei  Quellen  werden  j&brlieb 
über  S00,00()  Flaschen  versendet.  Auf  einem  von  drei  Seiten  unzugäng- 
lichen Felsen  liegt  das  durch  seine  Uexenprocesse  verrufene  alte  Schloss 
aieiehenberg.  —  2  8t.  n.  das  weithin  siebtbare  alte  feste  Seblots  JMs- 
gersburg  auf  vulcan.  Conglomerat,  130m  über  der  Raab,  das  allen  An- 
griffen der  Türken  trotzte.  Ein  in  den  Felsen  gehauener  Schlängelweg 
führt  durch  7  verschiedene  Thorc  in  das  Schloss.  Die  Capelle  entbilt 
das  Or.-ibgcwölbe  der  gräflichen  Familie  Purgstall  und  ein  AltaY|;emilde 
von  Krafflt)  die  Aussiebt  umfasst  etwa  100  QM. 


90.  Von  Oras  nach  Trieai 

368km.  Okstkrb.  Südbahn.  Eilzug  in  9  St.  (23  fl.  98,  17.87,  12.15  kr.), 
«ewöhnl.  Zug  in  Ii  st.  (20  11.  8,  15  fl.  8,  10  fl.  16  kr.). 

Ofü»  B.  S.  416.  Die  Bahn  führt  durch  das  fruchtbare  „Grazer 
Feld"  am  t.  Ufer  der  Mnr,  vom  Fluss  entfernt.  —  QiVm  Puntigam  ; 
am  Gebirge  r.  Schloss  Premstätten,  Graf  Saurau  gehörig.  Jenseit 
(13km)  Kaisdorf  \.  auf  der  Höhe  Schloss  Weisseneck,  aus  den 
Türken  kriegen  bekannt.  Vor(24knO  Wildon  ühei  Aie  Kainach ;  auf 
der  Höhe  die  Trümmer  des  Schlosses  Ober-WUdon^  einst  vouTycho 
Brahe  (S.  448)  bevoliut  (oben  Restauration  nnd  schöne  Aussiebt). 


ized  by  Google 


MARBURG.  90.  Route.  421 


B.  das  fe^enveiehd  SauMaUQebirge.  Bei  J[^7km]  Lebring  ofltaet 
stell  T.  das  XrOMiik-  Tbal^  weiter  bei  (36km j  LäbnU»  daa  TJial  der 
8uhn  (a.  oben).  Auf  der  HalMnael  nriaehen  Salm  und  Mar,  dem 
Leänäiter  FM^  wurden  zaMreiche  rom.  Alterthümer  gefunden ; 

hier  stand  einst  daa  röm.  Flavium Solvense  (in  dem  "bischofl.  Scbiosa 
Seckau^  ^  2  St.  w.  von  Leibnitz,  eine  Sammlung  röm.  Inschriften). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Sülm  nnd  tritt  dicht  an  die  Mur. 
—  43km  Ehrenhausen  mitSchloss  des  ( Jrafen  Attems;  der  Kuppel- 
bau daneben  ist  die  Grnftkirche  der  Fürsten  von  Eggenberg. 
V'i  St.  w.  Dorf  Gnmlitz,  mit  interessantem  von  Prof.  Fcrk  ange- 
legten Museum  (Römersteine u.  a.).  —  4ükui  Äpiei/WJ,  mit  Schloss 
des  Grafen  Attems. 

Die  Bahn  verliaat  die  Mur  and  wendet  sich  a.  in  das  Gebirge, 
den  WfndU^enBÜhelt  Scbeiderücken  zwiaehen  Mar  and  Drau;  anf 
der  Wasaeracbeide  (297m)  der  190m  1.  Egidi-Tunnel,  Weiter  bei 
(Ö8km)  P68mii%  auf  B40m  1.  Yiadact  (64  Bogen)  über  daa  f0Mfi»s- 
Ihiily  mittelst  des  664m  1.  LeiUrBberffer  Tunnel»  durch  denPosniefc 
und  hinab  nach 

65km  Karburg  (271m;  Stadt  Wien;  *'Erzh.  Johann;  Mohr; 
Stadt  Meran,  wird  geloht),  ansehnliche  Stadt  (17,6Q8  F..),  die 
zweite  der  Steiermark,  am  1.  Ufer  der  Drau  am  Fuss  des  Posruck 
malerisch  gelegen.  Auf  dem  Tappeiner-Platz  vor  der  KealRfhiile 
das  von  Anlagen  umgebene  Tegetüi off- Denkmal^  dem  in  .Marburg 
1827  gebomen  Admiral  (f  1871  j  im  J.  1883  errichtet.  In  der  Nähe 
der  Siadtpark  mit  dem  Kaiser  Josef-  und  Erxh.  Johann-Denkmal 
und  bübacber  Aussicht  auf  Poaruck  und  Bachergebirge.  Marburg 
lat  Mittelpunkt  dea  steirischen  Obat-  und  Weinbaus  (landachaftl. 
Obat^  u.  Weinbauaehule  mit  Muateranlagen).  Am  1.  Ufer  der  Drau 
die  Vorstadt  St.  Magdalena  mit  den  groaaen  Gentralwerkat&tten 
.  der  Südbahn.  —  Nach  VHlach  s.  R.  91. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Drau  auf  langer  Brücke ;  r.  hübscher 
Blick  auf  die  Stadt  und  das  Drauthal.  Weiter  durch  eine  weite 
Ebene;  r.  die  Abhänge  des  l'acher-Gebirges. — 78km  Kninichs" 
feld]  84km  Prayerhofy  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Budapest. 

Von  Pragerliof  über  Kauizaa  nach  Budapest,  334km,  Ei- 
senbahn in  107>  8t.  fair  31  II.  87,  16.CS,  10.09  kr.   Gegend  mit  Ansnahme 

der  am  Platten-See  flach  und  ermüdend.  Hin  und  wieder  sieht  man  gro8.se 
Kinderheerden.  6iat.  Fetiau^  Moachijanzen ;  r.  das  Matzelgebii'ge^  Uren/.e 
▼on  Steiermark  nnd  Kroatien.  Vor  (40km)  Friedau  tritt  die  Hahn  dicht 
an  die  Drau  Folgen  PoUtrau^  Cgakathuttt ,  Kraljeveex^  Kottori.  Vor 
(109km)  Htkgy  Kanissa,  deutsch  örottkirchen  (Bahnrestaur.)  über  die  Drau 
(n.  zweigt  hier  die  Bahn  nach  Oedenhurg^  S.  404,  abi  südl.  nach  Fünf» 
kirchen ,  Mohae»  und  E$Hg).  Kan  hinter  (ISCHun)  Komandros  beginnt 
der  80km  lange  Plattentee,  nng.  Balaton,  dessen  n  Ufer  mit  seinen 
Vulkan.  Kegeln  einen  reizenden  Anblick  gewährt,  zuiual  bei  den  8ta- 
iliwen  Keszlhely,  Seüniod  und  Siö  Fok.  Gegenüber  ragt  die  Halbtasel  Th 
hany  mit  Benedictiner-Kloster  in  den  See.  Dann  sieht  man  daa  v(mi 
ungarischen  Adel  viel  besuchte  Bad  Füred  (Hutel  Meyer)}  von  Si<)  Fok 
filirt  ein  Dampfboot  blnfiber  (1  St.).  — 235km  lepsinp,  hinter  Krdhügcln 
gelegen  ;  253kni  Szahaii  r.äthvan .  2ß-3km  Stuhlweissenburg  CA'ömV  t>.  Un- 
garn)y  das  röm.  Alba  Hegalis^  ungar.  Sz^kes-Feh^rvar^  Stadt  mit  2ö,Ci2Kinw. 
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und  einem  Paläste  des  Biacbofs,  wird  in  der  Gescliiclite  Ungarns  liänfig 
genannt.  —  Zweigbahn  über  Kis-Bev  nach  Neu-Szöny  (S.  496). 

Dinnyis,  Ny^k-Velencze^  Mavton-Väsdr  ^  Tämok ,  TiUny^  wo  die  Bahn 
aicli  der  Donau  nähert,  und  Fromonior  sind  die  Stationen  zwischen  Stuhl- 
welflMiibiiTg  und  Btidap9$t  (S.  497). 

Erst  nach  derBmohfalirt  durch  zwei  Tunnel,  "bei  (98km)  Pött- 
schach  (H6t.  Baumann,  unweit  des  Bahnhofs  \  •Post,  im  Dott)^  am 
Fuss  des  Wotsch  (980m),  wieder  hühsche  Landschaften. 

Von  Pöltschach  Post  2mal  tägl.  über  (lökm)  Bad  Kohiteoh  oder 
ßauerbrmnn-RohUteh ,  berübniter  Knzort  fo.  9000  Curg liste  jibriieli),  naeh 
(23km)  Markt- Rohitsch  und  weiter  nach  (43km)  h'rapina- Töplitz,  im  kroat. 
Cumitat  Waraadin,  einem  der  heilkräftigsten  Bäder.namentiich  gegen  rheu- 
mat.  Krankheiten,  Gicht  etc.  wirksam,  mit  S3-86*B.  wannen  Quellen  (bis 
Markt-Rohitsch  Fahrzeit  3  St.,  bis  Krapina  6  St.).  Der  kegelförmige  Do- 
natihery  (S84m)  wird  der  Aufsicht  wegen  viel  bestiegen  (vom  Markt-Ko- 
Uitach  272  Öt.)i  oben  neue  SuhuUbutte. 

IHe  deutsehe  Zunge  weicht  Mei  der  elovenieclieii  oder  irin- 
dis«dLeii,  Die  Bahn  windet  sieh  dinteh  eine  dünn  bevölkerte  ge- 
birgige Gegend ,  die  ThSler  meist  eng ,  die  Berge  mit  stattlichem 
Laubwald,  an  den  Abhängen  bin  und  wieder  Mais  u.  Rehen.  — 
iiikm  Ponigl;  122km  St.  Georgen;  128km  Stori,  einige  Hütten- 
werke. Plötzlich  weite  Aussicht  über  eine  hügelige,  gut  ange- 
baute bevölkerte  ü^benOi  das  SanrUhalf  von  den  SannthaUr  Alpen 
cingefasst. 

133km  Cilli (240m :  *Erzh.  Johann ;  Kaiserkrone ;  Löt^c),  freund- 
liche alte  Stadt  (5393  E.)  an  der  Sann^  durch  Kaiser  Claudius 
(Claudia  Celeja)  gegründet,  wegen  der  hübschen  Umgebung  und 
der  angenehmen  Sannbäder  (das  Wasser  eneicht  im  Sommer  eine 
Wärme  Ton  20-24®  B.)  viel  besucht.  Vom  Josefibefg  reizende  Aus- 
sieht auf  die  Stadt,  das  Sannthal  und  die  Sannfhaler  Alpen.  Auf 
dem  bewaldeten  Schlossberg  die  Ruine  Ober-Cilli, 

17km  n.w.  von  CilH  liej^t  das  besuchte  Fraiienbad  Neuhaua  f3G^hn  ; 
*Kurhaus)  an  den  Ausläufern  der  Sannthaler  Alpen  (täglich  Post  über 
Hoheneck  und  XtUk^ehen).  Die  Therme  ist  dem  Pfäflerser  Wasser  Skaf 
lieh ;  ITmf^cbung  reizend,  hübsche  Spaziergänge  nach  allen  Richtungen, 
namentlich  zur  Ruine  Schlangenburg  mit  weiter  malerischer  Aussicht. 

Die  Bahn  überschreitet  zweimal  die  Sann  und  tritt  in  das 
enge  waldbewachsene  Felsenthal  derselben,  von  Cilli  bis  Sava  (s. 
unten)  der  Glanzpunkt  der  ganzen  Fahrt.  Auf  den  Bergspitzen 
mehrfach  weisse  Kirchen  und  Kapellen.  —  143km  MaM^Tüffer, 
mit  Sehlosstrümmem  und  dem  Ftiimim''JoMf9bad,  \ 

Das  Kaiser  Franz -Joaefs- Bad ,  am  Fuss  des  llamhergex  auf  dem  1. 
Ufer  der  Sann  hübsch  gelegen,  hat  drei  starke  indifferente  (Quellen 
C28-31°R.),  ähnlieh  denen  sn  Neubaas  und  Bömerbad.  ünteHtomiBeii  im 
Bad  (100  Z.) ,  sowie  in  den  nahea  Oatlh&iiiem  «imi  JMiMT,  mt  Mel«, 
Bräuhaiu^  Villa  Stein,  etc. 

152km Bömerbad,  slav.  Tepiifza („warmes Bad";  29'^K.),  Denk- 
steinen zufolge  schon  den  Römern  bekannt,  mit  gut  eingerichtetem 
Kurhaus,  Anlagen,  Schweizerhaus,  in  reizender  Lage;  dann 
(167hm)  8teinbrüek  (*Bahnrestour.,  Mittagshalt  des  Eilzugs),  auf- 
blühender Ort  an  der  8ave  oder  8auy  die  hier  die  Sann  auMmmt. 

Von  Stcinbrück  nach  Agram,  7Gkm,  Eisenbahn  in  2'/-  St.  ffi? 
4  fl.  57,  3  ü.  44»  2  fl.  28  kr.  ötat.  Liehienwald^  RtUhenburg,  Vidtm-Gurk- 

Digitized  by  Google 


nach  TrUH. 


LAIBAGH.  90.  Boute,  423 


/gldyRamt^Zapr«schitg.  iLgrtUBA(Pruckner^MBÖUt;  Ooldnes  i^mm>,  Hauptstadt 

von  Kroatien  (19,807  E.),  VxSt.  vonder»Sfar/'.  durch  d.-v««  Erdbeben  vom9.  ^J^ov. 
1880  grosscntheils  zerstört,  besteht  aus  dt  r  unit  rn  uud  oberen  Stadt.  In  letz- 
terer der  Palait  deaBanus,  der  •nbischötl.  Palast  und  der  *Dom,  eüi  »chöiier 
spätgoth.  Hau  des  XV.  Jahrb.;  von  den  Thürmen  ist  nur  einer  vollendet; 
reiches  Ostportal.  In  der  untern  Stadt  auf  dem  Jellachichplatz  das  Standhlld 
des  Bantis  Jellachich  (f  1859).  Das  neue  UnlversitStsgebäude  wurde  18B3 
eingeweiht,    V«  St.  von  der  Stadt  der  schone  Maximiv- Park . 

Die  Bahn  führt  weiter  nach  SUsek^  am  Zusammentluss  der  Kulpa  und 
Saye,  bekannt  dnreb  die  Türken-BelagemnK  1566.  —  Agram  i§i  Knoten- 
punkt der  Bahn  v  in  O/en  über  Kanizsa  nach  Karlstadt  (Krone),  Fostunt: 
and  lebhafter  Handelsstadt  (6000  E.j  an  der  Kulpa,  und  weiter  nach  J^umt 
(FalmeU  tob  Agram  bia  linme  mit  Bilang  6Vs  oi,). 

Weiter  in  dem  engen,  tob  hoben  steilen  Kalkfehwänden  ein- 
ges6lLlof8enenSftTeUiel.—16ökmJ7ffatfn^;  ITOkmTri/'atf,  mit  einer 
der  bedeutendsten  Kohlengnben  Oeeterreiclii  (JaliretprodiietU» 

e.  6  Mill.  Otr.);  175km  Sagor,  erster  Ort  in  Krain  ;  183km  8ava» 

Hier  erweitert  sich  das  Thal.  Hinter  (190km)  Littai  Oitter- 
brücke  über  die  Save,  dann  kleiner  Tnnnel,  Gegend  fortwäh* 
rend  schon.  —  197km  Kre.^.mitz;  206km  Laase,  Beim  EinflusB  der 
Laibach  in  die  Save  verlasst  die  Bahn  let/tore  und  hält  sich  am 
r.  Ufer  der  Laibach.  N.W.  der  hohe  Gebirgszug  der  Julischen 
Alpen  (Krainer  Alpen),  bei  hellem  Wetter  ist  der  Triglao(S,  429) 
sichtbar.  —  213km  Salloch,  dann 

221km  Laibach  (287m i  *8tadt  Wien;  Europa;  *Elephant; 
Mohr:  Bäk,  Hof;  ^Sakmtttia^.^^  slor.  LjMjana^  Hauptitidt 
(26,284  B.)  Ton  Krain ,  in  der  Laibaeh ,  in  einer  weiten  Fliehe, 
Yon  Bergen  in  den  TerecUedentten  AbttnAmgen  nmgeben.  Bin 
als  Gefangnigg  dienendes  weltUnflget  SdUois  fiberragt  die  Stadt; 
prächtige  Aussicht,  beionders  gegen  den  Triglav  und  die  Sann- 
thaler  Alpen.  Im  Dom,  mit  Rundgewölbe  und  Knppel  im  Italien. 
Stil ,  Stuckverzierungen  und  zahlreiche  Fresken  rtis  dem  xvin. 
Jahrh. ;  im  Schulgebäudc,  in  der  Nähe,  das  Landes- Afttseum,  eine 
Sammlung  von  Landeserzeugnissen. 

Der  Congress,  welcher,  hauptsächlich  gegen  den  Aufstand  in 
Neapel  gerichtet,  im  J.  1821  hier  tagte,  hat  die  Stadt  bekannter 
gemacht.  Der  grösste  Platz  in  Laibach  heisst  heute  noch  der 
Congressplatz  (KongrunUerg).  In  der  Stern-Allee  das  Badeltky' 
Denkmal^  eine  2m  h.  Bronse*Bfiite  toq  Femhom,  auf  einem  Pie* 
destal  von  Kralner  Marmor,  1860  errichtet,  „ihrem  Bhrenhfirger 
dem  Grafen  Josef  Radetzky  von  Radets,  k.  k.  Feldmanehall,  die 
Bürger  Laibachs".  Schöner  Spaziergang  dnrch  die  Laitermannsche 
Allee  mit  prächtigen  alten  Kastanien  nach  dem  (Y4  St.)  Tivoli, 
Park  und  Schloss,  einst  im  Besitz  Radct/ky's,  mit  herrlicher  Aus- 
sicht (Kestaur.),  und  nach  (^4  St.)  Rosenbach,  mit  viel  besuch- 
tem Cafe.  —  Eisenbahn  nach  Villach  s.  R.  92. 

Die  Bahn  durchzieht  das  sumpfige  Laibachtr  Moos  auf  einem 
2300m  1.,  4ni  h.  Damm,  und  überschreitet  die  Laibach,  hier  schon 
schiffbar ,  obgleich  sie  kaum  1  St.  yon  hier ,  bei  Oberlaibaeh  ans 
dem  Gebiige  herfOisti5mt«  Wahieeheinlleh  ist  es  derselhe  Flosa, 
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der  'bei  Stat.  St.  Peter  (S.  425)  entspringt,  als  Poik  in  der  Adels- 
bergcr  Grotte  (s.  unten)  sich  verliert,  bei  Planina  als  Ujiz.  zu  Tage 
tritt,  und  nach  koizemLauf  südl.  vonLoitscli  verschwindet.  Solche 
BiMheliiungen  wiederholen  rieh  mehzfach  in  denJuliMftefi  Alpen, 
dem  Kalkgebirge,  welches  Kxain  Ton  N.W.  naeh  S.O.  durchzieht. 

Vor  Framdorf  fährt  der  Zug  fiher  einen  in  der  Mitte  38m  h., 
669 m  l.  Yiadnct,  mit  doppelter  Bogenstellnng  (25  Bogen),  ins 
Gel)ir^c ,  an  Oberlaibach  vorbei  und  hält  hei  (259km)  LoHsdi 
(474m;  Post  oder  Stadt  TzieBt). 

Quecksilber-Gruben  von  Idria,  34kin  n.w.  von  Loitsch,  Post 
2mal  tägl.  in  4V4  St.,  1  H. ;  Wagen  6-Ö  Ii.,  Fahneit  hin  u.  zurück  6-7  St., 
Besichltgiiiig  der  Gruben  und  Voniebtongen  3-4  St.  Fast  in  der  Mitte  der 
in  einem  einsamen  Thal  gelegenen  alten  Stadt  Idria  (470m;  *  Schwartet 
AdUr)  ist  der  Bingans,  auf  757  in  Kalkfela  gehauenen  Stufen ,  durek  eis 
Olttertkor  vertebloMeii  (Bhifahrt  gegen  ErMulmiMeehelii  de«  Bergamta, 
W  kr).  Gediegenes  Quecksilber  kommt  nuT  wenig  vor;  bauptsaclilirb 
wird  Zinnoberers  gewonnen,  das  bia  über  SO/a  Quecksilber  enthalt.  l>ie 
Hüttenwerke,  auf  denen  da«  Metall  verarbeitet  wird,  liegen  n.5.  von 
Idria  am  r.  Idri/a-l'fi-r.  Das  Quecksilber  wird  in  Rö.st-  u.  Destillirüfen, 
hauptsächlich  aber  dadurch  gewonnen .  dass  £u  dem  gerüsteten  und  uul- 
veriairten  Zinnoberert  ungelöschter  Kalk  gemischt  wird,  der  sich  mit  dem 
Schwefel  verbindet  und  daa  Quecksilber  fni  macht  liibrlicher  Ertrag 
über  300,(XK)  kg  (^ieck«iilber,  wovon  60^,000  JiLg  an  Ort  und  SteUe  in  ZU- 
nober  verwandelt  werden. 

23kui  Htat.  Rakek;  in  der  Nähe  (IV2  ^.ü.)  der  llßchreiche 
Zirknitzer  See,  —  285km  Adelsberg  (54Öm ;  '^Adelsberger  Hof,  in 
schöner  Lage,  Z.  L.  B.  2  fl. ;  J&one),  sIot.  FoBiöjna^  als  Sommer* 
fzischort  vonTrieet  viel  hesncht.  Vom  Sehloi^erg  (ü72m),  mit  der 
malerischen  Ruine  derBurgA<{el«&€fy  (2ÖMin.),  hübsche  Aussicht. 

Die  berühmten  *  Tropf atainhShlen,  im  Mittelalter  bekannt,  1816  an- 
fällig wu  der  entdt  ckt,  stehen  unter  einer  besonderen  Grotten-Verwaltung. 
Dieselbeu  sind  tugl.  4  U.  Nachm.  bei  elektrischer  Beleuchtung  für  21/2  tl. 
pro  Person  ohne  jede  weUere  Antlage  in  bettekttgen  {Bllletkaese  unweit 
der  Kirclie).  Trinkgelder  7.u  verlangen  oder  anzunehmen  ist  dem  Grotten- 
personal  verboten.  —  Die  Gesammtlänge  der  Höhle,  soweit  sie  b^angen 
wird,  ist  4172ni,  bis  fiber  deren  Halfle  Mnaus  eine  TSßBm  1.  Etsen-Sehieb- 
bahn  gelegt  ist  (IHn-  u.  Rückfahrt  1  fl.);  die  Begehung  erfordert  e. 
3  8t.  Tragseasel  mit  4  Trägern  6  ü.   Die  Temperatur  beträgt  1°  B. 

Eine  Linden-Allee  führt  bergan  au  dem  durch  ein  Olttertkor  ver^ 
.schlos?!encn  ErsoANG  (701m),  20  Min.  w.  von  Adelsberg.  Die  Höhle  besteht 
aus  mehreren  Abtheilungen :  1)  die  l'oikhöhU^  In  welche  die  l^Hk  (JHtUca) 
(s.  unten)  19m  unter  dem  Eingang  eintritt,  ihren  Lauf  unter  der  Erde 
fortpt'tzeud.  Zwei  natürliche  über  einander  gewölbte  Felsbrücken,  ver- 
bunden durch  eine  gemauerte  ,  ftibren  2)  in  den  grosssen  Dom  (22m  b., 
48m  br.).  Die  hohen  Steingewölbe  erdcheinen  bei  der  dämmernden  Be* 
leuchtung  dem  Auge  noch  grösser,  umsonst  erforscht  dasselbe  die  letxte 
Grenze  der  weiten  grauen  Räume  und  der  dunkeln  Tiefe,  aus  welcher 
das  sanfte  Rauschen  und  Plätschern  der  Poik  herauftönt.  3)  Die  Kaiser- 
Ferdinandtffrotte,  nach  1816  entdeokt,  Halle  an  Halle  mit  dem  Tanttaal, 
über  30m  h,,  VJÖm  1.,  wo  Pfingstmontag  unter  reichster  Beleuchtung  Ball 
gehalten  wird.  4)  Die  seit  1Ö29  entdeckte  Franz- Jose/- Elisabeth- OroUe 
bis  7.um  grossen  Calvarisnberg ^  1750m  vom  Eingang,  eine  der  grössten 
untcrird.  Höhlen,  34m  h.,  203m  br,  195m  1.  6)  Zwei  Sciten-Abiwelgun- 
gen,  deren  äusserster  Punkt  3866m  vom  Eingang  entfernt  ist. 

Vorsüglieb  merkwürdig  sind  die  Tropfiiteinbildungen,  weleke  In  den 
seltsamsten  Formen  bald  von  oben  berabkommen  (Stalaktiten),  bald  vi.n 
unten  aufragen  (Stalagmiten).  Hier  bilden  sie  Vorhänge  und  Draperien 
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im  schönsten  Faltenwurf,  von  dem  Llohtschimnier  dahintor  matt  erlcucL- 
tet;  dort  zeigen  sie  versteinerte  Wasserfälle,  Springbrunnen,  Palmen  und 
Cypresseil)  dort  wieder  aufrechtstehende  oder  niedergeworfene  Siiulen. 
Auch  an  menscliUchen  und  Thier  ^Joslalton  unter  den  mannigfaltigsten 
BeneDBungen  fehlt  es  nicht.  £a  gibt  8aulen,  die  4ui  und  mehr  im  Durchm. 
lk«lMtt.  Erwägt  man ,  iMi  d«r  gewdliall«]ie  Tropfen  fall  in  18  JabMB  «In 
kaum  merkliches  Sediment,  etwa  nur  von  Papierstärke  bildet,  so  mag 
man  darauA  auf  das  hohe  Alter  dieser  Formation  schliessen.  —  Der  Olm 
{Ft&leui  €mffuliteu»)y  eine  elf enflifiinllelie  Voleliart «  blatsrotb,  findet  ittli 
in  dem  unterirdischen  Gewässer  der  Karsthöhlen-,  an  der  Adeltbefger 
Uühle  wurden  ^''^^ohnlich  eini^'c  lebende  Exemplare  vorgexei^it. 

Fräwald  (ü54m ^  Kaultcfntsch)^  15km  w.  von  Adelsberg,  an  der  Strasse 
nach  Görs  (Po8t  tägl.  6U.  Vm.  in  l^/«  St.),  wird  im  Sommer  namentlich 
aus  Triebt  viel  besucht.  Von  hier  wird  der  Nanos  fl'Wm)  häufif!:  brstie- 
gen,  in  3  St.  mit  Führer;  weite  Aussicht  bis  au  den  Kärntner  Alpen, 
Uber  das  Heer  und  die  KOtte  von  Islrieo. 

meBibnlübrt  weiter  duiehd«  PoU^Thal  aber  Sl«t.  PreiiniiMlE 
nach  C296kiii)  8U  Peter  (544m ;  Bahnrestaiur.,  auch  Z.)* 

Von  St.  Peter  nach  Flame,  57km,  Bteenbalin  In  9^8i.  fSfl. 

18,  2  fl.  38,  l  fl.  59  kr  ).  Die  Bahn  senkt  sich  in  grossem  Bogen  ins  Reta- 
Thal  nach  Stat.  Sülltnberif^  verlässt  die  Eeka  hinter  Stat.  Domegg-Fei- 
tMU  nnd  dnrebaleht  das  wüste  Platesm  des  Kwni  In  s.  Rtebtang;  Stat. 
Sapiane  ^  Juvdaui .  Mattuglie.  Dann  senkt  die  Bahn  sii'li  /nin  Mror,  mit 
schönem  Blick  auf  die  <iuamero-Bucht  mit  den  Inseln  Veglia  und  Cherso. 
Mmm  8.  In  Avdsler^ff  <tasf«rrsfeft. 

Nun  beginnt  eine  unwirthbare  düxxe  Hocbebene  nackter,  meist 
eeki^er  Kalkfelibldeke «  derSMil  (ital.  Ourao,  alov.  Xtitta),  tob 
'Flnme  btt  Qte  (8. 437^  steb  enttedLend ,  von  vielen  SeUnebten 
dnrcbkrenit,  die  Obemebe  bier  nnd  dort  mit  Qetträpp  nnd  zer- 
klOftetem  Feleferdll  bedeekt ,  in  den  Felsen  selbst  «aUxeiebe 
trfditerfBimi^e  Vertiefungen  (Dollinen).  Der  N.O. -Sturm  (Bofa)y 
der  hier  oft  herrscht,  ist  im  Stande  schwere  Frachtwagen  um- 
zuwerfen. Die  Bahn  schVänf^elt  sich  durch  diese  Steinwiistej 
mehrere  Tunnels.  —  308km  Lcsccc ;  320km  Pifvrc^a  ( liahnrestaur., 
auch  Z.).  1  St.  B.ö.  die  besucbensweitheu  Rcka-HqhUn  bei 
8t,  Vanzian. 

Von  Divazza  nach  Pola,  123km,  Kisenhahn  in  S'/a-ö  St.  (5  Ü., 
3fl.  80,  2fl.  60 kr.).  Die  bedeutendem  Stationen  sind:  36km  IHnguenle^ 
71km  Pisino.  9'2km  Can/annro  (Zweigbahn  in  1  St.  naeh  Roviffno),  iiOkm 

IHgnano,  r23km  Pola^  .s.  Budeker^s  Oesterreich. 

Jenseit  (329km)  Sesmnn  (496m)  kreuzt  die  Bahn  die  Land- 
straase  und  senkt  sich,  an  (B40km)  Prosecro,  durch  seinen  Wein 
bekannt  (S.  433),  und  (347km)  Nabre»inaf  Z>'a/mre«(a«f.,  auch  Z. ; 
Saa.  SStwirth),  wo  die  Bahn  naob  Venedig  abeweigt  (s.  S.  437), 
mbei,  in  langMi  UtaUm  bliiab  ea»  Meer,  tut  dIeM  letiten 
Sireeke  mit  piMÜger  AMlebt  tber  die  bleneHnlh.  Letste  Stet, 
▼or  Trieitist  (8ö8kai)  Gri0mmo^  In  gendermiditndg  lMnm  %  St« 
nnterbalb  Prosecco.  Auf  der  Ins  Meer  ragenden  Puntn  Orignana 
das  stattliche  Schlosa  Mifamar  (S.  436).  Vor  (368km)  West  ein 
275^  1  Tmnnel,  dann  ein  «leigedeekter  ViAdnet,  der  im  Babnbof 
mündet. 
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91.  Voa  Harburg  nach  Villaelu 

167km.  Obbtsbb.  SfiDBAHM  In  4Vs-7  8t.  f iir  9  fl.  90,  6  fl.  97  oder 

4A.  «5  kr. 

Marburg  8.  S.421.  Die  Bahn  zweigt  auf  dem  r.  Ufer  der  Drau 
von  der  Triester  Bahn  (R.  90)  ab.  L.  am  Fuss  des  Bacher gthirgts 
Schloss  Roihwtini  r.  Jenseit  der  Drau  das  an  Kebenhügeln  hübsch 
gelegene  Doif  Görna. — 8km  FtMirli%i  16km  JtficnrjonMt;  gegenüber 
SekloM  WUähanu.  Die  Balm  übeitelkieitet  die  LohMa  und  füfaxt 
dmck  einen  Tunnel.  —23km  Fool,  mit  Schloss  nnd  Park  des  Baron 
Kettenburg;  27km  8i,  Lorenzen;  38km  Reifnigg-Fresen. — 46km 
Wuchern- Mahr enberg^  des  Stadtohen  Mahrenberg  mit  Schloss  und 
Klosterruine  (S.420)  gegenüber  aml.  Ufer  der  Drau.— 54km  Salden- 
hnfeny  gegenüber  Hohenmauthen  an  der  Feistritz;  dann  (65km) 
Unter-D rauburg  (Post)^  an  der  MfindiiTig  des  Missbachs  in  die  Drau. 

Eine  Fabrstrasse  führt  von  hier  s.u.  iui  Mistlingthal  nach  (lOkm) 
Winditehgrits  ( Günther) ,  Städtchen  mit  Eisenwerken  und  dem  SchloM 
liothenthurm ,  von  wo  der  UrtuliAmrg  (164ftBi),  mit  weiter  AuMloht,  la 
4Vr&  i>t.  >>estiegen  werden  kann. 

VonUnterdrauburg  nachWolfaberg,  39kui,  Eisenbahn  in  c. 
272  St.  für  2.  Kl.  1  11.  44,  3.  Kl.  96  kr.  Daa  fruchtbare  Lavantthal,  daa 
„Paradies  Kärntens",  verdient  einen  Besuch.  Die  Bahn  üherschreitet 
die  Mim  und  die  Drau  und  führt  ulter  (lüknO  Lavumünd  und  (13kui)  Etten- 
dorf nach  (22km)  St.  Paul  (Stöm  Fi f eher ;  J< limbaehet*),  schön  gelegenem 
Markt,  überragt  von  der  ansehnlichen,  1091  gegründeten  Benedictiner^ 
abtei  mit  roman.  Kirche.  Die  reichen  Sammlungen  de»  Stifts  (Paramente, 
HünKen,  Bibliothek  etc.)  werden  gern  geaelgt.  —  2dkm  St.  AndrA  (43im; 
Post;  Deutscher)^  hübsch  gelegenes  Städtchen,  einst  Sitz  der  Fürstbischöfe 
von  Lavani  (seit  1859  in  Marburg).  —  34km  St.  St^an.  —  39km  Wolfsberg 
(480m  f  *l9toMfcMi*;  BekettoHder),  Hanptort  des  Lavantthalt  (8B(M  B.),  in 
bchöner  Lage  am  Fusse  der  Koralpe.  Ueber  der  Stadt  das  '^Schlott  des 
ürafen  lienckel  v.  Donnersmark,  ein  Prachtbau  im  Tudorstil,  mit  schö- 
nem Park  und  herrllelier  Anssielit ;  dabei  das  prachtTOHe  *Mamiolemn  der 
verstorbenen  Gräfin,  von  Stüler  erbau t,  die  Statue  von  Kiss.  —  St.  n.w. 
bchloss  Kirchbüchl^  dem  Baron  lierberi  gehörig.  Lohnende  Ausflüge  auf  die 
Karalpe  (2136m),  5-68t.m.Ftilirer;  anf  «le  Gr.  AitMlpe (2060m),  ö'/iSt. ;  etc. 

Von  Wfilfsherti  nach  Judenburg  C52km);  Post  tägl.  in  6  St.  über 
m.  Gertrud  nach  (20km)  St.  Leonhard  (702m;  Schlaffer;  ScMllander), 
Städtchen  mit  alter  goth.  Kirche;  weiter  über  (26km)  Reichen/elt  zur 
Kärntner  Grenze  beim  Taxioirth  und  über  (34km)  (Hfdack  nnd  (46km) 
Wiisskirehen  nach  (52km)  Judenburg  (8.  430). 

Die  Bahn  verlässt  die  Drau  und  wendet  sich  s.  in  das  hiibRche 
\}Qy/Mete  Missthai^  AnMaikt  Qutenstein  vorbei  (südl.  die  Abhänge 
des  Ursulabergs^  s.  oben)  nach  (76km)  iVämii  (Post ;  Moser)  mit 
grossem  Eisenwerk  der  Hüttenberger  Oesellschaft.  Das  Thal  ver- 
engt sich  j  die  Bahn  führt  ansteigend  hoch  au  der  Nuidseite  hin, 
biegt  dtfin  X.  ab  im  Langateg-Thal ,  passirt  einen  knrsen,  dann 
einen  Ungern  Tnnnel  und  senkt  sieb  naebr92km)Blsibnrg  (474ra ; 
BaknreUamir.);  das  Sttdidben  (EUpkami;  NemeU)  mit  Sebloss  des 
Grafen  Thum,  liegt  an  der  Libuaka  i/2  St.  n. ;  südl.  die  etniela 
aufragende  Petzen  (2114m).  Weiter  durch  das  JimmCAal,  die  meist 
bewaldete  Hochebene  zwischen  Drau  und  Qebirge,  naeb  (103km) 
Kilhnsdorf;  vom  Bahnhof  schöner  Uundblick  :  südl.  die  lange  Kette 
der  Karawanken  vom  Unulaberg  und  Petzen  bis  zum  Mittagskogel 
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bei  Villach ;  n.  die  Sau-  und  Kor-Alpe.  —  Kühnsdorf  ist  Stat» 
für  die  i  St.  n.  gelegene  Stadt  Völkermarkt  und  Büdl.  für  Eiscn- 
kappcL  (Poßt  tägl.  in  23/4  St.,  Einsp.  31/2  fl.). 

Letztere  .Strasse  fuhrt  über  Ebtmdorf  und  MIklamMhof  i*Wb^)  iiMll 
(4'/«  St.)  Eisenkappel  (558m  \  *  Nieder  dorf er),  einem  betriebsamen  Markt  ui 
der  M-ündung  des  EbriachbaehM  in  den  VeUach-Ba<A  (sehr  luhnend  vun  hier, 
namenütoh  aneii  fflr  Mineralogen  iui4  Botenlker,  die  Besteigung  dei  0Mr, 
2141in,  5  St.  mit  Führer);  weiter  zum  (2  St.)  Vellacher  Bad  und  über 
den  Seeberg  (1218m)  nach  C^Vx  3t.)  Ober-awlanä^  (4  Hi.)  Kwnker^  (6  St.) 
KrmMmrg  (S.  428). 

Hinter  KUkudorf  tritt  die  Behn  dielit  an  die  Drau  (am  1.  Ufer 
SelilOBS  NMenslein  und  Propstei  IVinadQ  und  Übeischreitet  sie 
auf  alattlieher  Brücke  nnterlialb  der  Einmündmig  der  Owk  (tüdl. 
eeliSner  BUek  saf  den  OMr  und  die  KoBckuta).  Weiter  am  l.  Ufer 

der  Gurk  nach  Orafenstrin  mit  fürstl.  Roscnberg'schem  Schlosg, 
dann  über  die  Gurk  und  die  Glan  (1.  Schloss  Ebenthalj  dem  Grafen 
QeeSB  gehörig,  r.  d^s  Uosenberg'sche  Schloss  Wf.lzenegy\  nach 

*129km  Klagenfurt  (449m  ;  *  Knifitr  von  Oesterreich  ;  *  Kärntner 
Hof;  ^Moser;  Sandicirth,  mit  ( J arten wirthschaft ;  Lamm;  Bär.  — 
Caß  Madner,  Dorrrr,  Schibert')^  mit  18,749  Einw.,  Hauptstadt  von 
Käniten,  an  der  Qlan^  durch  den  1  St.  langen  Lend-Canal  mit  dem 
Wörther  See  (s.  unten)  verbunden.  Die  von  den  Franzosen  1809  zer- 
at5rten  Festongswerke  tindin  Bingstraseen  Terwandelt.  Im  Land" 
ftatM(8tindeIianB)y  imxTX,  Jakrk.  Yen  den  danalaproteetani,  Stin* 
den  erbant,  im  HaniptMal  die  Wappen  dea  kimtnisehen  Adele 
nnd  der  alte  Herzogsstnhl ;  im  eftdl.  Flügel  die  Sanmünngen  dea 
kärntnischen  Qeachichts Vereins  (röm.  Altertliflmer,  Münzen,  mit- 
telalt.  und  neuere  Kunstwerke,  ethnogr.  Gegenstande)  und  das 
natnrhist.  Museum  (Mineralien  etc.).  Auf  dem  Hauptplatz  ein 
steinerner  r>runneii  mit  dem  Lindwurm,  dem  Wahrzeichen  und 
Wappenbild  der  Stadt;  daneben  ein  Standbild  Maria  Theresia' 
Erzguss  nach  Ponninger  8  Modell.  Bleiweissfabrik  von  Herbert^  die 
grösste  in  Oesterreich.  Treffliche  *Aussiclit  von  der  öOm  h.  Gal- 
lerie  des  Pfarrkirchthurms.  V2  *  Franz- Josef  »-Anlagen 

am  Kremberg  mit  reizender  Anaaielit  vom  26m  k.  AnartektaAnrm 
(*Reataar.).  —  Eiaenbakn  naek  mandowf%.  S.  431. 

8.  führt  Vi m  Klagenfurt  eine  Fahrstrasse  über  den  Loibl  (123Gm)  nach 
(13  St.)  Krainburg  (S.  428).  An  der  S.-Seite  im  Feistritzthal  der  ansehn- 
lleke  Markt  Newnarktl  (*Post),  3  St.  von  Krainburg. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Ltnd-Canal  (1.  das  ehem.  Stift 
VUtMng^  jetat  TneklMilk,  weiter  znrflek  über  grflnen  Yert^ergen 
die  laekige  Kette  der  Karawankenl  mtd  tritt  unweit  des  SeUHtaa- 
cken  FnUMmm  kin  nnd  tritt  an  den  anmntkigen  4  St.  l.  Kiagm^ 
furter  oder  Wörther  See  (438m) ,  dessen  NoäüMite  sie  nmsiekt 
(Dampfboot  im  Sommer  !}mal  tagl.  ton  Loretto  nach  Velden  und 
zurück).  L.  auf  einer  Landzunge  das  Schloss  Maria-Lnreiio, 
weiter  am  s.  Ufer  Maiernigg  ^  beide  mit  Restant,  n.  Badeanstalt. 
—  137km  Knimpendorf  —  145km  Pörtschach  (*Antienh6tel  beim 
Bahnhof;  *  Werter;  HÖUl  amSee,  mit  VerandaJ,  beliebte  Sommer- 
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Jfrißclie  mit  schönem  Gt  birgspanorama ;  gegenüber  am  8.  üfer  die 
lüxche  Maria- Wörth  aus  den\  xr.  Jahrb. 

152km  Velden  am  See  (CLasser;  MoroJ  ^  besucbtcr  Badeort  am 
w.  Ende  des  Sees,  in  anmutbiger  Umgebung  (für  längern  Aufent- 
lialt  *Wrann,  PfeMer,  ausBexdemsablieielleyulen  mit  Pens.,  Villa 
Komkauta,  Snapp^  CavMiia  ele.,  Z.  1V2-^  A. ;  ülhing'$  Bade- 
mutaH,  Bad  mit  Wftgehe  26  kf 

Die  Bahn  verlässt  den  See,  durcbziebt  waldiges  Hügelland 
und  tritt  bei  (lÖOkni)  Föderlach  an  die  Drau,  die  aie  bald  daxanf 
zweimal  überschreitet.  K.  hoch  oben  Burg  Wernberg;  weiter  n.  am 
Eingang  des  Ossiacher  Thals  die  Ruine  Landskrorij  dem  Dr. 
Y.  Veit  gehörig.  Vor  Villach  mündet  r.  die  RudoLßahn  93). 

167km  Villacb  (oOBm ;  *Posi ;  ^Uot.  Tamiann  unweit  des 
Bahnhofs;  HohevLeryer ;  Gold.  Adler^  Südbahnstr.  — *ßaÄnfe«t.), 
alte  Stadt  an  der  Drau  (5406  Einw.),  Knotenpunkt  der  Bahnen 
naeli  LitiiiK-Fiaiizenafeete  (R.  80),  St,  Michael  (n.  87),  Laibach 
(R.  92)  und  tJdine  (R.  93),  liegt  maleriBch  in  weitem  fimchtbaxen 
Thftlkesflel  am  Fnu  des  Dobiatseh  (b.  unten).  In  dez  goth.  Pfittr^ 
WfCÄe  (xv.  Jahrh.)  zahlreiche  Grabsteine;  vom  Thurm  schone  An^ 
siebt.  Auf  dem  Hans-GasBex-FlatK  da»  Standbild  des  BildhanefB 
Hans  Oasner  (y  1SB8)  von  Messner. 

XJkobbumokn.  B-^-      ^^^^      Dobratsch  das  Warmbad  Villacb 

(Biseft baltii4ltat.,  S.  431),  S<Aw«feltbertt«  mit  gut  eingerlebtetem  Bttä- 
haus  rReataur.).  ^/i  St.  weiter  «.  an  der  Blündun;;  dea  Oailthals  Federaun, 
mit  Scbloaaruine,  Parkanlagen  and  reixenden  AusaichUn  (Kinirittekarten 
geiicnnber  der  Poat  in  Villacb). 

Der  ^'Dobratsch  (^I67m)  oder  die  Villarfier  Alp  wird  am  btsten  v  -n 
Bleü>erg  (892m  \  '^Nalelitsch),  3  St.  w.  von  Villacb  bestiegen,  von  wo  ein 
steiniger  Fahrweg  in  4  St.  hinaufführt  (Wagen  16-lÖfl.).  Oben  Wha. ; 
priicbtige  Aussiebt  über  die  Tbälcr  der  Drau  und  der  Oatl»  den  Os- 
•laober  und  Wörther  See,  «ttdl.  die  Juliseben  Alpen. 

92.  Von  Laibach  nach  Vülach. 

131km.    Eisenbahn  (Kronpt^m  Rudolf-Tlahn)  in  h^l-i-Vj-.  St.  für  6fl. 
40|  4fl.,  2fl.  7ükr.    Proviant  mitnehmen;  Aussichten  mei.st  link.i, 

Laibach  b.  S.  423.  Die  Bahn  führt  in  nördl.  Richtung  durcb 
den  weiten  Tbmiboden  der  Bau  trad  tritt  bintei  (6km)  WM^ 
marjt  nUie?  an  den  Flnts.  Bei  (12km)  ZwUAenwaBttm  Über  die 
Zayer;  dann  öffnet  eieh  der  weite  Thalkesael  wi  Kvainbnr;, 
Y.  die  Snltbafber  Alpen  mit  demGrlntaz,  1.  der  dseig:ipfe1ii>;e 
Triglav.  —  20km  Laak.  —  29km  Krainbnrg  (3öüm ;  Alte  Post), 
kleine  Stadt  auf  einer  Aiütühe  an  der  Mündung  der  Kanker  in 
die  San.  Von  hier  ühi'V  den  Loibl  nach  Kiagmfwri  a.  S.  421 ; 
über  den  Seebtrg  na»  h  hühnsdorf  s.  S.  427, 

Das  Thal  verengt  sich ;  die  Bahn  führt  dicht  am  1.  Ufer  der  Bau 
zwischen  Berg  und  Fels  hin.  —  39kui  Podmtrt- Krapp ;  Haltestelle 
Uadmannadorf,  am  /uBaounenilusä  der  Wurzener  und  Woeheiner 
Sau;  52km  Leea- Veldes, 

Von  Siat.  Lets  führt  eine  Fabr8tra.sst  (Pn8t3mal  tägl.  für  60  kr.)  w.  üb« 
die  San  naeb  (*/«  öi.)  V«ld«a  (fiOim)  *M^l  Malimer^  *lotüienbad,  beide  am 
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8«6 ;  *ErMherzoff  Sigiimund  [ Petran ],  >  4  St.  weiter;  Dane ,  Fotthmtky  im  Dorf), 
heflachtem  Bade-  und  SommerfriscSort,  in  herrlicher  Lage  an  dem  gleichn. 
See  (478m),  in  dem  auf  einem  Inselchen  die  Wallfahrtskirche  Maria  im  See; 
n.  Mf  ftollcm  Fels  das  malerische  Schloss  Veldet.  Als  Cnrort  wird  Veldes 
besonders  bei  Nervenleiden  gebraucht.  Im  See  Schwlmmillitftlt.  Bee«ellte 
Naturheilanstalt  des  Schweizers  Eikli. 

Das  Th»l  der  Woohbihkb  Sats  {ßavUta^  kleine  Sau)  wird  von  Veldes 
aus  viel  besucht  fEinsp.  zum  Wocbeiner  See  und  zurück  5  fl.  Post  nach 
Feistrits  2mal  tägl.  für  1  Ü.}.  -Der  Fahrweg  ubersohreiiet  den  schmalen 
Felsriegel,  der  den  See  von  Veldes  Tom  SaTiiaalhal  ttennt  nnd  fährt  über 
Vellach,  Neuming  und  Vittnach  nach  (4Vv  St.)  Feistritx  (5()7m;  "PoH; 
Bchoglitx)^  Haupturt  der  Wochein  in  einem  Thalkessel  Am  r.  Ufer  der 
San,  mit  bedentenien  Bisenwerken,  ly«  8t.  w.  der  elnamme  Woeiieiner 
See  (527m),  am  untern  Ende  von  bewalnefon  Hii^oln,  am  obern  von  mäch- 
tigen Felswänden  umschlossen  (Ueberfahrt  1  St.,  1-2  Pers.  hin  und  /.urück 
2  0.).    Von  den  Hütten  am  obem  Ende  führt  ein  Fusspfad  (der  Schifter 

Seht  als  Führer  mit,  V2  A  )  f-^^  Cl'A  St.)  ^Savitsa-Fall,  dem  T^rsprung  der 
lau,  die  in  engem  Tbalkessel  QOm  hoch  aus  einem  Loch  im  JPelsen  in 
ein  tiefgrünes  Wasserbecken  stürzt,  ein  prächtiges  Hild. 

IHe  Besteigung  des  Triglav  (29B64m)  oder  Terglou  ist  besehwcriich 
und  nur  von  erprobten  Beptr^ängern  mit  tüchtigem  Führer  zu  unterneh- 
men. Von  Feistrit/.  über  Miitivdorf  in  öVa  St.  /.ur  Beipole  Alp  (l(iDOm> 
nnd  dem  (2  8t.)  Maria-ThBresien-aehyUhom  am  Fuss  des  kl.  Triglav,  wo 
übernaclitet  wird:  dann  noch  3  St.  zum  höchsten  Oipfel,  einem  kolOSSa1ett| 
fast  serikrt  oht  abfallenden  Felskegel.    Grossartijiflte  .\u.S3icbt. 

Die  liahn  nähert  Bich  dem  stldl.  Fuss  der  Kardwanken,  ans 
denen  der  Stou  (2'233ni)  mächtig  hervortritt.  —  6'2kni  Jauerburg 
(Külb),  an  der  Mülldung  des  J duemighachs ;  weiter  (^Bökm)  Ass- 
Ung,  (74km)  Lengen/ eld  (Jansa).  Gegenüber  am  r.  UfeT  Moi" 
«Irana,  an  der  MÜndong  des  JJratc^Thala,  in  dem  IV4  St.  enf- 
irMB  der  *Perlseftfiife-fVill,  lehenswerther  Iteier  SintK  in  maleri'* 
•dier  Umgelning.  ^  87km  Kranm  (WhaA  an  der  Mündnng  des 
wilden  PhehmzaihaU,  Von  Wurwm  (•Äst),  ^j^  St.  oberhalb 
Kronau,  führt  eine  Fahrstrasse  Ober  den  Wurztner  ßcr^  (1071m) 
nach  (5  Ht.)  Villach  (8.  428).  —  95km  Ratschach -WaiiMlifels 
(868m)  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Hau  und  Dran. 

Nach  den  *Weiasenfelser  Seen  sehr  lohnender  Spaziergang  St., 
Führer  unnöthig).  Vom  RudolftftUm  (S82mJ  iwliehea  den  beiden  Seen 
bester  Ueberbllck  über  den  grossartigen  Thelichlnss  mit  den  gewaltigen 
Mangavt  f2G78ni). 

Die  Bahn  überschreitet  auf  38m  h.  Viaduct  den  WeUsenbaeh 
(Orenze  von  Kärnten),  denn  das  Felienthal  der  8ehUUa  enf  7Qni 
h.  Brücke  nnd  erreieht  SUt. 

iOSkm  TmnlM.  Von  Uei  nadi  (ISOlim)  ViUadk  s.  S.  432/431. 

93.  Von  Bruck  nach  Villach  und  Udine  (Vmedig), 

33ikm.  EisKNBAUN  (AVonoW/jz  Rudolf-  Dahn )  bis  Villach,  2(Vlkai,  in 
ö'A  ü'|2  St.  für  9  11.  56,  7«.  16,  4  fl.  77  kr  -,  l)ifl  Udine  in  9-13  St.  (Kil/wg 
42  fr.  35,  31  fr.  40.  PersonenuuK  36  fr.,  26.66,  18.5  c.  in  Gold).  Die  ^Pontebba- 
Bahn  (bis  Pontatel  Theüstrecke  der  Rudolfbahn)  kiir/.t  die  Verbindung 
Bwisehen  Wien  und  Venedig  gegen  die  Route  über  Nabreüina-Cormons  um 
iiifkm  -,  Kilzug  von  Wien  bis  Venedig;  in  16'/j  St.  für  H'l  fr.  45,  61fr  95c. 

Bruck  s.  8.  407.  Die  Bahn  zweigt  von  der  Südbahn  r.  ab,  über- 
schreitet die  Mur  auf  langer  Hrürke  und  wendet  sirli  w,  in  das 
Murthal.  —  i2km  NUUasdorfy  dann  über  die  Mur  nach 
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16km  Leoben  (574m;  *Post;  *Mf)hr:  *Kindler)^  aTisebnlichste 
Stadt  der  Obersteiermark  (5491  Einw.  ),  8itz  der  k.k.  Berg-Haupt- 
inaTHischaft  für  das  Kronland  Steiermark.  Auf  dem  Markt  als 
Bninnenstandbiid  ein  auf  Stufen  Btebender  ReTf-nuaun,  Am  Rath ^ 
haus  die  "Wappen  der  obersteir.  Städte.  Hübsche  Aussicht  von 
der  Anbüliti  ü  Min.  übeihalb  der  1Ö56  vollendeten  liedtmtoruHten.- 
kirehe  an  der  Kux.  In  der  Nihe  gfoiie  Bleenwerke  and  Kohlen- 
grollen*  —  Naeli  Vordembefg  und  füher  den  PrehW  naeb  EiMner» 
8.  S.  413. 

IMe  Bahn  umileht  die  Stadt  in  grossem  Bogen  nnd  b&lt  a.  TOn 
der  Vorstedt  Waasen  im  (lökm)  Rudolf-  Bahnhof.  Weiter  am  1, 
Ufer  der  Mur  (1.  ScMoss  Gö$a)  nacb  (28km)  St.  Xichael  (*B(zÄn- 
restaur.  ^'  Hnt.  >^rhneUer^  am  Bahnhof),  Knotenpunkt  der  Bahn 
nach  St.  Vatentin  (ß.  8T)  und  Sahburg  (R.  88). 

33km  Kaisersherg ;  44km  St.  Lorenzen  {i^j^  St.  n.  im  Kobenz- 
Thal  der  Markt  Sckkau  mit  schöner  Stiftskirche  und  sehen  swerthem 
Denkmal  des  ilerzog!^  Karl  II.  von  Steiermark);  dann  (51  km) 
BUuttelfeld  (644m;  KindUr;  Walter;  Firne) ^  hübsch  gelegenes 
Dorf  an  der  Hündnng  det  Ingering''ThaU,  Daa  Mnrthal  erreleht 
nnn  seine  grdaate  Breite.  58km  Zettwep  (Gumpel),  mit  gioeaen 
Eisenwerken  der  oeteneieh.  Montangesellsehaft  (Kehlenhahn 
nach  Pohnsdorf). 

66km  JadenboTg  (734m-,  ^Bafmreataw.^  auch  Z.;  in  der  Stadt 
*P08t;  Fleischer  ßranr/),  alte  Stadt  mit  4039  Einw. ,  ^/^  St.  von 
der  Bahn  auf  einer  Anhöhe  am  r.  Muruter  am  Fusse  der  Seethaler 
Alpen  gelegen,  mit  ansehnlichen  Hüttenwerken.  Hauptkirche  aus 
dem  X. VI.  Jahrb.;  auf  dem  llauptplatz  eine  Pestsäule  von  1717  und 
der  1509  erbaute  Tim  h.  Römtrlhumii  oben  prächtige  Aussicht. 
Uübache  Au&öichten  von  den  neuen  städtischen  *Anlaffen  an  der 
Mnr,  sowie  vom  Calvariefiberg,  y^&t*  d.  Schloas  nnd  Bnise  LfetA- 

Fahrstrossen  führen  von  hier  n.  über  Hohentauem  nacli  Trieben  (8. 
8.  414)-,  s.  über  Obdach  nach  (11  St.)  Wolfiberg  im  Lavantthal  (9. 
8.W.  über  deu  Slubalp  Pau  nach  Köflach  (8.  420). 

72km  IMAelm;  80km  i9f.  Georgen;  85km  l/fMorM;  r.  m 
einem  Felsen  Rnine  IVmien&tirp,  einst  Sitz  des  Minnesängen  IH- 
rieh  von  Liechtenstein .  Bei  (92km1  Sdteifling  Tsrlisst  die  Bahndna 
Mnrthal  (r.  Schloss  Schrattenberg)  nnd  steigt  langeam  zu  der 
Wasserscheide  (888m)  zwischen  Dran  und  Mur  bei  {mkm)SL 
Lambrecht.  —  105km  Neumarkt;  weitrr  in  engem  Thal,  durch  das 
die  Oi.'*^?  in  einer  Iieihe  kleiner  Fülle  hi n  il^^'türzt.  VoriStat.  Eiwl 
das  gleichn.  Bad  (von  Gichtleideuden  l)r-urht).  Sehloss/^wm^^^^ 
angeblich  einst  Gefangniss  deti  Richard  Lüvvcniierz  (vgl.  S»  306^ 
vertheidigt  auf  der  Grenze  zwibchen  Steiermark  und  KIlBisn  d«n 
Eingang  ins  Olsa-Thal. 

121km  MeiMh  (e&7m;  •Fttimig:  *Fotl;  Mekr),  aUa  noeh 
mit  Manem  nnd  Graben  nmgebene  Stadt,  von  des  vMrfilleoen  Bur- 
gen 0eiers^,  Lavant,  Pelersiery  nnd  den  Trümmfln  dsr  htptä 
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VirgilUnberg  überragt,  in  malerischer  Lage  nnfcrn  des  Einflnsses 

der  Olsa  in  die  Metnitz.  Goth.  Pfarrkirche  aus  dem  xv.  Jahxh. ;  auf 

dem  Markt  ein  achteckiger  Springbrunnen  von  1563. 

127kui  Hirt;  Y2      ^*  *™  EinfluBS  der  Metnitz  iu  die  Gurk 

liegt  Zvri9eketw>ät9em  mit  Aem  SeUoM  BoektUtn^  Sommenlti  des 

BitekAlii  tOB  Guk.  h.  dev  Un^  RflekeB  te  ^cuolpe ;  tMl.  «i« 

•ekeinm  die  K&nimamkm.  B0I  (IdSkm)  TrtlbMk  gwiii  Btenir 

werke;;  dann  (146km)  Stat.  Launsdorf  f'BaAnre^taur  J. 

yach  H  Ii  t  ton  her}!.  dOkm,  Kisenbabn  in  1 '  St.  für  1  fl.  20,  90 
oder  60  kr.  Die  Baiin  führt  durch  daa  üörUehUzihal^  den  Uauptaita  der 
kintiier  mjealBdostrle.  Stat  Mdlr«l,  Kbertteii^  Möul,  Btttoabarv  f*X«- 

putchitz)^  Hauptort  des  Tlials,  am  Fuss  des  eisenreichen  Ertbergs,  der  von 
drei  Seiten  bearbeitet  wird  und  einen  groasen  Theil  dea  kiratner  üuh- 
elMBt  liofert. 

in  dieMt  Gegend  viele  alte  Bugeiiy  Stunmtitte  des  KimtBer 
Adels;  die  meikwflidlgetedasirohlerhaUene  Schloss  ^Hoch-OtUir^ 
toifx,  3/4  St.  B.w.  Ton  Stat.  Launsdorf  auf  einem  280m  h.  Felsen, 
den  Khevenhüller  gehörig;  ein  in  den  Felsen  gehauener  Weg  führt 
in  "Windungen  durch  14  gethürmte  Thore  über  drei  Zugbrücken 
hinauf.  Die  Kapelle  mit  vielen  Denkmälern  und  die  Rüstkammer 
sind  wohl  erhalten}  vom  Balkon  und  den  Basteien  prächtige 
Aussicht. 

Die  Bahn  wendet  sich  hier  nach  W.  und  tritt  in  daa  Thal  der 
Qlan  TOT  (152km)  Glandorf  (^Baht^etkiur.). 

Nach  Klagenfurt,  18km,  Eisenbahn  in  40  31  in  f  9<),  68,  46 kr.  Die- 
.«<elhe  durchschneidet  das  Zollfeld,  eine  weite  /um  Tlieil  aunipflKC  Ebene, 
in  der  man  viele  römische  Alterthümer,  Münzen  etc.  gefunden  hat.  Hei 
(7km)  Stat.  Zoll/eld^  1.  das  8ehl6sfl«h«n  TölUchach  .  wahrscheinlich  auf 
der  Stelle  des  röni.  Virunum  erbaut;  r.  auf  der  Höhe  jenseit  der  Glan 
Burg  Tanzenberg;  9km  Maria-Saal^  mit  Wallfahrtakirche  ^  18km  Klagen/urt 
I.  8.  W. 

154kn  tt.  Telt  (*B8§9lf  SiemJ,  an  des  Glan,  He  1M9  Siti  der 
Herzoge  Ton  Klinten.  Anf  dem  Maikt  efne  angeWek  lOmiieke 
9m  weite  Branneneekale  von  weieiem  Maimer,  im  Z^feld  toife- 
graben.  Das  Rattikaus  hat  bemeikentwetlke  Bdiefb;  goth.  Pfkxr* 

Uxche  aus  dem  xv.  Jahrh. 

Weiter  durch  das  znm  Theil  versumpfte  Thal  der  Glan. —  161km 
Feistritz- Pul  st;  r.  hoch  oben  Ruine  Licbenfeh^  1.  Unine  Karlsberg. 
—  168km  Olaneyg^  gleichfalls  mit  alter  Burg.  Das  Thal  verengt  sich 
bis  Stat.  Feldkirchen  (3  8t.  n  .w.  das  Bad  St.  Leonhard,  1109m)  und 
wird  dann  breit  und  sumpilg.  Die  Bahn  tritt  an  den  2  St.  langen 
Oaaiacher  See  (488m),  au  dessen  Ufer  das  kleine  l»ad  St.  Andrä.  — 
iSOkm  099i€u:h,  gegenüber  das  gleichn.  Stift;  dann  anf  einem 
Bergvorsprung  am  s.w.  Bnde  de»  See*a  Ruine  Landtikron  (8. 428); 
die  Bahn  wendet  eiek  naek  8.  nnd  eneidit 

20ikm  Villach,  Knetenpvinkt  der  8üdbakn  (Franseneferte- 
Marburg) ;  8.  8.  428  nnd  R.  9i. 

Die  Bahn  nach  Tarvia  nmzieht  die  Stadt  in  s.  Richtung  nnd 
überschreitet  die  Drau  ;  r.  der  Dobrntsrh  (S.  428).  -  '30Skm  Bad 
Vmaek  (8.  42Ö),  dann  über  die  QaU  naoh  (iiakm)  t  imitz ;  gegen- 


Digitizec  ^üOgle 


432  Bo^9$. 


TARVIS. 


über  Federaun  mit  hohem  Schrotthnrm.  —  221km  Arnoldstein  mit 
aufgehobenem  Beiiedictinerkloster;  227km  Thörl- Maglern ;  weiter 
hoch  an  der  l.  Seite  des  tief  eingeschnittenen  Gailitzthals  durch 
zwei  Tunnel  nach  (231km)  Stat.  Tarvis  (nach  Laibach  s.  R.  92). 

Tarvis  (733m ;  Bahnhof-Hötel  u.  Restaur.)^  grosser  schön  ge- 
legener Markt,  Hauptort  des  Kanalthals  ^  als  Sommerfrische  be- 
aaohl|  befteht  ans  Chfer- Torvii  (Tepp an,  Moioonttl),  10  Min.  vom 
Bahnhof  in  derXhalaohle,  und  Öfter- IVwvi«  (Gelhfnss;  Filafer), 
15  Min.  weiter  am  Beigabhang. 

Von  Tarvis  nach  *Ratl>l  und  dem  ^Predil  (4  St.,  Einsp.  3  ü.)  s.  S.  4H8 ; 
nach  den  "  WeUsen/elser  Seen  (Einsp.  2  ü.)  s.  S.  429.  —  Zum  ''Qrßf-Karl-Steig 
hfibaeher  Bpasiergang^  Tom  Bahnhof  Vs      hin  n.  xurück. 

Die  Bahn  wendet  aich  w,  zur  (234km)  Halteatelle  Öfter*  Torofo 
und  ateigt  dann  allmShUeh  (1*  IitMeftarlfteiy,  T&ekwärta  der 
Mamgati)  nach  (239km)  5ai/hi<s  (797m) ,  anf  der  Waaaevaoheide 

awischen  Schwarzem  und  Adriat.  Meer. 

Der  Luschari-  oder  Heilige  Berg  (179?m),  besuchtester  Wallfalirtsort 
Kärntens,  wird  meist  von  hier  bestiegen  (2-V4  ^t.,  Pferd  4  fl.)  Oben  neben 
der  Kirelie  ein  Wh9,  Weite  prächtige  *Rnnd8iehC. 

Allmählieh  bergab  an  der  hier  entspringenden  FeUa,  an  der 
gerollbed eckten  Mündung  des  Wolfshach- Grabens  vorbei  (präch- 
tiges Bild,  im  Hintergrund  der  zackige  Wischberg),  nach  (24r)km) 
Uggowitz  (752m);  dann  bei  dem  m pl] er\ fachen  Fort  Sfulhorgeth  über 
die  Kella  nach  (249km)  Malborgeth  (721m);  der  ansehnliche 
Oit  (^Schnablegger)  gegenüber  am  r.  Ufer. 

Weiter  in  engem  Felsenthal  (schwieriger  Bahnbau).  —  2üökm 
Lussnitz  mit  kl.  Schwefelbad.  L.  bleibt  Leopoldskirchen ^  die  Bahn 
überschreitet  den  reissenden  Vogelbach  und  erreicht 

264km  Fontefel  (Ö71m ;  *Bahnre»taur.}i  oaterr.  Grenzatation 
(für  die  Zflge  ans  lulien  Zollviaitalion),  durch  die  reiaaende  Pbn- 
teftftana  von  dem  ital.  Pontebha  getrennt. 

26ökm  Pontehb»  (^Bahnrestaur. ;  ital.  Zollrevision) ,  kleiner 
Ort  ganz  ital.  Gharaktera.  In  der  alten  PCairkiiehe  ein  inteieaaan* 
ter  Schnitzaltar. 

Die  nun  folgende  Strecke  bis  Ghinsaforte  durch  das  enge  wilde 
Felsenthal  der  Fella  (*Canal  di  Ferro)  bot  dem  Bahnbau  die  gröss- 
ten  Schwierigkeiten  und  erforderte  eine  fast  ununterbrochene 
Reihe  von  Felssprengungen,  Tunnels,  grossartigen  Brücken  und 
Viaducteii  (bis  Chiusaforte  auch  zu  Fuss  sehr  lohnend J.  Die  Bahn 
zieht  aleh  zunächst  am  r.  Ufer  der  Fella  in  aeharfer  Senkung  ab- 
wärta  und  tritt  dann  bei  Ptm/U  di  Mwro  auf  40m  h.,  von  5  gewal- 
tigen Pfeilern  getragener  Eiaeabrfioke  auf  daa  1.  Ufer.  —  262km 
Dognay  an  der  Mfindung  dea  DognatkaU^  o.  im  Hintergrund  der 
*Monia8io.  Dann  wieder  aufa  r.  Ufer  der  Fella  nach 

278km  Chiuaaforte  (390m ;  Mlft.  aUa  StoMUmt,  mit  Feh^n- 
garton  an  der  Fella).  Unterhalb  mündet  1.  das  wilde  Raccolana" 
thal,  im  Hintergrund  Gipfel  der  Kaningruppe.  Die  Bahn  über- 
schreitet bei  Perorto  zum  letztenmal  die  Fella;  mehrere  Tunnel. 
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286km  Resiuita  (316m),  au  der  Mündung  des  Val  deUa  Resia. 
—  2d9kin  Moggio;  das  Fellathal  erweitert  sioh;  dei  Thalboden 
ist  auf  weiter  Strecke  mit  GerSIl  filwiMliftttet  und  von  uUreieben 
WaMeninBen  durelizogen.  —  294km  8ta»ione  per  la  Camia.  Unte^ 
htXb  mündet  in  weiter  Ebene  die  Fell»  in  den  Tagüammto,  Eine 
drcibo<^ngc  Brücke  ffihrt  über  die  VmwtMOMta  naek 

299kin  Yensone  (230m),  altes  ummauertes  Städtchen  am 
Tagliamento.  Die  Bahn  überschreitet  die  Rivoli  Bianchi  auf  im- 
posantem, 783m  1.  Viaduct  von  55  lio^^en  und  verlässt  den  Taglia- 
mento, der  in  s.w.  Uichtung  dem  adriat.  Meer  znfliesst.  —  306km 
GemoTM-OspedaUtto  ;  3r2km  Miu/nano-Artegna ;  31ükm  Tarcento ; 
320km  Tricesimo  ;  3'2okm  Rcana  dti  lioJaU ;  334km  Udine ;  s. 
Badeker*»  Ober-JtaLien, 

94.  Trieat. 

Der  grossartige  Bahnhof  liegt  im  N.  der  Stadt,  20  Miu.  von  deren 
Mittelpunkt.  Omnibui  der  GaMthofe  3(>4()  kr. ;  Drotehkeu  Kingf»  60,  Zweisp. 
1  fl.  20  kr.  (von  12  U.  Nacht»  bis  6  V.  Mf.P^v  s<),  1  n.  CO  kr.;  mo»  der  Stadt 
zum  ßahnhof  40,  80  kr.);  Handgepäck  trei,  KotYer  10-15  kr. 

«Mtkftfe.  Hdtel  de  la  YilU  (Fl.  a:  C  4),  Biya  OarQlOlti  8.  an 
Hafen,  Z.  iy«-öfl.^  *Hotel  Delormc  fPl.  b:  4),  Via  al  Tcatro  2,  der 
Börse  gegenüber ,  Z.  2  fl.,  L.  u.  B.  üOkr.  ^  Europa  (PI.  c:  03),  Piaxza 
della  Caienna,  5  mn.  vom  Bahnhof,  K.  Ifl.  70 kr..  L.  20,  B.  9) kr.,  mit 
Ctef^:,  Ho  tri  National,  Piazza  Prmtc  TJn^so  3,  Canal  Orande,  neu; 
▲quila  Nera  (PI.  d:  0  4),  Via  8.  öpiridione  2.  guter  Restaurant,  unten 
Bierhans;  Albergo  Daniel  (PI.  e:G4),  Via  S.  Niccolö  9,  gut«  Restan> 
ratinn  im  Errl'icscho?s :  Starbt  W  i  »mi  (Cittä  di  Vienna) ,  Via  Niccolo 
11.  —  *Hot.  garni,  Pia7.za  Grande  5,  mit  Bädern,  Z.  1-3  fl.  —  Sardone^ 
Brantmo,  Tonina,  Barboncy  gute  Seefitiche;  Pt'ostceo  (s.  S.  426),  ein  halb 
schäumender  Landwein ;  R^oico^  süss,  ganz  sehwar/..  Die  gewöhnllchea 
Weine,  Terrano  u    htriano^  werden  meist  gewässert  pctninken. 

Cafes.  Cafe  Litkc  und  UegliSpccchi,  an  der  Piazza  Grande; 
AlVecchiu  Tuminasu,  am  Hafen,  beim  Hutel  de  la  Ville;  Tar* 
gesteo.  Teatro,  im  Tergesteum,  am  Theaterplatz;  Stella  Polare^ 
Cafffe  Adriatico,  bei  der  Post,  von  DeutAcben  bevor/.U{iit ;  u.a. 

Bierliiuser  mit  Kestauration.  *Puntigamer  Bierhalle,  Via 
S.  Niccolo  5;  Stcinfelder  Bierhalle,  Börsenplat/-  12.  Bergcr's 
Bicrhalie,  Via  S.  l^iccolö  lö;  Cervo  d'Oro,  Cursia  S ladion  21:  B e  1  • 
Tedere,  in  der  Altstadt  nnter  dem  Castell  (Aufgang  Vleolo  8.  Ohlara), 
vom  Garten  .•«chönc  AoMleht. 

Osteriea  naoh  ital.  Art:  AU*  Adriatico,  Via  di  Vienna;  Bissaldi, 
am  Canal  Grande;  n.  a. 

Droschken.  8t.  einsp.  30kr.,  zwcisp.  45kr..  V»  -^^  ""^f^r  80kr., 
Vi  St.  lökr.  oder  Ifl.  lOkr.,  1  St.  Ifl.  oder  Ifl.  40kr.,  jede  fernere  V«  St. 
90  oder  30 kr.,  Gepäck  15 kr.   Kachts  (9-6  U.)  10 kr.  mehr  die  1/4  St. 

Pferdebahn  vom  Hahnhof  am  Hafen  entlang ,  am  Tergesteum  vorbei 
durch  den  Corsn  und  dio  Corsia  Stadion  zum  Giardlno  PnbDlieo,  Boschetto 
und  Campo  Marzo,  5  lUkr. 

Dienstm&nner  im  Innern  der  Stadt  bis  50k^  20  kr. 

Dampfboote.  Nach  Muggia,  Capo  d'Istria  und  Pirano  mehrmals  tii'^l.  ; 
nach  Parenzo,  Rovigno,  Pola  täglich  mit  kleinen  Privatdampfern.  Fahrten 
des  Ostreich.  Lloyd:  nach  Venedig  3mal ,  über  I.itrion  nach  Dalmatien 
3mal,  nach  Fiume  2mal  wöchentlich;  nach  Griechenland,  Constantinopel 
und  der  Levante  imal  wöchentlich;  directe  Linie  nach  Alexandrien  jeden 
Freitag;  nach  Rombav  Imal  monatliek. 

Post  (PI.  12:  0  D  3):  am  Oanal  plMOlo.  —  TalegfaphonJInfM»  Cn. 
13:  C3):  Via  della  Dogana. 

Bsedeker  a  Süddeutsohland.  20.  Aufl.  28 
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BXder.  Warme,  heiOcsterrcichcr,  Via  Lazzaretto  VcccMo  7,  beim 
Artillerie-Arsenal;  im  Hot.  de  la  Ville,  im  Uötel  garni  u.  ».  w. 
Dtmpfbäder  bei  Klkll^  an  der  StraMe  naeb  dem  Bosebetto.  Se^Oder: 
Bagno  Maria,  dem  Hotel  de  la  Ville  gegenüber ;  B a p; n  o  B  u  (  Ii  1  r ,  von 
Deutschen  bevorzugt}  rechts  davon  Militär-Schwimmanstalt,  1. 
unter  dem  Lencbttburm.  Fahrt  zu  den  Sebwinunanstalten  hin  oder  zurück 
Skr.  (eirie  einzelne  Person  ßkrj.  Eine  Barke  l'V/tü.  die  Stunde  (per  ora), 

Theater.  Tcatro  Comunale  (PI.  C  4),  dem  Tergesteo  gegenüber; 
Teatro  Filodrammatico  (PI.  D3),  auch  deutsche  und  französische 
Vorstellungen;  Armonift (PI. D 9), Sebanspiel, Oper;  PollteamaBos* 
setti  (PI.  E  3),  neu. 

Triest^  die  TergesU  der  Romer,  der  Hauptseehafen  Oester- 
reichs, am  n.ö.  Ende  des  Adriat.  Meeres,  mit  72,005  (mit  den 
Vorstädten  133,383,  mit  seinem  Gebiet  und  Militär  144,437) 
Itow.,  1719  nntez  Kilser  Kasl  YI.  vom  Fxeiliafeii  erklärt,  ist  für 
das  sftdllche  DentsehUnd ,  was  Hamburg  tHj  das  nSidttehe.  1 8,  ODO 
SoMffe«  danmtei  1600  Dampfer,  mit  1  HUlion  Toimeii  laufen 
jährlich  ein  und  eben  so  viele  aus.  Der  Wertii  der  Einfuhr  be- 
lauft sich  auf  nahezu  14ö  Mill.  fl.,  der  der  Ausfuhr  auf  117  Mül. 
Die  Bewohner  von  Trlest  gehören  den  yerschiedensten  Nationa- 
litäten an;  innerhalb  der  Stadt  herrscht  das  italienische  Element 
bei  weitem  vor,  ein  Sechstel  sind  Slaven  und  nur  4800  Deut- 
sche (mit  der  deutschen  Sprache  kommt  man  überall  aus). 

Der  Hafen  ist  Hauptsitz  des  Verkehrs.  Auf  dem  s.w.  Molo 
Teresa  der  33m  h.  Leuchtthurm  (^FanaLe  marittimo ;  PI.  A  ü).  — 
Neben  dem  Hot.  de  la  Ville  die  *obibch.  Kibchb  (8,  Nieeolb  dei 
Qreeif  Fl.  6:  0  4),  Im  Innern  glänzend  ansgestattet.  —  L,  neben 
dem  H6t.  de  la  Tille  der  Fakusao  Goreiottl,  mit  grüner  Knppel.— * 
K.  Tom  BM,  de  la  Ville  mündet  der  1766  ToUendete  Canal  Orande 
(PI.  0  4),  welcher  (333m  lang  und  15m  tief)  In  die  Neu-  oder 
Therealenstadt  einschneidet.  Der  Canal  liegt  stets  voll  von  Schif- 
fen, welche  ihre  Waaren  ausladen.  Am  Ostende  desselben  die 
Kirche  8.  Antonio  Nuovo  (PI.  A%  1830  Yon  NobUe  im  gziech.  StU 
erbaut. 

"Wenige  Schritte  vom  Hafen ,  unweit  des  an  Stelle  eines  alt- 
romischen  Hafendammes  1751  begonnenen  Molo  S.  Carlo,  erhebt 
sich  an  einem  freien  Platze  gegenüber  dem  Teatro  comuncde 
das  Vnrgesteiim  (PI.  C  4),  ein  ganzes  Stiassen^aitel  einnelrmendy 
Anssenseite  I<äden  nnd  Agenturen,  Inneres  eine  in  vier  Kreuz- 
wege geikeilte  OlasgaUerie,  weloke  nebst  den  anstossenden  Sälen 
des  Erdgesebosses  als  Börse  dient  (Borsenstnnde  12-2  U.,  aber 
auch  zu  anderen  Zeiten  lebhaft).  Der  Lesesaal  der  Börse  ist  sehr 
reich  an  Zeitungen  (Eintritt  gestattet).  Im  Tergesteum  befinden 
sich  auch  die  Kanzleien  des  Oesterr.  Lloyd^  einer  1833  gegrün- 
deten Dampfschifffahrts-Gesellschaft,  welohe  den  Verkehr  mit 
dem  östl.  Mittelmeer  u.  Indien  vermittelt. 

In  der  Nähe  des  Tergesteums  liegen  die  beiden  verkehrreich- 
sten Plätze  der  Stadt,  die  Piazza  della  Borsa  (PI.  C  4)  mit 
des  alten  B5rM,  einet  Neptunsgruppe  aus  Marmor  und  einem  iS't<m(i- 
hild  Leopold^B  /. ,  1660  enlehtet;  nnd  die  Piazza  Grande  (Fl. 
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C  4).  An  letsteies  aoMei  sadem  insebnliislieii  Ne«1miteii  das 
neva  Saihhaus  (Municipio^  PI.  C  4),  mit  prächtigeni  LandtagMaal. 

YoT  dem  Ratbhaus  der  1751  errichtete  Ußtup^Tkeresia-Brunnei^ 

Die  Via  del  Corso  (PI.  C  D  4),  die  von  den  beiden  oben  gen. 
Plätzen  ansgehende  Hauptstrasse  von  Tric8t,  trennt  die  Neustadt, 
mit  breiten  Strassen  und  stattlichen  lläusern,  von  der  Altstadt. 
Letztere,  an  dem  von  dem  Castell  gekrönten  Berg,  hat  enge  stelle 
Strassen,  zum  Theil  für  Fuhrwerk  nicht  zngäntilieh. 

Am  Weg  von  der  Piazza  Grande  nach  der  Cathedrale  liegt  1.  die 
JegnitenkirolLd  (iS.  Maria  MaggiorCf  PL  5:0  5),  mit  grossem  neuen 
Fmk»  Ton  SmUe.  Einige  ScUti«  westl.  "Mhen  gelegen  «In  Uei- 
n«r  Fiats,  laHeamUa diEieeatrdo^  angeWeliBaaliBiekaid Löwen- 
htm  benannt,  mit  einem  zwischen  Strassenmanein  elngeUemniften 
Thor  (PI.  C  5),  Ar  CO  di  RiccardOy  nsek  Einigen  ein  iSmlSelMS  Sie- 
gesthor, wohl  zu  einer  Wasserleitung  gehörig. 

Weiter  bergan  steigend  folgt  man  der  Via  della  Cattedrale, 
Etwas  unterhalb  der  Cattedrale  ist  r.  der  Eingang  (Custode  gegen- 
über, 1.  No.  16;  Trkg.  30  kr.)  zum  Museo  lapidario  (PI.  9:  C  5), 
einer  auf  einem  ehemal.  Begräbnissplatz  im  Freien  aufgesteilten 
Sammlung  von  zömlacheu  Alterthümern. 

IMe  avf  4«r  ober«  Tevraase  »ufiK^steUteii  Stüeke  sind  In  Triest,  die  auf 
der  untern  in  Acpiiloja  gefunden,  wenig  orhihHch.  Winckelmann .  der 
aus  Stendal  gebürtige  beriUunte  Alterthomaforsclier,  in  der  ebemal.  Lu- 
eftnda  grasde  am  8.  Jmd  11€B  tob  einem  ItaUener  ermordet,  liegt  hier 
l)CgraV>on.  In  einer  kleinen  HnlU'  pi  iii  Denkmal^  1832  errichtet,  mit  nllc- 
gor.  Relief,  darüber  ein  Genius  mit  Medaillunbild  ^  r.  und  1.  an  demsel- 
ben Bruchstücke  eines  Amazonen-Sarkophags.  In  der  sog.  Glyptothek  am 
untern  Ende  die  Inschrift  Ton  der  Basis  des  Triestiner  Demurionen  FsMvs 
Severus,  sowie  Köpfe  und  andre  Fragmente  von  Statuen. 

Die  hochgelegene  Cattedrale  8.  Oiusto  3:  Do)  erhebt 
sich  an  der  Stelle  eines  altrömipchen  Tempels,  vondem  am  Thnrme 
Theile  des  Unterbaues  und  Fäulen  blossgelegt  sind.  Der  jetzige 
Bau  wurde  im  xiv.  Jahrh.  durch  die  Vereinigung  dreier  an  ein- 
ander stosseuden  Gebäude  aus  dem  vi.  Jahrh.  hergestellt,  einer 
sltehristl.  Bartllks,  eines  Baptlsterlums  und  einer  kleinen  byzaut. 
Kuppelklidie.  An  dei  Fe^ade  diel  Biense^ftiten  Ton  BleehofeD  % 
1.  nnd  1.  Tom  Portal  leelu  italaehe  IteUefb&Men  toh  Oiibem. 
Dm  Innere  ist  giaaeenihells  üheitanelitt  In  der  r.  Altarolaehe 
Christus  zwischen  St.  Justni  n.  St.  Servatius,  in  der  1.  Maria  zwi- 
schen Gabriel  u.  Michael,  unten  die  12  Apostel  (vn.  Jabrli.).  Die 
Capitäle  sind  theils  antik,  theils  romanisch. 

Unter  einer  Steinplatte  vor  der  Kirche  liegt  Jos.  Fouche^  Her- 
zog von  Otranto  ^  begraben,  einst  Napoleon's  T.  Polizei-Minister 
(f  zu  Triest  18*20").  Von  der  vorspringenden  Terrasse  Aussicht 
über  einen  Theil  der  Stadt  und  das  Meer. 

An  der  mit  Anlagen  bedeckten  PiazzaLipsia  das  Gebäude 
d«r  Nauxuohbn  A»AimwTW.  Im  2,  Stock  du  sadt.  Ferdtnond« 
MaximHian-Miuseum  (PL  8 :  B  5 ;  Mi.  Sa.  10-1,  So.  11-1  U.),  wel- 
elies  n.  a.  die  volletindige  Fanna  des  adriet.  Meeres  enthUt.  Im 
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Hof  geradeaus,  2.  Stoek,  das  Hadt.  Museum,  tagl.  9-1 U.  ingänglieli 
(Trkg.  30kr.)9  die  Ideineren  Alteithflmer  umfassend,  Teinraootten, 

Yaaeiii  Bronzen ,  meist  ans  Aqidleja  und  Rudiae,  auch  ägyptische 
nnd  cyprische  Alterthümer ;  ferner  Münzen,  Medailleii»  Waken  n. 
auf  die  Stadt  Triest  bezüj?!.  Gegenstände. 

Die  Ecke  der  Via  della  8anita  (No.  2J  und  der  Piazza  öiusep- 
pina  nimmt  der  Pal,  Revoltella  (PI.  10:  B  5)  ein,  das  glänzend 
eingerichtete,  mit  lUldern  u.  Sculpturen  ausgeschmückte  Wohn- 
haus des  Baron  Revoltella,  das  dieser  der  Stadt  Triest  nebst  dem 
vam  Unterhalt  nothigen  Kapital  testamentarisch  yermacht  hat 
(tagl.  11-2  U.  zugänglich).  Die  Hauptfa^ade  des  1867  nach  Plä- 
nen des  Beiüner  Baniaihs  Hitzig  aufgeführten  Geb&ndes  ist  naeh 
dem  Josefsplatz  zu  geriohteti  anf  wekhem  sich  seit  1876  ein 
'^Denkmal  des  Kaisers  Maximilian  von  Mexiko  Q\-  1867),  Erzguss 
nach  Schilling's  Modell ,  erheht :  auf  hohem  mit  allegor.  Reliefii 
und  Figuren  geschmückten  Sockel  die  Statue  des  unglücklichen 
Fürsten ,  der  als  Contre-Admiral  der  östexi.  Marine  Tielfaoh  in 
Triest  lebte  und  -wirkte. 

Eine  1  St.  lange  Allee  {Pdsseyyio  di  S.  Andrea;  Fl.  A  K  7)  mit 
wechselnden  Aussichten,  zu  Spazierfahrten  viel  benutzt,  führt  an 
der  Ostseite  der  Stadt,  immer  am  Ufer  entlang,  an  der  Villa  Murat^ 
dem  Lloyd-Arsenal  nnd  dei  Qaafahfik  Torhei  Ms  SetMa,  Seivola 
gegenüber  die  grossartigen  *Wsr/le  des  Lloyd  (PI.  0  D  7),  Hont, 
bis  Ffeit.  9-11  n.  2-4  U.  zngänglich  (Erlaabnissschein  im  Buieau 
des  Lloyd  im  Tergesteum;  Führer  60  kr.). 

An  der  Strasse  naobZottte,  bekannt  dnrob  seine  Anstemznebt, 
die  schönen  Friedhöfe. 

VAn  beliebter  Ver^nügTingsort  ist  das  im  O.  der  Stadt  gelegene 
Boschetto  ^  wohin  man  die  über  die  Via  del  Corso,  Piazza  della 
Legna  und  Corsia  Stadion ,  an  dem  schattigen  Oiardino  pubblico 
(PI.  E  2)  vorüberführendePferdebahnliine  benutzen  kann  (10  kr.). 
Am  Boschetto  eine  grosse  Bierbrauerei.  In  30-40  Min.  steigt  man 
von  hier  auf  schattigen  Wegen  zu  der  auf  2d0m  h.  Bergplateau  ge- 
legenen VÜla  FeuMMndiea  (Kestanr.  znm  Jäger  oder  Oae«litore) 
hinan.  Bbenda  die  Jetzt  st&dttsebe  Viüa  EevoUeüa  mit  Park  nnd 
Kapelle  (sebdnste  Anssiebt  auf  Stadt,  Meer  nnd  Küsten). 

Ausflöge.  Nach  Schloss  ^'Kiramar,  1854  erbaut,  ehemals  Eiiienthnm 
de«  Kaisers  MAximilian  von  Mexiko  (s.  oben),  IV4  St.  n.w.  von  Trieat  bei 
GrignaBo,  fn  berrlleher  Lage,  iehr  lohneod  (von  der  8.  450  gen.  Elsen« 

bahn-Haltstollc  10  Min.;  Barke  von  Triest  3,  Einsp.  2,  Zweisp.  3  fl.").  Der 
Park  i«t  dem  Fublikom  stets  zagänglicb.  Die  Besichtignng  des  glänzend 
Rusgesehin^ckten  Innern  gestattet  der  Schlossverwalter,  an  den  man  seine 

Karfc  sendet  (ausser  an  Sonn-  u.  Feiertagen).  Vor  dem  Eingang  in  den 
Garten  r.  ein  y,Mu8eum''  mit  ägypti.<<(>])en  und  gricch.  Alterthümem.  Halb- 
wegs Barcola  (Restaur.),  von  Triest  viel  besucht. 

Nach  (lV4St.)  "Optschinm&l&ai'^  Uot.-Pcnsion  all*  Obelisco)  mit  herrl. 
Uebcrblick  über  Stadt  u.  Meer;  nach  Serroln,  3  oben;  nach  der  250m  tiefen 
Grotte  von  Corgnale,  3  St.  östl.;  nach  Lipizza  (k.  k.  Gestüt),  ebenfalls  3  St. 
ü.,  etc.  —  Sehr  lohnender  weiterer  Ausflug  (1  Tag,  früh  aufbrechen) :  mit 
Dampfboot  fS.  433)  nach  Muggia;  über  den  Berg  zu  Fuss  r<»ben  prächtigste 
Aussicht)  nach  (1  St.)  a,  Jiicolö;  mit  Buot  (4ü  kr.)  nach  Capo  d'UttitL  (CUtä 
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(//  TrU.iff ;  '/um  liadv(zkij;  Cnfl  auf  doin  Ilauptplat/.) ,  alte  Sfadt  (8646 
Ktnw.)  auf  einer  Insel  im  Meer,  das  Justinopoli»  der  Römer,  mit  dem  Lande 
durch  einen  Sieindamm  verbunden.  Der  Dom  und  der  Palazto  pubblico 
auf  der  Stelle  eines  früheren  Tempel«  der  Cybolc,  ferner  die  grossarü- 
pen  Salinen  hpachtcnswcrth.  Weiter  stets  am  Merr  ühor  FiemfidcUn  narh 
(i  St.)  liold  i^nicT  Kefosco,  S.  43.])  und  (2  St.)  Pirano-^  Abends  mit  Dampf 
boot  nach  Triest  zurück.  —  4ü  Min.  von  PirMO  dag  Seebad  Lormuo^ 
•tattlichefl  Gebäude  in  schönem  Park. 

Von  Triest  nach  /'o/o,  Fiume  etc.  s.  Bcedeker's  OetUrrtick, 

95.  Von  Triest  nach  Villach.  Isonzo-Thal. 

192km.  KiSKNBAHM  bis  Gür%  Cö7km)  in  1V4-2V4  Ht.  für  3  fl.  18,  2  (1.  38, 

1  fl.  80  kr.  Yim  GörK  nach  Tarvis  (lü8km)  Post  tägl.  in  lö'A  St.  für  5  fl. 
94  kr.  Von  Tanris  bis  VIllMli  (37km)  Eisbmsahh  in  IV4  St.  fiir  1  fl.  ST,  1  fl. 

2  oder  69  kr. 

Von  Tri 08t  bis  (lOkm")  Nnhre^ina  8.  S.  4%.    Weiter  Duino 

mit  Schloss  des  Fürsten  ilohanlohe.  —  35km  Monfalcone, 

30km  w.  Aqnileja,  eine  der  wiebtlgsten  altrömtfloben  Provinxtalstiulte, 
ein.st  stark  l'cfoHfitrt  und  flanptbollwerk  Italiens  an  der  n.o.Grcn/e,  452  von 
Attila  '/.crsturt.  Jct^t  steht  nur  noch  der  1019-42  erbaute  Dom,  einst  Metro- 
politanklrehe  des  PfttrUreben  von  A<|uU€ja.  Der  Ort  ist  nnr  noeh  ein 
armer  Flecken  mit  kaum  1000  Binw.,  aber  ein  wiebüger  Fandtürt  für 
Alterthümer. 

Die  Bahn  umzieht  die  n.w.  Auslänfer  des  KttrH  (8.  425)  n, 
wendet  sich,  bei  Stat.  Sagrado,  Oradisca  und  Rubbia  vorbei,  nach 

57km  e6ii(86m;  ^JSTtfe.-iVfM.  Pataiuo  Formentini  y  mit  0»r- 
ten;  *Poit;  ^Corona  d^ünghifia;  LSwe;  Ooldner  Enget) ,  Ital. 
GMsia,  am/sofiso,  in  leizender  Lage ,  mit  20,913  Einw.,  Sitz 
eines  Erzbischofs,  wegen  seines  warmen  tioeknen  Klimas  Ton 
l^mstkranken  besucht  (schöne  Promenaden,  Theater  etc.).  Dom- 
kirche Sehenswerth.  In  der  obern  Stadt  das  Schloss  der  alten 
Grafen  von  Gorz,  jetzt theils  verfall oti,  thcilsGcfängniss.  —  KarlX., 
König  von  Frankreich  (f  1830)  und  sein  Enkel,  der  Graf  von 
Chambord  (f  1883),  liegen  im  Kloster  Oiniagnavizza  20  M.  ober- 
halb der  Stadt  begraben.  —  21/2  ^t-  ti.  der  Monte  Santo  (1674m) 
mit  Wallfahrtskirche  und  schöner  Aussicht. 

Die  Poststrasse  führt  von  Görz  im  Thal  des  Isonto  nach 

79km  Ganafe,  wo  sie  den  Flnss  auf  einer  dielbogigen  Btüeke 
ttbeisehieitet;  weiter  Über  Ron»ina  nach(9ökm)  Fotsono,  deutseh 


ital,  Tolmino  (Post),  in  dessen  Schloss  Dante  als  GaBt  des  Patriar- 
ehcM  von  Aquileja  einige  Gesänge  seiner  Göttl.  Comödie  schrieb. 
113km  jfCarfreit,  it.  Caporttto;  V)AVm.  Serppnhzn.  Weiter  vor 
134km  Flitsob (448m ;  Post;  Huber)^  Marktflecken  in  einsamem 
Thalkessel,  1.  die  mächtige  Kaningruppe.  Die  Strasse  verlässt 
hier  das  Isonzo-Thal  und  wendet  sich  am  Koritniza-Iiach  in  einen 
Engpass,  die  Flitscher  Klause  (ö32m),  1809  tapfer  gegen  die 
Franzosen  vertheidlgt.  Beim  Austritt  aus  dem  Pasa,  vor  (lV2St.) 
Vntefhrethy  öfltaet  ildi  n.6.  die  Anssicbt  auf  den  gewaltigen  Ifiiii- 


gart  (2678m). 

Die  Strasse  steigt  in  grossen  Windungen  nach  Oberhftth^  in 
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gros&artiger  Lage,  weiter  an  der  Mündung  des  Mangart- l'hals, 
dann  an  einem  kleinen  Fort  vorbei ,  bei  dem  an  der  Strasse  ein 
schönes  Denkmal  zur  Eiinnerung  an  den  1809  nAch  tapferer 
Gegenwehx  Met  gefallenen  Hauptm.  Hemumn ,  vnd  enei^t  die 
(1 1/2  St.)  Paithohe  dea  MUl  (1162m;  einf.  Wfta.).  Hlnal>,  mit 
Mbscben  Blicken  auf  den  hellgrünen  BaibUr  8ee^  naoli  (1  St.) 

154km  Baibl(8d2m;  *8chnabUgger'8  Touristen- Gat^.},  Maikt 
in  ßcböner  Lage  mit  bedeutenden  Bleischmelzwerken  an  der 
Schlitza  (Ansfluss  des  Raibier  See's).  Dann  durch  das  frenndUclie 
Schlitzathal  über  KaUwasser  und  FUUchl  nach  (IVs  St«) 

164km  Tarvia  (S.  432). 


IX.  Böhmen  und  Mähren. 


Boate 

96. 
»7. 

98. 


d9. 


100. 
101. 


102. 

103. 
A. 


B. 
104. 


105. 
A. 

106. 


107. 


Seite 

Prag  440 

Yon  Png  BMli  Dfedden  452 

Von  Bodenbach  nach  Dux  und  KomoUu.  Selmdebei^  l&l. 

Von  Aussig  nach  Teplitz  und  Komotau  45Ö 

1.  Von  Tünuitz  nach  Bilin  455.  —  2.  Teplits  und  Umge- 
bungen 456.  —  3.  Von  Brüx  nach  Kloatergr»b  und  nieih 

Prag  459. 

Von  Prag  nach  Eger  über  Karlsbad  469 

1.  Von  Wejbybkft  nacb  Knlnp  460.  —  2.  Von  LuBcbna- 
LiaekM  naäi  Kakmdte  und  B«rMii  IIMK  -~  9.  Voa  Komota« 

nach  Chemnitz.  Kr/^el)irt(e.  Joachimsthal  46C1,  401.  —  4. 
Von  Chodan  nach  Neudek  461.  —  5.  Von  Keusattel  nach  El- 
bogen  461.  —  6.  Von  F&lkenaa  nach  OrMlits  461.  »  7. 
Ausflüge  voB  Rgsr.  Fraatensbad  463. 

Karlsbad  463 

Von  Prag  nacb  Furth  (München^  Nürnberg)  ....  46Ö 
1.  Öchloss  Karlstein  4üd.  -  2.  Von  Zditi  nach  ProUvIa 
über  Fnehlbram  468.  —  8,  VoB  PilaeB  naob  8aaa  iui4 

Dux,  nach  Eisenstein  469. 

Von  Eger  nach  Wien  470 

Von  Budweis  nach  St.  Valentin  473. 

Ton  Prag  nacli  Wien  474 

UebeiBifinn  474 

1.  Von  Böhmiaoh-Trübau  nach  Olmüt»  475.     2.  Das  Slou- 

f>er  Thal  475.  —  3.  Von  Brünn  nach  Wien  über  Grussbach 
78.  —  4.  Von  Briinn  nach  01müt%  undFrerau.  Austerlitz  478. 

—  5.  Von  LundenblUf  aaeh  Ornssbaali  iui4  Zallemdorf  479. 

Ueber  GmünÄ  479 

Von  Dresden  nach  Wien  über  Tetschen  und  Iglan  .  4ö0 
1.  Von  TetAchen  nach  Böhx&.-Leina  und  Ifimburg  480.  — 
3.  Aasflfige       Sebuseln  unA  TiettmerltB  IBl.  ^  8.  Von 
Peutsch-Brod  nacb  Pardubitz  483.  -   4.  DM  Tliayathal  489. 

—  4.  Von  Zuaim  nach  Grussbach  484. 

Von  Prag  nach  Breslau  484 

Ueber  Mittelwalde  484 

1.  Von  Chlumet/  naob  äMMkmtSb,  ^  9.  Ve*  Wlebstadtt 

nach  Olmiitz  485. 

Ueber  Halbstadt  4Ö6 

1.  Weckelsdorfer  Felseastadt  487.  —  2.  Von  Halbitadt  nach 
Braunau  487. 

Von  Pardubitz  nacb  Ziltaa  487 

1.  Das  Schlachtfeld  von  Köni^^rät/.  487.  —  2.  Von  Jotef-', 
Stadt  nach  Liebaii  488.  —  3.  Von  Alt-Paka  nach  Partchnfte*  ||i 
186. —A  Von  Trautenau  nach  Johannesbad  489* — 6.  Von     ,  ' 
Tumau  nach  Fmg  489.  —  6u  Von  tteteheatowg  »aab  8ei-  M  • 
deaberg  480. 

Yon  Wien  naeli  Bmlan  490 

1.  Von  Prerau  nach  Olmütr.  490.  —  2.  Von  Olmütz  nach 
Jägerndorf  491.  —  3.  Rnschnau.  Neutitschein  491.  —  4.  Voa 
Schönbrunn  nach  Troppau  und  Jagemdorf  492.  —5.  Voa 
Brieg  aaeb  Haiase.  OrUeaberg  492. 

-~   118,!»  _  , 
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Bahnhöfe:  1.  StaaUhahnhof  (PI.  G  H  4),  für  die  Bahn  nach  Dresden 
(R.  97),  nach  Wien  über  Brünn  (lt.  103  A),  die  Personen-  und  Courierzüge 
der  Buschtiehrader  Bahn  (Karlsbad,  Eger  etc.;  K.  99)  und  die  Bahn  über 
Chützen  nach  Braunau  (S.  475).  —  2.  Westbahnhof  (PI.  D9).  für  die  Böhm. 
West  bahn  (Pilsen,  Furth,  R.  lUl),  für  die  Prag-Duxer  Pabn  (s.  S.  459)  und 
für  die  Rakonltz-Protiviner  Bahn  (nach  Prscbibram  etc.,  s.  Ö.  46Ö).  — 
3.  Franz- Jo»ef »'Bahnhof  (P).  H  6),  für  die  Bahn  nach  Gmünd  und  WlflA 
(8.  479),  die  Neratowitz-Turnauer  Bahn  (S.  489)  und  für  den  Personen- 
verkehr der  österr.  Nordwestbahn  nach  Dresden  über  Vschetat-Prschivor 
etc.  Dieser  Bahnhof  ist  mit  dem  Staats-  viid  mit  dem  Westbahnhof  durch 
Verlündnngsbahn  verbunden.  —  4.  Novdicenthahnhof  (Tl.  H  3),  für  die  Bahn 
nach  Böhmisch-Lissa  (S.  482)  und  von  da  über  Znaim  nach  Wien  (R.  104), 
über  Hittelwalde  nach  Breslau  (R.  105  A).  —  6.  ButchUthrader  Bahnhof 
(PI.  C  8)  für  die  Bahn  nach  Hostiwitz,  Komotau  ,  Karlsbad  und  Eger 
(K.  99)|  vor  dem  nahen  Westbahnhof  gelegen.  —  Gepäckträger  vom 
DroMtak«  lOkr.t  In  dieStedtUs  suSBkg  30  kr.,  für  je  10kg 
darüber  4  kr.  mehr. 

Gasthdfe  (Tgl.  S.  23a/240).  GrandUötel.  verlängerte  Mariengasse  (PI. 
H  4,  5),  beim  fltMtsbalmiiof,  grOMtf  Hms,  1884  erMteet,  eieeliiMb ;  *B  n  ^ • 
1  i  s  c  b  t  r  Hof,  Porschitscher  Stra.sse  (PI.  G  H  4),  Z.  von  80 kr.  ab  ;  *H  o  t  e  1 
de  Saxe.  Hybernergasse  (PI. GH 4)^  Schwarzes  Ross  (Bes.  Ci/la)^  am 
Graben,  M.  1  fl.80  kr.;  *Blauer  Stern,  Ecke  vom  Graben  und  Hybemer 
Strasse  (PI.  O  4),  Z.  von  1  fl.  ab ,  L.  40,  B.  35  kr. ;  *  H  o  t.  V  i  c  t  o  r  i  a ,  Ecke 
der  Jungmann-  u.  Palackystr.  (PI.  F6)^  ^Belgischer  Hof,  Breite  Gasse 
(PI.  F5,ü);  »Kaiser  von  Oesterreich,  Porschitscher  Strasse  (PI.  G  H4)i 
*Goldner  Kngel,  Zeltnergaase  (PI.  F  4),  Z.  von  80  kr.  ab,  B.  40  kr. ; 
*Er  / h  er/ og  Stefan,  Wenzelsplatz  (PI.  F  G  5,  6),  Z.  90,  L.  u.  B.  60  kr. 
—  Hotel  Bahnhof,  dem  Aus^aug  des  Staalsbahnhofs  gegenüber  (PI.  G  4)  \ 
Qoldne  Gant,  H6tel  garni,  beide  Wentelflplatz  (F  G  ß,  6). 

Restaurationen.  Die  gen.  Gasthöfe,  ausserdem  in  allen  Bahnhöfen. 
Ferner  »Petsold,  Zeltnergas.^e ;  Geissler  und  Regnemer  (s.  unten), 
am  Graben ;  Baba, Urban,  beide  gegenüber  dem  s.  finde  de«  Stadtparks, 
beim  Wenzelsplatz.  —  Delicatesaenhandlungen :  *Gebr.  Schwertasek, 
Ferdinandstr.  33^  Menninger,  Eisengaase  1^  6.  Müller,  Ferdinand- 
fltr.  9,  unwalt  der  Kettenbraeke;  Sekwab,  Obttmailct  9. 

Weinh&user.  '^lUndcr,  Grosser  Ring,  gegenüber  dem  alts lädt.  Uatli- 
haus^  Gürtler,  Wen/.ulsplatz  26^  Czarda,  Ecke  der  Karls-  und  Semi- 
narlomgaase (Eingang  in  leisterer);  OoBÜnental Bodega Company, 
Zeltnergasse  2. 

KaffehAuaer.  "Anger's  Cafe  Central,  Graben  15^  Seitmann, 
Graben  (im  Kolowrarsenen  Pälalfl);  Ca fd Kronprinz  ( Carmasini),  Eeke 
von  Graben  und  Wen/clsplatz;  (;afd  Fran9ais,  Graben  39 ^  Stadt 
Wien,  Obstgasse;  Adler,  Zeltnereaase  21}  Urban  Ol.  oben)}  Union, 
Ferdinandstr.  Impdrlal,  FerdlaaBdatr.  10;  Slawla,  Ecke  tob  Fer- 
dinandstr. und  Franzensquai,  fast  au.säcliHcssHch  von  Gzechen  beSBCllt. 
«Tachai**,  Thee  mit  Rum  •,  „Thee*",  Thee  mit  Sahne  (Schmetten). 

Oonditoreien.  Herrmann,  W.  8 tut 2 ig,  beide  Wenzelsplatz; 
Juppa,  Köpf  &  Jäger,  belae  Saltaergaase;  Sehourek,  Nowa* 
ta  c  }m'  k  ,  beide  Ferdinandstr. 

Bier,  meist  gut,  in  allen  Gasthöfen,  Restauratidnen,  Wein-  u.  Kall'e- 
h&luarB;  gutes  PljMieria.a.  bei  Donat,  Brenn tcga.«so  53;  M  o  s chn  y.  Her* 
rengas.se  4-,  Retrnemer,  Graben  10  (mit  Garten)  ^  PelkOld,  Zeltaer- 
gasse;  Wohlrath  in  Karolinenthal,  Königstr.  14ö. 

Deutsche»  Oaaino,  Graben  26,  mit  gro.isem  Garten  (im  Sommer  häufig 
Musik);  Einführung  durch  ein  Mitglied  (Eintritt  in  die  Restauration  im 
Erdgeschoss  frei).  —  Deutscher  Verein  Austria  auf  der  Kleinseite.  — 
81avi.<)che  Bürg er-Reaaonree  (Mtflaaakd  beieda),  Wladlalausgasse. 

Böhmisch  Glaa  bei  H  o  f  ni  nn  n  ,  HybernorRassc,  und  Q  raf  Harracli, 
Graben  2ü.  —  Prager ifoncfscAu/ie  bei  Frese,  Graben  9.  —  Böhm.  OrancU- 
»aaren  bei  M.  Xeraeli,  Graben  23t  M.  Auer,  JaeobsgiMe.- 

Bidor.  »Bllflabetlibad,  Bliiabettiatr.  80  (FI.OQi  KöBlgBbad, 
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Altat&dt,  Postfasse  35^  auf  der  Sofieninsel  auch  Bäder  in  flLessendem 
WaMer ;  S  c  h  w  i  m  luseliiilem  witortelb  dei  neiiMi  KetCmtBgii  (8.  U6) 

Mn  1.  TT   (1<T  Jloldau. 

Post  (Fl.  G  5j.  Dircction  im  Postgebäude  in  der  Ileinrichsgaase,  mit 
vielen  Filialen.  —  Telegraphenamt  im  Postfebliude. 

Dentoeh-protest.  Xirehe  in  der  Gärbergasse  (PI.  E  6). 

Droachkentarif ,  von  6  tThr  früh  bis  10  Ab.  fNachts  die  Hälfte  mehr) 


für  Einapäuuer  Ui^  3  i'ers.,  für  ZweiapäAuer  („Fiaker''}  bis 

Innerhalb  der  Alt-,  Ken-  nnd  Joeefiitedi,  der  unteren 

Kleinseite  (bia  zur  Spornergassc  und  zur  Chotek- 
strasse),  der  Vororte  Karolinenthal,  Smichow  und 

kgl.  Weinberge:  >/<  Stunde  

Vt  Stunde  .  

jede  fol^fndf  V  4  •  be/.w.  bei  Zweispännern  '/j  Stunde 

Nach  der  oberen  Kleinseite,  auf  den  Ilradschin,  nach 
den  Vororten  Bubna-Grossholeschowitz  und 
kow  und  iitdi  der  Oltndell«  Wyi^dimd 
Hi^i^lf        ^Ktfi^  ^^KflK^kn^k^l^^^fei^  %      •  •  ^  ^ 


4  Personcu 


^     »jv  (»ri 

1,  nach  1  / 


Binsp. 

Zweiap. 

fl.  kr. 

fl.  kr. 

—  40 

-  60 

—  60 

1.  — 

-  20 

—  r)0 

auRser  dem  Tarif 

wi«  oben  uo«h  ata 

SaMlda«  Ton 

—  flü 

• 

-ao 

1.  20 

1.  60 

1.  20 

1.  80 

2.  — 

3.  — 

—  «U 

1.  30 

1.  - 

1.  60 

1.  2<  ) 

1.  80 

l.  4U 

a.  — 

1.  (K) 

2.  8Q 

-20 

—  BO 

Handgepäck  frei,  Koffer  da»  8tüek  

Von  der  AU-,  yeti-  und  Josefstadt  nach :  Baumgarten, 
Belvedere,  Babentsch ,  Kaiaermühle,  Koackineli  bia 
Glam*0«her  Garten ,  «osle,  Wolaohan,  Wrtehowitz 

Lieben  bis  zum  Schloss,  Pankra«  (ausgescbl.  Fuchsen) 
Podol  Einsp.  1  tl.  40,  Zweisp.  2  fl. ;  SternthiergaHen  . 
Von  der  Kleinseite  nach:  Kosehirsch-Clam'scberüarten 
Baurogarten,  Belvcdcre,  BubentSCb,  Kaitermfikla  .  . 

l^usle,  Wolscban,  Wrschowit/  

Lieben  bis  zum  Schloss,  Pankra/;  (ausgeschl.  Fuchsen) 

Podol,  Stemthiergarten  

I^iickfahrt  und  Wartezeit  bei  Ein?p.  jede  '/♦  Stunde  . 
Rückfahrt  und  Wartezeit  bei  Zweisp.  jede  Vi  Stunde. 

Omnibnt  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  (zu  allen  Hdtels)  15  kr.,  grösseres 
Qepäck  16  kr. 

Tramway  alle  6  Min.  von  Smichow  nach  Karolinenthal  (auf  der  Fran- 
zensbrucke  eine  Unterbrechung  der  Bahn,  die  zu  Fuss  zurückgelegt  wer- 
den nuss);  vom  Kleinseitener  Ring  nach  Karolinenthal;  von  derlMaeky- 
Str.  nach  Karolinenthal.    Ganr.c  Strecke  15,  Theilstrecken  10  und  6  kr. 

Theater.  DeutsohoB  Theater  (PI.  F  6),  Vorstellungen  täglich.  — 
Kenstädter  Theater  (PI.  G  6),  am  Stadtnark,  ebenfalls  deutsche  Vor- 
stelluntren fim  Sommer).  —  Böhmii'ches  Nationalt  hcater  (PI.  E  6), 
am  Uuai  (S.  446);  läö4  eröffnet.  —  Sommertheater  ausserdem  im  iM- 
•«'se*«»  Oarten  (PL  1 6|  devteehe  VoreteilnnKen)  und  in  der  MattmaMmmta 

H  6;   C7.vch\3  -h) 

Permanente  Kunstanaatellnng  von  Jfic,  Lehmann^  Ferdinandatr.  5. 
MMUmi  94,  Sonn-  n.  VMtCtfe  M  Ukr,  Stntr.  90  kr. 

Vergnügnnfaorte.  ^Raumgarten,  vordem  Sandtbor  451).  ein 
den  böhmischen  Ständen  gehöriger  Park  mit  einem  Schlösaohen  und  Restau« 
ration,  im  Frähjahr  Samnelpnnkt  der  eleganten  Welt.  I>o«».  mtd  Sonnt. 

Militärconcert ;  Vergnügungszüge  vom  .Staatsbahnhof  bis  Station  Bubentsch 
(PI.  C  D  1),  am  Ende  des  Parks,  Fahrzeit  lU  Min.  —  Die  *Sofieninsel 
(PI.  D  K  ü)  unweit  der  Kettenbrücke,  im  Sommer  sehr  besucht,  beinah 
tigl.  Militärconeert.  Brückengeld  2  kr.  —  B  e  1  v  e  d  e  r  e  (PI.  E  F  S),  s.S.  4Ö1. 
—  Die  Schützeninsel  (PI.  D  5,  6) ,  mit  Restauration  und  der  Schiess- 
stätte  des  Prager  Scharfschutzencorps.  —  Die  Hasen  bürg  (PI.  C  ö).  mit 
Park  und  Eestauration,  1882  Ton  der  Stadt  erworben  nnd  dem  Pnbltknm 
übergeben,  xmd  viele  andere. 

Bei  beschränkter  Zeit:  vom  Bahnhof  durch  die  Altstadt  ^Orosser 
Bing;  S.  442)  und  Josefs tadt  {Judenkirchhof ;  8.  446)  zur  KarlsMteke  (S.  444) ; 
iiber  dieselbe  am  Bmdetsky -Denkmal  (S.  447)  vorüber  %um  Uradtchin  {Dom 
und  *Ana0ioht  vom  Balcon  des  AdUg-FräuleinstifUi  8.  44S/46Q)}  surück 
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über  <lio  K.  Fi  anzlrücke  (Fran/ons-Monninent|  8.  4i4)  UBd  Über  <U9  Fei^ 

dinandstraäse  und  den  Graben  zum  Bahnhof. 

Prag  (1^7m),  bübm.  Praha^  die  Hauptstadt  des  österr.  Kron- 
landes und  Königreichs  Böhmen,  Sitz  der  k.  k.  Statthalterei,  des 
Landesgeneral-Commandos,  der  obersten  Justizbehörden  des  Kron- 
landes,  des  Fürsterzbischofs  u.  s.  w.,  liegt  zu  beiden  Seiten  der 
Moldau  in  einem  weiten  Thalkessel,  dessen  Qrund  und  Abhänge  das 
•tmpotante  Hlvsenneer  MsfÜllt.  Die  Chrfinlung  der  Stadt  viid  nuf 
LlbuBM,  die  ente  HexzogUi  v<m  BSlunen  (angelbl.  yxn«  J«lir)i.),  zn- 
läekgefüliit;  ihre  Bp&teie Bedeutung  scheint iteentlUifer  Kerl  lY. 
zu  verdanken.  Im  Hnssiteokiiege  (1424),  im  dreisslgjähr.  Kriege 
(1631  und  1648),  im  österr.  Erbfolgekriege  (1741)  und  in  den 
schlesischen  Kriegen  fl741  und  1757)  wurde  Prap  eingenommen, 
1866  ohne  Schwertstreich  von  den  Preussen  besetzt.  Seit  1815  ist 
die  Yolkszahl  auf  das  Doppelte  gewachsen;  dieselbe  beträgt  jetzt 
162,318  Einwohner,  mit  den  Vorstädten  251,452  (gegen  17,000 
Juden),  davon  böhmischer,  deutscher  Zunge  und  9-10,000 
Mann  Garnison.  Die  prächtige  Lage ,  gehoben  durch  die  uhlrei- 
cken  PaUtele  und  Tktanei  und  die  geteMdiillelien  Erinnerungen 
▼erleilien  Prag  einen  elgenthftmlielien  Zauber. 

Die  Stadt  het  einen  Umfang  Ton  S  St  und  zerf&llt  in  5 
Theile:  <Ue  AtUtadt,  das  Gentram  der  Stadt  und  des  Yerkelu»; 
n.w.  Jose/Modt (Ma  1860  Judenstadi)'^  die  NeuHadt  rings  um  die 
Altstadt  am  r.  Ufer  der  Moldau;  KUinseite^  am  1.  Moldau-Ufei, 
im  Thal  und  an  den  Abhängen  desHradschin  und  Laurenzberges; 
Hradschin,  auf  der  Höhe  des  1.  Ufers,  mit  der  k.  \hiTg.  In  wei- 
terem Kranz  die  Vorstädte  Karolinenthal,  Wyachehrad^  Zi^tow^ 
Weinberge,  fimichow  und  Holesehowitz-Bubna. 

Vom  Josefsplatz  in  der  Nähe  des  Staatsbahnfiofs  (PI.  0  4)  laufen 
die  Haupt- Straasenzfige  der  Stadt  aus:  w.  Zeltnergasse ,  Grosser 
und  Kleiner  Hing,  Karlsgasse  zur  Karlsbrücke  ^  s.w.  Graben  und 
Ferdinand  Strasse  zur  Franzensbificke ;  n.  EUsabetlietram  zuv 
Fmi- JetefB-Bf fteka.  Im  Anfang  der  Zeltnergasee,  den  Ein- 
gang de»  AHitadt  1)ecei«lin«nd,  erliciM  sieb  der  Pulrerfhum  (PI.  G, 
A%  1476-84  erbaut,  1883  restaurirt,  einst  ein  Thorthurm.  Ndrdl. 
angrenzend  ^et  Konigshof^  einst  Residenz  der  bühm.  Könige,  jetzt 
Oaserne ;  Ihm  gegenüber  das  ZoUan^,  In  der  Zeltnergaese  1.,  Ecke 
des  Obstmarkts,  das  Landesgericht  in  Civilsachen  (PI.  F  4). 

Die  Zeltnergasse  mündet  auf  den  Grossen  King  (PI.  F  4), 
in  dessen  Mitte  eine  1650  von  Kaiser  Ferdinand  III.  erri<-htete 
Mariemäule  an  die  I^efreiung  Prags  von  den  Schweden  im  J.  lüüO 
erinnert.   An  der  O^tseite  deö  i'latzes  erhebt  sich  die 

Teynkirehe  (Kirchendiener  am  Grossen  Ring  unter  den  Lauben 
n®  16),  18Ö0  Ton  deutseben  Kaufleuten  begonnen,  die  Westfa^e 
mit  den  beiden  spitzen  Tbarmen  und  dem  beben  Giebeldacb  1460 
unter  Geerg  t.  Pedlebiad  auageffibit  Sie  war  lange  Zeit  utra^ 
quiatisebe  Hauptklvebe.   Den  goldenen  Keleb,  weleben  Georg 
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V.  PodieiMd  BMfa  seiner  hier  etfolgteii  Kfdmmg  fum-Konig  von 
Bdhmen  (1408)  nebst  seinem  Standbild  Im  Oiebel  «nfMellen  Hess, 
eisetate  naeh  det  ScUsobt  am  Weissen  Berge  (8.  461)  das  noeh 
vorhandene  Marienbild.  Im  Innern  am  letzten  s.  Pfeiler  der  Grab« 

stein  des  dänisclicn  Astronomen  Tyrho  Brahes  der  1599  von  Kaiser 
Kudolfll.  nach  Prag  berufen  wurde  (f  1601).  In  der  Marienkapelle, 
gleich  daneben,  die  Marmor-Standbilder  der  bohm.  Apostel  Cyrill 
und  Method,  von  Em.  Max,  beschenk  des  Kaisers  Ferdinand  f  184r)). 
Gegenüber  ein  alter  Taut  kessel  von  Zinn  ans  dem  J.  1414.  Auf 
der  Kanzel  sollen  Johann  Nepomuk  und  Huss  gepredigt  liaben ; 
das  Bildniss  des  ersteren  ist  an  der  Kanzel  angebracht,  in  der 
Lukaskapelle  ein  schöner  Flügelaltar  mit  Bildern  Ton  Skreta 
(xvm.  Jahrb.)'  Vor  der  M$M  Llch*mes»->Kape11e  die  WaldeCein- 
sohe  FamiUengnift  (Orabstain  mit  Wappen).  NMl.  snnftehsl 
der  Teynkirehe  der  KkUkif^ieke  PitUut^  der  grosste  der  Altstadt. 

An  der  Westseite  des  Platzes  das  Batbbauit  1688-58  Im  gofh. 
Stil  an  der  Stelle  des  tbeüweise  niedergerissenen  alten  Rathhauses 
erbaut,  von  dem  nur  die  Kapelle,  der  grosse  Thurm  von  1474 
(mit  merkwürdigem  Uhrwerk"),  die  Südseite  mit  schönem  Portal 
und  die  alte  Rathsstube  noch  übrig  sind.  Die  Staiidbilder  am 
zweiten  Stockwerk  ,  von  Jos.  Max^  stellen  6  um  Prag  besonders 
verdiente  Landesherren  dar:  Spitignew  II.  und  Ottokar  11.,  die 
deutschen  Kaiser  Karl  IV.  und  Ferdinand  III.,  die  Österreich. 
Kaiser  Frans  I.  und  Ferdinand  I.  Der  1860  erbaute  Sitaungssaal 
mH  mit  Fresken  gesiert  werden.  < —  Tor  dem  RsAhsns  wurden  am 
21.  Juni  1621  nach  der  Schlaeht  am  Weissen  Berg  27  Minner, 
gressteniheils  ans  dem  Adel  Böhmens,  die  Leiter  der  Protestant. 
Partei,  hingerichtet.  Gleiches  Schicksal  traf  auf  Wallenstein 's  Be- 
fehl im  Febr.  1633  11  Offiziere  hohem  Ranges  wegen  Feigheit  in 
der  Schlacht  bei  Lützen.  —  Nicht  weit  vom  KathhauB,  in  derHuss- 
gasse,  das  schöne  grafl.  Clam-GaUtissche  Palait^  (PI,  E  4,5),  1701- 
1712  von  Fischer  v.  Kriach  im  Barockstil  erbaut. 

Vor  der  Karlsbrücke  r.  eine  grosse  /iisamnienhängendc  Ge- 
bäude-Masse, aus  der  2.  liälfte  des  xvii.  Jahrb.,  eine  ganze  Häu- 
serinsel, mit  2  Kirchen  und  2  Kapellen,  3  Thoren  und  4  Thflrmen, 
das  Celleglum  Glemeatiiram  (PI.  E  4,  5) ,  ein  Werk  der  Jesuiten, 
in  welchem  Ojmnasium ,  en^iseh^fl.  Seminar ,  TTnlrersitits^Bi- 
bliotheh  mit  170,000  Binden,  besonders  reich  an  bobm.  Literatnr, 
naturhistor.  Sammlungen ,  Sternwarte,  Hörsäle  der  theolog.  und 
Philosoph.  Facultät  u.  a.  Im  1.  Hof  das  Standbild  eines  Prager 
Studenten  in  der  Tracht  des  xvii.  Jalirh.,  zum  Andenken  an  die 
Theilnabme  der  Studenten  an  der  Vertheidigung  der  Stadt  1648 
gegen  die  Schweden,  von  Jör.  Max^  1864  auffiestellt. 

Neben  dem  Brückenthurm  das  von  Hähncl  entworfene  ,  von 
Burgschmiel  in  Nürnberg  gegossene  *Staaidbild  Karl'«  IV.  CPl.E4,Ö), 
1848  bei  der  öOOjähr.  Jubelfeier  der  üniversittt  erriehtet,  unten 
die  ^er  Faoultaten,  das  Bild  des  Kaisers  4m,  das  ganse  Denkmal 
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9,5in  h.  Pr«g  war  die  ente  denttolie  Vn$o€nHäty  1348  gegründet ; 

Studenten  aus  allen  Gegenden Bmope'sfuiden  sieb  Mex  ein.  Kexl*» 
Neehfolger  Wenzel  wollte  die  ausgedehnten  Privilegien  der  Aus- 
länder beschränken,  wesshalb  im  J.  1409  viele  Hunderte  Auswan- 
derten und  u.  a.  die  Universität  Leipzig  stifteten.  Neuerdings 
ißt  die  Universität  in  eine  deutsche  und  eine  bÖhm.  Hochschule 
getheilt,  die  beide  deu  Namen  „Carolo-Ferdinajidea"  führen.  Die 
Zahl  der  Studenton  beträgt  jetzt  gegen  2000.  Das  Universitätsge- 
bäude für  Juristen,  Carolinum  (PI.  F  4,  ü j,  ist  in  der  Altstadt, 
Sisengasae  11 ;  im  Fromottonssaal  Bildnisse  österr.  Kaiser  und 
Präger  ErslyisohdCe*  Die  ünlversllltslksnten  ftr  die  medislnisebe 
Fseniat  s.  S.  446. 

Die  1857-1007  erbeute,  487ni  lange,  10m  breite  seebsebn- 
begige  ^Ktelabiftein  ist  an  beiden  Seiten  dnxeb  alte,  ebemals  nur 
Yertiheidignng  dienende  Tbortbfirme  abgeseblossen. 

Am  r.  üfer  der  Altstädter  Thurm,  1451  erbaxit,  mit  den  Wappen 
der  Länder ,  welohe  einat  mit  Böhmen  verbunden  waren,  und  den  St^- 
hildera  Kaiser  KarVs  IV.  und  seines  Sohnes  Wensel  IV.  Anf  der  Oallerle 

waren  die  Köpfe  der  im  Jahre  1621  Enthaupteten  (8.  oben)  10  Jahre  lang 
aufgesteckt.  164Ö  schützte  der  Thurm  die  Alt-  wid  Veostadt  vor  den  Schwe- 
den, die  sieb  dnreh  den  Verrath  des  k.  Bittmeistert  Odowalsky  fast  ohne 

Schwertairrtch  der  Kleinseltc  T)emäch1iRt  hatten.  Als  im  Jahre  1744  die 
Preussen  wieder  aus  Prag  vertrieben  wurden,  war  die  Brücke  ehenCalls 
ein  blutiger  Kampfplaie. 

Auf  der  Brücke  30  Standbilder  und  Gruppen  von  Heiligen,  zum 
Tbeil  aus  dem  xviii.  Jahrb.,  zum  Tholl  au.q  neuerer  Zeit  von  Jos.  Max^ 
sowie  ein  1606  au«  Strafgeld  eines  Juden  aufgerichtetes  Crucifix.  Das  in 
der  Mitte  der  Brücke  stehende  Er/bild  des  h.  Jobann  v.  Nepomok«  des 
böhm.  Landespatrons,  und  die  beiden  Reliefs  sind  1683  zu  Nürnberg  ver- 
fertigt. Eine  kleine  Marmortafel  mit  einem  Kreuz  r.  auf  der  Deckplatte 
dttr  Brfickenmauer,  zwischen  dem  6.  und  7.  Pfeiler,  bezeichnet  die  Stelle, 
wo  der  Heilige  hinabgeworfen  wurde,  auf  Befehl  des  Kaisers  Wen 7 el,  wie 
es  heisst,  weil  der  fromme  Priester  nicht  verrathen  wollte,  was  die  Kö- 
nigin ihm  gebeichtet  hatte.  Kacb  der  Legende  schwamm  der  Lelebnam 
eine  Zeitlang  auf  der  Moldau,  fünf  hell  leuchtende  Sterne  umgaben  daa 
Uanpt.  Viele  Tausende  wallfahrten  aus  Böhmen,  Mahren  und  Ungarn  jähr- 
llob  snr  Prsger  Brücke,  besoaden  am  16.  Kai. 

▲m  1,  Ufer  des  Flnsses  debnt  sieb  die  JS!2elfMeMs  ans,  s.  S.  447. 

Die  Kettenbrücke,  welebe  oberbalb  der  Karlsbrileke  den  Floas 
und  die  Sebteeninael  (8. 441)  überscbieltet,  ist  die  1841  eröffnete 
Kaiser  Frana-Mcke  (PI.  D  6),  460m  lang  (1  ki.  Biftekengeld). 

Zwischen  beiden  Brücken  der  622in  lange  TramtrviqMLai  ^  nach 
1840  von  den  bohm.  Ständen  erbaut.  Fast  in  der  Mitte  das  1845 
errichtete  "Trancens-Monnmexit  (PI.  E  51,  ein  23m  h.  goth.  Brun- 
nen, in  der  Mitte  unter  einem  Baldachin  das  Bronze-Reiterbild  des 
Kaisers  Franz  1.,  an  den  Ecken  unten  die  ehem.  16  Kreise  Böh- 
mens und  die  Stadt,  obeu  Kunst  und  Wissenschaft,  Handel  und 
Gewerbe,  Sandatein-Figuren.  Entwurf  des  Ganzen  von  Kranntr^ 
Standbilder  Ten  Jas.  Jfar*  — >  Noeb  weiter  flnatanf^Sits  fflbtt  von 
dem  nenen  MMfii^QwA  am  ?•  üfex  die  1878  TeUendete  Pnladdky- 
Brücke,  229m  lang,  9m  bi.,  auf  2  Land«  und  6  StwmpfeilerD 
mbend,  nacb  Mdkns  (8.  461>| 
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Unterhalb  der  Kailibitteke  am  r.  Ufer  der  Rudolfsquai^  an  wel« 
chem  nahe  dem  nur  für  FnsBgänger  bestimmten  Kettensteg  (1  kr. 
Brückengeld)  das  anf  Kosten  der  böhnii<*rhen  Sparkasse  nach  Zitek's 
Plänen  im  Renaissancestil  neu  erbaute  Künstlerhau&  Badolflnum 
(PI.  E  4)  sich  erhebt.  In  demselben  werden  der  Verein  zur  Beför- 
demng  der  Tonkunst,  die  Gesellschaft  der  böhm.  Kunstfreunde 
rs.  447)  und  ein  neues  Kunstgewerbe-Museum  ihren  Platz  linden 
(£rdftiaDg  October  1884  in  Aiusicht).  Gegenüber  die  S.  451  gen. 
UmnföMUb  BudoUii- Anltgan.  Weiter  abvirte  4ie  WttkmBimiB* 
Bxieke,  1868  eHWM  (1  kc  Bvfiokengeld). 

Ben  1UW,  WlnkeL  der  Altstadt,  bis  inm  Radolfsqu&l,  aiaunt 
die  Jndemtadt  ein,  w^t  iSbO  JotefHadt  (PI.  E  F  4)  genannt 
ehemals  nur  Ten  Jaden,  jetzt  zur  Hälfte  von  Christen  bewohnt, 
aber  noch  immer  höchst  eiKenthümlich.  Unter  den  neun  Syna- 
gogen dieses  Stadtthell«  hervorzuheben  die  AUneunchule  (P1.E4; 
Synagogendiener:  Kabbiner^asse  7),  eine  seltsame  düstere  Stein- 
masse aus  dem  Anf.  xiii.  Jahrb.,  der  Sage  nach  ursprünglii  h  von 
den  ersten  Flüchtlingen  ans  dem  zerstörten  Jerusalem  herrührend. 
Am  Gewölbe  hängt  eine  gxoase  Fahne,  die  sich  durch  die  ganze 
Synagoge  Uailekiy  ein  Qeiehenk  Kideer  Feddlnend*!  in.  fftr  die 
TepÜNEkeii  der  Jnden  kel  der  lohwed*  BeUgenmg  1648  (8.  442)i 

Ganz  nahe  der  AHMOiehiile  mtiten  in  eiigea  Gatfen  liegt  der 
alte,  seit  1780  niekt  mehr  Wnntste  Vndenkirohhiif  (PI.  B  4)^  Zu- 
gang durch  eine  TeraehleMeae  Tkür:  Xrkg.  iMO  kr«;  Saanai  nn« 
zugänglich. 

Dicht  gedrängt  iteban  hier,  überwuchert  von  Buschwerk  und  Schling* 
pflancen  Tautende  von  sehwar/.grau  bemootten,  mit  bebraiseben  Buon- 

Stäben  bt(!*M"kton  r.cichensteinon  ,  v.nm  Tlu-il  au."^  flcii  alf<"»fcii  Zeiten 
Prags.  Manche  haben  daa  Zeichen  dea  Stammes,  dem  der  Verstttrbene 
angehörte;  so  bedeutet  eine  Urne  den  Stamm  Levi,  zwei  Hände  das  Gc* 
schlecht  Aaron,  u.  s.  w.  Ein  Sarkophag  mit  ein^emeisseltem  Löwen  be- 
seichnet  das  Orab  df»^  Rabbi  L<>w  ff  1009)  Dio  '^foinr,  die  man  auf  Aen 
Orabmälem  aufgehäuft  aiehi,  sind  von  Verwandten  oder  Freunden  der 

VarttorbMeB  ala  SeleIi«B  das  AAtng  4orl  Bledatgalagt  wofdaa. 

Ringe  um  die  Altstadt  eiftieekt  atek  aaali  0.  und  a  die  Neu- 

fttadty  ehemale  vm  jener  dvoh  Mauer  u.  Graben  getrennt,  der 

apUer  anagefüllt  wnrde.  Der  Graben  (PI.  F  Q  5,  4)  ist  jetzt  die 

schönste  und  belebteste  Strasse  der  Stadt,  mit  den  reichsten  Läden 

und  besuchtesten  Caf^s.    An  demselben  1.  (^r.lPi^  dti»  Deutsche 

Oisino  (S.  440).   Daneben  (Nr.  2A)  das  böhm.  Huseom  (Fl.  G  5, 

Dinst.  und  Freit.  9-12V2  U.  öffentlich,  an  den  übrigen  Wooken- 

tagen  10-1  U.,  Eintr.  Ifl.  für  i-4  Per».)- 

Sehenawerth  namentlfeli  die  BIMfotbek  aad  EaiidseIii4fleB9aiiimlaB| 

(von  Hufls,  Zlska  u.  a  ).  die  ethnogr.  und  Miinz5aniiiil\inp,  das  b  -fan.  und 
geognnst.  Cabinct,  von  dem  Grafen  Casp.  Stcmberg  gesammelt.  Im  sweiten 
Stock  1.  Zimmer:  Bibliothek  u.  Handschriften.  2.  Zimmer:  IHisabali»' 
und  HolsachnitKwerke.,  Gläser,  Majoliken.  Metallarbeiten,  böhmische  Al- 

tertbümer,  ftbn  t^r.  Ooef nstände.  3.  n.  4.  Zimmer-  Bühraische  Alterthü- 
mer,  Bronzen,  alte  WafTen,  Dreschüegel  aus  den  Hussitenkriegen,  Onst. 
Adolfs  Behwert,  das  Schwert,  mit  welchem  1621  die  proteat.  Edellcnte 
hingerichtet  wurden  fS.  US),  Trinkgefässe,  Musikinstrumente,  ägypt.  und 
röm.  Alterihümer ;  dann  eine  merkwürdige  Sammlung  bei  Scharka  in  Böh* 
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laen  gefundener  Ge'^enfltände  aus  der  Stein»  und  Bronxezeit.  (Katalog  der 
Zimmer  1-4  in  Vorbereitung.)  5.  Zimmer :  Natureescbichtl.  Gegenstände» 
d^rauter  die  werilivolle  HolnVtehe  Sammlnnf  arrikaBlscber  vSgel.  In 
einem  kleinen  Kebengebände  GeoTofrisches. 

Am  S.W. -Ende  des  Grabens  grenzt  1.  im  rechten  Winkel 
der  Wenzelsplatz  (PI.  V  G  5,  6)  an,  eine  der  stattlichsten 
Strassen,  unten öOm,  oben  60m  breit,  6Ö2m  lang,  etwas  gegen  S.O. 
ansteigend,  mit  Doppelalleen  bepflanzt.  Am  obeni  Ende  soll  ein 
neues  böhm.  National' Museum  (VI.  G  6)  erbaut  werden.  Auf  dem 
durch  ^  "Wlftgiinaung  def  Btadtnumeni  |ow(Mm«iUNii  Btam« 
swlselieii  dem  Tomallgen  Ken-  imd  KeraUhei,  mteilialb  des  iMfts* 
Jbiefe*B«]iiilioii  der  btlteeli  einlegte  neue  "Hltedtfsrk,  Tha 
^roMt  tm  Eingang  r.  das  Neustädter  Tk€aUr(ß,  441). 

Am  0.  Ende  der FerdinandstTasse  ,  gegenüber  der  1847 
erbeuten  Kirche  Maria-Schnee  (Fl.  F  5),  steht  auf  dem  Jnng- 
memiplatz  das  1877  errichtete  Denkmal  des  czeohipclien  Lexi- 
kographen Jos.  Jungmann  (7  1847),  sitzende  Broiizestatue  nach 
Schimek's  Modell.  Weiter  in  der  Ferdinandstr.  1.  {^i.  '24j,  Ecke  der 
Brenntcgasso ,  das  Schlik'sche  PaLai.^.  mit  dorn  kanfmänn.  Casino 
(PI.  F  5);  r.  (^Nr.  lü),  Ecke  der  Postgasse,  die  Folizeidirection 
(PI.  £  5);  gegenfklmr  1.  KUyHer  v.  KMte  der  ümUim^rkmm 
m.S0);  I.  (Nr. 7)  dse  eUttUehe OeMude  der  bSkm.  SpairkaMBj 
^fon  Ullmann  eilwmt;  endttch  1.  an  der  Fransenslnr&oke  das 
neoe  ItlShm.  HatioiiidtlieKter,  nach  Zitek's  PUnen  lu  Renaissance- 
stil exlMiit,  1681  kntfe  tot  der  Einweihung  im  Innern  vollständig 
ausgebrannt,  seitdem  wieder  hergestellt  und  1884  eröffnet»  — • 
tS/witensbrücke  s.  S,  444. 

Der  grösste  Platz  Prags  ist  der  Karls  platz  (PI.  F  6,  7^, 
53im  lang,  150m  breit,  mit  hübscheu  Anlagen  und  einem  Denkmal 
des  czech.  Dichters  ViteHaw  Halek  (-1*1874).  In  dern.ö.  Ecke  das 
Heustädter  Eathhaua  [Vi.  F  6),  1806  so  umgebaut,  dass  von  dem 
alten  Bau  von  1370  nur  ein  Thurm  noch  übrig  ist  j  jetzt  Sirafgeriehta'- 
gMude.  Htet  begannen  1419  die  Hnsilteitkriege,  indem  die  i>nde 
Menge  nnterZisba  dse  Bathhans  stümle,  die  gefiiagenen  Hnsslten 
beftolie  «nd  dl»  Rathshenen  snm  Fenster  hteamswMf .  An  der 

Westselte  der  stattliche  Neubau  der  böhm.  Teehnisehen  Hochschule, 
Im  Renaissancestil.  Die  Hälfte  der  0. -Seite  nimmt  das  MUüär- 
krankenhaus  (PI.  F  7)  ein,  früher  Jesniten-Colleg;  nahe  dabei  in 
der  Krankenhansgasse  die  medicinische  Facultät  (mit  dem  ehem. 
Laboratorium,  der  Anatomie  und  dem  pathologiscb-anatom.  Institut) 
und  das  Allgemeine  Krankenhaus(V\.  F7),  nnfern  davon  die  Gehär-^ 
Findel'  und  Irrenhäuser  (PI.  F  G  7,  8).  In  der  Nähe  der  gothische 
Kuppelbau  der  Katlshofcr  Kirche  (PI.  G  8),  ein  technisches  Meister- 
werk a«e  dem  xit.  Jsloh*;  denn  das  HanM$ipital  (PI.  G  8),  und  am 
Bnde  des  Rsrlsplatses  selbst  das  IVmftftinnmen-AisCfticl  (PI.  BT) 
nnd  das  KindenpÜolQBl*  B  7),  sowie  die  jüngst  restaueirte  Bene- 
dictinerkirche  Emaus,  gothischer  Bau  (1348-72)  mit  Inteiessan« 
ten  Fresken  (xrr.  Jakrh.)  im  Krevsgang,  die  sog.  BibUa  panpemm 
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(alt-«id  ]iemte»tett«]ill«  SM«n  in  VmMiM)  itmtelleAd.  Weiter 
sAdlichin  der  Slupergasse  dAS  Slitabethinerinnenhospital  (PI.  F  8)» 
In  det  NUm  l.  dez  Gaften  der  Ghwimb^mgeHlUehafl  (PL  F  8> 

Die  Sddgpitze  von  Ptag  bildet  LibusM^t,  det  Bagenreicben 
BöbrnenfüTstin,  alte  Burg  (von  der  aber  kaum  noch  einige  Steine 
vorhanden),  das  jetzige  Bergstädtchen  Wysohebrad»  dessen  nach 
1848  erneuerte  Festungswerke  die  Höhe  des  Berges  einnehmen. 
Der  nächste  Weg  führt  dnrrb  das  Rathhaus  auf  einer  Treppe  den 
Berg  hinan  zu  einer  Bastei  (hübsche  Aussicht).  Man  kann  auch 
bis  hinauf  fahren.  Feuer  und  Schwert  hatten  während  der  Hussiten- 
kriege den  einst  thuxmrelchen  Wyschehrad  fast  ganz  zerstört. 

Die  n.d.  Yentadt  von  Prag,  das  KaroUnentbal ,  welches  der 
giosse  Tladttet  der  b6bin,-eSeb8.  Btacnbabn  (s.  unten)  dnieb« 
sebneldet,  tot  mit  Ibren  17,250  Sinir.  Sitz  zabli^eber  Fabriken. 
Sehenswertb  die  grosse  Cyrill-  und  Mfikuds- Kirche  (P1.IK8),  im 
altcbristl.  Basilikenstil  1854  -  63  nach  Rosner^s  PUnen  erbaut. 
Zwischen  dem  Karolinenthal  und  der  Neustadt,  gegenüber  dem 
Bahnhof  der  böhm.  Nordwesthahn  (H.  AAO^^  ein  kleiner  Park  (PI, 
H  4)  mit  einem  Kriegerdenkmal  f iiz  iS48  u.  1649  von  J.  Max. 


Von  der  Karlsbrücke  (S.  444")  führt  die  Brückengasse  gerade* 
ans  auf  die  1772  vollendete  St.  Nicolanakirebe  (PI.  0  4),  eine  im 
Innern  reich  mit  Vergoldung  und  Marmor  geschmückte  Jesuiten- 
kirche,  los  und  zum  Kleinseitner  Ring.  Auf  dem  letzteren 
erhebt  sich  das  lÖöÖ  errichtete  ^Radetzky-Denkmal  (PI.  0  4), 
der  Feldmarschall  mit  dem  Marschallstab,  die  Fahne  in  der  Hand, 
auf  einem  Schild  ßtehüud ,  von  8  Soldaten  getragen  (Jäger, 
Infanterist,  Serezaner,  Ulan,  Marinesoldat,  Husar,  steirischer 
Fieivilliger,  Xaaonler),  I  igoien  fintM  tw  dtn  Mietall  pie- 
monteelielieK  KanoMn,  Soekel  Onnlt,  da»  Ctas»  i(ka  heebi  d«r 
Feldaanoball  ven  Em.  Kaa,  die  SoldateD  Ten  Joe«  Ito,  BrcgOM 
von  Burgschmiet  In  Nürnberg. 

'  Nördl.  Kleinseitner  Ring  Nr.  20  das  gräfl.  Sttmbtrg' seht  Palais 
mit  der  Oem&lde-Oallerie  der  böhm.  Kunstfreunde  (Mai- August 
Sonn.-  u.  Feiert.  9-1,  sonst  nach  AnmeLdong  U. ;  Überluh» 
rung  ins  Hudoltinum  bevorstehend). 

Die  Gallerie  enthalt  überwiegend  moderne  3Ieister,  /umciat  von  ge- 
ringer Bedeutung  (BürM^  Zugspitze;  Oail,  Löwenhof  in  der  Alhambn^ 
Schleich^  Gewitterflturm :  /iehirmei%  Waldlandflohaft;  Führich,  Erweckung 
der  Tochter  de«  Jairus  u.  a.).  Von  alten  Bildern  sind  hervorzuheben: 
TheodoiHch  von  iVap,  Anbetung  Maria  mit  den  Portraits  Kaiser  Karl^IY. 
und  K.  Wenzers  (lo75)-,  ITolbem  d.  Ä.^  zwei  Altarfliigel  (grau  in  pran); 
Rubens ,  Portrait  seiner  zweiten  Frau  ^  van  Dftk^  Wilhelm  v.  Oranien  als 
Kind ;  iMinU^  b.  Katharina;  MMoim,  h.  FvaanlBoiui ;  Corto  SMei,  Ifadenna; 
Mabute^  Allarwerk,  früher  im  Veitsdnm.  Die  Ti/.ian'schen  Porträts  sind 
Cojpien.  Ausserdem  eine  werthToUe  Sammlung  von  Kupferstichen  des  be- 
viilmieR  Ptnfer  KupfersteelraffS  Wentel  Honsr  (t  im), 

Yoii  hier  n.  duoh  die  ThomeifeMe;  mit  dem  (1.)  Landtags» 
gMude  uid  der  k.  k.  SiaWuaUniy  auf  den  Weldeteiapleti.  Hier 
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liegt  r.  das  gräfl.  WaldBteim^Maw  Palaii  (PI.  D  4),  1623  Ton  AI- 
lixeoht  von  Wallenstoiiiy  ÜMzog  v.  Friedlaad,  dem  berühmten  Feld- 
herrn  des  SOjahr.  Kriege  erbaut,  heute  noch  Eigen th am  der  Fa- 
milie und  ziemlich  unverändert  erhalten  (Castellan  im  1.  Hofe  r.). 
Der  alte  Prunksaal  ist  1854  erneuert  worden ;  nahebei  die  Kapelle 
mit  alten  Bildern  (Dürer?,  Guido  lieiü  u.  a.).  An  der  Rückseite 
nacli  dem  Garten  zu  eine  prachtvolle  üfleiie  lienaissance-Ualle, 
eine  Badegrotte  und  ein  Spielsaal.  Gezeigt  wird  auch  der  ausge- 
stopfte Balg  des  Pliofdes,  velehes  WsUeostei«  bei  Lülien  iltk« 

In  d«i  beiuchbsrten  Wsldsteinf  ssse  1.  (fit,  12)  die  PokMs  des 
Prinztn  von  Hanau;  weitei  (Kr.  10/11)  des  fücstl.  lVirsfe«|isiy*sdks 
Palais  (PL  D  3,  4)  mit  schönem  CUrten. 

Südl.  vom  Kleinseitner  Ring,  am  MalteserpUtz,  der  $iM,  Xe* 
stitz'sche  Pala8t(Pl.  D  5),  mit  einer  Bibliothek  sowie  einer  Samn- 
luiig  gut  gehaltener  Bilder  (an  300;  Katalog  20  kr.  ,•  Trkg. ). 

2.  Zimmer.  Mostaert  J^hrmakTkL  ^.  2t,  Brueghel  und  Mottenhaminef 
Oöttermahl ;  Haekert  groflSe  Landaelialt.  4.  Z.  Wiltan  dchloss  Windsur. 
6.  Z.  Uofbein  Hildnias  seiner  Frau;  van  Dpck  b.  Bruno*,  Potter  Rindvieh-, 
Q.  Sittü  h.  Fraaciscu»!  ^««i»  Qel«lirter^  Mi«rU  HaucUer^  nam  J^ydt  WUb. 
▼on  0r»Bl6B;  Titian  mSmil.  Bfldttlss;  0$tad€  PiaelikSiidleiiii.  Itt  d«e 
Privaf^eraächern :  "Eembrandt  Rathsherr;  *Ätiften«  Spinola^s  Bildniss; 
Veltuqvex  männl.  Bildniss;  Jlolbei»  3  Bildnisse  ^  Ter  Borch^  Obatkäufer; 
liierte  hSusllebe  Seen«;  *FUkr4€h  travenkde  Juden;  *RubM  Columbua; 
MurfftnHem  Landschaft. 

In  der  nahen  ehem.  Karmeliterkirche  Maria  de  Victoria  (PI. 

G  5)  ausgedehnte  interessante  Grabkammeni ,   erst  neuerdings 

zugänglich  gemacht;  Besichtigung  (Nervenschwachen  zu  wider- 

Rathen  I)  naoh  Meldung  beim  Pfarrer  der  Kirche,  Pater  Slansky. 

Zwei  Wege  fähren  vom  Kleinseitner  Ring  (S.  447)  zum  Hrad- 
sehin  :  der  kürzere  t.  durch  das  Schlossgasschen,  dann  auf  der 
„neuen  Schlossstiege  (^203  Stufen)  bis  zum  Eingang  in  den  Burg- 
hof; der  längere  bequemere  geradeaus  durch  die  Spornergasse,  mit 
BsvoolEpslIeieii  des  ^tsüm  Thtm  i.  ni  Xonlii     dum  wMb. 

DevBniMümCPI.'BC  4, 8)tet  ^Idehsm  des  Osfliel  Prags. 
Den  Mittelpunkt  Mldet  der  BradidkUm  IMk,  ein  Uiaiglielies 
Viereck,  n.  Tom  erthiscMfl.  PeUast^  dem  ehenu  groß.  8tembet^^$ehim 
Pakut  (Jetzt  IdletenenstsH)  und  den  Häusern  der  Domherreriy  s. 
YOm  fürMl.  Schwarzenberg' sehen  Majoratshau»  in  altflorent.  »Stil, 
dem  Karmeliterinnenkloster,  w.  vom  ehem.  Toneana^tehm  mok  dem 
Kaiser  Franz  Josef  gehörigen  Palaste  begrenzt. 

Auf  der  Ostseite  des  Uradschiner  Platzes  erheben  sich  die 
ausgedehnten  Gebäude  der  königl.  Burg  (PI.  C  4),  Ton  Kaiser 
Karl  IV.  gegrQndet,  1484-1502  Ton  Wladislaw  IL,  Mitte  des  xvi. 
Jslurlu  Ten  Ferdlnsad  I.  erneut,  17Ö7«*75  unter  IfsiU  Thezesls 
voltedet.  Bin  Msemes  OHtef  tien&t  den  Teibef  von  den  Plstse« 
Lokndiener,  die  steh  hier  aufdrängen,  sind  gsnz  entbehiHoii. 

Man  wendet  sieh  beim  Eintritt  hslbrechts  und  gelaugt  dnieb 
einen  Thorweg,  wo  1.  eine  Stiege  zu  den  zuletzt  Yon  der  Kaiserin- 
Wittwe  Maria  Aflüie      1894)  bewehnten  Ittainen  labit,  in  den 
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enteil  Bnrgliof;  weller,  f.  tcm  der  SchlemikapeHe  wieder  dütch 
einen  ftl»efdeckten  Dnrcbg&ng  in  den  zweiten  Burghof ,  wo  1.  der 
Pom,  %  dl»  Henptpeitil  z«  de»  iftdl» Flügel  der  Bnsg ^  welehet 
aellwelee  vom  Kronprinsen  Rudolf  beweluat  wlid  (EiitiilmiM  m 

Besichtigung  In  der  k.  k.  Schlosshauptmannschaft  daeelbsi,  tigL 
11-1  Uhr;  'lein  hortim führen rieii  l>i<-Her  Trkfr.  1  fl.l. 

8ehenswerth  besonderä  der  Wladitlawitche  oder  Huldigttngumal^  6Bb 
lan^,  19m  breit,  1dm  hoch,  ursprünglich  i484-löOQ  erbant.  Im  xn.  Jakrk. 
zeitweise  zu  Tnmiercn  benutzt;  ferner  die  alte  Staithalterti^  die  Haut- 
kapell«,  der  deut$che  und  Her  spanUch«  Saal^  letztere  beiden  über  die  Sliepe 
zwischen  dem  Vorhof  und  dem  ersten  Buruhuf  Kugänglich.  Aus  dem 
Fenster  der  alten  Landtagsstub«  Hess  am  23.  Mai  IBIB  Graf  Thum  416 
kaiserl.  Statthalter  Martinitz  nnd  Slawata  hinabwerfen,  die  erste  Veraa» 
lassung  zum  3Üjahr.  Krieg.  Denksteine  mit  den  Namen  dieser  UarreB| 
uter  des  FaastirB  dar  Burg,  eriaaera  am  diete  Begabenheli« 

Das  kleine  ReiterbUd  des  h.  QtOfg  ftttf  dem  Braunen  dem 
SchloBBportal  gegenüber  ist  1373  von  Af.  nnd  G.  Glasenbach  In 
Bronze  gep^osson,  das  Pferd,  nach  einer  Heschädignng  des  alten, 
im  J.  156'2  ausgebessert.  —  In  der  Nortl-F!cke  dieses  Burghofs 
verbindet  eine  Gallerie  die  Burg  mit  dnni  Dom.  lu  dem  Durch- 
gang unter  dieser  Gallerie  ist  1.  der  Eingang  zum  Dom. 

Der*Dom(^Pl.  C4;  geöffnet  5-12  and  '2-0  U.),  die  Metropolitan- 
lärchc  XU  St.  Veit^  unter  Karl  lY.  1344  begonnen,  besteht  nur  ane 
dem  138&  von  Peter  Ailet  tok  Gmftnd  (S.  66)  ToUeadetea  foih. 
74in  langen,  39m  lioben  CHmt.  Eine  gletle,  mit  TOilAielieAen, 
1729  bei  Gelegenheit  der  Hefllgzpreebung  Johann's  von  Nepomnk 
ausgeführten  Fresko-Gemälden  bedeckte  Braiidmenev  bildet  den 
öebluBs  der  nnvollendeten  Westseite.  Der  Thurm,  vor  dem  Brand 
von  ir)41  160m  hoch,  hat  jetzt  nur  noch  99m.  Gebäude  und  Denk- 
mäler haben  bei  der  preuss.  Belagernuff (30.  .Mai-19.  Juni  17Ö7)  ge- 
litten. Die  Restauration,  unter  Kranner  b  Leitung  1867  begonnen, 

ist  vollendet;  gegenwärtig  wird  amWeiterbau  des  Domes  gearbeitet. 

Im  9Bm  h.  llittelsekifr  das  grosse  •Königsiefekmal,  -nitfe»  Ru- 
dolf II.  löSO  von  Äl.  Colin  (S.  STjÖ)  aus  Marmor  und  .Alabaster  gefertigt, 
über  dem  Erbbegräbnisse  der  böhm.  Könige,  in  welchem  Karl  IV  (+1378J, 
Wenzel  IV.  (tl419),  Ladislaw  Posthnmns  (+1458),  Georg  Podiebrad  (+1471), 
fMiMBd  L  (t  lfi64),  Maximilian  II.  (+  iSTHh  Radnlf  II.  (+  1612),  ubA 
mehrere  Frauen,  zuletzt  die  Erzherzogin  Maria  Amalia,  verw.  Herzogin 
von  Parma  (+  1804)  ruhen,  deren  Bildnisse  an  dem  Denkmal  /.u  sehen 
Ihld,  Ferdinand  I.,  seine  Osniahlin  Anna,  und  Maximilian  II.  oben  als 
liegende  Statuen,  die  andern  an  den  Seiten  in  Medaillons.  In  der  ^Wen- 
zels ka  pelle  (geschlossen.  Trkg.  20  kr.),  r.  die  erste,  von  W.  beginnend, 
das  Grabmal  des  HemgeB,,  ibiBter  demselben  sein  Helm  und  Panzerhemd, 
und  ein  grosser  Leuchter  mit  .'winem  Standbild ,  von  Peter  Vischer  ge- 
gossen. Die  Kapelle  i^t  mit  böhmischen  Edelsteinen  ausgelegt  und  mii 
sehr  alteii  balb  übertünebteB  WaadgemSIdeB  der  frühem  Prager  Schule 
(Thomas  v.  Mutina.  Theodnrirh  von  Pratr)  vorziert.  F.in  kleines  Bild  ans 
CrancKh"»  Schule  von  1548  stallt  die  Emorduna  des  h.  Wenael  dar.  Den 
Ring  an  der  Tbikr  Mdt  er,  alt  Iba  Im  J.  996  smb  Bmder  Boleslaw  ia  AU* 
bnnzlau  or?chln.j  Ri  iin  Austritt  aus  der  Kapelle  r.  der  Denkstein  de.s 
Baron  Lobko Witz,  kaiserl.  Geheimen  K«ths  (+  1590),  1.  an  einem  Pfeiler  das 
Ovmb  des  OeneralfeldmarsehuUs  Grafen  Schlik  (+  1723).  —  Ia  der  Mgen- 
den  Martinitz'schen  Kapelle  ein  schöner  neuer  Altar  von  Achhrryiann 
(+1884);  unter  dem  Fenster  die  Monumente  verschiedener  Glieder  dieses  Ge- 
sehlechts,  oben  das  Grabmal  des  Überhofmeisters  Job.  Popel  veHi  MUCO- 

Bsdflker's  SttddeatseUaad.  90.  Aafl.  129 
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wita  (t  1569).  Am  2.  Pfeiler  Keg;enüber  Grabstein  des  „OctAvius  Spinula 
QenuenßU*^  (f  ganze  Figur,  lebensgross,  Belief,  nicht  der  bekannte 

8pan.  PeldlitiT.  Tik  der  nSebsteii  Kapelle,  St.  Simon  und  Juda,  hängt  an 
der  1.  Wand  das  Antlit/.  des  Heilands  auf  dem  Schweisstuch ,  die  „vera 
icon^y  1368  nach  einem  alten  byzantinischen  Gemälde  von  Thomas  von  Mu- 
tina copirt,  die  Landespatrune  um  den  Rand  aber  Original,  ein  kleines 
vortreffliches  Bild.  Oben  ein  Bild  des  heil.  Johann  Nepomiik.  Das  kö- 
nigl.  Oratorium,  ein  hänjrendos  Oewölbe  in  Stein,  goth..  i-'t  vortreffl. 
gearbeitet  (1493).  Gegenüber  au  der  Chorwand  eine  gro.sse  Dan^tellung  in 
HolMPhBltewcrk,  Verwüstung  der  Kirche  tefebdie  ^äl  /cr"  (S.  452).  Int 
Chorumgang  r.  das  Grabmal  des  h.  Nepomuk,  1730  verfertigt,  ohne 
Kunatwerth,  aber  reich  an  Silber  (30  Centner).  In  der  Kepomacenischen 
Kapelle  sind  proviaorisch  die  Reliquien  4ee  heil.  Adalbert  untergebracht, 
welche  Herzog  Bretislaw  1039  aas  Gnesen  nach  Prag  brachte  und  die  1880 
beim  Abbruch  der  Adalbertskapelle  gefunden  wnrden.  In  der  Stemberg- 
MAen  Kapelle  sehr  alte  Orabmaler,  Ottokar  I.  «nd  II.  nn4  Midere  PrM> 
mysliden.  Am  Pfeiler  eine  Kxigel  in  einer  Kette  hängend,  aus  dem  Tjähr. 
Krieg  i  am  Geländer  ist  noch  die  Beschädigung  au  sehen,  die  sie  verur- 
•aebte.  KnpeUe  hinter  dem  Hoehnitnr:  St.  Ludmill»,  GemaUin  det 
ersten  Herzogs  von  Böhmen,  erdrosselt,  Gruppe  von  Em.  Max;  ebenda 
•in  metallener  Le  acht  er,  der  FaM  au»  dem  xu.  Jahrb.,  der  obere  Theil 
ron  IMl.  GegeBöb«r  aa  der  SOektelt«  des  Hoehaltars  Grab  des  b.  Veit, 
des  Kircbenpatrons.  mit  einem  niodornen  Standbild,  In  der  Kapelle  Jo- 
hannes des  Täufers  eine  kunstvoll  in  Holz  geschnitzte  Kreuzigung.  Die 
St.  Anna*Kapelle  (aueb  Kostitz-Kapelle  genannt)  r.ieren  die  1880  vollen- 
deten Wandgemälde  von  Swerts,  das  Leben  der  heil.  Anna  und  die  Haupt- 
momente aus  dem  Leben  der  Jungfrau  Maria  darstellend;  die  Marmor- 
figuren der  Heil.  Anna,  Lucas  und  Method  am  Altar  sind  von  Schimek. 
Gegenüber  dieser  Kapelle  am  Presbyterium  eine  Darstellung  der  Stadt 
Prag  vor  dem  J.  1620  und  der  Flucht  des  Winterkönigs  nach  der  Schlacht 
am  Weissen  Iler^e,  Reliefs  aus  Hola  geschnitzt.  Ucber  dem  n.  Purtal  eine 
Anbetung  des  Kreuzes,  Freskobild,  nnter  Ferdinand  I.  1562  entstanden, 
unter  Ferdinand  II.  1631  übermalt,  nur  wegen  der  Bildnisse  Ferdlnand's  II. 
u.  III.  und  der  Gemahlinnen  des  letzteren  bemerkenswerth.  —  An  der 
südl.  Attssenwand  ein  grosses  Mosaik gem  äl  de  ,  die  Auferstehung  der 
Todtcn,  die  böhm.  Landespatrone,  mit  den  Bildnissen  Karl's  IV.,  welcher 
die  Arbeit  1371  durch  ital.  Künstler  verfertigen  Hess,  nnd  seiner  Gemahlin 
Ellsabatii.  —  Wega»  Betfchtigung  der  tolahe«  naA  Mbentwedlitii  6  eb*t»> 
kämm  er  wende  man  steh  an  aen  Canonievs  Dr.  Diettrieh. 

Hinter  dem  Dom,  Im  dritten  Burg^f,  die  loman.  8t.  Qtorg»- 
kirche  (1142-60),  ein  schwerfälliger  Bau,  nach  einem  Brande  1641 
z.  Th.  neu  hergestellt,  mit  Grabmal  der  h.  Ludmilla  aus  dem  xit. 
Jahrh.  R.  das  Thereaianische  Adlig-FräuUini^ti ft  (Eingang  in  dem 
tempel artigen  Vorbau);  vom  Balcon  prächtige  *Au88icht  über  die 
gewaltige  Stadt  und  die  umgebenden  Höhen  ('20 kr.  Trkg.).  — 
Darob  die  Schlossstiegengasse  zum  Kleinseitner  King  s.  S.  448. 

Vom  Hradscbiner  Platz  führt  ß.w.  die  Lorettogasse  auf  den 
Lorettoplatz,  mit  der  grossen  Franz  ^  Josefs- Caseme  (frühpr 
Czernin^sches  Falais,  PI.  A  4).  Nordl.  gegenüber  ein  Capuziner- 
Woster  (PI.  A  B  4)  an  welchem  preuss.  Kugeln  (S.  449)  von  1757 
eingemauert  sind.  Daneben  die  Kircbe  St.  Lortito,  der  berühmten 
Gass  Santa  in  Loreto  genau  nachgebildet.  Die  Schatzkammer,  in 
welehe  tigUeh  9V8-11V2  U.  je  6  Penonen  (20  ki.  Trinkg.  Jede) 
unter  Leitung  einet  Otpuzinexs  Binlus  linden ,  liet  einige  Mon- 
stranzen aus  dem  xtx*  Jaluli.,  namentUeh  eine  stra]ilenfSmiige, 
angeUiob  mit  6680  Bdeliteinen  beietat. 
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Wettet  elien  beim  Aeldbafibor  (PI.  A  4)  1.  geUngt  man  Amih 
den  mitHeUlgenbildeni  gesdimfioktenThoiweg  «uf  den  Strabower 
PUts.  R.,  auf  dem  höchsten  Punkt  der  Stadt,  da«  leiche  Prämon» 
•tKetenserstift  ^trahow  (PI.  A  4, 5,  Vorm.  zngänglich),  einet  der 
groasartigsten  Klostorgicbäude ,  mit  weiten  TTallengängen  und 
einer  Kirche,  in  welcher  das  Grab  des  Iv.  Norbert,  des  Stifters 
des  Ordens,  und  Pappenhelm's ,  des  kais.  Generals,  der  1632 
bei  Lützen  fiel.  In  der  Gemäldemmmlung  (1.  an  der  Kirrhe 
vorbei,  dann  r.  in  den  nächsten  Thorweg,  beim  Pförtner  anfra- 
gen) das  sog.  „Rosenkranzfest"  von  Dürer  (^1506),  die  1».  Jungfrau 
mit  Kind  Ten  Engeln  gekrönt ,  mit  Bildnissen  des  Malers  selbst, 
aeinea  Fiewidea  Piikkeimex,  dea  KalMia  Maximilian,  des  Papilaa 
Jnltna  H.  nnd  aadecer  Ffinten  (atadc  flbennalt).  In  der  aehdn 
geordneten  SibUothek  (Thür  r.  vorder  Rifohen front,  eine  Tteppe 
binanf,  klin^eliO,  mit  60,000  Bänden  und  1000  Handschriften, 
Autographen  Tycho  Brahe's  (S.  443)  und  ein  Bild  Ziska's ;  nebenan 
eine  kleine  natnrfresch.  Sammlnnff.  Aus  den  Fenstern  des  obem 
Stocks  prächtige  *AuÄ8icht  auf  Prag  und  die  weite  l-andscliaft  bis 
/.um  Riesen ß:ehirpe  im  N.O.  (Dem  Führer  im  Kloster  20  kr.,  dem 
Pater  Bibliotliekar  eine  Kleinigkeit  „für  die  Armen".) 

"Wir  kehren  zur  Burg  zurück  und  begeben  uns  durch  den 
nördl.  Durchgang  im  ersten  Burghof  ins  Freie,  gehen  auf  der 
Landstra.S8C  und  r.  am  Schlossgarten  entlang  zum  ''Selvedere 
(PI.  0  3),  einer  grossartigen  Villa,  die  Kaiser  Ferdinand  I.  1534 
tut  aeine  Gemahlin  Anna  Im  ital.  RenaiManeeatll  erbauen  lieie, 
irrthümlleb  Tyebo  Bräbe*a  ObBerraterlnm  genannt,  wenn  anob 
Kaiser  Rndolf  II.  anweilen  mit  seinem  Astronomen  Ton  Uer  die 
Gestirne  beobaebtete.  DergroB^^e  Saal  Ist  mit  modernen  Fresken 
aus  der  böhm.  Geschichte  nach  Cartons  von  Rüben  geschmückt. 
Vom  Bairon  •Aussicht  (20  kr.  Trinkg.").  Vor  der  W.-Fat^ade  des 
Gebäudes  im  k.  Schlossgarten  ein  schöner  Renaissance-Brunnen. 

Das  Sandlhor  a.  führt  r.  zu  dem  S.  441  genannten  Baumgarien 
bei  Bukmueh  <P1.  D  B 1;  «BaüaufallSB). 

Vom  BeWedere  dnrcb  die  Anlagen  des  Fo2ft«j;aH€na  (PL  D  3) 
bergab  auf  der  Chotekstrassc  zurück  in  die  Stadt.  —  Ö.  an  dem 
steil  abfallenden  Ufer  der  Moldau,  nach  der  Franz-Josefs-Brücke 
(S.44r)j  hin,  ziehen  sich  die  schönen  */rronpf  im- Äu<ioi/'«-i4n^aj^fn, 
auch  Bei vedere- Aulagen  genannt,  mit  bemerkenawertber  Attsaicht, 
K&ffchaus  und  Restauration. 

Die  B.w.  Vorstadt  Smicbow  (PL  C  D  6-8),  mit  24,9H4  Einw., 
ist  gleichfalls  durch  Fabriken  und  regen  Verkehr  belebt  und  durch 
die  steinerne  Palacky- Brücke  (S.  444)  mit  der  Neustadt  Prag  vor- 
bnnden.  B.  oberbalb  des  Amjexder  Thorts  der  Kinaktfiche  Garten  mit 
yUla  nnd  einer  der  sobönaten  "^Anaalehten  anf  Prag  (zugänglicb 
Mo»,  Mi.,  Ft.,  gegen  Sintiittakartm).  Im  S.  Ten  Smlebow  die 
beiden  S.  440  gen.  BahnbSfo  nnd  der  hotamUtkt  Cfarten  (PI.  D  7> 

Auf  dem  Weissen  Berg,  w.  von  Prag,  V/i  St.  vom  Kci^hsthor  (».  oben) 
Wurde  am  8.  Nov.  162U  das  Schicksal  dea  ProtestaBtiamus  in  Böhmen  eni- 
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schieden.  Die  Böhmen  hatten  sich  unter  ihrem  selbst  gewählten  König 
Friedrich  V.  von  der  Pfals  auf  dem  Weissen  Berg  vertchanal,  »her  Jllaxi- 
mili»ti  von  Bayeim,  4m  Haupt  der  katbol.  Liga ,  grilT  mit  sefneB  Bayern 
und  Wallonen  so  heftig  an»  dafls  in  weniger  als  einer  Stnnde  der  entschei- 
d«ade  Sieg  erfoohten  war.  Jdbine  WaU6UuttUiielie  wMd  san  Andenkea 
erbaut.  —  Ganz  in  der  ITShe  auf  dem  b.w.  Abbang  det  Bergt  blickt  ans 
Waldnng  ein  jirossos  stcrnföruiiges  ehem.  k.  Lvsfs''htoss  hervor,  Tirsprüng- 
lich  ein  stattlicher  Renaissance-Bau  nach  Plänen  des  Erzh.  Ferdinand 
(S.  354/Ö55)  aufgeführt,  später  Pulvenuaga^in,  seit  1876  reataurirt.  Dasselbe 
liegt  am  Endo  des  nach  diesem  Gebäude  der  Stern  genannten  Parks, 
einc?5  Belustigungsortfl  derPraper,  am  Sonntatr  narh  dem  13.  Juli  von  vielen 
Tausend  Menschen  besucht,  liier  erinnert  an  die  preuss.  Einnahme  von 
Fcag  im  J.  1744  folgende  Inschrift  auf  einem  Stelae  .«Hier  an  dem  SMß% 
von  Stahl  und  Kugel  frri.  «ass  Friedrich,  Preussens  Icühnster  Held,  und  mass 
von  hier  der  Hauptstadt  Fall."  —  Am  6.  Mai  1757  fiel  in  der  Schlacht  hei 
Prag  Friedrich's  11.  Liebling,  der  Feldmarscball  Graf  Schwerin.  An 
der  Stelle  beim  Dorf  Sterb oho l,  V/i  St.  ü.  von  Prag,  sind  ihm  zwei  Denk- 
maler errichtet:  das  eine  bald  nach  seinem  Tode,  das  andere  1839  von 
Kdnig  Friedrieh  WHheltt  III. 

97.  Von  Prag  nach  Dresden. 

193km.   BöUM.'SÄcus.  Eibjuibaum.   Coarierauff  in  4  St.  für  ISuV  70, 

Abfahrt  Tom  SimUbahnhof  (S.  440);  M*  der  XmMm  xu  der 
ZiMberg,  Der  Zug  bewegt  sich  toiig»«  attf  dem  llOOm  1.  Ti»- 
dQct  (Bankotieii  3 Vs  MHUenen  fl«),  der  in  87  Bogen  das  XmroUnm' 

ihal,  die  Jemtalems-  and  Hei%imU^  einige  Arme  der  Moldau  nnd 

den  Hauptstrom  überbrückt,  und  dnräMclineidet  den  nntem 
Tbeil  des  Baumgartens  (S.  441);  r.  und  1.  reizende  Gegend. 

5km  BubenUck  (S.  441).  Die  Bahn  tritt  in  das  enge  Felsen- 
thal der  Moldau.  —  7km  Podbahn ;  9km  SeUsch  f  12km  Roztok^  Dorf 
in  einem  Obstwald,  mit  einer  ehem.  Fabrik;  21km  Libschitz.  Die 
Bahn  folgt  den  Windungen  des  Flusses,  der  Zug  fährt  häufig 
wegen  der  scharleii  lUegungen  nur  mit  halber  Kraft,  lieber  die 
Moldauberge  ragt  der  einzeln  stehende  Oeorgcn-  oder  Bzip^Berg 
(454m)  mit  weisser  Kapelle  berver,  auf  weiter  Stieeke  meMaeh 
Augenpunkt,  1  St.  8.5.  Ton  RaudsitK  (s.  unten)  gelegen* 

Amr.  U.  BUfgralne  CkwaiUfub.'-^ilkm  KrtAup  (Bahnrestimr.)^ 
Knotenpunkt  der  Kladno-Wcjhybkaer  (8.  459)  und  der  Nerato- 
witz-Tumauer  Bahn  (S.  489),  mit  gtoroen  Fabriken  und  Bahn- 
workstHtten.  Hier  über  den  Zakolaner  Bach^  dann  dicht  an  der 
Moldau  durch  einen  Tunnel  und  Gallerien  nach  (30km)  Miihlhau- 
5cn,  mit  fürstl.  Lobkowitz'schem  Schloss.  Unterhalb  eine  weite 
Ebene,  wo  die  Bahn  die  Moldau  verlässt. —  33km  Weltrui*,  mit  gräfl . 
Ohotek'schem  Schloss  und  Park.  Der  Georgenberg  zeigt  sich  nun 
1.,  geradeaus  der  Odtseh;  z.  in  der  Feme  Mtlnik  (S.  4Ö2). 

40km  JeiiMÜMnelte.  Bei  (48km)  BmMowiUt'Münik  erreieht 
die  Bahn  die  Eibe,  weleke  5lnn  oberbalb  die  Moldsu  aufgenommen 
bat.  —  57km  Weg8tädtl.  —  Q7km  Baudniti  (Krönt;  Uhoef  BaA#- 
tettawj,  Stidtchen  (5942  E.)  in  malerischer  Lage  an  der  Elbe, 
mit  giesBem  fürstl.  Lobkowits'sehen  Scbloss,  in  welehem  eine 
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BlbUoMi  um  46,000  Binden,  KtitiLtmmer  «nA  mcnüviiMi» 

1860  SMS  lütt  ein  Jabr  lang,  als  Gefangener  Kaiser  K«rVs  IV.,  der 
idm.  „VolkstTlbnn''  Cola  dl  ftlenxi.  Ale  Bertteer  m  RandnltK 
ffthrt  Fürst  Lobkowltz  den  HenogBtitel. 

Vor  (TBkm)  Stat.  Theresienstadt  (Ihthfwtsiaur.)  über  die  Eger, 
die  bei  der  2*^2^m  n.  gelepenen  Festiin^^  Theresienstadt  (Hütel 
Kronprinz  Rudolf)  in  die  Elbe  mündet.  Vom  l'.alinhof  *Au88icht 
auf  die  malerischen  Uasaltkegel  des  Mitielyebiryes:  ii.ö.  Geltsch 
(b.  oben) ,  Kelchberg;  n.  Kreuzberg,  iiadisken ,  liadobyl;  n.w. 
Lobosch,  Mlle8cbaiier(S.  458),  Kletsoben;  w.  Koscbttal  mit  Barg- 
ndne;  §.w.  der  eüueaie  Kegel  der  HMenbnig« 

Bei  (86kBi)  Leieelte  (Foii ;  Rou;  Dampf^tM(f-Be$iaur.  an  der 
Elbe,  tehone  Aussiebt),  betriebsames  Stadteben  mit  Scbwar- 
Mnbezg'schem  Schloss,  bekannt  dareb  den  Sieg  FriedztcVt  des 
Ot.  am  i.  Oct.  1756,  beginnt  das  von  hohen  Felsbergen  einge» 
scblossene ,  an  malerischen  vStellen  reiche  Thal  der  Elbe ;  am  r. 
Ufer  das  weinberübmte  Dorf  Ctemosek  (S.  481)  und  der  Hradtk 
(360m)  mit  Kapelle.  Der  Mileschauer  [S.  450)  ist  von  Lobositz 
über  Wellemin  in  3  St.  beqnem  zu  erreichen. 

93km  Praskowitz  ■  ÜTkm  ZaUsl^  am  Fuss  einer  hohen  lierg- 
lebne  bübseb  gelegen  (gegenüber  MmmIi»,  S.  481).  Vor  Anssig  r« 
meletisch  der  Mmfeenslciii  («.  nnten), 

i07km  Anieig  (*Kf<m^;  •Mn^  Hof}  Dmnpfs^^BM,  m  der 
Blbe;  ^Bahmutmt^.),  lebhafte  Btadi  (16,6ä4  B.)  cn  der  MQn- 
dung  der  Biela  in  die  Elbe,  mit  grossen  Fabriken  (cbemlsebe  Fa- 
brik mit  e.  1300  Arbeitern)  und  bedeutendem  Koblenexp<at  (in 
der  Nahe  w.  die  gewaltigen  nordböbmischen  Braunkohlenlager), 
an  der  Elbe  ein  eigner  Kohlenhafen,  in  dem  die  grossen  Klbkähne 
beladen  werden.  Die  Stadt,  Geburtsort  des  Malers  Raphael 
Menge  (1728-79),  ist  durch  eine  Eisenbabnbrücke  mit  der  Station 
Schreckenstein  amr.  £lbufer(S.  481)  verbunden.  Ein  Aufenthalt 
in  Aussig  wird  am  bebten  mit  Besteigung  der  FcrdifMmdshölu 
(Ve  St.  nnnlfttelhar  übei  der  Stadl)  oder  deae  Rnlne  ^dkrmlbefi*- 
«lein  (3/4  St.)  ausgefüllt ;  nmfiflMndm  Anfsloht  ¥on  der  JBe&en 
WoMvqf  (&86nX  Ob^fSgdUU  nad  NtndSrfU  In  li/i  St.  Vk 
enteigen.  —  Die  Ebene  BUikani  w.  von  Anssig  war  SebenpUtz  der 
groieen  Hussltenschlacht  vom  It».  Juni  14%,  die  mit  der  vollstän- 
digen Niederlage  der  Meissner  unter  Friedrich  dem  Streitbaren 

und  der  Zerstörung  der  damals  blühenden  Stadt  AuMlg  endete 
Von  Aussig  nach  TepliU  und  Komotau  a.  K. 

Dahpfboot  von  Aussig  iiacb  Dresdea  im  Sonmer  8mal  tScI.  tü  4i/r 

•  St.,  I.  2.4Ö,  II.  1.50  fl.,  y.nr  Betrachtung:  der  Gegend  der  Eisenbahn  weit 
▼opTSUziebsn.  Das  Boot  fährt  vo»  Leitm^niM  tö.  461)  ab;  Fahneit  vun 
liftitneiitx  bis  Lobositi  >^  St.,  nm  Loboslta  bl«  Avstig  3  St. 

llSkn  NuiendUU;  123bni  Topkowikk 
iSOkm  Bodenbneh  CPost;  ^OU.  Qram»i  Bahmtutantr.Jt  Sitz 
der  Merr.  nnd  lieba.  Zollbehörden.  Ple  AbüertlcBng  denert 
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gewSlmlidi  Uafwe  Zeit.    IMa  Wagen  wetden  hier  geweshtelt» 

Oegenübex  das  fteiudliolie  Städtohen  Tetschtn  (S.  480),  ^ut6k 

eine  ElBenbabn-  und  eine  Kettenbrücke  mit  dem  1.  Ufer  varlmii- 
den.  Unterhalb  der  Kettenbrücke  am  1.  Ufer  das  Dorf  Obergrund 
(Starck^B  Hotel ;  *Badh6tel;  BeUeYue)  mit  aahlzaidieii  Villen,  als 
Sommerfriscbort  besucht. 

Von  Bodenbach  nach  Dux  u  n d  K u m  o  ta u,  90km,  Eisenbahli 
in  3>/4  8t.  für  3.64,  2.86,  1.83  kr.  Die  Bahn  führt  durch  das  enge  maleri- 
sche TLal  des  Boden-  oder  KvUiner  l!arJt<t;  r.  der  Schneeberg  (s.  unten) 
mit  Aussichtsthurm.  8 tat.  Bünaöurg.  Ji'ulau,  Tpssa-Köniyticald  (1  St.  n. 
das  Dorf  9V«mi  mit  den  Tyssaer  W&nden,  gewaltigen  seltsam  zerklüfteten 
Sand.stcinfolsen) ;  weiter  bei  Kleinkahn  r.  auf  der  II öhe  Kollendorf  (S.  468). 
»  34km  Kulmy  bekannt  durch  die  Schlacht  vom  30.  Aug.  1813  (8.  4ö8)  \ 
9Skm  ffoheruifin  (r.  dte  Mersburg),  40km  MüttiUkahÜrmiptti  (S.  466; 
r.  die  Willielmsburg  und  Rotenburg),  44km  Teplitz-Waldthor  (S.  455;  der 
Bahnhof  ist  2UMin.  von  der  Stadt  eutfornt;  Omnibus  16 kr.).  —  48kmAo«(«n 
(2V2km  w.  dM  Stidtebeii  Klostergrab,  8.  409),  Sftkm  Ottegg  (8.  469;  Zweig- 
bahn in  10 Min.  nach  Dux-Liptiiz^  Stat.  für  Dux,  S.  458 J ;  weiter  stets  dicht 
am  s.  Fuss  des  Erzgebirges  über  Stat.  Bvuch^  Oberleut6n*äor/f  ObergeorgfU' 
thal,  Eisenberg  und  ÜlMiau  (8.  469)  nach  (90km)  Komotau  (8.  460). 

Von  Bodenbach  auf  den  Schnee  b  ort;  (2'/-^  St.).  Man  verlässt 
die  Teplitzer  Landstrasse  entweder  nach  15  Min.  beim  Whs.  tum  rothen 
Kreux  (Weg  leicht  zu  finden,  weisse  Striche  an  den  Bäumen,  aber  meist 
aobattenlos),  oder  nach  30  Min.  beim  Whs.  zur  grünen  Wiese  r.,  und  folgt 
nach  7  Min.  über  das  Thal  hinüber  dem  Fus.<4weg  nach  dem  Dorf  Schnee- 
berg. Kin  noch  näherer  Weg  führt  von  diesem  Fu.sspfad  auf  einer  Wald- 
blussc  r.  ab  gerade  auf  den  Thurm  %u,  ist  aber  nur  mit  Führer  zu  finden. 
Wer  den  grössten  Tbeil  des  Weyes  faliren  will,  benutzt  die  bei  Peiperx  unter- 
halb der  Kettenbrücke  1.  ab  nach  dem  Dort  Scbneeberg  führende  Strasse 
oder  die  Bod€libMh-Duxer  Bahn  bis  Eulau  (.s.  oben).  Vom  Dorf  Schnee- 
berg erstei'^t  man  in  •*  <  St,  das  Plateau  des  Schneebergs  (723m),  der  hoch> 
8ten  Erhebung  des  nordbükmischen  Sandüteingebirges  ^  auf  dem  höchsten 
Punkt  ein  ttm  b.  Anssiehtsthnrm  mit  groMartiger  *Bund«iebt  (Wba.). 

Die  Bahn  fflliYt hinter  Rodenbach  durch  einige  kleine  Tunnel 
unter  der  yor8]^llgendeu  Schäferwand  hindurch«  Schon  unterhalb 
Tetschen  beginnen  die  eigenthümlichen  Bildungen  des  Elbgebir- 
ges, oben  nackter  Sandstein  ,  weiter  unten  Hochwald.  Die  Bahn 
folgt  dem  1.  U.  des  Flusses,  zum  Theil  auf  Viaducten  und  gemau- 
erten Dämmen.  —  140km  Niederyrund^  letzter  böhmischer  Ort  am  1. 
Ufer.  Stromabwärts  HcrmsJlwctÄCÄen,  das  letzte  böhmische  Dorf  am  r. 
Ufer.  —  lü3km  Schandau^  besuchter  Sommerfrischort  am  r.  Ufer. 
—  lG7kni  Kbnigstein,  St&dtchen  mit  def  BexgfMte  gl.  IVamena 
(859m  ü.  M.,  247m  Über  der  Blbe),  Oegenftber  erbebt  sieb  nodk 
o4m  b^ef  der  LiUmsMn. 

Bei  Rathen  ist  die  Bastei ,  eine  am  r.  Ü.  von  der  Elbe  195m 
(269m  ü.  M.)  steil  aufsteigende  Felsmasse,  der  Glanzpunkt  der 
Sachs.  Schweiz,  mit  schönster  Aussicht.  —  PSlsseba,  Stat.  für  das 
gegenüber  gelegene  Städtchen  Wehlen. 

174km  Pirrha,  mit  dem  vielfensterigen  Schloss  Sonnenstein, 
jetzt  Irrenanstalt  (r.  ab  führt  die  Bahn  nach  Amsdorf  auf  schön 
gewölbter  Brücke  über  die  Elbe ;  1.  Zweigbahn  nach  Ikryyiesshübeiy 

Die  Bahn  hat  das  enge  Klbthal  verlassen.  Mügeln  und  SedlUz 
letzte  Stationen ;  i.  der  iSfrone  Qwrien,  dann 

192km  Sreaden,  a.  fittdefeer'«  /Vbrd-DeutidUawl« 
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66km.  KisENBABN  in  2V4-3  St.  für  2  11.  70,  2  fl.  02,  1  fl.  86 kr.  Fast  alle 
Siige  werden  vom  Staatsbafinho/  abgelassen ,  die  meisten  machea  des 
ersten   Halt  auf  <lcm  Atutiff-TeplUstr  Bahnh^^  der  aber  Toa  elaige» 

Zügen  durchfahren  wird. 

'  Aw9lg  t.  S.  453.  Abfahrt  vom  Anssig-Teplitzer  Balmhof.  — 
tfkm  !5frmlts,  mit  gräfl.  Nostito^soliem  SoMom  und  KoUenwerlLen. 

Von  T  li  r  ni  i  t  z  nach  I>  i  1  1  n ,  27km,  Kiwcnbahn  ( Bielalhnl-BaJni )  in 
2  St.  (von'Aussig  ab:  10.  31,  9^,  06  kr.).  8tat.  T*cko<^u-Hlinai .  Heriine, 

Hau»;  Lötce)^  jicwerbreicbe  Stadt  (5604  Einw.)  mit  fiirstl.  Lobkow  if /.\schcm 
Hchloss  an  der  Biela.  St.  s.w.  dor  berühmte  Biliner  Sauerbrunnen 
(Kurhans  mit  guter  Restauration  ;  Kahnstat.  ?.  S.  109),  von  dessen  Wasser 
jährlich  c.  1  Mil).  Flaschen  verwendet  werden.  1  St.  s.  vom  Sancrbmaatta 
der  Biliner  Slein  oder  Borschen  (\^m)^  der  ^crosste  Klin^csteinfels  Deutsoll* 
lauda,  mit  seltener  Flora.    Vun  Bilin  nach  Dvx  und  Pilsen  s.  ä.  4ti0. 

7km  SMnfddi  i.  da8Biebaiii-Feld(S.453),  Im  Hlnteif  runde 
dAB  Engtbirge,  —  9km  JTar&ito  CBahniest.)»  leMiafteB  FabrlkBtädt- 
elieii.  R.  am  Fuss  de»  ErzgeVIrges  wiid  die  weisse  Klrdie  von 

Alm  (8.  454)  sichtliar.  Weiterinn  1.  das  klippenreiche  Mittelge- 
birge. —  13kni  Stat.  Mariasnhein ;  der  Ort  selbst  (Gasth.  z.  Anker), 
mit  JcsTiitcnklostcr  und  berühmter  Wallfahrtskirche,  lio*jt  Y2  *^t. 
nördlich.  Dann  erblickt  man,  ebenfalls  r.,  (Iranpen  mit  der 
Wilhelms-  und  Kosenburg,  zuletzt,  jcnscit  des  Probstauer  Parks, 
an  dem  die  Bahu  vorüberUuft,  EichxDold  (^8.4öö}.—  19km  Te$lit». 

Teplita  und  Ümgebangen. 

(Vgl.  den  Plan  S.  4b'2,) 

Gaatii^fo;  *K5Bis  von  IPreassen  (PI.  a),  am  Stefaniplals ,  an- 

mittelbar  beim  Kainerbad,  mit  ^'of.ihrt.  Z.  1-2  fl.  ti.  mclir,  M.  1  fl.  1  fl. 
aOkr.^  «Stadt  London  (PI.  bK  U.  (Table  dhote)  1  11.,  Hdt.  £ur  Post 
(PI.  c),  beide  Langga^sc;  Altes  Rathhaus  (PI.  d),  Marktplatz;  — Kroa - 
prinz  Rudolf  (PI.  Oi  lUauer  Stern  (PI.  g),  beide  Bahnhofstr.  —  In 
Schönau  (nur  während  der  Saison);  *Neptnn  fPl.  N),  am  <«üdl.  Ende  der 
Humbold  tan  lagen,  noch  zur  Gemeinde  Teplit/.  gehörig,  mit  schönem  hohen 
Spetoeaaal;  Fischer  a  Hdtal  (arnnrnrnthtirgi  PI.  V),  Venbadallaei 

Ha  n  <!  n  e  3  t  c  r  r  0  i    h  etc. 

Eeataurants,  in  sammtlichen  Hotels,  meist  nach  der  Karte;  ferner 
im  OarienaalOB  des  ftefU.  Clary'aehen  Schlossgartens  (t.  natea); 
Schwarzes  Ross,  Kirchengasse,  beim  Stadtbad  und  unterm  Kingang 
des  Schlosagartena ;  Wigand's  Uöt.  &Pcns.,  Scumestr.,  am  Kurgarten ; 
Olaser,  Weilbarg,  beide  In  der  Lindenslr.  aacb  Schöna«  an;  Moat 
de  Lignc  (8.  4Ö6)-,  Germania,  StcinbadgaMe,  in  Schönau.  Die  hier 
genaiiBien,  miiAomahmo  de«  Qariensaloas,  sugleiehlldtela  garnia.  Ausser- 
dem  yfele  aadere,  namentlleli  Bterslnben,  n.  a.  Leitmertiaer  Bier« 
b  all  r  ,  mit  Garten,  am  Sdnilplat/  ;  V.tt  b  r  r  z  <>  tr  S  t  r  f  n  n  ,  Könip.Htr.,  am 
Kargartea.  —  WaiaaTuaaM ;  S  o  h  ä  c  k ,  i^deplatz ;  F  i  al  a ,  Lindenstr. ,  u.  a. 

Oatfat  Kurtalon,  Beben  dem  Kaiserbad,  wo  anoh  das  Leseeablnet ; 
Tb  ea t  er- Ca f  e  ,  im  Theater,  nach  dem  Kurkarten  /u, 

Wohnungen:  am  bequemsten  in  den  Kadchäusern  Kaiserbad, 
Stadtbad,  der  Stadt  Teplitz  gehörig,  und  Ue  rren  haus-Fü  rstea- 
bäder,  sowie  Neubad  in  Schönau,  letatere  beiden  Eigen thum  des 
Fürsten  Tlary ;  ausserdem  zahlreiche  grosse  und  kb  ine  Lofiirhätiscr,  in 
Schönau  meist  mit  Gärten.  —  Au.skunft  ertheilcn  das  Städtische  Bade- 
iBspeetorat  in  Teplitz  uad  das  Bürgermeiataramt  in  Schönau. 

St&dtisohe  Xineralwasser-Niederlagai  am  Badeplats  im  Uaasa  «som 
englischen  Gruss",  Filiale  im  Kurgarten. 
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Kur-  und  Muaiktaxe  bei  mehr  als  Stügigera  Aufenthalt  I.  Kl.  9  fl., 
jedes  Familienglied  6  fl.  II.  Kl.  6  n.  4,  III.  Kl.  4  a.  IV2,  IV.  Kl.  je  V/t  fl. 
HuiikUxe  bei  3-8täg.  Aufenthalt  50  kr.  (Kurmnsik  tägl.  6V2-8  ü.  Vm.  Im 
Kurgarten,  11-1  U.  Mitt.  im  Schloaagartenf  Abends  abwechselnd  im  Kur- 
uad  Schloasgarten  oder  in  Schönau).  Taus-Bdunions  jeden  Samat.  8-12 
V.  Ab.  im  OarteBSftlon.  —  StadtthMKtor,  im  Kurgarteo. 

Wagen  innerhalb  Teplitz-Schönau  eingp.  40,  zweisp.  60  kr.,  Vz  St. 
60  u.  80,  1  8t.  l  u.  IVi  fl.;  V2  Tag  Vm.  (mit  Trkg.)  2^2  u.  4  fl.,  Nm.  3  fl. 
70  «.  6  9.$  vom  u.  tum  Ausslger  Balmliof  mit  «•  olme  Ctopiek  ^ftu,  1  II. 

TtfUiM  (7!2im),  besftlkmte  B«desitdt  Ton  14,841  Binw. ,  mit 
dem  klttlnen  8Mna»  dmoh  mehiere  StEtMen  zu  einer  OitMliAft 
▼eibunden,  Itegt  in  det  weiten  hügeligen  Thalaenknng  zwisohen 
demEngebiige  nnd  dem  bSlmiischen  Mittelgebirge,  deren  Haupt* 
gewäBser  die  1  St,  iüdL'  von  Teplitz  vorübezfliessende  Biela  ist. 
Die  26-38°  (R.)  warmen,  chemiflch-indifferenten  Quellen,  deren 
Entdeckung  in  das  Jahr  762  zurückgeführt  wird,  sind  haupt- 
Bächlich  wirksam  gegen  Gicht,  Rheumatismus,  Lähmungen,  Ge- 
lenksteiflgkeit,  Verkrümmungen  u.  s.  w.;  sie  werden  fast  nur  zu 
Bädern  gebraucht.  Frequenz  1883  über  6000  Kurgäste. 

Die  wichtigste  Quelle  (38°  R.)  ist  die  LrqueUe,  im  Stadtbad 
(PI.  3),  welche  früher  frei  zu  Tage  trat,  aber  infolge  eine»  Wwer- 
dnrclibniolis  im  Ddllinger  Scliw^t  bei  Bnx  am  i%  Febr.  1879 
▼emebwand  nnd  eist  in  einer  Tiefe  Ton  13m  nnter  dem  StrsMen* 
pflaster  in  alter  Starke  nnd  Temperatur  wiedergefunden  wurde, 
Ton  wo  das  Wasser  Jetzt  durch  ein  Pumpwerk  gehoben  wird.  Sie 
Tersorgt  ausser  dem  Stadtbad  noch  die  Fürstenbäder  mit  dem 
Herrenhaus  (PI.  6),  das  kleine  Israelit.  Sofienbad  (PI.  10)  nnd 
das  Kaiserbad  (PI.  1).  Die  Badehäuser  des  nach  Schönau  zu  ge- 
legenen Theiles  von  Teplitz ,  Steinbad  (PI.  5)  und  Stefansbad 
(PI.  4),  sowie  diejenigen  von  Schönau,  Schlangenbad  (PI.  9)  und 
Neubad  (PI.  8),  haben  eigene  Quellensohäohte,  mit  einer  Wasser- 
temperatur von  2G-3ü"  Ii. 

Hübsche  Promenaden  bieten  der  Xurgarten  (PLBSX  welchen 
die  stattlichen  Oeblnde  desHenenhanses,  des  Kaiserbades  nnd 
das  neue  TheaUr  nmg^en.  Früh  Uergentf  Teisammelt  sieh  hier 
b^  Musik  ein  Theil  der  Kurgaste  zur  Trinkkur  (Trinkhallen  für 
Wasser  aus  der  Urquelle  nnd  fremde  Mineralwasser)« 

Etwas  höher,  an  der  nach  Schönau  führenden  Llnden- 
strasse,  der  kleine  Seume-Park,  mit  dem  Grab  des  1810  in  Tep- 
litz gest.  Dichters  Joh.  Gottfr.  Seume.  Weiter  die  neuen  Payer- 
ArUagen,  überragt  von  dem  sog.  Munt  db  Liqne  (234m),  einer 
terrassirten  Felskuppe  mit  kleinem  achteckigen  Restaurations- 
gebäude  und  schöner  Aussicht  nach  allen  Seiten  (Zugang  am 
besten  vom  Seume-Paik  aus).  —  An  der  Nordseite  der  Linden- 
strasse  eine  Belhe  freundlicher,  z.  Th.  stattiioher  Logiihilnser, 
darunter  auch  einige  öffentliche  wie  das  s&ehsisehe  nnd  das 
preussische  Müitär- Badehaus,  das  John*sehe  Spital,  n.  a;  da- 
hinter die  immg,  Kirche ,  im  Basilikenstil  mit  seitlich  sage- 
bautem  Thurm,  nnd  der  1882  erneuerte  isroeiit.  I^smiMi,  dessen 
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Die  Grenze  Yon  Töplitz  und  SchdiUMi  liUdet  der  neue  Kaja» 
park  (PI.  E  F  2),  an  welchem  sieb  ausser  grosBen  Logiiihäugeni 
die  oben  gen.  Badebäuser  SUinbad  und  Stefansbad,  das  1807  er- 
richtete k.  k.  Militär 'Badehaius  (PI.  18),  weiter  zurück  das 
Sehlangenbad^  und  nürdl.  auf  einer  Aiiböbe  die  Scbönaiier  kath. 
Kirche  (V\,  KF  2)  erheben.  Südl.  scbliessen  sich  an  den  Kaiser- 
park die  Humboldt-Anlagen  und  n.ö.,  hinter  dem  k.  k.  Militär- 
Badahmvt,  die  üMotf-AttM,  mit  üam  B.  456  gen«  Neuliad. 

Weil  MMlendef  elf  alle  dieie  Anlagen  iat  der  *l&iilL  Cdnijt- 
•ehe  8eUe«9wten  (PI.  B  0  4),  welcber  tieb  hinter  dem  die 
hochBte  Stelle  der  Stadt  einnehmenden  fSuraÜ.  SehlosB  auadehnt, 
am  Bnde  dee  XTm.  Jahrb.  angelegt,  mit  prächtigen  alten  Bäumen 
und  zwei  grossen,  von  Schwänen  belebten  Teichen.  Eingänge: 
vom  Badeplatz  s.  durch  die  Kircbgasse  oder  vom  Schlossplatz,  wo 
eine  barocke  Brunnensäule  von  1717,  durch  das  Hauptportal  deg 
Schlosses,  sowie  neben  dem  S. 455  gen.  Garten-Salon,  bei  welchem 
Mittags  11-1 U.  die  Kurmusik  spielt.  Auf  der  0. -Seite  im  Schloss- 
garten die  Meierei  (PI.  C  D  4),  mit  Milch-  u.  Kaffewirthschaft. 

Den  besten  Gea&mmtüberbliek  über  Töplitz  gewährt  die 
*KSalgihaie  (Fl*  B  B  4),  an  welcher  man  am  laaeheaten  Tom 
Stefansplatz  an!  einem  Treppen wege  oder  Tom  Badeplats  dnreh 
die  Kirchgaate,  am  nntem  Eingang  dea  ScUosfgartena  Torüher, 
hinanstelgt.  Den  sehonsten  Punkt  bezeichnet  ein  Holzhäuschen, 
nnweit  des  hübschen  1841  errichteten  Denkmals  für  Köni$  Fried- 
rich Wilhelm  ///.,  der  Teplitz  häufig  besuchte.  Etwas  zurück 
liegen  das  Cafe'  Betlarista^  die  Restaurationen  BeLvedere  und 
SefUackenburg ,  letztere  ein  burgartiger  Bau  aus  Schlacken  und 
Ziegeln  mit  Thurm,  sowie  nach  der  oben  gen.  Meierei  zu  das 
Schiesshaus  der  Teplitzer  Schützen.  —  Kaum  St.  südl.  erhebt 
sich  der  WAcuHoiiDB&BK&o,  mit  trcfTlicher  Aussicht;  Aufgang: 
auf  der  Biliner  Straise  hinter  dem  Sohloiagarten  Torüher,  dann 
r. ;  ehen  Beatanr.  im  BeiyieAtöfsehaii. 

Den  Anhiiek  ^n  0.  fiber  die  Bideratadt  bietet  die  SteCaat- 
hShe  (Fl.  F  SV  obeihalb  Schönau:  Aufgang  von  der  Prager 
Strasse  (PI.  F  4)  oder  vom  Wege  nach  dem  Scblossberg  r.  (PI.  F 
2,  —  10  Min.  jenseit  der  Wegemaut  am  Ende  der  Prager 
Strasse  führt,  bei  einer  Loh^erberei,  r.  ein  Wejr  zur  FaianeHe^ 
einem  Wäldchen  mit  Fasanengehege  und  Förstorhaus  (Erfrisch.). 

Etwas  entfernter  ö.  von  Schönau  erhebt  sich  der  Sohlosaberg 
rvergl.  PI.  F2,  3),  in  3/^  St.  zu  ersteigen;  oben  Trümmer  einer 
1&55  zerstörten  Veste,  Gastwirthschaft  und  schöne  Aussicht. 

Ein  Promenadenweg  („Mecstfry-Weg" :  PI.  F  2,  1)  führt  von 
Sch5nan  in  i/4  St.  xtun  Turner  Park  (Bestanr.)  nud  weiter,  die 
Hanptatfaase  dea  Dorfea  Tum  überschreitend,  in  1/2  St.  xnm 
Ptobitauer  Park,  wo  in  der  vielbeanchten  Fdraterei  BrMachnngen. 


Digitized  by  Google 


458  Boute  98,  TEPLITZ.  Von  Aussig 


i  St.  n.w.  voA  Teplltt  —  stauUge  Landstfwse  »n  zslil- 
xeiolieii  Bnnnkohlengniben  7orü1)eT  (Omnibiis  toh  Tepllte  UMki^ 
nuilg  tSigjllcii;  WftgMi;  Zweltp.  d*/«,  Elmp.  2fl.;  ktliBchev  dez 
«ftWM  weileM  Weg  über  WeisskirchUtz)  — liegt  Skliwaia,  am  At*- 

hang  nnd  in  einer  Thalsohlucht  des  EizgeMiges,  inmitten  hert- 
licher  Lanb-  und  Tannenwald img,  als  Sommerfrische  viel  besucht. 
Zahlreiche  Logirhäuser.  Ganz  oben  das  KurhausTheresienbad ^  geräu- 
mig und  gut  eingerichtet,  mit  Bädern  aller  Art  (Z.  7-10  fl.  wöch., 
im  Frühjahr  u.  Herbst  billiger,-  Pens.  1.  Cl.  4,  2.  Cl.  3,  3.  Cl.  2fl. 
pro  Tag),  unmittelbar  am  Tannenhochwald.  Mehr  unten  die  Kalt- 
wasserheilanstalt des  Vr,  Brecher^  die  Gartenwirthschaft  Wald- 
9M9m6km  u.  m.  —  Bin  MiTweg  und  FnMvege  ffthMn  in  !l5]ffln. 
znm  FSntetbans  5dbtodasjayer(Erfr.),  mit  mAleiiMben  Bttcik  Ikbei 
die  Ebene  znm  Seblossberg  und  MileMbaner.  Ebenie  iveit  w.^ 
aber  auf  ebenem  Fahrweg  durch  dasfurstl.  Clary'scheHlrftcbgehege 
asn  eneichen,  ist  das  vielbesuchte  Fdiaterhaus  DopTpelhwtg  (ßrfr.). 

Ein  anderer  Ausflug  (1  St.)  kann  nach  der  n.o.  von  Teplitz 
ebenfalls  in  einer  Thalsrhlucht  des  Erzgebirges  gelegenen  Bcrg- 
ßtadt  Graupen  gemacht  werden,  wo  die  hochgelegenen  Punkte 
WiLhelmshurg  und  *Ros€nhurg  schone  Aussichten  bieten;  in  bei- 
den Erfr.  —  Die  Granpener  Strasse  führt  weiter  bergan  über 
Obergraupen  zuui  Mückenthürmchen  (Wagen  von  Teplitz:  Kinsp. 
5  fl.  70  kr. ,  Zveisp.  8  fl.),  einem  weithin  sichtbaren  AnsslohtB- 
pnnlct  anf  dem  Kamme  des  Engebirgs  (Whs.). 

Auf  den  *Xileie1tmiiir  oder  Dcnner^trg  (835m),  3V2  9t.  e.O. 
tun  TepUts,  sehr  lolmendet  Ausflng.  Mit  Wagen  (Elnsp.  5  fl.,  in- 
2  St. ;  Zwcisp,  8  fl.,  In  IV2  St.)  bis  Püftau,  von  wo  man  zn  Fnet 
in  1  St.  bequem  den  Gipfel  eneielit:  naeh  12  Min.  am  Fuss  des 
BcTircs  in  den  Wald  ,  7  Min.  weiter  r.  ,  immer  dem  dnrch  weisse 
Kreuze  bezeichneten  Wege  nach  (rotlic  Kreuze  zeigen  den  Weg  von 
Kostenblat,  blaue  den  von  Mileschau  an);  ziemlich  steil.  Keine 
Hohe  in  Böhmen  bietet  eine  so  malerische  und  ausgedehnte  Aus- 
sicht.  Oben  gute  Wirthsrhaft  mit  Matratzen-  und  Moosbetten, 

Eigen thum  des  Grafen  Ledebur. 

Dm  Schlachtfeld  Ktitaa  Hegt  hai  Arhesau^  ^tät.  n.ö.  von  Kulm 
(S.  454).  Diß  alte  Postsfra.sse  nach  Dresden  steigt  von  hier  in  vielen  Win- 
dungen bis  jyoUendor/y  von  wo  am  30.  August  1813  die  Preusscn  unter 
Kleut  durcb  die  salilreiehen  Engpässe  vordrangen  und  so  die  Schlacht, 
die  schon  Tags  /nvor  in  blutigen  Kämpfen  /.wischrn  Ttiij^sen  und  Ocstcr- 
reicboni,  unter  der  persitnlieben  Anführung  des  Königs  vun  Preussen, 
und  den  Fransosen  unter  Vandamme  entbrannt  war,  siegreich  entaehio- 
don.  Da;?  Torpfi  Vandammc's,  heim  Beginn  der  Schlacht  'iO.OOOM.  stark, 
musste  sich  sammt  seinem  Anführer  ergeben.  —  Kuas.,  preuss.  und  öster- 
reteb.  Denkmaleir  sM  snm  GedMInlM  der  SeUneht  «nieirtet. 

Bei  der  Weiterfabrt  Tide  Gzubenhäasei.  —  21km  SelUns; 

24km  Ullersdorf, 

29km  Dax  (Krone;  Ross  ;  Bahnrest Stadt  von  7363  Kinw.,  mit 
Braunkohlenbergwerken,  Zuckerfabrik,  Gla.«!liütte  u.  s.  w.  Neben 
dez  Kirche  mit  den  drei  rutlicu  Xhürmcu  das  yru/Z.  Waldstein' scfic 
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8dkk>$B  (y€it  AtmmXbOi  eine  If avteaaule,  SanMeingruppen),  im 
Beiitz  eines  Nebenzweiges  der  FimiUe  des  Friedlinden,  mit  Bil- 
dem  a.  a.  Erinnerungen  an  denselben.  Per  Wasserbeh&lter  Im 
yorhof  wurde  aus  Geschütz  gefertigt,  welches  WallAnttein  erobert 
hatte.  Sonst  ist  nur  ein  kleiner  Theil  des  Sehlosses  aus  jener  Zeit. 
Zwischen  Dux  und  dem  2km  s.w.  gelegenen  Dorf  Liptitz  liegt  die 
StBiX,  Dux-Liptitz  der  Bodenbacli  Komotauer  Bahn  (S. 454). Von 
Dux  nach  (Bilin)  Saaz  und  Pilsen  s.  S.  469. 

33km  Preschen;  3Skm  Maria- Rat schiiz.  Vor  Brüx  1.  einige 
Basaltkuppen,  in  der  Ferne  der  Biliner  Barschen ;  r.  am  Fuss  des 
Erzgebirges  Kloster  Ossegg^  dahinter  die  Riesenburg  (s.  nnten). 

44km  Bvfts  (Boss^  Löwe;  AdUt;  Sähnmt.),  woUliabende 
Stadt  von  9535  Sinw.«  mit  spätgoth.  Kirche  und  altezthfimliehem 
Bathhaus,  überragt  Ton  den  Trümmern  eines  alten  Sdilosset .  — 
2  St.  aüä.  Ton  Brüx ,  an  der  Strasse  nach  Saaz ,  entspringen  die 
Bitterwasserquellen  von  PüUna. 

Von  Brüx  nach  Kloatergrab,  17km,  Eisenbahn  in  U\  St.  für 
83,  62,  41kr.  Die  Bahn  kreuzt  die  Bodenbacli-Komotauer  Bahn  (S.  454). 
Stat.  Nieder-  and  Oberltutensdorf.  Dann  Ossegg  (KaUtr  v.  Österreich)^  ein 
Marktflecken  mit  berühmtcmCisterzienserstift  <  ausgedehnte  Klostergebäude; 
aus  den  Fenstern  ded  Speisesaals  schöne  Aussicht  über  den  im  französi- 
Sehen  Stil  angelegten  Gurten  hinweg  in  die  fruchtbare  industriereiche 
Landschaft);  dahinter  in  der  Schlucht  */*  St.  aufwärts  die  Triiuimer  der 
Rieeenburg.  —  17km  Kloitergrab  (RathhauaJ,  alte»  Bergatädtchcn  am  Fuss 
des  l-r/gebirgea;  in  der  N&he  der  aussieb tsreiche  Königihilgel  (412m). 

V(,n  Brüx  nach  Pracr,  lOßkni,  Eisenbahn  in  4  St.  für  6  fl.  18, 
4  i\.  64,  3  ü.  10  kr.  Stat.  Obernits  (Knotenpunkt  der  Dox-PUaener  Bahn, 
S.  169);  Idkm  Soekpeteeh  (in  der  K&he  nSrdl.  jSMekitg  mit  berühmter 
Bitterwasaerquellc);  Laun  (Bahnrost.),    gewcrbreiches  Städtchen 

(5661  Einw.)  an  der  Eger;  71km  aehltM  (Bahnrest.),  ansehnliehe  alte  Stadt 
(807O  B.)  mm  JSoflkew  itodb,  mit  bedentendaa  8taiBkolil«nffNib«n.  Weitor» 
hin  kreuzt  die  Bahn  Kralup-Kladnoer  (s,  unten)  und  die  Prag-Komotauer 
<U.  99)  Bahn  und  erreicht  in  siuMem  Bogen  den  WeaibahnhuC  von 
(i36km)  Prag  (S.  44Q). 

49km  ÜWeftM&lto;  62km  AottMMte^eettedtf ;  ö6km  Wurmma. 

R.  am  Gebirge  das  Tlelfenstrlge  ScMoss  RoAnnhaim,  der  Gräfin 
Buquoy  gehörig. — 66km  UJto ite-ÖörJfeoa» letzteres  (116 1.  Schorsch), 
mit  bedeutenden  Baumwollspinnereien  nnd  blühender  Obstcultur, 
auch  St  ition  der  Bodenbach-Komotaner  Bahn  (S.  464).  —  66km 
Komotau»  s.  460. 

9d.  Von  Frag  nach  Eger  über  Karlsbad. 

241km.  Eisenbahn  (Bmchtiehrader  Bahn)  in  S'/riO»/«  St.  für  10 fl.  69, 
7  fl.  94,  5  fl.  30  kr.  (Courierzug,  nur  im  Pommer,  in  6  Öl.). 

Abfabit  -vom  iSTfoofadaAnAof  (S.  440).  Die  Bahn  fttbfl  ÜIms  die 
Heldmu  znm  (3  km)  Bmknaef  BähnAof  nnd  nrnziebt  die  Stadt 
-(Klefmeite)  in  gfeeaem  Bo^en;  6km  Sandlhor' Bahnhof ;  iOkm 
WelUUmin;  13km  Libotz;  1.  dei  WeUie  Berg  (8.  451),  am  n.v. 
Abhang  der  Stern  (S.  452).  —  15km  Rusin;  19km  HotUmiU; 
ü^ikm  Jentsch ;  28km  IJnhoscht 32km  Wejhybka. 
•  nach  Kralup,  2Ökm,  Zweisbahn  in  IV«  Si.  für  1 11.  40,  70,  4$  kr. 
•Dtesa  Bahn  fäbrt  anfdb  d«n  nukw  Kladnoar  Kokleabeilrk.  Stat..  JT««- 
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Von  Prag 


JRmKI^  Mps,  BmekHtkrmd;  */4  8t.  s.ö.  das  anseluüldi«  Mion  d.  V.,  dMfc 

Kaiser  Franz  Josef  gehörig,  mit  bedeutenden  Kohlengruben.  Bei  Stat. 
BraadeUl  über  die  frühere  Prag-Teplitzer  Poststrasse^  weiter  mehrfach 
«u^kiillfiheHftttoBwerke;  8Ut.  JUtolM,  1f«i»otftft,  daa&  Jrr»f«p  (S.  4S^. 

38km  5mel«d^na-5(em5ef9r ;  45km  Lana;  52km  JTemlriMeMls; 
urelteT  viel  dnroh  Wald.  Bei  (57km)  RenUek  r.  der  HiSkenziif  d«s 

Nach  Bakonits  und  Beraun,  öSkm,  £i8enbahn  in  3Vt  St.  — 
10km  Rakoniis  (Krone),  Stadt  (6245  Einw.)  mit  swei  alten  Thorthürmen 
und  goth.  Barbarakirche.  —  24kni  Burg  Pürglitt^  um  1100  gegründet,  von 
Kaiser  Karl  IV.  glänzend  umgebaut,  jetzt  den  Fürsten  von  Fnrstcnberg 
gehörig:  26km  Fürglitz^  Hauptort  einer  e.  10  QMeilen  umfassenden 
Fürstenberg'schen  Herrschaft.  Weiter  im  ^oimMal.  8tat.  HilfdbMO, 
2f€uhütten^  AWiütien;  53km  Beraun  (S.  468). 

70km  Krupa  (Zweigbahn  nach  KoUeschowitz) ;  75km  Miloatin^ 
Kounowa.  Die  Bahn  überschreitet  einen  waldigen  Bergrücken 
und  tritt  in  dasTbal  der  Trnowa,  —  85km  Satkau-TeschnitZf-  93km 
MiMtobf  101km  Tmowan  (r.  Sehlot»  DoMfaefton  mit  kleinem 
Minenllwd);  dum  fl1»er  die  Eger  nack  (106km)  8mb  (Engel; 
ManOieh)^  «Iter Stadt (12,425  JB.)  amv.  üler  derSgei,  überdleeliie 
Kettenbrfleke  fühzt,  Im  zr.  Jabrh.  HoititenÜBtte,  1419  Ton  den 
Deutschen  veigebens  belagert.  Alte  Decanatskirche^  1983  gegrfln* 
det;  Rathhaus  yon  1559.  Bedeutendes  Hopfenban.  »  Von  Saas 
na«^  Pilsen  und  nach  Dux  s.  S.  469. 

Die  Bahn  tritt  in  das  Thal  des  Saubacha.  —  113km  Horatitt; 
119km  Pritstny  Stadt  mit  968  E. ,  mit  Eisenwerken  und  Sauer- 
brunnen; dann  (129km)  Komotan  (*Scherher;  Reiter;  *B<ihn- 
restaur.),  alte  Stadt  (9975  E.)  mit  spätgoth.  Kirche,  am  Fuss 
des  Erzgebirgea.  10  lün«  Ton  der  Stadt  dez  vielbeaucbte  Siadt^ 
park  mit  dem  st&dt.  Sebiesibanae. 

Von  Knmolau  nachAussigs.  R.98;  nach  Rodenbachs.  S.  464. 

Von  Komotan  nach  Chemnite  zwei  Bahnen:  entweder  über 
Reittenhain  (iOTkm,  in  ö'/4-6  St.),  oder  über  Weipert  und  Annaberg  (1331cm, 
in  7S/4  St.).  Stationen  der  letztem  Bahn :  Ttchernowitty  Domma-Sehönlind^ 
331cm  Kr ima  -  Nendorf  (Abzweigung  der  Bahn  nach  Reitzenhain)  ;  38km 
Sonnenhcrg  ^  Städtchen  mit  weitbin  sichtbarer  Kirche;  44km  Pretinitt' 
Reischciorf,  er.<4teres  (3487  E.)  Heimat  vieler  der  umber/.iehendcn  böhm. 
Mnsikanten  Bei  (49km)  Kupferberg  erreicht  die  Bahn  ihren  höchsten 
Punkt  (863m)  und  senkt  sich  dann  über  (59km)  Schmiedeberg  längs  der 
Sachs,  arense  nach  (72km)  Weipert  (730m),  Stadt  mit  6433  E.:  Zoll- 
ahforfiitnng.  Weiter  über  Annaberg  bis  Chemnitz  s.  Boedeker*s  JStorddeutteh- 
land.  —  Von  Sohmiedeberg  fuhrt  eine  Strasse  über  (7km)  Ober-  Wi€$snthal 
(912m;  Oa^th.:  Dairtaeber  Kaiaer  n.  a.),  von  wo  4er  FMUetkatg  (1918m>, 
der  höchste  Berg  Sachsens,  in  '[4  St.  zu  ersteigen  i.st  (i^hrn  steinerner 
Thurm,  Hauptstation  der  mitteleuroDäifohen  Qradmessung,  mit  weiter 
Randsleht),  nach  (4km)  Oottesfab  (1017m;  Oattb.:  OrOnoi  Aaus,  Stadt 
Berlin),  höchste  Stadt  Oesterreichs,  einst  mit  reichem  Bergbau.  Von  hier 
über  Joacbimatbal  nach  (14km)  SchUukenwerth  s.  unten.  Auf  den  Keilberg 
{BoniuiM9ir%H,  lM8m),  den  bSebtten  Punkt  de«  Srcgebirges,  von  Gottes- 
gab  Fahrweg  in  1  St. ;  umfassende  Rundsicht  (oben  neuer  Aussichtsthum). 

Die  Bahn  nach  Karlsbad  fübrt  knrze  Zeit  auf  der  Strecke  zu- 
rück, auf  der  wir  gekommen,  und  wendet  sieb  dann  s.w.  — 136km 
Deutsch  -  Kralup  ;  141km  Kaaden-  Brunnersdorf ;  8  4  St.  s.  an  der 
Eger  die  alte  Stadt  Kaaden  (Sonnt ;  Grüner  Baum)  mit  bemerkens- 
wextbem  alten  Stadttbor  und  scbönem  Rathhauatburm.    Vor  der 
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Stadt  die  Btattl.  spätgoth.  Franziskaneikirche  mit  Kloster  und 
Kreuzweg-StAtionenin  Stein-Sculptui.  In  der  Qegend  viel  Obstbau. 

148iai&  EISiUHe  (Rathliaiu),  grait.  Tlmn'teliei  StUtcdien  mit 
neuem  Baibbaiii  und  intehnlicher  PonelUn&bxlk.  —  Die  Balm 
tbeiBcliieitet  die  Eger  vnd  bleibt  in  dem  engen  maleziselien  Thal 
derselben.  Mehrere  unbedeutende  Stationen;  dann  yeilamt  die 
Bahn  die  Eger  und  wendet  Bich  x.  am  Wistritxbach  durch  bergige 
Gegend  nach  (173km)  Schldckenwerth  (Renthaus;  Adler),  StädV* 
eben  mit  Schloss  und  Park  des  Grossherzogs  von  Toscana. 

K.  führt  von  hier  eine  Poststraase  nachrUkm)  Joatthim»thal  (721]ii| 
0tadi  Drudm;  Wilder  Mann)y  Stadt  mit  6886  B.,  neuer  Dekuiatklrehe 
und  Stadthans  mit  Biblinthok.  Von  dem  einst  blühenden  BergbaTi  (Graf 
Schlik  sehlug  hier  im  xvi.  J&hrh.  die  ersten  jJoachimsthaler**  Thaler}  ist 
wenig  mehr  übrig.  —  TTeber  Oottcagab  nach  oehmtadeberg  s.  oben. 

Die  Bahn  niaunt  eine  t.w.  Üehtnng  nnd  eneiebt  den  Bahnhof 
yim  (i89km)  ¥nrli)iad,  am  1.  XSfet  der  Eger,  15  Min.  Ton  dei  Stadt 
entfernt  (Bioaebken  nnd  Omnibiu  t.  S.  464). 

Die  Bahn  verlässt  die  Eger,  die  Yon  hier  bis  £lbogen  in  ylel- 

gewundenem  tief  eingeBchnittenen  FelBenthal  fliesst ,  und  wendet 
sich  weit  nach  N.  ausbiegend  und  das  Ctodou-TAoinbeiaobxeitend 
nach  (200km)  Chodau. 

Nach  Keudek,  Ukm,  Zweigbahn  in  1  St.  für  70  od.  42kr.  Die 
Bth»  AwHuAM  Mifiaglleli  aas  KoUenf eMet  Ton  ChoAnn«  MOmekkof  und 
Poscheteau  und  betritt  dann  bei  (6km)  Neurohlau  das  anmuthige  Thal  des 
Mohlaubcuht,  —  14km  Ifeudek  (ikuMAau«,  Bemnheuu,  FostJt  hübech  gelege- 
nes Stftdteliett  ml«  MM  Binw. ;  grosse  Spinnerei  nnd  BIsenwaltwerk.  — > 
Von  Neudek  geht  die  Post  über  die  Höhe  dos  Er/gobirges  in  -i'  v  St.  naeh 
Bibemtock  an  der  Chemnitz-Adorfer  Bahn,  s.  HcedeJUr  s  JfordäeuUMand. 

204km  Elbogen- Neusattel, 

Kaeb  Blbogen  Loealbahn  In  90  Min.  (Fkliriirels  97  oder  95  kr.; 

die  Fahrkarten  werden  im  Zuge  ausgcpchpn).  Hübscher  Ansflng  (von 
Karlsbad,  Fransensbad  etc.  beaueme  Tageatour).  Stat.  Helenen- Schacht ; 
dabei  Ale  grossartlfe  Siemmu'^wehe  €fkMUte  (flaaelienfebrfkation).  Weiter 

am  Vincenzi-  und  KathatHnentchacht  vorüber  nach  dem  Dorf  Orünla»  mit 
Bampfziegelei  und  dem  Städtchen  Elbogen  CWeuie$  Rost;  Hirsch)^  auf 
einem  von  der  Eger  umflossenen  Felsvorsprung  reizend  gelegen.  Das  alte 
Sehlos*  der  Markgrafen  von  Vohburg  und  später  der  Hohenstaufen,  schon 
870  gegründet,  ist  jetzt  Gefängniss  (Besncli  nach  Anfrage  im  Bezirksgericht 
gestattet;  oben  schüne  Aus«ichtj.  Im  Kaihhaus  ein  Stück  und  ein  Abbild 
der  hier  gefnndeaen  Meteorsteinmasse  (S.  2Ö5),  „der  verwünschte  Burg- 
graf* genannt,  an  welche  sich  allerlei  Sagen  knüpfen.  Grosse  Porzellan- 
fabrik der  Hm.  v.  Springer  und  Oppenheimer.  — Vom  Bahnhof  hübscher 
Spaziergang  in  das  schön  bewaldete  Qeiertbachthal  (auf  der  sog.  Ziegel- 
brücke über  die  Eger,  dann  dt  n  Berg  hinan  bis  zur  E^jcrer  Landstrasse, 
jenseit  derselben  thalaufwarta  bis  zum  Schiesshause,  wo  elnf.  Erfr.).  Zu- 
rfiek  auf  der  Laadstrasse  aur  JCittmdHtat«,  die  26m  über  der  Sger  den 
Fluss  überspannt,  und  auf  der  neuen  Strasse  in  die  Stadt ;  oder  bei  der 
Brücke  hinab  aur  Sger  und  am  Flusa  entlang  durch  den  Kolovtrai-TtMnel 
nnd  anf  dem  Höhrsteg  anr  Stadt.  —  Anf  dem  Medhof  eine  seltsame  Fels- 
gruppe,  der  spitzige  Stein.  Von  hier  führt  ein  romantiscber  schattiger 
Weg  an  der  Eger  entlang  zum  (1  St.)  Hom  Meiling  »  Felsen  (S.  467j  nnd 
weitar  fiber  Aich  nach  MMrt&bmd  (8.  468!). 

Die  Balm  tziU  wieder  an  die  Bgev  tot  (212km)  FMmiuBa 

(Anker),  Stadt  mit  »Schloss  des  Grafen  Kostitz. 

Nach  Oraslitz,  2?km,  Zweigbahn  in  iVz  St  ftir  Binder  55  kr.  Die 
Bahn  fuhrt  im  Ztoodau-  oder  ZteoteUhal  über  Davidethal ,  IJartenbery  mit 
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gräfl.  Auersperg^scbem  Schloss  Bach  (ISkm)  Bleistadt  ^  einem  alten  Berg- 
städtchea  mit  1106  £. }  welter  Attrch  einen  177m  1.  Tunnel  nach  (18km) 
Annaihta-lMhau  (8km  6.  dM  Städteben  ff4inrühtffHtn).  ^  22km  Chnuilitx 

(500m;  Kaiser  v.  Oesterreich;  Uerren]iaus%  gewerbreiche  SUdt  mit78öÜK. 
7km  n.  jenseit  der  sächs.  Grenze  liegt  Altn^ren^Aat,  von  wo  Secundärbahn  nacli 
Zwvia,  an  der  Chemnitz-Aue-Adorfer  Bahn}  8.  Bcedeker^t  Iforddeutichhmä» 

21ökm  ZiedUM;  T^ikok  DaunitM.  —  236km  KSnigsberg  -  Mart»- 
kühn;  Vt  ^  ^»  Piopstel  MofUMm  mit  Tlelbesuebtei Wkll« 

fahrtskirche ,  der  Sage  nach  einst detZafluchtsort von  Räubern;  die 
Gebeine  der  von  ihnen  Ermordeten  (?)weTden  in  einer  Gmft gezeigt. 

229km  Montau- N eh aniiz;  236km  T/rvc/tnits  (Zweigbahn  naeli 
Franze.n^had^  S.  463);  hier  über  die  Kger  nach 

241km  Eger,  böhm.  Che.h  oder  Ohre  r7?a/inr«t.  — -  Gasth. :  *Wel' 
zeVa  Hötel  zum  Kaiser  Wilhelm^  am  Bahnhof,  Z.  von  1  fl.  ab,  P. 
35,  Ii.  u.  B.  40  kr.;  *Zwei  Erzherzoge  am  Ring  neben  der  Post, 
gute  Küche;  Kronprinz  Rudolf,  Bahnhofstr.),  alte  Stadt  (17,140 
Etnw.)  anf  einer  AnhMie  am  r.  Ufer  der  Eger,  ehemala  ftEeieHelebe- 
Stadt  nnd  Festung  (die  Festvngswerke  wurden  iS(3%  geselileift). 
Im  BSirgermeistahauBe  eder  8iadihau$  auf  dem  Ring  wurde  am 
tfö.  V^T,  1634  Wallenstein  durch  den  Irlinder  Itarverenx  erm6v» 
det  (Eintrittskarten  K  20  kr.  gleich  r.  vom  Eingang).  " 

In  den  Zimmern  im  obem  Stock,  welche  er  vor  seinem  Tode  be- 
wohnte, befindet  sich  jetet  ein  Landesmuseum  für  die  Stadi  Eger  uiui  den 
Bgerfftm  mit  allerlei  Antiquitäten  und  Coriositaten,  aoiwie  verschiedenen 
KrinnerunpeTi  an  den  ^Friedländer",  offenbar  meist  von  ^zweifelhafter  Echt- 
heit; 00  die  Partisane,  nüt  der  er  eratuchen  wurde,  sein  Schwert,  Schreib- 
tisek  •te.  Zwei  wertbloAc  Oelbilder  stellen  die  „Kxecutiun'^  de»  Herzogs 
und  seiner  Anliän'/er  (Fcldmarschall  Ilow,  Graf 'J'i  r/kii,  Kinsky  und  Ritt- 
meiater  Keumanu )  dar ;  die  Namen  der  Ermordeten  und  der  „Exeeuturen!* 
find  auf  den  Bildern  ant^e^reben.  Ein  angeblicheB  Portrait  Wallenstein^a 
stimmt  mit  andern  beglaubigten  Bildnissen  desselben  nicht  überein.  Im 
Sitzungssaal  die  Bildnisse  der  Kaiser  von  Leopold  I.  an.  Der  Caatellan 
W  kr.y  xelgt  alles  und  erklärt  den  Hergang  der  Tkat 

DieJUIserl.  *Burg,  in  einem  Bastei  winkel  der  frühem  Belestl«- 
gung  auf  einem  Felsen  über  dem  Fluss  anf  der  n.w.  Seite  der 
Stadt,  um  1180  von  Kaiser  Friedrich  I.  erbaut,  liegt  jetzt  In 
Trümmern;  dem  gänzlichen  Zerfall  wehrt  eine  18Ö4  begonnene 
Restaurirung.  Der  viereckige  hohe  Thurm  aus  Lavablöcken  ent- 
stammt der  ersten  liauanlage  noch  vor  Kaiser  Friedrich.  Die  zier- 
liche unten  roman.  (von  1183),  oben  spitzbogige  (1295)  Doppel- 
kapelle, ähnlich  wie  in  Nürnberg  (S.  189),  ist  beachtenswerth. 

Von  dem  daran  stoss  enden  Amketsaal,  in  welebem,  wenige  Standen 
bevor  Deveroux  seinen  Feldherrn  erstach,  die  oben  genannten  Officiere 
unter  den  Streichen  ihrer  Gegner  fielen,  sind  nur  noch  Fensterbogen  er« 
kalten.  Das  Sehloas  Ist  seit  1894  nnbewoknt,  der  flekloeskof  fsl  darten^ 
anla'^c.  Von  der  Terrasse.  25in  über  der  Eger,  hübscher  Ueberblick,  ö. 
in  der  Richtung  der  Eger  auf  dem  äussersten  Bergkamm  die  drei  Thürme 
von  Martaknlm  (s.  oben).  Die  Oasematten,  Qber  deren  Eingang  der 
kaise  rl  A  ller  nnd  Kamenszug  F.  III.  sannnt  .Tahros/abl  lGi3  .  sind  noch 
wohl  erhalten,  wie  überhaupt  von  aussen  das  ächloss  einem  neuen  Fort 
mit  Zugbrücke  Kknllek  Ist. 

SeköneDecanatskitche^t.  NidaB,  1111  gegründetiHallenUirelie 
mit  3  gleich  hohen  Schiffen  ,  spltzbogig  auf  8  Pfeflem ,  darin* Ifa^ 
lexeien  Ton  Luaas  (vor  1476),  1ÖÖ6  aufgefunden. 
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Ausflüge:  Kamnurhühl  (497m),  ein  vulkanischer  Kegel  */<  St.  n.w. 
von  Oopthc  beschrieben;  die  Scbir>«ser  Seeherg  nnd  fJehenxtein  nördlicl), 
Kinthevg  südlich  von  Ej^er.  mit  hiih^chen  Aussichten  in  die  benachbarten 
Thälor-,  der  600m  hohe  Orünberg  mit  der  Anna -Kapelle  und  aus^jedehn- 
ten  Fernsichten;  Kloster  Wald$a»»en^  1128  gegründet,  eb^m  freie?  Reicbs- 
diift,  1806  säeulariäirt  (Eisenbahn-SUtion,  S.  172)  ;  Alexandersbad  (8.214), 
Marienbad  (8.  470)  ete. 

7km  n   von  Eger  (Eisenbalm  In  12  Min.)  liegt  FransaurimA 

(Posi,  *Hübner^  beide  KaiserBtTasse ;  British  Hotel,  Parkstr. ;  Krs- 

Herzogin  Oiseln ^  Rahnhofstr. ;  Kaiser  v.  Oesterreich,  Kenliiiarjdstr. ; 

*Hötel  Müller.  S;il/quo.Il>tr. ;  Holzer,  Stadt  Leipzig ,   Kiilmerstr.  ; 

Forster  s  Hotel  ynrnu,  besuchter  Badeort  (200S  K.,  10,000  Cur^äste 

jährlich),  mit  dem  Egerhrunnen ,   10  Mineralquellen  falkalisch- 

»alinische  Eisensäuerlinge),  die  zum  Trinken  und  Raden  gebraucht 

werden  (auch  Schlamm-  und  Gasbäder).    Ueber  der  Franzeus- 

qveUe  ein  Tempel ,  ton  dem  ein  langer  S&ulengang  zum  KwnaaX 

fühxt.    Im  Purk  das  tob  Onf  Müneh-BeHinghausen  eiriclitete 

Stondlifld  des  KtiMit  Frans  I. ,  dee  Gründen  des  Badet,  BizgnBS 

nach  Schwanthaler'B  Modell. 

Ausflüge:  n.ö.  zur  (V*  St.)  Antonien  höhe ,  mit  hübscher  Aussiebt: 
zum  (Vs  St.)  Caf^  Miramonte,  weiter  auf  den  ('/«St.)  Kammerffühl  (8.  üben) 
OBd  '/um  C/«  St.)  aU€k€»kw9  (RMtaur.),  im  Walde  iehdn  cdegea ,  mit 
teiseiider  AoMleki. 

100.  Karlsbad. 

Oasthdf«.  Grand-Uötel  Pupp,  beim  Pnpp'scben  Ktablissement 
(B.  466);  Zum  roldeftSB  ScbllA  «nd  Anger*s  HAtel,  beide 

auf  der  Neuen  Wiese  am  r.  V.  der  Tepl ;  "^Siadt  Hannover,  am 
Markt;  Hotel  de  Russie,  dem  Kurhaus  gegenüber;  Paradies,  Kai-ser- 
•tfMee.  —  HAtel  Kailonal.  OarteeMlIe;  HAtel  Dona«,  Parkntr.; 

Hutel  Lyon,  l^abnhofsgasse;  Hopfenstock,  Laurenzgasse  (diese  vier 
das  ganze  Jahr  geöffnet,  dar«  letzte  vorzugsweise  Speisehaus,  s.  unten). 
•Goldner  Schwan,  Kreuzgasse;  *Er/.  her/.  Karl,  Drei  Fasanen, 
beide  Kirchengasse  nahe  am  Sprudel  ^  "M  o  r  */.  <  n  t  o  r  n  .  Kniserstraifle; 
Hdt.  Lüib,  Ocweidiggasse.  Die  Preise  wechseln  nach  der  Saison.  — 
Kurgäste  linden,  ohne  vorher  im  Gasthuf  abzusteigen,  leicht  mubl.  Zlm« 
mer,  die  bestgelegeaeil  auf  der  Alten  Wiese  und  der  Parkstrasse  (theuer) 
und  am  Schlossberg:  •Hötel  „'arni  K  ö  n  1  gs  -  V  i  1 1  a  (Pension),  Vic- 
toria, König  von  Dänemark,  Englisches  Haus  u.  a. ;  nahebei 
am  SchloflsplatK :  König  von  England,  Europa  u.  a. 

Restaurants.  *P u  p  p '  s  R  e s  t  a  u  ra n  t,  anl  Knde  der  Alten  Wiese;  im 
^Kurhaus;  ^'Salle  de  8axe,  Qoetheplatz;  *Ho pf enstuck  (s*  oben); 
^Morsenstern  f«.  oben);  Oesterr.  Hof,  Nene  wiese;  Lolb*B  Hd- 
tcl  (s  obon):  Sanssouci,  am  Kiesweg;  Uömer,  Stadt  Leipzig, 
Geweidiggasse i  Blauer  Stern,  Pragergasse;  ächützenhaufl  j  König 
Sachsen,  ITetie  Wiese^  n.  a. 

Bier,  meist  Pilsner,  in  ^iiiimitl.  Restaurants.  —  Weinstuben:  Richter, 
Stark,  beide  bei  der  kath.  Kirche;  Friede!,  Dr.  Becher-Platz,  Uaus 
Ananai;  Weitshaupt.  Alte  Wiese;  Gebhardt,  Kaiterstr. 

Cafes.  *Pupp's  Cafe -Salon  (mebrnial  wüchenfl.  Oarten-Musik), 
viel  Zeitungen;  "Stadt  park;  *Elcphant,  Alte  Wiese,  C&(6  Impe- 
rial, nahe  der  Eisenquelle,  'grosses  neues  Etablissement,  beide  demsel- 
ben Besitzer  gehörig;  Stadt  Hamburg,  Kreuzgasse. 

Concerte.  Die  Kurkapelle  (Director :  Auir.  Lahitzky)  spielt  täglich 
friib  G-8  TJ.  in  2  Abiheilungen  beim  Sprudel  und  beim  Mühlbrunnen. 
Nachmittags-Goneerte  So.  im  Stadtpark,  Di.  u.  Do.  bei  Pupp,  Mi.  u.  Fr.  im 
Posthof  (letztere  '^'e^en  Entr^e);  drei  .Ahend-Concerle  in  Sanssouci,  .''alle 
de  Saze  und  Kurhaus.   Ausserdem  zuweilen  Hilitarmusik  bei  Pupp  u.  a. 
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Lesezimmer  im  KurhauH  (Exlra/immer  für  Damen),  15  kr.  pro  Tag, 
70  kr.  pru  Wuche,  2  tl.  pro  Munal,  grosse  Aaswahl  von  Zeitungen. 

Buch-  u.  Knsikalienluuidlvaff  (ftiidi  LMibiMh§k)i  H»as  Feller, 

Alte  Wiese  und  Mühlbadgasse. 

Stadttheater :  Neue  Wiese}  Somnievtheater :  Pupp'sche  Allee  (tägl.  Vor- 
iiellniigeii). 

Kurtaxe  bei  inohr  als  8täg.  Aufenthalt  1.  Kl.  die  Person  10  n..  2.  Kl. 
6  fl.,  3.  Kl.  4  fl.  i  Kinder  und  Domestiken  ie  1  fl.  Mxuiktaxe  für  Familien 
je  nach  4er  An  Kahl  der  Personell  1.  Kl.  5-i7  fl. ,  2.  Kl.  3^ ,  3.  Kl.  2-6  fl. 

Sprudelstein  und  Rpriidelsteinfabrikate  sowie  Hol/raosaikarhoiten  auf 
der  Aiten  Wiese  und  auf  der  Promenade  an  der  Tepl  hinter  den  Papp* 
sehen  .klagen. 

Droschke  vom  oder  zum  Bahnhof  einsp.  1  fl.  20  kr.,  sweisp.  2  fl. 
(Nachts  1  fl.  80  kr.  u.  3  fl.) ,  Gepäck  einsp.  30  kr.  (bis  60kg),  sweisp.  50  kr. 
(hlA  lOUkg).  In  der  Stadt:     St.  efnsp.  TO,  sweisp.  1  fl.,  .jede  folgende  6t. 

35  u.  60 kr.;  Spazierfahrten  bis  zu  1  Meile  ein.sp.  3,  /.wt  isp.  5  fl.  ^  bis  Aich, 
Dallwitz.  Pirkenhammer  mit  istünd.  Aufenthalt  u.  BückJfahrt  2  fl.  60  oder 
4  fl. :  Vi  Tag  4  oder  6,  panzer  Tag  7  oder  10  fl. 

Omnibus:  Vom  Bahnhof  in  die  Stadt  40  kr.,  jedes  Gepäckstück  10  kr. 
—  Nach  PirA:e/i Äamm er  (S.  467)  taLclieh  Nachmitta'^s  mohrnials,  4ükr.,  Ab- 
fahrt vom  Theater.  —  Nach  Aich  tS.  4ö7)  täglich  Nachmittags,  40  kr.. 
Abfahrt  bei  Hdlel  Anger.  -  Nach  (Hes»hübel-jPuch$tein  (S.  tigl.  Ii 
und  I  rhr,  hin  u.  zurück  1  fl.  50  kr..  Abfahrt  beim  Schild. 

Esel  (einschl.  Trinkgeld)  den  ganzen  Tag  4  fl.  60  kr.,  halben  Tag  3  fl.| 
eiim  Ilirschensprung  oder  Dreikreasberg  1  fl.  50  kr.,  zur  Quelle  80  kr. 

Bäder:  in  der  städtischen  Badeanstalt  Vorm.  1  H.  .  Nachm.  70  kr., 
Bademantel  20,  Leintuch  10,  Handtuch  4,  Wäschewärmer  10  kr.  balon- 
bad  1  fl.  60kr. 

Karlsbader  Oblaten,  ein  in  Eisen  gebackcner  dünner,  blätteriger  Teig, 
berühmt.  Der  hier  gebräuchliche,  die  Kur  erleichternde  aBrunnenkuchen** 
ist  Boniglrochen  (Lebkuefaen)  ohne  Gewilra. 

JlüirMad  (379m)  ri0,ö79  Binw.),  berfthmter  Kmxt  QälifUch 

fibex  26,000  Kurgäste),  liegt  In  einem  engen  ron  der  Tepl  km  yot 

ihrer  Mflndnng  in  die  Eger  durchflosBenen  Thal ,  dosscn  tannen- 

bewachsene  Bergwände  durch  schöne  wohlgepflegte  Wege  in  allen 

Rlchtangen  zugänglich  gemacht  sind.  Der  Sage  nach  sollen  die 
Quellen  1347  von  Kaiser  Karl  IV.  bei  einer  Hirschjagrl  entdeckt 
worden  sein  (Denksäule  im  Stadtgarten) ;  doch  bestand  nachweis* 
lieh  Karlsbad  als  Kurort  bereits  im  xm.  Jahrh. 

Die  Quellen  kommen  nahe  der  Tepl  aus  einem  sehr  featen  Gestein, 
als  Sprudelschale  oder  Sprudeldecke  bekannt,  welches,  wo  es  durch- 
brochen wird,  hpis«<o<;  Wajjflor  ansfltrr>mt  Wahr.schcinlich  ist  unter  der 
Stadt,  deren  grosster  Theil  <iuf  dieser  Snrudeldecke  erbaut  ist,  ein  grosser 

Semelnsehaftl icher  Behälter  heiasen  Mineralwassere,  der  ^Spmdelkessel", 
essen  Dämpfe  durch  Oefi'nungen  im  Gestein  ausgelassen  werden,  die 
vierteljahrlich  wegen  der  incrustirenden  Eigenschaft  des  Wassers  gerei- 
nigt und  erweitert  werden  müssen.  Wird  an  einer  Stelle  die  gewöhn- 
liche Au.s.strömung  des  Wassers  und  de.s  Gases  aus  der  Sprudeldocke 
gehemmt,  so  treten  desto  stärkere  Ergüsse  aus  den  gebliebenen  Oeflfnun- 
gen,  oder  aoeh  wohl  gewaltsame  DurehbrOehe  ein. 

Karlsbad  hat  16  warme  Quellen,  die  anf  kleinem  Baume  neben 
einander  entspringen ;  sie  haben  alle  eine  nahezu  gleiche  chemi- 
sche Zusammensetzung  (die  vorwiegenden  mineralischen  Bestand- 
theilc  sind  schwefelsaures  und  kohlensaures  Natrium  sowie  Koch- 
salz) und  unterscheiden  sich  wesentlich  nur  dnrch  den  W'ärraefrrad 
(von  'iß"  bis  hinauf  zu  59"  Ii.)  und  den  davon  abhängenden  grösse- 
ren oder  geringexen  Gehalt  an  freier  Kohlensäure.  Die  älteste  und 
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weitem  rekhrte  QwSH  (1605  Liier  In  def  Mhrate),  zugleich  die 
Rfthesa  heisseete  (08^R.j  Ist  dmßprudelj  der  mit  der  nahe  benaeb* 
berteii  Syffiea^Queüe  (59^  R.)  am  r.  Ufer  der  Tepl  entopringC.  Yen 

den  Quellen  des  1.  Ufers  find  die  wichtigsten:  der  Mühlbrunnen 
der  ^euhrunnen  (48%  der  Theresienbrunnen  (47*»),  der 
Markthrunnen  (34.4*'),  die  Kaher-Karls-Quelle  (33,6**)  und  der 
Schlossbrunnen  (4*2.3**);  ihnen  sohlfe^sen  sioh  &n:  die  Quelle 
zur  russiBchen  Krone  (27.8®),  der  Bernardsbrunnen  (r)1.6'^),  die 
Elisabethquelle  (35.6**),  die  Felsenqwlle  (47.6**),  die  Spitalqudle 
(26**),  die  Kurhausquelle  (52**),  die  KaherquelU  (39.1**)  und  die 
Ilochberger^ Quelle  (32**).  Ausser  diesen  warmen  besitzt  Karlsbad 
aMii  %  Mte  Qeellea  i  den  DotothmMämHinff  (l<F)  miterbalb  des 
SabweiBerbolB  (9.  487)  und  die  Eisenquelle  (6.8^)  am  Abbangr  dea 
Dvetliensbergea.  — *  Die  wannen  Qaellen  werden  sowebl  f  etmn* 
ken  wie  znm  Baden  verwendet  (Überwiegend  Sprudelwasser,  aber 
nnr  weil  diese  Quelle  die  relebate  ist,  a.  oben)^  die  kalten  Quellen 
dienen  fast  nur  zn  B'adeni.  Sechs  Badehauser^  in  denen  ausser 
Mineralbädern  auch  Moor-,  Dampf-  u.  a.  Räder  ver-ibreicht  wer- 
den, befinden  sich  in  verschiedenen  Theilen  der  Stadt  fSprudel- 
gebäude,  Stadthaus  beim  Muhlbadplatz,  Kurhaus,  Fremdenhospi- 
tal,  Neubad,  Kisenbad).  Versandt  ^verden  jährlich  von  den  ver- 
Bcbiedeueu  Quellen  c.  3  Mill.  Flaschen  und  von  dem  aus  dem 
Sprudel  gewonnenen  Salz  c.  40,0(H)kg. 

FMb  Morgens,  in  der  Hamptsaison  (Juni  nnd  Joli)  sebon  vor 
5  Uhr,  beginnt  die  Tlinkseit  fftr  die  Knrgiste;  bei  den  Hanpt- 
qn^Heo  (Müblbnumen  nnd  Spmdel)  herrsolit  meist  soleber  An-^ 
drang,  dass  man  im  O&nsemaiseti  eist  neeb  linger  als  Va 
der  an  die  Reihe  kommt» 

Die  Stadt  ist  im  Betriff,  sich  bis  an  den  im  N.,  am  1.  Ufer  der 
Kger.  gelegenen  ßa/in^o/*  heranzubauen,  doch  bewegt  sich  der  Ver- 
kehr meist  in  demjenigen  Stadttheil,  der  n.  durch  den  Stadtpark, 
8.  durch  das  Pnpp*8che  Etablissement  begrenzt  ist.  Der  Stndtpnrk, 
eine  hübsche  GartenanU^e  am  1.  Ufer  der  Tepl  und  am  Fuss  der 
hochgelegenen  Gartenzeile,  umschliesst  auch  die  nach  Planen  von 
Fellner  Jb  Hdmer  1881  eirbante  ^PABKnaavAinuLTiOK  mit  an- 
s^liessender  Oelennade,  bei  weldie?  di6  sog.  PatkfiteUey  ein 
Tbeil  des  bierlier  abgeleiteten  Theresienbrannens  (s.  unten),  ge- 
tranken wild.  Gegenüber  am  andern  Ufer  das  Neubad  mit  den 
Moorbftdern.  —  Nach  S.W.  geht  vom  Stadtpark  die  elegante  Parfc- 
strasse  ab,  in  welcher  1.  die  ^Synagoge  (PI.  25),  1876/77  nach 
Plänen  von  Wolff  in  Stuttgart  erbaut. 

Vom  8tadtpark  am  1.  Tepl-Ufer  fortschreitend  gelangt-n  wir 
zum  k.  k.  Militärbadehans  (Fl.  6),  in  welchem  die  Kaiserquelle 
und  die  Hochberger-Quelle  (s.  oben\  letztere  wenig  benutzt,  ent- 
springen. Es  folgt  das  Kurhaus  (am  südl.  Ende  desselben  die 
KurhausquelU]  PI.  4),  dann  hoch  oben  das  Frtimdempttal  (Pi,  14) 
mit  der  d^ltalgwstle  (PI.  1 1) ;  nnten  weiter  gebend  kommen  wir  an 

Biedekar's  Sttddeutsebland.  20.  Aufl.  SO 
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der  FeUenqueUc  (PI.  1)  vorbei  zur  ^ahlbmnn-Coloimade  (PI.  7), 
eiüfiT  schönen  Säulenhalle  aus  Granit  und  Sandstein  im  koriuth. 
Stil,  187t3-80  von  Zitek  in  Prag  gebaut;  sie  umschliesst  die£^a- 
b eth" Quelle  y  den  Theresienbrunnen  ^  den  Bernardsbrunnen,  den 
Neubrunnen  und  den  Mühlbrunnen.  Oberhalb  der  Colonnade  deli- 
nen  sieb  die  Anlagen  des  Schlossbergs  (s.  unten)  aus. 

Von  der  Mühlbzunn-Colonnade  führt  die  kurze  Mühlbadgaeee 
auf  den  Hsrk t,  ire  vsoXesu  te  1883  im  SehweizeTstil  aus  Holz  ex** 
bauten  MaMfum^OokmMdt  die  XaUef-Karl- Quelle  (PI.  3)  und 
der  Afafib(6nifMien  (PL  5)  enispriiigen.  lieber  die  Golonnade  zagt 
der  1608  erbaute  Stadlthurm  auf.  Vom  Markt,  an  dem  die  PoH 
(PL  28)  liegt  und  den  ein  Derikmal  KarV$  IV.  schmückt,  steigt 
man  auf  einer  breiten  Treppe  hinauf  zum  Schlossberg;  hiev 
gleich  r.  unter  einfacher  hölzerner  Colonnade  der  Schlossbrunnen 
(PI.  10),  gegenüber  1.  die  Russische  Kronenquelle  (PI.  9).  Auf  dem 
Schlossberg  liegen  die  stattlichsten  Logirhauser  (Königsvilla  u.  a.) 
und  die  englische  Kirche  (PI.  18),  1876/77  nach  Plänen  von 
Mothes  in  Leipzig  erbaut.  —  Eine  1.  Seitengasse  des  öchlossbeigs 
ist  die  aussichtsreiche  Hirschensprunggasse, 

Vom  unteien  Ende  des  Ifi^ts  fiUirt  die  Spradelbificke  üb^ 
die  Tepl  anz  imposanten  ^Spmdal-Celennade  (PI.  12),  1878/79 
aue  Olaa  nnd  Eisen  ^on  FeUner  Helmei  in  Wien  exbant.  In 
derselben  entspringt  die  BygUa-OudU  (PL  2)  neben  einer  Statue 
der  Hygiea  Ton  Femkom,  und  der  Sfrudsl  (vgl.  S.  465),  der  sein 
Wasser  in  mannsdickem  Strahl  über  das  runde  Becken  empor- 
schleudert. —  Jen  seit  der  Colonnade  die  kath.  Magdaienenkirchfi 
(PI.  21)  mit  terrassirtem  Vorbau,  1732-36  erbaut. 

An  den  Markt  schliesst  sich  südl. ,  an  der  Tepl  sich  hinzie- 
hend, die  belebteste  Strasse Karlsbad's,  die  baumbepflanzte  Alte 
Wiese,  mit  den  reichsten  Läden,  welche  sich  theils  im  Erd- 
gesehoas  der  Hänser,  tbeils  in  dem  gegenüber  gelegenen  Bazar 
befinden.  Die  alte  Wiese  endet  am  CMHu^PiaiM  und  den  sieb  an- 
schliessenden glossartigen  Pufp^iehm  Ania^aiu 

Der  Alten  Wiese  gegenüber  zieht  sich,  am  r.  Ufer  desFlussea, 
dieNeue  Wiese,  TOXilberam  Theater  (Vh  26),  welches  durch 
einen  Neubau  ersetzt  werden  soll,  und  der  unscheinbaren  griechi^ 
sehen  Kirche  (PI.  20)  bis  zu  der  freundlichen  evangelischen  Kirche 
(PI.  19),  welche  auf  Kosten  des  Königs  Georg  Y.  Ton  Hannover 
erbaut  worden  ist. 

Von  den  vielen  anmuthigen  Spaziergängen  ist  der  be- 
liebteste (weil  in  der  Ebene)  der  durch  das  Pupp'sche  Etablisse- 
ment nnd  die  AiRp'sefts  AUu  mit  der  Oaethe^Wiese  (seit  1883 
geziert  mit  dem  Goähe^Jkhkmal  Ten  Donnderf :  Golessalbftste  ans 
Mszmor  anf  Marmorsockel  mit  allegoiisehem  BelieQ,  weiter  den 
Kiesweg  entlang  am  Jßoatimotpaha-,  Sohan-  und  Kaiserh^Sün  yor- 
bei  zum  (15  Min.)  CafS  Sanssouci.  An  den  Felswänden  am  Wege 
sind  in  den  veisohiedensten  Sprachen-  allerlei  Dankes-Srgftsse  an 
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die  QiwUm  m  lafaB,  OeNftmiet  und  Ungenialak  WMM,  die 
Kttlftbiftcke  1.  lassend  (r.  die  „Y]anhtpf!OaMMA&*^  weil  von  4  U. 
Nm.  an  schattig),  durch  die  P«ppeUUee  zum  (15  Min.)  *Caf6  Post- 
hof mit  schönen  Gartenanlagen;  gegenüber  am  r.  Ufer  der  Tepl 
*Cafe  Schönbrunn  (in  der  Nähe  der  Dorothttn^nuerUng  und  das 
Cafe  Schweizerlujf).  Vom  Posthof  aufwärts  an  der  Antonsruhe  und 
Siahlhuche  vorbei  zum  (15  Min.)  Cafo  Freundschaßssaal  (häuflg 
Militärconcert,  Eintr.  00  kr.);  weiter  in  10  Min.  zum  romantisch 
gelegenen  ^Kaiscrpark i  von  da  noch  2ö  Min.  (^halbwegs  über  die 
Tepl)  zum  Cafi  Leibold  in  Pirkenkammer  (Ett  Häbsbnig;  Omni* 
bat  S.464)  mit  grosier  PoitelUiifabrik.  3/«  St.  1.  toa  letxieier  die 
MeeiSry'Hdhe  mit  icbAner  AnMiidit.  Znifiok  awDh  am  r.  Ufte  dei 
Tepl  den  eobatitgen  ^^Plobenweg^  am  Bergabbang  entlang,  dann 
entwedef  beim  Poetkof  ftbet  die  Brücke  zur  Pupp'schen  Allee,  oder 
am  Bergabhang  weiter  auf  dem  .^Schwindelweg"  durobCaf^Sebon- 
bvann  hindurch  ins  Thal  hinab  nach  dem  Kieswe». 

Andere  Spaziergänfre.  Vom  Markte  über  den  Scbloss- 
berg  und  durch  die  Hirscheuaprunggasse  auf  bequemen  Wegen 
zum  ^Hir^chemprang  (49Sm)  mit  Meyer's  Gloriette,  Peterskreuz 
und  F*ilste  Peters  d.  Gr.  Prachtvolle  Aussicht  auf  die  Ötadt  und 
das  Erzgebirge       der  Nähe  (jaf^. 

Yom  Ende  der  Alten  Ulete  dnreh  das  Hariengässcben  znxMa» 
rieiiJfea|»«Ue,  von  hier  auf  beqnemen  Wegen  (dberall  Wegtafeln) 
anr  (V2  St.)Ff«fis-JoMff^BSAc  (&10m)nndzinn  fWediM*  WttfteiNM- 
Ptais,  beide  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Stadt. 

Ueber  den  Schlossberg  oder  durch  die  Parkstrasse  am  Cafe 
Jägerhaus  Kaiser  KarV-^  IV.  vorbei  zum  (V2  St.  )  Knthnrinenplatz^ 
▼On  da  zum  2  JiUdc  {iMm)  und  2  St.)  auf  den  *Aberg 
(591m),  mit  C.if(f-Kcstaiir.  u.  Aussichtsthurm  (umfaöaende  Bund« 
rtebt  über  das  böhm.  Erzgebirge). 

Hinter  der  Magdalenenkirche  1.  hinauf  und  entweder  durch 
den  Stadtgarten  oder  den  Garten  des  Cafe' Panorama  auf  die  Prager 
Landstrasse,  dann  1.,  am  Cafi  BudolfshÖhc  TOlbelanm  (^^4 St.) Drd- 
hnwiherg  (554m)  mit  berrliebex  AnMiebt  (in  der  Näbe  daa  gleicbn. 
Oaf^  mit  Camera  ebsenza),  Ton  da  dnreh  Wald  znr  ^KS>fdg  Otto^9 
Boke  (Ö99m),  einem  der  bSebsten  Pnnkte  bei  Karlabad,  mit  nm- 
IjMsender  Rundsicht. 

8ehdne  Aussichtspunkte  sind  femer:  am  r.  Tepl-Ufer  Belle- 
vuetempely  Stefanshöhe  ^  Wiener  Sitz;  am  1.  Ufer  Findlater's  06e- 
Uak,  Freundschaßssitz,  Belvedere,  Veitsberg,  Bohankreuz  etc. 

Weitere  Ausflfißre:  n.  nach  (1  St.)  Dallwitz,  Dorf  mit 
schönen,  von  Körner  besungenen  Eichen,  stattlii  liein  Schloss  n. 
Porzellan fabrik ,  am  1.  Ufer  der  Eger  (^Ueberfahrt  bei  den  Scbiil- 
häuseru) ;  s.w.  nach  (1 1/2  StJ  AicA  (Restaur.,  Omnibus  s.  8.  464) 
mit  renoTirtem  Scblosa  n.  Porzellantlibrib;  V2  9*  ireiter  an  der 
Bger  der  Harn  BdUit^*  FtUen  in  wildiomantlMber  Lage  (Boot 
nach  Aich  40  kr.  die  Peaon);  weiter  nach  Wbogm  a.  B.  461.  Anf 

30» 
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dflv  PngM  StnMM  mit  henl.  AmriislrtMi  ntok  (IV2  St.)  RviM 
£)»|y«{AMM(aln  hübscherer  Fnseweg  nach  Engelhans  geht  hinter  dea 
„Bcrghäusem''  von  der  Strasse  l.  ah^.  — 3  St.  unterhalb  Karlsbad  an 
der  Eger  (Omnibus  s.  S.  464;  schöner  Waldwegl  liegt  anmuthig 
der  kleine  Kurort  Gieftshnhel- Puchstein  (  Kurhaus")  mit  der  König 
Ottos  Quelle  (S&aexbnmnen),  deren  Wassel  weithin  Teisaadt  wifd. 

101.  Von  Prag  nach  Furth  (München,  Nürnberg), 

191km.  BÖHMISCHE  Wkstbahn  ,  von  Prag;  bis  Furth  in  6  St.  für 
9  a.  26,  6  n.  94,  4  fl.  63  kr.  (Bis  Nürnberg  FahrKcit  11  St..  für  Jt  33.95, 
24.95,  17.20^  bis  München  14  St.,  für  Jt^l.dÜ,  90.60,  21.25.). 

Gleich  nach  der  AuBfahrtaus  dem  Smichower  Bahnhof  (s.  S.  440) 

wendet  die  Bahn  sich  südl.  ins  Thal  der  Moldau.  —  5km  Küchel^ 

bad,  beliebter  VergTiü^rnngßort  der  Prager  am  Fuss  einer  bewaldeten 

Anhöhe.  —  10km  Rddotin.  Die  Bahn  vorlägst  das  Moldau thal  und 

betritt  (las  der  Beraun ,  welches  sie  bei  Mokropetz  auf  einer  lü'im 

1.  Eisengitterbrücke  überschreitet.  —  20kiii  Dübrschichoiintz;  24kni 

Ufcheicnitz;  30km  Karlstein  (k\.  Restaur.  unweit  d.  Hahnh.]. 

Heber  der  letzten  Stat.  erhebt  sich  auf  steilem  Fels  das  *'8chloft«  Karl- 
stein, die  merkwürdigste  aller  böhin.  Btirpcn,  1348-57  von  Kaii^or  Karl  IV. 
als  ächat»hau8  für  die  böhmische  Königskrone  und  Kar  Aufbewahrung 
wiehH^er  Doeumente  erbaut  and  mit  KuBSlieliili«!  ges«limi«ki,  vob 
drnen  jedoch  die  meisten  nicht  mehr  hier  .sind.  3Iittelpunkt  der  Burg  ist 
die  Kreugkapelle  im  Thurm,  aufs  reichste  mit  Edelsteinen,  Vc^goldune, 
Gemfilden  «tc.  geeehmficikt)  In  ihrirurdeB  die  Krone,  viele  Reliquien,  me 
Karl  IV.  mit  t)csondrer  Vorliebe  gesammelt,  und  das  Archiv  auflicwahrt. 
Die  Gemälde  darin  gehören  der  altbühmischen  Schule  an.  Neben  dem 
sehr  stark  befestigten  Thurm  ein  Palast  für  den  Kaiser,  mit  der  einst 
ebenfalls  reich  mit  Edelsteinen  ge^ichmnckten  Katharincnkapelle.  Von 
bcsonderm  Interesse  sind  die  Porträte  KarKs  IV.,  seiner  Oemahlin  und 
seines  Sohnes,  gleich7.eitige  Wandgemälde.  Sonst  enthielt  die  Burg  noch 
Wohnungen  für  zwei  Burggrafen,  viele  Ritter,  Reisige  etc.  Oben  keine 
Krfr.  r.w  haben;  In  dem  Dorf  Bndnian^  durch  das  man  kommt,  nachdem 
man  von  der  Stat.  die  iScrauu  auf  einer  neuen  Kettenbrücke  über« 
Schritten,  wird  kein  Deutsch  verstanden  (pttro,  Bier). 

Hinter  Karlsteln  wird  das  Beraun  thal  durch  mächtige  Kalk- 
steinfelsen eingeengt  und  erweitert  sich  erst  wieder  dicht  vor 
(39km)  B«r</un  (Böhm.  Hof ;  Adler),  f  iTiem  alten  Städtchen  mit  571 9 
Einw.,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  i^afcon/f?  n\\^  Luschrka-Lischan 
(S.  460).  Die  Bahn  tritt  in  das  Litawka-ThaL,  —  48km  Zditz, 

Nach  Protivin,  108km,  Eisenbahn  In  A-ö  St.  für  5  fl.  26,  3  fl.  69, 
2  fl.  64  kr.  Die  Bahn  führt  durch  das  anmuthige,  stellenweise  roman- 
tische Lüawka-Ttial.  Stat.  Lochowitz,  Jinetx-Tsehenkau^  (2Skm)  Frachibram 
(Kaiser  von  Oesterreich)^  berühmte  ßcrtjstadt  (11,170  Einw.)  mit  sehr  be- 
deutenden S{ll)cr-  und  Bleibergwerken  (Jahrespvoduction  i9,000kg  Fein- 
silher).  die  5600  Arbeiter  beschäftigen.  Im  Oansen  sind  17  Schachte  in  Be- 
trieb ^  liauptschacht  der  K/iüm  tiefe  Adalbert*- Sehaehi.  In  unmittelbarer 
Kähe  der  Stadt  der  Heilige  Berg ,  ein  vielbesuchter  Wallfahrtsort  mit 
Propsteikirche  und  wunderthätiger  Marienstatue.  —  Weiter  Stat.  Milin, 
Tochoufüz^  Brscheznitt,  Mirowitt^  Tschimelitz,  Vrasch,  Tschischowa.  —  ^km 
FlsSk,  ansehnliche  Stadt  (10,546  SInw.)  mit  altem  Schloss,  von  der  WotUma 
umflossen ;  in  der  Niihe  der  grosse  .Ta^^dpark  des  Fürsten  l.obkowltt.  — 
93km  Futim;  lü3km  J*roiivin,  Station  der  Franx-Josefs-Bahn  (S.  473). 

59km  SoTB^towiH  mit  ScMom  and  Bisenweiken  des  Plinsen 
Moiits  T.  Hsnen.  Bei  (BOkm)  fisHestelle  ZWow  gmse  Ten 
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Btfovtberg  gegründete  Eisenweike,  jetct  anner  Betrieb,  mit  H6- 
tfd;  f.  tmt  d«EH(fte  dai  toh  Sbonsberg  ^baitte  pnebtvolle  Sdüom 
ZMkhv,  Jetst  iBit der  gansen  HeEiM(liaft  Etgaatiimm  d«t  Fftxtten 
Colloredo-MansflBld.  —  T^kni  Zbkow;  am  Balmhof  giOMea  Age* 
werk;  1  St.  entfeittt  das  gleichn.  Stadtclieii.  Weiter  durah  aiuge» 
dehnte  Waldungen  nach  (78km)  J7oiou6A»iu,  mit  der  grossen  ehem. 
Strousberg^schen  Waggonfabrik.  Die  Gegend  wird  offner  bei 
(87km)  Rokyizan  (Adler),  Städtchen  mit  4927  Einw.;  weiter  an 
der  Klabawd ,  an  den  Eisenwerken  von  Klahawa  nnd  Hotomhlitz 
vorbei  nacli  (^99knn  C/inz  '< (Zweigbahn  nach  liadniiz  mit  bedenten- 
den  Kohlengruben).  Die  Bahn  tritt  nun  wieder  ins  Thal  der  liernun 
und  erreicht,  nach  UebeiBchreitnng  der  grossartigeu  UalawabrückCf 
110km  PUsam  (*Kai$er  van  OaitemM;  VfonpHiis  Rudolf, 
mit  Qaslen ;  *€MdnerAdUr  ;  Baknmtaur. ;  Pflgner  Her  am  besten 
in  SabmamnU  BiethaUe),  alte  ansehnUehe  Stadt  (38,883  Einw.) 
amZusammeniinss  der  MU$  mdRadbusa.  Früher  befestigt,  hielt 
sie  in  den  Hussitenkriegen  gegen  mehrfache  Belagerungen  Stand, 
wurde  aber  1618  von  Mansfeld  erstürmt.  Auch  Wallenstein's 
Verschwörung  spielte  zum  Theil  in  Pilsen,  24  seiner  Anhrm«?er 
wurden  dort  auf  dem  Marktplatz  hingeri<'htet  (1B34).  Auf  dem 
Kopeckyplatz,  an  der  Südseite  der  Stadt,  ein  löOl  errichtetes 
Standbild  des  Bürgermeisters  Martin  Kopecky  (f  1854).  Sehens- 
werth die  goth.  IJartholomäus-Kirche ;  das  Ilathhaus  mit  Waffen- 
saal ;  die  grossen  Felsenkeller  der  alten  Brauerei ;  die  grosse  Straf- 
anstalt (900  StdIAinge) ;  das  sUdt.  Musenm  (tägl.  10*3  U.,  frei, 
doeh  wird  ein  Beitrag  zur  Erhaltung  des  Musennis  erwartet). 

Von  Pilsen  nach  Saaz  und  Dux,  Ißikm,  Eisenbahn  in  5-5^4  St. 
für  7  fl,  40,  5  fl.  55,  3  fl.  71  kr.  Zwischenstationen  meist  unbedeutend. 
33km  PtatSy  mitSchloss  des  Fürsten  Metternich  ^  Üükm  Petertburg-JeehnUXy 
er8<i  St.  von  der  Bahn)  mit  Scbloss  und  Park  dea  Grafen  Czernin; 

70km  Ki'iegern',  Ttjkiii  Rudig ;  84km  Podersam;  ^V.va  Kanchitz  (Zweigbahn 
nach  8c.hönhof)\  107k  Saas,  Knotenpunkt  der  Prag-Komutauer  Balin  (S. 
400»))  118km  /\>«<«<»er^  (Bahnrest.),  wo  die  Bahn  die  Eger  yerlässt;  136km 
Ohernitt^  Knotenpunkt  der  Prag-Brüxer  Bahn  (8.  459)  ^  ii^Vm  Sauerbrunn ^ 
Ualteätelle  für  den  Biliner  Sauerbrunnen  (S.  4öÖ);  447km  Bilin,  Knoten- 
punkt der  Bilia-AuMlger  Bahn  (8.  466)   lolkm  DÜx  (8.  409. 

Von  Pilsen  nach  Eisenstein,  112km,  Eisenhahn  in  3-4*74  St. 
für  5  fl.  49,  4  d.  13,  2  fl.  7Ö  kr.  \  wichtii^Bre  SUtionen:  2&km  Prtchettüt ; 
aSkm  Sehmihm»;  k8km  KlaUim^  ■nsehnllehe  Stadt  mit  8866  K.;  64km 
Iteuem^  am  Fuss  des  Bölimcrwald-Gebirges  hübsch  gelegen  (in  der  Nähe 
Baine  Bayereek),  Die  Bahn  steigt  in  langen  öerpeniinen  zur  Stat.  Qrän; 
welter  durch  Felieinsehnttte  imd  fther  höbe  Damme.  80km  Hämmern' 
EUenstvuss  (r.  der  Otser^  S.  235)  ^  dann  durch  den  174Sm  langen  Sjnizhevg- 
Tutmel  zur  (101km)  Stat.  Spitzherg  (833m),  dem  höchsten  Punkt  der  Bahn, 
Wasserscheide  zwischen  Donau  u.  Elbe.  Hinab  am  Markt  Eisenstein  vorbei 
cum  (112km)  bühm.-bayr.  Grenabahnhof  MU§nsiein  (S.  236). 

Von  Pilsen  nach  Eficr.  Budweis  u.  Wien  s.  R.  102. 

124kTn  Nürsckdn,  mit  Kohlengrnben  und  Eisenwerken  ;  weiter 
1.  von  der  Bahn  ChotieschaUj  mit  Schloss  dos  Fürsten  Taxis,  früher 
Nonnenkloster.  —  \  ^6kmStaab,  Städtchen  an  der  liadOusu;  149kni 
Stankau;  157  km  lUisowa  (1.  in  der  Ferne  die  Ruinen  der  liiesen^ 
bwg')]  169km  Tau«,  gewerbreiche  Stadt  mlttK268  B. 
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Hinter  Taus  beginnt  das  Böhmer  WM-Qebirge^  welches  die 
Bahn  an  det  niedriggten  Stelle  mittelst  mebifMlier  EUMcknitte 
luid  Tiiimel»  dinelifbEiiigt.  DieWanei-,  zugleidi  Sptaclitelwlde 
(5i2m)  ist  mrisoli^  BohnUte^  imd  XkuMk^KubiiKm,  wo  eneh  die 
Orenze  zirisclien  Böhmen  nnd  Beyern.  Mit  dem  Eintritt  in  letz- 
teres ändert  sich  dec direkter  yon  Gegend  nnd  Ortschaften.  JHe 
Bahn  senkt  sich  nnn  rasch,  durchdringt  den  Klöpfelsbergin  einem 
9Öin  1.  Tinmel  und  überschreitet  die  Pastritz  auf  648m  1.  Viaduct. 

191km  Fuxtikt  AnsehlusBpimkt  der  Boffrisehen  Ottbahn}  s. 
8.  21Ü. 

108.  Von  Eger  nach  Wien. 

456km.  Eisenbaum  (Kaiser-Frane-Jose/s-Bahn)  ^  Courierzug  (nur  im 
Sommer)  in  9V4  St.  für  26  H.  113,  19.85,  i8.88  kr.|  P«MOiiMnie in  18>^-i8>^ 
8t.  für  22  fl.  Ü,  16.67,  11.17  kr. 

Eger  s.  8.  4G'2.  Die  Bahn  zweigt  von  der  Regensburger  Linie 
1.  ab  nnd  überschreitet  den  Wondreb-Fluss. — ilkui  Sandau ^  23km 
Königswart  (^680m ;  Neues  BudUötel,-  Hol.  Oll;  BuberL;  SchLoss- 
ga»Uiau$i  JTaiMrtyofli  Ociteftek^^  u.  a.),  Badeort  mit  Sekloss  des 
Fürsten  Metternich ,  seit  1618  im  Besitz  der  Femllie.  Das  von 
hübschen  Anlagen  nmgebene,  1839  fast  ganz  nen  erbaute  SMobs 
(Mo.  Mi.  Vt.  2-6  U.  geöffnet)  enthält  eine  Münz-  nnd  Minerallen- 
sammlung, Alterthümer,  Curiositiiten,  Familienbildnisse  und  zahl- 
reiche Portrai ts  der  Österreich.  Kaiserfamilie,  Napoleon's  1.  etc., 
meist  Geschenke  der  betr.  Personen  selbst ,  zum  Theil  von  be- 
rühmten Malern;  ferner  eine  Bibliothek  und  eine  Kirche  mit 
interessantem  Altar  (Geschenk  des  Papstes  Gregor  XVI.  an  den 
Staatskanzler).  10  Min.  höher  liegt  das  Kurhaus  mit  einer  Reihe 
neuer  Villen  u.  hübscher  Aussicht.  Das  Bad,  mit  den  höchst  gele- 
genen Stahlqnellen  Deutschlands,  wird  sowohl  zur  Trink-,  wie 
znr  Badekur  bei  Blutarmuth ,  beginnender  Tuberkulose  eto.  ge- 
braucht (Stahl-,  Moo^,  Fiehtennadel-,  Douche-undDampfb&der). 
—  Folgt,  1/2  St.  von  der  Bahn  entfernt  (Elnsp.  ohne  Gepäck  1 11., 
Zweisp.  1  n.  50  kr.,  Omnibus  30  kr.) 

31km  Marienbad.  —  Hastii.:  *Klinger\s  Ilnt.  fBc.«?.  Fallnnayr)^ 
grosses  Haus  mit  mehreren  stattlichen  Dependen/.en  Ealbmayr  s  Haut. 
Maxhof  n.  a.;  •Neptun;  •Stadt  Hamburg;  'New  York;  »HÖtel 
Casinoj  Stadt  Leipzig;  Delphin;  Stadt  Warschau;  Engl. 
H  0  f ;  H  o  t.  W  e  i  m  a  r ;  n  (1 1.  G  ü  1 1  e  r ;  Hot.  P  a  r  i  s ;  8 1  e  r  n  ,  nicht  theuer. 

LoGiRHÄusEit.  *TeplerHau8,  Habsburg,  Kaise  rb  of ,  Mira- 
mare,  Guttenberg,  •Schloss  Heilbronn,  Europa,  Borussia, 
Gfildner  Adler,  •Rudolfs  Hof,  Wiener  Haus,  Ueidler*8 
Haus,  Flora  u.  v.  a. 

Kkstaukationen:  in  den  meisten  HOtfllS)  feraevs  Kwtaai,  IKa^Mumtf 
Ttfiler  Haus,  Löwetifhal  (tsraelit.)  u.  a. 

CAFfcö.  ^Bellevue;  Miramonte;  Waldhof;  Bazav ;  Victoriat  Ptmofuma 
(oberhalb  desselben  ein  Aus.sichtsthvirni  mit  schünstem  Ueberbliek  über 
das  Thal);  Schtceizerhof ;  Fcrdinandsinuhle  (bt-ster  KatTe). 

DuoacHKEN :  im  Ötadtruyon  1/2  St.  Vorm.  Einsp.  4U,  Zweisp.  60, 
Hadim.  60  kr.  oder  1  0.;  Spazierfahrten  jede  '/^  St.  vor  12  Uhr  Xitt. 
nnd  nach  8  Uhr  Ab.  60  kr.  oder  1  fl.,  nnsser  dieser  Zeit  naeh  dem  sehr 
deUillirlen  Tarif. 
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KtWftAX*:  für  Btmftitito  jeA0  FlMon  i  <>•      ttM«r  Beiliftlelte  8fl. 

15  kr.  —  MusiKTAXKt  für  Bemittelte  1  Pers.  4  fl.,  2  Pers.  5  H.,  3  Perf, 
6  Ü.  u.  s.  w.,  minder  Bemittelte  1  Pers.  2  £!.,  2  Pers.  3  fl.,  3  Pers.  4  Ü.  u.  s.  w. 

MüBiK:  1.-15.  Mal  und  16.-80.  Sept.  6V2-8  Uhr  beim  Kreuibrtinnen, 
16.  Mai  bis  15.  Sept.  6-7  Uhr  beim  Kreuabrunnen,  7-8  Uhr  in  der  Fer- 
dinands- und  Carolinenbrunnenhftlle,  Ab.  (j-7  Uhr  beim  Kreuzbrunnen,  vom 
15.  Mai  bis  15.  ^^Pj^*  s^^c^  Mittags  ll'/s-l^Va  Ulir  an  der  Waldquelle. 

Marienbad  (604m),  berühmter,  aiu  etwa  170  meist  neaen  and 
z.  Th.  eierten  H&usem  liesteheiider  Badeoii,  liegt  in  einem 
grünen,  anmathigen  Thalkessel,  im  0.,  N.  und  W.  von  hoben 

Fichtenwäldern  eingeschlossen.  Zu  Anfang  des  Jahrhunderts  war 
die  Gegend  eine  fast  nnziig';ingliche  Wildniss,  jetzt  wird  Marien- 
"bad  jährlich  von  über  10,000  Kurgästen  besucht.  Die  Quellen, 
Eigenthum  des  nahen  Stiftes  Tepl,  sind  den  Karlsbadern  ähnlich 
(Glaubersilzwasser)  ,  jedoch  kalt.  Kreu&brunnen ,  Ferdinands- 
brunnen (V2  St.  südl.,  aber  jetzt  bis  zum  Promenadenplatz  ge- 
leitet) und  die  c.  10  Min.  u.w  .  vom  Kreuzbrunnen  gelegene  Wald- 
quelU  sind  die  drei  wichtigsten  Trinkquellen  (jährlicher  Versandt 
über  1  Million  Flaschen).  Die  MatienquetU  dient  banptsSchlich 
zum  Baden  (Bäder  mit  allen  mÜ^iehen  Donehen  und  Znsitaen, 
auch  Gas-  nnd  Moorbider) ;  ausserdem  Stahlb&der  aus  dem  ilm- 
hrosius-  und  Carolinenhrunnen^  sowie  Ferdinandsbrunnenbäder 
(kräftigste  Stahl-  und  Salzbäder).  Die  Rudolf^quelle,  südl.  yom 
Ferdinandsbrun iien,  ein  eisenhaltig  erdiges  Waaser,  ist  erst  seit 
kurzem  in  Gebrauch. 

Die  Hauptstrasse  von  Marienbad,  die  der  mit  der  Bahn  An- 
kommende zuerst  betritt,  ist  die  langgestreckte  Kaiserstrasse, 
welche  1.  von  meist  stattlichen  Häusern  begrenzt  wird,  r.  von  An- 
lagen, die  sich  bald  zu  einem  grossen  schüiieu  Park  erweitern. 
Von  der  Kaiserstrasse,  an  welcher  das  Müitär-KurhatM  und  die  im 
Bau  beflndliehe  neue  Synagoge  liegen,  zweigt  sicli  1.  die  Jftgex- 
stxasse  ab;  an  letzterer  das  8iadthau8,  in  welehem  sich  Post, 
Telegraph  und  Zollami,  lovie  Reetauation,  Lese-  und  Spielsale 
nebst  grossem  Concert-  und  Tanzsaal  befinden.  Unfern  südl.  vom 
Stadthaus,  durch  die  Seott-AIlee  mit  ihm  verbunden,  die  engliache 
Kirche.  Die  Kaiserstrasse  mündet  auf  den  baumbepflanzten  Fran  z- 
Josef 8-Platz;  an  der  Nordseite  desselben  die  IHoG-öT  erbaute 
evangelische  Kirche,  mit  welcher  au<  h  ein  Stiftungshaus  („Friedrich- 
Wilhelm-Stift ')  verbunden  ist.  Die  Waldbrunnstr.  führt  von  hier 
n.w.,  am  Theater  vorbei,  zur  WaLdquelU  (^Rest.). 

Der  oben  erwähnte  Park  wird  uördl.  begrenzt  von  der  Stefanstr. 
und  der  Unteren  Kreuzbrunnstr*  Am  Snde  der  letzteren  der 
Kftmbfunnenf  in  dessen  Oolonnade  die  1867  aufgestellte  Bronze- 
büste  des  „arztUehen  GründersMaxienbads^,  Dr.  Jos.  Nehr  (f  1820). 
Unweit  ndrdl.  das  hübsche  neue  BrumnenversendungshMU,  Von 
der  Kreuzbrunn-Colonnade  führt  ein  bedeckter  Gang  zu  einem 
langen  Gebäude,  welches  die  Brunnenhalle,  die  bei  ungünstigem 
Wetter  als  Wandelbahn  benutzt  wird,  und  die  sog.  Colonnade, 
mit  zahlreichen  Yeikaufsläden,  in  sich  vereinigt.    In  der  vor 
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]lntnD«alialle  und  OoliPirade  enütng  lavtadtA  AUao  kt  auf  einer 
▲zt  BMdOB  1879  eine  Ton  Kundmann  modellirte  Bronzestatue  des 
Tepler  Abtes  Reiienberger  (f  1Ö60),  der  sich  um  Marienbads  Ge- 
deihen besondere  Verdienste  erworben  hat,  aulgestellt  worden. 
Unfern  des  südl.  Endes  der  Colonnade  erhebt  sich  a\if  einer  klei- 
nen Anhöhe  die  ansehnliche,  1844-50  im  byzant.  Stil  erbaute 
kathol.  Kirche;  nahebei  die  Halle  für  den  Ferdinands-  u.  Carolinen" 
brunnen^  beide  Gebäude  noch  innerhalb  des  Hauptplatzes  oder 
Parks,  und  etwas  weiter  zurück,  den  Platz  nach  S.  begrenzend, 
das  Moorbadf  die  MarirnquetUf  om  aüe  Sadkatu,  der  Ambraiiu9^ 
brunnen  und  das  neue  Badhau$,  NSidL  iron  letsteiem,  Inmitten 
des  Parks,  ein  Obelisk  ans  Sandstein,  von  polniseken  Bade^sten 
m  Ehren  des  Brnnnenarztes  Dr.  Heidler  exriehtet. 

Die  nnmittelbar  in  den  Ort  hineinreichenden  Fiehkenwälder, 
überall  von  Fusswegen  durchzogen  und  mit  Wegweisern  versehen, 
gewähren  den  erquickendsten  Aufenthalt.  Beliebte  Zielpunkte  für 
Spaziergänge  sind:  im  N.,  jenseit  der  "Waldquelle,  die  Wald- 
mühle  (Rest.),  der  Dianahof  (Erfr.)  und  das  Maxihai  (Rest.); 
weiter  ostl.  die  Amalienhohe  und  die  Friedrich- Wilhelms  ~  Höhe, 
r735m).  Vom  Kreuzbrunnen  östl.  gelangt  man  in  20  Min.  y^uiu 
Meetiry'Tempelf  und  im  weiteren  Terfolg  dieses  Weges  Aber  den 
Framenaherg  znr  HMenruhe,  mit  Anssichtstempel.  Schone  Fern- 
blicke bieten  anch  der  anf  dem  Ramdtiuiberg^  sÜdl*  vom  Park 
nnfem  des  Caftf  Panorama,  errichtete  iTciisertAurni  (716m;  Aus- 
sicht auf  Marienbad)  und  die  Y4  St.  weiter  gelegene  Hohendorfer 
Hohe  (Erfr.),  sowie  die  Jägerlaube ^  V2  St.  westl.  an  der  Strasse 
nach  Königswart,  letztere  beiden  ohne  Marienbad  im  Vordergründe. 

Ausgedehnteste  Rundsicht  über  Krxgebirge,  Fichtelgebirge  und  Böh- 
Marwald  von  dem  Vft  St.  ö.,  oBflsni  «er  Karlsted«r  StfstM  celegeneii  Bs* 
jaltbeif  Podhovn  iSaMin)  {iäxU.  Wagen  6'/*  fl.  incl.  Trinkgeld). 

Das  reiche  ätift  Teyl,  3  St.  ö.  (Wagen  4  oder  7  0.,  über  Podhom- 
berK  5oder  9fl.)>iDitaiiw1»lleberBfb11otbek,  «onlog.  u.  mineralog.  Samm- 
lungen ist  bcfuchenswerth-,  alte  Kirche  im  r<iman.-goth.  Uebergangsstil ; 
in  der  Hauskapelle  zwei  grosse  Wandgemälde  vun  Fuchs.  Noch  manelue 
andre  Sehenswürdigkeiten  sind  in  den  weitläufigen  Räumen  zerstreut. 

38km  KvUenplani  48km  Kail- Toeftau  Oetzteree  lt2km  s.w.). 
Bei  dem  grossen  Eisenwerk  r5^km)  Joatph^hütu  tritt  die  Bakn  in 
daskübsehe  Thal  der  Miei, —  i^\.mSchu  eissing. — TSkmMies,  bohm. 
StrschibrofPoat),  alte  Bergstadt  (4179  E.)  mit  bedeutenden  Blei- 
und  .Silber-Bergwerken  (daher  auch  Silberstndt  genannt).  Rath- 
haus im  Kenaissaiire-Stil,  modernisirt.  Sehenswerth  das  Präger 
Thor  aus  dem  xvi.  Jahrb.,  ein  hübscher  Bau  mit  Helmdach. 

H'ikni  Seithof ;  H9km  UlUtz- PLeschnitz ;  95km  Tuschkau- Kosolup . 
— lÜÜkm  Pilsen  (S.  469  j  BaJmrestaur.').  Die  Bahn  führt  weiter  in 
«ftdl.  Richtung  durch  das  waldige  XJslawa-Thal;  r.  auf  der  Höhe 
Rnine  JfeeieftefiAorci.  11dkm  PUteneta;  l^km  SMOaui  123km 
HtH^fOeeUH;  130km  Btoio<tt;  Idökm  Zdiar-ZdireU.  Welter  r.  «nf 
bewaldetem  Berge  Schlots  OfÜnherg^  dem  Grafen  Golleredo  gehörig. 
— 142km  Nepomukf  Oebnrtioxt  des  keil.  Jekann  t.  Nepomnk(1320). 
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In  der  «ft  40t  SüIU  wümSUeahiaiiM  eflMMüm  Kizeke  St.  Jaeob 
(jgoih.  Bdi  xornaa.  PoiUlen)  0iae  illbonie  Staue  des  Heiligen. 

Hinte»  Nepomnic  feitiaBi  die  Behn  das  UsUwe-Tkal  nnd  ftbei- 
telneitet  eine  waldige  Hochebene.  —  154km  WoUehan^  mit  grossen 
Teichen;  iß^km  HoraschdiowHz^  betriebsames  Städtchen  an  der 
Wottawa,  in  deren  hübschem  Thal  die  Bahn  weiterführt. —  17ökm 
Knttowiiz;  183km ^tra/conti2  an  der xMünduugdef  VKo/ifiica;  190kin 
Tscheßitz;  197km  Raschitz-Pi.^ek  (s.  S.  4G8). 

Die  Bahn  verUlsst  die  nach  Norden  der  Moldau  zufliessende 
Wottawa  nnd  tritt  3.ö.  in  das  Thal  der  Blanitz.  —  2Üükm  Proiivin^ 
Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Vrschibram  und  Rakonitz  (S.  468); 
212km  Wodnian;  22ikm  NakrtcM-Neiaiiii  233km  Frauenberg, 
übemgt  Ton  dem.  prächtigen  im  goth.  Stil  nen  eibanten  gleich* 
nam.  füxttl.  Schwenenhesg'eehem  SchloM;  dann 

1242km  Badweit  (^Oloeke^  Sonne;  ^Bahnrestaur,),  blühende 
Stadt  an  der  Moldan  mit  23,845  Einw.  Die  Domkircht  mit  frei* 
stehendem  Glockenthnrm  iat  1500  erbaut;  bei  der  goth.  PianUm^ 
kirche  ein  schöner  Krenzgang,  Auf  dem  mit  Laubengängen  nm- 
gebenen /iin<;  das  stattliche  i?af/i/iiiu5 ,•  daneben  das  neuerdings 
gegründete  städtische  Museum,  Im  Stadtpark  das  Bronzestand- 
bild des  um  die  Stadt  verdienten  Industriellen  Adatbert  Lanna 
(t  1866)  von  Püuumger(1879).  —  Zweigbahn  nach  Weaaely  (S.  480). 

Von  Budweie  naeh  St.  Valentin,  l^km,  Eisenbabn  (Kaiserin 

Elisabeth-Wcstbabn)  in  c.  4  St.  für  i  fl.  90,  3.70,  2  kr.  Stationen  Stein- 
kirehen^  Weletehin-Ki'umau  (1  St.  weätl.  an  der  Müldati  das  grosse  fürstl. 
Schwarzen berg'sche  Schluss  Ki^tmau.  24km  von  Budweis),  l/mlotcitt.  Zart' 
letdorf.  Röhm.-Hürichlag^  Summerau ,  Frejfstadt^  Kefermm-kt  ^  Pregarten^ 

Qaishach  (Zweigbahn  in  IV'4  St.  narb  Linz.  S.  300),  Mauthhausen ;  hier 
auf  eiserner  Brücke  (S.  3(>3}  u{»er  die  Ddnau  nach  St.  Valentin  (S.  30Ü). 

26'2km  Forbes  (in  der  Nähe  Trocznow,  der  Geburtsort  Ziska's ; 
s.  S.  479) j  278km  Qratzen  mit  Schloss  des  Grafen  Buq^uoy  und 
hedeutenden  Oleahütten.  Ple  Bahn  Ühenchieitet  die  bdhm.- 
oBteif.  Grenze. — !292kmOm1iBd  (Bahrwettaur,),  betiiehsame  Stadt 
mit  giOBBen  Eisenhahn weihst&tten ,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach 
Tabor  nnd  Prag  (B.  103  B).  —  Weiter  Stat.  Purhaek-^Sdifems,  ViiU, 
Sdtwairtenau  (Post  tägl.  In  21/4  St.  nach  Zwettlj  mit  roman.  Cister- 
zienserkirche  ans  dem  xn.  Jahrb.),  334km  Oopfritz-Gross-Siegharts  ; 
347km  Waj)]poltenrtith ;  357km  H'ötzehdorf.  Von(367km)S/ymund«- 
herberg- Horn  (yost]  Lamm),  einer  dem  Grafen  Hoyos  gehörigen 
Stadt  (3204  Einw.)  mit  Schloss  (auf  dem  Friedhof  die  alte  goth. 
Stefanskirche),  führt  eine  Verbindungsbahn  nach  ZeUemdorff 
Stat.  der  Nordwestbahn  (s.  S.  4Ö4). 

4  9t.  s.w.  die  IIU  gegründete  Benedietlnerabtel  AUen^rg ;  1  St.  weiter 

abwärts  im  Kamjpthal  Schloss  Rotenbuvtj  ,  ein  weltlänfiger  Prachtbau  des 
XVI.  Jahrb.  mit  a  Höfen  und  hiUMohfr  spätgolk.  XapeUe (  am  Tnniierplata 

doppelte  Gallerten. 

Die  Bahn  durchzieht  den  MannAorta^ery,  einen  Gebirgszug,  der 
Unter  -  Oesterreioh  in  zwei  Kreise  scheidet.  —  377km  Eggenburg , 
altes  noeh  Ten  Manem  und  Thürmen  umgebenes  St&dtehen  mit 
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spätgoth.  St.  Stelttttkizelw;  386km  Lknherg  -  Bfy^iMu  s  996km 
Ziendorf;  40dkm  Qfon^WeikerMdorf. 

Bei  Wetzdorf ^  St.  n.w. ,  die  Xrieger-Walhalla ,  von  Hm.  v.  Parg- 
frieder  der  Armee  errichtet«  mit  Erimieningen  an  die  Feldzüge  von  18tö 
und  49,  Standbildern  etc.  nnd  den  OvabmSIenk  des  Feldmarsehalis  Eadetzkv 
CflSfi^  und  Baron  WimpIRett  (t  1864),  Bigenthum  des  Kai8em<'«ir«l4f«ii60rv*J. 

Bei  (412km)  Absdorf-  Hyppersdorf  (Zweigbahn  nach  Ärcm«, 

S.  306)  tritt  die  Bahn  in  das  breite  Donauthal  und  übers rbieitet 

den  Strom  hinter  Stat.  Neu- Aigen.  —  4^QkTnTiilln(S.  306).  Weiter 

am  r.  Ufer  der  Donau,  r.  die  Höhen  des  Wiener  Waldgebirges.  — 

427km  Langenlebam ;  432km  St.  Andrä;  weiter  das  gräfl.  Beust- 

8che  Schloss  Altenherg.  Bei  (437km)  Greifenstein  (S.  307)  tritt  die 

Balm  dicht  an  den  Strom.  —  442km  Kritzendorf ;  gegenüber,  vom 

Fluös  entfernt,  Komeuburg  und  dei  Bisamberg  (S.  307).  —  447kDi 

Xlofl0fBMi1»iirg  (S.  296a).  Weiter  ffiliit  die  Balm  unter  den  stel*^ 

len  Abh&ngen  des  Kähienberge$  Mn.  —  4ö0kiii  Kähhnbergerdorf 

rS.  296a.);  451km  Nustdorf^  beliebter  Yergnagnngsoxt  der  "Wiener 

(TOm  Bockkeller  hübsche  Aussicht ;  Zahnradbahn  auf  den  Kablen- 

beig  s.  S.  296);  dann  (456km)  Wien;  der  Bahnhof  ist  im  Alaer- 

gnind,  in  der  Nähe  des  Lieehtenstein'sehen  Palastes  (S.  237). 

103.  Von  Prag  nach  Wien. 

A.  TT  eher  Brünn. 

398  be'/.  4i0km.  Bis  Brünn  Okstrrb.  STAATSBiSRNBAUN-GKBfiLLsuUAFT, 
von  Brünn  bis  Wien  Staatsbaiin  oder  Nordbahn.  Fahneit  Ms  Brünn 
5V4-8,  bis  Wien  8-I2V2  St..  Fahrpreise  bis  Wien  Eilzug  20  fl.  41,  15  fl.  37  kr. 
Personenzug;  17  fl.  15,  12  fl.  87,  Hfl.  58  kr.  Bei  Lösung  des  Billets  hat  man 
SU  erklären,  oL>  man  im  Nordbahuhof  oder  Staatsbahnbof  aussteigen  will 
(Fahrpreise  gleteh))  der  Conrlefsug  hat  in  Brünn  nnr  AaBebluse  anf  der 
lYordbahn. 

Bei  der  Ausfahrt  aus  Prag  1.  die  Vorstadt  Karolinenthal ^  r.  der 
Ziskaberg  (S.  452).  Stationen:  ökm  Liehen;  i^km  Tiiechoiiütz; 
22km  Ouval;  33km  Böhmisch- Brod  ■  38km  Porschitschan ;  47km 
Petschek;  54km  Velim.  Zwischen  Böhmisch-Brod  und  Podiebrad 
(S.  482)  fand  1434  die  grosse  Schlacht  statt,  welche  die  Hussiten- 
kriege beendigte.  Die  beiden  bdhm.  HeerfQbier,  Procop  der 
Grosse  nnd  der  Kleine,  blieben.  Tor  Kolin  r.  anf  einem  Hügel 
rStandpunkt  des  Königs  Ton  Prenssen  wälirend  der  Schlacht)  eine 
1842  errichtete  Spit/.säule  zum  Andenken  an  Daun*s  Sieg  (8.  268) 
über  Friedrich  II.,  18.  Jnni  1757,  in  Foige  dessen  die  Prenssen 
Böhmen  rinmen  mussten.  —  62km  Kolin  (Post  an  der  Bahn; 
Bahnrestaur.),  ansehnliche  Stadt  an  der  Elbe^  mit  11,636  PMnw. 
und  vielen  Fabriken,  Knotenpunkt  der  Nordwestbahn  (S.  482). 
Die  St,  Bartholomäuskirche ^  triihgoth.  Hallenkirche  (xiir.  Jahrh.) 
mit  roman.  Querschiff  und  zwei  westl.  Thürmen,  hat  einen  im 
reichsten  gofh.  Stil  yoa  Peter  ▲rler  yon  Qmünd  1360-78  erbauten 
HShwc,  Neben  der  Kinshe  ein  freistehender  CFloekenthnrm  ans  dcrr 
Mitte  des  x^.  Jahrh. 
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73km  Elbe  -  TeiniH ,  hübsch  an  einem  Uiigel  gelegen;  1.  die 
£lbe,  r.  mehrfach  Felsenbrüche.  —  84km  KLadrxtb ;  91km  Prschc- 
iMäieh  (Zweigbahn  wik  EoO^Mot),  Bei  (106km)  PmMIIi 
(Baknrutam.f  aaokZ.)  siif  •InemeliiEeliMnHag»!!.  die  aiiMhii- 
liehen  Ti&mmeT  des  SehloMet JTimictlfs«  Bimbdiii  nach  BeUken^ 
berg  und  Zittau  s.  S.  487,  nach  DcMlfdk-Brod  s.  S.  483. 

115km  Dasehitz;  118km  Moravan;  124km  Uhersko ;  130km 
Zamrsk.  Bei  (139km)  Chotzen  (Bahnrestaur.),  mit  Park  und 
Schloss  des  Fürsten  Kinsky,  Knotenpunkt  für  die  Bahn  nach 
Tynischt  (S.  485)  und  eine  Vicinalbahn  nach  Leitomischl,  tritt  die 
Bahn  durch  einen  190m  1.  Tunnel  in  das  enge,  durch  grüne 
Wiesen,  bewaldete  Uöhen  und  Felsbildungen  hübsche  Thal  des 
stülen  Ädlerflussea.  —  144km  Brandeis^  von  Schlosstrümniern  über- 
ragtes Stadtchen  in  malerischer  Lage,  einst  Hauptsitz  der  „Bohmi- 
•ehen  Brüd«r*.  —  löDkm  WUden$diwertf  linlMnt  uueliiiliflhM 
Stidteken  mit  FaMken  (VerkindmigilMkii  nidi  Cftienberg^ 
S.  486).  —  164km  Bökaiaeh-TriUiam  (*Bahnrtitaiur.)^  Knoten- 
pankt  der  Olmützer  Bahn. 

Nach  Olmütz,  88kin,  Eisenbahn  in  2'  4-3V4  St.  für  4  fl.  22.  3  fl.  17, 
2(1.  Ii  kr.  Stat.  Triebitz,  Landskvon ;  weiter  durch  daa  enge  waldige  Thal 
der  Sazawa.  Stat.  Budigsdor/,  Hohenstadt^  ansehnliches  Städtchen  in 
hübscher  Lage  am  a.ö.  Fnaa  ier  Sudel en  (Zweigbalin  nach  Mährisch- Schon- 
btrg,  8.  486).  Unterhalb  Hohenstadt  tritt  die  Bahn  an  die  Mareh^  welcher 
•ie,  in  grösserer  oder  geringerer  Entfernung,  Ms  wenige  Standen  vor 
Wien  folgt  (vgl.  S.  479).  Jenseit  Z,t/Ä  'z  1.  auf  einem  Berg  Schloss  Mirau^ 
ietst  Strafanstalt  für  Männer,  r.  die  saubere  Stadt  MüglÜM^  mit  einem 
3881  enthüllten  Denkmal  KaAeer  Joaefi  n.,  aaan  UUtn^  fÜTttt.  LIaehte»- 
stein\<;che  Municipalstadt,  und  St>  fnnau^  im  Hintergrund  die  ansehnliche 
8 1  adt  Jäternberg.  Bei  Olmütä  in.  der  Feme  r.  das  ehem.  Kloster  Hnndiich^ 
jetKl  VUltinpItd.  Olüttte  s.  8.  480. 

174km  AhUdörf;  181km  Z%»itUm^  alte  Fftkzlkstadt;  187km 
Oftifendorf.  Die  Bahn  führt  durch  einen  kleinen  Tunnel  nnd  tritt 
bei  dem  Fahrikort  (197km)  BHisau  (BaliBieet.,  auch  zum  Ueher- 
naehten),  an  die  Zwitta  oder  Zwittttwa,  der  sie  durch  liehliche 
ahwechselnde  Landschaften  bis  Brünn  fnl^t.  —  206km  Letowitz^ 
malerisch  gelegenes  Städtchen  mit  Kirche,  Abtei  und  altem  Schloss 
des  Grafen  Kaluoky.  Hinter  ('206km)  ^S^/lca^/tz  1.  fern  die  ansehn- 
liche hoch  gelegene  Ruine  Bnakowitz.  —  225km  Kaitz  mit  fürstl. 
Salm'schem  Schloss. — 231  km  ßUin.iko  hat  grosse  Eisenhütten  des 
Fürsten  Salm;  an  der  Anhöhe  1.  eine  lange  Reihe  kleiner  weisser 
Hinseken,  ÄTbeltev-Oolonlen. 

Von  Blansko  lohnender  Aasflug  (zu  Wagen  c.  4  St.,  Einsp.  4-5  fl.) 

über  Eafr  nnd  Pctroicifz  nach  Sloup.  mit  sehenswerthen  Tropfsteinhöhlen; 
dann  durch  das  Slouptr  Thal  aufwärts  zur  Mazochu- Schlucht  (ächuner 
Blick  von  der  Ripka-AusticlU)  und  durch  das  Punka-Thal^  aa  nahlreleken 
Salmischen  Eisenwerken  vorbei,  nach  Blansko  zurück. 

Das  Thal  der  Zwittawa  wird  nun  enger,  hohe  felsige  Waldberge 
Bchliessen  es  ein;  die  P.ahTi  folgt  den  zahlreichen  Windungen  des 
Flüsschens  ,  durch  mehrere  Tunnel  ( bis  Adamsthal  4,  von  da  bis 
Brünn  6).  Die  Strecke  von  Blansko  bis  Brünn  ist  die  landschaft- 
lich schönste  (links  sitzen).  Oberhalb  des  dritten  Tunnels  der 
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Thurm  der  Ruine  Nowirad, — 2^^km  Adamsthal ^  aufblühender  Ort 
mit  gzosaei  Maschinenfabrik  nnd  neuer  goth.  Kirche.  Das  nahe 
Wtld-  und.  FeUenthal  mit  mehreten  bedeutenden  Höhlen  ist  an 
NilQnehdnbeitan  feieb  uad  wird  Ton  Brftnn  yiel  besnebt. 

254km  Braun.  —  Oasth.:  «Grand  Hotel  (PI.  a:  DD),  dem  Staats- 
babnbof  gegenüber  am  BibmiBf ,  mU  Bidcni  (1  fl.)  nmA  CN^rten,  Pvtlae 

für  Z.L.H.  in  jedem  Zimmer  angeschlagen^  Päd  o  wetz  (Kaiier  fum 
Oesl.  rreich;  PI.  b  :  CG);  Ne  u  Ii  a\i  s  er  (PI.  c  :  C  5),  nicht  billig  ;  S  cli  w  a  r  - 
7,er  Uiir  (PI.  d:  C  4) ;  Drei  Hahnen,  Ferdinands^asse  32.  Saiiimtlicb 
mit  ReatlMiratlÖB,  die  vier  erstgenannteil  auch  mit  Cafe. 

Rkstaurants:  in  allen  Hotels^  ferner:  '  y/ra^ft i^iy,  Jakobaplatz  •,  Han- 
nak^  Ferdinandagaäse  iQ^  Dreher^ t che  Bievhalle,  Salzamtgasfie  1,  mit  Garten  ; 
Jaros^mur  BierkaiU,  Rennergasse  19;  Schels,  im  Avgarten  (8.478); 
Jfeue  Welt  und  SteinmühU  an  der  Scbwar/.awa  (Kahnfahrt):  BaTinrestaur. 

Caf^s  ;  in  den  oben  g*  n.  Hotels;  ferner;  Spran:^  Jacobsplatz,  viel  Offi- 
ziere; Steiner^  Krautmarkt ;  Cafi  Wien^  im  Scbwar/eu  Baren  (3.  oben),  u.  a, 

Droschken:  Vom  Bahnhof  in  die  Stadti  «weisp.  1  fl.,  Einsp.  70  Icr., 
Nachts  1  fl.  ÖO  kr.  oder  1  (1. ;  Tourfahrten:  zweiap.  erste  •/<  St.  6()  kr.,  jede 
folKeade  ÖÜkr.,  elnap.  erste  V«  ^t.  30  kr.,  jede  folgende  20  kr.,  bei  Nacht 
je  10  reflp.  6  kr.  mehr. 

Tiikater:  maäi&wätf  (Fl.  18(  I>  4)  ttnr  tm  Winter;  ammtHh^ater; 
Radwitplat/  6. 

BÄDKU  bei  Kellner y  Jakoböga.'ise  15. 

ßrwnn,  slav.  Bm  „Bollwerk",  Brno  ,,Fähre",  die  Hauptstadt  von 
Mähren,  mit  .  ü,  219  Einw.  (1200  Protest.,  3-4Ü0Ü  Soldaten  ),  Sit/, 
eines  Bischofs,  liegt  am  Fuss  des  Spielbergs  zwischen  den  Flüssen 
SdwMfsawa  und  Zwiitawa  in  schöner  fruchtbarer  Umgehung.  Die 
Stadt,  angeblich nm  dM  J.800  vom  m&bt.  Henog  Bryno  gegründet, 
bat  Bloh  betenden  in  den  letzten  Jabrea  (BinfUifanf  der  Selbet- 
Teiwaltnng  1850)  sehr  gehoben  nnd  ist  eine  der  bedeatendsten 
dateneieb.  Fabrikstadte  (namentUeb  Tncb-  nnd  Ledeifabxiken). 
Die  winkelig  gebaute  ilineze  Stadt  iat  an  Stelle  der  1860  nieder- 
gelegten Featnngawerke  mit  bübwben  Anlagen  nmgeben,  nm 
.welche  sich  ansehnliche  Yorstädte  angebaut  haben. 

YomBabnbof  gleich  1.  gelangt  man  in  die  hübaehen  Anlagen 
jäiOBi^füntenshergs  (PI,  B  06),  mit  20m  h.  Obelisk  aus  grauem  Mar- 
mor, zum  Andenken  an  die  Leipziger  Völkerschlacht  1813  errich- 
tet. Aussicht  auf  die  südwestl.  Vorstadt,  den  langen  Eisenbahn- 
Viaduct,  die  gartenreicbe  ümgebniifr,  im  Hintergrund  südl.  die 
Folauer  Berge.  R.  inimittelbar  anstossend  die  huchöfl.  Residenz 
(Fl.  3);  daneben  auf  einem  Hügel  die  hochgewölbte  Domkirche 
St.  Peter  u.  Paul{V\.  13),  im  xv.  Jahrb.  im  goth.  Stil  erbaut,  1645 
von  den  Schweden  zerstört,  später  im  Zopfstil  hergestellt.  An 
der  Ostseite  des  Domhügels  das  Franzensmmeum  (PI.  5 ;  geöffnet 
im  Sommer  Mi.  u.  Sa.  11-1,  So.  3-5  Uhr),  Altcrthümer,  Natur- 
wissenschaftliches u.  dgl.  enthaltend.  —  In  der  Nähe  n.w.  der 
Siodthof  (Fl.  B  ö),  von  wo  die  Eliaabethstr.  am  östl.  Fusa  des 
Spielbergi  iom  ElieabetbpUts  fftbrt  Of.  nnten). 

Der  SpMbtrg  (Fl.  A  ö)  iat  ein  2ö8m  beher  Bergkegel  mit  der 
«H^hnam.  OttodeU«,  1740-1856  Staatagefiagnisa,  In  welobem 
u.  a»  1749  alt  CMaagener  der  bekannte  Pandnienobemt  Trenok 
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starb  (sein  Grab  bei  den  Kapuzinefii  s.  unten)  und  182*2-30  der 
ittl.  Dichter  Graf  Silvio  Pellico  gefangen  sass,  der  diese  Jahre  in 
seinen  „Prigioni '  beschrieben  hat.  (Eintritttkaittn  Ii  1  fl.  für  1-5 
Per«.,  30  kr.  für  Bfaufthie  In  den  BMliliradlviigen  ^on  Winkler, 
BMnergasse  4,  und  Winiker;  die  Bedchtigung  erfordert  1  8t.; 
dem  keramführendeii  UnteiolllEier  ein  Tikg 

IHe  oben  gen.BliMbediBiram  wM  1.  grteientiieUe  ton  Pirk« 
anlegen  begrenzt,  die  si^  bis  zvmSpielbeig  kinenf sieben;  v* 
folgen  flieh  die  StaatBffewtrheschuk^  des  naeh  Planen  von  P^f. 
Schön  in  Wien  erbaute,  1882  Tollendete  ^Gewerhemuseum  (tagl. 
9-1 U.  unentgeltlich  geöffnet,  Ferien  Angnst  und  September)  und 
das  stattliche  PalaU  des  Dr.  Pratchak  (gegenwärtig  öftesr.  Justiz- 
minister).  Die  Strasse  mündet  anf  den  mit  Anlagen  geschmück* 
ten  Bliflabethplatz  (PI.  B  4)  mit  einer  Reihe  stattlicher  Neubau«* 
ten:  w.  die  technir^che  Hochschule;  6.  das  deutsche  Gymnasium 
(PI,  7);  8.  das  von  Hansen  erbaute  sbivi^'^che  Vrrcinshaus  (Besedni 
dum,  PI.  10)  mit  Restaurationsgarten  an  der  Elisabethstr.,  die 
neue  Kronprinz  Rudulf-DürgerschuU  (^Eingang  von  der  Elisabeth- 
str.) und  die  deutsche  Tumlialle^  von  Prokop  erbaut;  n.  die  hüb- 
sche protesUint.  Kirche  (PI.  8),  im  goth.  Stil  nach  FersteVs  Plänen. 
Hinter  der  Kirche  das  Blindeninstitut.  Weiter  in  der  Jodukstrassc 
das  neue  Landhau:<y  1876-78  erbaut»  mit  dem  Sitzungssaal  des 
mähriseben  Landtags.  Anf  dem  anstosscndcn  Lazanskyplatz  l.  die 
Thomaskirche  (PL  14)  und  daneben  die  SinUhalterei  (ehem.  Au- 
gustinerkloster; PL  17:  C  4),  mit  schönem  Garten. 

Von  kier  a.  durch  die  Rennergaase  au  der  gotk.  JakobMrek§ 
(PI.  10),  1Ö02  Ton  Meister  Anton  Pilgram  begonnen,  Hallenkirebe 
mit  3  Scbiffeni  duiek  seklanke  Yerbältnisae  ausgezeicknel,  neuer- 
dings lenofizt,  mit  piMitIgen  Olasgemilden.  Im  Ckoinmgang  14 
das  Denkmal  des  FeldmarscluillB  Badwit  Qralim  t.  Sonekes  (f  1663), 
der  1645  Bifisn  gegen  die  Sekweden  veftkeidigte.  Der  eiserne 
9dm  hohe  Thurm  ist  1845  anfgesetat. 

Weiter  über  den  €ff09$m  Hute,  mit  einer  Mariensäule  und 
einem  Ton  Prokop  restaurirten  Hause  mit  reichen  Sgraffltomale* 
reien,  durch  die  Herren-  n.  Balkkausgasse  zum  Raihhaus  (PI.  16: 
C5),  löll  erbaut,  aber  fast  ganz  modernisirt;  nur  das  reiche  spät- 
goth.  Portal  (angeblich  von  Meister  Pilgram)  ist  noch  erhalten.  Im 
kintern  Durchgang  hängt  ein  sog.  Lindwurm,  eine  KrokodiUiaut. 

Auf  dorn  nahen  Krtiutmarli  (fl,  C%))  ein  Brunnen  und  eine 
JJreifaltiykeitS'  u.  Mariensäule.  —  In  der  Gruft  der  benachbar- 
ten Kapuzinerkirche y  am  Kapuzinerplatz,  ist  Oberst  Trenck  (s. 
oben)  beigesetzt  (zugänglich  nach  Meldung  beim  Pförtner).  — 
Jenseit  des  Bahnhofs  die  prächtige  von  Schwendewein  und  Ro- 
mano im  maur.  Stil  erbaute  Synagoge  (PL  D  6).  —  Weitör  n.,  in 
der  Basteigasse  an  den  Glacisanlagen  das  nach  Entwürfen  von Fell- 
1^  ner  &  Helnit  r  erbaute,  1882  vollendete  Staditheater  (VI.  18:  D  4), 
^    das  erste  elektrisch  beleuchtete  Tkeater. 
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Der  Augarten  (VI.  B  C  1,  2),  au  der  Nordseitc  der  Stadt,  ein 
schöner  Park,  von  Kaiser  Josef  II.  dem  Publikum  geöffnet,  wird 
viel  besucht ;  in  demMlIm  das  von  Forstel  erb.  Augartengebäude 
(Gcf^RMteni.);  im  Sommer  DL  «.  Do.  Neehm.  5  Uhr  MiUtitw 
mnsik.  ^  Am  t.w*  Fiiflt  des  Spielbergs  das  SSnigädo$Uit  in  Alt- 
brftnn  mit  der  goth.  ^AuguBünevitimk»  (xir.  Jalürh.).  V2  St^  wetoc 
w.  dei  MM^woIiI  mit  der  lyüigerl.  SoMemtltte«  beliebter  Ans- 
flu^rt  (Omnibus  dihin  yom  Behnhof;  Abfahxtueiten  nleht 
regrtmStitg)» 

Von  Brünn  nach  Wien  über  öfiUÄftrtcÄ,  156k m,  Eisenbahn  (Oes  tr. 
S  taatsbahn)  in  3  \^ \  St.  für  8  fl.  38,  6  fl.  28,  4  n.  18  oder  6  fl.  98,  5  fL 
24,  3Ü.  48  kr.  Die  Bahn  überschreitet  die  Schwarzawa  und  die  Kordbahn 
(s.  unteii),  dmn  b«i  8tat.  SireUU  die  ChwM  (Zwelgbmim  über  R^aUty  mit 

Schlosa  des  Baron  Hirsch,  nach  Begengottes  ^  mit  Kohlenbergwerken). 
Folgen  eine  Anzahl  Tunnels;  Stat.  Siluwka^  Kunitz- Eibenscfnl  z .  hier  auf 
20üni  1.,  23iu  h.  Viaduct  über  das  lylaica-Thal. —  34km  Kromau  mit  grossem 
fürstl.  Liechtenstein'scben  Schloss  u.  Park;  weiter  Stat.  WolframiUy  Mislitz^ 
Frischau.  (63km)  Qrussbach  (Bahnrestaur. ;  Verbindungsbahn  nach  Z/mim, 
8.  S.  484,  nach  lÄmdenbuvg  uud  ZelUmäM]f,  s.  unten).  Vor  Stat.  Z^aa,  einem 
i^ten  iimmanerten  Städtchen  mit  S710  Einw. ,  überflebreitet  die  Bahn  die 
That/n.  Fob^'en  .Stat.  Staatz^  ^fis'elhach- Poytdorf^  Ladendorf^  Neubau- Kreug' 
Stätten^  Schleiiibach,  Wölkersdorf;  weiter  durch  das  Marchfeld  (S.  \79) 
nach  Stat.  Ueraidorf  und  ßtadlati  (nach  Marchegg-  Pest  s.  R.  llUj.  Die 
Bahn  übersehreitet  die  Donotf  auf  760m  langer  SUengitterbrückc  (die 
eigentliche,  von  vier  maffivcn  Steinpfeilern  getragene  Rrüeke  38Um ,  die 
sich  an  sie  anschliessende  Inundationsbrücke  380m  lang),  durchschneidet 
den  Prater  (Brücke  über  die  Hanptellee) ;  weiter  auf  £3m  1.  Eiseabrüoke 
über  den  Donaukanal  nach  Simmerlng  und  über  den  Ncusfädter  Cnnal  in 
grosser  Curve  in  den  Staatsbahnhof  an  der  Südseite  von  Wien  (S.  237). 

Von  Brünn  nach  Olmütz  und  nach  Prerau.  Eisenbahn,  nach 
OlmüU.  lOßkm,  in  4V4  St.  für  4  fl.  95,  3  11.  71,  2fl.  47  kr. ;  nach  Prerau, 
90km,  in  2«/«  St.  für  4  fl.  37,  3  fl.  27,  2  fl.  18  kr.  Vierte  Station  (24 km) 
Aufterlitz,  bekannt  durch  die  „Drei-Kaiser-Schlacht"  am  2.  Dec.  1805.  Fol- 
gen unbedeutende  Stationen.  Bei  (63km)  Nezamitlitz  (Bahnrest.)  zweigt 
•teil  die  Bahn  naoh  (102km)  OUnüU  (8.  490)  ab;  auf  der  Preraoer  Balm 
folgen  noeb  Ktj9täm^  (7An)pl»,  (90ka^  Prwau  (S.  49Q). 

Die  NoBD]iABir(Staat8bakn  Qber  Grussbaeli  8.  eben)  führt  über 
Stat.  Oher-Gerspitzy  Mödritz,  (2^km)  Raigerth,  mit  altem  1048 
gegründeten  BeuedictinerBtift  (das  stattliche  Gebäude  ist  rae  dem 
XTSn.  Jahrb.).  Napoleon  hatte  hier  1805  seine  Reserve  unter  De- 
TOmst  aufgestellt,  die  den  Oesterreiohern  beim  Rückzüge  so  ver- 
derblich wurde.  —  971km  Äohrbach-Seelowitz ;  letzterer  Ort  ist 
Mittelpunkt  grossartiger  Rübenzuckerfabrikatiou. — *279km  Brano- 
hier  über  die  Schwarzatva ;  r.  die  Polauer  KalkgebirgCy  mit 
Burgtrümmem,  am  Fuss  das  Städtchen  NikoUburg  (s.  unten).  — 
29bkmSaitz;  r.  die  62m  h.  Rundschau  („oriental.  Thurm")  in  dem 
fürstl.  Liecbteustein'schen  Park. —  303km  KonUl^  mit  der  ältesten 
Kirche  MahrcuB.  —  3iokm  Lundenburg  {Bahnrtitaw,  sehr  ein- 
fach), Knotenpunkt  der  P>ahn  nach  Olmütz  und  Oderberg  (S.  490). 

Vom  Bahnh(»f  Stell wati^en  fiir  35 kr.  in  l'/a  St.  nach  der  fürstl.  Lieoh- 
tenatein'schen  Herrschaft  Eisgrub.  Die  grossartigen  P^kaiUagen  nmlSsssen 
einige  Quadrat-Meilen,  2  Marktflecken,  mehrere  Dcirfer.  schöne  Seen,  Lust- 
bauten,  so  die  Grenzhalle,  wo  Oesterreich  und  Mähren  sich  scheiden,  den 
oben  genannten  Kioek,  die  Haaenburg  im  Wildgehege  n.*  a. 
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Von  LiindenburgnachZellcrnd  orf,  Sikm,  Kitenbabn  in  7V'-.>  St. 
f,ir  \  n.  '29  kr.,  3fl.,  2  fl.  15  kr.  Stat.  Feldiherg  mit  Schloss  und  Park  des 
Fürsten  Liecbtenstein  ^  NikoUburg  mit  Schloss  des  Grafen  Mensdorff,  be- 
taut «iwok  ta  FrieAansMliKMi  ▼«m  38.  JxtU  1868.— Sfikm  JIT^mMI-Mi»- 
AoI;r  (Zweigbahn,  9km,  nach  G'rtMx&acA,  b.  oben);  weiter  Lan  (?.  oben), 
Pemho/en-Wulzeshp/ent  Kadoh-Mailberg,  Ilaugsdor/,  Zellennlor/  (S.  484). 

Die  Bahn  durchschneidet  einen  Theil  des  Parks  und  führt  über 
die  Thayay  Grenzfluss  zwischen  Mähren  und  Oesterreich.  Flache 
fTUchtbare  Genend,  viel  Mai^ban.  R.  einzeln  der  Felsberg.  Jcn- 
seit  (333kinJ Hohenau  erreicht  dicliahn  Marrhfeld^  wo  Ottokar 
von  Böhmen  im  J.  1260  die  Ungarn  zurückschlug,  den  26.  Aug. 
1278  aber  an  Rudolf  von  Habsburg  Krone  nnd  Leben  verlor. 
metgesdiftliJeiiteitZMain^,  bei (348km)  ZHMfcrue.  DerOeblrgs- 
zitg  0.  sind  die  kUinm  KatpMen.  ZwiBohen  DÜrokmi  and  An- 
gern  1>eiflliTt  die  Bahn  mehimalB  die  Mareh^  Chranzfloss  zwischen 
Oesteneioh  nnd  Üngara. 

Bei  (B^m)  Oiaierndorf  (Bahnreitauf.)  zweigt  5.  die  Bahn 
nach  Preifhurg  (R.  1101  ab.  Bei  (380km)  Wagram  hatte  am  ö. 
und  6.  JoU  180d  die  blntlge  Schlacht  zwischen  Fkanzoaen  und 
OeateReichem  statt,  die  mit  dem  Rückzug  der  letztem  naeh 
Znaim  endete  (vgl.  S.  483).  Welt  vor  (396lun)11orid8dorf  tritt  X. 
der  Leopoldsberg  mit  dem  Bchloaa  herror,  dann  der  Kahlenberg 
(S.  296).  Ueber  die  waldbewachaenen  Donau- Auen  ragt  der  Ste- 
fansthurm  (S.  2r)t)  hinaus.  Der  Zug  fährt  auf  780m  \.  eiseniei 
Bogenbrücke  über  die  Donau  (S.290;  r.  die  Franz-Josefsbrücke, 
l.  die  Rudolfsbrücke  )  und  hält  im  Nordbahnhof  zu  (398km)  Wien 
(Zollrevision).  Wer  in  der  nahen  Leopoldstadt  wohnen  will,  nimmt 
am  besten  einen  Träger,  wer  in  der  Stadt  wohnt  und  Gepäck  hat, 
einen  Zwei-  oder  Einspänner  (s.  S.  242). 

B.  TJeber  Gmund. 

3ö0km.  Kaisbs  -  Fbahz  -  Joasr  -  Babji.  Courierzug  in  Vh  St.  für  20  fl. 
41«  15fl.  87,  lOfl.  S9ler.f  PeivoiieiivQg  in  llVs  St.  mr  17  fl.  5,  13  fl.  88, 

Franz-Joaef-Bahnhof  s.  S.  440.  Die  Bahn  tritt  mittelst  eines 
1 141m  langen  Tunnels  in  das  Botitsch-ThuL  —  3km  Nusle-  Wrscho' 
tuii« (Zweigbahn nach  Modrachany — iOkm  Hostiwarsch ;  in  der  alten 
Kirche  eine  Madonna,  angebl.  von  1374.  —  lokm  Ourschinowes ; 
21km  Rschitschan ;  28km  Mnichowitz-Stranischitz ;  42km  Czerczan" 
Pischtly;  hier  über  die  «Suzaira.  —  bl^mBtneschau^  Städtchen  uit 
goth.  Decanatskirche  aus  dem  xm.  n.  xvi.  Jahrh. 

57km  Biilfschiiz;  67km  Wottitz^  mit  Schloss  und  Franziskancr- 
kloster^  7Ökm  Klein- Her schmanitz;  9i\iTn  Sudomierschitz. —  105km 
Tabor  (Traube),  die  alte  IIu8sitenve8te(7413E.),  auf  steiler  von  der 
ljuschnitz  auf  drei  Seiten  umflossener  Anhöhe.  Die  von  Ziska 
rB.47B)6zhauten  Mauern  sind  zum  Theil  noch  erhalten.  Spätgoth« 
BaMimiy  KKU  ToUendet;  kimslvolles  stadtleehes  Wappen  ans 
TnArteln,  dessen  Bahmen  die  Statuetten  Ton  &ka,  Pxekop,  Hnss 
nnd  Meionymns  sowie  eine  Adamitengruppe  einschliesst  (1515). 
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In  der  Pekanalkirclie,  von  1516,  am  Kingplatz  ein  bcachtenß- 
"wertber  zinnerner  Taufkcsßel(1472).  Vor  einem  Haub  iiät  reichen 
KeuaisBanceornameDten  am  Ring  stellt  einer  jener  Stelntische,  an 
denen  die  Taboriten  nntei  ifreiem  Himmol  das  Abendmahl  unter 
1>eidex  Gestalt  nahmen.  Pas  jüngst  gegründete  BtäiUieke  Miueuni 
enthält  zahlielche  Alterthüm«r  aus  der  Umgegend,  meist  aus  der 
Huflsitenzeit.  An  der  Ostseite  der  Stadt  vor  dem  Beehiner  Thor, 
die  malerischen  Trümmer  der  Burg  JTolnow« 

Die  Bahn  fährt  weiter  am  r.  Ufer  der  Luachnitz.  —  112kni 
PkMO.  —  124km  SobUslau ,  Stadt  mit  3954  Einw.,  mit  spätgoth. 
Dechaneikirehe  (xv.  Jahrb.),  zweiachiff.  Hallenkirche  mit  zwei 
Pfeilern  u.  Stern gewolben.  Die  ehem.  Burg  mit  schlanhem  acht- 
eckigen Thürmoben  ist  zu  einem  Wohnhaus  verbaut. 

131km  Wessely  (Zweigbahn  nach  Budweis,  S,  473).  —  143kni 
Lomnitz,  —  ib2km  Wittingau,  fürstl.  Schwarzenberg'sche  Stadt 
(5819  Kinw.)  mit  Schloss  aus  dem  xv.  und  goth.  Dechanelkirche 
aus  dem  xiv,  Jalirh.  (schöner  Kreuzgang),  1781  theilweise  um- 
gebaut. In  der  Umgebung  p:rosse  Teiche  mit  bedeutender  Fisch- 
zucht. Weiter  8tat.  ChlumeU^  Sucticnthal^  (106km)  Qmündi  von 
hier  bis  Wien  s.  S.  473. 

104.  Von  Dresden  naeh  Wien  Aber  Tetoehen  und  Iglan. 

620km.  Bis  Teischen  Sachs  Staatbbahn;  von  Tetschen  bis  Wien 
Okstxbbkich.  'Nordwbstbahn.  Courierzug  (1883  8U.  15 Min.  Naohm.  von 
Dresden)  in  iPU  für  52      80  oder  39      80  Pf. 

Bis  (52km)  NUdergrund  s.  S.  454.  Weiter  am  1.  Elbnfer  Ms 
Obergrund  (S.  454),  hiev  über  die  Elbe  m  ÜmtcblagepUts  Laube 
vorbei  nach  (62km)  TettekeiL  (*H6t,  VUrkih^  etwM  ansserbalb  der 
Stadt;  *8Um}  Krem iBtadiJPtog; Dampf »ehiff'Höitl,  amDampfb.- 
Landeplatz;  Bahwruloiuir.)^  an  der  Mündung  der  FulmiU  oder 
Polun  anmutMg  gelegenes  Städtchen  (5612  £.]^  dureh  eine  KeHen- 
nnd  eine  EisenbaJinbrücke  mit  dem  am  1.  Üfer  gelegenen  Bodem» 
hoA  (8.453)  verbunden,  mit  stattlichem,  yon  schönen  Gärten 
umgebenen  Schloss  des  Grafen  Thnn  auf  47m  h.  Fels,  früher  be- 
festigt und  noch  im  siebenjährigen  Krieg  ein  wichtiger  Punkt. 

Von  Tetschen  nach  Böhm.-Leipa  und  Nimbnrp,  113km, 
Eisenbahn  (böhm.  Kord-  und  östr.  Nordweatbalin)  in  41/3  St.  für  öü.  24, 
4fl.  08,  2fl.  42kr.  Stat.  Bensen  (Zweigbahn  nach  Warnsdorf  u.  Zittau)^ 
PS'antensthal,  PoUtz-Sandau.  Stram^Knifz-NeustadfU  fl^km)  BÖhmisoh-Leipn 
(*Älte  Post;  Lamm),  alte  Stadt  (9U90  E.)  an  der  FoUen^  mit  ansehnlichen 
Fnbriken  (Zweigbahn  nach  Bumhurf/).  [Skm  6.  ron  Böhmisch-Leipa  (Post 
2nia]  (ägl.)  liegt  Reichstädt,  mit  kais.  Schlots.  Die  Herrscbaft  K(  Icbstadt 
gab  1818  Napoleon^a  Hohn,  dem  König  von  Rom,  den  Herzogfltitel.)  Weiter 
daroh  hübsche  Gegend,  mehrfach  an  kleinen  Seen  vorbei,  über  Rehdör/el 
nnd  BiMektsteim  nach  Ilirschherg^  Stadt  mit  !2124  K.,  Waken,  Bösig,  mit  Bnr^- 
ralne  auf  hohem  Fehs,  Weissvoasser^  (73km)  Bakov,  Markt  an  der  /*cr, 
Knotenpunkt  der  Keratowitz-Tumauer  Bahn  (S.  488)  und  einer  Zweigbahn 
naeh  Kopldltto  (B.  4811);  dann  (82km)  JnngbnnsU«  CLammy,  anMlittHehe 
gcwerhthätigc  Stadt  mit  Iv,  bereits  im  x.  Jahrb.  gegründet,  im  Hus- 
siten-  und  dOJähr.  Krieg  fast  ganz  zerstört ^  die  goth.  Dcchaneikirche 
(XVI.  lahrb.)  daNh  spätere  Anbauten  verunstaltet.  Das  alte  Schloss  jetzt 
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Cascrnci  Bathbans  von  15Ö0  mit  zwei  Thurm en,  J»t»i  Krclseericht  — 
Die  Bahn  überschreitet  die  Iser}  Stat.  JDohrawiU*  wlhntti^  (118km)  Jiim' 

bwff  (S.  482). 

Die  Nordwestbahn  führt  von  Tetschen  ab  meist  dicht  am  r. 
£lbufei  entUng;  Gegend  hübBoh. — TOkukNuekufitt^  74km  Tiehlo- 

(Bakmntkmr,)^  dmeb  eine  EitenliAlkiiMleke  mit  der  Sudt  AuiHg 
am  1.  Ufet  TeirlMUideii  (8*  433).  20  Miii.  w«Ha  «nfwiarti  auf 
elB«m  86m  ]io«h  «m  FIum  »nHitelgendoB  KHngfMttfdtf  der  Lvr- 
lei  d«r  Blte,  die  »neehiillebeii  Trümmer  der  eiti  im  vor.  Jalirh. 
TerlkDenen  Bvxg  ^8ekr€dim$Uin,  Blgentfiiim  des  Tdrtten  Lobk»- 
wltz,  der  die  Ruliie  in  SUnd  halten  12«ty  mit  treffttelier  Ansdeht 
(im  Burghof  Beitonrstion).  —  97km  Sebuseln  (Wbi*  tum  YeiglM« 
meinnicbt,  ganz  gut),  in  reizender  Umgebung. 

•/i  8t.  s.o.  die  reizend  gelofiene  Sommerfrische  Kundratitz  r\''illa  Hen- 
riettensruhe).  —  Hübscher  Au.Hilug  uut  der  Leitmeritzer  Strasse  im  MüU- 
lenthal  hinan  nach  ('/s  St.)  flulzen.  dann  r.  (besAer  mit  Führer)  auf  Wald- 
wrepen  über  den  Jordanberg  rnr  ('  )  einzeln  liegenden  Johannis kap,  lle^ 
mit  herrlicher  Auitieht  über  das  Kljbihal  und  Mittelgehirgef  im  Vordergrund 
(1/4  StJ  die  BnigmlM  Kmmüt.  Ueher  diese  oMh  Leltmeriti  hinnh  11/4  8t. 

107km  (kaloHU'Cumo9ek;  letzteres  ein  welnberühmtes  Dorf 
Cgegenüber  Xo(oi<fs,  453}.  —  il3km  Leitmeiiti  (Kra9;  AdUr; 
ßineh;  Bdkiirestaiir.),ftenndUelLeStAdt(10,854£.)nnd6is^^ 
mit  sieben  Kircken  und  spStgotk.  Saihhaus  ans  dem  ivz.  Jshrh.  (an 
der  Ecke  nach  dem  iMarkt  ein  steinerner  Roland);  im  Oemeindehitui 
ein  Cantionale  (lat.  Choralhnck)  Yon  1517  mit  treffl.  Miniaturen. 
Das  Proviant-  oder  KelchhauSf  von  einem  ntraquist.  Bürger  1584 
erbaut,  mit  kelchfürmigem  Thurm,  ist  ein  Wahrzeichen  der  Stadt; 
im  Erdgeschoss  das  Oewerhemuseum.  Die  Umgebung  von  Leit- 
meritz  ist  sehr  fruchtbar  (das  „höh mische  Paradies'*);  Loitmeritzer 
Hier  berühmt.  Eine  550m  1.  Eisciigitterbrüoke  fübit  s.  über  die 
ülbe  nach     2  St.)  Hieresiemtadt  (ß.  453). 

Auf  den  Geltschberg  lohnender  Ausflug  (Vs  Tag).  Mit  dem  2mal 
Ügl.  nach  Auseka  fdirendeB  SteUwagen  In  l>^8t.  (BOkr.)  bis  LMbtteMU^ 
Dorf  mit  Schloss  (•Gasth.  zur  goldnen  Sechs;  *Znr  Stadt  Salzburg);  von 
hier  nördl.  /.um  (V4  St.)  Dörfchen  Trncbrand  (Führer  mitnehmen,  z.  B. 
den  Waldheger)  und  in  1  St.  auf  stellenweise  steilem  n.  schmalem  Wege 
(nicht  für  Damen)  vam  Oipfel  des  ^Oeltschhergi,  einer  T30m^.,  bis  oben 
bewaldeten  Basaltknppe,  mit  herrlicher  Aussicht  über  das  ganze  nördl. 
Böhmen  (hinab  *(a  St.).  —  Von  Liebeschitz  ist  die  Eisenbahn  am  nächsten 
in  BoUp  wieder  m  erreichen  (IVs  St.,  Chansaee,  Einsp.  2fl.);  der  Weg 
über  Auseha  nach  Oafforf  ^^'1  St..  3  H.)  ist  nur  bis  Au.Mcha  hübsch,  das 
Thal  weiter  abwärts  ohne  Interesse.  1  St.  n.  von  Auscha  die  JCaltwasaer- 
heilanstalt  Qeltsehbad  mit  schönen  Waldspaiiergängen. 

Die  Bahn  führt  noch  eine  Strecke  an  der  Elbe  entlang  und 
yerlässt  dann  den  1  luss,  der  hier  eine  grosse  ivrümmung  nach  S. 
macht.  — 120km  FoUp;  126km  Oastorf  f  132km  WegstädU,  wo  die 
Elbe  wieder  erreicht  wird.. 

138km  LIboeliy  am  Eingang  der  nach  N.  mekrere  Stunden 
weit  in  vielen  YersekUngungevi  sidi  fortsiekenden  somaatiseken 
Zdbotker  Mmd^i  in  der  Nike  AmJHawjn^  ein  von  Hm.  Veitb  an- 
gelegtes Pantkeon  berftkmter  Personen  ans  der  bSkmiseken  Oe- 
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schichto,  mit  Erzgussstatuen  aus  SchwanthaleT*8  "Werkstatt.  —  Bei 
(147km)  Melnik  (Qoldnts  Lamm)  ^  Stadt  und  Ilenschai  t  des 
Füisten  Lobkowitz,  gegenüber  der  Mündung  der  Moldau  in  die 
Elbe,  widiBt  «üf  ^  HShen  de»?.  Slliiita»  «in  gntei  Weiii.  — 
108km  Fidk<ta(-iVfetoor^bamUiffOl>tKiM»tenp«iüLftierPrag- 
TiunaiieK  Babn  (S.  489).  165km  DnAU;  171km  iUl-fiiiiistei» 
(lOMin.  entfeniABAd  EomMa  mit  elseiüialtigeii  QuUen ;  gegen- 
über «n  1.  ElbniBf  Brofutef  S.  485>  ^  182km  BöltmürtiPliM 
("BaAnreftatir.;,  mit  SohloM  «.  Pftrk  des  Füisten  Rohan  (Knoten- 
punkt der  Bakn  yon  Prag  nach  Mittelwalde)  S.  485).  —  190km 
KostomlaL — 196km  Nimbnrg  r^oAnreilaarJ,  alte  Stadt  (5454 
mit  inteseasanter  goth.  Dechaneikiicbe ,  ZlegelbMi  mit  Haustein* 
details,  von  1282-1306,  und  gioesen  Eisenbahnwerkstätten.  — 
Eisenbahn  über  Jung- Buntlau  nach  Böhm.-Leipa  und  TeUdtm 
8.  S.  480-  über  Git^rhin  nach  Wostromiersch  8.  S.  485. 

Die  Bahn  bleibt  bißKoIin  am  r.  Ufer  der  Elbe.  — 204km  Podit- 
brad,  Stadt  u.  Schloss  (4421  Einw.)  mit  einer  Kettenbrücke  über 
die  Elbe ,  Geburtsort  Georg's  von  Podiebrad,  Königs  von  Böhmen 
(+  1421). —  212km  Gross- Wossek  (n^ch  Chlumetz  s.  S.  485).  Vor 
(221km)  Kolin  (Bahnrestaur.)  über  die  Elbe.  —  Oesterr.  Staats- 
bahn über  Brünn  nach  Wien  s.  S.  474. 

^31km  Stat.  Sedletz- Kuttenberg .  In  Sedletz  die  zu  einem  ehem. 
Cistcrzicnserkloster  gehörige  Marienkirche  (1280-1320),  wenig- 
stens in  den  Gnindlinien  noch  erhalten  und  alle  Kirchen  des 
Landes  an  Grösse  übertreffend  (Öschifflger  goth.  Bau  mit  Umgang 
und  Kapellenkranz) ;  die  alten  Klostergebände  entkalten  Jetst  eine 
grosse  k.  k,  Tabaksfabrik.  Eine  Zweii^ahn  fahrt  von  Stat*  Sed- 
letz in  13  Min.  naek  Evttenlierg  (*Po$ii8dkv>af9e$  Sota)^  einer 
alten  berülimten  Bergstadt  mit  13,1Ö4E,  Die  einst  sehr  ergiebigen 
Silbergruben  (1300  vnrden  hier  äe  ersten  Silbergrosohen  geprägt) 
rind  seit  Ende  des  xti.  Jahrh.  erschöpft  und  liefern  Jetzt  nnr 
noch  Blei;  Die  ^Barbarakiirche ,  nm  1380  von  Peter  Arier  von 
Gmünd  begonnen  und  eines  der  glänzendsten  Werke  der  Gothik, 
ist  nur  zum  Theil  vollendet  (der  Chor  mit  seinen  8  Kapellen  und 
die  Osthälfte  des  Schiffs);  schöne  Oborstühle.  Im  Wälschen  Hofe 
ist  die  Wenzelskapelle  durch  den  schönen  goth.  Erker  bemerkens- 
werth.  Auch  die  Erzdcchnntei- n.  Mariahimmelfahrtskirche  {heides 
goth.  Hallenkirchen  des  xiv.  Jahrb.),  sowie  die  spätgoth.  Drei- 
faltigkeitskirehc  (1488-1504)  ausserhalb  der  Stadt  sind  beachtens- 
werth. 

241km  Ctaslau;  in  der  Nahe  bei  Chotusitz  schlug  Friedrich  II. 
1742  die  Oesterreicher  unter  Karl  von  Lothringen.  In  der  St. 
Peter-Pauls-Kirche  in  Czaslau  lag  Ziska  (-i  l424)  begraben,  bis 
seine  Gebeine  1623  auf  Befehl  Kaiser  Ferdinand's  II.  entfernt  und 
das  GIrab  zerstSn truTde.  (Zweigbahn  nach  Zawratec-Trsehemosrh^ 
nits.)— Weiter  Stat.  (TottseWenifeaii,  LeiMtnOi  S^s^UgOa,  29ökm 
Dentaelibied  (Uwt;  BähnrtatmitJ^  betrl^same  Stadt  (6436  E.) 
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an  der  Sazawa,  bekannt  durch  den  Sieg  Ziska's  über  Kaiser  Sigis- 
mund 1422. 

Kaeli  Pardubitz,  9ökm,  RiMttbalm  in  iU  8t,  Ittv  4IL  I»,  SA.  ISk 

2  n.  28 kr.  Sfat.  Chotiebor,  Hlintko.  SkuUch,  Stadt  mit  3085  E.  v.  altarjOllL 
Pfarrkirche;  weiter  Stat.  Chrast.  Slalinan,  Chrudim,  Pardubitt  (8.415). 

Die  Bahn  überschreitet  bei  Stat.  Prschibislau-Schlagpens^  die 
Sazawa,  dann  hinter  Stat.  Polna  die  mähr.  Grenze. 

321km  Iglau  (Stem;  Hahnrestaur,)^  alte  Stadt  (22,378  E.j  an 
der  IgLaway  mit  bedeutenden  Märkten,  Webereien  und  Plüsch- 
fabriken. In  der  goth.  Pfarrkirche  8t.  Jacob  ein  gutes  Altarblatt. 
Das  Iglauer  Stadt-  u.  Bergrecht  ist  das  älteste  in  Mahren  j  im 
Kathhaus  ein  städt.    Rechtsbuch  von  1389  mit  Miniaturen. 

Die  Bahn  führt  weiter  im  Thal  der  Iglawa.  Stat.  Wiese,  mit 
Schloss  des  Grafen  Sedhiu/Ay;  Br anzaus  ^  OkrisrJiko. —  358km 
Startsch-Trebittch  (Bahnrest.),  letzteres  eine  »Stadt  mit  8Ü81  E., 
mit  interessanter  Kirche  einer  alten  Benedictinerabtei,  gewölbte 
PfeilerlMUiilikA  im  Uebergangsstil  (xux.  Jahih.);  am  w*  Seiten- 
uMR  »chones  xoman.  Poitel^  imtex  dem  Ohor  eine  veo  Sinlen 
getMgene  Krypu. — Bei  KojeiiU  r*  SehloM  Sadek  des  Oxtfen  Che- 
xlaaky,  WetUit  JarmeriiM^  mit  QMw  des  Gfefen  Kuolyi;  Aföft- 
ntek^BitdwUnj  OrMielmmUhf  SMmoidd^Frain  (letstezee  mit  be- 
ilUuittei  Steiiifiitianik  und  piftditigem  ScMese  auf  steilem  Feie), 
WoU^ramitskMien. 

4l9km  ZnsÄm  (* Hotel  Schetz;  *r>rei  Kronen;  Kreiu;  Schwan; 
Nordwestbahn- M6iel ,  beim  Bahnhof;  Bahnrestaur.) ,  alte  Stadt 
(12,254  £.),  TonOttokaxl.  1226  gegründet,  auf  der  Höhe  des  U 
Thaya-Üfers  schön  gelegen,  bekannt  durch  den  Waflfenstillstands- 
Abschluss  zwischen  Erzh.  Karl  und  Napoleon  nach  der  Schlacht  von 
Wagram  1809.  An  Stelle  der  früheren  Festungswerke  nni2;eben 
hübsche  Anlagen  die  Stadt.  Auf  der  Westseite  die  Rp>te  der  alten 
Burg  der  Markgrafen  von  Mähren  (ein  noch  erhaltener  Saal  jetzt 
Caserne) ;  in  der  Burgkapelle  (Heidentempel  genannt),  einem  roman. 
Rundbau  des  xii.  Jahrb.,  Reste  sehr  alter  Wandmalereien.  Dag 
goth.  Rathhaus  mit  stattlichem  80m  h.  Thurm  (xv.  Jahrb.)  enthält 
das  städt,  Archiv.  Die  Pfarrkirche  St.  Nicolaus,  schlanke  goth. 
Hallenkirche  des  xiv.  Jahrb.,  erhielt  1646  einen  wenig  passenden 
Thurm.  In  den  Anlagen  vor  dem  östl.  Thor  das  Kopaldenkmalj 
Granit-Obelisk  mit  Victoria  zur  Erinnerung  an  den  Oberst  Kopal 
(f  1848  £U  Yicenza)  und  die  1881  errichtete  Bronzebüste  des  Ro- 
mendifihten  Cftorle»  8taMM  (Kul  Postel,  geh.  1793  in  iPoppitz» 
1  St  8.  von  Zmdm,  f  1864  in  Solothnin> 

Die  Umgegend  iet  eehf  Ümehthei  (pedentendef  demfiaehaoi 
het.  Onikenbandel;  gxoestei  Woehenmukt  in  Oetteneich)  und 
reich  an  hühsehen  Spezieig&ngen,  An  dexOetieite  der  Stadt,  in  der 
Nahe  des  Bahnhofe,  die  ansehnlichen  Gehände  von  Kioüw  Brut^^ 
Jetzt  Caserne. 

Znaim  ist  der  ])tMite  Ausgangspunkt  zum  Besuch  de<?  Thayathalt; 
lohnendste  Punkte:  Neumählen  mit  dem  Schobesei'  (Wein)  Gebirge,  die 
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Rttinen  Neufiätuelj  AU-KhaJa,  llardegg;  Scliloss  *Fi'am  (s.  oben);  die  in- 
teressanten Kisht'ihlcn  und  Scliloss  VÖttau,,  im  Besitz  des  Grafen  Daun,  mit 
einer  werthvollen  Waffexuammlung  (über  lOÜO  Stück),  in  der  u.  a.  die 
mtug  Zrinyi'8,  dei  tapfen  VertMdigen  tob  Szigeth.  und  der  Helm 
Zlaka'8. 

Nach  Grussbach  Kiscnl)abn  (östr.  Staatsbabn)  In  Ii  «  St.  für  1  fl.  27, 
95)  ö4  kr.,  bei  Znaim  auf  90m  1.  Viaduct  über  den  wildromantischen  Leska- 
CfrtÄen;  Stat.  MOh^/^aun,  Hödnitz^  Fottitx-Jotlowitz^  Orussbaeh  (8.  478). 

DieNordwestialmübeni^eitet  das  tiefeingesolmittene  Thaya^ 
Thal  auf  groBsartigem ,  von  drei  Pfeilern  getragenen  Viaduct, 
220m  lang,  45m  hoch.  Stat.  Schattau,  Unier-Rettbach^  Ret%,  mit 
bedeutendem  Weinbau. —  447kra  Zellemdorf  (^Bahnrestaur.;  Zweig- 
bahn über  Pulkau  in  3/^  8t.  nach  Sigmundshtrherg-Hom^  S.  47r^ ; 
nach  Orussbach  und  Lundenburg^  S.  479j.  — 4r)8kin  Guntersdorf; 
469km  Oherhollabrunn;  in  der  Nähe  (*/2  St.  n.ü.  )  die  interes- 
sante alte  Kirche  von  Schöngrnbern ,  spätroni.  Quaderbau  (Anf, 
XIII.  Jahrh.);  in  den  Blenden  an  der  Aussenseite  der  Apsis  merk- 
würdige alte  Reliefs,  den  Sünden  fall  etc.  darstellend. 

479km  OöUeradorf  mit  wohlerhaltenem  Schloss  aus  dem 
XV.  Jahrb.,  an  der  Odller^  in  deren  Thal  die  Bahn  weiterführt,  vor- 
liber  an  dem  Stammsehl oss  der  Grafen  Schonhorn^  mit  grossem  Park 
u.  herrlichem  Rosenflor.  —  487km  Siemdorf  mit  Schloss  u.  Park 
des  Fürsten  CoUoiedo-Mansfeld.  —  494kin  Stockexav  (Straussj 
*7Vaif6e;,  gewerbvefclie»  Mukt  (6955  E.)  bedeutendem 
treidehandel  und  grosser  CaTalleiie-OMeme.  Die  Bahn  tritt  in  das 
iNceite  wald-  nnd  anenreiohe  Donaulhai;  jenseits  die  Höhen  des 
Wiener  Waldgebirges.  —  498kni  ßp&iem;  504kni  Komeubwrg 
(S.  307);  509km  JUmgemmdo^^  am  w.  Fnsae  des  weinreiehen 
BitambergB  (8.  307,  vom  0ipfel  weite  Rnndsleht);  gegenüber  am 
r.  Donauufer  die  stattliche  Abtei  Klostemeuburg  (S.  296a). 

Von  (514km)  Jedlesee  führt  eine  Zweigbahn  nach  Station  Flo- 
ridsdorf  Aer  K,  Ferd. -Nordbahn  (S.  479).  Dann  überschreitet  die 
Bahn  die  Denan  auf  langer  Brücke  (rechts  schöner  Blick  stromauf 
bis  zum  Kahlenberg)  nnd  mündet  im  Nordwestbahnhof  zn 

520km  Wien  (S.  237). 

106.  Von  Frag  aaoli  Breslau* 

A.  üeber  JUttelwilde, 

SSMun.  Bit  MUttkßMt  OaßtUB^  KoROWkstbahn,  von  Mittelwalde  bi« 
lireslau  Obkbsciilesisohb  Eisbhaauh.  Falmeit  12  6t.  (keiae  Bilsüge)  für 

Jf  28.30,  21.10,  14.10. 

Abfahrt  vom  Nordwestbahnhof  [H.  440).  Der  Zug  überschreitet 
alsbald  einen  Moldau-Arm,  geht  unter  dem  Viaduct  der  Staatsbahn 
(S.  452)  hinweg  und  durchschneidet  die  JenuaUtM^AMel.  L.  die 
Moldau  nnd  die  Banmgruppen  der  fblsifiMl^  t,  die  Torstadt  JTuro- 
Unenthal  nnd  der  ZMuibefg  (6.  452).  — ^Skm  Irieden,  mit  "vielen 
Pabiiken.  Dann  unter  dw  Prag^Tumaner  Bahn  (8.489)  durch.  — 
6km  Wff»oi§ehan,  von  den  Prägern  viel  besneht.  —  14km  dtooto» 
PöUiA^fnU» ;  2ikm  M$MmfU.  Viele  Steinbrüche.     26km  Ottlar 
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kowitz ;  Zwcigbalni  n;tt  |i  liriindeia,  StädtcluMi  mit  altcrthünilichcm 
Sohloss  drs  GrrxslHTzoirs  von  T<  s<  aua,  .iiu  1.  Elbufer  gelegen. 

3jkni  Böhmißch-Lissa  { Hahnrest.  )^  Knotenpunkt  der  von  Tct- 
srheu  kommenden  Bahn  nach  Iglau  und  Wien  (lt.  10-4),  auf  deren 
Geleise  unsere  Bahn  bis  (66km)  Groit-WoMek  [Bahnrtst. ;  S.  482) 
I&uft,  um  dann  In  ostl.  lUclitnng  weiter  zu  gehn.  — 73km  I^ftnou^e«; 
84km  ZiMiiUt^  an  der  CidUna;  weiter  im  Thal  derselben  nach 
(B9km)  Chlnintti  (BahnrtH,) ,  SUdt  mit  3924  Einw.  niid  einem 
gräfl.  KinskyVhen  Sehloss. 

Vnn  Chlnmetz  nach  Alf  Tiika,  ötJkm,  PM-'^enbahn  In  l»f.j  St.  für 
2  11.75,  'in.  7,  tfl.:^8kr.  Die  Hahn  v-ohi  anfänjiHch  im  Cidlinath.il  auf- 
wärts, llkra  NeU'IiidxchwF ;  ITkin  «S^/mtiar  (/wcigbahit  nach  iIochnunMtly\'^ 
27kin  WottromierMch^  K imt«  npunkt  mehrerer  Bahnen.  [Wcstl.  führt  eine 
Bahn  über  »Ins  niH  '!<  r  K  riif:-^_'<v-<chichte  dt'5  .Tahrc?  tSCUbekanntc  ^i7*cÄi/», 
weiter  über  Kopidino  (Zweigbahn  ober  Liban  nach  Bakmf^  d.  180)  und 
Kr§eMm9tt  (SSweighalm  «Beb  K9i9iftim4U)  «aeb  MMbrntg^  8.  IS3.  Bin«  aadere 
Bahn  ostl.  ,  das  lilachffeld  vnin  3.  Juli  ISTiG  dtirch.Hcbneiderjd ,  iilicr 
Jlornchitz  und  Sodo'm  nach  Königgrätz ,  S  1^7.)  37kni  Itielohrad ;  5'Jkia 
Ä\eU'Paka;  56km  AU-Paka,  8UUün  der  Bahn  i'ardubit^  ZitUu  (8.  488). 

Weiter  dnreh  eine  fraehtbare,  von  niedrigen  Hdhen  nmsinmte 
Ebene;  viel  Obst-  nnd  QsnflMban.  104km  DobnehmUM^Byto^ 
waüui*  —  118km  Unlggcftti  (Babnrest.),  Kaat«ipiinkt  der  Bahn 
Pardn¥lts-Zittaii(S.48n;  Zweigbahn  naehWostromieneh(a.ob6n). 

Die  Bahn  nmzieht  die  Stadt  In  grossem  Bogen,  geht  bei  Wie- 
koich  über  die  fiCis  nnd  emieht  die  Adler  ^  in  deren  Thal  sie  bis 
8«  Tifti  riboa'  (g.  unten)  bleibt.  —  13ikm  Hohenbruck^  am  Fnsa  des 
Weinberg^  den  eine  zweitliürniiire  Friedhofskirche  krönt. 

139km  TTJiisoht)  alteithümliches  Städtchen  mn  r.  Ufer  dor 
wilden  Adler,  Knotenpunkt  für  die  Bahn  ilalb^tadt- Bieslaii 
(s.  unten");  Zweigbahn  (24km)  nach  Choizen  (S.  475). 

Bei  (liTkin)  Cza/tUUowitz  über  den  AlhabiLch.  —  151  kni  AdUr^ 
Kosteletz  ^  St;i(it(  In  n  an  der  Adler,  mit  schönem  Sehloss  nnd  Park 
des  Grafen  Kinsky,  lo4kni  Doudleh ;  ir)9kni  PoUenatein,  .uimuthig 
an  der  Adler  gelej^cn,  mit  den  Ruinen  einer  mittelalterlichen  Burg. 
Hinter  Pottenstein  verengt  sich  das  Waldtbal  der  Adler;  die  Bahn 
folgt  demselben  lange,  durchbricht  dann  die  vorliegende  Bergwand 
in  einem  kurzen  Tunnel  (oberhalb  desselben  l.  im  Walde  Ruine 
Litt(s),  verlässt  den  Fluss  nnd  betritt  eine  freie  wellige  Land- 
schaft.—  173km  Senftenbery  (Hrrrcnliaus),  ^2  St.  1.  von  der  Balm, 
Stadt  von  3664  Kinw. ,  mit  grossem  Schloss  des  Barou  Paiish. 
179km  Gd€hberg  (Bahnrest.),  durch  eine  Bahn  (i4kni)  mit  Stat, 
WOcisnsefttocrt  der  Prag-BrOnnef  Bahn  (S.  475)  verbunden;  1  8t. 
w.  Ruine  Sehamboßh,  mit  sohfines  Aussicht.  Weiter  durch  das 
felsigeThal  dezmenAtfier.— 189km  (?«i6eL— 200km  Wldutadtlr 
Lielienauy  letzter  osten.  Ort;  Zollrevision. 

Von  Wichs  ta'Hl  nar]i  Olmüt/. ,  tlTkm,  Eisenbahn  in  r)"4  Std. — 
5km  Qrulich;  auf  dem  Ü8tl.  davon  gelegenen  aussichtareichea  MariMberg 
ein  Servitenkloster  mit  besuchter  Wallfahrtskirche.  Weitere  StotloBen 
sind:  Orumbtrgy  Hannsdor/^  Märzdor/,  Eisenberg  an  der  March^  Blauda. 

57km  Mthriich-Bchanberg  r/yaA»re*f.;,  J^tadt  mit  8562  Einw.  ;  Zweiu'- 
bahnea  nach  (idkm;  Hohnutadi  an  der  Strecke  Böhmisch  Trübau-Ulmutv 
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(8.  475),  und  nacii  (lOkm)  BOpUm  (Ton  Zöpte«  Post         in  5  8i.  naeh 

Frciwaldau,  8.  492).  Weiter  Frankstadt,  DeuUch  Libau^  Treublitz,  Mäh- 
risch Neustadt,  —  103km  8ternb§rg  (fiahnrest.),  Stadt  mit  2247  £inw.,  Haupt- 
aits  der  milw.  '^nrnmXkmMg-  tmd  Mnemreb^Kl  Mwle  der  Zuek er- 
raff! nerie.  —  117km  Olmütt  s.  8.  490. 

209km  Mittelwalde  (BahnreiLf  Stern),  Aiischlussstation  der 
Oberschles.  liahn.  —  *220krn  LangenaUj  Station  für  das  freundlich 
gelegene  Bad  Langenau  (Kurhaus.  Aunahof)  mit  Eisen-  und 
Moorbädern.  — 'i^ßkm  Hahelschxcerdt  (*Drei  Karpfen),  Stadt  mit 
5550  Einw. ,  in  anmuthlger  Umgebung  au  der  Neisse  gelegen.  — 
2S7km  Renyersdorf. 

246kra  Olatz  (Stadt  Rom;  Weisses  LammJ^  Stadt  und  Festung 
an  der  Neisse,  mit  13,307  Einw.  Uübsobo  Aussiebt  vou  dem  Dou- 
Jon  der  alten  Festung. 

'257km  Wartha  (Löyre),  mit  besuchter  Wallfahrtskirche  auf  dem 
Warthabery.  —  267km  Cainenz  (Adler);  auf  dem  nahm  Hartaberg 
das  prächtige  Schloas  Camem  des  Prinzeu  Albrecht  von  Proussen. 

339km  Breilaut  s.  BmddtmTB  NorddewMdand. 

Mkn.  Bid  T^ni$^  OuvttatM,  VoitBWMvnkm»^  vmi  TyniMhl  Ma  ÜM- 

stadl  OEstn.-Viiv. .  Staatseisksbahngkskllschaft,  von  llalbttadt  bis  Bres- 
lau Bin :sLAU-8cMW£iDKixz-£'iL£iBUK0&K  Bahm«  Fabrseit  9  Sl.  für  •^20.30, 
21.10,  14.1Ü. 

Von  Prag  bis  TynUM  a.  oben.  Unsere  Babn  Unit  anf&ngliob 
psrallel  dem  Geleise  der  Nsvdwestbabn  und  übersetzt  dasselbe  bei 
Ptfirotfffts. — 107km  Bol^otM ;  1.  anf  einem  Beige  das  Dorf  Baek^ 
Aujeid  mit  loman.  Kiidie  ans  dem  xn.  Jahrb.  —  lÖ5km  OjpoUehno 
(Stadt  Prag) ,  StSdtchen  Ton  2202  Einv. ,  mit  piftchtigem  Sebloss 
nnd  Park  des  Grafen  Colloredo  (einst  dem  Grafen  Terzka ,  dem 
Schwager  Wallenstein*8 ,  gehörig) ;  von  der  Terrasse  des  Schlosses 
sohöne  Fernsicht.  Hinter  Opotschno  r,  der  Bergrücken  der  Hohen 
Men^e  (1048m),  mit  Aussichtsthurm.  —  161km  Bohuslawitt;  zu 
beiden  Seiten  der  Bahn  weite  Aussiebt :  r  bis  zum  Glatzer  Ge- 
birge, 1.  zu  den  Kuppen  dos  Riesengebir^res.  Dant»  über  die  Mettau, 
einen  Ncbenfluss  der  Elbe,  an  dessen  Ufer  (KiOkm)  Neustadt 
(Gasth.  :  Itydel;  Wondratschek)  liegt ,  eine  altcTtliüniliche ,  von 
Mauern  und  Thürmen  nrnj^ebene  Stadt;  2kra  ö.  im  malerischen 
Mettauthal  das  kleine  Mineralbad  Rezek.  —  Bei  der  Weiterfahrt  1, 
hübscher  Blick  auf  die  Ebene  von  Skalitz  ,  aus  dem  Feldzug  von 
1866  bekannt.  —  170km  Wenzelsbery  (Zweigbahn  nach  Starkntseh, 
8.  488);  Hüben  dem  Bahnhof  die  Wenzelscapelle  mit  einem  Denk- 
mal für  das  VI.  ostcrr.  Armeecorps.  —  176km  Hachod  (Bahnrest.  ; 
Lamm)^  Stadt  yon  3996  Einw.,  einst  dem  Grafen  Terzka,  dann 
dem  Fürsten  Pieeolomini  gehörig ,  jetzt  Besitzthnm  des  Fürsten 
Ton  Lippe-Sehanmbnrg.  Im  Rathhans  ein  kleines  Musanm,  im 
hochgelegenen  8ehloss  eine  Sammlung  historiseheT  Gemälde.  Bei 
Naohod  sehlng  am  27.  Juni  1866  das  ▼.  pienss.Oorps  anter  Stein«- 
mets  das  Tl.  «sten.  Ooips  nntei  Bamming,  am  28.  Juni  das  TU, 
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öäteri.  Corps  unter  Erzherzog  Leopold  ;  Denkmäler  bezeichnen  das 
Schlachtfeld.  —  Weiter  im  waldigen  Mettauthdl,  R.  an  der  Bahn  der 
kleine  Badeort  BMnvei. —  183kni  Hnnow,  altezthüml.  Städtchen 
an  der  Metten,  deien  Thal  immer  sehdner  wird.  188km  P<A1U 
(Qrüner  Banm),  dem  Brannauer  Benedletinerkloiter  gehOrig.  Ein 
Tunnel;  dann  (IMkm)  Maiha^ Möhren.  —  i98km  Weekeladerf 
f^BoftnrMt.;,  die  Stat  2km  Ten  dem  Stidtehen  (Qa»ih.  wm  Ftti" 

2km  n.  von  WccTcelsdorf  (Omnibus)  liegt  die  *Weckeltdorfer  Felsen- 
stadt (Gasth. ;  Zum  Eisenhammer;  Zur  Felsenstadt)^  ein  grusäartiges  Chaos 
merkwürdig  gebildeter  zerklüfteter  Quadersandsteinfelsen,  den  Besuch  in 
hohem  Grade  lohnend.  Ganz,  ähnliche  Felsbildun(;en  biet<'n  dio  w.  an- 
grenzenden ^Ädersbacher  Felsen  ( Krq/fs Oasth.  M%r  F^Uenttadt),  GeaaueMS 
s.  in  Bxdeker  s  NorddetUnckland. 

201km  BodM^ — 206km  Halhatadt(^*Ba/ifire«i.;,  leUte  österr. 
Station  3  ZollfeTislon. 

Nach  Braunau,  Eisenbahn,  9kBi  in  c  10  Min.  für  44,  33,  22k r.  ^ 
öltm  Hermsdor/  Ahlberff.  —  9kra  Braunau  (*- Traube^  *Zu  Österreichs  Adler, 
*Jaroteh)y  Stadt  von  5830  Einw.,  mit  stattlicher  Benedictinerabtei.  Austlügo 
sum  A«n»,  sar  FsfnoAmitsr  a.  a.  s.  In  BmMttr^M  JfyrddeuitdUmitä, 

Jenseit  Halbatadt  über  die  prenss.  Grenze.    212km  SeUea, 

FViedkmd  (6km  ö.  der  bekannte  Lnltkaxort  Cforbendorß-,  222km 

Vellhamnuf, —  235km  Salsbnumf'lVciMs. /Trone;  BU$enkof;  Sonne  i 

Kurhaus)^  im  Thal  des  Salzbacha  lang  hingestreckt,  wegen  seiner 
salinisch-alkalisrhen  Mineralquellen  berähmt  und  von  c.  3000 
Kurgästen  jährlich  besucht.  —  2A0km  Sorgau.  —  248km  Freibuig 
(Schwarzer  Adler  i  *BuryJ,  Stadt  mit  bedeutenden  Webereien 
(8348  Eiiiw.);  3  481.  davon  *Schlou  FOnUnstein,  dem  Fürsten 

Pless  gehörig.  -  -  ^oTkiii  KÖnigAzrAt. 

306km  fixealaUy  s.  in  Badcker  ^  NorddcuUchland^ 

106.  YoB  Pudvliite  nMh  Zitteii. 

ISSkm.  Eissmafl«  (Oesterr.  Nordufestbnhn  und  Siid-Norddeniiehe  K«f*- 
bmdungsbahn)  in  6'  \r  St.  für  9  tl.  22.  6  fl.  92  oder  4  fl.  Ö2  kr. 

Pardubitz  8.  8.  475.  Haid  nach  der  Ausfahrt  aus  dem  Bahn- 
hof fahrt  der  Zug  über  die  hier  nur  von  Flössen  befahrene  Elbe. 
Die  Gegend  ist  flach  und  einförmig,  die  Bevüikaxung  spärlich. 
Stat.  Sieblowa^  Opatowitz,  dann 

24km  Königgrktz  (GoldneK  L(irnm;  Rosa;  Bahnrestaur.),  ge- 
werbreiche  Stadt  (<S166  Einw. )  und  Festung  (die  demnächst  auf- 
gelassen werden  soll),  V'2  St.  vom  Bahnhof  (Omnibus  '20  kr."),  am 
Zusammenfluss  von  Elbe  und  Adler,  (joth.  Kathedrale  (h.  üeist- 
kirebe),  1302  gegr. ;  das  Innere  sehr  beaohtenswerth  (schönes 
Tabeniakel  Ten  1492).  Zweigbahn  nach  Woeitomieraohy  s.  S.  485. 

In  dem  hügeligen  Terrain  n.w.  von  Königgrätz  zwischen  BtaMU  und 
Elbe  wurde  am  3.  Juli  18^  die  Schlacht  von  K5nigsr'&^2:  ^^ei^chlagen. 
Die  Österreich.  Armee  unter  Benedek  hatte  auf  dem  von  der  Bistritz  ail- 
mUdieh  ansteigenden  Hftgellande  eine  sehr  starke  Defensiv-Anfiitellong 

genoramcn,  die  sich  im  Halbkreise  von  nördl.  Ratsrli':  uml  TTorxenjcnr,  s 
über  Benatek  und  Sadoica  südl.  bis  Probluf .  Prirn  und  yechanitz  er- 
streckte. Die  Landatrasse  von  Rüniggrat:^  nach  HorschiU  (OiUchin)  durch- 
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sutineidet  ungefähr  das  Centmm  derselben^  sie  führt  über  Wsehestar  und 
RosbeiHtz  0/4  8t.  r.  Chlum^  der  höchste  Punkt  der  Gegend  und  Benedek'^s 
Standpunkt  während  der  Schlacht)  nach  (2  St.)  Lipo  und  überschreitet 
Va  St.  weiter  bei  Sadowa  die  Bistritz.  Bis  gegen  Mittag  war  die  Schlacht 
«Aeniseliied«!!;  die  PrenMea  Idelten  mit  grosser  ZiUiigkeit  unter  bedeu- 
tenden Verlusten  das  Wäldchen  von  Sadowa  und  den  V2  St.  n.ö.  bei  Be- 
natek  auf  der  Höhe  gelegenen  Swiepwald^  ohne  der  starken  und  günstig 
placirten  östr.  Artillerie  gegenüber  zu  weiterm  Vorgehen  im  Stande  su 
sein.  Erst  die  Wegnahme  von  Ohlum  durch  das  prevMHiobe  Gardecorps 
entschied  das  Geschick  des  Tapjes ;  die  Oesterreicher  vermochten  einem 
gleichzeitigen  Angriff  der  gesammten  preuss.  Streitmacht  nicht  zu  wlder- 
steben  nnd  traten  den  Baekrag  an,  der  stellenwetse  in  TcAIe  Aufidsong 
überging.  Zahlreiche  Denkmäler  der  preuss.,  österr.  u.  sSellS.  Gefallenen 
sind  an  verschiedenen  Orten  des  Schlachtfeldes  errichtet. 

Die  Gegend  wird  fruchtbarer.    Stat.  Prschedmierschitz,  Smir^ 

achitz,  dann  (40km)  J OBeista.ät  ( We.isely  s  HötelJ,  Festung  am  1. 

Ufer  der  Elbe,  ^4  Bahuiiui  entfernt. 

Von  Josefstadt  nach  Lieban,  65km,  Bisenbalin  in  V/4  St. 

(3  n.  19,  2  n.  39.  1  fl.  60 kr.).  Diese  Bahn  führt  durch  die  in  der  Kriegs- 
geschichte des  J.  1866  berühmt  gewurdcnen  Delilcen.  Stat.  BÖhmisch- 
akalÜZy  StarkoUch  (Zweigbahn  nach  Weuzelsberg^  S.  486),  RotA-KotleleU, 
Schwadotoüz ^  ParschniU  (Zweigbahn  nach  AU-PakOf  s.  nnten),  Bernsdor/^ 
Königshain  (hier  über  die  preuss.  Grenze),  Liebem;  wditcv  über  B/uhbunk 
nach  Breilau  etc.,  s.  Baedeker'' s  NorddeuUchland. 

Bei  der  Welterfahrt  zeigt  sich  r.  jenseit  der  Elbe  das  Städtchen 
Jaran^sek,  Die  Bahn  fflhxt  dunh  einige  Einschnitte  nnd  tritt 
an  die  Elbe,  in  deren  grfinem  Wiesenthal  sie  hia  Kdnig:inhof  fort- 
länft;  den  Hintergrund  der  Landaebafl  Ulden  dnnkle  Wilder, 
hier  nnd  da  blinkende  SchlöBaer,  est-  nnd  nordwärts  in  weiter 
Feme  der  Kamm  des  Glatzex^nndRiesett-0ehirges. — 48km  Kükus, 

5Ökm  Sdniginliof  ^T<mM;,  Vs  St.  yon  der  am  1.  Elhnfer  ge- 
legenen Stadt  entfernt.  Der  Name  ist  bekannt  durch  die  Konigin- 
hofer  Handschrift,  Bruchstücke  alter  czechischer  Yolkslieder,  1817 
durch  W.  Hanka  aufgefunden,  deren  Echtheit  indess  angefochten 
wird.  Zur  Erinnerung  an  die  Auffindung  wurde  1857  auf  dem 
Marktplatz  das  Zahojdenkmal  aufgestellt.  Der  Ziskaberg,  Ö.  von 
der  Stadt,  erinnert  an  die  Belagerung  durch  die  Hussiten  1421. 

Weiter  durch  waldige  Gegend.  —  62km  Trschemeschna ,  68km 
Mastig  mit  kl.  Bad ;  1  St.  südl.  der  Switschin  (674mJ  mit  weiter 
Aussicht  auf  Riesengebirge  etc.  Zwischen  Mastig  und  (_78km) 
FaLyendorf  überschreitet  die  Bahn  ihren  höchsten  Punkt,  das  Pla- 
teau von  Borowitz (ÄSQm).  Vom  Bahnhof  von  Falgendorf  (Restaur., 
auch  Z.l  guter  Ueberblick  über  das  Riesengebirge,  von  der  Schnee- 
koppe uberragt.  1^  9  ^t.  südl.  das  Städtchen  Pecka  mit  Burg- 
ruine; auf  dem  Wege  dahin,  bei  dem  Dorfe  Stupnay^  ein  verstei- 
nerter Wald,  für  Oeologen  interessant. 

Die  Babn  tritt  in  das  enge  WaUsMaihal.  —  86km  Alt-Paka 
(BähmreBtaur,), 

Von  Alt-Paka  nach  Parschnitz,  59km  Eisenbahn  in  IV^St.  für 
2  tl.  89,  2  fl.  16,  1  fl.  46  kr,  Stat.  Kru7i;  Starkenbach,  gewerbthätiges  Städt- 
chen mit  altem,  ehem.  Wallenstein"' sehen  Schlösse  Pe j<dor/ (Zweigbahn 
nach  ffohenelbe^  anmuthiii;  /u  beiden  Seiten  der  Elbe  an  den  Anslitlfeni 

Rirscnpfbirfros  t:elegen)i  Afnnu\  Kattowitz ;  Pilniknu .~fi\V.ra  Traixtenau 
(Union;  M6t,  äiarki   WtitM  Roit),  Stadt  mit         Einw.  au  der  Aupa^ 
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Mittelpunkt  der  bölim.  Lciuenweberei ,  bekannt  durch  die  Gcleciit«  vom 
27.  und  28.  Juni  1806«  w«le1ie  ein  Obelisk  tmi  der  OtM9nMhÖh§  und 
Denkmäler  auf  dem  aussichtareirhen  ^ap>  Henberge  erinnorn  r'/wf-in{»ahn 
nach  Freiheit  s.  onleii}.  ~50km  ParechmU  {S,  488).  —  Von  Ali-Paka  n«cb 
eUmmtiM  f.  8.  4811. 

[Von  Trautenau  nach  Joh»nnc8bad,  Kisenbahn  bis  FreiheU^ 
11km  in  c.  4ü  Min.  für  öö,  4f  '-^  kr  .  im  Thal  Her  Anpa  aufwrirtv:  V'.n 
Freiheit  Post  in  '  s  8t.  nach  Johanneabad  ("iTurAatM;  Deutschet  JJhu*{ 
BrtiUmf  ßUm;  HSt,  J^haimeebad  n,  mit  28^  warmer  Quelle.  Be- 
suchte Punkte  in  der  anrauthipen  ümgebunK  .«»ind  das  Wahlhatis  ('  j  St.), 
der  Ladig  (1  St.),  die  Klame  (1  St.),  die  Sehubertsmuhle  (^i  St.j  u.  a.| 

Mehrere  hohe  Viaducte.  —  95km  Ufbstudtl;  103km  Sem'd^  mit 
ehem.  furstl.  Rohan'schem  Schloss ,  jot/t  k.k.  Hc/irksamt.  Die 
Bahn  tritt  Mer  iu  das  Tlial  der  i«er;  der  böhm.  i<  abzik-DUtxikt 
beginnt. 

Weiter  in  dem  romantischen  Iserthai;  vier  Tunnel.  —  110km 
EiKenhrod  (Zweiisrbahn  nach  Tannwald)  .,  jenseits  durch  den  i32m 
1.  LuchncicT  Tunnel.  Die  Strecke  von  hier  bis  Tornau  ist  der 
Glanzpunkt  der  ganzen  Fahrt,  eine  Keihenfolgc  prachtiger  Wald- 
und  FelslandBehaften.  —  116km  KUin-Skal;  jenseits  r.  da»  neue 
ScUoM  Doilffilerlft. 

Ein  lohnender  Weg  fiihrt  vun  Kl^ln-Skal  über  die  glelchn.  Burg,  in 
deren  Trtimmcrn  ein  ^Feleen- Pantheon'*  mit  I'>innprungen  an  Berühmt- 
heiten aus  den  Befreiangakrieeen ,  weiter  über  Ruine  Friedtiein  und  den 
K9p0Mh€rg  (ttSm,  *Aiualebl)  direet  nach  (3  8t.)  Reiehenttn  (s.  n.) 

125klll  Tuman  (Sparcasstkotel;  Krönt;  BahnrestaurJ;  die 
Stadt  (4803  Binw.l  liegt  Vi  St.  Tom  Bahnhof  auf  einer  Anhöhe  am 
1.  üfer  der  Iset,  fthemgt  you  der  goth.  MartenlOMhe.  V2  S^* 
KiHwiMerkeiUnstolt  WaHenbergj  «1«  Wnutt.  Kurort  besucht ;  in 
der  Nihe  Ruine  WaUUiän  und  Schloss  GroiB^Skat^  mit  sehdnen 
Parkanlagen. 

Der  •  S  pa  z  1  e  r  n  n 'jr  über  Warf onlirnr ,  r.ri.^?«;  Skal  und  Waldstcin 
erlurdert  4  Si.  (Führer  angenehm,  1  Ü.);  nimmt  man  die  Doppelruine 
Troekif  und  die  Amnenkapelle  (bei  hellem  Wetter  Fernsicht  bis  Prag)  liin/.u, 
6  St.  Die  Umgebungen  von  Gross-Skal  sind  Sandsteingcbilde  von  den 
kühnsten  u.  überraschendsten  Formen  Dnr  Weg  fuhrt  am  obeliskartigen 
WratislawfeUen,  dem  Graifenneat,  der  l>rachenhölüe  vorbei  durch  daa 
Maatloch,  einen  engen  Felsspalt,  enr  atattllchen  Burg  (Krfr.);  von 
da  durrh  ?<(*hfino  Anla^rn  mit  Rit  scnhucben  und  solt^um  aufm'Schossenen 
Wachholderbäumen ,  neben  der  Felsenkammer  mit  Adatn  u.  Kva  und 
der  Felsenatadt  hin  nach  Waldsiein,  der  ebenfalls  aul  uud  in  die  Felsen 
gebauten  Stammhutg  des  Friedländers. 

Von  Tu  mau  nach  Prag,  imkm,  Eisenbahn  in  S^ASt.  rür5fl.üi,3n. 
78  oder  2fl.  61  kr.  Stat.  Bwißan-Podol.  —  15km  Mtlnohengräts  (TraubeU 
Stadt  mit  8648  Btnw.,  bekannt  dvreh  da»  Treffen  am  98.  Jnni  1866  swieeheii 
Preussen  unter  Prinz  Friedrich  Karl  und  Oeatcrrr  i.  Iwm  und  Sachsen  unter 
C!lam-Gallas,  in  welchem  die  lot/.tcron  {^cscbla^t  n  und  /um  Ruckzug  atif 
Gllwhin-Köni gerät z  gerwungen  wurden.  In  der  .Schlosscapelle  liegt  Wal- 
lenstein (8.  4iw)  begraben.  Weiter  Stat.  Bakov  (8.  480),  Jung-Bunelau 
(8.  48<)),  Kuttenthal,  V$chetnt- Prichivor  (S.  482),  Neratountz  (Zweigbahn 
nach  Kralnp,  S.  452),  Kojetiti,  Crakovitz,  Wytotschan.  Prag  (8.  440). 

Weiter  durch  belebte  wohlangebauteGegend, — 133km  Sichrow, 
mit  fürstl.  Rohan^schem  Schloss  und  Park  (vorher  durch  einen 
630ml.  Tunneiy  Die  Bahn  überschreitet  das  Mohelka-Tlud  auf 
einem  117m  1.  Viaduct;  13Ökm  Liebenau ;  i^b\LmBüchcnau^  beide 
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mit  lebhafter  Glasindustrie.  —  lölkni  Lanyenftrttcfc  (502m),  Was- 
serscheide zwischen  Iser  und  Neisse.  In  Windungen  hinah. 

IBlkm  Reiclienberg  (*  Goldner  Lowe;  ünionhotel;  Bahn- 
restaur.)^  selir  gewerbreiche  Stadt  (Tuchfabriken)  von  28,090 
Einw.,  mit  Schloss  u.  Park  des  Grafen  Clam-GaUas  und  altem 
Kathhaus.  Lohnender  Ausflug  zum  JeseU^n&erye  (1013m ;  Mn  u. 
zQTüok  V2  'I'&s)      weiter  ^Ausstellt. 

Nach  Seidenherg,  42km,  Eisenbahn  in  1»A  St.  für  2  H.  06,  1.54, 
1.03  kr.  Bei  (21km)  Raspenau  das  hübsch  gelegene  kleine  Had  IJehwerda 
(^üelm,  Adler),  Kigenthum  dea  Grafen  Clam-Gallas.  —  26km  FriedLand^  mit 
stetfUehem  hochgelegenen  Sehloss  das  Or.  dam-Oallas ,  einst  Besit« 
Wallenstein's,  Herzogs  von  Friedland  —  SBidenherg^  preuss.  Grenz- 

station (Zoll Visitation);  Ansehluss  nach  GürUtB'Cotflmt'BtrHn  (s.  Bcb- 
deker  s  Norddeutschkmd). 

Ton  BeicbenlMffg  bis  Zittau  ifthst  die  Bahn  dnxoh  hübsolie  Ge- 
gend. Stationen  Maehendorf^  JCrafsau,  WeiaMrchen,  OroU&u* 
Viele  Yiaducte,  znletzt  yor  Zittau  der  grosse  ^Neisse^Viaduei^ 
860m  1.,  22m  h.,  mit  34  Bogen  Ton  20-2öm  ^^nung . 

IdSkm  Zittav,  e.  Saddut'B  Norddeut9Mamd. 


107.  Ton  Wien  naek  Breslau. 

457km.  E18BHBAHN  (Kaiser  Ferdinands  -  Nordbahn  und  Obcrschlesische 
Eisenbahn),  Eilzug  in  11  St.  für  Jl^b  oder  33.  60;  Personenzug  in  14  St. 
für  M  38.70,  29.10,  19.50  (his  Oderberg  Eilzug  in  6  St.  für  15  fl.  08,  12  fl. 
08  kr.;  von  Oderb(  r;  l.is  BMslan  in  4  St.  für  U(f  16.50,  ia.80,  8.60). 

Bis  (84kin)  Lundenbutg  s.  S.  478.  Die  Bahn  zweigt  hier  von 
der  Brönner  Bahn  r.  ab.  Stat.  Mäkr. -Nendorf ;  Oodmf^  betrieb« 
same  Stadt  mit  altem  kais.  Sehloss  an  der  March,  die  von  bler  4b 
schiffbar  wird. —  1  Tikm  Strai^sniiz^  die  Stadt  von  der  Bahn  entfernt 
am  1.  üfcT  der  March,  über  die  eine  Kettenbrücke  führt;  125km 
Bisenz  mit  8chlo8ß  des  Grafen  Keichenbach.  —  139km  Ungarisch^ 
Hradisch,  alte  früher  befestigte  Stadt  auf  einer  Tnsel  der  March 
(Zweigbahn  nach  IJngiirisch-Brod  );  28t.  w.  das  Schwefelbad  Bueh- 
lowitz^  von  der  alten  wohl  erhaltenen  Burg  Buchlau  überragt.  Bei 
(150km)  Napagedl  über  die  March  ;  162km  Kwassitz-Tlumatschau ; 
168km  HuZiein  (Zweigbahn  w.  in  22 Min.  nach /iTremsier,  Sommer- 
residenz des  Fürstbischofs  von  Olmütz). 

183km  Prerau  (  '  Bahnrestaur.y  auch  einige  Betten),  sehr  alte 
Stadt  an  der  Beezwa^  mit  goth,  Rathhaus  und  alter  Borg,  einst 
SitE  des  Kdnigs  Mattbiti  Oorrinna,  Knetenpunkt  der  Bahn  Über 
NetrnnUHiU  nach  Brflnn  (S.  478). 

Vun  Prerau  nach  Olmütz,  23km,  Eisenbahn  in  SiMin.  für  Iii. 
12,  84,  67  kr.  Die  Bahn  führt  durch  die  fruchtbare  Auma,  die  Heimat 
der  Hannaken.    Stat.  lirodek,  dann 

Olmütz  (Lauer's  Bdiel;  Goliath;  Goldnt  Birne;  H&t.  PUUehf  •Cafi 
Hirsch,  noben  Lauer;  C'a/ef  Woltn)^,  Fichtner.  —  Omnibus  vom  Bahnhof  in 
die  Stadt  26  kr.;  Einsp.  bei  Tage  a).  Nachts  1  fl.  10  kr.,  Zweisp.  1  fl.  20 
bes.  1  fl.  70  kr.),  ^cMi  der  Bahn,  an  r.  Ufer  Am  JforcA,  gegenüber 

der  Kinraündung;  der  Fei^trifz  in  dieselbe,  zweite  Hauptstadt  von  Mäbrwa 
(a.  .476),  »tarke  Festung  mit  20.176  Einw.  (einschliesslicb  der  4-5ÜÜU  Mann 
•tailMn  Qanilson),  Im  3m ährigen  Krieg  durch  die  Schweden  genommen, 
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1758  aieljcu  Wuclien  lang  voraeblich  von  Friedrioh  Ii.  belagert.  Am  Ober- 
rin-;.  den  eine  a6m  h.  DreifUtIgkeitdäule  (174il^  siert,  4m  im  xv.  Jahrk. 
als  Kauflians  erbaute  Rathhau»  mit  bemerk onswcrtbem  Ostportal,  einer 
Mtrunom.  Uhr  und  einer  goth.  Kapelle  (darin  gegenwärtig  die  städt.  Mun^- 
ssnmlnng),  sowie  das  Idealer.  Am  ManrttftMi^ats  die  goth.  MtmmFiiUu 
kivche  (XI. -XII.  Jahrh.)  and  nin  1875  errichtetes  Gebäude,  in  welcbem  die 
Ohe rreal schule  ^  die  Gewerbeschule  (md  das  Oetcerbemuseum.  Neben  der 
stattlichen  neuen  Ctuerne  die  k.  k.  JUudienbibliolhek  (vun  der  1858  auf- 
gebobenen  Franzens-Universität  herrfikrend).  Der  Dam,  Kathedrale  des 
Fürstbischofs,  ist  ein  schönes  potb..  \inter  König  Wenzel  III.  ClSOB  hier  er- 
jnurdet  und  in  der  Kirche  begraben)  errichtetes  Gebäude.  An  der  Stelle 
der  1866  befettigten  AUeea  dor  hübiolio  Mue  atadipmrk  mit  CvimOoh  ete. 

Von  Olmütz  Meb  B^kimitmÜ  «ad  Jatak-MftMi  s.  8. 195;  naeb  IM- 
stmdtl  B.  8  .  485. 

Von  Ülmutz  nach  Jagerndorl,  92kiu,  Ki8enbahn  in  d'^-Ö  St. 
für  4  ü.  51,  3  fl.  11,  1  11.  88  kr.  Bei  der  Ausfahrt  auA  dem  Bahnhof  ftber 
die  FeUtrilz^  die  noch  mehrmals  überschritten  wird.  7k  in  OroiS- WitUr- 
nittf  Markt  am  südl.  Ausläufer  der  Sudeten  j  1.  am  Gebirge  HtUignkberg 
mil  groMor  Wellfehtighfrehe.  lenselt  (tSkni)  Bmhtik  treten  die  Berge 
näher  lOMunmen;  20km  Qrottwat$er.  Dann  durch  4  Tunnel  nach  dem 
malerisch  gelc;:enen  (34kra)  Dottutadll;  hier  fand  30.  Aug.  17Ö8  die  We^;- 
nabmc  de^i  preuss.  Wagenparks  durch  die  Oestereicher  statt,  wodurch 
Vriedrieh  II.  gezwungen  wurde,  die  Belagerung  von  Olmiiis  »nfBuhebMl. 
—  41km  ^än»-.<ind«r«dor/ (Bahnrest.),  uiit  bedeutender  Leinen-  und  Baum- 
woliwaarenindustrie*  Jenseit  (50km)  DiUer*dor/  überschreitet  die  Bahn  • 
die  Wsssersebeldecwlseben  Mareb  und  Oder. — 8ikm  A^fdei/CBabnrest.  \ 
Zweigbahn  nach  Rämerntadt).  Weiterbin  werden  1.  der  Altnater  und  der 
Yattrberg  sichtbar.  —69km  Freudenthal  (Thiel;  Schindler;  Schober),  schön- 
gelegene Siadt  (7595  Einw.),  Uauptsitz  der  üsterr.-schles.  Leinenindustrie, 
mit  altem  Schloss,  einst  Hauptslls  des  Denteehen  Ordens.  (Von  Frendcn- 
thal  tägl.  P«»fit  nach  dem  20km  entfernten,  romantisch  pele,ienen  Badeort 
KarUbrunn^  von  wo  man  den  Altvater  besteigen  kann.)  Weiter  mit  be- 
deutendem Gefall  der  Bahn  dnreb  2  Tnnnel  nneb  nSkm)  JHersdor/ 
(Zweigbahn  in  l'/i  8t.  nach  Wilrhenthal,  von  wo  P  ist  in  1  St.  nach 
Karlsbrunn,  s.  oben,  in  4  8t.  nach  Freiwaldau.  8.  492)^  dann  dem  Laufe 
der  Ojjpa  folgend  naeh  (^K2km)  Jäyerndorf  (S.  492), 

Die  Hahn  überschreitet  die  Reczwa;  weiter  durch  Wiesen  und 
fruchtbares  mit  Obstbäumen  durcbpflanzte»  Ackerland,  r.  und  1. 
Gebirge,  1.  ein  Schloss  des  Grafen  Potocki.  —  199kTn  Leiynik^ 
Fabrikstadt  (52oG  E.)  mit  alten  Warttbürmen.  5km  ö.  das  grosse 
halb  veifallene  Schloss  Helfenstein  des  Fürsten  Dietrichstein  auf 
einem  Kegelbeig.  Thal  der  Beczwa  bis  Weisskirchen  firnclithar 
und  lieblieh ;  Dftmme,  EinMhaitte,  UeberbrAekiuigeii  weehseln. 
Bei  (2i2km)  WeisOOn^  tiefer  Einsehnitt  dnieh  das  HoeUuid, 
Grenze  zwischen  Ißhren  nnd  Oesterreiehisch*Sclilesien,  Wasser» 
seheide  zwisehen  Schwarzem  ICeer  wA  Ostsee»  —  ^IXlkm  PM, 

Post  2mal  tägl.  in  5  St.  über  Walachisch- Meseritz  nach  (32km)  Keschnau 
(379m:,  IJÖt.  liadhosty  Krane  u.  a.).  einem  in  der  „mährischen  Walachei" 
hübsch  gelegenen  Städtchen ,  als  Luftkurort  von  Brustkranken  besucht 
(Knrbanty  Dampf-  m.  nndece  Bddnr,  Moiken  elo.).. 

Die  Bshn  tritt  in  das  OeMet  der  Oder,  die  ▼or(23Bkm)  ZauehÜ 
(Bshnrest.)  r.  sichtbar  wird,  im  Hintergrnnd  die  kl.  Karpathen. 

Zweigl>ahn  von  Zaiichtl  in  '/^  St.  nach  dem  rei  end  gelegenen  Meu- 
titschein  CHÖt.  Schuster).  Vom  Steihberg  Vz  St.  n.  prachtiger  Uundblick| 
umfassender  von  der  Anhöhe  '*^t.  weiter,  wo  man  die  ganze  Kette  der 
nlhrdl*  Karpathen  vor  sich  bat.  In  der  Näne  von  Neutitschein  die  hoch- 
gelegenen Trümmer  der  Burg  Alttitschein  u.  der  Burg  Strambtrg  (Vi  St.), 
sowie  die  interessante  petrefactenreiche  Höhle  von  KotouU. 
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*i4ökm  StaiMiiny  (Bahiircst. ;  Zweigbalni  nach  Stramberg).  Rei 

(^'2 13*2 km)  8chönbru2Ui  (Bahnrestaur,)  wird  das  Odeithal  enger, 

Gegend  hübscli. 

Kaeb  Jägeriidorf,68km,  Eiienbahntn  3  8t.  far2fl.  88,  3fl.  08,  Ifl. 

30  kr.  Stat.  JHelhau,  Fi'eiheitau,  Oppahof-Stettin.  Komorau.  —  29kni  Troppau 
(Kvone)^  Hauptstadt  von  Oeatcrr.  ^^chlcsion  an  der  Oppa  mit  20,562  Kinw,, 
bekannt  durch  den  Congress  von  182U,  der  in  Laibacb  (S.  423)  fortgesetzt 
wurde.  —  Weiter  stet«  an  der  Oppa  (Grenze  von  Oeaterr.  \\.  Prents.  Schle- 
sien) über  Kvetitzendot'/y  SkvochowitZy  Lohenstein  und  Burgherg^  mit  Wall- 
fahrtflkirclie,  nach  JAgerndorff  iCaüet*  von  OesteiTeich;  Reichsadler ;  Krone)^ 
einer  amdhnlielieii  Stadt  (11,79^  BInw.)  mit  bedeutenden  Tnohfabriken  und 
altem  Schloss  Schellenhurg,  Knotenpunkt  der  Bahnen  südl  über  Fi'eu- 
denthnl  nach  Olmütz  fS.  401).  n  ö.  Whi^r  Ledbschiitr  nach  RaÜbi»'  (8.  unten), 
n.w.  über  Ziegenhalt  und  Neisse  (s.  unten)  nach  Brieg. 

Die  Bilmübenohzeitet  die  Oder  Tor(268kia)Jlfäftri«e^O«<ra«, 
einem  IndnttrieieidLeii  Ort  (in  der  Nahe  grosse  Kohlengruben  und 
das  Bothschüd'sche  Eisenwerk  WUkowit£),  Zweigbahn  nadi  Mäk^ 

^6km  Oderberg,  Österr.  Grenzstation  {ßahinirtitaiaf. ;  ZoUre- 
Tlsion  in  beiden  Rlchtangen),  SLnotenpunkt  der  Krakauer  und  der 
kasohaner  Bahn.  —  Wieder  über  die  Oder,  hier  Grenze  zwischen 

'  Prenssen  und  Oesterreich ;  Stat.  Annaberg,  Kreuzenort,  Tworkau. 

BOikm  Batibor  (*Wedekindi).  Zweigbahn  w.  ub&c  LtobMsküt» 
nach  Jägemdorf(&.  oben). 

Die  Bahn  tritt  wieder  auf  das  r.  Oderufer.  Stat.  A^end)5/i  (Zweig- 
bahn nRch  Kdttowitz),  Ratiborer  Harmner,  Co.^iei-Ä'anrfrÄm  (Zweig- 
bahnen nach  Gleiwitz  und  Beuthen- Könhjxhütte  und  nach  Cosel- 
Neisse-KönigszeU).  R.  einzeln  aufsteigend  der  .^n»u6ery  mit  WaU- 
fahrtscapelle.  —  Stat.  Gogolin. 

37ökm  Oppeln  (Form' 8  Hotel;  AdUt)^  Hauptort  Oberschlesieus 
(14,447  E.),  Sitz  der  Regierung. 

Weiter  am  1.  Oderufer;  Stationen  Lötcen,  Loosen. 

41ökm  Brieg  (Lomm;  Kreuz),  Stadt  mit  17,508  Einw. 
Zweigbahn  von  Brief  südl.  in  lVt8t.  naeb  Keiaae  fifiVtfm;  Krone  f 

Jdltr).  Staflt  und  Feslunp;  an  der  Neisne  in  freundlicher  La^rr,  und  weifer 
über  Ziegenhals  nach  Jägerndorf  fs.  oben).  Von  Ziegenhals  Post  tiigl.  in 
i'/s  St,  nach  dem  19km  s.w.  auf  «iatr.  Gebiet  gelegenen  Fi*e»wrtWati  (Krone  ^ 
Kaiser  von  Oesterreich  ;  Kretschmar ;  Kronprinz),  '/z  St.  von  Orifenberg, 
wo  der  Erfinder  der  Wasserkuren,  Vinc.  Pricssnit/ ff  1851),  seine  berühmte 
Wasserheilanstalt  gründete.  —  Von  Freiwaldau  tagl.  Post  nach  Zöptau 
486). 

Bei  der  Welterfahrt  jenseit  Brieg  1.  der  weisse  Ktrehthurm  von 
MoUwfU^  wo  Friedrich  IL  am  10.  April  1741  siegte.  —  43ikm 

Ohlau, 

4Ö7km  Breslau»  s.  Bocldber*«  IfofddeuUMaind, 
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Stroniab  mit  dem  Dampfboot  in  12-13  St.  nach  Pest,  Kuräck  nachWl«n 
in  5-9  öt.  auf  der  Eisenba/m  (U.  110).  das  ist  die  genussreichate  Art 

Daa  Daih'Fboot  am  Dcaaukanal  jenseit  der  Hadit/.kybrücke  laiirt 
mit  den  Oatern  täglich  T  ühr  früh  rom  Praterquai  (S.  290)  ab  und  bilt 
Im  Hauptstrom  der  Donau  am  Pratereck  (3Iündung  des  Wiener  Dnnau- 
k^alsj,  blB  ein  kleine«  Dampfboot,  welctie»,  lediglich  für  lieltende  be- 
stimmt, Tom  Dun|»ffiehiiirahrt0gebftade  (8.  218)  ebenfnlh  nm  7  Uhr  ab* 
l&hrt,  nach  >/2Stündiger  Fahrt  bei  dem  grossen  R>iot  Aiiy;elegt  nnd  lets* 
teres  die  Reiaenden  mit  ihrem  r.ppäck  aMf*ronnramen  hat.  Fahrpreis  ab- 
warU  1.  Kl.  10  fl.  U,  II.  Kl.  ü  tl.  75,  auiwart^  Ü  11.  12  uad  4  t\.  4ökr.| 
Verpflecnsg  gut.  Table  d  böte  um  13V«       obne  Wein  Ifl.  60  kr. 

Zwischen  Wien  und  Pres.«* bürg  verkehrt  auch  ein  Loc  a i.nooT,  welches 
von  Wien  Kachm.  6  (vor  1.  Hai  und  nach  1.  Sept.  4)  Uhr,  von  Pressburg 
Vorm.  6  Uhr  abfihrt.  Fabrtdancr  abwirta  Qß/i  St.,  avfiHLrts  6  St. ;  Fahr- 
preise abwärts  I.  KI.  2  H.  7,  II.  Kl.  1  R.  38,  aufwärts  1  tl.  66  und  1  fl« 
10  kr.    Bei  dem  Localhoot  findet  kein  Umsteigen  der  Passagiere  statt. 

Die  achönaten  Strecken  sind  von  Deutach -Altenburg  bia  Presaburg, 
dua  von  Ketmtthl  bif  Waitsan  mid  dia  Aiiaiherung  an  Fest  und  OfaB.  Am 
weili^"=tf'Ti  Metet  die  Fahrt  von  unterhalb  Pressburg  bis  unterhalb  Komorn. 

Rechtes  und  linkea  Ufer  ist  durch  r.  und  1.  bezeichnet.  Die  Angaben 
der  Tagea-Sinndan  bedcoten  dia  AnkonftaMit  aa  dan  betraff.  Orten,  Ab- 
fähri  »of  Wlan  um  7  ü.  Mb,  gut««  Booi  ud  Fahrwaaaar  ▼orMifaaatat. 

Des  liOoelboet  piMin  gleieh  seeh  der  Ablalol  die  Hwum»* 
Mdk  nad  die  Brfteke  deir  Wienex  Y^indunff^älmy  wMtat  die 
Sofim-'  und  KaUer-Joufi-Brüd^  endlich  die  Brfteke  der  OuUfr. 
StoMcHm  (8.  478).  L.  der  Frater,  r.  im  Bezirk  Landitfom  die 
Wei8sgdfberkink€(ß.27&)f  weiterbin  bei  der  Vorstadt  Erdbefg  grosse 
Gemüsepfl&nzu Ilgen.  Am  PraUreck^  wo  der  Donenkaael  Inden 
Hanptstrom  der  Donau  m&ndel,  besteigt  man  das  gvoMe  Dampfboot. 

(7V2^^  )1-  die  Loban,  die  grösste  (li/a  St.  lang,  1  St.  breit) 
der  waldbewachsenen  Inseln  ,  die  das  eigentliche  Flussnfer  hier 
auf  weiter  Strerke  dem  Auge  verbergen.  Am  1.  Ufer  des  Flusses 
landeinwärts  die  Dörfer  Ai^pern,  Ei^i^ling  nnd  Wagram  (bekannt 
durch  die  Kampfe  Napoleon  s  gegen  den  Ei^üierzog  Karl  im  J.  1Ö09}. 

T.  Fischament^  1.  Schönau, 

r.  ElUnd^  unmittelbar  am  Ufer.  Dann  t,UaUaUy  1.  Orth^  vom 
Ufer  entfernt ;  weiterhin  r.  RtgeUhmnn, 

r.  PeAroneU^  an  der  Stelle  des  von  Attila  zerstörten  rüm.  Car» 
nuntum.  Das  stattliche  SchlosH  gehört  dem  Grafen  Traun, 
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(9  U.)  r.  Deutsch- ALtenburg ,  Dorf  mit  Schloss  und  Schwefel- 
bad. Auf  einem  Hügel  die  zierliclie  goth.  St.  Johanniskirche  ;  auf 
dem  Friedhof  eine  ältere  Rotunde,  1822  hergestellt.  Daneben  der 
19m  h.  BüUlberg ,  der  Sage  nach  Tom  Volk  in  Hüten  zusammen- 
getragen, sQiii  Andenken  an  die  Yertreil^nng  dev  Tfirken. 

(9V2  U.)  Y.  Haittlnug  (KSnitff  v.  Ungarn)  ndtelKnMtuem  und 
Thümieni  8ehr  maleriscli  gelegen,  anf  detH^e  die  «nsehnlielie 
Soblossnüne,  •  am  Flnss  die  Pior^et^KadeUaue^vh.  ütone  kM. 
Tabakafabnk  vAt  fiber  1600  Aibeitem.  Im  Raihkaus  ein  zÖndsolieT 
YotlT-Altar,  am  Wienextbozein  SteinWd  des  Kfoigs  Eteel(?)y  der 
der  Sage  nach  in  der  gen.  Bnig  ühemaclLtete  (Nibelnngenlied  Str. 
1316).  Unterhalb  Hainburg,  auf  einem  aus  der  Donau  anfatelgen- 
den  Kalkfelsen,  Trümmer  der  Bnzg  Boiiemiein,  fiainbnrg  nnd  das 
tetwas  weiter  abw&rts  gelegene 

1.  Theben,  ung.  Dlviny^  bilden  das  ungarische  Donauthor.  Am 
Fuss  der  auf  einem  hohen  Felsen  gelegenen  Feste  Theben  ,  die 
noch  ansehnlich  erscheint,  obgleich  die  Franzosen  1809  viel  ge- 
sprengt haben,  ergiesst  die  March  (Mnrnva)^  Gxenzflass  zwischen 
TJngarn  und  Oesterreich,  sich  in  die  Donau. 

(93/4U.)  1.  Pressbnrg.  —  Oasl/>. ^  ( i  r  Un  e  r  B a  u  m  (PI.  a),  bei  Palu- 
gyayy  Z.  Sü  kr.-2  fl.,  Kogleich  Restauration  und  Kaffehaus.  Hr.  Palugyay 
beaitzt  grosse  und  aebenswerthe  Kellereien  in  der  Nähe  des  Staatabahn- 
hofs,  deren  Besichtigung  Vormittags  gestattet  wird.  —  Hotel  National 
(Pl.b)i  König  Ungarn  (PI.  c);  &oIdner  Hiraoh ,  am  Markts  Ko- 
ther  Oelia  (PI.  d),  Z.  v.  B.  80,  L.  15 kr.,  wlid  gelobt^  06.1  tfae  soee 
{Fl.  e).  Guter  Wein  beim  Schmidt- Ilantl  (zum  Palatin)  am  König  t.ud- 
wigsplatz,  nahe  dem  ^licbaelerthor  (nicht  theaer)^  Bier  in  WeUiäch'M  Biet' 
halUy  Andreasgasse  u.  Langegaflsc. 

JV«Mtaiy,  nng.  FMadny,  mit  48,006  Einw.  (dainnter  4900 
Juden),  die  Mheie  Haupt-  undKidnaiigBStadt  der  ung.  Könige,  in 
jtelzender  Lage  an  den  Ausläufern  dm  kleinen  Karpathen.  Ple 
Stadt  zeif&llt  In  die  Innm  AlMadty  firfihex  Ton  Hauern  umgeben, 
4kt  1776  ali^tagen  nnd  in  Ptnmenaden  umgewandelt  tmxden ;  n. 
FerdinanditaM  u.  Neutiadi^  an  der  Donam  die  /Vttiia^/OM/MiMit, 
w.  die  Thereeienstadt 

Auf. dem  Hauptplatz  in  der  Altatadt  o.  das  Rathhaus  (PI.  16), 
begonnen,  später  mehrfach  umgebaut,  das  goth.  Portal  1857 
restaurirt.  Im  1.  Stock  das  »lädt,  Museum  (geöffnet  So.  u.  Do.  9- 
12  Uhr)  in  B  Zimmern  mit  schönen  Holzdecken  nnd  kunstvollen 
Thüren;  dasselbe  enthält  rom.  und  mittelalterl.  Alterthümer, 
ferner  Waffen  unrl  Uniformen,  Büsten  (Marmorbüste  des  Kaisers 
Franz),  eine  schöne  Rrnnnenftgnr  von  Tilgner,  n.  a.  Die  Marien- 
säule vor  der  anstosseuden  Jesuitenkirche  wurde  von  Leopold  I.  zn 
Ehren  der  unbefleckten  Empfängniss  167*2  errichtet.  - —  Am  Bat- 
thyanyi-Platz  hinter  dem  Rathhaus  das  Frimaiialgebäude  (^Pl.  14), 
Winterpalast  des  Primas  von  Ungarn. 

N.  Tom  Han]ptpUts  ^  Franziskanerkirche  (PI.  D),  1290  ge* 
gründet,  später  umgebaut;  an  der  NetdeeHe  die  rein  gothlscbe 
JohatmeituipHie  mit  doppelter  Krypta. 


Digitized  by  Google 


'  U  14  '  — 


.'S  a  ^  n 

^  ^      ^  J 

^1 1^ 


1 1 


>J  r-  — 

S    S  OE 


3 


Oi 

t  :j 

-  tr  -  - 


e>  fc» 


3  5   V      —  ^1 


5  3, 


i 


5:  ^ 


C4  14  M 

s  S  3 

2  S  J 

2  ^  I  I 


3" 


1 


14 


m 

CO 

CO 


n  n  n  n  n 

•      •      ■      >  • 
t4   U    ,^  ,^ 


p  p  w 

U   C4  C4 


C4  U 


8Ö  p 

C4  14 


19 


t9  ts 

N  C4 


S4  C4 


64  C4 


C4 


Wien  bis  Peal 


PUESSBURG. 


108.  Route.  495 


^Im  L&näkmu  (PI.  10),  1753  erbaat,  fanden  rom  J.  1802  bis 
18tö  die  BeiehfltefwiUimseii  stott ;  jeU*  ist  es  k.  Gefiehtshof. 

|Das  ststtllelie  OfüBMalkowm'ithe  PaM»  (PI.  12)  wild  zur  Zeit 
Tom  Enherzog  Fiiediieli  bewohnt. 

Der  Dom  8t  Martin  (PI.  4),  getb.  Hallenkifebe,  1090  be-- 
gomien,  14fi2  gewelbt,  Mbev  KvSnvngskixebe,  wurde  1840-67  re- 
ttanrirt;  auf  der  Kappel  des  zopfigen  Thurms  eine  Pyramide  mit 
der  reigoldeten  Konigskrone.  Am  n.  Seltenscbifr  die  ap&tgoth. 
8L  Arnnakapelle  (xrv.  Jahrb.)  mit  schönem  neuen  h(^esebnitzten 
Altar.  All  der  Aossmeite  des  Chors  das  bleierne  Räterbild  des 
h.  Martin  in  ungar.  Tracht,  von  Donner  (1734). 

Vom  Dom  w.  durch  die  8chlo8SgTundgasse  nnd  über  die  SchloM« 
stiege,  hanptsäohlicli  von  Juden  bewohnte  Stadttheile,  zum  Schloss" 
herg.  Kin  Treppenweg  führt  durch  ein  imposantes  (Juaderstein- 
thor  auf  das  von  einer  Ringmauer  umgebene  Plateau  (83m  über 
der  Donau),  auf  dem  sich  die  ansehnlichen  Trümmer  der  zuletzt 
1811  dnrch  Feuer  zerstörten  Köniß:Bburg  ausdehnen.  Von  der  Ter- 
rasse oder  dem  w.  Thnrm  prächtiger  Blick  n.  über  die  weinreichen 
Abh'inge  der  kleinen  Karpathen  ,  zu  Füssen  die  St^dt,  südl.  jen- 
seit  der  weithin  sichtbaren  vielffewundenen  Donau  die  Orte  Karl- 
burp,  Kittsee,  itiiine  Wolfsthal  etc.,  bia  w.  Hainburg  nnd  Theben 
mit  dem  Thebener  Kogel. 

£lne  Schiffbrücke^  Abends  beliebter  Spaziergang,  führt  von  der 
Ffanz-Joeefsledt  m  t.  Denra^üfnr  in  die  Au,  mit  Kiflii» 
hsus  und  sehSuen  Pisifc-Anlagen,  an  Sommersbenden  ^el  besueht 
(sehr viele  ,)Qelsen'*,  d.h.  Mfteken).  Somraev-Thester (unter freiem 
Himmel)  in  der  Arma,  einig«)  hundert  Sehritt  nnterhsLb  der 
Brülle,  in  %9t  Engetau^  weitet  slldl.,  finden  imFifi^ahr  be- 
snehte  Pferdevennen  ttslt. 

Bin  beUebtes  Ausflugsziel  sind  raeh  die  e.  Va  aofdwestl. 
ven  der  Stadt  am  Bande  des  Oebirgsparks ,  einer  schönen  ansge» 
dehnten  Anlage,  gelegenen  Batzenhäusel  (Fh  A  1),  mit  ResCeura^ 
tlonen  (am  besten  im  3.  Batzenhänsel).  ^ 

Die  Fnitrebiinc  Ist  reich  an  lohnenden  Auj^flüoen,  W.  anf  den  ('  .  J^t.) 
Calvarienbevf/  mit  hübscher  Aassicht  ^  binab  ins  WeidriUthal  ^  nach  dcui 
Bltenbründl^  tAwm  wenig  besachten  Mineralhad  (Whg.);  durch  schönen 
Wald  auf  den  Gi  visenhevg  mit  weiter  Rundschau  (im  fian/rn  \  !->t.  hin  und 
zurück).  Weitere  Ausflüge  nach  MaHathal  mit  altem  Kloster,  jetzt  gräflich 
8chaflgotach*flche8  ScMoss;  naeb  Rntne  Ball^mtein;  Knrnek  über  den 
KnpferKammtr  und  Ruine  Weu*en»tein  nach  Si.  Georgen ,  Stat.  der  Tyr- 
nanerBahn.  —  "Nach  Theben  (S.  266)  mit  Dampfboot,  hinauf  zur  Burgruine 
und  w^ter  auf  den  Thebener  Kogl,  mit  prächtiger  Femsicht)  nach  Hakt' 
hurg,  am  r.  Donannfer  in  maleris<»ev  Lage ;  oder  nach  letzterm  aaoli  von 
Pressburg  am  r   ffcr  über  WoJfsthal  mit  der  TTiiinc  Mädchenhnrg ,  etc. 

Von  Pressburg  n&eh  Tjfrnau  und  BiHein  {  Waagthalbahn)  8.  Bccdekev^t 
Oesterreich-  Ungarn . 

Unterhalb  Presshurg  sind  die  Ufer  der  Donau  wieder  flach. 
Ocbseiiheerden  am  Land  und  ganze  Colonien  vonMühlen  im  Wasser 
bringen  zuweilen  Abwechslung  in  die  einförmige  Landscliafl.  Der 
Strom  theilt  sieh  in  mehrere  A»e,  welehe  zwei  Inseln,  l.  die 
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GroBse^  i.  die  Kleine  8ehüU  Wdan,  dem  ente  90km  lang,  fiOkm 
br.  ist  und  an  100  Oitadiaften  hat.  Stat.  (1.)  KSrMlyea,  Boot. 

(1  ü.  Ö  M.)  r.  Qönyö,  am  Ende  d«r  Kleinen  SekiLtt,  an  dexen 
Sfldspitze.  15lLm  Ton  6dnyd  (Loealboot  in  iVs  St.)  die  Stadt  £006, 
nngar.  Qyor  (Lamm),  mit  20,961  Sinw. 

X.  Aßs ,  yom  Flusa  entfernt ;  auf  det  Hdhe  die  zeiehe  Benedie* 
tineiabtei  8t,  MaHinehetg, 

(2  U.)  r.  Nen-Szöny,  Statlm  der  Staats-  und  Südbahn,  durch 
eine  Schiffbrücke  mit  Komorn  verbunden.  Das  Boot  biegt  lun  die 
S.O. -Spitze  der  Grossen  Schutt  und  hält  bei 

(2U.  10  M.)  1.  Eomoriii  ung.  Komärom( König  v.  Ungarn;  Qold- 
nes  FasBl)^  alte  Stadt  mit  13,042  Einw.,  starke  Festung,  auf  dem 
r.  Ufer  der  Waay,  welche  hier  in  die  Donau  mündet,  unter  Matth. 
Corvinus  angelegt,  1805  und  späterhin  erweitert.  Während  des 
letzten  ungar.  Kampfes  wurde  sie  bis  zur  Uebezgabeim  Sept.  1849 
durch  die  Ungarn  unter  Klapka  behauptet. 

r.  AUSzony^  mit  Schloss  des  Grafen  Zichy.  Weiterhin  erheben 
sich  r.  niedrige  Hügel,  viel  mit  Reben  bepflanzt. 

(23y4  U.)  r.  Almas ,  mit  warmer  Mineralquelle  und  Marmor- 
brüchen. Bei  i\esmühL,  ungar.  NeszmSlyy  wächst  ein  selir  guter 
Wein.  Der  ungetheilte  Strom  von  ansehnlicher  Breite,  r.  Piszke^ 
gleichfalls  mit  Marmorbrflchen. 

(4  ü.)t.  QhaaL(Sadli6iel)y  ungar.  £Spslefy(»m ,  lat.  SMgcfUum, 
Stall  mit  8932  Einw«,  unweit  des  Einflusses  der  Orm  in  die 
Donaa.  Sehen  ans  weiter  Feme  tätt  s^  malerisch  die  «nf  einem 
Hfigel  gelegene  DomMrehe  hervor,  ein  gtossactiger  Baa  im  itaU 
Benaissanoesül,  unter  dem  Ffirst-Primas  Cardinal  ftndnay  1821 
naeh  Jrüikn€ra  Plänen  begonnen,  1856  vonOard.  Szitowsky  vollen- 
det ;  das Langhans  106m,  Querschiff  49mlang  u.  19m  hoch ;  über  der 
Vierung  eine  gewaltige  Kuppel  naeh  Art  jener  der  Peterskirche  in 
Rom,  79m  h.  u.  26m  im  Durohmesser.  Auf  dem  flachen  Daoh  die 
Statuen  der  vier  Evangelisten  und  viele  andre  Standbilder. 

Das  grosse  Bild  des  Haupt- Altars,  Maria  Himmelfahrt,  ist  von  Origo- 
letii.  Kin  andeies  Altarblatt  von  Hess,  einem  ungarischen  Künstler,  Taufe 
des  h.  Stefan,  des  ersten  christlichen  Königs  von  Ungarn,  welcher  das  Krz- 
Msthum  Gran  l()ÜI  {jriindete  (in  der  Stnfanskapelle  die  Marmor-Statue  des 
Heiligen  von  Fevenczy).  In  der  ersten  Kapelle  r.  vom  Eingang  das  pracht- 
volle Marmor-Oratimal  desErxberxogs  Karl  AnbroslnB,  finsbiseliofs  yon  O  ran 
und  Primas  von  Ungarn.  L.  die  Hakacs''solic  Kapelle,  ursprünglich  1507  an 
einer  andern  Stelle  der  Stadt  erbaut,  1S27  hier  neu  aufgebaut.  Am  Eingang 
in  die  Krypta  die  Statuen  des  Friedens  und  der  Unsterblichkeit  von  Schrott. 

Am  w.  Fuss  des  Hügels  die  St.  Annakirche^  ebenfalls  mit  Kup- 
pel, daneben  der  imposante  wuMe  PaLaü  des  Für  st- Primas  ^  1883 
vollendet ,  am  östl.  Fuss  das  stattliche  ältere  Primatialgebäude  und 
das  langgestreckte  FrieeUfeeminar,  —  Ton 

1,  MMny  (dnzeh  eine  Schiflhxüche  mit  Chnn  Texhniideii)  an 
folgt  die  Btaatahahn  (S.  510)  ateta  dem  1.  Ufer  der  Denan. 

^oxphys-  u.  Kalkfelagebiige  geben  dem  Flnsa ,  jetzt  in  einem 
engen  Bett»  ein  maleris^ea  Anaehen,  Anf  aehiofliem  Fels 
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(4^4  U.)  r.  ViHyfM  (bUt.  „holie  Veste'';  deutsch  PUnienbury), 
schon  im  xi.  Jahrh*  von  ungax.  Kdnigen  hewohntes  Sohlosa. 
Matthias  Carrinus  hatte  es  so  Texschdneit  mi  die  neekten  Felsen 
in  OiTten  Terwindeln  lassen,  dass  der  pipstl.  Legat,  der  ihn  dort 
besachte,  es  ein  lidisches  Paradies  u  an  nie.  Die  Türken  zerstörten 
es ;  Kaiser  Leopold  liess  spiter  anch  die  Festungswerke  schleifen. 
Die  alte  Ringmauer  zieht  sieh  vom  Hchlossberg  hinah  snr  Denan. 
Das  Schloss  wird  Jetzt  renovirt ;  der  hohe  Salomontthuirm  unten 
ist  zum  Theil  bereits  fertig.  —  Gegenüber 

l.  das  weinreiche  Gross-Maros.  Die  Hngcl  treten  zurück,  die 
Donau,  sich  sfidl.  wendend,  bildet  die  f)  8t.  lange  Andreasimel, 

(5'  2  l-  Waitaen,  ung.  Väct  (StrrnK  mit  13,199  Kinw., 
iSitz  eines  Rij^chof«,  mit  einer  1761-77  erb.  Kathedrale.  Im  Gartcu 
des  bißchöfl.  Palastes  röm.  Votivtafcln  und  Grabsteine.  Die  Stadt 
ist  in  drei  Quartiere  getheilt^  das  eine  von  Katholiken,  das  zweite 
von  Raitzen,  einem  serbischen  Volksstamm,  nicht  unirten  Griechen, 
das  dritte  von  Protestanten  bewohnt.  Am  cbcrn  Ende  der  Stadt  das 
1857  erbaute  grosse  Stralliaus,  Flügelgebaude  mit  goth.  Kirche. 

Die  l'fer  flachen  sich  wieder  ab.  Im  Hintergrund  der  Blocks- 
berg (S.  509),  dann  die  Festung  Ofen  mit  dem  köuigl.  Scbloss. 
l>er  Fluss  wird  belebter ;  Flösse ,  Barkm ,  Wassermühlen ,  kleine 
Pampfboote  bedecken  ihn. 

1.  iVeu*Pesl»  daTOt  langhin  am  Ufer  der  Damm  des  1853  toU- 
endeten  Winuihaflm$. 

r.  ^-Ofm,  das  ApUnewn  der  Römer,  ndi  Resten  rOm.  Bauten 
(Bider,  neu  ausgegrabenes  Amphitheater  etc,)  und  grossen  SchiJb- 
werften  (8.  509).  W.  am  Abhang  des  QaUbefg§  das  ehemal.  Klo- 
eter  KtehueU^  Jetst  Intalidenhans. 

Das  Boot  passirt  die  mit  schonen  Parkanlagen  geschmückte 
Margarethen' Insel  (S.  oOG)  und  fahrt  durch  die  Margarethenbrüoke 
(S.  500).  Dann  zeigt  sich  plötzlich  1.  das  langgestreckte  Pest  mit 
seinen  hohen  weissen  üferpaläston  und  der  prichtigon  Ketten- 
brücke, während  r.  Ofen  sich  an  dem  Hügel  hiiianzieht,  der  die 
Festung  und  das  königl.  Schloss  trägt,  im  Hintergrund  der  lUocks- 
berg;  bei  Sonnenuntergang  ein  Anblick  von  wunderbarer  Schön- 
heit. Das  Hoot  setzt  am  Bonibei\platz  in  <>fcn  seine  Ofener  Fahr^ 
gaste  ab,  passirt  dann  die  Kettenbrücke  und  landet  unterhalb  der- 
selben zu 

(63/4  U.)L  Pest. 

109.  Budapest 

Oaathdfe.  ^Orand  Hdtel  Ilungaria  (PI.  u:  D  öl,  am  Fra ir/.- Josefs- 
Quai  fPsmcK  Jt^zsef  rakpftri) ,  fLroMes  stattliches  Oehäudc  mit  liber  300 
Zimmern  nnd  "rhciner  Aussicht.  Z.  von  1  fl.  50  kr.  ab,  scliönor  Speisesaal 
im  Liduthof.  im  Parterre  ein  Cal6^  'Königin  von  England  (Fl.  b: 
D  b%  Seke  dar  MMptapTalBriaHOaMe  (Mtfrla  Valeria  ntoaa)  xmä  Fmm 
QaM6  fDeÄk  Ferencz  u(c7,a) ,  Z.  von  f  '^fl.  »n ,  L.  ÖO  kr.,  ebener  Erde 
gTOfi«<e.s  rafi<:  MI«itel  de  l'Eurnp  -  (V).  c) ,  Z.  2  fl.  25,  B.  40,  L.  75  kr., 
•Ü  r  z  h  e  r  z  •»  y  Stefan  (PL  dj,  l>eidc  am  ir  rauz-Josefii-Platz  (Ferencz  Jd»ief 
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(dr^  ri.  D  4)-,  *Hotcl  National  (PI.  e:  E  6),  Waitzncrgasse  (Vac/i 
utcz»)-,  Hot  el  Frohner  (PI.  f:  D  4),  Palatinga«8e  fNador  utcza);  ^Jä- 
gerhorn  (PI.  g:  D  E  5j,  Kleine  Brückgaase  (Kis  hld  utcza),  gute  Küche. 
—  2.  Cl.  Hutel  Oli«At  (Fl.  h:  F5),  Kerepescber  Str..  (Kerepeai  üt), 
dem  Volkatheater  gegenüber ;  Tiger  (PI.  i:  D4),  Palatingaßse;  Königin 
Elisabet h  (PI.  k ;  £! 6^,  Universitätsgasse  (Keyetem  utc7.a) ^  Stadt  L o n - 
Aott  (PM:  BS^,  Wimner  Bimlerard  (VAest  Ktfrüt),  gegenüber  dem  0str. 
fliaaisbahnhof Pannonia  (PI.  ni:  Fo),  Kerepescber  Str.;  König  von 
Ungarn  (PI.  n:  D  4),  Dorotheengasse  (Dorottya  utc/a),  von  Geflchäfts- 
leutcn  viel  besucht,  Z.  u.  B.  IV2  fl.,  L.  25  kr.,  M.  Iii.  30  kr.,  gelobt; 
Ooldner  Adler  (PI.  o:  E  5),  Neue  Weltgasse  (Ujviläg  ntcza),  nationale 
Käche  (Ungar.  Landadel):,  Stadt  Paris  (PI.  p  :  E3),  Waitzncr  Boulevard  ^ 
Weiaaer  Schwan,  Kerepescber  Str.  1;  Hotel  Jb'eberloUZum  weissen 
R0S8*),  Kerepescber  Str.  lo;  Hdtel  garni  Joaef  Schwab«  MalergasM 
(Kdpiro  titrza).  —  In  0/en:  Sz<?chdnyi  Hotel  (PI.  q:  C  D  5) ,  untdr^ 
halb  der  Kettenbrücke:  II  e  1 1  (i  u  e  1 1  e  .  HauptgaMA  (FÖ  utcsa)  Sl)  Pro- 
peller, Sxechenyigasse  (S/.echenyi  utcza). 

Bestaurants  in  allen  Hotels;  femer  *8sikszay,  im  Nationaltheater; 
♦Holzwarth  im  Franziskaner-Ba/ar  (Ferencziek  Bazära);  •Blumcn- 
atöckl,  Jusefsplata  (Jözsef  tör);  *'Zur  K.rone,  Kcke  der  Waltaner-  und 
Kroneagasse  (Korona  utcza);  *Piltner  Halle,  Thonethofi  *Zttm 
grünen  Fassl,  neben  dem  Ilötel  Jägerhnrn  ;  im  Re  d  o  u  t  e  n  g  c  b  äa  d  e 
(Vigadü ;  echt  Pilsencr  Bier);  Ment,  Ecke  des  Doak-  und  inisabethplatzes 

S~  eäk  Fertnuz  ter  und  Er/s^bet  t^r);  '^'Leikam,  Radialätrasse  (Sugär  ut) 
%  Kommer,  JoMfoplatz  (Juzsef  tdr)  2;  Simonis  Bierhaua  und 
Restauration  zur  Linde,  EHsahefhplat/.  l,  gut  und  billig;  u.  v.  a. 
„Paprikahuhn",  ein  mit  ungar.  Pfeü'er  (Paprika)  zubereitetes  Huhn|  und 
nOvlMeh^  mit  Paprika  gedämpftes  Bindfleiseh  (Qulyäs),  eigen Attmllehe 
Ungar.  Gcriclite-  ebenso  „Kukuruz'^,  ein  gesottener  Iteiakolbtinf  4w  *tMk 
mit  Salz  best  reut  und  dann  einfach  abgenagt  wird. 

Kaffeb&user  in  den  meisten  Hotels;  ferner  Zur  Krone,  Waitzner- 
gasse;  Kiosk.  Elisabethpromenade;  Grand  Oaf^  Lloyds  im  Börsen- 
gebäude anj  Franz-Josef-Quai ;  Seidon,  Thunethof;  K  arl ,  Josefsplat«; 
HangTs  Kiosk  im  Bedoutenpark  (S.ÖU2))  Cafe  Huzeum»  neben  dem 
Vstfonahttusenm  (6.  601);  Kohl,  im  Franeukaner^Basar,  neben  der  tTni- 
verflitäfsbibliothek ;  Kdroly,  Josefsplatz  5;  "^Seemann,  Op^ra,  beide 
Radialstrassc,  neben  derOperi  Zur  Stadt  Venedigi  Palntingawe,  und 
viele  andere. 

Oonditoroien.  *K  n  g  1  e  r ,  Giselaplatz  (Gizella  tdr),  sehr  besucht  (bestes 
Eis);  Egg  er,  Elisabethiftlaln^  Kehrer,  Sehastiantplats  (Sebesty^n  tdr); 
Bauer,  liadialstrasse. 

Srosehken«  BlnspSnner  (Cotn/ortahle)  von  oder  xu  den  Pester  Bahn* 

höfen  oder  Pampfbootlandeplatzen  TOkr. :  Zeitfahrten  ,  von  6  V.  früh  bis 
10  U.  Ah.  die  erste  '/<  8t.  ^  kr.,  »/'i  St.  40  kr.,  l  St.  80  kr.  jede  weitere 
'Ii  St.  20  kr.  Zweisp.  (Fiaker)  von  oder  zu  den  DampfbuoLiandeplätzen 
1  fl.  i  von  oder  zu  den  Pester  Bahnhöfen  1  fl.  3ü  kr  ;  Zeitfahrten  für 
dfc  erste  V2  W  kr.,  1  St.  1  fl.,  jede  weitere  St.  2Ö  kr.  mehr.  Bei 
Naeht  und  ausserhalb  der  Mautschranken  die  Hälfte  mehr.  Tunneltaxe  6 
und  10  iLr.;  Kettenbriiekentaxe  fftr  Bbt-  und  Rüdrfliairt  U  nad  21  kr.  Dia 

Kutscher  weitrorn  siili  häufifr,  für  diese  Preise  zu  fahren;  min  ▼erlange 
beim  Einsteigen  die  Wagcnnuinmer  mit  dorn  Fahrtarif. 

Pferdebahn  durch  die  Hauptatrassen  der  Stadt  (vgl.  den  Plan).  Die 
einzelnmi  Linien  sind:  1.  Neupest  (Ui  Pest) — Budapest,  ohne  Fahne, 
Laterne  wei.«?s,  20,  15  odcrlOkr.  —  2.  Steinbruch  (Kobänya) — Buda- 
pest, Fahne  roth-weiss,  Laterne  roth,  20,  15  oder  10 kr.  —  3.  Stadt- 
wfildehen  (Värotllget)  <—  Oesterr*  Stantsbahn.  Fahne  n.  Laternen 
grün,  10 kr.  —  4.  L u  do  viceum  ^  A  1 1 o  f  e  n  (O'Buaa),  Fahne  l)lau-gelb» 
roth,  Laterne  lila ,  18  (von  der  Karlskascme  12)  kr.  —  6.  8  t  a  d  t  w  ä  1  d  > 
eben  (VArosliget)  —  ÜUÖer  Kaserne,  Fahne  rotU-gruu.  Laterne  roth- 
weiss,  10  kr.  —  0.  Karlskaserne  —  Auwinkel  (Zdgliget),  Fahne  und 
Laterne  gelb,  27  (bis  zur  Zahnradbahn  18)  kr.  —  7.  Sohlachthaus 
(Vägd  hid>  »  Oester r.  Staatsbahn,  Fahne  weiss-blau.  Abends  be- 
lenehceto infishrill  »Vtfgd  Ud%  10 kr.  —  a  BvttrkenkopV— Auwia* 
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kel,  1  ähue  und  Laterne  roih-wei«8,  22  (bis  zur  Zahnradbahn  10)  kr.  — 
^  Brückenkopf  —  Altofen,  ohne  Fahne,  LMime  w«lw,  lOkr. — 
Mtlknradbahn  auf  den  Schwahenberg  s.  S.  509. 

Omaibna  (achlechte  Wagen,  doch  Tiel  benutzt;  Bauchen  verboten). 
▼m  nnd  SU  dni  l^lHi»  JMMim  20  kr.,  an  den  C>An»«i*  MMM[^  90 kr. 

—  Zum  Btadtxoäldchtn  10 kr.«  Staadorte:  Franz-De^k-Platr.  (Deak  Forencz 
t^T).  Dreisaigstgajse  (Harminzat  utcza)  nahe  dem  Gisela-Platz,  Josef-Plat/, 
Elisabeth-Plat% ,  Calvin-Plata  u.  a.  —  Ins  Kaiserbad.  12  kr.,  Standplatz 
Karlaring  (Käroly  kördtX  —  bw  BmeMöad  oder  MttmtM,  19  kr.,  $lft*d' 
platx  Fran/.  De^k-Platz. 

BahnkAfe.  ösUrr,  SUMUbaknhof  (PL  £  2),  am  n.  Knde  des  Wait/ner 
Rincs,  15  Ute.  yttm  des  DdBau-Oaetlidfen  eallenil,  für  die  Bahn  nach  Wien 
sowie  für  die  Linien  nach  Mittel-  und  Süd-Ungarn  und  Siebenbürgen. 

—  Ungar.  fitaat»hahnhof  {Uxr  Nordungarn)  hinter  dem  allg.  Friedhof  (PJ. 
J  5,  6}.  —  Süd-Bahahof  in  Ofen,  Christincagtadl  (PL  A  4^.  Die  drei  Bahn- 
höfe sind  durch  eine  Eisenbahn  rerbnnden,  die  QBiwluilb  der  Stadt  (Fl. 
F  G  9)  ^i^  r  die  Donau  führt.  OtmfrtObakiihof  (KöKpoati  pdljaudtar)  iror 
der  Kerepescher  Ma«t  (PL  U  J  4), 

Bampfboot-laBdeplatB  für  die  Donau-Dampfboote  am  Franz-Josef- 
Quai  unterhalb  der  Kettenbrücke.  —  Local-Dampfboote  jede  Stunde,  auf 
der  Pe*ter  Seüe  vom  Z  tllamtsgebäude.  Pfarrkirche,  Academie  :  O/n^r  ,^eife 
Bruckbad,  Bombenplat/.,  Kaiserbad,  Margaretheninsel,  Altofen,  Neupest 
(Fahrt  1.  GL  7-16,  2.  GL  5-13  kr.).  Ausserdem  stündUeh  von  der  Aeademie 
y.ur Hargaretbeninsel  (hin  und  ber  Wochentags  32,  :>n  Sonn-  u,  Feiertn^cn 
40  kr.).  An  den  Landungsbrücken  wird,  sobald  ein  Schilf  al>gefahren  ist, 
eine  TalM  aufgehängt,  welche  die  Bichtun?  des  niehstfolgendcn  SchitTes 
anzeigt  (Marffii  Stiget  heisst  Margarethen insel).  —  Rleiiie  Schraubenboote 
(„Pr«>peller'*)  zwischen  Pest  und  Ofen  alle  ö  Min.  fvom  obern  Ende  des 
Kudolfs-Quai's ,  Hedoutengebäude ,  Schwurplatz  und  Zollhaus),  1.  GL  7, 
2.  Cl.  6  kr.,  hin  «.  xnräek  13  oder  •  k«.  —  Auf  den  Lokaldampfbooten 
«Bd  den  Prouellers  ist  das  Rauchen  verboten! 

Foat  und  Telegraph  (PL  B  5}  in  der  Krt)nprinzgasse  (Korona  herc/.eg 
wtcxa),  Eingang  auch  von  der  OroMdiergasse  (Grinätiis  utc/.a).  Filial- 
Postämter  Adlergasse  (Sas  utcza)  25;  Konigsgasse  (Kiraly  ntcza)  43;  Jo- 
sefsgasse 38;  Soroksarergasse  19;  dann  anf  den  Bahnhöfen.  —  Briefe  in 
der  Stadt  3  kr. ;  in  Uugam,  nach  Oesterreich  und  Deutschland  5  kr. :  Aus- 
land 10  kr. 

BAder*  In  Pest:  Dianabad  auf  dem,  Franz- Jopcfsplat/  (auch 
Dampfbäder)',  ^Qschwindt,  Üllöeratrasse  (ÜUöi  utcza),  gegenüber  der 
Kaserne;  Bisenbad,  Königsgasse  65.  —  In  0/en  a.  S.  506. 

Theater.  Kiktl«nal-Theater  (PL  F 6),  Knnpescber  Strasse,  Vor- 
stellungen tägl.  in  Ungar.  Sprache.  Opern,  Dramen  u.  Lustspiele.  Interes- 
santes nationales  Getreibe ;  der  hauüge  .EljenMiuf  ist  das  Beifaila/eichen 
da»  hiwr  hM  anMsblfewlieh  magyariMAen  Pnblieant.  Loge  1.  Bang  9, 
2.  Rang  7  fl. ;  Fauteuil  im  Parterre  oder  Balcon  2  fl.,  Sperrsitz  1  fl.  50, 
Seitensitze  im  parterre  1  tl.  2U  kr.  Dinst.,  Donnerst,  u.  Samst.  Opern, 
Wagnerische  sehr  beliebt  ilTeue»  Opemhaut  in  der  Radialstr.  s.  8.  50G).  — 
Ungarisches  Volksthcater  (PL  G  5)  in  der  Kerepescher  Str.,  hüb- 
sehes  (Jebiiude  von  Fellner;  Vorstellung  tägl.  (Volksstücke  u.  Operetten). 

—  Deutsches  Theater,  Wollgasse  (Gvapju  uteaa,  PL  E  3),  Sdiauspiel, 
Posse  nnd  Operette;  Loge  im  Parterre  »•I2fl.,  im  ersten  Rang  6-10  fl.,  im 
«ireiten  Rang  5-8  n.,  Sitz  in  der  Fremdonlr.pe  2  n.  50  bis  4  0.,  Parqnetsits 
Ifl.  60  bis  2  Ü.  50,  Parterresitz  i  tt.  2ü  bis  2  il.  u.  s.  w.  —  Arena  im 
Stadtwäldchen,  nur  im  Sommer  bei  günstiger  Witterung  (deutsche  Vorstel- 
lungen). —  In  Ofen:  Festungsthealer,  3-4  Vorstellungen  wöchentlich 
(Personal  des  National -Theaters).  Sommer-Theater  im  Horväth- 
Garten  (liorväth  kert^  PL  B  ö)  nahe  beim  w.  Tunnel-Ausgang. 

Targnagnngaorta  und  Avaflüge.   Dia  *Mar garethen-Insel  ober-  • 
halb  der  Stadt  in  der  Donau  fS.  506).  —  Da.s  S  t  a  d  t  w  ä  1  d  c  h  en  (S.  5(>ü). 

—  Der  Orc/y-Garten  (Orczy  kert ;  PL  J  7),  am  Knde  der  ÜUöer  Strasse, 
a.ö.  der  Stadt  (Pferdebahn,  Linie  4,  s.  8.  49S).  —  6tetnhr«eta  fPferd«- 
bahn  in  16  Min.,  auch  Eisenbahn),  mit  den  Reservoirs  der  städt.  Wasser- 
leituB    nnd  grossen  Schweinemistanlagen  (Ssälläs,  spr.  Sallasoh).  — 

32* 
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Blocksberg  (S.  509).  —  •Schwabenberg  (S.  509).  —  Auwinkel 
(Zügliget;  8.  509;  St.);  Pferdebahn  s.  S.  498.  —  Oöddlld,  k.  Sebloas 
u.  Park  (Eisenbahn  in  »'i-l'  4  St.);  Foth  (8.  510)  u.  s.  w.  —  Vergnügungs- 
Qrte  geringerer  Art  (nur  tür  Herren) :  Orpheam,  Schiffmannsgasse  (Hajos 
utesm),  beim  ne«eii  Oiternbwis;  Wallhatl*  (bei  Pntggmatfr),  Königsgasse 
23^  Blaue  Katzp  (date  cbantant),  KönigS{;as«c  15-,  n.  a. 

Promenaden.  Klisabethprnmenade  (Ergebet  t^r;  PI.  E  4),  von 
der  mittleren  Volksklasse  viel  besucht,  mit  Kiosk ;  im  Sommer  3mal  wei- 
chen tl.  Militärmusik  im  Freien.  —  Promenade  auf  dt  in  Josefflplate 
weni'^er  besucht.  —  8  z  d  c  h  c  n  y  i  -  P  r  o  m  e  n  a  d  e  (PI.  D  E  4)  an  der  S.- 
Seite des  Neugebäud^;  Qarten  am  Museum^  üedou  tenpark  (Vi- 
ndd  t^r)  am  Vranz- Josefe -Qual,  mit  niedl.  Kfosk,  sind  gleiebfall«  In 
Sommer  sehr  besucht. 

Im  ^J.  l«S7;i  wurden  die  Städte  Pest,  Ofen  (rnigar.  Budn^,  All- 
Ofen  (O  BudUi)  und  Steinbruch  (Kobänyn)  unter  dem  Namen  Buda- 
pest /.u  einer  Stadt  vereinigt.  Budapest  ist  die  Hauptstadt  des 
Königreichs  Ungarn,  Sitz  des  Reichstags,  des  ungar.  Ministeriums 
und  des  obersten  Gerichtsbofs  (Curia  Regia)  und  hat  B59,8'21  E. 
(darunter  70,000  Juden").  Die  Stadt  ist  in  zehn  Bezirke  getheilt: 
I.  Festung,  Taban  und  Christinenstadt;  II.  Wasserstadt  n.  Land- 
strasse; III.  Alt-Ofen;  IV.  Inncrc  Stadt;  V.  Leopoldstadt  mit  der 
Margaretheninsel;  VI.  Tlieresienstadt ;  VII.  Elibabethstadt ;  Vlll. 
Josefstadt;  IX.  Franzstadt;  X.  Steinbruch.  Die  Stadttheile  am  1. 
nnd  r.  PonftimfeT  ttnd  naeltstebend  zur  leichteren  Orientirung 
getrennt  l»dliandelt. 

a.  Paffe« 

Die  Stadt,  von  den  Römern  gegründet,  war  schon  im  frühen 
Mittelalter  bedeutend,  verfiel  aber  während  der  Türken  kriege  im 
TTi.  It.  xnx.  Jalurli.  gtnzlteli  nnd  gelingie  erst  In  den  letzten  150 
Jahren  allmIMich  wieder  zn  nener  Blüte.  Jetzt  ist  Fest  neben 
Wien  der  wichtigste  Handelsplatz  der  dsteir.-ungar.  Monuobie 
(nsmentUcb  Oetreidebandel).  Eine  Reibe  grossartiger  Bauwerke 
sind  in  den  letzten  Jabrzebnten  entstanden;  unfsasende  Stadter- 
weitenukggptoJeete(Bing6tias88n,  grosse  Stromngnlirangserbeiten) 
gehen  ihrer  YoUendnng  entgegen.  Der  Glanzpunkt  der  Stsdt  ist 
die  JDonanseite,  an  der  sich  eine  fast  1  St«  lange  Beihe  zum  Xheü  ! 
glinzcnder  netter  Gebäude  hinzieht. 

Am  Franz- Josefs-Platz  (Fertnes  JÖMef  Ur)j  der  Ketten- 
brücke gegenüber  (PI.  D  4),  der 

'^Akademie -Palast,  ein  j^esohmackvoller  Renaissance -Bau, 
1862-64  nach  Stüler's  Plänen  aufgeführt.  Die  Akademie 
(über  300  Mitglieder)  wurde  von  Graf  Stefan  S/.^chenyi  ge- 
gründet; ihr  Zweck  ist  Pflege  der  ungar.  Sprache  und  der  Wis- 
senschaften mit  Ausnahme  der  Theologie.  Elegantes  von  ver- 
schiedenfarbigen Marmorsäulen  getrai^^enes  Vestibül  mit  einer 
Statue  Franz  DeÄk's,  in  Oips ;  im  Rrdgeschoss  1.  die  Bibliothek 
(tägl.  10-4  U.  geöffnet).  Am  Treppenaufgange  die  Standbilder 
der  ungar.  Dichter  (,1.)  Michael  Vörösmarty  (1800-1856)  und 
(r.)  ÄUxandef  KUfahidy  (1772-1844).  Im  1.  St(yok  Im  Vor- 
zimmer die  Portraits  hervorragender  Terstorbener  Mitglieder  der 
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Akademie  (an  jedem  Bild  der  Name).  Im  Sitzunprssaal  4  Wand- 
gemälde, Ungar.  Landschaften,  von  Ligeti;  im  Präsidialzimmer 
einige  Portraits  nnd  ein  Bild  von  Alex.  Wagner,  die  flüchtende 
Isabella  von  Siebenbürgen.  Nach  dem  Franz-Josefs-Platz  zu  der 
durch  zwei  Stockwerke  gehende  Prunksaal,  bei  feierlichen  öffent- 
lichen Sitzungen  benatzt,  die  Gallerie  auf  U  rothen  Marmorslaien 
rahend,  die  gewölbte  Deeke  dmeli  die  auf  der  Qallerie  atelieiiden 
Karyatiden  getragen.  Im  2.  und  9»  Stock  die  ^ItadM-Oanild«- 
ealleri^  die  Mkere  JMerAasy-Gaiierfe,  1895  fon  der  Natten  für 
1,300,000  11.  angekauft  (Eintr.  Mittw.  n.  Fieit.  9-12  n.  1-5, 
Sonnt.  9-1  Uhr  fcei,  aonit  gegen  Meldung  beim  Ouatos  der  Gal- 
lerte, in  dem  an  der  Akademiegaase,  Ostaeite  de»  Gekiadea,  ge- 
legenen Eingang),  gegen  800  Bilder,  darunter  60  apanische  (6  Mu- 
TiiloaX  Knpferstiche  (50,000),  Handzeichnungen  (2000>  Katalog 
in  Ungar.,  deutscher  und  franz.  Sprache  in  Vorbereitung. 

II.  Stock.  Niederländer,  Deutsche  und  Untrarn  des  xv.  und 
zn.  Jahrb.  I.  and  II.  Zimmer.  (Im  Vorraum  des  II.  Z.  die  Marmor- 
bfiste  des  Snsbifchofa  Pyrker  und  die  Portraits  des  Fürsten  Bsterbaij  und 
des  Bischofs  Ipolyi.)  "Ißi.  Memling^  KrcurJgunc:;  167.  Xic.  Litridel^  gen. 
J^e^fchatel^  ein  NümbeKer  Patrizier;  L.  Cranach^  172.  179.  Uerodias, 
i7S,  Bewelnnng  GhrIsH ,  175.  Bhebreeherin  ror  Christus ,  178.  Verlobung 
der  h.  Katharina,  [170.  Redrängniss  Mariii.  -  Italienische  Schulen. 
III.  Z.  *71.  BoUrafßo^  Madonna;  lAnni.  *74.  Madonna  mit  h.  Katharina  n. 
Barbara,  *76.  Madunna  mit  h.  Elisabeth  und  Juhannes;  79.  Nach  Raffaely 
Maria  mit  dem  scblafenden  Jesnakind  und  Johannes  d.  Tivfer;  Anä^,  M 
Sario,  80.  Madonna,  87.  Mndonna  und  Heilige;  84.  ifarzolini,  die  V.hc- 
breeherin  vor  Christus;  86.  Oiulio  Romano^  Diana  o,  £ndymion;  Kajan, 
88.  Chrlstns  be!  den  Leviten,  88.  die  drei  Grazien;  A.  Bnmgino,  89.  Yenua, 
Amor  und  die  Eifersucht,  90.  Anbetung  der  Hirten;  ^94.  Cw'reggio^  Ma- 
donna mit  dorn  Kinde  und  einem  Kn<^cl  .  09.  C(^rfg<jio^  Sellistbildnis."  CO  ; 
101.  Parmegyiauino y  heil.  Familie  mit  dem  h.  Franciscus;  102.  lAonavdo 
da  Viitet,  8«lbatbHdBfM(T);  107.  Schult  Mwflfdo*«,  HmHa  mit  dem  Kinde 
lind  dem  h.  Fr&m  von  Assisi;  1*18.  Dosso  Dossi,  heil.  Famiii o  mit  der  h. 
Eli.^abeth,  Job.  d.  T.  und  zwei  Kngelnl;  lü9.  Nach  Sehastiano  del  Piombo^ 
Bildnis^  eines  Cardinais;  117.  TMany  Mater  dolorosa;  *118.  Ba*$€mo  Bild- 
ni^!^  eineo  Cardinal.««;  119.  P.  FsTMcs«,  Neptun  huldigt  der  Venesia; 
129.  Jiasf(tnvCO,  Anbetung  der  Hirten;  145.  Tmtoretto,  Christus  heilt  Kranke. 

—  IV.  Z.  4.  JDuccio  di  BuoHtnsegna^  Juhannes  d.  T.  predigend;  14.  Oio- 
9mni  d*A9eiano^  Ctarletns  am  Kreus;  17.  JHee^ab  da  Poligno^  h.  ReraftTdl- 
niis  von  Siena  ;  2(>.  ffuidoccio  CoxtnrelU,  thronende  Hadtmna;  28.  Marga- 
ritone  d  Aretzo^  Krcu;&igung;  ÖioHo^  Frauenkopf  (Preaco);  *43.  Rid. 
OMrlandaJo^  Anbetung  der  Hirten  (1510):  47.  Schule  von  Bologna  ^  Ver- 
lobunp  der  h.  Katharina;  •48.  Pinfuncchio  (?).  Madonna;  Francefco  Fi'aneia, 
■*49.  Madonna  mit  dem  Kinde  und  .loh.  d.  T..  '50.  Madonna  mit  dem  Kinde 
und  zwei  £ngel  \  RuffMl^  6ö.  Büdaiss  eines  Cardinais,  *5i.  Madonna  (1607)  \ 
OB.  Palma  Veeehto,  Vlolante;  07.  CrhelU^  Hadonna:  61.  Cima  da  Cme^Ktm^^ 
Madunna  ;  08  Cirolamo  da  Treviio.  Jnh.  d.  T. ;  0!!.  Vincemo  Catena^  heil. 
Familie  und  eine  Heilige;  70.  GWolamo  da  Hanta  Ct^ce^  heil.  Katharina. 

—  Niederländer.  V.  Z.  205.  Eekhout^  junges  Mädchen  und  Wahrsager 
(1869);  213.  F.  Boly  männl.  Bildniss ;  *214.  »Schule  Rcmhrandrs,  Christus  vor 
Pilatus;  215.  Rembrandt,  weibl.  Bildniss;  22u.  Jan  Sleen,  nosellschaft ;  221. 
Eembrandt,  alter  Mann  (lö42);  Alb,  Cuyp,  222.  Sonnenuntergangs  ""224.  l.and- 
acbaft  mit  Kühen,  *9aft.  boiland.  Familie.  —  VI.  Z.  298. 381.  mtrevelt,  Bild- 
nis e;  229.230.  Ravesteijn,  Bildnisse;  234.  Thom.  de  Keijfer,  Bildniss;  :^37. 
Pran«  HaU,  mannl.  Bildniss:  240.  Ter  Borch^  Soldaten  im  Wirthsbaos^ 
Wouwermon,  241.  Tränke,  246.  Pferdehändler;  245.  MeU«,  eine  Dame 
empfangt  einen  Soldaten;  247.  Mierevelt.  Bildniss  des  3Toritz  v  n  Ora- 
niea.  -  VII.  Z.  250.  Evtrdingm^  Fluasuferi  Jae.  RaUdatl^  im.  Flusa- 
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Ufer,  m  WMierfalU  261.  JSvßHttiivm,  Um»%  S68w  264.  A  van  Swiß»- 

dael^  Landschaften^  270-273.  Aerf  v.  d.  Neer  ^  Landschaften;  276.  Ruis- 
dael ,  Waldsee.  —  VUl.  Z.  Jsack  [van  Ottade ,  278.  281.  285.  289.  293. 
Bauernleben ;  Jdr.  tiw  Oiiad$^  291.  Kann  Federn  achneidend,  298* 
Fischerin;  296.  PoU«r^  Kühe.  —  IX.  Z.  fTecntj;,  307.  Thiergartei,  312. 
Knabe  mit  Schwämmen  und  Wild;    ^f   d'Hondecoeter^  Pfau  und 

Hahn  kämpfend,  31ü.  Wasservögel;  liuthard^  320.  Hirachjagd,  321.  Eber- 
jagd (1663);  m  BmnüUm,  erlegte«  Wild.  ^  X.  u.  XI.  Z.  ^iehts  iiervur- 
ratendes.  —  XII.  Z.  395.  Denner,  Selhstbildniss;  Ä.  v.  d.  Werff,  398.  Su- 
sanna im  Bade.  401.  Grablegung ;  402.  Netscher^  weibl.  Bildnias.  —  III.  Stock. 
XIII.  Z.  416.  van  Dyck,  heil.  Dreifaltigkeit;  /Vanj  FUhtU,  423.  Diana,  4S7. 
Einsiedler;  429.  iVacA  Rubens,  Erzherzog  Ferdinand;  SnyderSy  432.  Eber- 
jagtl,  433.  Huhn  und  Hahiclit ;  Rubtns,  441,  Stur/,  der  Verdammten,  448. 
Mutius  Scaevola;  447.  Jordaens,  Satyr  und  der  Bauer.  —  XIV.  Z.  4ö'i. 
JoHlatn$y  Meleager  und  Atalaate;  46L  Bubwi,  IfaBn  n.  Fraa^  463.  Leer- 
mang  ^  heil.  Joseph  und  das  Jesuakindlein ;  467.  Com  .  de  Vos ,  Familien- 
portrait;  Adr.  Bt'ouwet\  471.  475.  Baueriüeben ;  472.  Ryckaert,  Alchymiat. 
—  XV.  Z.  477.  Gonzales  Coques^  mnaicirende  Gesellschaft;  485.  Teniers, 
Dorfarzt;  607.  MmepM^  die  Ainhe  Noah's;  Claude  Lon'aiii^  k£t.  410.  420. 
Landschaften.  —  Franzosen.  XVI.  Z.  Kichts  Hervorragendes.  — 
XVII.  Z.  Rigaud.  660.  Bildniaa  der  Elisabeth  Charlotte,  Herzogin  von 
Orleans,  661.  BUdniM  des  Cardinala  Flenry;  669.  Blanehart,  b.  Hieronjh 
mus :  572.  Ofeuze  ^  3I:Jr!ihenkopf ;  581.  Jos.  T'grnf/,  T.ajidschaft.  —  Ita- 
liener und  Spanier.  XVlIl.  Z.  634.  Lomenichino  (V),  Cardinal  Ludovisi ; 
048  Domenichino  (^),  David  ;  653.  Domenichino  f?),  heil.  Hieronymus ;  654.  Ag. 
Cavrar,ci{i).  h.  Hieronymus;  657.  Guido  Re.ni  (.),  Anbetung  der  Hirten;  Mari- 
nor»,  659.  Judith,  661.  TIerodias;  G7ö.  Tvevisani  Ci),  Lucretia;  676.  CigoU, 
Madonna;  685.  C.  Dolci,  JÜadonna;  709.  Padovunino ,  Venua.  —  XIX.  Z. 
713.  Luea  Qimrdtmo^  Flacht  nach  Aegypten;  714.  Cnravagffio  {fj^  Karten- 
spieler;  720.  Caravaggio,  eigenes  liildniss  ;  7'J3  724.  728.  S.  Rosa,  Land- 
schatten; Ribera,  734.  heil.  Sebastian,  736.  heil.  Paulus;  747.  Moya,  eignes 
Bildniss;  751.  Velazquez^  vornehmer  Mann  zu  Pferde  ;  Murillo,  752.  männl. 
Bildniss,  '755  heil.  Familie,  756.  Flucht  nach  Aegypten.  759  Christus  Brot 
austheilend,  7G0.  heil.  Joseph  mit  dem  .Te^^nkinde,  765.  Maria  mit  dem 
Jesukinde  (1675j;  Alonso  Cano,  762.  Johannes  auf  Patmos,  764.  Christus 
erseheint  der  Maria  Uagdaleiia^  177.  /ttanes,  dier  Heiland. 

Vor  der  Akademie  da»  Bvonae^SUmdbüd  dts  Grafen  &ef0a 
8%iMfK^j  tni  HgmengesehinÜcktem  QianHsockel,  von  Engel.  An 
der  Ostselte  d60  Franz  -  JoseftpUtzOft  die  Gaethöfe  Enh,  Stefan 
(PL  d)  und  Europa  (PI.  c),  sowie  das  Palais  des  Prinzen  von  Co- 
burg und  das  Dianabad  (S,  499) ;  an  der  Südseite  das  Handels- 
stand-Oebäude  mit  Säulen  -  Porticus ;  davor  wird  das  Denkmal 
Franz  Dedk'Sj  von  Iluszär,  seine  Aufstellung  finden.  In  der  Mitte 
des  Platzes  soll  dem  König  Franz  Josef  ein  Keitersfandbild  errich- 
tet werden.  An  dein  südl.  sieh  anschliessenden  Eütvös-Platz  das 
SUindhild  Jn^ef's  v.  E'ötvos  (y  1871),  von  Uuszar,  1879  crrirhtet. 

Sitdl.  führt  vom  Franz-Josefsplatz  der  •Franz- J  ose  fs  -  (Juai 
( FerenczJözsef  rakpart ;  PI.  D  E4, 5, 6  j  an  der  Donau  entlang  bis  zum 
Hauptzollamt  (s.  unten).  Diese  prächtige  Strasse,  an  der  die  ele- 
gantesten Kaffeehäuser  liegen  und  die  für  den  Fahrverkehr  gesperrt 
ist,  bildet  die  beliebteste  Promenade,  den  Corgu  von  Pest:  an  schö- 
nen Sommeiabenden  sind  die  hier  zu  Hunderten  aufgestelltea 
Bilnke  und  Stülile  (Stuhl  3  kr.)  dieM  Imsetet,  dacwfaciiaa  dringt 
aloh  eine  bunte  lustwandelnde  Menge.  Der  Q  uai  fahrt  an  der  neuen 
ßöree  veiM  nm  BedaiUmtfiatk  (Vigadd  ttfr;  Oaf^  S.  498).  An 
demselben  «ö.  das  gmae  BedentattgiiUUide  (Vlgadd ;  PI.  D  5)i 
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1869-  65  im  roman.-maar.  Stil  you  Feszl  erbaut,  im  liuiern  präch- 
tig ausgestattet,  mit  giOMartigem  BaIUmI  ,  Concertsälen  etc. ;  im 
TnppttÜMiis  Fmkftn  von  Tkm  «.  jCdls,  nng.  Sagen ;  im  Oiedens- 
ml  swed  gioMe  Wandbilder:  Wagner^  Twniet  d«i  Königs  M«t- 
tUfti  und  Lol»,  QMtmiU  AttUa*!. 

Weitaat  am  Quai  daa  alaUl.  PalaJ»  der  ungat,  ilMelmraiic^^aitt«» 
Nfto/t;  daaebra  daa  Gnmd  H6m  Hungmtia  (PI.  a).  WelterMn  ba- 
rübrt  die  Strasse  den  baombapllanztea  tiiofi^FlaU  (PatSfl  t^; 
PI.  D  £5),  mit  der  1882  enthüllten  BronZMtatae  des  ungar.  Dich- 
ters Alexaniter  Petöfi  ( 1822-49),  nach  dem  von  Huszar  niodiflcirteii 
Entwurf  von  Issö.  Im  Hintergrunde  des  Platzes  die  kleine  griooh* 
Kirche,  im  Inneni  mit  der  dem  griech.  Ritas  eigenen  Einrichtung, 
Chor  darch  eine  Gemäldewand  (Ikonostas),  ans  griech.  Heiligen- 
bildern znsammengeBctzt,  vom  Schiff  geschieden.  Gottesdienst 
3  ü.  Nm.  —  Wenige  .Schritte  weiter  auf  dem  Srkwurplntz  {Kski'i  t^r) 
die  Stadtpfarrkirche  (Fl.  K  5),  die  älteste  Kirche  von  Pest,  der 
hintere  Theil  im  goth.  Stil  um  ir)00  erbaut,  die  barocke  Facade 
172()  hinzugefügt.  Dahijjter  am  Uathhausplatz  (\  äroshäz  tt^r^  das 
lcS44  erbaute  Alte  Rathhans  mit  eigenthümlichem  Thurm.  Weiter 
südl.  in  der  T.eopoldp^asse  { Liput  utc/a )  das  Neue  Bathhaus  (PI. 
E  V)\  von  Steiiull  im  Friihrenaissancestil  erbaut,  mit  schönem  Trep- 
penhaus und  grossem  Marmorsaal  (allegor.  Fresken  von  Lutz). 

Den  Schluss  der  Neubauten  an  der  Donau  bilden  das  grosse 
neue  Hauptiollamt  (^Fdvdmhäz ;  PI.  £  F  6),  durch  einen  Schienen- 
atrang  verbunden  mit  der  Pei^^Ofmwr  VMIndumgMmf  die  MÜeBr 
ibwiffts  die  Donau  ilbenebieitet  (a.  S.  4S9) ,  sowte  der  aog.  Be* 
Täter  (PI.  F  7)»  ein  mächtlgea  QelMde,  ala  Qetieideapeielier  die- 
nend. —  N.i.  Ton  letateiem  in  der  Soiokaarer  Gaaae,  am  Bek&ee- 
pletx  (PI.  P07)y  die  nene  f^amMdler  JTMba,  im  roman.  Stil  von 
Tbl  1867-79  erbant,  mit  Freaken  Ton  Than  n.  Lots*  —  Ausser- 
halb der  Stadt  an  dM  veiUngerten  Sorokiaier  Gaaae  (Pferdebahn 
8.  498)  das  grossartige  neue  ^Schlaehthans  (  Vägö  hU;  Pt.  H 

1870-  72  mit  einem  Kostenaufwand  von  2  Mill.  fl.  von  dem  Ber- 
liner Architekten  Hennicke  erbaut,  für  Saehvefstaudige  aeben»- 
werth;  am  Portal  zwei  kolossale  Stiergruppen  von  K.  Begas. 

Vom  Hanptzollamt  führt  der  Zollamtsring  (Vämhaz  körnt)  ö. 
zum  Caivin-Platz  (Calvin  ter ;  Fl,  F  (j),  der  188!-]  mit  einem 
monumentalen  Brunnen  ge8<'hmückt  wurde  j  an  der  S. -Seite  dea 
Platzes  die  schmurklose  reformirte  Kirche. 

Vom  Calvin-Platz  läuft  die  breite  Üllüer  Strasse  (  Üllöi  ul; 
PI.  F-J6,  7)  nach  Südost.  An  derselben  r.  im  sog.  K(hteUk[  N«  12) 
das  Landwirthschaßl.  und  Lehrmittelmuseum  (So.  Mo.  Do.  10-12  uutl 
2-4  Uhr),  namentlich  ersteres  von  grösster  U^  u  hhaltigkeit  und 
auch  für  Laien  interessant  (Director  Hr.  Franz  (iirökuti).  Dem 
Kuztelek  gegenüber  die  stattli«  he  neue  Klinik.  Weiter  in  derselben 
Stiaaae  U  der  bokmiuht  Garten  (PI.  U  J  T ;  geöffnet  tägl.  9-12  nnd 
2-7  Uhr)  und  daa  ansebnlicbe  Ludovieeum  (PI.  J  7),  1837  vom 
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Lande  erbaut,  jetzt  Militärakademie  für  Honv^d-Offlziere.  Hinter 
dem  Ludoviceum  der  S.  499  gen.  Orczy-Oartm. 

Nordöstl.  vom  Calvin-Platz,  am  Museumsring,  erhebt  sich 
dM^Vational-Mosenm  (PI.  F  5,  6),  mit  korinth.  Säalen-PorticuB. 
]>i6  wichtigsten  -wiitensdiaftliehefi  SumulTingen  you  Pest  find 
hier  Tezeinlgt;  die  Sammlmig  ungar.  AlterAftmex  Di.  Ft.,  natni- 
wies.  Q.  ethnogiapli.  Sammlmig  Mo.  Do.,  Oemllde-Samiiiliiiig  Mi. 
Sa.  sowie  Jeden  ^tten  Sonntag  9-i  Uht  geölhiet,  gegen  Trinkgeld 
(ÖO  kt.)  tigl.  sngingiioli.  Eingang  links  znT  Seite. 

Altertb  üiner-Sammlung.  I.  Saal.  Münzen;  Stein- und  Bronze- 
Gegenstände.  —  II.  Saal.  Eisengegenstünde  aus  der  Zeit  der  Völker- 
wanderung. —  in.  Saal.  Römische  Alterthümer.  —  IV.  Saal.  Wafifeu- 
saiiimlung.  StreitknlLen  siebenbürgischer  Fürsten,  Säbel  histor.  Personen, 
Stefan  und  Gabriel  Bathori's,  Peter's  d.  Gr.,  .Tohann  Hunyadi's,  ein  merk- 
würdiges Schwert  aus  den  Kreuzzügen,  türkische  Wafl'en  und  SätteL  zwei 
SKttel  von  Kaiser  Sigismund  mit  ausgeseiehneten  Reliefs  in  Bein.  —  V.  Saal. 
Mittelalterlicher  Sclimuck,  silberne  u.  «goldene  Trinkpcfässe,  Reliefscbüs- 
seln,  u.  a.  Messer,  Gabel  und  Löffel  Friedrich'^  II.,  in  der  Schlacht  von 
Kolin  erbeutet.  —  VI,  Z.  Siegel,  Möbel,  Uhren  etc.  —  Vll.  Z.  Töpfer-, 
Glas-  und  Metallarbeiten.  —  VIII.  Z.  Gipsabgüsse. 

Die  Naturwissenschaftliche  und  K  th  n  og  raph.  Samm- 
lung enthält  u.  a.  die  von  Job.  Xantus  1869-70  in  Ostasien,  Indien  und 
Amerika  gesammelten  Gegenstände  (an  8003  Stüek,  Katalog  20  kr.). 

Die  Gemäldesammlung  urafas.st  gegen  400  Nnmmcrn ;  manche??  hüb- 
sche Bild,  aber  wenig  Ausgezeichnetes;  die  modernen  ungar.  Maler  sind 
natürlich  besonders  zahlreich  vertreten.  Katalog  20  kr.  —  Zugangsgallcrie : 
Büsten  und  andere  plastische  Werke  in  Marmor.  — •  I.  Saal.  Copien  nach 
liaßael^  Guido  Reni^  Coti'eggio^  P.  Veronese.  Tizian.  —  II.  Saal.  ii.  Ziehyy 
Kreuzabnahme;  lö.  Dösa^  Bethlen  Gabor  im  Kreise  seiner  Gelehrten;  IS. 
Mmämrätg,  deiMlbe  Gegenstand ;  32.  Jlsnoftir,  die  Taufe  Yi^k^s  (81.  Ste- 
fan) ;  23.  Afadardsz,  der  enthauptete  Ladislaus  Hunyady  von  seiner  Mut- 
ter und  seiner  Braut  beklagt  -,  2«.  Sz^kely^  Ladislaus  V.  und  sein  Oheim 
Ulrich  Cilley:  30.  7%an,  Rudolf  von  Hahsburg  und  König  Ladislaus  von 
Ungarn  auf'  dem  Schlachtfeld  von  Dümkrut  (S.  479);  34.  ÜMikely^  die 
Schlacht  bei  Mohäcs  152G;  *5'2.  Piloti/^  Kero  auf  den  Trümmern  des  al>- 
gebrannten  Rom;  56.  Sxaely^  die  Flucht  Emmerich  Tököly^  1670;  61.  62. 
Broeift  PorCraits.  ^  Ttl,  Saal.  65.  Liffeti,  Bethlehem;  06.  ifoftd,  Wald- 
landschaft; 67.  Keleti^  der  Park  des  Verbannten;  Ligefi.  GS.  Theben  an 
der  Donau,  73.  Palenno;  74.  LoU^  Gestüt  im  Stnrm;  75.  Markö,  Acqua 
nera  bei  Rom;  77.  Lötz,  Hornvichlranke  an  der  Theis,s ;  Brodszky.,  ÖO. 
(Jran,  81.  der  Plattensee ;  97.  Markö,  Italien.  Landschaft.  —  IV.  Saal.  128. 
Mifttöly^  Strandpartie  nm  Plattensee;  131.  Bavahas,  die  Ankunft  der 
Schwiegertochter;  Munkdcsy^  1^*  Kekrutirung,  144.  Kegenlandschaft.  — 
V.  Saal.  *i09.  Bürket,  Behmiede  im  hayr.  Gebirge ;  168.  KappU,  Weinlese 
am  Rhein  ;  168.  (i'auavmann .  Vielitriinke  in  Oln  rösterroich  ;  2(M.  Tisrhen- 
husen^  Landschaft  bei  Cuxhaven;  *2ü2.  kSchleirh^  Landschaft  mit  Kiihen  ; 
2ü4.  Hameh^  Landschaft;  2U5.  ZrtcA/e»/e/«,  Landschaft,-  212.  Bockert^  ideale 
Landschaft;  227.  Franz  Adam^  vor  dem  Spazierritt;  228.  Wengleiny  Land- 
schaft; 229.  Verboekhoven ,  Seestöck;  *234.  0.  Achenbach,  ital.  Land- 
schaft; *237.  Vatt,  Kühe  am  Seeufer;  259.  BolanaelUy  Seeschlacht  bei 
Lissa.  yi.  Saal.  SfTa  MAfftH  u.  Witgmr,  König  Matthias*  Heimkehr  vi» 
der  Jagd;  282.  Zichy,  Königin  Elisabeth  am  Sartie  Franz  Deak's.  —  Vll, 
und  Vin.  Saal.  Portraits  ungar.  Celebritaten,  meist  ohne  Kunstwerth. 

Im  Park  des  Museums  einige  Bronzebüsten  ungar.  Dichter 
(Berzsinyi,  Kisfaludy,  Kazinczy),  In  der  Nähe  das  schone  neue 
Palais  des  Grafen  AI.  Kaiolyl  im  franz.  Renaissancestil,  im  Innern 
ptiehtig  ausgestatlet,  nnd  andere  Paläste  ungar.  Magnaten  (^Kster- 
hisy,  Pestettoe  ete.1. 
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Dem  MnBeum  gegenüber  in  der  Sandorgasse  das  Abgeordneten- 
hans  (  PI.  Ff»),  ein  unansehnlicher,  1866  errichteter  Han  (Ein- 
trittskarten zu  den  Sitzungen  Nachm.  vorher  in  der  Qnastur  im 
Landhaus).  Das  neue  Polytechnikum  .  Mußennisring  4,  das  Pfcy- 
siolog.  Institut,  Esterhazygasse,  und  das  neue  Thierartnei' Institut, 
Rottenbillergasse,  sind  trefTlich  eingerichtete  Anstalten,  fürFach« 
minner  Bebentwerth.  —  In  der  Kerepeseber  Strasse  (PI.  F- 
H  5,  4)  des  IMkmäi'fUat»  (B.  499>  ammh  ^ftwb,  im  Innern 
MbMk  etngMlebtet;  daneben  im  ebem.  Belemey-Otiten  die  U6k* 
nologi$dk€  AiuHdlung  (täglieb  tntter  8e.  9-1  n«  3-6  Ulir,  nicbt 
bedentend);  weiter  aufwärts  fn  denelben  Stnme  das  VoUdtheaUr 
(S.  499).  —  Unweit  In  der  Tabaktgaiee  (Dobiny  ntesa)  die  ^yiuir 
goge  (PI.  F  5),  Ziegelrobban  im  manzltcben  Ml  Ten  Ftoter;  in 
der  Nibe,  Bombaebgaase  (Rombaeb  utt^za;  PI.  E  F  4) ,  die  neue 
Sffnagoge^  im  manrisob-byzantln.  Stil  1872  von  Wagner  nnd  Kal- 
lina erbaut. 

Weiter  in  der  Karlhngstrasse  die  gro^^.^c  Karls-Kaseflie  (iTar J^y 
lühtanya .  PI.  K  5),  das  ehem.  Invaliden-Fakus,  von  Kaiser  Karl  VI. 
erbaut,  ilauptfront  nach  der  Grenadiergasse  (Qranitos  utcza)  im 
l'rnni^saTir«  Stil  von  Martineiii.  Gegenüber  das  neue  Fea^  B.  Tele- 
grapbenamt  (S.  49*Jj  mit  reicher  Renaissauce-Fa^ade. 

Von  hier  über  den  Servitenplatz  (Szervita  ter)  und  Deckplatz 
auf  den  Elisabethplatz  (Erzae'bct  ter;  PI.  E  4),  mit  hübschen  Anla- 
gen und  Kiosk  (Fresken  von  Than  und  Lötz ).  Auf  dem  benachbar- 
ten Josefsplatz  (PI.  D  4]  das  Standbild  des  Erzberzogs  Josef, 
1796-1847  Palatin  v.  Ungarn,  1666  errichtet,  in  Erz  nach  Halbig's 
Modell.  —  Die  Palatingasse  (N4doi  utcza)  fuhrt  von  hier  nordl. 
zur Szichenyi- Promenade  (PI.  D  E  4)  und  dcni  Xeugebäude  (Uj 
Spulet;  PI.  D  E  3),  einer  1786  von  Joset  11.  erbauten  riesigen  Ka- 
serne, die  aber  den  Stadterweiterungsbauten  weichen  soll. 

Am  Waitzner Boulevard  rV(SestÄ;dffta;  PI.B2-4) dienocb 
nnToUendete  LeopoldMreke  (Pl.£4j,  roman«  Kuppelbau,  1861  tob 
Hild  begonnen,  naeb  dessen  Tode  Ton  Tbl  naob  nenen  Plänen  fort- 
gefübit .  —  Oesil.  f Obrt  Ton  bier  ^e  2, 5km  lange  ^adialstrasse 
ISuffdr  iU;  Fl.  E-H  4-2)  in  gerader  Rlcbtnng  znm  StadtwUdeben. 
In  dieser  dnrehweg  mit  stattUeben,  tielfaeb  polycbrom  gebaltenen 
Hinsem  im  Wiener  Ringstrassen  -  Stil  besetzten  Strasse  1.  das 
jiiebtige  nene  ^OpemhaUB  (im  October  1884  eröffnet);  weiter 
Jenseit  des  Ortogons,  wo  die  Strasse  die  in  der  Anlage  begrif- 
fene äussere  Ringstrasse  kreuzt  und  sich  von  40  auf  4r)m  verbrei- 
tert, r.  die  Musikakademie,  Am  *Kwuilerhau8 ,  im  ital.  Renais- 
sancestil von  Lang  (in  demselben  die  permanente  Kunst a uf^ffte Ihm g, 
Ein tr.  30  kr.)  und  Landeszeichensrhulr  ^  mit  (rrsrhniackvoUer 
Facade  fSütafflto- Ornamentik)  von  Kauscher.  Heim  Rondeau, 
einem  von  Villen  umgebenen  runden  Platz,  r.  die  Arena  (Sommer- 
theater, s.  S.  499).  Am  Ende  der  weiterhin  von  Villen  mit  vorlie- 
genden Gärten  eiugefassten  Strasse  der  Artesische  Brunnen. 
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Das  *Stadtwaldohen  (  VärosUffet ;  PI.  H  J  1,  2 ;  Ümiiibus  S.  499), 
während  der  BescMe&sung  im  J.  1849  Wohnort  fast  der  gesammten 
itädUachen  BeTÖlkeiang,  wird  als  Spaziergang  namentUeä  an  Sonn» 
tag  Naehmlttag«!  iMSUObt»  Hauptaiuilebiiiig&piuikt  der  g;i08M 
Tei^(Nagy  tö),  im8omiii6f  xvKalmliünlenylm  WintnsvBßoUitt- 
fci^vliltitfeik  beMlci  («n  Ute  die  Halle  dee  Etokiiffenrtns),  mit 
swei  Inseln,  dei  SseebeByi-Iniel  (Sstfoktfnyi  iiiget)  oder  liaikir 
iiu^i  mit  Gaf^,  und  dei  PeUtiiial-Iiisel  (Kadot  sslget),  Yom. 
P&aenlnflel)  mit  Beitaiinnt  Qi&iiftg  Mvgik).  A«c]i  dei  hftlMMli  an* 
gelegte  Thiergarten  ist  besaolMBawettb  (Eintr.  30  kr. ;  RestaBt.)* 

Auf  dem  Räkos/eld ,  der  grossen  Ebene  östl.  der  Stadt,  fanden  voni 
X.  bis  XIV.  Jahrh.  die  ungar.  Reichstage  unter  freiem  Himmel  statt,  bei 
Mm&a  oH  a«  100,000  VanD  hier  suramnienkameii.  —  A«  Bedenivv^  ver> 

Heren  von  Jabr  su  Jahr  die  vier  Jahrmärkte,  wo  früher  halb  Ungarn  seine 
Bedürfnisse  kaufte  und  d^fur  Wolle,  rohe  Haute,  Honig,  Wachs,  Slibo- 
witza  (ein  aus  Pflaumen  bereiteter  Branntwein)  u.  a.  /u  Markt  brachte. 

Am  ebem  Bnde  der  Stadt  in  der  Denan  die  ^KaxgwetHen- 
Xniel  ^MairgU  niget ;  P1.D  1),  Eigenthnm  des  Brzh.  Josef,  der  die- 
selbe mit  einem  Anfvrand  von  mebieren  Millionen  0alden  in  einen 
teizenden  Park  Terwandelt  hat.  (Bine  Znsehftttnng  des  die  tf  ar- 
garetheninsel  von  der  Kleinen  Ofener  Inset  trennenden  Donan- 
armeB  und  eine  YerUngemng  der  so  verbandenen  Inseln  dis  zum 
Mittelpfeiler derMargarethenbrftcke  wird  geplant.)  Die  Dampfboote 
(S.  499)  landen  am  obem  und  nntem  Ende  der  Insel.  Inder  Nähe 
des  nntern  I^andeplatzes  eine  ^Kestanration  (an  Sommerabenden 
mehrmals  wöchentlich  Militärmnsik) ;  eine  Pferdebahn  führt  von 
hierin  10  iMin.  (10  kr.)  an  der  Westseite  der  Insel  entlang  (meist 
unter  Bänmen  ;  1.  gelegentlich  ein  Blick  auf  Ofen)  zum  artesischen 
Brunnen  am  Obern  Ende,  Alt- Ofen  (S.  497)  gegenüber.  Die  er- 
bohrte Schwefelquelle  (B6°)  wird  sowohl  zu  Badern  in  dem  elegan- 
ten Badhaus,  wie  zum  Trinken  verwendet.  In  der  Nähe  zwei  Hotels 
und  eine  Anzahl  von  Villen,  die  als  Wohnungen  an  Curgäste  ver- 
miethet  werden,  sowie  eine  stark  besuchte  Restauration  (im  Som- 
mer täglich  Zigeuueimusik}.  —  Pest  ist  mit 

b.  Ofen 

durch  eine  Kettenbrücke,  eine  eiserne  Bogenbrücke  und  eine 
Eisenbahnbrücke  verbunden.  Die  ^Kettenbracke  {^Läncz  hid;  PI 
C  I)  4),  eine  der  grössten  in  Europa,  wurde  von  den  engl.  Inge- 
nieuren Tiernay  und  Adam  Clark  1H42-49  erbaut.  Die  Spannketten 
ruhen  auf  2  etwa  50m  hohen  Pfeilern ,  die  Länge  der  Brücke  von 
einem  Uferbau  zum  andern,  da  wo  die  Ueberbrückung  anfängt, 
beträgt  an  3.S0m,  die  mittlere  Oeffnung  190ni.    Der  Fahrweg  auf 
der  Brücke,  13m  über  mittlerem  WagseiBtaml,  ist  8m,  jeder  der  •j 
Fnsswege  2m  breit.  Auf  den  BrOokenkopfen  vier  kolossale  atei-  ! 
neme  Iiewen.  (Zoll  fOr  Fnasgänger  2  kr.,  f&r  Wagen  s.  S.  498.) 

Die  eiserne  IQtfgaxeiaieiibrAeke  (^MargU  lUd;  PI.  0  D  1,  2)  sm 
obem  finde  der  Stadt  bei  der  Margasetheninsel,  1872-76  ipon  einer 


Digitized  by  Google' 


Ftsiung. 


OFEN. 


109.BimU.  507 


tom.  üeüUscktft  gebaut,  Mld«t  etil«»  ilsni^fea  Wlnkal  mltdfei 
OtteoAgMt  auf  Jed«  6«ite ;  te  Vakttregi  Idm  tbflf  dem  Stvom,  Iii 
Ilm,  Jed«r  4m  FM>wege  9m  Imit  Ueber  di«  Bffteke  fllluctdie 
P«tM)llBaer  FtadeMm  (S*  498>  —  Die  um  BiemAateverlitt* 
ingitaMto(dMMfcMiKMMM;Pl.Fa9|  Gitteriiigex^SyflMi) 
mtmMV  des  ZolUmtigelNliides  übeftpaami  den  Strom  in  vier 
Oeflhiangeii;  Hdke  der  Tiftger  10m.  Ausser  den  Geleisen  elnd 
zwei  Fusswege  von  je  1,^^  BxeÜe  angebracht. 

Der  Kettenbrücke  gegen  aber  ist  des  Säuleapettal  des  Ton  Ad. 
Clark  1853-56  durch  den  Fettnngtbeig  getriebenen  IBOm  l.  Tun- 
neu  (Fussgänger  2  kr.,  Wagen  s.  S.  498),  der  die  ChriBtinensUdt 
und  den  Südbahnbof  mit  der  Dohäu  verbindet, 

Ofen  war  eine  römische  Colonie  ( Aquincum^  S.  497),  Haupt- 
stadt der  Provinz  Unterpanuonien  und  Standquartier  der  einzigen 
in  dieser  Provinz  stehenden  Legion,  der  „prima  adjutrix".  Zahl- 
reiche hier  gefundene  Alterthümer  erinnern  an  die  Romerzeit. 
König  Bela  IV.  erbaute  1147  die  konigl.  Burg,  die  später  von 
1351  bis  zur  ersten  Eroberung  durch  die  Türken  nach  der  Schlacht 
von  Mohacs  1526  ständige  Residenz  der  ungar.  Konige  wurde. 
Sultan  Soliman  eroberte  Ofen  1541,  legte  12,000  Janitscharen  hin- 
ein, und  machte  es  zum  Sitz  eines  Yeziers.  Es  blieb  beinah 
150  Jahre  im  Besitz  der  Türken,  Mi  1666  die  TeiMindelen  Beut* 
•dien  nnMKnl  yonLetiurlngen  nnd  Lndwig  ron  Baden  ile  wieder 
Textrleben.  Die  Einwohner  iind  flWrwlegend  Denlselie. 

Die  IMiaf  mit  dem  etetOieien  k.  Scihleei  Mnt  den  0ipfel 
eines  Hügels,  enf  und  nm  dem  tiol  die  9Mt  tngeiiedelt  iet. 
L*  n^ton  der  Tennelmündmug  der  Betaihof  der  DraMHUMm^ 
welche  von  Ö  Em  5  Min.  die  Passafieie  in  einer  Minute  hlnsofbe^ 
fördert  (hin  u.  zurück  1.  Kl.  8,  2.  Kl.  6  kr.)  ;  sie  mündet  oben  am 
Oeorg9plat%(BtU  György  t^r;  PI.  Cö)  beim  Hentzi-Denkmel  (neben 
der  obem  Aussfeigehalle  scbAne  Aussicht). 

Der  meist  benutzte  Fabrweg  führt  von  der  BrQcke  r*  die  Ai- 
htechts-Stfasst  in  Windungen  hinan  und  an  der  kleinen  cvang, 
Kirche,  vorbei  zum  Oeorfrsplat/',  fein  weiterer  Wec:  von  der  Brücke 
1.  die  Donau  abwärts,  dann  um  den  Festungsberg  herum  u.  von  der 
Südseite  durch  das  Burgthor  in  die  Festung). 

Das  Hentzi-Beukmal  ist  eine  20m  h.  goth.  Spitzsäule  in 
bronzirtem  Erz,  in  der  Mitte  ein  sterbender  Held,  dem  ein  Engel 
die  Siegeskrone  reicht,  zur  Erinnerung  an  den  1849  bei  der  Ver- 
thcidigung  der  Festung  gegen  die  Ungarn  gefallenen  General 
Hentzi  nebst  418  Soldaten  errichtet.  Die  Ungarn  schleiften  nach 
der  Einnahme  die  Festungswerke ;  sie  wurden  seitdem  stärker 
wieder  aufgerichtet.  —  Südl.  dem  Denkmal  gegenüber  l.  das  Zeug- 
haus^ r,  des  MinUiUrpfäsidimn, 

0iek9lll9LBiif9(XIWUtf  polofo,  PI.  05;  Besneh  hei  Abwesen- 
Mi  des  HoHi  seststlet,  Anmeldnng  Mm  Mloivverwsller),  Ten 
Maile  Tkecesls  eilmni  nnd  1049  snm  Tkrtl  ebgebrtnn«,  Ist  seit- 
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dem  mit  gidsserex  Pi»oki  ImgeBtiUt  (20$  Ziamtmt).  Im  ThiOBMal 
^dei  die  Bidfoang  des  imgax.  Reiidifttegft  «lati;  in  einem  Zim- 
mer des  L  Flugeis  die  ungar.  Reichs-Insigniea,  die  Krone  des 
heil.  Stefan,  Scepter,  Reichsapfel,  Schwelt  und  Krönungs- 
mautel.  Des  Schlossgaiten,  nit  schöner  Aussicht  auf  Feit«  reicht 
his  zur Donen hinab;  unten  prachtvoller Burgbazar,  dATetMuQaal 
neue  Anlagen  und  ein  Caf^  mit  schöner  Aussicht. 

Nördl.  gelangt  man  vom  Georgsplatz  an  der  evang.  Kirche  vor- 
bei (ß.  oben)  und  über  den  Paradcplatz  (Disz  t^r)  auf  den  Haupt- 
odet  Dreifaltigkeitsplatz  (Szt.  Haroms.-i^'^  tor;  PI.  B  4  ),  au  wcU  ht  ni 
1.  das  Ofener  Stadthaus ,  r.  die  Hauptpfarr-  oder  Matthias- 
kirche, ein  interessanter  Bau  ursprünglich  roman.  Stils,  angeb- 
lich von  König  Bela  IV.  erbaut.  Im  xiv.  u.  xv.  Jahrli.  grösstcn- 
thcils  umgebaut  (der  hohe  Thurm  mit  dem  Wappen  des  Königs 
Matthias  Corvinus  aus  dem  xv.  Jahrb.),  war  die  Kirche  unter  der 
Türkenherrschaft  150  Jalire  lang  Moschee  und  wurde  dann  im 
Jesuitenstil  lenovlrt.  Eine  gründliche  Herstellung  nach  Schulok's 
Plänen  ist  jetzt  im  Werk.  Im  J.  1867  fand  hier  die  Krönung  des 
Königs  Vtm  Josef  uid  der  Königin  EUeeMh  statt.  —  Unter- 
halb dei  Kizshe,  naeh  der  Denan  sn,  die  stattüshen  Gehinde  des 
OhergynmaHunu  nnd  der  OberreäUofmU  (letztere  im  goth*  Stil). 
Weiter  n.  anf  dem  Feidinsaidsplats  (Nindof  ttfr;  Fl.  B  3)  die  Oar» 
nUonkMU^  ein  goth.  Oehände  des  xiq.  Jslurh.,  epiteri  beson- 
ders in  det  tilik.  Zeit»  sehz  entstellt; 

'  Von  hier  über  die  westl«  Basteipromenade^  mit  herrlicher  Aus- 
sicht anf  die  Christinenstadt  (in  dieser  der  Ofener  Bahnhof,  daneben 
das  imposante  Oamisonspital  und  weiter  I.  die  Christinenstädter 
Kirche  mit  1883  anfjgesetztem  neuen  Thurm),  Raitzenstadt  und 
das  Ofener  Gebirge,  zum  Rurgplatz  zurück.  Durch  das  Burgthor 
bergab  in  die  Raitzenstadt  (ungar.  Tahnn)^  zwi«e>iPTi  Festungsberg 
und  Hlorkuberg.  Die  Bewohner  derselbeu,  Raitzen  ^vgl.  S.  497), 
sind  meist  Weinbauern.  Jn  der  Pfarzkixehe  Senntags  grlech. 
Gottesdienst. 

Am  Fuss  des  Blocksbergs  entspringen  aus  steilen  Kalkfelsen 
drei  starke,  eisen-  und  schwefelhaltige  warme  (38")  Quellen,  die  im 
Bmckbad  (Rudas  fürdö;  PI.  D  6)  zu  Bädern  benutzt  werden.  Un- 
weit davou,  am  Abhang  des  Berges,  in  derRaitzeubUdt,  (Üb  *Eaitzen- 
had  (Rdcz  fürdö)  und  weiter  unten  an  der  Donau  das  Blocksbad 
(Siros  fürdö;  PI.  £  7).  Das  erstere,  schon  su  König  Matthias' Zeiten 
als  Bad  henntzt,  wnide  1860  Ton  Dr.  t.  Heüudih  xaetauiit  nnd 
Toczüglich  eing^iohtet  (Wannen*  n.  Maimerhider;  Dampfbad  für 
Herren  60  kr.«  Damen  1  fl.)- 

Das  hesnehteste  der  Ofener  Sehwefelhftder  ist  das  *gnia«lwid 
(Gidssdr  fBM ;  n.  von  Fl.  0 1),  V2  St.  oherhalh  der  Brüehe»  neben 
einem  türk.  Festnngswerk  nach  der  Wasserseite  zu,  mit4nlnden 
Thürmen,  der  jetzigen  Kaisermühle,  mitelf  Quelle  (Xemperatur&ü- 
grossen  Sehwimmhassins  für  Hen«i  nw}  Damen^  KaffehMuii 
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Sanlengaiig,  fttet»  Musik,  schöne  Welt  in  Hallen  und  (Hrten,  mit 
der  Stadt  dur«1i  BampfbooCe  (S.  499)  und  Pfeidebahn  In  Yerbin* 

dang.  Nebenan  das  Lukasbad, 

Auf  einem  Hü^'cl,  8  Min.  vdin  K.iisorbad,  niIft«Mi  in  Weinbergen,  theil- 
weiBe  mit  einer  Breiterwftad  tungeben ,  die  Tüxkenkapelle ,  eine  kleine 
Ml^tMkige,  etwa  Stn  boh«  Moiehee  über  d«iii  Grab  etnes  tllrlrlMtaen  San- 

ton  (heil.  Monchf),  des  Scheich«  Gül-Baba  (Hosenvater).    Sic  bat  eine  mit 
Schinficln   tiedocktc  Kuppel,  von  einem  mit  dem  Ualbmund  gezierten 
Thürmchen  ubcrra^;!.    Die  Verpflichtung  zur  Erhaltung  derselben  bildet 
befloaderra  Artikal  4ts  zwischen  dem  Kaiser  imd  der  Pforte  1899 

Jlbgeschlomienen  Friedens  vnn  i'arbiwit/.. 

Ans  der  Kaitzengtadt  (man  lasse  8i«;h  durch  einen  Dleustmann 
zurecbtwelseu)  führt  durch  Wcinherpt^  ein  breiter  Fahrweg  in 
t  2St.  auf  den  nach  der  Donau  steil  ablalleuden  belüBtigten  Blooki- 
heig  ((JeUtrL  hegy ;  PI.  C  D  6,  7;  '242m).  Oben  die  als  Festung 
unbedeutende  CitadeUe  (Fellegvar;  PI.  DG;  Eintritt  nicht  ge- 
stattet) und  treffl.  *An6sicht  auf  beide  Städte  (st-höno  Aussichts- 
punkte überall  unter  den  Mauerri  der  Citadellej  beste  Beleuchtung 
Nachm.).  Ein  Fussweg  führt  zur  Donau  hinab. 

Umfassender  ist  die  Aussieht  vom  *iokwubeiikerg  (^ofAzlell 
SUehinyi'Berg ;  446ni),  w.  Ton  Ofisn,  so  genannt  naeh  denBeiebs- 
truppen,  die  1685  bei  Vertieibung  der  Türken  bier  lagerten,  im 
Sommer  mit  seinen  Villen  und  Restaurationen  sehr  hesueht. 
Pferdehahn  von  der  iUrlskaseme  (i8kr»)oder  rfm  derKettenbrfleke 
(10  kr.)  zur  Station  der  ZoWodMo,  die  in  !20  Min.  (surftek 
15  Min.)  zum  Qipfel  des  Schwabenhergs  führt  (April  bis  Novem- 
ber; Fahrplan  weehselnd,  im  116 tel  oder  in  den  J'ramway wagen 
2Q  erfragen;  hin  u.  zurüok40,  Sonnt.  60  kr.)»  litoizende  Fahrt, 
erst  lange  durch  Weinberge,  zuletzt  durch  jungen  Eichwald,  mit 
immer  schönerem  Blick  auf  Pest  und  Ofen.  Oben,  3  Min.  vom 
Bahnhof,  ^rute  Kcstauration  in  der  ehem.  Villa  Eötvös.  Vom  Balkon 
schönste  *ATi8sicht:  in  dcrMitte  das Ilausermeerder beiden  Städte, 
Festung  und  lUocksbcr^r  so  niedrig,  dass  sie  sich  nur  wenig  ab- 
heben, r.  die  Donau  weit  abwärts,  im  S.O.  die  unabsehbare 
Bbene ;  1.  aufwärts  die  Margaretheniusel,  Neupest,  die  Donau  bis 
Waitzen,  näher  der  Johannisberg,  unten  im  Thal  die  Landes- 
irrenanstalt, ganz  im  Hintergrund  n.  das  Tatragebirge,  n.ö.  die 
Karpathen.  —  Jenscit  der  Station  der  Zahnradbahn  liegt  der  viel- 
besuchte Auwiükel  (Züjfiiyci  ,•  Pferdebahn  s.  S.  498).  ein  anmu- 
thiger  Bergkessel  am  Abhang  des  Schwabenbergs,  mit  Villen  und 
Qastiiinseru  (Lä9»lav$zky^  Sehöm  BeUm^  Bineh^  Fra$uteiuhök$^ 

Sdienswerth  für  Teehniker  die  grossen  Schiff swerße  der  Donau- 
Dan^fsehüffshrts-QeseUsehaft  zu  Alt-Ofen  (S.  497)  j  Anmeldung 
in  dem  0di>äude  U  Tom  Einging  im  Werft  (mit  Ofsn  Pfeidehahn-, 
mit  Pest  Bampfboot-  und  Pferdebahn -Verbindung). 

IMe  Berge  von  Ofen  erzeugen  den  Tortrefllichen  Ofener  Wein, 
gegen  200,000  Eimer  Jihrüeh;  Adkr9b€f^  (irrig  ÄM$b€fg€r) 
der  beste. 
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110.  Ton  Budapest  nach  Wien. 

278km.  Sldüstl.  Staatsbaun.  Courierzug  in  4^4-57«  St.  für  Ib  11.  UÖ, 
13  (1.  60  kr  ,  Personenzug  in  9  St.  für  15  fl.  11,  11  fl.  87,  7  fl.  56  kr.  Aufl- 
Bicbt  aaf  die  Donau  1  ink  s. 

Staatsbahnhof  %,  S.  499.  Bei  d or  Auifahrt  r.  d&s  Stadtwäldchen 
(S.  506);  weiter  zweigt  r.  die  Bahn  naoh  CugUd^  Snegedin  etc. 
ab  (s.  Badeker's  Oesterreich-Ungarn). 

8km  Palota  (1.  Neu-Pest^  S.  497);  beim  Bahnhof  ein  schattiges 
Wäldchen  mit  besuchter  Kestauration.  1  St.  n.ö.  F(^th^  gräfl.  Karo- 
lyi'sches  Gut  mit  grossem  Park  und  schöner,  von  \bl  1845-56  er- 
bauter Kirche  im  roman.  8til ;  im  Innern  Fresken  von  Blaas  und 
Marmorarbeiten  von  Teneiani.  P'em  am  Gebirge  links,  am  r.  U. 
der  Donau ,  die  grosse  von  Raitzen  (vgl.  S.  497)  bewohnte  Stadt 
St.  Andrä.—  15km Dunakeszi  22km  Üöd.—  Sakm  Waitien(S.  497), 
nur  von  der  Wasserseite  ansehnlich.  Bis  Waitzen  führt  die  Bahn 
stets  über  Weideland,  zuletzt  durch  Kukuruz  (Mais)-Felder,  hin- 
ter Waitzen  nähert  sie  sich  der  Donau.  Vor  (Ö2km)  Gross- Maros 
(S.  497)  tritt  der  VUepräd  (S.  497)  stattlich  hervor.  Bei  (63km) 
ßtohb  übet  die  Eipel  (ung.  Ipoly\  weiter  vor  (78km)  Qrtt.»VAaa, 
Station  für  da»  1  St.  entfernte  Qran  (S.  496),  über  die  Qran^  die 
MeT  bei  ihrer  Mfinduttg  ein  kletnes  Inselmeer  gebildet  hat. 

Von  Waitsen  bis  hier  ist  die  Landschaft  sehdn.  Die  Bahn 
verlisst  nun  den  Flnss  und  tritt  In  tachtbareshfigeliges  seAr  ein- 
förmiges  Ackerland.  —  92km  Koboücüt.  —  122km  Venh&QSSl,  nngar. 
irsek  üjvdr  (Bahnrest.).  —  132km  T6t  MegyerfBahnrestaw.),  Dorf 
nnd  Schloss,  dem  Grafen  Kärolyi  gehörig  (Zweigbahn  über  ».^t/rany 
nach  Neutra^  Bisehofssits  mit  altem  Felsenschloss  und  8650  E., 
am  8.  Fuss  des  weinreichen  Neutrag ebirges).  — Bei (148km)  Tortu^es 
über  die  Wang;  weiter  Stat.  Wnng-StUye^  Galantha  y  mit  grill. 
Eszterh^zy'schem  Schloss  (Zweigbahn  nach  Tymau),  J)iö$teg.  — « 
i87km  Wartberg-,  tnigar.  Szempcz, 

Die  Karpathen  treten  immer  mehr  hervor;  am  s.o.  Abhang 
Schloss  Bibersburg.  —  196km  Lanschütt,  ung.  CsekUsz^  mit  Eszter- 
hlzy*schen  Schloss  und  Park.  —  204km  Weinerny  ung.  SzöLos. 

Je  näher  Pressburg,  um  so  schöner  wird  die  Landschaft.  Am 
Gebirge  unabsehbare  Weinpflanzungen ,  welche  die  Bahn  in  an- 
sehnlicher Höhe  durchschneidet.  —  213km  Pressburg  (  S.  494; 
^Bahnrcstaur.)-,  unmittelbar  am  Bahnhof  ein  Tunnel  durch  die  südl. 
Ansttnfer  der  kleinen  Karpathen.  Die  Bahn  führt  durch  hügelige 
Gegend  nnd  tritt  dann  hinter  Blumenau  (ans  dem  Feldzuge  von 
186iB  bekannt)  in  das  MofekfM  (S.  479).  Jenseit  C226km)  Neudorf 
über  die  Marth;  1.  fem  der  Thebener  Kogel  (S.  494),  näher  das 
grosse  kaiserl.  Schloss  Bof.  Bei  (2S2km)  Masehegg  (BahnreiUmr.) 
theilt  sich  die  Bshn :  1.  über  Orose^EnMendorfn,  Stadlau  (S.  478) 
znm  (278km)  Staatahahnhof  yot  der  Belvedere-Linie  (S.  237);  r. 
Über  Oanaerndor/* (Kaiser-Ferdinands-Nordbahn,  S.  479)  tind  Flo- 
rididorf  anm  (2öikm)  Nardbahnkof  in  der  Leopoldstadt  (S.  287). 
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Aach  80. 
— ,  die  6Ö. 
Aal,  die  06. 
Aalen  Ö6. 
Abbach  223. 
Abensberg  224. 
Abensfluss,  der  224. 
Aber-8ee        8t.  Wolf 

gang-See. 
Aberg,  der  4ßl. 
Abfalterbach  323. 
Ablach,  die  bU. 
Absam  154. 
Absdorf  414. 
Abtei  0.  St.  Leonhard. 
Abtenau  31h^ 
Abtsdorf  4IiL 
Ach,  die  225. 
Achalm,  die  13. 
Achdorf  125. 
Ache,  die  Bregenzer  359. 
— .  die  Brixenthaler  153. 


die  Dornbimer 
die  Fuscher  Säi 
dieOa«teiner338_  Ml 


die  Grossarier 
die  Grosse  löö.  34Ü. 
die  Kapruner  346. 
die  Kitzbühler  ML 
die  Königsseer  32fl. 
die  Ronstanzer  184. 
die  Krimmler  347. 
die  Mondsee-  320. 
dieOety.tha]er3t>2.363. 


die  Pillerseer  34^ 
die  Pitzthaler  302. 
die  Bauriser  33i 
— ,  die  Urschlauer  SJÖ^ 
Achen,  die  149.  lölL 
Achen ,  Kngpass  1^ 
Acbenlohe  156. 
Achenkirch  15(L 
Aehenkogl,  der  368. 
Achensee,  der  150. 
Achenwald  lüLL 
Achern  18. 
Achselmannstein  333. 
Achslach  23L 
Ackermannshof  211. 
Acquabuona  339. 
Ac«  496. 
Adamsthal  41fi. 


Adda,  die  3aL  ^  etc. 
Adelheidsqnelle  14& 
Adelholsen ,  Bad  156. 
Adelsberg  424. 
Adelschlag  lüS. 
Adelsbeim  m  2ÜÖ. 
Adersbacher  Felsen  487 
Adler,  die  405.  4SL 

die  stille  47&.  486. 
Adler- Kostelets  A8B. 
Adlersruhe,  die  395. 
Adlerstein,  der  2iÄ. 
Adlitzgraben,  der  4ütL 
Admont  413. 
Adorf  172. 
Aeschach  136. 
.Aferser  Thal  308. 
Aflen/.  410. 
.\gatharied  15L 
Agendorf  404. 
Ager,  die  3Ü8.  309.  319. 
.\ggenstein,  der  137. 
Aggsbach  906. 
A^ßStein  3(i5. 
Aglasterhaasen  200. 
Agordo  39(1  400. 
Agram  423. 
Ahlberg  4iiL 
\h(»rnspitze,  die  356. 
AhornthaJ,  das  200. 
Ahrein  Uö. 
Ahmthal,  das  392. 
Aibling  153. 
Aich  in  Bayern  175. 
—  bei  Karlsbad  487. 
Aicha  391. 
Aichach  225i 
Aichgraben,  der  29B. 
Aigen ,  Schloss  326.  336. 
Ailsbach,  der  206. 
Ainet  SBL 
Ai.sch,  die  169. 
Aistaig  66. 
Aitrang  133. 
Ala  385. 

Alb,  die  Schwab.  69. 
— ,  die  Rauhe  59. 
Alba  39a 

Albabach,  der  485. 
St.  Alban,  Bad  143. 
Albbruck  33. 
Albe,  die  328. 


Albeins  368. 
Alberfeld-Kogl,  der  31L 
Alberschwende  3ffi- 
.\lbert-Hauenstein  33. 
Albrechtsber^  299. 
Albthal,  das  33. 
Aldingen  ötL 
jilexandershad  214. 
Alfen/.bach,  der  36a 
Altbau,  das  133. 
Algund  375. 
Allach  169. 
Alleghe  399.  40a 
.\llensbach  34. 
Allerheiligen  (Schwarz* 

wald)  19. 
—  (Steiermark)  412. 
Alling  223. 
Allmannsdorf  3(j. 
.Vilmannshausen  142. 
.•Mimannshöhe  36. 
Allmendinjien  19. 
Alm,  die  32S.  336. 
Almagmach  134. 
Almas  49<». 

.\lmbacb-Klamm,  d.  3^ 

Almberg-Alpe  335. 

.Ahnsce,  der  310. 

.\lmthal,  das  310. 

Alpeiner  Ferner,  der  366. 

Alpeleck  406. 

Alpenhof,  der  149. 

Alpirsbach  üö.  66. 

Alpsee,  der,  bei  Hohen- 
schwangau 139. 

— ,der,b.  Immenstadt  134. 

Alsbacher  Schloss,  das  L 

Alsheim  22. 

Alt-Aussee  313. 

Alt-Breisach  29. 

Alt-Bunzlau  482. 

Altdorf  130. 

Alt-Eberstein  18. 

Alte  Veste,  die  120. 

Altenberg,  Schi.  474. 

— ,  (Steiermark)  405. 

— ,  der,  bei  Kissingen 
203. 

Alten bnrg  IIL 

— ,  d.,  in  P>anken  198. 

— ,  Abtei  423. 

— ,  Ru.,  in  Südtirol  31L 

33 
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Altenmarkt    in  Nieder- 
Oesterreich  4Ü2. 

—  in  Steiermark  4Ü 
Altenmuhr  liiL 
Altcnschwand  215« 
Alienstadt  GCL 
Altenweg  2iL 
Alt-Finstermiinz  SIL 
Altglashütte  28. 
Alt-O  Utenstein  28. 
Althegnenberg  i2L 
Altheim    in  Württem- 
berg fiß- 

—  in  Oesterreich  Ißß. 

—  in  Hessen  lÄL 

—  in  Niederbayern  125. 
Althütten  AtilL 
Alt-Khaja  ^ 
Altkirch  2fi. 

Altlach  UL 
Altmannshof  215. 
Allmühl,  die  IfiL  liii  etc. 
Altmünster  31LL 
Alt-Oetting  löfi. 
Alt-Ofen  492.  509. 
Alt-Paka  488. 
Alt-Prags  392. 
Altshausen  ßL  SIL 
Alt-S/.öny 
Alttit'^chein  4ÜL 
Alvierbach,  der  36Ü. 
Altvater,  der  491. 
Alt-Windeck  18. 
Alwind  läü. 
Alzei  23. 
Ambach  142< 
Amberg  215. 
Ambras,  Schloss  IM.  354. 
Ammer,  die  142. 
.\mmerland  142. 
Ammersee,  der  143. 
Ammerwaldthal  l3iL 
.\morbach  Ißü. 
Amper,  die  12L  132.  143. 

144  Jüü.  17Ö. 
Ampezzothal,  das  398. 
Ampfing  156. 
Amras,  Schloss  154.  354. 
Amseinng  220. 
Am8tetten,inOesterr.3(X). 


— ,  in  Schwaben  59. 
Andechs,  Kloster  148. 
Andelabach,  der  Sü. 
Andersdorf  49L 
Andiesenbach,  der  3Üfi. 
Andicscnhofen  308. 
Andorf  23a 

8t.  Andrä    im  Lavant- 
thal  42a. 

—  am  Ossiacher  See  431. 

—  bei  TiiUn  414. 

—  in  Ungarn  51Q. 
Andraz  3ä9. 


Andreasinsel,  die  497. 
Andritz-Ursprung  419. 
Ängelo,  Col  deir  399. 
Anger  149. 

Angern  a.  d.  March  429. 
Anif,  Schlösschen  32L 
Ankathal,  das  216. 
Ankogl,  der  345. 
Anlaufthal,  das  345. 
Annaberg  in  Mähren  492. 
— ,  in  Sachsen  4ßü. 
— ,  in  Salzburg  31Ö. 

—  in  Steyermark  410- 

— ,  der,  bei  Kandrzin492. 
Annathal  4fi2. 
Annenthal,  das  419. 
Ansbach  166. 
Anteiao,  Monte  399. 
Antengraben,  der  41L 
Antholzer  Thal,  das  392. 
.Vntogast,  Bad  26. 
St.  Anton  bei  Parten- 
kirchen 144. 

—  im  Stanzer  Thal  36Ü. 
361. 

—  im  Samthai  321. 
S.  Antonio  382. 
.\nzenau  313. 
Anzenkirchen  23ß^ 
Appenweier  19^  2fi. 
Aprica  ,  Passo  d'  383. 
Aquileja  432. 
Arber,  der  235. 
Arberseen,  die  236. 
Arbesau  4.^8. 

Arch,  die  139. 
Arco  388. 
Ardagger 

Ardetzenberg,  der  3^ 
Ardo,  der  4Ü0. 
Argen,  die  61. 
Arheiligen  5. 
Arlberg,  der  361. 
Arlbergbahn,  die  3^ 
Arnaü  48B. 
Ambach  225. 
Arnoldstein  432. 
Arnschwang  215. 
Arnsdorf  454. 
Arnstein  161. 
Artegna  433. 
Artstetten  299.  3Ö5. 
Arzberg  212. 
Arzl  362. 
Asbach  2ÜQ. 
Asch  122. 
Aschach  23L 
— ,  Schi.  2i^ 
AschafTenburg  169. 
Aschamalp  34L 
Aschau  bei  Oberaudorf 
152. 

;—  im  Zillerthal  356. 


Aschbach  3QQ. 

Aschbachthal,  das  410. 

Aspang  4üL 

Asperg  49. 

Aspera  493. 

Assen  za  387. 

Assling  in  Bayern  152. 

—  in  Krain  429. 
Asten  3ÜQ. 
Attel,  Abtei  232. 
— ,  die  152.  m 
Attersee  319. 

— ,  der  319. 
Attnang  SÜB.  309. 
Atzgersdorf  292. 
Atzwang  369. 
Au  in  Vorarlberg 
— ,  Kloster  am  Inn  232. 
— ,  im  Oetztbal  363. 
— ,  Schloss  238. 
Aubach,  der,  in  Ober- 

bayera  152. 
— ,  — ,  im  Salzkammer- 
gut 316. 
Aubing  132. 
Auenfeld-Alp  353, 
Auer  383. 

Auer  Brücke,  die  152. 
Auerbach  in  Hesaen  TL 

—  in  Sachsen  121.  122. 

—  Baden  2ÖQ. 
Aufkirchen  142. 
Auggen  29. 
Augsburg  12L 
Auhausen  181. 
Aulendorf  61. 
Aupa,  die  488. 
Auperschin  466. 
Aurach,  die,  in  Franken 

169. 

— ,  — ,  im  Salzkammer- 
gut 309. 
Aurachkirchen  3Ü8. 
Aurolzmünster  3Ö8. 
Auronzo,  Val  399. 
Auscha  4iSl. 
Aussee  313. 
Ausser-Kainisoh  415. 
Aussig  453. 
Austerlitz  428. 
Austriahütte  415. 
Auwinkel  509. 
Avio  385. 

Avisio,  der  383.  389.  39ü 

etc. 
Avricourt  24. 
Axljoch  m 

Baar,  die  66.- 
Babenhausen  6.  159. 
Bacher-Gebirge  42L  426. 
Bacher  Loch,  das  134. 
Bacheraspitze  393^ 
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Bäckeralp,  die  132. 
Backnang  33L 
Badelwand,  die  AÜ7. 
Baden  hei  Wien 
Baden-Baden  15. 
Badenwciler  29. 
Radersee,  der  ]Ml 
Baierbrunn  12L 
Baierflhronn  1&. 
Baiersdorf  17K. 
Baküv  mL  489. 
Baldeck,  Ruine  TL 
Baldo,  Monte  ^  3KL 
Balingen  ZL 
Ballenstein  4^ 
BamberR  133.  HL 
Baramcnthal  52. 
Banco  222. 
Banz,  Schloss  III. 
Banzenheim  !^ 
Barccsine  387. 
Barcola  m 
Bardolino  ^ 
Bärenfall,  der  315. 
Bärenfnng,  der  213. 
Bärenkopf,  der  34ß. 
Bä renreut  212. 
Bärenthal  42Ü. 
Baruiflee  147. 
Bärn  4öL 

Bämstein,  Ruine  235. 
Bärnsteinerleite,  die  286. 
Barr  25. 
Bartenbeim  26. 
Ht.  Bartholomä  330. 
Barthnlomäuabern  HtH). 
Bartholomäus-See  329. 
Bartfklomeo,  Monte  388. 
Basel  2^  2& 
Basünt;  315. 
Bassano  384. 
Bastei  454. 
Battert,  der  11, 
Baumdorf  207. 
Bänmenheim  179. 
Baamgartenscbneid  160. 
Baumgartner  (Whs.)  406. 
Bayerdiessen  143. 
Bayereck,  Ruine  469. 
Bayreuth  2Ü7. 
Ba^grische  Wald,  der  221 

Bayrfsch-Zell  152. 
Bebenbau5en  64. 
Beckstetten  133. 
Beczwa,  die  490. 
Beerfelden  ß. 
Befreiungshalle,  die  224. 
Behringermübl  206. 
Behringersdorf  21fi. 
Beidewasser  379. 
Beihingen  54. 


Beleben,  der  29* 
Bei  fort  24L 
Bellingen  ^ 
Belluno  4ÜÜ. 
Belpole-Alp  42iL 
Belsener  Kapelle  15. 
Bempflingen  62. 
Benatek  48L 
Bencdictbeuern  Ufi- 
Benedictenwand,  die  141. 
Bene.icbau  479. 
Benfeld  25. 
Bcnnwcier  25. 
Bensen  4äÜ. 
Bensbeim  1* 
Benr.enau  316. 
Berat/.bausen  171. 
Berann  468. 

die  460.  468. 
Berchtesgaden  321L 
Bern  am  Starnberger  8ce 
142. 

—  bei  CannsUtt  45. 

—  bei  Landab ut  175. 
Bergen  1.^5 

Berger  Thörl,  das  396. 
Berggiessbübel  45L 
Berghauscn  13. 
Berglerkogl,  der  363. 
Bergrheinfeld  201. 
Bergstrasse,  die  6. 
Bcrgtbeim  lÄiL 
Bergzabern  24. 
Beringen  ^ 
Bernau  156. 
Bemdorf  402. 
Bemeck  2iL 
Berner  Klause,  die 
Bemina,  der  3S2. 
Bcrnkogl,  der  341. 
Bernried  142.  146. 
Bernsdorf  488. 
Berol/beim  167. 
Berschkowitz  452. 
Bertholdsheim  225. 
Be."»cnbach  147. 
Beseno,  Schi.  385. 
Besigheim  50. 
Bessungen  5. 
Betzigau  133. 
Betzingen  63. 
Beuggen  33. 
Beuren  IL 

Beurener  Fels,  der  IL 
Beurener  Thal  IL 
Beuron,  Kloster  Ifl. 
Beutelsbach  55. 
Beuthen  422. 
Biacesa  .H87. 
8.  Biagio,  Isola  di  ^ 
Biberach  L  Schwaben  6L 

—  im  Schwarzwald  30. 
Bibersbarg  51iL 


Beimerstctten  59. 

Beedeker's  Süddeutschland.  20.  Aufl. 


Bichl  146. 
Bichlhach  140. 
Bickenbach  6. 
Bieberwier  140. 
Bicchowitz  414. 
Biehani,  Kbene  4^ 
Biela,  die  453.  455. 
Bielerbühe,  die  360. 
Bielohrad  485. 
BieloweSf  Bad  487. 
Bieringen  64. 
Biessenhofen  133.  137. 
Bietigheim  49.  50.  54. 
Bildstockl-Joch,  das  366. 
Bilin  455.  4^ 
Biliner  Borschen,  d.  455. 
Bina,  die  115.  m 
Binau  200. 
Bindlach  21IL  2LL 
Bingen  2^ 
Binfwang  139. 
Birgsau,  die  134. 
Birkenfeld  ß& 
Birkensce  173. 
Birnbach  233. 
Bimhom,  das  340. 
Bisamberg,  der  301.  474. 
484. 

Bischofsgrün  212. 
Bischofshaube,  die  235. 
Bischofshofen  dSl. 
Bischofsmais  IQL 
BiSchweiler  24. 
Bisenz  490. 
Bisingen  TL 
Bistrit/,  die  4KL 
Bistritzcr  See.  der  235. 
Bistrschitz  419. 
Bittelhronn  1^ 
Blaichach  1^ 
Blanitz,  die  413. 
Blankenberg  112. 
Blansko  415. 
Bläsibad  15. 
Bläsiberg  75. 
8t.  Blasien  28.  33. 
Blau,  die  59.  19. 
Blaubeuren  19. 
Blauda  485. 
Blaue  Gumpe,  die  iA5. 
Blaue  Tumpf,  der  415. 
Blauen,  der  29. 
Blaufelden  54. 
Blautopf,  der  19. 
Bleiberg  4^ 
Bleiburg  426. 
Bleiche,  der  Uracher  IL 
BleisUdt  462. 
Blindenmarkt  300. 
BUndheim  119. 
Blindsee,  der  140. 
Blisowa  469. 
Blöckensteinsee  230. 
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Blocksberg,  der  509. 
Blomberg  320. 
Biowitz  422. 
Bludenz  36a 
Blühnbach,  der  33L 
Blumaa  369. 
Biumenau  510. 
Blomenberg,  der 
BlüAtauthal,  da«  33L 
Bobenheim  23. 
Bobingen  132. 
Böblingen 

Bockhartscharte  338. 
Bockhart-See  345. 
Bocklet  203. 

Böckstein    bei  Gastein 
34Ü. 

— ,  Schloss  43L 
Bocksteinkogl,  der  342. 
Bodelshausen  25. 
Boden bach  453. 
— ,  der  454. 
Bodenbauer  411. 
Bodenbühl,  der  334. 
Bodenheim  22. 
Bodenlaube,  Ruine  203. 
Bodenmaia  235. 
Bodensee,  der  34.  135. 
Bodenwöhr  215. 
Bodisch  482. 
Bogenhausen  126. 
Bogliaco  336. 
Boheimkirchen  2üiL 
Böhlen  121. 

Böhmer  Wald,  der  233. 
470. 

BÖhmisch-Brod  424. 

 Hörschlag  423. 

 Kubitzen  470. 

 Leipa  4i^Ü. 

 Lissa  4Ö2.  485. 

 Skalitz  48Ö. 

—  -Trüban  425. 
Bohuslawitz  486. 
Boite,  der  398.  399. 
Bolehoscht  486. 
Boll  58. 
Bolladore  m 
Bollweiler  25.  -  = 
Bondorf  65.  • 
BÖÖ8  496. 
Bopfingen  56. 
Bopser,  der  44. 
Borca  399. 

Borgo  di  Val  Sugana384. 

Bormio  382. 
Bornheim  158. 
Borowitz  488.    ..  .  ■  ..■ 
Bösig  480. 

Boskowitz,  Ruine  425. 
BotiUch,  die  429. 
Rowojach  394. 
Boxberg  199* 


Bozen  320. 

Bozener  Leitach  369.  32L 
Bozer,  der  968. 
Brambach  122. 
Bramberg  346. 
Brand  360. 
Brand,  der  363. 
Brandeis    bei  Chotzen 
425. 

—  an  der  Elbe  485. 
Brandeisl  460. 
Brandenberger  Joch  15L 
Brandenberger  Thal  153. 
Brandhof,  der  410. 
Brandholz  212. 
Brandjoch,  das  35L 
Brandnerthal,  das  360. 
Brandriedel,  der  41.^^. 
Brandstatt  232. 
Brannenburg  153. 
Branowitz  478. 
Branzaus  483. 
Branzoll  383. 

Bratz  36a 
Braulio,  der  381. 
— ,  Monte  381. 
Braunau    in  Uberöster- 
reich 156. 

—  in  Böhmen  487. 
Braunsberg,  Ruine  322. 
Bre  .^7. 

Brecherspitze,  die  151. 
Breding  42a 
Brege,  die  3L 
Bregenz  358. 
Bregenzer  Wald,  der  358. 
Breisach,  Alt-  2Ü. 
-,  Neu-  29. 
Breisgau,  der  22. 
Breitach  ,   die,  im  Aigäu 
134. 

— ,  — ,  in  Oberösterreich 
156. 

Breitenberg  229.  . 
— ,  der  32a 
Breitenbrunn  143. 
Breiten-Güssbach  t77. 
Breitenschützing  3SiL 
Breitenstein  406. 
— ,  der  59. 

Breitenwang  139.      .  , 
Breithorn,  das  335. 
Breitlahner  35L 
Brennbichl  34L  362. 
Brenner  36L  .  ,. 

Brennerbad  362. 
Brennerbahn,  die  366. 
Brennet  33. 
Brenta,  die  ^ 
Brenz,  die  56.  18a 
Brenzkofer  Berg  28. 
Brenstopf,  der  56. 
Bresceni-fiiauBe  4H. 


Breslau  486.  482.  492.  . 
Brettach,  die  52. 
Brettboden,  der  39L 
Bretten  13.  49. 
Bretterwände,  die  395. 
Bretzfeld  52. 
Briccinscapelle ,  die  39L 
Brieg  492. 

Brigach,  die  3L  66. 
Brigittenschloss ,  das  19. 
Brione,  Monte  386. 
Brixen  im  Brixenthal  340. 

—  am  Eisak  368. 
Brixener  Klause,  die  3^ 
Brixenthal  HAi  ■ 
Brixenthaler  Klause,  die 

34L 
Brixlegg  153. 
Brocon,  der  390. 
Brodek  m 
Bronnbach  199. 
Bronnen,  Schloss  29. 
Brötzingen  68. 
Brscheznitz  468. 
Bruch  454.  • 
Bruchsal  12.  5a 
Bruck  an  der  Mur  402. 

—  an  der  Amper  132. 

—  bei  Lienz  393.  39L 

—  im  Pinzgau  3^ 
— ,  Kloster  483. 
Bruckberg  125.  . 
Brackel  43L 
Brückenau  204. 
Bruckmühl  153. 
Brühl,  die  293. 
Bruneok  392.  < 
^runn  292. 

Brünn  47fi. 
Brunnau  3ü3- 
Brunnenburg  374. 
Brunnenthal  23a 
Brunnersdorf  46a  , 
Brunnthal  m 
— ,  das  41L 

Brüsau  475.  ,  .  . 

Brüx  459. 

Bubentsch  44L  452. 
Bubna  459.  ■■ 
Buch  419. 

Buchau  in  Tirol  löa 
Buchberg  23a 
— ,  der,  bei  Keuleügbach 
299. 

— ,  — ,  am  Attersee  ai9. 
Buchberger  Leite,die230. 
Bucheben  338. 
Büchelberg  162. 
Buchenau.  Schloss  232* 
— ,  Glashütte  234. 
Buchenstein  39a  3^ 
Buchhaus  213. 
Buchholz  2L        .    : .  ■ 
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Buchhorn  OL 
Bachkogl,  der  419. 
Buchlau  490. 
Buchloe  132. 
Buchlnwitz  490. 
Buchstein,  der  413.  ili. 
Budapest  ML 

Abgeordnetenhaus  ÖÜä. 

Akademie- Palast  5LÄL 

Alt-Ofen  ÖÜ9. 

Arena  5üGl 

Artesischer  Brunnen 

Assekuranz-Gesell- 
schaft ÖC^. 
Auwinkel  fi<W. 
Bäder  499.  ßlÄ 
Bahnhöfe  499. 
Basteipromenade  5(JH. 
Beleznay-Garten  QÜQl 
Blocksbad  r)()R. 
Blocksberg  ÖLRL  ÖLÖ. 
Börse  5Ü2- 
Botanischer  Garten 

m. 

Bruck  bad  ÖÜS. 
Burg,  königl.  6nfJ. 
Calvin-Platz  ÖÜJL 
Christinenstadter  Kir- 
che 508. 
Citadelle  509, 
Coburg'sches  Palais 

rm. 

Oampfboote  49iL 
Denkmäler : 

Berz8<$nyi  öüL 

DeÄk  5Ü2. 

Eötvös  5Q2L 

Erzherzog  Josef  öüCl 

Hentzi  5UL 

Kazinczy  5QL 

Kisfaludy  5QL 

petöfi  soa. 

Sa^ch^nyi  5ü2. 
Dianabad  g02. 
Drahtinsel  öüfiL 
Drahtseilbahn  5ÜL 
Dreifaltigkeitsplatz 

5Üß. 

Droschken  4Bä. 
Eisenbahnverbin- 
dungsbrücke 506. 
Elevator  508. 
Klisabethplatz 
Evangelische  Kirche 

Festung  ööL 
Franz-Josefs-Platz  5ÜÜ. 
Franz-Josef.'t-^uai 
Franzatädter  Kirche 
508. 

Garnisonkirche  5t IH. 
GarnisoDSpital  508. 


Budapest: 
Gasthöfe  49L 
Georgsplat/,  507. 
Griechische  Kirche 

m. 

Handelsstand-Gebäude 
502. 

Hauptpfarrkirche  5ÜR. 
Haupt/ollamt  51^ 
Jahrmärkte  506. 
Josefsplatz  505. 
KatTeehäuser  Aft?^- 
Kaiserbad  50rt. 
Karlskaserne  505. 
Karolyi'sches  Palais 
504. 

Kerepescher  Strasse 
505. 

Kettenbrücke  5Ü(L 
Klinik  5ü3. 
Köztelek  ."^).^. 
Künstlerhaas  5üfL 
Landes-Gemälde-Gal- 

lerie  501. 
Landes  zeichenschule 

505. 

Landwirthschaftliches 
und  Lehrmittelmu- 
seum 503. 

Leopoldskirche  5(i6. 

Ludoviceum  5u2L 

Lukasbad  5ÜQ. 

Margarethenbrücke 
Ö06. 

Margaretheninsel  499. 
506. 

Matthiaskirche  5ÜB. 
Ministerpräsidium  507. 
Museumsring  5G1. 
Musikakademie  505. 
Kational-Museum  504. 
National-Theater  öüö. 
Neutiebäude  505, 
Obergymnasi  um  50K-  I 
Oberrealschule  5ütL 
Ofen  ÖÜß. 
Omnibus  499. 
Opernhaus  50&. 
Orczy-Garten  499,  504. 
Palatinal-Insel  50Ü. 
Pest  öOa 
Petofi-Platz  508. 
Pfaueninsel  506. 
Pferdebahn  498. 
Physiologisches  Insti- 
tut 505. 
Polytechnikum  fiü6- 
Post  499.  ÖLÖ. 
Radialstrasse  5L^ 
Raitzenbad  ."»US. 
Raitzenstadt  üUä. 
K4kosfeld  5ü6. 
Rathhaus,  altes  50d. 


Budapest : 
Rathhaas,  neues  508. 
Kedontengebäude  502. 
Uedoutenpark  öÜ3L 
Reformirte  Kirche  5L3. 
Restaurants  49,S. 
Hchiffswerfte  fuf.). 
Schlachthaus  5LI3. 
.Schwabenberg  500. 509. 
Schu'ur platz  ÖOiL 
Stadthaus,  Ofener  ML 
Stadt  Pfarrkirche  üOiL 
Stadtwäldchen  499.5ü(i. 
Steinbruch  499.  500. 
Synagogen  505. 
S/,echtfnyi-Pr()menade 

50LL  ÖOÖ. 

 Insel  506. 

Techn<»logische  .\us- 

stellung  505. 
Telegraph  4Ö1L  5o5. 
Theater  499. 
Thierarznei-Institut 

öiü. 

Thiergarten  [AML 
Tunnel  506. 
Turkenkapelle  509. 
ÜllOer  Strasse  5üä. 
Volkstheater  ÖÜÖ. 
Wait/.ner  Boulevard 
506. 

Zahnradbahn  509« 

Zeughaus  5()7. 
Budigsdorf  42Ö. 
Hudnian  4iki. 
Budwcis  413. 
Bug  19jL 
Bugtiingen  29. 
Bühl  (Baden)  lg. 

—  (Baiern)  134. 

—  (Zillerthal)  3öL 
Bühlorhach,  der  54. 
Bünaburg  4)54. 
Buoch  55. 

Buon-Consiglio ,  Schloss 

384. 
Burg  28 

Bürg,  unt.  u.  obere  211. 
Burgau  an    der  Mindel 
136. 

—  im  Salzkammergut 

320. 

Burgberg  im  Aljiäu  134. 

—  in  Schlesien  492. 
Burgbernheim  106. 
Burgeis  321. 
Hürgeralp,  die  420. 
Bürgerbach,  der  394.  395. 
Bürgeln,  Schloss  29. 
Burgfarrnbach  170. 
Burg-G allen reuth  205. 
Burggraben,  der  413. 
Burghalde,  die  133. 

33* 
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Bargheim  225. 
Burghols.  das  4L 
BurgkundsUdt  ilß. 
Burglengenfeld  ilü^ 
Burgsinn  IfiL 
Burgatall  bL 
— ,  der,  bei  Furth  215. 
— ,  — ,  im  Pitzthal  3fi2. 
Bargstaller  Tunnel  415. 
Burgsiein ,  der  ,  an  der 

Altmühl  IßiL 
— -  — ,  im  Fichtelgcbirge 

214. 
Burgweiler  80. 
Bürs  3ßÜ. 
Busch tiehrad  4ßü. 
Bussen  ,  der  8Ü. 
Büttensteiner  Fälle  ÜL 

Oadinspitzen,  die  3^ 
Cadore-Thal,  das  m 
Caldes  383. 

Caldonaxzo,  See  von  ^4. 
Calliano  385. 
Calmbach  ß& 
Calw  48.  GS. 
Camenz,  Schloss  ASfi. 
Camonica,  Val  383. 
Campedie,  Monte  3äLL 
Campi  387. 
Campidello  39tL 
Canal  di  Ferro  432. 
Canale  431. 
Canazei  3ßü.  39Ü. 
Canfanaro  425. 
Cannstatt  4ß. 
S.  Canzian  425. 
Capo  dlstria  436. 
—  di  Ponte  4üa 
Caporetto  43L 
Caprile  390.  399. 
Oarano  m 
Caressa-Pass  321.  39Ü. 
Carthans  3^ 
Cascadenthal,  das 
Casez  372. 
St.  Cassian  39L 
Cassina,  Malga  di  3S2. 
Castagnavizza  437. 
Castel  am  Rhein  22. 
Castelbell  378. 
Castel  Lavazzo  4ÜQ. 
Castelletto  3^ 
Castello  380. 
Castelnuovo  388. 
Castel ruth  3ßiL 
8.  Caterina  382. 
St.  Catharina  3G5. 
Cavalese  889. 
Cecina  338. 
Cembra,  Val  389. 
Cencentghe  4QU. 
Ceneda  4DQ. 


Ceppina  382. 
Ceraino  385. 
Cereda-Pass  ^ 
Cevedale,  Monte  37S.  329. 

—  Pass  328.  329. 
Cham  215. 

Chamb-Thal,  das  215. 
Chamereck  215. 
Chammiinster  215. 
Chemnitz  12L  122.  401 
Chiapuzza  399. 
Chiemsee,  der  154- 
Chiusaforte  432. 
Chi  um  488. 
Chlumetz  480,  485. 
Chodau  4BL 
Chotiebor  483. 
Chotieschau  4ß9. 
Chotusitz  482. 
Chotzen  475. 
Chrast  bei  Pilsen  409. 

—  bei  Pardubitz  483. 
St.  Christina  3ß9. 
Christlieger,  Insel  33a 
St.  Christoph  36L 
Chropin  428. 
Chrudim  483. 
Churburg,  die 
Chwala  484. 
Chwatierub  452. 
Cibiana,  Val  399. 
Cidlina,  die  485. 
Cilli  422. 

Cimon  della  Pala  m 
Cislonberg,  der  389. 
Cismon,  der  384.  39a 
Cittadella  385. 
CivetU,  Mte.  399. 
Clam,  Ruine  3ü3. 
Clarahütte,  die  395. 
Cles  322.  m 
Colfosco  39L 
Col  Freddo  398. 

colico  m 

Colmar  25. 

Cologna  386. 

S.  Colombano,  Piz  38L 

Condino  387. 

Conegliano  4üa 

St.  Constantin  369. 

Conzei  387. 

Cordevole ,  der  39a  399. 
Corgnale  436. 
Cortina  di  Ampezzo  3£^ 
Corvara  8üL 
Cosel  492. 
Covelo,  Ruine  384. 
Crailsheim  54. 
Crepa,  die  399. 
Crimmitzschau  171. 
Cristallo,  Honte,  im  Am- 

pezzothal  398. 
— ,  — ,  beim  Ortler  3aa 


Cristallln,  der  398. 
S.  Croce,  Lago  di  4üa 
Croda  Rossa  398. 
Csakathurn  421. 
Culmbach  176. 
Cusiano  383. 
Czakovitz  489. 
Czalositz  48L 
Czaslau  482. 
Czastalowifz  485. 
Czeiiled  5ia 
Czelakowitz  484. 
Czerczan  479. 
Czernosek  453.  48L 

Dachau  169. 

Dachauer  Moos  12L  IfiÜ. 
Dachstein  315.  415. 
Dalaas  36a  36L 
Dalimieritz  489l 
Dallau  2üa 
Dallwitz  46L 
Damberg,  der  412. 
Damböckhaus  4L^ 
Damm,  Hasso  di  39a 
l)an(')fen  36Ü. 
Darching  15L 
Darmstadt  5. 
Da.«»chitz  415. 
Dasing  225. 
Dassnitz  462. 
Davidsthal  46L 
Defereggenthal ,  das  .^^4 
Deffernik  236. 
Deggendorf  233 
Deggingen  58. 
Deining  12a 
Deisenhofen  14X 
Deisslingen  66. 
Dellach  393. 
Denzlingen  2L 
Desenzano  388. 
Dettelbach  169. 
Dettingen  am  Main  158. 

—  an  der  Erms  62-  TL 

—  bei  Ehingen  29. 
Deutsch-Altenburg  494. 
 Brod  482. 

—  -Kralup  4ßa 
 Kubitzen  42a 

—  -Landsberg  42a 

—  -Libau  486. 
Dieburg  159. 
Diedorf  136. 
Dielhau  492. 
Diemendorf  142. 
Dlesbach  335. 
Diesaen  143. 
Dietfart  an  der  Rott 

— ^  Ruine,  im  Donauthal 

Dietmannsried  üL 
Dignano  425. 
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Dillingen  LHL 
IMlsherg  200. 
Dimaru 
Dinglingen  TL 
Dingolfing  175. 
Dinkelflbühl  \SSL 
Dinkelscherben  13ß. 
DinnyeB 
IHoÄteg  510. 
Distelhausen  199. 
Dittersdorf  4ilL 
Diteenbach,  Bad  58, 
Ditiingen  43. 
I>ivaz7.a  425. 
Dobel  liL  ea, 
Doblbad  419» 
Döbraberg,  der  112x 
Dobreinthal,  das  AÜH. 
D«)brat«ch,  der  4^ 
Dobrawit«  48L 
Dobrschenit/.  485. 
Dobrschichowitz  468. 
Dobritsehan  4aL 
Dogern  33. 
Dogna  432. 
Döllach  396. 
Dollnstein  IßL 
Dölsach  m 
Dombühl  IfiL  m 
Domegliarlk  ^^5. 
Domina  4iil 
DomsUda  401. 
Donatiberg,  der  422. 
Donau,  die         59.  ßl 

IL  m  136.  etc. 
Donaudorf,  Schloss  3Ü4. 
Donaueflchingcn  3L 
Donaumoo!).  da«  225. 
Donauatauf  222. 
Donauwörth  179. 
Donawit«  4 I.B. 
Donnerkogln,  die  315 
Donnersberg,  der  458. 
Doos  bei  Nürnberg  170 

179. 

—  in  der  Fränkischen 

Schweiz  2Ü^  206. 
Doppel  bürg  4ö8. 
Dorf  dm. 
Dorfer  Thal,  das 
Dorfgütingen  180. 
Domach  26. 
Domauberg,  der  351. 
Dombach  296b. 
Dombirn  359. 
Doraegg-Feistritz  425. 
Dörnigheim  158. 
Dornsberg  328. 
Domstetten  65. 
Dos  Trentü,  der  dSA^ 
Dotlenheim  169. 
Doudleb  485. 
Drachenhöhle,  die  407. 


Drachenloch  3^ 
Drachenstein,  der  32Ü. 
Drau,  die  dSSi  ^  etc. 
Drei  Aehren  25. 
Drei   Brüder,   die,  im 

Fichtelgeb.  213. 
Dreien-E^iisheim  25. 
Dreikren/berg ,  der  46L 
Drei  (Quellen,  die,  in  der 

Frank.  Schweiz  202. 
Dreisam,  die  22.  28. 
Dreischusterspitze  ^ö. 
Dreist'.welstein  230. 
Dreisprachenspitze  380. 
Drei  Zinnen  m 
Dresden  h.h\ 
Dresdner  Hütte  366. 
Drösing  479. 
Drschis  482. 
Dubv  460. 
Duino  43L 
Dullwitzhütten  410. 
Dunakes/.  51iL 
Durlach  12. 
Durlassboden  35L 
Durlesbach  61. 
Dürnbacbgraben,  der 

342. 
Dürnberg  336. 
Dürnholz    im  Sarnthal 

371. 

—  in  Mahren  179. 
Dürnkrut  479. 
Durnstein,  Schloss,  bei 

Heran  374. 
Dürnstein ,    Schloss  an 

der  Donau  306. 
— .  — ,  in  Kärnten  430. 
— ,  der  409. 
Duronbach,  der  39Ü. 
Duroner  Alp  300. 
Duronthal.  da^4  369. 
Dürreberg,  der  139. 
Dürre  Grube  3h2. 
Dürre  Liesing,  die  292. 
Dürrenboden,  der  357. 
Dürrenschoberl,  der  414. 
Dürronsce  bei  Schlnder- 

bach  398. 
Dürrenstein  imAmpezzo- 

thal  398. 
Dürrenzimmern  ISl. 
Duirsee,  der  410- 
DuvSslingen  25. 
Dutzendteich  Ha  1^ 
Dnx  45L  458. 
— ,  Hinter  u.  Vorder-  ^8. 
Duxer  Joch  358. 
Duxerthal  358. 

Ebelsbach  2QL 
Eben  in  Tirol  151. 

—  in  Überösterreich 4 16. 


Ebenfurt  4fl3. 
Kben-Glet.<icher  380. 
Ebenhausen  bei  München 
127. 

—  bei  Kissingen  2(^.  2ÜL 
Ebensee  310. 
Ebensfeld  177. 
Ebenstein  41L 

Eben  thal,  Schi.  427. 
Ebenwand  379. 
Ebenzweier  310. 
Eberbach  am  Neckar 

2Ü0.  6. 
Ebermannstadt  205. 
Eberndorf  42L 
Ebersbach  58. 
Eberschwang  308. 
Ebersdorf  3Ü5. 
Kbershcim  2ä. 
Eberstadt  6. 

Eberstein  (Kärnten)  431 . 
— ,  Schloss  iS 
Ebersteinburg  18. 
Ebingen  2L 
Ebnet  28. 

Ebriachbach  ,  der  422. 
Kcha/.,  die  63. 
Kchernthal,  das  314. 
Eckartau  3.o7. 
Eckartshausen  54. 
Rckbauer  145. 
Kcken  133. 
Eckenberg  144. 
Eckersdorf  2iiL 
Keksberg  232. 
F.dalp,  die  315. 
F.delboden  411. 
Fdelflngen  199. 
Edenkoben  23. 
Edesheim  '2a 

Kdolo  aia. 

Kf erdin  g  232. 

Ff  ringen  29. 

Egelsbach  5. 

Kger  122.  21L  462. 

— ,  die,  in  Schwaben  56. 

— ,  — ,  in  Böhmen  122. 

2ia.  212  463.  461.  462. 
Egerbrunnen  463. 
Egern  150. 
Egg,  Schloss 
Eggenberg,  Schloss  419. 
Eggenburg  423. 
Egsenfelden  233. 
Eggenstein  12. 
Eggenthal  369.  321. 
Kgglkofen  125. 
Eggmühl  123. 
Eggolsheim  178. 
Egisheim  25. 
St.  Egyden  404. 
Ehingen  29> 

—  bei  Rottenburg  64. 
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Ehningen  65x 
Ehrenberg,  Ruine,  hei 

Offenau  62. 
— ,  — .  bei  Keutte  iML 
Ehrennerger  Klause  IML 
Ehrenburg  391. 
Ehrenhau8en,Schl088421. 
Khrnschwang,  Alp  134. 
Khrwald  14Q. 
Eibach  öS. 
Eibachthal,  das  5& 
Eibenschitz  AIS. 
Eibenstock  M>L 
Kibiswald  42Ü. 
Eibsee,  der  145. 
Eichberg  3Üß. 
— ,  der  m 
Eichhofen  HL 
Eichicht  122.  ITL 
Eicholzheim  2DLL 
Eichstätt  IßS. 
Eichwald  4fi8. 
Eimeidingen  29. 
Einöd  4 HO. 
Einödsbach  l.HA. 
Einsingen  fiL 
Eipel,  die  5111 
Eisak,*der  äüL  m  391 

etc. 

Eisenbach,  der  ^fi. 
Eisenberg  am  Erzgebirge 
454. 

—  an  der  March  48fi 
Eisenbrod  489. 
Eisenbründl  495. 
Eisenerz  413 
Eisenerzhöhe  412. 
Eisenkappel  422. 
Eisenstadt  403. 
Eisenstein,  Bayr.  236.469. 
— ,  Markt  23ß.  469. 
Eisenstrass  469 
Eiserne  Thor,  Berg  Ml 

4Ö2. 
Eisgrub  428. 
Eislingen  58. 
Elbe,  die  452.  424.  485. 
Elbe-Teinitz  425. 
Elbogen  4M. 
Kiebingen  13fi- 
Elferkofel  393. 
Elisenthal  23fL 
Kllend  493. 
Ellingen  lß2. 
EUricliHihausen  IfiL 
Ellwangen  54. 
Elm  Ijßl. 
Elmau  145. 
Eisbethen  330. 
Eisenz.  die  13.  52.  2üa 
Elster  122. 
— ,  die  HL 
Kitmann  2UL 


Elz,  die  TL  200. 
Embach  338. 
Embacher  Plaike  338- 
Emmendingen  21. 
Emmersdorf  305. 
Emskirchen  IßQ, 
Endersbach  55. 
Endorf  154. 
Eng,  die  405. 
Engelhardsberg  205. 
Engelhardsberger  Thal 
206. 

Engelhartszell  23L 
En  gel  haus  (Ruine)  468. 
Engelmannsreuth  2t 7, 
Engelmar  234. 
Engelsberg,  Kloster  lüO. 
Engelswand  363. 
Engelszell  23L 
Engen  32.  62. 
Engener  Thal  üL 
Engerau  495. 
Engstingen  24. 
Engstlatt  22. 
Enguiso  381. 
Eningen  23. 
Enn,  Schloss  389. 
Ennebcrgcr  Thal,  d.  39L 
Enns  30a  303. 
Enns,  d.  3ÜÜ.  303.  412. 
Ennsdorf  412. 
Ennseck,  Schloss  SQQ. 
Ennsleithen  412. 
Enz ,  die  49.  50.  62  etc. 
Enzberg  6L 
Enzenau  148. 
Enzeafeld  4Q2. 
Enzklösterlc  69. 
Epfendorf  66. 
Epfcnhausen  132.. 
Eppan  371. 
Eppingen  13. 
Epprechtstein  213. 
Erbach  im  Odenwald  6. 
—  in  Schwaben  6L 
Erbersdorf  491 
Erdberg  493. 
Erding  156. 

Eremitage,  Schloss  210. 
Ergenzingen  65. 
Ergoldsbach  123. 
Erkenbrechtsweiler  21. 
Krlaf,  die  290.  m  m 

410. 
Erlafsee  409. 
Erlakloster  303. 
Erlakogl  309. 
Erlangen  128. 
Erlau  229. 
Erlauf  295. 
Erlenbad  18. 
Erling  143. 
Ermetzhofen  166. 


Erms,  die  82.  TL 

Ernsthofen  412. 

Erpfendorf  34a 

Erpflngen  24. 

Ersingen  13. 

Erstein  24. 

Ertingen  80. 

Erzbach,  der  412. 

Erzberg,  der,  bei  Hütten- 
berg 43L 

— ,  der  rothe,  bei  Eisen- 
erz 413. 

Ei^ebirge,  das  454.  455. 

Erzh.  Johann-Hütte  3^ 
Erzh.    Johanns  Klause, 

die  151. 
Erzingen  33^ 
Erzkasten,  der  29. 
Eschelbronn  200. 
Eschelkam  215.  235. 
Eschenau  52. 
Eschenauer  Plaike  338. 
Eschenbach  167. 
Eschenkogel  293. 
Esclienlohe  144. 
Essegg  42L 
Essclthalgraben  33iL 
Essendorf  61. 
Essingen  56. 
Essleben  20L 
Essling  493. 
Esslingen  5L 
Esterbergalp  145. 
Etsch ,  die  322.  383  etc. 
Ettal  144. 

Ettaler  Mandl,  das  144. 
Ettendorf  426. 
Etterzhausen  12L 
Ettlingen  15. 
Etwashausen  lfi9. 
Etzelwang  215. 
Etzenricht  215. 
Eubigheim  199. 
Euerdorf  204. 
Eulau  454. 
Eussenheim  IßL 
Eutingen  bei  Horb  48. 
65. 

—  bei  Pforzheim  fi2, 
Evasthal  389. 
Ewiger  Schnee  332. 
Eyach  65. 
Eyachmühl  18.  ti9. 
Eyrs  328. 

Faal  426. 

Fadalto  400. 

Fahrnau  32. 

— ,  die  310. 

Falepp,  Forsth.  151. 

— ,  die  Rothe  151. 

Falgendorf  488. 
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Fslkenau  461.  - 

Falkenstei^'  2& 

Falkenstein  f  Ruine  im 
Höllenthal  28. 

— ,  — ,  bei  Kufsteio  153. 

— ,  in  Sachsen  171. 

— ,  bei  Sigmaringen  !& 

— ,  am  Knnigssee  d3iL 

— ,  bei  Reichenhall  1Ö4. 

— ,  amWolfgang-Sce317. 

— ,  der  grosse,  im  Bay- 
rischen Wald  236. 

Fall  m, 

Fallbach,  der  36tL 
Falls-Oefrees  121L 
F'altenbacher  Wasserfall 

134. 
Falzalp  332. 
Fantaisie,  Schluss  21Ü. 
Farchant  144. 
Fassa-Thal  389. 
Faukenschlucht,  die  HL 
Faulenbach^  der  fil. 
Faurndau  &L 
Favorite,  die  ÜL 
Fecht,  die  2& 
F'edajapass  390. 
Federann  42&  432. 
FederseCj  der  öü. 
Fegersheim  24. 
Feilberg  133. 
Feistritz  an  der  Drau  394. 

426. 

—  an  der  Mur  407. 

—  an  der  Glan  431. 

—  am  Wechsel  M)L 

—  in  der  Wochein  42<L 
— ,  die  426.  49Ü. 
Feldafing  112, 
Feldbach  42Q. 
Feldberg 
Feldkirch  3ö£L 
Feldkirchen  431. 
Feldmoching  176. 
Feldsberg  479. 
Felixdorf  4Ü3. 
Fella,  die  432. 
Fellbach  55. 
Fellhammer  48!L 
Fellheim  6U. 
Felsberg  (Mähren)  419. 

—  (Odenwald)  7. 
Ferdinandshöhe  (Stilfser 

Joch)  38Q. 

—  bei  Aussig  453. 
Ferchenbach,  der  145. 
Ferchensee  145.  146. 
Ferleiten  339. 
Fernau,  obere  366. 
Fernpass  140. 
Fernstein,  Schloss  140. 
Fersina,  die  ^4. 
Feryallthal  361. 


Fcstbühel,  der  144. 
Feucht  m 
Feuchten  376. 
Feuchtwaneen  180. 
Feuerbach  48. 
Feuerbacher  Heide  45. 
Feuerkogl  31L 
Feuerpalfen  33L 
Feuerseng  342. 
Fichtelberg,  der  46ü. 
Fichtelgebirge  211. 
Fichtelnab,  die  211. 
Fichtenberg  5L. 
Fieberbrunn  34U. 
Fiemme  389. 
Fil  der,  die  65. 
Fils,  die  KL 
Filseck,  Schloss  5iL 
Finkenberg  358. 
Finsingbach,  der  356. 
Finsterbach,  der  369. 
371. 

Finstermünz  .^77. 
Fimitz  431. 
Fischach,  die  a(& 
Fischament  493. 
Fischbach  in  Bayern  153. 
— ,  der  3iÖ. 
Fischbachau  152. 
Fischen  im  Algäu  134. 
—  in  Oberbayem  143. 
Fischerndorf  313. 
Fischhausen  151. 
Fischhorn,  Schloss  3^ 

345. 
Fischingen  66. 
Fischleinboden  393. 
Fischunklalp  331. 
Fiume  425. 
Flachau  415. 
Flachhorn  335. 
Flaurling  362. 
Fleck  m 
Fleimserthal  ML 
Fleiss,  die  3^. 
Flexensattel  359. 
Flirsch  36a  36L 
FliUch  43L 
Flitschl  4^ 
Flochberg,  der  56. 
St.  Florian,  Kloster  3üiL 
Floriansberg  62. 
Floridsdorf  479.  nlO. 
Föderlach  4^ 
Fohnsdorf  43Q. 
Fondo  312. 
Fondoi  322. 
Fonzaso  391L 
Forbach  IS. 
— ,  der  IS. 
Forbes  473.     <       '* ' 
Forcella  alta  398. 
Forchhelm  HS.  2ÜQ. 


Forchtenau  4QL 
Forchtenstein,  Schi.  lUL 
Forno  390. 

—  Gletscher  382. 
Fumsbach  54- 
Forst  in  Tirol  31S. 
Försterhöhle  206. 
Fortogna  4ÜÜ. 
Föth  510. 
Fraele,  Val  S^L 
Fragant  397. 

Fragenstein ,  Ruine  146. 

362. 
Fragsburg  375. 
Frain  483.  484. 
Frangart  321. 
Frankenmarkt  306. 
Frankenstein,  Ruine  6. 
Frankenthal  23. 
Frankfurt  2. 
Frank.  Schweiz  2Ü4. 
Frankstadt  486. 
Franzdorf  424. 
Franzensbad  463.  122. 
Franzensfeate  368.  31iL 
Franzenshöhe  ^ü. 
Franzen.Hthal  4S0. 
Franz-Josefs-Bad  422. 
Franz-Josefs-Höhe  391. 
Frastanz  3&1. 
Frauenau  230.  235. 
Frauenberg,  der,  an  der 

Donau  306. 
— ,  — ,  bei  Adraoni  414. 
— ,  Schloss  473. 
Frauenburg,  Ruine  43Ü. 
Frauenstein  317. 
Frauenweissbach.  der 

311. 

Frauenwörth,  das  154. 
Frauhitt  35L 
Freibergsee,  der  134. 
Freiburg  in  Baden  2L 

—  in  Schlesien  487. 
Freienfeld  3ffi. 
Freienstein  3(M. 
Freienthum  42L 
Freiersbach,  Bad  26. 
Freiger  36B. 
Freiheit 
Frelheltan  492. 
Freihöls215. 
Freihung  215. 
Freiland  410. 
Freilassing  155.  333. 
Frein,  die  40Ö. 
Freinberg  302. 
Freinsattel  409^ 
Freising  125. 
Freiwaldan  486.  492. 
Freiwand,  die  397. 
Fremdingen  ISO. 
Fresen  426. 
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Freudenheim  229.  i 
Freudenstadt  ßö.  Iß.  i 
Freudenthal  AOL 
Freyenstcin  413, 
Freyfltadt  433. 
Freyung  230. 
Friedau  in  Oesterreich 
299. 

—  in  Steiermark  42L 
Friedauwerk  413. 
Friedberg  225. 
Friedbarg  löfi. 
Friedingen  19. 
Friedland  49(L 
Friedrichsfeld  L  LL 
Friedrichshafen  62. 
Friedrichshall  Ö2. 
Friedstein,  Burg,  bei 

Steinach  414. 
— ,  — ,  bei  Tnrnau  409. 
Friesach  43Ö. 
Friesenheim  2L 
Friesenhofen  6L 
Frischau  428. 
Fritzbach,  der  33L  41fi. 
Fritzens  IM. 
Frodolfo,  der  382. 
Frohnau  332. 
Frohnleiten  4Ü1.  >■ 
Frohnwies  (Whs.)  335. 
Frölichsburg  SIS. 
Frommem  TL 
Frondeck,  Raine  ß5* 
Frontenhausen  233. 
Froachdorf  404. 
Früschnitz,  die  406. 
Frutzbach,  der  359. 
Fuchsstadt  2Ü4. 
Fucine  383. 
Fügen  356. 
Fünfkirchen  421- 
Funtenseetauern  330. 
Fürbere  318. 
Füred  42L 
Fürholz  230. 
Fürstenbrnnnen  32L 
Fürstenburg,  Schlo8s377. 
Fürstenfeld,  Abtei  132, 
Fürstenfeldbruck  132. 
Fürstenlager,  das  !L 
Fürstenstein  482. 
Furth  215.  420. 
Fürth  bei  Nürnberg  120. 

—  im  Pinzgau  346. 
Furtwangen  31. 
Furva,  Val  382. 
Fusch  339. 

— ,  die  ^8. 
Fuscher  Bad  339. 
Fuschcr  Thörl  339-  39L 
Fuschl  318. 
Fnscblsee  318.       1  . 
Füssen  132. 


Gabel  485.        f  ' 
Gabelbachergreuth  136. 
Gacht,  Pass  132. 
Gachtapitz,  der  139. 
Gaden  293. 
Gader,  die  39L 
Gader-Thal  39L 
Gädheim  201. 
Gaflenz  300. 
Gaflenzbach,  der  412. 
Gaggenau  15. 
Gail,  die  431. 
Gaildorf  54. 
Gailenkirchen  5£L 
Gailenreuth,  Burg  2ÜL 
Gailenreuther  Höhle  202. 
Gailerspitzen  368. 
Gailitz,  die  432. 
Gaimersheim  168. 
Gainfeldbach,  der  33L 
Gais  392. 
Gaisalp,  die  150. 
Gaisbach  bei  Baden-Ba- 
den 12. 

—  in  der  Rauris  338. 

—  in  Oberösterreich  423. 
Gaisberg.  der,  bei  Salz- 
burg m 

— ,  — ,  bei  Ofen  49L 

—  Ferner  366. 
Gaishorn  414. 
Galantha  510. 
Galizinberg  296b. 
Gall,  die  322. 
St.  Gallen  413. 
Gallenkirch  360. 
Galthür  360. 
Gamburg  199. 
Gamertingen  23. 
Gaming  299. 
Gamlitz  42L 
Gampenhöfe  379. 
Gampertonthal  360. 
Gams  bei  Uieflau  412. 

—  bei  Marburg  426. 
Gamskarkogl  342. 
Gamskogl  363. 
Gand  328. 
Gangkofen  2SS. 
Gänsemdorf  429.  510. 
Garatshausen  142. 
Garda  382. 

— ,  Isola  di  388. 
Gardasee,  der  383. 
Gardonc  388-  . 
Gargnano  388.  ■  T      >■  • 
Garmisch  14d.  ' ■„  l 
Gars  232. 
Garsten  412. 
Gartenau,  Schi.  3^ 
Gärtringen  65. 
Gaschurn  360. 
Gaschwitz  121* 


Gasseidorf  205. 
Gastein,  die  34L 
— ,  Dorf  341. 
— ,  Hof  34L 
— ,  WUdbad  342. 
Gastorf  48L  i"  . 

Gattern  2!^ 
Gäu,  das  65. 
Gauenstein  360. 
Gauerthal  360. 
Gauting  141. 
Gavia-Pass  382.  383.  •■ 
Gebhardsberg  358. 
Gebweiler  2o. 
Gedersdorf  306. 
Gefrees  12fi- 
Gefrome  Wand  358. 
Gehackte,  das  AK). 
G  eiereck  323. 
Geiersbachthal  46L  < 
Geiersberg  485. 
Geiersberg,  der  23a  ^ 
— ,  Ruine  430. 
Geinberg  156. 
Geisberg  24. 
Geiselhöring  113. 
Geiselsberger  Thal  392. 
Geisenhausen  125* 
Geisingen  32, 
Geislingen  58.      .   j  -  .  • 
Geispolsheim  24.        '  • 
GeiBterspltse  38Ü. 
Geitau  152. 
Geltsch,  der  452. 
Geltschbad  48L 
Geltsohberg,  der  452. 48L 
Gemärk,  das  396. 
Gemeingrub  413. 
Gemmingen  13. 
Gemona  433. 
Gemsenberg,  der  4ffl5. 
Gemünden  160. 
Gengenbach  30.  ' 
Gennach,  die  132. 
Gentschcljoch  359. 
St.  Georg  am  Steinfeld 
4D2. 

St.  Georgen  in  Franken 
208. 

—  bei  Braunau  156. 

—  bei  Bruneck  392. 

—  bei  Freiburg  29. 

—  in  Kärnten  422. 

—  im  Pinzgau  338. 

—  am  Reith  299. 

—  im  Schwarzwald  31. 

—  in  Steiermark  430. 

—  in  Ungarn  495.  . 
Georgenau  22. 
Georgenberg  452. 
Georgensgmünd  181. 
Gepatsch  362. 
Gepatschfemer,  der  326. 
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GepaUohjoch  376. 
Gepatschhaus  37& 
Gera  HL  122. 
Gerasdorf  41& 
Gerhaasen  ISL 
Gerichtsberg  UÜ. 
Oerlachsheim  IBÖ. 
Gerloa  aa& 
— ,  die  m 
Gerloswand  356. 
Germersheim  QQ^  12. 
Gembach,  der  329. 
Gernsbach  IIl  18. 
Gernsheim  & 
Gemspitz  139. 
Gemthal.  das  14&. 
Gerold  ÜIl 
Geroldseck,  Ruine  6& 
Geroldshausen  iS6L 
Gersthofen  123- 
St.  Gertrud  im  Sulden- 
thal  879. 

—  in  Kärnten  42B. 
Gesäuse,  Engpasa  413. 
Gessertshansen  13& 
Gfallwand.  die  32L 
Giengen  56. 
Giesshübel  äßiL 

St.  GUgen  3i& 

St.  GUgenberg  21D. 

Gimpelspitz  1B9. 

Gindelalp,  die  IbL 

Gingen  58. 

Ginzling  35L 

S.  Giovanni  im  FaS8a39Q. 

—  am  Gardaaee  ML 
Girbaden  22. 
Girching  226. 
Girglhof,  der  23fi. 
Girglsee,  der  23& 
Girsberg  2Ö. 
Gitelawarte  302. 
Gitschin  435. 

Glan,  die  32L  422.  43L 
Glandorf  4aL 
Glaneck  (Salzburg)  322. 
Glanegg  (Kärnten)  43L 
Glasenmühle,  die  212. 
Glashütten  bei  Bad  Kreut 
150. 

—  bei  Bayreuth  210. 

—  in  Steiermark  420. 

Glashüttenriegel  234. 
Glatz  486. 
Glauchau  12L 
Gleichenberg,  Bad  420. 
Gleifkapelle  B2L 
Gleisdorf  420. 
Gleisweiler  24. 
Gleiwitz  432. 
Glemmthal  339. 
Glockerin  346. 
Glocknerbaas  ML 


Qlocknerkarkees  3ii6. 
Glockthurm  3TL 
Gloggnitx  4üL 
Glon,  die  169. 
Gmund  am  Tegernsee 
149. 

—  an  der  Et«ch  321. 9&L 
Gmünd  in  Kärnten  415. 
— ,  Schwäbisch-  50. 

—  in  Böhmen  423.  48Ü. 
Gmunden  3iJL 
Gobetta,  Cime  di  3dL 
Oöd  510. 

Güding  490. 
Gödöllö  500. 
Götlan  m 
Göggingen  80. 
Gogolin  492. 
Goisem  313. 
Goldberggletscher  3^ 
Goldegg  299. 
Goldmähl  212. 
Goldroühlthal,  das  212. 
Guldrain  328. 
Goldshöfe  DQ.  56. 
Goldzechscharte  338.: 
Gollenbach,  der  3^ 
Göller,  der  484. 
Göllersdorf  484. 
Golling  m 
Gölsen,  die  402. 
GolUch  482. 
Göltzsohthal,  das  12L 
Gomagoi  329. 
Gondelsheim  49. 
Gönyö  496. 
Göpfritz  423. 
Göppingen  ^  70. 
Görbersdorf  4ÖL 
Görkau  4M.  459. 
Görtschitzthal,  das  43L 
Görz  432. 
Gösau  315. 
Gosauhals,  der  314. 
Gösau-Mühl  313.  31^ 

—  Schmied  31Ö. 
Gosau-Seen  315. 
Gosau-Zwang  310. 
Güsleier  Felsen  3:^ 
GÖ89  430. 
Gössenheim  IßL 
Gosaensass  367. 
Göasl  314. 
Gossmannsdorf  164. 
Gössnitz  171. 
Gössweinstein  202. 
Gösting,  Burg  4ÜL  419. 
GÖstling  m 
Gotschakogl ,  der  ^J6. 
Gottenheim  29. 
Gottesau,  ehem.  Kloat.l3. 
Gottesgal)  4Ö1 
Gotteathal  3U4. 


Gottes-Zell.  Kloster  56. 
Gottesseil  234. 
Gottfrieding  125. 
Gottmadingen  34. 
Göttweih,  Abtei  306. 
Götzdorf  125. 
Gotzenalp  33L 
Gotzenthal  331. 
GÖtzis  359. 
Goyen,  Schlos.s  iß5. 
Graben-Neudorf  12. 
Grabenstetten  IL 
Grählen-iberg  TL 
Gradi.ica  437. 
Grafenau  23.3. 
Gräfenberg  492. 
Grafenegg,  bei  Wagram 
306. 

— ,  bei  Lifi£fin  414. 
Grafenherbe  rgalp,diel52. 
Grafenstaden  24. 
Grafenstein  422. 
Graßng  152. 
Graflingor  Thal  234. 
Grafrath  132.  143. 
Gran  496.  510. 
— ,  die  496.  510. 
Graseck  145. 
Graslitz  462. 
Grasnitz  410. 
Grassemann  212. 
Grasstein  368. 
Graswangthal  139. 
Grat,  der  21. 
Grätsch  SI4. 
Gratwein  402. 
Gratzen  473. 
Graukogl  342. 
Graun  377. 

Graupen  454.  455.  458. 
Graz  416. 

Gregorienthai,  das  25, 
Greifenberg,  Bad  14Ü. 
Greifenburg  393. 
Greifendorf  475. 
Greifenstein, and.  Donau 
302.  424. 

—  an  der  Etsch  322. 
Grein  304. 

Greinbnrg,  Schloss  3ÖL 

Greith  411. 

Grei«  12L  122. 

Grenzach  33. 

Gries  bei  Bozen  320. 

—  am  Brenner  367. 

—  im  Fassathal  390. 

—  bei  Ischl  313. 
Griesbach  bei  Passau  229. 

—  bei  Mamming  '233. 
Griesbach,  Bad  26. 
Griesen  140.  145. 
Grieskiruhen  230. 
Griessen  33. 
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Gri  essen  ^  Pass  S40. 
Griessenbacb,  der  äML 
Oriesstein  4iL 
Grignano  425. 
Grigno  384. 
Grillitschhütte  420. 
Grimming.  der  415^ 
Grimmingbacb.  der  ilh. 
Grins  afiL 
Gfintuz,  der  428. 
Grinzing  290. 
Gröbming  4i[L 
Groder  39fiL 
Grödig  m 

Grödner  Jocb  369.  3Ö2L 

—  Tbal,  das  3^ 
Grönenbacb  GL 
Grönbard  IßL 
Gröschelmautb  4RS. 
Groscblattengrün  113. 
Orosio  382. 
Grossaitingen  1^ 
Grossalbersbof  2JiL 
Grossaltdorf  54. 
Qrossarler  Tbal  33L 
Gross-Aubeim  168. 
Grossbaeb,  der  3!ä^ 
GrosBdorf  395. 
GrosB-Enzersdorf  ÜICL 
Gross-FloriAn  420. 
Grossglockner  395.  396. 
Gross-Gmain  33L 
Oross-Heppacb  55. 
Grossbesselobe  12L  148. 
Grossbenbacb  IfiüL 
Grosskireben  421. 
Grosskarolinen  feld  152. 
Gross-Maros  42L  ÖlÜ. 
Grossotto  382. 
Gross-Priesen  481- 
Gross-Ramming  412. 
Gross-ReiHing  413. 
Gross-Sacbsen  I. 
Gross-Sacbsenbeim  49. 
Gross-Siegbarts  413. 
Gross-Sieming  299. 
Gross-Skal  489. 

Gross- Venediger  342. 
396. 

Gross  Wasser  491. 
Gross-Weikersdorf  424. 
Gross-Wisternitz  4ÖL 
Oross-Wossek  482.  485. 
Grottau  490. 
Grötzingen  13. 
Grub,  Scbl.  313. 
Grabberg  299. 
Grulicb  485. 
Grnml>erg  4ft5. 
Grün  41i9. 

Grünau  bei  Passau  23L 

—  bei  Gmunden  3H>. 
-,  die  409. 


Grunbach  55. 
Grünbacb,  der  198. 
Grünberg,  Scbl.  422. 
Grünberg,  der,  bei  Gmun 

den  309. 
— ,  — ,  bei  Eger  4Ü3. 
Grundlsee,  der  313. 
Grüne  Felsen,  der  73. 
Grün-Uabacbk(»pf  34iL 
Grünlas  4ßL 
Grünseetauern  330. 
Grünsfeld  198. 
Grünten,  der  134. 
Grünwald,  Schloss  12L 
Grussbacb  478. 
Gruttenstein,  Scbloss 

333. 

Gscbeid,  das  403. 
Gscblöss,  Inner-  394. 
Gsehnitstbal,  das  3SL 
Gscböderkar  41L 
Gscbütt,  Pass  315. 
Gscbwand  409. 
Gstatterboden  413. 
Gsiestbal,  das  392. 
Gsteig,  das  3ä3. 
Guckbüll,  die  205. 
Guffert  150. 
Guggentbal  319. 
Guglalp  332. 
Guglöd  235. 
Gummern  394. 
Gumpelscbeuer  09. 
Gumpoldskircben  295. 
Gundalp,  die  134. 
Gundelfingen  180. 
Gundelsdorf  177. 
Gundelshausen  223. 
Gundelsbeim  52. 
Gündringen  48. 
Gunskircben  307. 
Guntersblum  22. 
Guntersdorf  484. 
Güntberstbal  28. 
Guntramsdorf  294. 
Guntscbnaberg  32L 
Günz,  die  13& 
Günzacb  1^ 
j^ünzburg  136. 
Günzenhausen  162.  IRI- 
Gurgl  mL  365. 
Gurgler  Femer  3^ 
Gurgler  Lake  360. 
Gurglertbal,  das,  bei  Im  st 

141.  361. 
—  (Oetztbal)  365. 
Gurk,  die  422.  43L 
Gurkfeld  422. 
Gurten  156. 
Ousswerk  410. 
Gutach  30. 
— ,  die  30. 
Jutenberg  59.  2lL 


Gutenstein  im  Donautbal 
78. 

—  in  Niederösterreicb 
403. 

—  in  Steiermark  42iL 
Güterstein  72. 
Gutmadingen  32. 
Guttenberg,  Ruine  52. 

Haat;  bei  Ried  15Q. 

—  bei  Linz  300. 
Haagen  ^ 
Haar  152. 
Haardt,  die  23. 
Habacbkees  346. 
Habacbtbal,  das  346. 
Habelschwerdt  486. 
Haberstein  214. 
llabicht«tein  480. 
Habsbeim  26. 
Hadersdorf  bei  Wien  2fkL 

—  bei  Krems  306. 
Hadersfeld  302. 
Hafenlohr  160. 
Hafncrzell  229. 
Hagelbütte  149. 
Hagelstadt  123. 
Hagenau  24. 
Hagenbüchacb  169. 
Hagen  gebirge  332. 
Hahnenkamm  158. 
Haidhof  123. 
Haidstein,  der  215. 
Haimbach  2^ 
Haimingen  362. 
Hainburg  494. 
Hainfeld  402. 
Hainzenberg  356. 
HalbsUdt  482. 
Halbweg  321. 
Haldensee,  der  137. 
Hall  in  Schwaben  53. 
— ,  Bad  303. 

—  in  Tirol  154. 
Hallbacbthal  402. 
Hallein  336. 
Haller  Mauern  414. 
Hallkogl,  der  363. 
Hallstadt  122. 
Hallstatt  313.  314. 
Hallstätter  See  313.  314. 
Hallthurm,  Pass  33L 
Hals  229. 

-,  der  41L 
Haltertbal  296b.  298. 
Haltingen  29. 
Hambacher  Scbloss  23. 
Hamberg,  der  422. 
Hamelikaberg.  der  412. 
Hammelburg  204. 
Hammer  152. 
Hammerau  333. 
Hammftm  41)^. 
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Hanaa  ükL 
Handlh(»f  m 
Hanc^endc  Stein,  derdlü. 
Hanna^  die  490. 
Hannsdorf  4.SÖ. 
Hansgörgl-Berg  2UL 
Harbatshofen  llia. 
Harburg  lÄL 
Hard,  die  2iL 
Hardegg  ^ 
Hardt,  die  (IL 
Harmersbach  ^jlL 
Harsdorf  207. 
Hart  308. 

Hartaberg,  der  486. 
Harteisgraben  413. 
Hartenberg  4ßL 
Hartenstein,  Burg  21iL 
Hartman.shof  '21fL 
Hasel  graben  302. 
Harenberg  4iL 
Hasenbarg  4^ 
Haslach  (Baden)  SU. 

—  (Bayr.  Wald)  '23^. 
Haslan  493. 
Haspel  moor  12L 
Haspelwald  299. 
Hassfurt  2ÜL 
Hasslach,  die  HL 
Hassmersheim  52. 
Hattingen  öL 
Hauen.<itein  33. 
Hauerkogl,  der  3it3. 
Haugsdorf  ^ 
Haus 

Hausach  3Ü. 

Hausen  a.  d.  Donau  2S. 

—  in  Franken  'JOB. 

—  im  Wiesenthal  32. 
Hausham  151. 
Hausruck  906. 
Hausstein,  der,  an  der 

Donau  ?bL 

—  im  Bayr.  Wald  233. 
Hauzenberg  229. 
Hayenbach,  Ruine  23L 
Hechingen  25. 
Hechtsee,  der  lÄL 
Hecklingen  2L 
Heersberg,  der  IL 
Hegau,  der  67. 
Heidelberg  8. 
Heidelsheim  5(1 
Heidenab,  die  113.  21L 

215.  21L 
Ileidenheim  50. 
Heidersee  ;Tr7. 
Heidingsfeld  ißi.  IflS. 
Heigenbrücken  IfiÜ. 
Heilbronn  ÖÜ.  13. 
Heilhrnnn,  Bad  UiL 
Heilbrunnen,  Bad  Ji3. 
Heiliee  drei  Brunnen  3SÜ. 


Heiligenberg  (Hessen)  L 

—  (Schwaben)  SÜ. 

—  (Mähren)  491. 
Heiligenblut  306. 
Heiligenbluter  Tauern, 

der  m  39L 
Heillgenkreu/, Abtei  293. 
Heiligkreu7.((>ct/.th.)3&4. 
HelHgkreu/.kofel,der39l. 
Helling  s  Felsen  4üL  iÜL 
Heilsbronn  IfiL 
Heimenstein 
Heimertingen  60. 
Heimgarten,  der  U7. 
Heinfels,  Ruine  393. 
Heinrichs  grün 
Heinsheim  52. 
Heitersheim  29. 
Heiterwang  iML 
Helcnenschacht  4fi1, 
Helenenthal  295.  402. 
Helfenstein  ,  Schloss  in 

Mähren  4fiLL 

—  in  Schwaben  58. 
Hellbrunn,  Schloss  d2ü. 
Ucllenstein,  Ruine  biL 
HeHmitzheim  m 
Hellpfau  150. 
Helmstadt  200. 
Hemsbach  I. 
Henfenfeld  21L 
Heppenheim  L 
Hebertingen  SL  ÖÜ. 
Herblingen  34. 
Herbolzheim  21. 
Herbrechtingen  5G. 
Hergatz  135. 

Herlas  grün  171. 
Herlisheim  25. 
Hermannskogl  29fili. 
Hermsdorf  487. 
Herrenalb  18. 
Herrenberg  ßö. 
Herrenwörth 
Herrlingen  19. 
Herrnbergtheim  lß5. 
Hermskretschen  ^54. 
Hersbruck  2ia 
Hersching  143. 
Herthen  33. 
Hertine  4^ 
Herzogstand  147. 
Heslach  G6. 
Hesselberg 
Hessenthal  ^  54. 
Hetzbach  6. 
Hetzendorf  '292* 
Hetzinsel  452.  4S4. 
Heuberg,  der  Gfi. 
Heucholberg  49. 
Heuchelberger  Warte  50. 
Heufeld  153. 
Heukuppo  40(!. 


Heuscheuer  4S7. 
Heuthal  ^ 
Hieburg,  Ruine  312. 
Rienau  413. 
Hietzing  292. 
Hilm  300. 
Hilmteich  419, 
lliltersd.irf  215. 
Hininu'lkrnn  17(>. 
Himmelreicli,  das  28. 
HimmelschroflTen ,  der 
134. 

Hindelang  131. 
Hinterau-Thal,  da»  Ufi. 
Hinterbrühl  293. 
Hinter-Dux  358. 
Hinteroisferner,  der  3fi5. 
Hintergassc  3G0. 
Hinter  Oosau  315. 
Hinter-Haimbach  'JSß. 
Hinterkircb  32ß. 
Hinterriss  149. 
Hlntersee,  der  332. 
Hinterzarten  28. 
Hintschingen  32. 
Hippacb  y>7. 
Hirlatz  314. 

Hirsau,  Kloster-Ruine  Ü8, 
ß9. 

Hirschaid  17H. 
Hirschberg  480. 

Hirschbühl,  der  332. 
Hirschegg  35iL 
Hirsebensprung,  der,  l>ei 

Karlsbad  407. 
Hirschcnstcin  231. 
Hirschfelden  5L 
Hirschhorn  20U. 
Hirschlanden  199. 
Hirschwang  4(f>. 
Hirt  4aL 
Hirtenberg  402. 
Hirzer,  der  315. 
Hlinai  4^ 
Hlinsko  483. 
Hochalpe,  die  HB5 
Hochälple,  das  H.^S. 
Hochanninger,  der  21^ 
Hoch-Aujezd  486. 
Hochbühltunnel  231. 
Hochburg,  Ruine  2L 
Hochdorf  4S.  65. 
Hocheck  332. 
Hoch-Eppan,  Ruine  31L 
Hiichenschwand  33. 
Hochni/.en  340. 
Hoch-Finstermünz  ^177. 
Hochgcschirr  310. 
Hochhausen  19^). 
Hochjoch  3Ü4. 
Hoch  jochferner  3Ö5. 
H..ch'kalter  332. 
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Hocbkogl  31Q. 
Hochkönig  337. 
Hochlekengebirge  3iIL 
319. 

Hoch-Osterwitz ,  Schloss 

Hochpetsch 
Uochplatte  133. 
Hochschwab  41iL  41L 
Hochstadel  41L 
Hochstadt,  bei  Hanau 
1^. 

—  bei  Lichtenfels  llfi. 
Hochs  tädt  129. 
Hochstauffen  32El  333, 
Hochsteg  35jL 
Hochstein  230. 
Ilochsteinalpc  410. 
Hochtauern  345i 
Hochthor  413. 

—  des  Heiligenbluter 
Tauerns  397. 

Hoch  -  Vernagt  -  Ferner 
3ßö^ 

Hochwessely  485. 
Hochzoll  12L 
Hockenheim  12. 
Hüdnitz  4ö4J 
Hof  in  Bayern  122.  12G. 

—  in  Salzburg  319. 
— ,  Schloss  510. 
Hofen  24. 

— ,  Schloss  £2. 
Höfen  GS. 

Hofheim  (Hessen)  ü. 
Höflein  307. 

Hofmannshütte  39G.  392. 
Hofmannsruhe  134. 
Hohbirg  215. 
Hohe  Bogen  215.  235, 
Hohe  Krassen  3fiQ. 
Hohe  Freschen  359. 
Hohe  Fricken  144. 
Hohe  Fürlegg  34fi. 
Hohe  Gaisl  398. 
Hohe  Geige  3ß3. 
Hohe  Gerlos  352. 
Hohe  Goldberg  333. 
Hohe  Göll  31Ü.  32S.  33a. 
Hohe  Kandel  2L 
Hohe  Mense  48iL 
Hohe  Munde  14ß.  302. 
Hohenaschau  155. 
Hohenasperg  49. 
Hohenau  (Bayern)  230. 

—  (Mähren)  429. 
Hohenbadcn  17. 
Höhenberg  125. 
Hohenbruck  Al^i. 
Hohenburg,  Schloss 

149. 

Ilöhendorf  144. 
iltiUendorfer  Höhe  422. 


Hoheneck ,  Ruine ,  bei 
St.  Pölten  ^ 

—  bei  Cilli  422. 
Hohen-Egisheim  2^ 
Hohenelbe  48S. 
Hohcnems  359. 
Hohengundelßngen  ISO. 
Hohenheim  42. 
Hohenhöfen  fflL 
Hohenkarpfen,  der  6£L 
Hohen-Königsburg  25. 
Hohen  krähen  ßL 
Hohenlandsberg  25. 
Hohenmauthen  426. 
Hohennagold  48. 
Hohenneuflen  21. 
Hohen-Rappoltstein  25. 
Hohenrechberg,  Burg  70. 
Höhen-Salzburg  324. 
Hohenschwangau  138. 
Hohenstadt  (Frank.)  21fi, 

—  (Mähren)  425,  4^ 
Hohenstaufen  20. 
Hohenstein  454. 

— ,  Ruine  21fi. 
Hohentauern  414.  ^ 
Hühentwiel  34.  61. 
Höhen-Urach,  Ruine  2L 
22. 

Hohenwartscharte  396. 
Hohenwerfen  337. 
Hohenwittlingen  22. 
Hohenzollern,  Burg  25. 
Hohe  Peissenberß  143. 
Hohe  Salve,  die  340. 
Hohe  Sattel,  der  35L 
Hohe  Tenn,  der  338. 
Hohe  Thron,  der  322. 
Hohe  Wostrey  453. 
Höhlenstein  398. 
Hohlohthurm,  der  69. 
Hohwald  22. 
Hoierberg,  der  135. 
Hoiren  13a. 
Holenbrunn  123.  214. 
Holländer  Dörfel,  das 

296  b. 
Hölle,  die  41L 
Höllenbachthal,  das  233. 
Hollenburg  306. 
Holleneck,  Schloss  420. 
Höllengebiree  310.  319. 
Höllenpass  28. 
Höllensteig  28. 
Hollenstein  299. 
Höllenstein,  der  232. 
Höllenthal ,    das ,  im 

Schwarzwald  28, 
— ,  — ,  bei  Stehen  122. 
— beim  Semmering 

H«>llen/en  357. 
llullersbach  346. 


Hölltobel,  das  134. 
Holoubkau  469. 
Holtschitz  459, 
Holzen,  Schloss  129, 
Holzkirchen  148, 
Holzleiten,  die  14L 
Holzleithen  308. 
Holzwälder  Höhe  26. 
Hombok  ^ 
Homburg,  Ruine  IM« 
Hönau  23. 

Honauer  Steige,  die  24. 

Honauer  Thal,  das  23. 

Honburg,  Ruine  62. 

Hopfgarten  im  Brixen- 
thal  340. 

Hopfreben  3^ 

Hoppingen  180. 

Horaschdiowitz  423. 

Horatitz  460, 

Horb  65- 

Hördt  24. 

Hördten  15. 

Horlachbach,  der  363. 

Horn  423. 

Homberg  30. 

— ,  Burg  am  Neckar  52. 

Hornisgrinde  IS. 

Hörnle,  das,  bei  Immen- 
stadt 133. 

— ,  — ,  bei  Kohlgrub  144. 

Horomislitz  469. 

Hörsching  3QL 

Horschitz  485.  487. 

Horachowitz  46ft. 

Horsenjowes  487. 

Hösbach  160. 

Hosskirch  80. 

Hostiwarsch  479. 

Hostiwitz  459. 

Hötzelsdorf  423. 

Houschka,  Bad  482. 

Hradek,  der  453. 

Hradisch  425. 

Ilrastnig  423, 

Hronow  487. 

Hub,  die  18. 

Hubacker  26. 

Huben  (Iselthal)  394, 

—  (Oetzthal)  363. 

Hüfingen  28, 

Huglfing  143. 

Hugstetten  29, 

Hühnerkobel,  der  255. 

Hühnerspiel,  der  362. 

Hülben  7L 

Hullein  49a 

Ilummerstein,  der  205. 

Hunaweier  25. 

Hundsdorf  er  Alp  392. 

Hundskogel,  der  312. 

Hundstod,  der  332. 

Hungerburg,  die  356. 
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Hüningen  'JB^ 
Hanspach  '2Am 
Hu»«ren-Tempcl ,  der  293. 
Hütelb€rfj,  der  494. 
HätUu  ilfi. 
Hütteldorf  298. 
Hüttenberg  4äL 
Hüttenstein,  Schlags  32Ü. 
HüttwinkelthAl  3^ 
Hypperfdorf  474. 

Idria  424. 
Iffezheim  Iß. 
Ifinger  29LL 
Igersberg  22fi. 
Igersheim 
Iglau  483. 

Iglawa,  die  428.  4öl 
Igline  132. 

igis  m. 

Ihringen  29± 
St.  Ilgen  in  Baden  12. 
—  in  Steiermark  411. 
Ilkahöbe,  die  142. 
III,  die,  im  BlsaM  20. 
— ,  die,  in  Tirol  3Ö9. 
Illenau  18. 
Iiier,  die  ßÜ.  ÜL  133. 
Illereichen  GQ. 
Illertlssen  60. 
Illingen  43. 
Iiikirch  24. 
Illklamm.  die  3^ 
Ulstern  300. 
Ilm,  die  169. 
Ilsankmühle  331. 
Hz,  die  23. 
Immendingen  32.  OL 
Immeneich 
Immenreath  217. 
Immenstadt  133. 
Imnan  6^ 
Imat  14L  3ßL 
Ingent  356. 
Ingering-Thal  430. 
Ingolatadt  IfiS.  224. 
Inn,  der  141.  l&L  IM. 

227  etc. 
Inner-Gschlöss  394. 
Inner-Schmirn 
Innichen  393. 
Inningen  133. 
Innsbruck  3ÜÜ. 
Insheim  24. 
Inzell  löü. 
Inzigkofen 
Ipf,  der  öfi.  ISÜ. 
Iphofen  169. 
Ipoly,  der  510. 
Ipsheim  169. 
Irrenlühe  113.  215. 
Irrsee,  Kloster  133i 
Irrsdorf  320. 


Isar,  die  8L  145.  14a.  123 
etc. 

Isareck,  Schloss  125. 
Ischl  3UL 
— ,  die  aiL  316. 
Isel,  die  m 
Isel,  Berg  354.  dm. 
Iselsberg  396. 
Iselthal  394. 
Isen,  die  156.  m 
Isenbarg  5. 
— ,  Schloss,  im  Elsass  25. 
Iseo  383. 

Iser,  die  480.  4^ 
Isera  ■'^85. 
Isny  6L 
Isola  432. 

Isoletto  deirOlivo  'dSL 
IsonKO,  der  437. 
Ispcrbach.  der  304. 
Ispringen  13. 
Lstein 

Itter,  Schloss  34L 
Itterbach,  der  6. 
Ivano,  Schloss 
Jachenaa  148. 
St.  Jacob  im  Pßt««ch  3^ 

—  am  Arlbcrg  36L 

—  am  Thum  326.  336. 

—  in  Defcreggen  392. 
Jagdhatisalp  302. 
Jagerkamp  15L 
Jagerlaube  422. 
Jägermayr,  der  302. 
Jäjjemdorf  49L  492. 
Jägersburg  128. 
Jagst,rdie  5L  51.  199. 
Jagstfeid  5L 
Jagstheim  54. 
Jagst/ell  54. 
Jainzcn-Thal  312. 
Jarmeritz  483. 
Jaromiersch  488. 
Jauerburg  429. 
Jauemigbach,  der  429. 
Jaufen,  der  326. 
Jaufenburg,  Ruine  376. 
Jaunthal,  das  426. 
Jechnitz  469. 
Jedlesee  484. 
Jenbach  154.  151. 
Jenikau  482. 
Jenschowitz  452. 
Jentsch  459i 

Jerusalemsinsel,  die  452. 
484. 

Jeschkenberg  490. 
Jes.«<nitz,  die  299. 
Jettenbach  232. 
Jettenberg  332. 
Jettingen  136. 
Jinetz  468. 
Joachimsthal  461. 


St.  Jobst  216. 
!ji»chcn.stein,  der  231. 
St.  Jodok  31^  362. 
St.  Johann  im  Leukenthal 
340. 

—  im  Pongau  337. 

—  im  Ahrnthal  392. 

—  in  Schwaben  22. 

—  in  Tirol  340. 

—  im  Wald  394. 

— ,  Inse),iraKönigssee33(). 
Johannesbad  489. 
Johannesberg,  der  142. 
Johannisberg,  der  346. 
Johannshüttc  (Oross- 

Venediger)  395. 
Johannskofel,  der  871. 
Joblingon  13. 
J«)hnsbachthal,  das  413. 
J(»rdanberg,  der  4X1. 
JoseÖbcrg  422. 
Joscfsberg,  Schloss  375. 
Josefsdorf,  Schloss  29Ö. 
Josefstadt  488. 
St.  Jo.seph  (Sexten)  393, 
Josephihütte  422. 
Joscph.slust  80. 
Joslowitz  484. 
Jossa  16L  'M. 
Judenburg  430. 
Jndendorf  407. 
Jugend,  die  139. 
Jugenheim  6. 
Julische  Alpen  423. 
Jungbnnzlau  480, 
Jungfernbründl  296b. 
Jungfernsprung,  der,  bei 

Heiligenblut  396. 
— ,  — ,  bei  Graz  419» 
Jurdani  425. 

Kaaden  460. 
Kadolz  429. 
Käferthal  339. 
Kahl  158. 

Kahlenberg  296.  474. 
Kahlenbergerdorf  296a. 

302.  424. 
Kainach,  die  419. 
Kaining  23a 
Kainzen-Bad  145. 
Kaiserbrunn  405. 
Kaiser-Ebersdorf  291. 
Kai.sergebirge,  das  340. 
Kaiseringen  27. 
Kaisersberg  im  Elsass  25. 

—  in  Steiermark  430. 
Kaiserschild  413. 
Kai.serstein  ^ 
Kaiser.stuhl   bei  Heidel> 

berg  10. 

—  bei  Emmendingen  22. 
Kaiscrthal  153. 
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Kaiserwacht  15tL 
Kalditsch  389. 
Kalenderberg,  der  293. 
Kallwang  4iA. 
Kalmit^  der  2ä. 
Kais  235j 

Kals-Matreier  Thörl  304. 
395. 

Kaisdorf  m 

Kaiser  Tauern  395. 

Kaltenbach  356. 

Kaltenbronn  69. 

Kaltenbrunn  am  Tegern- 
see 15Ü. 

—  bei  Partenkirchen  145^, 

—  in  Tirol  326.  389. 
Kaltenhausen,  Sehl.  336. 
Kaltenleutgeben  292. 
Kalte  Rinne  4Ü& 
Kälterer  See  3IL 
Kaltem  3IL 
Kaltwasser  432. 
Ramaik  4&L 
Kammer,  Schloss  3i9. 
Kammerbühl  4^ 
Kammerlinghorn  332. 
Kammern  414. 
Kammersee,  in  Steier- 
mark 314. 

— ,  8.  Attersee. 
Kampthal,  das  478. 
Kanalthal ,  das  432. 
Kander,  die  29. 
Kandrzin  492. 
Kanin,  der  43L 
Kanitz  43B. 
Kanizsa  42L 
Kanker  42L 
— ,  die  4^ 

Kapellen  4Ü5.  4ü6.  4Ü^ 
Kapfcnberg  407. 
Kapfenbarg  56. 
KapÜng  356. 
Kappeler  Thal  IS. 
Kappel  unter  Rodeck  19. 
Kappler  Alp  392. 
Kapps-Höhle  2QI. 
Kapron  34ä. 
Kapmner  Thörl  346. 
Kapsweyer  24. 
Karawanken  428.429. 43L 
Karbitz  455. 
Kardaun  369.  3IL 
Karfreid  s.  Caporetto. 
Karges  212. 
Karlhochkogl  4LL 
Karlingcr  Kees  H4fi. 
Karl-Ludwigshnus  406. 
Karlsbad  (bei  Mergent- 
heim) 199. 

—  (in  Böhmen)  ^ 
Rarlsberg  431. 
Karlabrunn  491. 


Karlsburg  IfiL 
Karls-Eisfeld  315. 
Karlshüble,  die  14. 
Karlsruhe  13. 
Karlsstcg  35L 
Karlstadt  (am  Main)  16L 

—  (in  Croatien)  423. 
Karlstein,   Schloss  in 

Böhmen  468. 

—  bei  Reichenhall  334. 
Kameid  369.  321. 
Karolinenkanal  129. 
Karpathen,  die  429.  51lL 
Karpfenwinkel  142. 
Karpfham  233. 
Karrer-Seen  32L 
Karres  362. 

Karst,  der  49.n. 
Karwendelgebirge  146- 
Kaschitz  469. 
Käsern  348.  358.  392. 
Käskeller,  der  346. 
Kastenreith  ML  412. 
Kastenriegel  410. 
Katergebirge  313. 
Katharinenschacht  46L 
Katschberg,  der  415. 
Kattowitz  in  Böhmen  423. 
488. 

—  in  Schlesien  492. 
Katzenbuckel,  der  2Ü0. 
Katzensteig,  der  396. 
Kaufbeuren  133. 
Kaufering  132. 
Kaumberg  4Ü2. 
Kaunerwand  331. 
Kauns  316. 
Kaunserthal  376. 
Keeskar  347. 
Kefermarkt  423. 

Kehl  19. 
Keilberg  460. 
Kelchberg  453. 
Kclheim  223. 
Kellberg,  Bad  229. 
Kellenberg,  Ruine  29. 
Kellerlahn  326. 
Kellmünz  60. 
Kematen  bei  Amstetten 
3üa 

—  im  Kremsthal  302. 
-  im  Pfitschthal  358. 

—  bei  Innsbruck  363. 
Kemmeibach  300. 
Kemnath  210. 
Kempten  11-^. 
Kentheim  48.  69. 
Kenzingen  22. 
Kesselbach ,  der,  am 

Walchensee  147. 
— ,  — ,  am  Königssec  330. 
Kesselberg,  der  147, 
Küsselbühl,  der  346. 


Kcsselfall ,  der ,  am  Kö- 
nigssee 3ä[L 

— ,  beim  Nassfeld  345. 

Kesselkopf,  der  394. 

Kesselwana-Femer  360. 

Keszthely  42L 

Kiefersfelden  153. 

Kienbere  299. 

— ,  der  155. 

Kienbergklamm  l.^'^- 

Kienburg,  Ruine  394. 

Kieritzsch  12L 

Kierling  296b. 

Kilchberg  64. 

Kindberg  4QL 

Kinsberg,  Schloss  463. 

Kinzheim  25. 

Kinzig,  die  19.  26.  3a 
1^. 

Kippenheim  2L 
Kirchahom  210. 
Kirchberg,  Bad  333. 

—  im  Murrthal  54. 

—  in  Tirol  34a 
Kirchberg  am  Wagram 

306. 

—  am  Wechsel  404. 
Kirchberger-Joch  375. 
Kirchbichl  153. 
Kirchbüchl,  Schloss  426. 
Kirchdorf  303. 
Kirchehrabach  205. 
Kirchenlaibach  2ia  212. 
Kirchenlamitz  123.  213. 
Kirchentellinsfurt  63. 
Kirchheim   bei  Heidel- 
berg 12. 

—  bei  LaufTen  öa 

—  in  Unterfranken  108* 

—  unter  Teck  62.  2a 
Kirchschlag  302. 
Kirchseeon  152. 
Kirchstetten  299. 
Kirnach  3L 

— ,  die  199. 
Kimbach  3a 
Kirschbaumer  Schi.  23L 
Kis  Ber  422. 
Kislau  12. 
Kissingen  202. 
Kisslegg  61. 
Kitzbühel  34a 
Kitzbühlerhom  34a 
Kitzingen  169. 
Kitzlochklamm  338. 
Kitzsteinhorn  3^  346. 
Klabawa  469. 
Klachau  415. 
Kladno  46a 
Kladrub  475. 
Klafferstrass  229. 
Klagen  fürt  42L 
Klais  145.  142. 
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Klamm,  Ruine,  bei  Naa- 

serelt  IIL 
— '  Semmering 

Klamm-Pass,  der  34L 
Klammljoch  332^ 
Klammstein,,  Ruine  ML 
Klardorf  113. 
Klattan  4ßa 
Klauenstein  234. 
Klause,  die,  bei  Kufstein 
153. 

— ,  — ,  bei  Mödlin'i  293. 
— ,  — ,  bei  Bregen/  358. 
Klausen  bei  Mödling  21i3. 

—  in  Tirol  ML 
Klausenbach  152. 
Klausenherg,  der  175. 
Klauzenbach  '2^ 
Kleblach-Lind  3Ü3. 
Klein-Basel  29.  32. 
Kleinglockner  der  396. 
Klein- Herschmanitz  479 
Kleinhesselobe  12(L 
Kleinhenbacb  Ükl 
Klein-Hobonheim  iL 
Kleinbdllenstein  2^ 
Kleinkahn  4M 
Kleinkems  20. 
Klein-Kouibart;  53. 
Klein-LaufenburK  33. 
Kleinmünchen  300. 
Klein-Ostheim  löiL 
Klein-Pöchlarn  305. 
Klein-Reiiling  413. 
Klein-Skal  489. 
Kleinstein  .^71 
Klein-Steinheim  158. 
Klein-Stübing  4(IL 
Kleinwallstadt  IBL 
Klcin-Wolkersdorf  4Ü4, 
Klein-Zell  im  Hallbach- 

thal  402. 

—  bei  Ofen  492. 
Klenienshall  52. 
Kiesheim  155.  324. 
Kletschen,  der  153. 
Klingenberg  (PJlsass)  21. 

—  am  Main  löil 
Klingenbmnn 
Klingenstein  TS. 
Klingentbai  4ß2- 
Klobenstein  dfiiL  311. 
Klöpfelsberg  470. 
Klüpfelstaudach  356. 
Klostergrab  4.*V9 
Kbisterle  in  Böhmen 

4ßl. 

—  in  Vorarlberg  SüL 

—  im  Schwarxwald  30. 
Klosterneuburg  296a.  9(17. 

474. 

Klusterthal,  das  ML 


Klosterwappen  (Schnee- 
berg) AUö. 
Knappendorf  410. 
Kniebis,  der  2Ü.  Ü5. 
Kniebisbäder  26. 
Knicpass  139. 
Knittelfeld  430. 
Knittlingen  49. 
Knöringen  24. 
Knorrhütte,  die  145. 
Koben/.  Thal  43a 
Knben/.l  296.. 
Kiibölkut  510. 
Kochel  147. 
Kochelsee,  der  147. 
Kochendorf  5L 
Kochenmoos  H78 
Kocher,  der  51.  53.  fvi  5fi 
Ködnitzgletscher  396. 
Kofel  s.  Covelo. 
Köfering  173. 
Köflach  420. 
Kiigclalp  löa 
Kogellucken,  Höhle  40L 
Kogenheim  26. 
K  ob  1  grub  144. 
Kohlbof,  der  10. 
Kojetein  -IIS. 
Kojetit/  483.  489. 
Kolbermoor  153. 
Kolber.sbach,  der  264. 
Kolfuscbk  39L 
Kol  in  424.  482. 
Kolk  415. 

KolleschowitK  460. 
Kollbachthal,  das  23L 
Kollmit/.l>erg,  der  3()3- 
Kolm  Saigurn  338. 
Kolowrathöhle  32L 
Komarvdros  4!21 
Komburg,  Abtei  53. 
Komorau  492. 
Komorn  49r>. 
Komotau  4M.  460. 
K«>ngen  62. 
König  Otto- Bad  123. 
König  Otto'.^  Höhe  463. 
Königgräty,  485.  487. 
Königinhof  488. 
Königsalp  150. 
K(>nig.sbach,im  Schwarz 

wald  13. 
— ,  der,  am  Königs.see330. 
KÖnig.sberg  i.Kritnkftn'JOl 

—  in  Böhmen  Ut'i. 
Königsbronn  56. 
Königsegg  80. 
Königsfeld  3L 
König.shaiu  48S. 
Königshofen  bei  Strass- 

burg  19.  24. 

—  an  der  Tauber  199. 
Königshügel,  der  MäL 


Königshütte  492. 
König.Hsee  330. 
— ,  der  329. 
Königsspitze  379. 
K(inig3tadll  485. 
Königa.sluhl  10. 
K(mig8tcin  4M. 
Kiinigswald  45-t . 
Kiinigswart  470. 
Königswarih  232. 
Königs/.elt  487. 
Kon.stan/  34. 
Kon.Htan/er  Thal  1H4. 
Kopainberg,  der  489. 
Köpfles-Uiitte  366. 
Kopidlno  485. 
Koppen,  der  313. 
Koppenburg,  die  205. 
K.)r  Alpe,  die  420.  426. 
Korltni/.a-Bach,  der  43L 
Kork  19. 

Korneuburg  30L  424.  484. 
Korntauem,  der  345. 
Ki»rnthal  48. 
Kornwestheim  48. 
Kiirtvelyes  49« 
Koschtial  453. 
Koschuta  42L 
Kosolup  422. 
Kösseln,  die  212. 
Kosscine,  die  216. 
Kostel  428. 
Kosteletz  488. 
Kosten  454. 
Köstendorf  3Lß. 
Ko»tomlat  482. 
Kotbmaissling  215. 
Kotnow  48a 
Kotoutx  Ml. 
Kötschachthal  342.  345. 
Kottori  42L 
Kounowa  46a 
Krähbergtunnel  6. 
Kraiburg  232- 
Kraicbgau,  der  49. 
Krainburg  4!^ 
Krainer  Alpen  423. 
Krainerhütten 
Kraljevecz  42L 
Kralup  452. 
Kramer,  der  144. 
Kramet«-Au  149. 
Krampen  408. 
Kramsach  153. 
Kranabi tsattel  311. 
Kranichberg  404. 
Kranichsfeld  421. 
Kranich.stein  159. 
Krankenbeil,  Bad  1^ 
Kränzelstein  32L 
Krapfenwaldl  296. 
Krapina-Ttiplitz  422. 
Krat/au  49a 
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Kratzenberg  346. 

Krauchenwies  8lL 

Krauagrotte  412^ 

Krautinsel,  die  154. 

Kreckelmoos.  Bad  133. 

Kreh,  die  311. 

Krempenstein  23Q. 

Krems  30fi.  424. 

Kremsier  49CL 

Kremsmünster  äÜ2< 

Kremsthal 

Kressnitz  423. 

Kreassen  217. 

Kreut,  Wildbad  lÄL 

Kreut/endorf  4Ö2. 

Kreutberg,  der,  in  Rüh- 
men 4Ö3. 

— , — ,  bei  Bischofshofen 
41fi. 

— ,  — ,bei  Klagenfurt  42L 


—  im  Rhöngebirge  2Ö4. 
Kreuzboden,  der  293. 
Kreuzen  304. 
Kreuzenort  492. 
K  reu  zenstein ,  S  ch  1 08s307. 
Kreuz- Joch  371. 
Kreuzkamm,  der  3ß4< 
Kreuzkogl  342. 
Kreuzlingen 
Kreuzspitze  364. 
Kreuzstätten  478. 
Kreuzwertheim  160. 
Kriegern  4ß3i 
Kriegsberg  45. 
Kriegsdorf  49L 
Krieglach  4ÜL 
Krima  4ßÜ. 
Krimml  347. 
Krimmler  Tauem  347. 
Krippenstein  314. 
KHtzendorf  474. 
Kroatenloch  337. 
Kroatien  423. 
Kromau  478. 
Kronach  177. 
Kronau  429. 
Kronburg  361. 
Kronheim  IRL 
Krtmplatz  392. 
Kronwinkel,  Schloss  170. 
Kropfsberg,  Ruine  153. 
Kropp 

Kropsburg,  Ruine  23. 
Krottenkopf  14/i 
Krottensee  ( Franken )  216. 
— ,  der  (Salzburg)  32(1 
Krotzingen  29. 
KrschlneU  485. 
Krüh  4Sä. 

Kruuiau,  Schloss  473. 
Krnmbach  ob  Holz  359. 
Kruiumbach,  der  .Hf>7. 
Krummbachsattel  AOfi. 


Kmmmnussbaum  300. 
305. 

Krumpendorf  42L 
Krün  147. 
Krupa  460. 
Kübelbach  ^ 
Kubitzen  470. 
Kuchalb,  die 
Kuchelbad  m. 
Küchelberg,  der  372. 
Kuchl  336. 
Kuchler  Loch  33Ü. 
Kuens  376. 
Kufstein  153. 
Kugelberg,  der  TL 
Kuhducht,  die  144. 
Kühnsdorf  426. 
Kührointalp  332. 
Kühtreien,  Schlucht  364. 
Kukus  4S8. 
Küllenberg  425. 
Kulm  454.  458. 
Kulpa,  die  423. 
Knmmenberg  359. 
Knndl  153. 
Kundratitz  48L 
Kunietitz  475. 
Kupfer  53. 
Ktjpferberg  460. 
Kupferhammer  4^ 
Kupferzell  53. 
Kuppenheim  15. 
Küps  177. 

Kürsinger  Hütte  347. 
Kurtatach  ^ 
Kurzenhausen  24 
Kurzras  365. 
Küssenberg  33. 
Kuttenberg  482. 
Kuttenplan  472. 
Kuttenthal  489. 
Kuttowitz  455. 
Kwassitz  490. 

Laa  478.  479. 
Laaber  171. 
Laak  ^ 
Laakirchen  308. 
Laas  378. 
Laase  423. 

I^aaser  Spitze,  die  378. 
Laber,  die  170. 
— ,  die  Grosse  173. 
— ,  die  Kleine  173. 
— ,  die  Schwarze  17U223. 
Lackenhof  299. 
Ladenburg  7. 
Ladendorf  4!^ 
Ladls  376. 

Ladritscher  Brücke,  die 

368.  391. 
Lagant  360. 
Lagarina,  Val  385. 


Lago  morto  400. 
Lahn,  die  314. 
Lähn  140. 
Lahr  27. 
Laibaeh  423. 
Laibach,  die  423. 
Lainaustiege  310. 
Lainbach  412. 
Laiz  78. 

Lakenboden  406. 
Lakenhäuser  '22^ 
Lam  235. 
Lambach  3QL 
St.  Lambrecht  430. 
Lamboiwald  158. 
Lammer,  die  316.  332. 
Lammer-Ocfen  316. 
Lamprecht-Ofenloch  335. 
Lana  in  Tirol  372. 

—  in  Böhmen  460. 
Landau  in  der  Pfalz  24. 

—  an  der  Isar  2^ 
Landeck  36L 
Landestrost,  Schloss  136. 
Landl  im  Thierseethal 

152. 

—  in  Steiermark  412. 413. 
Landro  398. 

Landsberg  am  I.iech  132. 
Landshag  232. 
Landshut  173. 
Landskron  i. Böhmen  475. 
— ,  Schloss  bei  Bruck  407. 
— ,  bei  Oppenheim  22. 

—  in  Kärnten  4^  431. 
Lanersbach  358. 
Langau  410. 
Langbath  310. 
Langbathseen,  die  31L 
Langen  in  Hessen  5. 

—  am  Arlberg  360.  361. 
Langenau  (Schwaben)  56. 

—  (Schlesien)  486. 
Langenauer  Thal  172. 
Langenbach  175. 
Langenberg,  der  148. 
Langenbruck  in  Bayern 

215. 

—  in  Böhmen  490. 
Langenbrücken  12. 
Langenbrunnen  78. 
Langendorf  204. 
Langenfeld  169. 
Längenfeld  363. 
Langenisarhofen  226. 
Langenlebarn  474. 
Langenlohe  206. 
Langenscbeuiuiern  61. 
Langentheilen  217. 
Langenwang  407. 
Langenzenn  170. 
Langen/crsdorf  484. 
Lant;kof]  369.  390- 
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Langlau  181. 
Lang8tej;-Thal  42iL 
Lan«:; taufen)  dl£L 
Lan^tLal,  das  .Mj6. 
Langthaler  Ferner 
Langweid  US. 
Langwies  311. 
Lannach  42U. 
Lans 

Lanscbüty.  Mil 
Lanser  Köpfe  3^ 
Lanser  See  düß. 
Laanitz,  die  420.  Ä2L 
Laming  23^ 
— ,  die  m  412. 
Laasingfall  m  4111 
Lassnit'/.  4'j(). 
Laternser  Thal  3üiL 
Latsch  3IiL 

Lattengebirge  33L  332. 

333. 
Laube  4äÜ- 
Laubenheim  24. 
Lauch,  die  25. 
Lauch  heim  ^ 
Lauda  ISSl 
Laudachaee,  der  HIQ. 
Laudeck,  Ruine  3I£L 
Laudenbach  bei  Wein- 

beim  L 

—  bei  Mergentbeim  54. 

—  bei  Klingenberg  m 

—  bei  KarlsUdt  16L 
Lauer,  die  '2iA. 
L&nf  ^14.  21£L 

Lau  fach  16ÜL 
Laufambuly.  214. 
Laufen  an  der  Eyach  TL 

—  an  der  Traun  313. 
— ,  Scbluss  34. 
Laufen  bürg  33. 
Lauflen  ÖÜ. 
Laugenspit^e  315. 
Lauingen  179. 
Laun  45iL 
Launsdorf  431. 
Laupheim  61^ 
Lautenbach  2iL 
Lauter  156. 
— ,  die  24. 
Lauterburg  23. 
lAutereck  54. 
Lmutersee  145.  14iL 
Lautlingen  72. 
Lautracb  35ä.  35d 
Lavamünd  4!^ 
Lavant,  Burg  43Ü. 
Lavantthal,  das  42ü. 
Lavis  383. 
Laxcnburg,  Scbloss  2ä^ 

La/.isc  m 

Lebenberg,  Scbloss  375. 
Lebring  42L 


Lech,  Dorf  359. 

der  12L  132.  131  etc. 
Lechfeld,  da?  132.  133. 
Lcdro-See  3S7. 

—  Thal  3SÖ. 
Leos  42S. 
Lehrberg  Ifiö. 
Leibnitz  42L 
Leiphcim  136. 
Leipnik  4ilL 
Leipzig  171. 

Leilerbach,  der  31ML  391 
Leiterhütte  31ML 
Leilerlhal  3Ö1L 
Leithagebir'e  4(>'J. 
Leitmeritz  481. 
Lcitomischl  475. 
Leit/.ach,  die  152. 
Lend  33i  34L 
Lend  Canal,  der  42L 
Lendorf  l^-^S. 
Lengan  15& 
Lengdorf  34Ü. 
Len^enfeld  (Krain)  429. 
Lenggries  148. 
Lengmoos  371. 
Lenninger  Thal  20. 
Len/.uuiu  S'^?. 
Leoben  43Q> 
Leobersdorf  4Ü2. 
Leob8cbüt/^J2i 
Leogang  340. 
Leonberg  4S. 
St.  Leonhard  L  Enneberg 
331. 

in'  Kärnten  42fi.  43L 

—  im  Passeir  37t» . 

—  im  Pitzthal  3(i2. 
Leonbardstein,  der  150. 
Leoni  142.  LZL 
Leop«»ldsberg,  der  296. 
Leopoldshafen  12. 
Leopoldahohe  29.  2Öl 
Leopoldskircben  432. 
Leopoldskron,  Schi.  322. 
Leopoldstein ,  Burg  413. 
Lepsdny  421. 
Lcrmoos  140, 

Lesece  425. 

Leska-Gral>en,  der  484. 
Leschtina  482. 
Letowitz  475. 
Leukcnthal,  das  340. 
Leutaschklamm  14£L 
Leutershausen  IfiT. 
Leutkirch  61. 
Levico  3^ 
Liban  485. 

Lihoch    in  Steiermark 

420. 

in  Böhmen  4äL 
Libnowes  48.^. 
Libotz  459. 


Libschitz  452. 
Libuska,  die  420. 
Lichtenau  ixST). 
Lichtenberg,  Scbloss  378. 
Lichtene^g,  Ruine  (Ba- 
den) 2L 

—  (Bayern)  21£L 

—  (Steiermark)  4ÜI. 
Lichtenfels  122. 
Lichtenstein,  Schbtss  23. 
Lichtenstern,  Kloster  52. 
Lichtentbai,  Kloster  IL 
Lichtenwald  422. 
Lichtwer,  Burg  153. 
Liebau  4i4S. 

Lieben  424.  484. 
Liebenau  489. 
Liebenfels  431. 
Liebenstein,  Scblosa  4ß3. 
Liebenzell  (>8. 
Liebescbitz  48L 
Liebstadt]  489. 
Llebwerda  490. 
Liechtenstein,  Burg  293± 

Ruine  43(). 
Liechtenstein-Klammen 

332. 
Lienz  393. 

Llenzer  Klause  393. 
Lierbach,  der  19. 
Lieser-Thal  394.  115. 
Lieaing  292. 
Liesing-Tbal  41A. 
Liessnits  465. 
Liezen  414. 
Lilienfeld  4111 
Lilicnstcin  V.^. 
Limberg  474. 
Limbcrgalpe  34iÄ. 
Limersheim  24. 
Limone  388. 
Lindau  135. 
Lindenbardt  21L 
Lindenhof  135. 
Lindthal  352. 
Lingolsheim  24. 
Linkenheim  12. 
Linsenberg  üü. 
Linz  an  der  Donau  .^Xt- 

—  in  Baden  SQ. 
Lipa  483. 
Lipizza  436. 
LiptitK  454.  459. 
Lischan  4fiO. 
Lischnei  4ä9. 
Listsee  334. 
Litawka,  die  468. 
LititK,  Ruine  485. 
Littai  423. 
Littau  425. 

Livinalongo-Thal  4ÜÜ. 
Livrio,  Monte  3aa 
Lizzana  38.^>. 
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Lobaa,  die  493. 
Lobenstein  (Reusa)  172. 

—  in  Schlesien  492. 
Lobnitz,  die  42ß, 
Loboach  453. 
Lobositz  453l 
Lochau  135. 
Lochenatein  TL 
Lochhausen  12Z. 
Löchle,  das  212. 
Lochowitz  4fiiL 
Lockstein,  der  329. 
Lofer  m 

Loferer  Steinberge  335* 
Loffenau  iü 
Löffingen  28. 
Logelbach  25^ 
Lohberg  235. 
Lohhof  im 
Lohr  IfiÜ. 
Loibl  42L  428. 
Loching  125. 
Loisach,  die  m  144. 145. 

146. 
Loitsch  424. 
Lomnitz  äfV) 
Longarone  400. 
Lonsee  5SL 
Loosdorf  299. 
Loosen  492. 
Loppio-See  386. 
Lorch  in  Schwaben  55. 
St.  Lorenzen  in  Tirol  39L 

—  in  Kärnten  426. 

—  in  Steiermark  430. 
S.  Lorenzo  437. 

St.  Loretto  134. 
Lörrach  32. 
Lorsch  !L 
Losenstein  412. 
Louisa  5. 
Lovero  382. 
Löwen  492. 
Löwenstein  52. 
Lubereck,  Schloss  305. 
Lübnitzthal,  das  170, 
Luchsboden  405. 
Luchsburg,  die  214. 
S.  Lucia  bei  Burmio  ^ 

—  bei  Verona  388. 
St.  Ludwig  26, 
Ludwigsburg  48. 
Ludwigs-Kanal  170.  193. 

224. 

Ludwigshafen  12.  23. 
Ludwigshall  52. 
Ludwigshöhe,  Villa  24. 
Ludwigshöhle,  die  2Ü6. 
Lndwigsquelle,  die  212. 
LudwigvSstein,  der  235. 
Ludwigstadt  177. 
Ludwigsthal  234.  236. 
Lueg,  Pas»  332. 


Luftenstein,  Pass  335. 
8.  Lugano  ä9. 
Luhe  123. 
Luisenburg  214. 
Lukawetz  425. 
Lundenburg  478 
Lüoersefi  3n0. 


Lungau  415. 
Lunz  29Ü. 
Lurnfeld  393. 
Luschariberg  432. 
Luschna  460. 
Luschnitz,  die  479. 
Lüsen  230.  m 
Lussnitz  432. 
Lustheim  330. 
Lustnau  63. 
Luttach  392. 
Lutterbach 
Liitzenreuth  2UL 

Machendorf  490. 
Mackner  Kessel  371. 
Madatsch  3BQ. 
Mädchenburg,  Ruine  4^ 
Mädele-Gabel  134. 
Madenburg,  Ruine  24. 
Madern o  388. 
Madonna  di  Tirano  382. 
Madritschjoch  328.  329, 
Mae,  der  400. 
St.  Magdalena  302. 
Maglern  432. 
Magnano  433. 
Mahlberg,  Schloss  2L 
Mahlknecht  369. 
Mahlknecht- Joch ,  das 

369.  390. 
Mahrenberg  420.  426. 
Mährisch-Budwitz  483. 

—  Friedland  492. 

—  Neudorf  490. 

—  Neustedt  486. 

—  Ostrau  492. 

—  Schönberg  485. 
Maiernigg  ^ZL 
Maihingen  ML 
Maikammer  23. 
Mailberg  429. 

Main,  der  2.  22.  158.  126. 
etc 

— ,  der  rothe  126. 202. 21L 
— ,  der  weisse  126.  21L 
212. 

Mainau,  Insel  3ft. 
Mainberg,  Schloss  2QL 
Mainbernneim  169. 
Mainkur  158. 
Mainleus  1211 
Mainquelle 
Mainroth  126. 
Main/.  22. 
Mairalm,  die  3ia 


Mairhofen  3.^7. 
Maisach  12!L 
Maisachthal,  das  26. 
Maishofen  33^ 
Maissau  474. 
Maisladt  393. 
Malborgeth  432. 
Malcesine  38L 
3Ialö  383. 

Malerhügel,  der  329. 
Malero,  der  382. 
Malerwinkel,  der  330. 
Mallnitz  345. 
Mallnitzer  Tauern  345. 
Mals  32L 
Malsch  15. 
Maiser  Heide  322. 
Bfaltathal,  das  415. 
Maltein  415. 
Mamming  !^3. 
Manching  224. 
Mandling  415, 
Mangart,  der  429.  432, 
432. 

Mangart-Thal,  das  438. 
Mangfall,  die  149.  IM. 
152. 

Mangolding  '^^L 
Mangoldstein  129. 
Mankbach,  der  360. 
Mannhartalp  345. 
Mannhartsberg  A7.H. 
Mannheim  1_L 
Manning  308. 
Mantler  Wald  21L 
Marbach  (Baden)  31.  66. 

—  (Oesterreich)  30U.  304. 

—  (Würtemberg)  54. 
Marburg  421, 

March,  die  425.  429.  490. 
494. 

Marchegg  428.  610. 
Marchfeld,  das  428.  429. 

510. 

Marchtrenk  307. 
8.  Marco  385. 
Marein  40L 
St.  Margarethen  359. 
Margaretheninsel  497. 
506. 

St.  Margarethenkapf  359. 

Margreid  383. 

St.  3Iaria  in  Groden  369. 

—  imMünsterth.322,3aL 

—  am  Stelvio  328.  381. 

—  (Glashütten)  420. 
Mariabrunn    bei  Wien 

298. 

-  bei  Innsbruck  356, 
Maria-Brunneck,Cap.337. 
Maria  Ein.siedel  41». 
Maria-Grün  419. 
Mariahilf  320. 
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If&riahilfberg,  der,  bei 
Neamarkt  in  d.  Ober- 
pfalz im 

— ,  — ,  bei  Amberg  21Ö. 

— ,  — ,  bei  Gutenstein 
403. 

MaHa-Kulm,  WaUfabrt«- 

Kirche  in  Böhmen  Afi'^^ 
—  in  Steiermark  ilL 
Maria-Loreto  42L 
Maria-Piain  32L 
Mariaraät  42£L 
— ,  Cap.  aö(L 
MariarkaUchiU  4^ 
Mana-Saal 
MariaAchein 
Maria-Schmelz  378. 
Maria-Schnee  371. 
Maria-Schutz  äiKi. 
Maria-Stra»sengel  4U7. 
Maria-Taferl  3üA. 
Mariathal  ISiL 
Maria-Troat  413. 
Maria- Wörth  42äL 
Mariazell  40Q. 
Marienbad  470. 
Marien berg  in  Tirul  311 


— ,  bei  Würzburu  liiL 

—  bei  Kempten  133. 
Marienthal  (Klsaas)  24. 
Markelfin^en  iü. 
Markelsheim 
Markersdorf  29ä. 
Markirch  2Ö. 
Markt,  SchloM  179, 
Markt-Bibart 
Marktbreit  IQL 
Markt-Kinersheim  i09- 
Markt  Haag  3UL 
Marktheidenfeld  lai 
Marktleuthcn  HB. 
Marktofflngen  180. 
Markt-Redwit«  12iL  21L 
Markt-Sch(»rga8t  im 
Markt-Tüffer  422. 
Marktl  lüü. 

Marling  371L 
Marlinger  Berg  328. 
Marltthal,  das  380. 
Marmolada,  die  390. 
Marsbaoh  23L 
Marten  SIS. 
Martenthal,  das  318. 
St.  Martin  im  PasseirSIfi. 

—  im  Ahrnthal  332. 

—  in  Oeaterrelch  308. 

—  in  Salzburg  31fL  335. 

—  in  Steiermark  41Ü. 
419. 

Martinlamitz  173. 
S.  Martlno  di  Castrozza 
389x 

Martinsberf,  Abtei  496. 


Martinswand  362. 
Marton-Viflir  422. 
Marz  MA. 
Märzdorf  48(L 
Marzellferner  364. 
Mas  4ÜÜ. 
Massing  m 
Mastig  400. 
Masuccio,  Piz  ^ 
Matarello  Ml 
Matha  4äL 
Matrei  3ßL 
— ,  Windiach-  3Ö4. 
Mattersberp  334. 
Mattersdorf  404. 
Mattii^h.»fcn  töö. 
Mattu^lie  425. 
)Iat/clgebirge  42L 
Mat/en,  Burg  153. 
Matzendorf  402. 
Mat/.enheim  25. 
Maubach  53. 
Mauer  in  Baden  52. 

—  bei  Wien  2Ö2. 

—  bei  Amstetten  300. 
.Mauerbach,  Kloster  '2SkL 
Mauerkirchen  156. 
3faulach  54. 
Maulbronn  49. 
Maulburc  32. 

Mauls  3^. 

Maultasch,  Burg  322. 
Maurach  in  Tirol  151. 
— ,  die  (Oetzthal)  303. 
Maurerthal,  das  395. 
St.  Maurus  im  Fela  2iL 
Mausheim  170. 
Mautern  an  der  Donau 
3üü. 

—  in  Steiermark  414. 
Mauterndorf  415. 
Mauthhäusel,  das  155. 


Mauthhausen  aü3.  413. 
Maxau  13.  15.  24. 
Maxburg,  die  23. 
Max-Josephsthal,  das  15L 
Maximilianshütte  178. 
Mayrhofen  L  d.  Gastein 
341. 

Mazocha-Schlucht  476. 
Mazzin  390. 
Mazzo  382. 
Meckenbeuern  62. 
Meckesheim  52.  200. 
Meersburg  36. 
Mehltheuer  122. 
Meidling  292. 
Meiningen  2QL 
Meitingen  179. 
Melach  363. 
Melibocns  2. 
Melk  299.  305. 
die  299. 


Mellau  358. 
Meneck  334. 
Menrichstadt  7QL 
Mclnik  4^  482. 
Memmingen  6ü. 
Mendelpass  322. 
Mendlingbach,  der  299. 

412. 
Mengen  80. 
Mennelstein  22. 
Pfenningen  80. 
Menterschwaigc  122. 
Menzenschwand  28. 
Mcran  322. 
3Iercuriudberg  18. 
Mergelstetten  56. 
Mergenthelm  199.  fkL 
Mering  12L 
Morkenstein  4122. 
Merkenatett  299. 
Merxheim  25. 
Mertingcn  179. 
Sfessel  159. 
Messendorf  420. 
Measkirch  80. 
Metnit»,  die  43L 
Mettau,  die  48Ü. 
Metten,  Kloster  233. 
Mettenheim  22. 
Metz  24. 

Metzin^en  62.  2L 
Mezzana  383. 
Mezzo  Lago  1-^87. 

—  Lombardo  383. 

St.  Michael  a.  d.  Donan 
3^. 

—  im  Lungan  415. 

—  in  Steiermark  414. 
430. 

—  (Eppan)  321. 
Michaelaberg ,  der,  bei 

Gundelsheim  52. 
— ,  — ,  bei  Kelheim  224. 
Michaelsburg  391. 
S.  Michele  383. 
Michelfeld  216. 
Michelob  460. 
Michelaberg,    der,  K' 

Hersbruck  216. 

—  am  Neckar  QO, 
SfichelsUdt  6. 
Michl,  die  kleine  23L 
Michldorf  SUfl.  414. 
Mieders  366. 
Mieminger  Kette  d£Q± 
Mies  422. 

Mies,  die  422. 
Miesbach  151. 
Miklauzhof  42L 
Älileschauer,  der  458. 
Milin  468. 
Millstadt  394. 
MUostin  460. 
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Miltenberg  Lfiü. 
Mincl«>,  der  ML 
Mindcl,  die  IBß. 
Mindelheiin  133. 
Mingolsbeim  12. 
Minnehurg,  die  2ÜÜ. 
aiinning  löß, 
3Iiramar,  Sehl.  4M. 
Mirau,  Schloss  425- 
Mirowitz  468. 
3Iir8chkofen  USi 
Mislito  418. 
Miss,  die  42fi. 
Missbach,  der  426. 
Misslingthal,  das  426. 
Mistelbach  418. 
Mistelgau  210. 
Misurina-Sce  39Ö. 
Mittag,  der  13L 
Mittelberg  im  Walserthal 
3fiü. 

—  im  Pitzthal  3^  364. 
326. 

—  Gletscher  362. 

— ,  der,  im  Algäu  13ä. 
Mittelburg,  die  2Ü(L 
Mitteldorf  394. 
3Iittelgebirge,  das  böhm. 

453.  4ü5- 
Mittelainn  16L. 
Mittclwalde  4S6. 
Mittel /eil  34. 
Mittenwald  146. 
Mitterbach  41Ö. 
Mitterbad,  Ultner  325. 
Mitterdorf  in  Krain  42Ö. 

—  am  Semmering  A(Y7, 

—  in  Tirol  322. 
Mitterkaseralpe  332. 
Mitterndorf  41f>. 
Mittersee,  der  322. 
Miitersending  148^ 
Mittersill  346. 
Mitterstoder  414. 
Mitterteich  122. 
Mitterwasser  299. 
Mitterweisaenbach  311. 
Mittewald  a.  Brenner  368. 

—  im  Pnsterthal  393- 
Mixnit/.  4ÜL 
Mnichowitz  479. 
Mochenwangen  6L 
Mru-kmiibl  52.  199. 
3I(i()i.shofen  136. 
Mödling  1^ 
Mödritz  A7R. 
Hodrschan  479. 
Muena  321.  390. 
Miigeldorf  214. 
3ioggio  433. 
Mögglingen  56. 
Mohacs  421. 
Mohelka,  die  489. 


Mohren  482. 
Möhringen  62. 
Moistrana  429. 
Mokropetz  468. 
Moldau,  die  444.  452.  468. 

423.482.4S4. 
Molkenbauer  334. 
3IÖ11,  die  393. 
Möllbrücken  39L 
Möllthal,  das  333.  392. 
Mollwitz  492. 
Molsheim  2L 
Mönchsberg  in  den  Vo- 

gesen  25. 

—  bei  Salzburg  32L 
Mcmdin,  Piz  322. 
Mondsee  320. 

-,  der  320. 
Monfalcone  43L 
Monrepos  49. 
Monsheim  23. 
3Iontagna   bei  Sondrio 
3^ 

—  am  Garda-Sec  ^ 
Monten  328.  389. 
Montasio,  der  432. 
Montavon,  i4as  360. 
Monte  Santo  432. 
Monzonithal  390. 
BIoos  376. 

— ,  Bad  (Sexten)  393. 
Moosbachthal,  das  212i 
Moosburg  17.p>. 
Mooserboden  346. 
Moosham  225. 
Mooshütten  235. 
Moosthal,  das  3fiL 
Mooswacht  332. 
Morawan  475. 
Morbeti;no  383. 
Mori  385.  386. 
Morignone  382. 
St.  Moritz  392. 
Morizberg,  der  214. 
Morter  32J^. 
Mörtschach  396. 
3I()sbach  2ÜÜ. 
Moschganzen  42L 
Mosel  43L 
3Iösäingen  25. 
Mostau  462. 
Älöttingen  ISO. 
Mschietitz  484. 
Huckendorf  402. 
Mückenthürmchen  458- 
Müdesheim  IfiL 
Mügeln  4f>4. 
Müggendorf  205. 
Muggensturm  15. 
Muggia  436. 
Müglitz  425. 
Mugoni,  Cime  di  390. 
Mühlacker  49. 


Müblau  L54.  35iL 
Mühlbach    im  Pin/gau 

346. 

—  im  Pusterthal  39L 

—  in  Böhmen  212. 
— ,  der  314. 

Mühlbach -Tunnel  366. 
391. 

Mühlbacher  Klause  39L 
Mühlbachthal  346. 
Mühlberg,  der  22. 
Mühldorf  in  Bavern  156. 
232. 

—  im  Salzkammergut 
310. 

Mühlen  65. 
Mühlendorf 

Mühlener  Thälchen  48. 
Mühlfeld  143. 
Mühlfraun  484. 
3Iühlhausen  L  Böhmen 
452. 

—  in  Franken  IRI 

—  in  Schwaben  62. 
Mühlheim  in  Schwaben 

—  bei  Offen bach  158. 
Mühlhofen  80. 
Mühlingen  8a 
Mühlsturzhorn  332.  335. 
Mühlthal  141. 
Mülhausen  im  Elsass  26. 
Müllenbach  12. 
Müllheim  29. 

Mülln  325. 

Müllnerhorn  333.  334. 
3Iümlingthal  6. 
Mummelsee  18. 
Münchberg  126- 
Hünohen  83. 
Akademie  der  Künste 
95. 

—  der  Wissenschaften 
122. 

Allerheiligenkirche  9L 
Alte  Hof,  der  iö. 
.\natomie  123. 
Antiquarium  114. 
Arcaden  9L 
Archiv  93.  94. 
Armeemuseum  119- 
Auer  Kirche  124. 
Basilika  llil 
Bavaria  125- 
Bazar  92. 
Bibliothek  93. 
Blinden-Institut  94. 
Botan.  Garten  120. 
Briennerstrasse  99. 
Brücken  ifö.  124. 
Denkmäler,  öffentl.: 

Deroy  96. 

Fraunhofer  9fi. 
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MäBeben : 
Deakmaier : 

Gärtner  124. 

Gluck  i2L 

Goethe  122, 

Rlenre  124. 

Kurf.  Max  L 

—  Max  Emaniiel  12L 

KreiUmavr  122. 

La«».>,  Orl.  di  1^ 

Liebig  122. 

Ludwig  L  92. 

Max  L  Joseph  üb. 

Max  II. 

Ramford  9ß. 

SchelHn(£  9tL 

Schiner  90. 

Senefelder  12^ 

Westenrieder  12L 
Engl.  Garten  12iL 
Erzgieaaerei  119. 
Ethnogr.  Museum  92. 
Feldhermhalle  92. 
Fesisaalbau  .S9. 
Fiachbrunnen  121. 
Frauenkirche  121. 
Friedhöfe  125.  124L 
Gasteig,  das  99.  12& 
Gebärbaus  12^ 
IL  Geistkirchc  123. 
Georgianum  94. 
Getreidehalle  124. 
Gipsabgüsse  9L 
Glaspalast  i2Ü. 
Glyptothek  115. 
Gottesacker  125.  12ß. 
Hand/,cichnun(;en  Hü. 
Hofbräuhaus  84.  dh. 
Hof  garten  91. 
Hof-Theater  9L 
Hy^eniacbefl  Institut 

Industr.-Ausstellungs- 

gebände  120. 
Isaranlagen  1^ 
Isarthor  124. 
St.  Johanniskirche  99. 

124. 
Karlsthor  122. 
Kaulbach-Museum  95. 
Königsbau  90. 
Krankenbaus,  allg.  123. 
Kriegsministerium  93. 
Kunstausstellungsgeb. 

117. 

Kunstgewerbschulell5. 
Knnstgewerbeverein 

122. 

Kunstverein  92. 
Kupferstichcabinetl  10. 
Landwehrzeughausl24. 
Leuchtenberg,  Pal.  93. 
Logglea  109. 


München : 
Ludwigskirche  94. 
Ludwigsstrasse  92. 
LuitpoId^Pal.d.Prinxen 

93. 

Maillinger'sche  Samm- 
lung 124. 

Mariahilfkirche  124. 

MaHenplatr.  12Ü. 

Marien-Säule  120. 

Herz.  Max-Burg  122. 

Herz.  Max.  Palast  93. 

Max  -  Josephs  -  Ersieh. - 
Institut  94. 

Max  Joseph's  Platz  ^ 

Maximilianeum  98. 

Maximiliansstrasse  95. 

Michaelshofkircbe  122. 

Mineraliensammlung 
122. 

Münze,  die  95. 
Münzsammlung  122. 
Kational-Museum  9Ü. 
Naturaliencabinet  122. 
Obelisk  99. 
Octobcrfest  83. 
Odeon  92. 
Panorama  114. 
Patholog.  Institut  123. 
Peterskirche  12L 
Petrefactensamml.  122. 
Physik. Sammlung  122. 
Physiolog  Institut  1^^ 
Pinakothek,  alte  99. 

—        ,  neue  Iii. 
Polytechnicum  114. 
Porzellangemälde  HL 
Post  95. 

Priesterseminar  94. 
Promenadenplatz  12L 
Propyläen  Iii. 
Protest.  Kirche  123. 
Ratbhaus,  altes  120. 
— ,  neues  12Ü. 
Rathskeller  83.  12L 
Regierungsgebände  95. 
Reiche  Kapelle  89. 
Residenz  88. 

 Theater  9L 

Ruhmeshalle  125. 
Schack'sche  Gemälde- 
galleric 118. 
Schatzkammer  89. 
Schlachthaus  1^ 
Sr.hwanthaler-Mns.l23. 


Siegesthor  95. 
Sternwarte  126. 
Theater  85.  91. 
Theatinerkirche  92. 
Universität  94. 
Vasensammlung  110. 
Victualienmarkt  123. 
Wintergarten  90, 


München  : 

Wittelsbach  Pal.  99. 

Zeugbaus  119. 
Sliinchengrätz  489. 
Miincbhof  ABl. 
Miinchsuiünstcr  224. 
Munderfing  156. 
Munderkint^en  HL 
Mundolshetm  24. 
Mimnerstadt  204. 
Munster  (KlstaAS)  25. 
Mun^tertbaljdafli  inGraa- 

bünden  3T7.  iaL 

—  im  Klsass  25. 

—  im  Schwarzwald  ^ 
Mur,  die  4ÜL  411  etc. 
Muranzatbal,  das  38L. 
Murauer  Kopf  345. 
Murg  33. 

— ,  die  15.  18.  33* 
Murnau  144. 
Murr,  die  53.  54. 
Mnrrhardt  54. 
Murz,  die  4ÜL  408. 
Mürzstcg  MSL 
Mürzzuschlag  AOfi. 
Mutspitze,  die  375. 
Mutterberger  Alp  366. 
Mutterstadt  23. 
Mylau  ilL 

Hab,  die  III.  133.  211. 
Nabburg  123. 
St.  Nabor  2L 
Nabresina  425. 
Nachod  486. 
Kackenheim  22. 
Nagö  386. 
Nagold  48. 

Nagold,  die  48.  6L  68. 
Nagy  Kanixsa  42L 
Naiderachthal,  das  140. 
Naif,  die  324. 
Nakrschi  413. 
Nal.s  312. 
Nana  510. 
Nannhofen  12L 
Nanos,  der  425. 
Napagedl  490. 
■Napoleoninacl  29. 
Nasenbach,  der  232. 
Nassereit  140. 
Nassfeld,   das,    in  der 

Gastein  345. 
— ,  bei  der  Pasterzc  391. 
Nasse  Wand,  die  398. 
Nasskamm  405. 
Nassthal  4^ 
Nasswald  4(& 
Natternberg  m  2^ 
Natterriegel,  der  414. 
Naturns  365.  378, 
Nauders  322. 
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Naudereberg  377. 
N»ve  S.  Rocc<»  383. 
■Nebanitz  462. 
Nebelhöhle,  die  24. 
Nebelhorn  IM. 
NebrioKen  65^ 
Nechanit7.  487. 
Neckar,  der  !L  8»  4fi<  ÖL 

62.  2üQ  etc. 
Neckarburken  2ÖQ. 
Neckarelz  52.  200. 
Neckargemünd  52.  2iXL 
Neckargerach  iMI 
Neckarhausen  66.  2I1L 
Neckarateinach  200. 
Neckarsulm  5L 
Neckarthailfingen  62. 
NeckarKimmern  ö2. 
Neideck,  Ruine  235» 
Neidenstein    in  Baden 

200. 

— ,  Schloss,  an  der  Drau 
427. 

Neidingen    bei  Donau- 
eschingen 32. 

—  im  Donauthal  IK 
Neisse  492- 
Neisse,  die  490. 
Nellmersbach  53. 
Neuenbürg,  Ruine  80. 
Nendeln  359. 
Nendza  492. 
Nenzing  360. 
Nenzingen  80. 
Nepomuk  422- 
Neratowitz  4i^ 
Nersingen  136. 
Neschviestitz  422. 
Neschwitz  4M.  •  :  i 
Ncsmühl  496. 
Nesselgraben,  der  334. 
Nesselwang  13L 
Nesselwän-ile  137. 
Nesterschitft  453.     :  »• 
Netolitz  423. 
Nettingsdorf  302.  . 
Netzschkau  171. 
Neu-Aigen  474. 
Neubau  478.        •  .■  j 
Neubäii  216. 
Neuberg  in  Steiermark 

408. 

— ,  Sehl osB  in  Raden  200. 
Neubeuern  153. 
Neu-Bidschow  485. 
Neu-Breisach  29.  ^ 
Neubruck  299. 
Neuburg  a.  d.  Donan  ^2Sl 

—  am  Neckar  200. 
Neudek  461. 
Neudenau  52.  199. 
Nendorf  in  Böhmen  460. 

—  In  Ungarn  510. 


Neudörfel  bei  Aagaig'458 


—  bei  Wiener-Neustadt 
404. 

Neu-Eberstein  18. 
Neuenburg  29. 
Neuenbürg  b8. 
Neuenheim  IL 
Neuen  markt  126. 
Neuenreuth  21L 
Neuenstein  52. 
Neuern  469. 
Neufahrn  b.  Freising  176. 

—  bei  Landshut  123. 
Neuffen  2L 
Neufra  66. 

Neuhaus  in  Baden  19. 

—  an  der  Etsch  322. 

—  in  Franken  216. 

— .SchloSS  a  d  Donau  9Ri 


— ,  Bad  in  Kärnten  422. 

—  bei  Mariazell  410. 

-  an  der  Saale  204. 

—  bei  Salzburg  319.  328. 

—  beim  Schliersee  15L 
Neuhäusel,  Ruine,  bei 

Znaim  4H4. 

—  in  Ungarn  510. 
Neuhausen  33. 
Neuhof  422. 
Neuhofen  802. 
Neuhütte  235. 
Neuhütten  460. 
Neukirchen  inBayem2i5 

216. 

-  im  Pinegau  346. 

—  in  Kärnten  422. 
Neu-Kladno  460. 
Neulengbach  m 
Neulussheim  12. 
Neumark  171. 
Nenmarkt  an  der  Ettch 

m.  389. 

—  an  der  R.)tt  m 

—  in  der  Oberpfalz  UQ. 

—  in  Oesterreich  156. 
2^ 

—  in  Salzburg  308. 

—  in  Steiermark  430. 
Neumarktl  A!??.     -  . 
Neuming  429.  '■■■'.•>' 
Neuinühle  206.    !  . 
Nenm üblen  483.  >■■■'■■ 
Neundorf  122. 
Neunkirch  33. 
Neunkirchen  L  Oest.  ^)4. 
Neu-Offlngen  136.  ISO. 
Neu-Oetting  löfi. 
Neupaka 

Neu-Pest  49L 
Neu-Prags  392. 
Neuratteis  S65. 
Neuratting  156.    ;il  r; 


Neu-Rcichenau  230. 
Neureuth  bei  Karlsruhe 
12. 

—  bei  Tegernsee  150. 
Neurohlau  46L 
Neusattel  46L 
Neu-Schwanflteln  139. 
Neusiedl  429. 
Neusiedler  See  408. 
Neusorg  217. 
Neu-Spondlnig  328.  339. 
Neustadt  a.  d.  Atsch  169i 

—  in  Baden  28. 

—  in  Böhmen  486. 

—  a.  d.  Donau  224. 

—  a.  d.  Haardt  ^ 

—  am  Kulm  2ia 

—  a.  Main  160. 

—  an  der  Saale  204. 

—  an  der  Waldnab  123. 

Wiener  m. 

—  in  Württemberg 
Neustadtl  480. 
Neustädtle,  Bad  53. 
Neustift  b.  Brixen  3^ 

—  im  Stubaithal  366. 

—  bei  Scheibbs  299. 
Neustraschitz  460. 
Neu-S/Önv  496. 
Neutitschein  49L  ' 
Neutra  510.  >  > 
Neutragebirge  610. 
Neu-ulm  60.  136. 
Neu-Waldegg  296b. 
Nezamislitz  428. 

S.  Niccolö  436. 

(Fort)  386.  /; 
St.  Nicolai  30L 
St.  Nicolaus  322. 
Nideckthal.  das  22. 
Niederalpl,  das  408. 
Nicderaschau  155. 
Niederbiegen  üL 
Niederdorf  3iÖ. 
Niederer  Tauern  3^ 
Niedergrund  454.  480. 
Niederhofen  414. 
Niederjoch  364. 
Niederlauer  2üL 
Nieder-Leutensdorf  459. 
Niedermühlc  33. 
Niedemau  64. 
Niedemsill  346. 
Nicderpöckine  14L 
Niederranna  ^L 
Nieder-Schopfheim  2L 
Niederschwörstadt  33. 
Niedersonthofer  See  133. 
Niederstetten  54. 
Nieder-Stotzingen  56.' 
Niederthal,  das  364. 
Nieder- Wallsce  303.  ' 
Niederwasser  30. 
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Nicfern  ffL 
Nierstein  22. 
Nikla5dorf  429l  ' 
Nikolaburg  479.  . 
Nikolsdorf  m 
Nlmburg  m 
Nnce.  der  312.  m 
Nocksteln,  der  Hl 9. 
Nollendorf  45iL 
Non  3aL 

Nonnberg ,  Kloster  3^ 

der  m 
NonnthaJ  329. 
Nonsberg,  der  ^3. 
Nordendorf  113. 
Nordheim  oGL 
Niirdlingen  180. 
Noth,  die  'm. 
Notre-Dame-dea-Trois- 

Epis  25. 
Nowirad,  Ruine  4Ifi, 
Nufringen  QSl 
Nürnberg  ISL 

Aegidicnkirche  190. 

Bahnhof  ISL 

Befestigung  184. 

Brücken  lB4. 

Burg  Ißä. 

Dürers  Standbild  im 


—  WohnhaiM  m 
Er/giesserei 
Fabriken  132. 
Polterkammer  189. 
Frauenkirche  ISft 
Friedhofe  190. 
Oänsemännchen  186. 
German.  Museum  191. 


Gewerbe-Museum  IHft- 
Grüt)el-llrunncn  1S6. 
Gymnasium  190 
Häuser,  sch«3ne  190. 
Heiligkreuzkapelle 

m 

Johanniskirchhof  1B9. 
Justi/.palast  ISL 
Kircbhcife  ükL 
Koberger\s  Haus  190. 
Krafft^che  Stationen 
189. 

Kriegerdenkmal  18fS. 
Kunstsammlung,  städt. 
192. 

Kunstschule  IdL 
Landauer  Kloster  19t. 
Lorenzkirche  185. 
Max  fei  d  193. 
Melanohthon's  Standb. 
IflÖ 

Uoritzkapelle  m 
Kassau,  Haus  190. 
Palmas  Haus  m 

Rathbaus  li<ß. 
Rosenau  193. 


Nürnberg  : 

Rotermundt'schc 

Sammlung 
Sachs'  Haus  m(L 
—  Standbild  ISß. 
Schöne  Brunnen  186. 
Sebalduskirche  181 


Stadtbibliothek  liiiL 
Stadtmauer  1>^L 
Stadltheater  iSö. 
Stadlwage  1^ 
Synagoge  ISß. 
Thure  läL 
Tugendbrunnen  186. 
Vischer's  Haus  11^ 
Wiss'sches  Haus  ISß. 
Nürnberger  Schweiz,  die 

21Ö. 
Nurschan  IßQ. 
Nürtingen  02. 
Nu.Me  429. 
Nussbach  3L 
Nussdorf  am  Attersee3l9 

—  an  der  Donau  2)fi.  307 
474. 

Nusshart  212. 
Nydk-Velcncze  422. 
Nymphenburg,  Schi.  12ti 

Obdach 

Oberach,  die  156. 
Oberaich  394. 
Ober  Ailsfeld  2üß. 
Ober-.\mmergau  144. 
Ol>erau  in  Bayern  144. 

—  in  Tirol  m 
Oberaudorf  152.  153. 
Obcr!»erg-Thal,  das  366. 
Oberbeuern  11. 
Oberbozen  3jLL 
Oberbreitenau  23L 
Oberbreth  45L 
Ol)erhrunn  908. 
Ober-Cilli  422. 
Oberdachstetten  Ißß. 
Oberdorf  bei  Bie^senho- 

fen  13L 

—  bei  Immenstadt  133. 
Oberdrauburg  393. 
Ober-Ehnheim  2L 
Obci^Kngadin  ^ 
Ober-Frauenau  235. 
Obergeorgenthal  4M. 
Ober-Gerspitz  428. 
Obergrainau  14.^^. 
Obergriesbach  225. 
Obergrund  4M.  480. 
Obergünzburg  133. 
Oberhaid  2ÜL 
Oberhaus,  Feste  '22&. 
Oberhausen  23. 
Oberhi.f  405. 
Oberhofen  32tL  "  ' 


Oberhohenberg,  der  TL 
Oberhollabrnnn  4H4, 
01»erh.)llstcig  '2iL 
Oberhol/heim  iiL 
Oberkirch  26. 
Ober-Kirchberg  6U. 
Oberkochen  56. 
Oberkotzau  172.  173  1  7(L 
Oberiaibach  423. 
Oberlana  312. 
Oberiand  300. 
Oberlangenstadt  121. 
Obcrlauehringen  33. 
Oberleutensd-.rf  454.  459. 
Oberlenningen  21. 
Ober- Li en 7.  394. 
Oberiuttach  392. 
Obermals  323. 
Obermarchthal  79, 
Obermauern  394. 
Obermichl  23L 
Obermiemingen  141 . 
Obernach,  die  147. 
Obernau  IfiQ. 
OlMjrnberg  156. 
Obernbergthal  367. 
Obernburg  IGO. 
Oberndorf  tiö. 
Oberndorf  -  Schweinfnrt 

161.  2ÜL 
Obernitz  459.  469. 
Obernzell  229.  230. 
Oberperfuss  363^ 
Ober-Picsting  4Ü2. 
Obcrrad  15S. 
Oberrain,  Rad  334. 
Oberreitnau  136. 
Oberricd  Ifi. 
Oberschmeien  22. 
Ober-Schmim  3öS. 
Ober-Schiinberg  366. 
Ober-Sebing  303. 
Obersedlitz  453. 
Obersee,  der  331. 
Ober-Seeland  422. 
Oberstaufen  134. 
Oberstdorf  134. 
Oberstimm  169. 
Ober  St.  Veit  298. 
Obersulzbachgletscher 
342. 

Obersulzbachthal  346. 
Ober-Tarvis  432. 
Oberthercs  201. 
Obertraubling  173.  2'2r). 
3bertraun  313. 
3bertürkheim  52. 
Ober-Vellach  392. 
Ober-Vemagt  365. 
Oberwappenöst  212. 
Ober-Warngau  14H.  ' 
Oberweis  wJ8. 
)berweissbach  333.  335 
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Ober-Weissenbach  313. 

Oberwerrn  202. 

Ober-Weyarn  löL 

Ober-Wiesenthal  AßCL 

Oberwildon,  Ruine  4211 

Oberwolfach  Sa 

Oberzeismering  142. 

Oberzell  in  Württem- 
berg 62- 

—  bei  Würzburg  IfiL 

Oberzwieselau,  Glas- 
hütte 234. 

Otiir  422. 

Obladis  326. 

Obrawa,  die  478. 

Obsteig  i4L  362. 

Ochenbruck  170. 

Ochsenboden  4Ü&. 

Ochsenburg  299. 

Ochsenfurt  164. 

Ochsenhorn  336. 

Ochsenkopf  212. 

Ochsenwang  59. 

Odenwald  6.  L 

Oder,  die  49L 

Oderberg  492. 

Odilienberg  2L 

Oeblarn  4lL 

Oed  402. 

Oedenburg  404* 

Oedendorf  54. 

Oedensee  415. 

Oedwics  234. 

Oefen,  die  (Salzach)  336. 

Oehling'Süü. 

Oehringen  52. 

Oelgrubenjoch  362.  326. 

Oelsnitz  m.  122. 
die  21L 

Oesterberg,  der  64. 

Oethlingen  20. 

Oetschen-Whs.  350, 

Octscher  299.  409. 

Oetschergraben  299,  41Ü. 

Oettineen  181. 

Oetz  362.  363. 

Qfilzlhal  362.  363. 

— ,  das  363. 

Oetzthaler  Femer  366. 

Ofen  506. 

Ofenauer  Berg  33L 
OflFenau  52. 
Offen  bach  Ifiß. 
Offenburg  26.  3a 
Offensee  311. 
Offingen  136. 
Oggersheim  23. 
Oglio,  d6r  388. 
Ohebach,  der  233. 
Ohlau  492. 
Ohrn,  die  52. 
Okrischko  483. 
Olang  392. 


Olching  122. 
Olgahöhle,  die  24. 
Ol  mutz  49Ü. 
Olsa,  die  430. 
Omishorn  359. 

Oos  15. 

Oosbach,  der  16. 
Opatowitz  487. 
Opotschno  486. 
Oppa,  die  491 . 
Oppahof  492. 
Oppeln  492. 
Oppenau  ^ 
Oppenheim  22. 
Oppenweiler  54. 
Opponitz  3111 
Optschina  A.HTi. 
Orschweier  2L 
Ort  aiO. 

Ortenberg,  Schi.  30. 
Ortenburg,  Schloss,  bei 

Schlettstadt  25. 
— ,  Ruine,  bei  Spittal 

393. 
Orth  493. 
Ortler,  der  380. 
Ortniann  402. 
Ospedaletto  433. 
Opitale  bei  Schinderbach 

398. 

—  bei  Perarolo  4()(). 
Ossegg  454  4/)9. 
Osser,  der  235.  469. 
Osserhütte  235. 
Ossiach  431. 
Ossiacher  See  431. 
Osterburg  299. 
Osterburken  199.  52. 
Osterhofen  bei  Bayrisch 

Zell  152. 

—  bei  Plattling  226. 
Ostermünchen  152. 
Ostersee  146. 
Ostheim  25. 
Osthofen  22. 
Ostrach  ÖO. 

— ,  die  137. 
St.  Oswald  230.  235. 
Oswaldhütte  149. 
Oswaldshöhle  205. 
Otrott,  Nied.-  und  Ober 
2L 

Ottenhofen  19. 
Ottensheim  232. 
Ottensoos  214. 
Ottersweier  IE. 
St.  Ottilia  303. 
Otto-Kapelle  153. 
Otzing  233. 
Ourschinowes  479. 
Ouval  424. 
Owen  21- 
Oytbal,  das  134. 


Paar  2^ 

Padauner  Kogel,  der  3öL 
Padinger  Alpe  ^4. 
Pähl  143. 

Pala.  Cimon  della  ^ 
Palfau  412. 
Palfrad  391. 
Palota  510. 
Paltenbach,  der  IIA 
Panchia  389. 
St.  Pancraz-Capelle  334. 
Paneveggio  389. 
Pappenheim  167. 
Parapluie,  der  15().  y 
Pardubitz  47.Ö.  \t 
Park  an  V  496.  * 
Parksteiner  Wald  21L 
Parksteinhütten  211. 
Parona  385. 
Parsberg  120. 
Parschnitz  488.  489. 
Partenkirchen  144. 
Partenstein  lliü. 
Part  nach,  die  liFt. 
Partnachklamm  145. 
Partschins  375. 
Paschberg  355. 
Pasing  122.  132.  141. 
Passau  226. 
Passeir,  das  37.^). 
Passer,  die  322.  37fi. 
Pasterzengletscher  396. 
397. 

Pastritz,  die  420. 
Paten en  360. 
Paternion  394. 
Patsch  366. 
Patscher  Kofi  3Ö1. 
Patschger  345. 
St.  Paul  in  Kärnten  426. 
St.  Pauls  in  Tirol  371. 
Payerbach  405. 
Payerhütie  380. 
Paznaunthal  360.  36L 
Pecka  488. 
Peggau  402. 
Pegnitz  216. 

die  m  134.  214,  216. 
Peissenberg  142. 
Peitlerkofel  3äL 
Peji,  Val  di  383. 
Pejo  383. 
Pelmo,  Mte.  399. 
Pelsdorf  488. 
Pemmern  371. 
Pendolasco  3i2L 
Penia  390. 
Pens  32L 
Penser-Joch  .471 
Pentenburg  299^ 
Penzberg  i4fi. 
Penzing  292.  298. 
Perach  156. 


j  Go 


Per&ria  432. 
Perarolo  ^ 
Percha  ^ 
Perchtholdadorf  292. 
Perfried,  Ruine  5Ö. 
Pergine  3SL 
Peri  38ßx 

Periachnik-Fall  429. 
Pemegg  bei  Ischl  ^ÜL 

—  bei  Bruck  4ÜL 
Perahofen  410. 
Pernitz  402. 
Perra  390. 

Perscblingbach,  der  299. 
Pcrsenbeug,  Schlnss  3ÜLL 
301. 

Pertisau,  die  IbL 
Peacantina  385. 
Peschiera  m 
Pest  Süd 

St.  Peter  an  der  III  3fiLL 

—  am  Karst  42&. 

—  bei  Meran  324. 

—  bei  Stevr  300. 

—  im  Prettau  392. 

—  im  Holz  3iSL 

—  Freyenstein  ilSL 
Petersberg  In  Tirol  362. 

—  in  Steiermark  43ü. 
Petersbrunnen  397. 
Petersburg  4(19 . 
Petershaosen  1^ 
Petershöhle,  die  23. 
Peterskirch  1^6. 
Petersthal.  Bad  2C. 
Peterzell 
Petronell  493. 
Petrowitz  4 
Petschek  424. 
PetUu  42L 
Pettighofen  319. 
Pettneu  3fiü.  36L 
Pettorfna,  Val  390. 
Petzen  426. 
Petzenkirchen  299. 
Peatelstein,  Ruine  39B. 
Pfaffenhofen  109. 
Pfaffenstein  413. 
Pfahl,  der  234. 
Pfalzau  298. 
Pfandelscharte  397. 
Pfänder  358. 
Pfandl  3KL 
Pfandibach  39L 
Pfandlerhof  32fi. 
Pfannberg,  Schlnss  407. 
Pfannhnm,  das  ^ß. 
Pfarrkirchen  233. 
PHnz,  die  13. 
Pfltscherjoch  3ÖÜ.  368. 
Pflach  13Ü. 
Pflaumloeh  56. 
Pllerschthal  3aL 


Pnintsberg  311 
Pflügelhof  am  Radstätter 
Tauem  41Ü. 

—  bei  Tegernsee  1^ 
Pfohren  32. 
Pforzen  1^ 
Pforzheim  67.  13. 
Pfossenthal,  das  365. 
Pfreimd  123. 
Pfullendorf  Sil 
Pfullingen  23. 
Pfundersthai  391. 
Pfunds  377- 
Pfungstadt  6. 
Philippsburg  (Baden)  12. 
Philippsruhe,  Sehl.  158. 
Pian,  Monte  398. 
Plans  3GÜ.  atiL 
Piatta  Martina  SSL 
Piave,  die  399.  4ÜÜ. 
Piazia,  Cima  dl  38L 
Pichelbacbthal,  das  236. 
Picheln  346. 
Pichclwang  319. 
Pichl  bei  Abtenau  316. 

—  am  Mondsee  32Ü. 
Pichl  fall,  der  316. 
Picolein 
Piding  m 
Pielach ,  die  299.  3Ü5. 
Pie9end<»rf  34Ü. 
Plestlng  402. 
S.  Pietro  Jfö4. 
Pleve  di  Cadore  399. 

—  dl  Ledro  dSL 
PUkan  458. 
Pillersee  ML 
Pilnikau  488. 
Pilsen  469-  422. 

iPilsenetz  422. 
Pilsting  125.  233. 
St.  Pilt  ^ 
IMnguente  425. 
Pinzgau,  der  339.  34fL 
Pinzgauer  Höhe  35L 
Plnzgauer  Platte  352. 
Pirano  43L 
Pirchabruck  371. 
Pirk  172. 

Pirkenhammer  467. 
Pirraaaenz  24. 
Pirna  454. 
Pischely  419. 
Pischenza-Thal  4^ 
Pisek  468. 
Pisinu  425. 
Pissa,  la  40a 
Piszke  496. 
Pltten  4üL 
Pitzthal,  das  362. 
Pltzthaler  Jöchl  362. 
Plzzocolo,  Monte  388. 
Plan  beim  Sellajoch  369. 


Plan  In  Böhmen  422. 
Plana  48Ü. 

Planall thal.  das  32L 
Planegg  141. 

Plantigero»  362. 
Plankenau  332. 
Plansee.  der  139. 
Planta,  Schloss  324. 
Plar»  325- 
Plass  469. 
Pla.<(sen,  der  314. 
PlasÄcnburg  176, 
Platte,  die  41iL 
Plattenkogl  352. 
Platten.iee  42L 
Plattkod,  der  39a 
Plattling  m  m 
Plätzwiesen  392. 
Plauen  12L 
Pleinfeld  16L  i8L 
Plelntlng  21^. 
Plelsshorn  38Ü. 
Pleschberg  414. 
Plescbnitz  422. 
Plima,  die  328. 
Plintenburg  492. 
Pb.cbingen  58.  20. 
Plüdcrhausen  55. 
Plumser  .loch  149. 
Pöbell-Alp  395. 
Poben hausen  225. 
PÖchlam  299. 
Pockhorn  396. 
Pöcking  233. 
Podbaba  452. 
Podersam  469. 
Podhorn,  Berg  422. 
Podlebrad  482. 
Podnart  41SL 
Podol  bei  Kuttenberg47ö. 

—  bei  Turnau  489. 
Pohl  49L 
Polk,  die  424. 
Pola  41Ä. 

Polauer  Berge,  die  47S. 
Polep  48L 

Pölitz  bei  Tetschen  48<L 

—  bei  Weckelsdorf  482. 
PöUat,  die  139. 
Polling  143. 
Polna  m 
POlpet  4QÜ. 
Polstrau  42L 
St.  Pölten  299. 
Pöltoohach  42L 
Polzen,  die  480. 
Pommeisbrunn  215. 
Pönal,  der  aJ6. 
Pongau,  der  337. 
Ponholz  123. 

Ponigi  m. 

Pontafel  432. 
Ponte  alto 
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Ponte  dcl  DUvolo  ^ 

—  dl  Legno  m 

—  nelle  Alpi  4QQ. 

—  di  Muro  4^ 
Pontebba  432. 
Pontebbana,  die  4äbL 
Pontett  39tL 
Pontlatzer  Brücke  SZü. 
Popena,  Val  390, 

— ,  Mte.  m 
Puppenhausen  2ü2. 
Poppitz  4i43. 
Porschitschan 
Pörtachach  42L 
Poschetzau  ML 
Poschiavino,  der  382. 
Poschinger  Säge  234. 
Pösing  215. 
Posruck,  der  42L 
Possenhofen  14L  142. 
Possitz  484. 
Pössnitz  42L 
Postbauer  IKL 
Postelberg  469. 
Pöstlingberg  232.  302. 
Potschernitz  484. 
Pottenbrunn  299. 
Pottenstein  in  der  Frank. 
Schweiz  2Ü2. 

—  in  Niederösterreich 
M&. 

—  in  Böhmen  485. 
Pottochach  404 
Poysdorf  428. 
Pözscha  454. 
Pozza  390. 

Prad  329. 
Pradl  35L 
Prag  440. 
Adelig-Fräuleinstift 
4öO. 

Altncuschule  AAfi. 
Altstadt  442. 
Baumgartcn  44L 
Belvedero  4öL 
Belvedere-Anlagen  451. 


Böhm.  Museum  445. 
Botanischer  Garten 

4ÖL 
Burg  448. 

Capuzinerkloster  450. 
Carolinum  444. 
Clam-ßallas,  Pal.  443. 
Clementinum  443. 
Cyrill-  und  Methuds- 

kirche 
Czernin'sches  Palais 

(ehem.)  450. 
Deutochcs  Casino  440. 

445. 
Dom  449. 
Kmaus  44iL 
Ferdinnndstrasse  4Afi 


Prag: 
Franz-Brücke  444. 
Franzensmonum.  444. 
Franz  -Josefs  -  Brücke 
445. 

Fürstenberg^sches  Pa 

lais  448. 
Gartenbau-Gesellschaft 

442. 

Gemäldegallerie  der 
Kunstfreunde  447. 

Georgskirche  450* 

Graben  445. 

Halek's  Denkmal  44ß. 

Hasenburg  44L 

Hradschin  44a 

Josefsplatz  442. 

Josefstadt  445. 

Judenkirchhof  445. 

Judenstadt  445. 

Jungmann^s  Standbild 
44ß. 

Karolinenthal  447. 
Karlsbrücke  444. 
Karlshofer  Kirche  44iL 
Karls   IV.  SUndbild 
443. 

Karlsplatz  44ß. 

Kinsky,  Palais  443. 

~,  Garten  451. 

Königshof  442. 

Krankenbaus  44B. 

Kronprinz  -  Rudolfs- 
Anlagen  45L 

Landesgericht  442. 

Lorettokirche  450. 

Maria    de  Victoria, 
Kirche  448. 

Maria-Schnee,  Kirche 
44ß. 

Mariensäule  442. 
Medicinische  Facultät 
446. 

Militärkrankenhaus 

440. 

National-Museum  446. 
National-Theater  446. 
Neustadt  445. 
Nicolauskirche  447. 
Nostitz'sche  Gallerie 
448. 

Palacky-Brücke  444. 
Polizeidirection  446. 
Pulverthurm  442. 
Kadetzky-Monnm.  447. 
Rathhaus,    das  Alt- 
städter 443. 
— ,  das  Neustädtcr  446. 
Heichsthor  45L 
Bing,  Grosser  442. 
— ,  Kleinseitner  4A7. 
Kudolfinum  445. 
Kudolfsquai  445. 


Prag: 

Sandthor  45L 

Schlik,  Palais  446.  . 

Schützeninsel  44L 

Smichow  45L 

Sofieninsel  44L 

Sparcasse,  böhm.  446< 

Stadtpark  446. 

SUtthalterei  442. 

Stern,  der  452. 

SternberK'8chesPal.447. 

Strahow  45L 

Technische  Hoch- 
schule 446. 

Teynkirche  443. 

Theater  44L 

Universität  444. 

Ursulinerinnen- 
Kloster  446. 

Volksgarten  451. 

Waldstein'sches  Palais 
448. 

Weisse  Berg  45L 

Wenzelsplatz  446. 

Wyschehrad  442. 

Zeltnergasse  442. 

Ziskaberg  452. 

Zollamt  442. 
Prag,  die  48. 
Prägraten  394. 
Pragerhof  42L 
Prager  Hütte  394. 
Prags,  Alt-  u.  Neu-  392. 
Pragser  Thal  392. 
—  See  392. 

Pragstein,  Schloss  303. 
Pram  156. 

Pramaathal,  das  34a 
Prambach,  der  308. 
Pramthal,  das  230. 
Praskowitz  453. 
Prävali  426. 
Präwald  425. 
Prebühl,  der  413. 
Predazzo  389. 
Predigtotuhl  2M. 
Predil,  der  438. 
Pregarten  47H. 
Prein,  die  405. 
Premstetten  419.  420. 
Prennethöfe,  die  235. 
Prerau  49a  428. 
Preschen  459. 
Pressath  21L 
Pressbaum  2J8. 
Pressburg  494.  510. 
Pressnits  4^ 
Pressura,  Monte  ifiiO. 
Prestranek  425. 
Pretofeld  'Ml 
Prettau  392. 
Prielau,  Schloss  339. 
Prien  1Ö4. 
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Pricnthal,  das 
Frieaen  mi. 
Prim  ^ 
Primiero  390. 
— ,  Val  38L 
Primolano  3tA.  ML 
Primtbal,  da«  66. 
Prinzersdorf  299. 
Problus  ML 
ProbatÄiicr  Park  457. 
Proleswand,  die  40H. 
Promuntor  422. 
Prosecco  425. 
Prossau  345^ 
Prössel.H  363. 
Protivin  4ÖL  431 
Protzenhatifon  141. 
Prschedmierschitz  A8K. 
Prscheloutflch  4ä&< 
Prschefltiiz  460. 
Prschibialau  483. 
Prschibram  4^ 
Prschivor  4ö2, 
Prüfening  HL  22ß. 
Prutz  376. 
Puch  33ß. 
Puchheim  3<JS. 
Puchl  4LrL 
Puchstein  468. 
Puflatsch,  de«  36iL 
Pulkau  484. 
Pullach  12L 
Püllna  452. 
Pulst  431. 
Pulsnitz,  die  48ü. 
Punka  Thal  42iL 
Punta  Grignana  4^ 
Puntigam  42LL 
Pürbach  473. 
Pürglitz  46Ü 
Purgstall  22Ü. 
Purkersdorf  298. 
Puschlav.  das  382. 
Pusterthal,  das  aÜL 
Putim  468. 
Püttlach,  die  2ÜfiL 
Pyhrnbach,  der  414. 
Pyhrnpass  414. 
Pyrgas,  Hoher  414. 
Pyrkerhöhe  HIA 

Quakenschloss  "^ft. 
Queich,  die  23.  24. 
St.  Quirin  143. 

Eaab  496. 
Raabthal  420. 
Rabbi-Bad  m 
Rabeneck,  Burg  2U6. 
Rabenecker  Thal  2Ü6. 
Rabenstein    im  Passe ir 
32fi. 

-  Im  Bayr.  Wald  235. 


Rabenstein.  Burg  in  der 
Frank.  Schweiz  206. 

— ,  —  im  Virgen thal  394. 

— ,  —  an  der  Mur  4i)7. 

Rabland  m 

Raccolanathal,  d.  432. 

Rachel  m  236. 

Rachelsee  23lK  23Ö. 

Radbusa,  die  469. 

Radersdorf  225. 

Radegund  419. 

Radersdorf  225- 

Radhausberg  345. 

Radisken  4öB. 

Radiberg  420. 

Radidorf  2^. 

Radmannsdorf  4^ 

Radmer  413. 

Radnitz  460. 

Radobyl  ^ 

Radolfzell  34.  aU. 

Radotin  468. 

Radstadt  415. 

Radstadter  Tauem  417. 

Radurschelthal  322. 

Rafenstein,  Burg  31L 

Rai,  der  400. 

Rai  hl  438. 

Raibier  See  438. 

Rai  gern  418. 

Rain  225. 

lUinerhüttc  346. 

Rainerkogl  419. 

Rainthal,  das  145. 

Raitersaich  167. 

Rait/  425. 

irakek  424. 

Rak(.nitz  46Ü. 

Rakosfeld  öÜß. 

Rametz,  Schi.  324. 

Rammerthal,  das  4<(). 

Rammingdorf  412. 

Rammingen  56. 

Ramoljoch,  das  364.  366. 

Ramsau  bei  Berchtes- 
gaden 331- 

-  im  Ennsthal  415. 

—  an  der  Gölscn  4Ü2. 
— ,  die  fFluss)  144. 

— ,  die  kleine  310. 
Ranalt  366. 
Ranariedl  23L 
Randeck  59. 
Rangersdorf  397 
Bank  weil  359. 
Rann  422. 
Ranna  216. 
Rappenau  52. 
Rappoltsweiler  25. 
Raschenberg,  Ruine  155. 
Raschitz  42a. 
Rasen  392. 
RAspenau  49^, 


RasUtt  15. 
Rathen  454. 
Ratibor  492. 
Ratiborer  Hammer  492. 
Ratschach  429. 
Ratschitz  4i52. 
Rattei»  3^ 
Rattenberg  153. 
Ratz  425, 
Rat/es  369. 
Rauberburg  59. 
Raubling  153. 
Raudnitz  452. 
Rauhe  Alb  59. 
Rauhe  Kopf  3:^ 
Rauhe  Kolm  234. 
Rauhe  Kulm  21Ü 
Raueneck,  Ruine  295. 
402. 

Rauhenstein,  Ruine  295. 
402. 

Rauhenzell  134 
Rauris,  die  3^ 
Rauschenberg  155. 
Rauthai,  das  39L 
Ravazzone  386. 
Bavensburg  61. 
-,  die  13. 
Raxalp  406. 
Reano  del  Bojale  433. 
Rechberg  20. 
Rechenau  152. 
Rechtenstein  29. 
Redasco,  Piz  33L 
Redl  3Ü8. 

Rednitz,  die  16L  120.  18L 
Redwitz  177. 
Regclsbrunn  493. 
Hegen  234. 

Regen,  der  123.  215.  218. 
— ,  der  kleine  234. 
— ,  der  grosse  !S4. 
— ,  der  schwarze  234. 
— ,  der  weisse  235. 
Regenalp  ^iL 
Regensburg  212. 
Regenstauf  173. 
Regnitz,  die  170. 
Rehau  122. 
Rehdörfel  4Sa 
Reichelsdorf  181. 
Reichenau  in  Böhm.  489. 

—  am  Semmering  405. 
— ,  Insel  34. 

Reichenbach    im  Odun* 
wald  2. 

—  in  Sachsen  171. 

—  in  Schwaben  58. 

—  beim  Wildbad.  fi9. 
Reichenberg    in  Unter- 
franken  198. 

—  im  Bayrischen  Wald 
235. 
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Reichenbert;  in  rtöhmen 
49Ü. 

—  in  Württemberg  54. 
Reichenburg  422. 
Reichenfcis  426. 
Reichenhall  333. 
Reichenhard  472. 
Reichenschwand  216. 
Reichenspit'/e,  die  357. 
Reichenstein,  der  413. 
Reichenweier  25. 
Reichertshausen  ißÜ. 
Reichertshofen  169. 
Reich.  )l/.heim  13ä 
Reich-Kamining  412. 
ReichsUdt  4äa 
Reifenstein,  Burg  3(kL 
Rcifnig  426. 
Reigersbeuern  148. 
Rein  3D2. 

Reinberg  324. 
Reindleralp  153. 
Reindlmühl  310. 
Reineck  371. 
Reinthal  322.. 
Reisalpe  402* 
Reischach  392. 
Reischdorf  460. 
Reisensburg,  Schloss  136. 
Reissende  Ranggen,  der 
368. 

Reisskon,  der  393* 
ReiUlpgebiree  332.  336. 
Reiterndorf  312. 
Reith  146. 
Reithof,  der  405. 
Reitzenhain  460. 
Reka,  die  425. 
Rekahöhlen,  die  425. 
Rcka winke! 
Remsthal,  das  53.  ^ 
Renchen  19. 
Renchthal,  das  26. 
Rengersdorf  4ii6. 
Rennweg  415. 
Rentershofen  135. 
Rentach  bei  Bozen  37L 

—  in  Böhmen  46t). 
Rentwertshausen  2[A. 
Rcschcn  377. 
Reschen-Scheldeck  377. 
Reschensee,  der  .S77. 
Reschenstein,  Ruine  226. 
Resia,  Val  della  433. 
Re.4iutta  433. 

Retz  484. 
Ret'/.bach  16L 
Reassenstein  59. 
Reut  205. 

Reuth  in  Sachsen  112. 
— ,  in  Bayern  IIB. 
Reutlingen  63. 
Reutte  139. 


Re/at,  die  fränk.  166JÄL 
— ,  die  Schwab.  18L 
Re/.ek,  Bad  456. 
lihätikon,  der  36Ü. 
Rhein,  der  19.  22.  33  etc. 
Rheinfall,  der  33. 
Rheinfelden  33. 
Rheingönheim  23. 
Rheinsheim  12. 
Rheinweilcr  29. 
Rhodt  24. 

Rhöngebirge,  das  204. 
Rickeishausen  34. 
Ridnaunthal  368. 
Ried  im  Sarnthal  371. 

—  am  Inn  377. 

—  in  Oesterreich  156. 3ÜS. 

—  am  Kochelsee  147. 

—  im  Zillerthal  356. 

—  am  Ammersee  143. 
Riedau  230. 
Rieden  144* 
Riedenburg  358. 
Riedererstein  150. 
Riedlingen  80. 
Riedselz  24. 
Riegel  2L 
Riegerin  411. 
Riegersburg,  Schloss  420. 
Riehen  32. 
Rlenz,  die  39L  398. 
Ries  229. 
Ries,  das  56.  180. 
Riesenburg,    Ruine  bei 

Ossegg  469. 
— ,  —  bei  Taus  469. 
— ,  die,  in  Franken  206. 
Rieserferncr  392. 
Rietenau  53. 
Riet  heim  67. 
Rie/lern  359. 
Riffelsattel  299. 
Rifflan  376. 
Rifflthor,  das  346. 
Riglasreuth  21L 
Rineck  IfiL 
Ring,  der  41L 
Rinnbachfall  31L 
Rippold.9au,  Bad  30. 
Riss,  die  149. 
Risserkogl  150. 
Rissloch,  das  235. 
Risstissen  6L 
Ristfeicht  334. 
Rifltfeichthorn  334. 
Ritschenhausen  204. 
Ritten,  der  371. 
Rittnerhorn  2IL 
Riva  386. 

Riviera,  die,  am  Garda- 

see  388. 
Rivoli  385. 

Rivoli  Bianchi,  die  433. 


Rixheim  26. 
Roasco,  der  382. 
Rocca  390. 
Rocchetta  383.  386. 
Rodach,  die  176.  17L 
Rodeck,  Burg  19* 
Rodenbach  160. 
Rodeneck  39L 
Roding  215. 
Rofen  365. 
Rofensee,  der  «Sfi.^ 
Rofen-Thal,  das  364. 
Rohitsch  422. 
Rohlaubach,  der  4fil. 
Rohr  3iS. 

Rohrbach  in  der  Pfal« 
24. 

—  in  der  Oberpfalz  233- 

—  in  Mähren  478. 

—  in  Kiederösterreich 
402. 

Rohrenfeld  2^ 
Röhrmoos  169. 
Rohrsee,  der  147. 
Roigheim  199. 
Roitham  308. 
Rolle-Pass,  der  389. 
Rokytzan  469. 
Romeno  372. 
Römerbad  4!^ 
Römerstadt  491. 
Ronach  347.  35L 
Ronzina  437. 
Roppen  362. 

Rosalien-CapcUe,  die  404. 
Rosanna,  die  36L 
Rosberitz  488. 
Roschnau  49L 
Rosenau  300. 
Rosenbach  in  Franken 
166. 

—  bei  Laibach  423. 
Rosenberg  in  Baden  199. 

—  in  der  Oberpfalz  215. 
— ,  der,  bei  Graz  419. 

— ,  Feste  17L 
Rosenburg,  die,  bei  Grau- 
pen 454  458. 
— ,  Schloss,  im  Kamp- 

thiü  473. 
Rosenegg,  Schloss  340. 
Rosengarten,  der  369. 390. 
Rosengarten  (Worms)  6. 
Rosenheim  152. 
Rosenhügel  292. 
Roseninsel  142. 
R»)senmüller'8  Höhle  205. 
Rosenstein ,  Schloss  46. 
— ,  der,  im  Remsthal  56. 
Rosenthal  in  Pinzgau  346. 

—  in  Böhmen  454. 
Rosittenalo  327. 
Röslau  173. 
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Röslau,  die  123.  213.  21L 
RoM«tz  306. 
Rossberg 

— ,  d.  Dettlnger  IL 
Rossbag,  Alp  3öL 
Rossb&upten  13L 
Rossitz  \1K 
Rosskogel  40B. 
Rossrücketi,  der  1^ 
R«t99«*tall  iffL 
Ross/.ähne  390. 
Roth  in  Franken  IHL 

—  in  Rohmen  -iffi- 
Roth  am  See  bX^ 
Rothach  150. 
Rüthachfalle.  die  150.. 
Rothau  4ß2. 
Rotheau  402. 
Rothe  Bach,  der  A59. 
Röthelstein,  Schloss  4Ü. 
— ,  der  AOL 
Rothenbach  GS. 
Röthenbach  bei  Immen- 
stadt 135. 

— •  bei  Nürnberg  214. 

—  in  der  Oberpfalz  2I5i 

—  in  Schwaben  69. 
Rothenberg,  der  (Würt- 
temberg) 5!L 

Rothen  barg  ob  d.  Tauber 
165. 

Rothenfels  a.  d.  Hurg  15. 

—  am  Main  160. 

— ,  der,  bei  Immenstadt 
134. 

Rothenhaus,  Schloss  451L 
Rothen.stadt  173. 
Rothenthurm  426. 
Rothholz  356. 
Both-Malsch  12. 
Bothsteinkogel,  der  SUL 
Röthswand  33L 
Roththal  54. 
Rüth  wand  39a 
Rothwein,  Schi.  426.. 

Rott  m 

— ,  die  233. 
Rottenacker  29. 
Rottenbarg  64. 
Rottendorf  169.  2üa 
Rottenmann  414. 
Rottenstein,  Schloss,  bei 

Heran  374. 
— ,  Ruine,  bei  Hainburg 

Rottershausen  204. 
Röttier  Schloss  32. 
Rottmannshöhe  142. 
Rottweil  66. 
Roveredo  335. 
Rovigno  425. 
Roztok  452. 
Rschewnitz  41^ 


Rschitschan  429. 

Rubbia  432, 
Rubeln,  Schloss  374. 
Ruck  2k 
Rückersdorf  216. 
Ruderatshofcn  133. 
Rudig  469. 
RndolfHbad  405. 
Rudolfsfelsen  429. 
Rudolfsh.ihe  21M. 
Rudolfahütte  346.  396. 
Rudolfstein,  der  213. 
Rudolfsthurm,  der  314. 
Rufach  25. 
Ruffrfe  322. 
Ruhbank  4SS. 
Ruhmannsfelden  234. 
Rumburg  430. 
Rumpenheim  l.'SS. 
Randing,  Schloss  215. 
Runkelstein,  Burg  32L 
St.  Rupert  am  Kulm  415. 
Rupprechststegen  216. 
Rusel,  die  233. 
Rusin  459. 
Russbach  315. 
Rüssenbach  206. 
Rust  403. 

Rutschenhof,  der  22. 
Rutzbach,  der  366. 
Rzipberg,  der  452. 

Baal  m 

Saalach,  die  156. 3^  339. 

Saale,  die  122. 

— ,  die  Fränkische  160. 

m  213  etc. 
Saaleck,  Schloss  2QL 
Saalfelden  m 
Saalhof  339. 
Saarbrücken  24. 
Saarlturgf  Lothringen)24. 


Saar^emünd  24 
Saaz  46a  469. 
Sachenbach  148. 
Sachsen  16L 
Sachsenburg  3^ 
Sachsenhausen  2.  4.  1^ 
Sachsenhäuser  Warte  5. 
Sachsenklemme  3RS- 
Säckingen  ^ 
Sadek  483. 
Sadowa  4S5.  ML 
Sagereckwand  33a 
Sagor  423. 
Sagrado  437. 
Saidschitz  459. 
Saifnitz  432. 
Sailespitze  35L 
Saitz  423. 

Salaberg,  Schloss  300. 
Saldenhofen  426. 
Salem  SO. 


Saletalp  33L 
Salloch  423. 
Salmhütte  396. 
Sal6 

Salt  32Ö. 
Saltaus  326. 
Salurn 

Salza,  die  steyr.  409.  ILL 
— ,  die  Pinzgauer  347. 
Salzach,  die  155. 156.  30ö- 

321  etc. 
Salzbach,  der  487. 
Salzberp,  der,  bei  Berch- 
tesgaden 328. 
— ,  bei  Hallstatt  314. 
— ,  bei  Ischl  312. 
Salzbrunn  48L 
Salzburg  m 
— ,  die  204. 
Salzgau,  der  49. 
Salzkaniraergut,  das  309. 
Saminathal,  das  36a 
Sand  392. 

Sandau  bei  Eger  42a 

—  bei  Böhmisch-Lcipa 

Sandbach  226. 
Sanderau  164. 
Sandhof  326. 
Sandsee,  Schloss  181. 
Sanmnarhütte  364. 
Sann,  die  422. 
Sanna,  die  361. 
Sapiane  4^ 
Sarling  SOL 
Sarmingstein  304. 
Sarnthal,  das  37L 
Sarnthein  371. 
Sarstein  313.  314. 
Sasbach  19. 
Sasbachwalden  19. 
Sassella  m 
Satkau  46a 

Sattel bachthal,  das  293. 
Sattelbogen,  der  21. 
Satteldorf  54. 
Sattelsteig  313. 
Sau  s.  Save. 
Sau-Alpe  426.  43L 
Saubach,  der  460. 
Sauerbrunnen  (Bilin)  469. 

—  (Rohitsch)  422. 
Sauerlach  14S. 
Sauldorf  ÖQ, 
Saalers  23a 
Saulgaa  6L 
Saulgrub  144. 
Säuling  132.  139. 
Sausalgebirge  43a 
Sausbach,  der  230. 
Säusenstein  30a  3QL 
Sava  4!^ 

Save,  die  4^  4^^ 
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Savitza,  die  429. 
Sazawa,  die  475.  479. 
Sbanwald,  der  4ßa 
Scale,  Monte  delle 
Scäntod  42L 
Scesaplana  360. 
Schaan  359. 
Schabs  39L 
Schachen,  der  145. 
Schachenbad  13a. 
Schachcn3teln,Ruine411. 
Schadendorf  404. 
Schaf berg  bei  Passau  229. 
— ,  in  Salzburg  3IL 
— ,  in  Schwaben  TL 
Schäferwand,  die  454. 
SchaiThausen 
Schaftlach  liiL  liiL 
Schäftlarn  12L 
Schaidt  24. 
Schalderer  Thal  äßS. 
Schalders,  Bad 
Schalding  226. 
Schal  fferner  364. 
Schalksburg  TL 
Schallaburg  299. 
Schallstadt  29. 
Schambach,  Ruine  485. 
Schandau  4o4. 
Schan/bichl  320. 
Schapbach  30. 
Schärding  230.  3Üß. 
Schareck,  das  345. 
Scharfencck ,  Kuine  in 

Franken  IIS, 
— ,  —  in  Schwaben  53. 
— .  —  bei  Wien  2^ 
Scharfling  320. 
Scharnhausen  42. 
Scharnitz  146. 
Scharreben,  die  2^ 
Schartl,  Bad  392. 
Schattau  4M. 
Schattenburg  359. 
Schalt  wald  13L 
Schau  ins  Land  29. 
Schaubachhütto  329. 
Schauderthal,  das  206. 
Schaumburg,  Kuine  2BL 
Schechen  232. 
Scheer  80. 
Scheffau  31fi, 
Schefflenz  200, 
Scheibbs  299. 
Scheibclstein,  der  41A. 
Scheiben,  die  236. 
Scheibmühl  AQ2. 
Scheifling  430. 
Scheiterboden  408. 
Schelklingen  29. 
8chellc])erg  36L 
Hchcllenberg  beiSalzburg 

328. 


Schellenberg  bei  Donau- 
wörth 129. 

Schellenburg,  Schloss 
492 

Schemmerberg  6L 
Schifferstadt  23. 
Schildenstein  150. 
Schillingsloch,  Höhle  22. 
Schiltach  30. 
— ,  die  30. 
Schinder,  der  150. 
Schirnding  212. 
Schlachters  135. 
Schlackenwerth  46t. 
Schladming  415. 
Schlan  459. 

Schlandernaunthal,  das 
328. 

Schlanders  3!^. 
Schlangenburg,  Ruine 
422. 

Schlappenz  483. 

Schlattstall  2L 

Schlegeisthal  357. 

Schleierfall,  der,  beiHall- 
statt  314. 

— ,  bei  Gastein  345. 

Schieinbach  425. 

Schieissheim  126.  126. 

Schiern,  der  369. 

Schle8isch-Fri6dland487. 

Schlettstadt  25. 

Schliengen  29. 

Schlierach,  die  151. 

Schlierbach  bei  Heidel- 
berg 200. 

—  bei  Kremsmünster 

Schliersee  151. 

Schiitters  356. 

Schlitza,  die  429.  438. 

Schlöglmühl  405. 

Schlossberg,  der,  bei 
Teplitz  45L 

— ,  bei  Bregenz  358. 

— ,  bei  Reutte  139.  MO. 

— ,  bei  Rosenheim  152. 

Schluchsee  2iL 

Schlücht,  die  33. 

Schluderbach  39S. 

Schluderns  378. 

Schmachtenberg  2QL 

Schmalsee,  der  IM. 

Schmeie,  die  2L  28. 

Schmelz,  die  145. 

Schmidtenstcin,  328. 

Schmicchcnthal,  das  29. 


Schmiedeberg  460 
Schmirner  Joch  358. 
Schmirnerthal  3^  36L 
Schmittenhöhe  339. 
Schmutter,  die  136.  129. 
Schnabelwaid  212. 
Schnaith  55. 


Schnaitheim  56. 
Schnaittach  216. 
Schnaizlreuth  334. 
Schnalser  Thal  365.  328, 
Schnan  36L 
Schnaner  Klamm  36L 
Schneealp,  die  40K. 
Schneeberg,  der  im  Ficb- 
telgebirge  213. 

—  in  Böhmen  454. 

—  in  Oesterreich  405. 
Schneedörfel  405. 
Schneeloch,  das  212. 
Schneewinkelkopf  346.  . 
Schnelldorf  162. 
Schnepfau  3.^. 
Schober  (^ondsee)  320. 
Schoberpass,  der  414. 
Schobeser-Gebirgc  483. 
Schr»ckel,  der  419. 
Schöffelwarte  2^ 
Scholastika  150. 
Schömberg  69. 
Schönangerl,  das  347. 
Schönau  in  Böhmen  456. 

—  an  der  Donau  493. 

—  bei  Berchtesgaden  33L 

—  bei  Leobersdorf  4Ü2. 

—  im  Passeir  326. 

—  an  der  Wiese  32. 

— ,  Klostera.  d.  Saale2ü4. 
Schönauer  Glashütte  230. 
Schönberg   am  Brenner 
366. 

—  an  der  Kinzig  30. 

—  an  der  Bergstrassc  L 

—  im  Voigtlande  122. 
Schönbichl 
Schönborn  484. 
Schönbornsprudcl  203. 
Schönbrunn  L  Mähr,  492. 

—  bei  Wien  29L  298. 
Schönbuchwald,  der  65. 
Schönbühl,  der  55. 
Schondorf  143. 
Schöndorf  308.  319. 
Schöneben  41M. 
Schönebene,  die  235. 
Schöne  Busch,  der  159. 
Schönengründ  18. 
Schönfcld  455. 
Schönfeldspitz  330. 
Schönfels  l2L 
Schöngrabern  484. 
Schönhof  469. 

— ,  der  206. 

Schönlind  in  der  Ober- 
pfalz 215. 

—  im  Erzgebirge  460. 
Schönmün/ach  18. 
Schönna,  Burg  375. 
Schönsteinhöhle  205. . 
Schöntaufspitze  329. 
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Schonnnjren  2QL 
Schönwald  im  Schwarz- 
wald  äL 

—  in  Mübrcn  4iS3. 
fchönwies  3ßL 
Schopernau  3Ö& 
»Schopfheini  32^ 
Schopfloch  in  Württem- 
berg 59.  fiö. 

—  in  Bayern  180. 
SchorenberK,  Ruine  IfiO 
Schörfling  3lJL 
Schorndorf  55. 
Schösswend,  Tauernhaiu 

394. 

Schotterthal,  das  206. 
Schottwien  406. 
Schrainbach,  der  2ÖL 
Schrambach  410. 
Schrambcrg  3LL 
Schrat tenberi?  43(). 
Schrecken,  der  35H. 
Schrcckensteln 
Schrecksee,  der  152, 
Schreiberbach,  der  296. 
Schrei bwald,  der  42± 
Schreins  473. 
Schrezhcim  55. 
Schrobenhausen  995. 
Schrozberg  54, 
Schrans  360. 
Schn8«en,  der  fiL 
Schu9»enrled  61, 
Schütt,  Insel  496. 
Schüttachgraben,  der  335 
Schüttbach,  der  394. 
Schutterthal,  das  27, 
Schwabach  lÄL 
Schwaben  156, 
Schwabenberg,  der  f><>n. 
Schwab.  Alb  69. 
Schwab.  Gmünd  55. 
Schwab.  Hall  5iL 
Schwabhansen  132, 
Schwabmünchen  132. 
Schwaden  IM. 
Schwadowitz  4S8. 
Schwaigen  17.5. 
Schwaigern  13. 
Sehwaikhcim  53, 
Scbwakenrcute  6L  SIL 
Schwallenbach  3Ü5. 
Schwanberg  420. 
-,  der  169. 

Schwan  berger  Alpen  420 
Schwandorf  123,  215. 
Schwaneck,  Burg  122, 
Schwanenstadt  308. 
Schwansee,  der  13L  iM. 
Schwarzach  in  Vorarl 
bcrg  359. 

—  im  Pongau  338. 

— ,  die/ in  Franken  170. 


iSchwarrau,  die  lOft. 
Seh war/awa,  die  426. 47H. 
Schwarzbach,    der,  in 

Baden  2Ö1 
~,  bei  Snlzt.urg  336. 
Schwarzbachfall,  der336. 
Schwarzbachwacht  332, 
Schwarzbergklamm  336. 
Schwarzenau  473. 
Schwarzenbach    an  der 

Saale  116, 

—  in  der  Oberpfalz  211. 
Schwarzenberg  3.^s. 
Schwarzenbruck  170 
Schwarzenfeld  173. 
Schwarzensteingrund,  d. 

352. 

Schwarze  See,  der  235. 
336. 

Schwarzhnnskarkopf  139. 
Schwarzlackcapelle  1?S3. 
Schwarzsee.  der  34J). 
Schwaz  in  Tirol  15i. 

—  in  Böhmen  4M, 
Schwechat,  die  294. 
Schweigern  109. 
Schwelghof  29. 
Schweinau  167. 
Schweinfurt  2üL 
Schweinhausen  6L 
Schweinhütt  23L 
Schweinsberg,  der  5L 
Schwelssing  472. 
Schweissjäger  453. 
Schwenningen  66. 
Schwerteck  396. 
Schwetzingen  12. 
Schwihau  469. 
Schwöb  329. 
Sebaatiansweiler  25. 
Sehen,  Kloster  369. 
Sebusein  453,  48t. 
Sechsegerten-Ferner  3^ 
Seck  ach  2(XX 

die  199. 

Seckau,  Schl(»ss  42L 

Sedletz  482. 

Sedlitz  45L 

See-Ache,  die  32Ü. 

Seeau,  die,  beim  Königs- 
see 33L 

Seebenstein  404. 

Seeberg,  der,  in  Steier- 
mark 41Ü. 

—  in  Kärnten  42L  423. 
— ,  Schloss,  in  Böhmen 

463. 

Seeberger  Thal  SÜLL 
Seebuck,  der  ^ 
See  bürg  22, 
Seeburger  Thal  22. 
Seefeld  146. 

Seegraben,  der  233.  4111 


Seegut,  Sohlo.Hs  49. 
Seebaus  im  Passcir  376. 
Seehausen  Iii. 
Seeheim  2. 
Seekirchen  3(fcL 
Seekirchener  See  308. 
Seeklause,  '  ie  314. 
Seelowitz  42Ji, 
Seekofl,  der  392. 
Seeshaupt  142.  146. 
Seestadtl  4B9, 
Seestein,  der  230. 
Seethal,  das  ilÜ. 
Seethaler  Alpen  430. 
Seewalchen  319. 
Seewald,  der  62. 
Seewand,  die 
Seewiesen  4t0. 
Segengottes  47S. 
Seidenberg  490. 
Seiss  369. 

Sclssenbergklamm  332. 
Seisser  Alp,  die  369. 
Seitenwinkelthal  3^ 
Selz  414. 
Sekkau  43U, 
Selb  122. 
Seligenstadt  200. 
Sellajoch.  das  369.  392. 
Sellye  510. 
Seirain,  der  362. 
Selrain-Thal  363. 
Seitenz  453. 
Seltsch  452. 
Selzthal  414. 
Semedella  43L 
Semil  4Ö9. 
Semmering  406. 

—  -Bahn  405. 
Senden  60. 
Senftenberg 
Sennfeld  199. 
Serlesspitzc  35L  366. 
Sermlone,  Halbinsel  387. 
Sernlo  382. 
Serpenlzza  437. 
Serravalle  bei  Ala  385. 

—  (Vittr.rio)  400. 
Servola  436. 
Sessana  425. 
Seubersdorf  12a 
Seulbitz  126. 
Seussen  217. 
Sexten  393, 
Sextenthal,  das  393. 
Seybothenreuth  210. 
Sichrow  489. 
Siebenbrunnenthal  4(NV 
Siebeneich  322. 
Siebcnellen  235. 
Siebenmühlen  319. 
Siegelsdorf  169. 
Siegenfeld  293. 
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Siegsdorf  lüiL 
Siercnx  2ßx 
Sierndorf  484. 
Sierning  303. 
Sievering  296a. 
Siglingen  m 
Siglitzthal,  das  3^ 
Sigmaringen  TL 
Sigmaringendorf  SiL 
St.  Sigmund  SJLL 
Sigraundsl)urg,Ruinel4Ü 
Sigmundscapclle,  die  410 
Sigmundsherberg  413. 
Sigmundskron,  Sclil.  SIL 
o72. 

Sigmundsried,  Sehl.  3IL 
Silberberg,  der  235. 
Sill,  die  IM.  364. 3fiÖ  etc. 
Sillein  49ä. 
Sillian  393. 
Siluwka  42S. 
Silz  362. 
Slmbacb  IbU 
Similaun,  der  3&4. 
Simmering  478. 
Simmsee,  der  154. 
Simonswälder  Thal  31. 
Simonvhütte  315. 
Singen  32.  34.  6L 
Singerin,  die  4Q5. 
Sinn,  die  IßL  2ÖL 
Sinsheim  52^ 
Sinzheim  IS. 
Sinzing  223. 
Si6  Fok  42L 
Siriuskogl,  der  312. 
Sirnitz  29. 
Sissek  423. 
Skalitz  415.  4Sß, 
Skrochowitz  492. 
Skutsch  483. 
Slatinan  483. 
Slawjn,  der  48L 
Sloupg475. 
Smetschna  4ß(L 
Smidar  485. 
Smirschitz  488. 
Sobieslau  4SÜ. 
Sodenthal,  Bad  Ifiü. 
Soflenalpe  29Gb. 
Söflingen  19. 
S<»jalbach,  der  390. 
Solagna  384. 
Sölden  3ßi. 
Söldenköpfl,  das  33L 
Söldener  Jöchl  3fi2. 
Sole,  Val  di  383. 
S«>litude,  die  41. 
Sölk,  die  415. 
Söllingen  13. 
Solnhofen  ISlL 
Solatcin,  der  IIL  3ßl35L 
6omma-C:ainpa^na  388, 


Sommerau  (Baden)  3L 

—  (Bayr.  Wald)  235. 
Sondalo  ^ 
Sondelfingen  ß2» 
Sondrio  382. 
Sonklarspitze  3GS. 
Sonnenberg  4fiü. 
Sonnenburg,  Kl.  3QL 
Sonnenstein,  Schloss  454. 
Sonnenwendstein,  der 

Sonnenwirbel  41jLL 
Sonnstein,  der  310. 
Sonntagberg  3QÜ. 
Sonntagshorn  335. 
Sontheim  an  der  Brenz 
56. 

—  in  Bayern  133. 
Sonthofen  134. 
Sophienhöhle  2ÖÜ. 
Soraga  39Ü. 
Sorapiss  399. 
Sorgau  48L 
Sottoguda,  Serrai  39Ü. 
Soven  232. 

Soyer  See  ^ 
Spaichingen  66. 
Spalt  181. 
Sparafeld,  das  414. 
Spelkkogel,  der  42a 
Speising  292. 
Spertcnthal,  das  34ü. 
Spessart,  der  160. 
Speyer  23. 

Spiegelgletscher,  der  366. 
Spieglerthal,  das  364. 
Spielberg,  Ruine  an  der 

Donau  3üQ. 
— ,  der  in  Mähren  476. 
Spielfeld,  Schloss  42L 
Spielmannsau  134. 
Spillern  484. 
Spinnerin  am  Kreuz  292. 
Spital  in  Kärnten  394. 

—  am  Pyhrn  414. 

—  am  Semmering  406. 
Spitz  3ÜÖ. 
Spitzberg  236.  469. 
Spitzbergsattel,  .der  236. 
Spitzingsee,  der  151. 
Spondalonga  381. 
Spratzcrn  402. 
Sprechenstein,  Burg  368. 
Sprendlingen  5. 
Springelhütte  33L 
Staab  469. 

Staatz  428. 
Stäben  328. 
S tadlau  478. 
Stadt  am  Hof  222. 
Staffclbach  2LLL 
SfafTelberg.  der,  im  Al- 
gäu  133. 


Siaflfelberg,  der,  in  Fran- 
ken 122. 
Staffelsberg ,    der,  bei 
I    Kissingen  203. 
StafTelsee,  der  143. 
Staffelstein  177. 
Statnach  367. 
Stahringen  80- 
Stall  392. 
Stallau  148. 
Staltach  146. 
Stammbach  17ß. 
Stams,  Stift  362. 
Stankau  469. 
Stanz  36L 

Stanzerthal,  das  360.  36L 
Starhemberg  402. 
Staritzen,  Zeller  und  Af- 

lenzer  410, 
Starkenbach  488. 
Starkenburg,  Ruine  L 
— ,  Schloss  (Tirol)  141. 
Starkotsch  488. 
Starnberg  141. 
Starnberger  See  lAL 
Startsch  483. 
Starzel,  die  64.  25. 
Starzein  TL 

Staubbachfall,  der,  bei 

Jettenberg  332. 
Staubfall,  der  335. 
Stauding?492. 
Stauf,  Ruine  bei  Linz  an 

der  Donau  23L 
— ,  —  b.  Regensburg  222. 
Staufen  in  Schwaben  58. 

—  im  Schwarzwald  2S. 
Staufenberg  18. 

— ,  Schloss  26. 
Staufenburg,  Ruine 
Staufeneck,  Ruine  58. 
Staufenwand,  die  15Ö. 
StaufTen,  der  grosse  1&. 
Staufl'eneck,  Ruine  333. 
Stauffengebirgc  334. 
Stazione  per  la  Carnia 

433. 
Stehen  122. 
Steblowa  487. 
Steckelburg  lül. 
St.  Stefan  426.  .  , 

Stefanau  425. 
Steg  im  Salzkammergat 
313.  315. 

—  am  Schiernbach  369« 
Stegen  143. 
Steigbachthal  13L 
Steigerwald  165. 

Stein  an  der  Donau  306. 
im  Fichtelgeb.  211. 

beiliürnberglfiLlSa, 

—  im  Pfitscher  Thal  358. 
— ,  Pass  415.. 
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Steinabrückl  4LEL 
Steinach  am  Brenner  SiiL 

—  an  der  Enns  414. 
— ,  Stadt  llflL 

—  an  der  Kinzig  ^ 

—  am  Main  lß5. 
Steinacbthal    in  Würt- 
temberg 4ä. 

—  in  Bayern  HL  212. 
Steinamanger  4Q4. 
Steinbach  (Attersec)  313. 

in  Baden  lg. 

—  bei  Schw.  Hall  53. 

—  im  Murrthal  54. 

—  bei  Wien  296b. 
Steinberg  am  Main  lüL 
— ,  der,  bei  NeutitBohein 

491. 

Steinbruch  5ÜÜ. 
Steinbrück  422. 
Steindorf  m  Süß. 
Steinen  32. 

Steinerne  Meer,  das  33iL 
Steinerhof  4ÜL  4LL 
Steinfeld,  das  290.  4ffi. 
Steinhaus  392. 
Steinhausen,  Schi.  llfi. 
Steinheim  bei  Hanau 
158. 

—  bei  Dillingen  llfL 
Steinkirchen  423. 
Steinkogl  3iL 
Steinlachthal,  das  15. 
Steinmühle  112. 
Steinpass,  der  334. 
Steinrain  123. 
Stelvio  32a.  38Q. 
Stempfermühle,  die  2üL 
Stephanskirchen  154. 
Stephansposching  226. 
Stepperg  225. 
Sterbfritx  Ißl. 
Sterbohol  452. 

Stern  39L 

Sternbei^   in  Böhmen 

4fia 

—  in  Mahren  475. 
Sterzing  367. 
Stetten  in  Baden  32. 

—  in  Bayern  133. 
Stettin  492. 
Steyerdorf  412. 
Steyr  412. 

-,  Burg  412. 

die  412. 
Steyrdorf  412. 
Steyregg  Sü3. 
Stejrrermühle  SOS. 
Steyrthal,  das  414. 
Stiahlau  422. 

stilfs  m 

Stilfser  Joch  329.  3SQ. 
stillach,  die  134. 


Stille  Bach,  der  322. 
Stillupbach  352. 
Stimpfach  54. 
Stock  löL 

Stockach  in  Baden  W. 
—,  die  8a 
Stockau  2Ü1. 
Stuckerau  484. 
Stockheim  122. 
StockJitadt  159. 
Stoderzinkcn,  der  ii^. 
Store.  422. 


Storo  382. 
Storzingen  22. 
Stötten  13L 
Stou,  der  429. 
Strakonitz  423. 
Strambert:  49L  492. 
Strantachitz  419. 
Strass  35& 
Strassberg  77. 
Strassburg  19. 
Strassenhaus  36ü. 
Strassgang  419. 
Strasskirchcn  2^ 
Stras.snitz  490. 
Strasswalchen  3Ü8.  32U. 
Straubing  22ß. 
Straussnitz  AKO. 
Strechau,  Schloss  AiA- 
Streden,  Alp  3^ 
Streitberg  20Ö. 
Streitburg,  die  205. 
Strelitz  42L 
Strengen  3fiD.  361. 
Streu,  die 
Strobl  31ß. 
Stromberg,  der  49. 
Strubache,  die  34Q. 
Strubberg,  der  31Ü. 
Strubpass,  der  3A0. 
Strudel,  der  Donau-  304. 
Struden  '^}L 
Stubachthal,  das  34jL 
Stubacher  Tauem  395. 
Stubaithal,  das  3m. 
Stnbalbpass,  der  420. 
Stuben  am  Arlberg  3fiL 

—  am  Inn  377. 
Stubenalp,  die  I5Ü. 
Stübmingthal,  das  410. 
Student,  der  409. 
Studenzen  420. 
Stüdlhütte  395. 
Stuhlfelden  346. 
Stuhl weissenburg  42L 
Stuiben,  der  134. 
Stuibenbach,  der  363. 
Stuibenfan,d.f  bei  Reutte 

—  bei  Oberstdorf  134. 

—  im  Oetzthal  363. 
Stupnay  488. 


Bfedeker's  Süddeutschland.   20.  Aufl. 


Stuttgart  3L 
Suben  3L^ 
Snchcnthal  4S0. 
Sudeten,  die  175. 
Sudumierschitz  A70. 
Suganathal,  das  384^ 
Suggenthal  2L 
Sulden  329. 
Sulden-Ferner  379. 
Suldenthal  322. 
Sülm,  die  420. 
Sulz  unterm  Walde  24. 

—  am  Neckar  66. 

Bad  142. 
— ,  die  m 
Sulzau  ^2. 

die  346. 
Sulzbach  bei  Amberg  215. 

—  in  Baden  26. 

—  im  Murrthal  54. 

—  am  Main  Ifiü. 
— ,  der  302. 

Sulzbachthal,  Ober-  und 

Unter-  346. 
Sulzberg,  der  383. 
Sulzdorf  54. 
Sulzenaucr  Fall  366. 
Sulzfeld  13. 
Sulzfluh,  die  360. 
Sulzthal,  d.  363. 
Summerau  423. 
Stinching  225. 
Sundgau,  der  26. 
Sundbofen  29. 
Suräny  510. 
Surburg  24. 
Süssen  58. 

Swlepwald,  der  188. 
Swietla  482. 
Swijan  489. 
Switschln,  der  4^ 
Syrowatka  485. 
Szabad-Bäthyän  421. 
Szegedin  510. 
Szobb  510. 

Tabarettakamm,  der  3^0. 
Tabland  328. 
Tabor  429. 
Tachau  422. 
Tackem  420. 
Tafertsried  234. 
Tagliamento,  der  433. 
Tai  di  Cadore  399. 
Talmering  225. 
Talfer,  die  32L  322. 
Tami.<(chbachthurm  413. 
Tannberg  SOS. 
— ,  der,  bei  Bregenz  359. 
Tanner  Alp  152. 
Tannheim  132. 
Tannwald  489. 
Tan/enberg,  Burg  4äL 


— 
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Tapfheim  170. 
Tarcento  433, 
Tarnok  422. 
TarvlB  4211  432.  43S. 
Taschach-Ferner,  der3fi2. 
Tasshof  4Ö2. 
Taubensee.  der  332. 
Tauber,  die  5L  IßH  iSlL 
Tauberbiflchofsheira  19{^. 
Taubcrfeld  IßS. 
Tauern,  der  l3iL 
Tauemkogl  34fiL 
Tauemtha],  das  304. 
Tauernthörl,  da.s  348, 
Taufers  392. 
Tauferer  Thal  392, 
Taufers  3TL  SSL 
Taufkarjoch  362.  3QL 
Taufkirchen  23Q. 
Taus  469. 
Taxenbach  338. 
Teck,  die  (Ruine)  ÖILIL 
Tegernsee  140. 
Teglio  382. 
Tcinach  421. 
— ,  Bad  48.  ßa. 
— ,  die  48. 
Teischnitzkees  395. 
Teisendorf  155, 
Teissnach,  die  234. 
Telfs  UL  362. 
Telvana  384. 
Tennengebirge  315.  336. 

332. 
Tenno  ^fi. 
Tepl,  die  464. 
Tepl,  Stift  412. 
Teplitz  in  Böhmen  455, 
Terfens  IM. 
Terglou,  der  429. 
Terlan  322. 
Termine  4ÜQ. 
Tembcrg  412. 
Temitz  4üL 
Teschnitz  46Q. 
Tesero  389. 
Tesino-Thal  334. 
— ,  Castel  39a 
Tessino,  der  3SL 

Tetschen  48Ü. 
Tettnang  62. 
Teufelsgraben  148. 
Teufelshömer  331. 
Teufelsmauer  3üß. 
Teufelssee  236. 
Teufelstisch  234. 
Tezze,  le  384. 
Thal  (Martellthal)  328. 

—  (Pusterthal)  39iL 

—  bei  Oraz  419. 
Thaldorf  224. 
ThjJAngen  56. 


Thalham  IM. 
Thalhausen  66. 
Thalheim  430. 
Thalkirchdorf  134. 
Thalleitspitzc  364. 
Thalmühle  6L 
Thamm  49. 
Thaneller  139.  140. 
Thann  26. 
Thäusser  Bad  52. 
Thaya,  die  428.  429.  483. 
Thayingen  34. 
Theben  494. 
Thebener  Kogel  495. 
Theneberg  4i^ 
Theres,  Schloss  2QL 
Theresienfeld  4(^ 
Theresienstadt  453. 
Theresienthal,  Glashütte 

234. 
Thiengen  33. 
Thierberg,  der,  in 

Schwaben  22. 
— ,  — ,  bei  Kufstein  153. 
Thiergarten  78. 
Thiergartenberg  2L 
Thiersee,  Vorder-  und 

Hinter-  152. 
Thomasroith  308. 
Thörl  in  Steiermark  411. 

—  in  Kärnten  432. 
Thörlen,  die  145. 
Thörlthal,  das  41L  407. 
Thumburg  308. 
Thumersbach  339. 
Thumsee,  der  334. 
Thüngen  16L 
Thüngershcim  161. 
Thür,  die  25- 
Thurmberg,  der  13. 
Thum,  Ruine  392. 
Thurnbaaer,  der  235. 
Thurnpass,  der  340. 
Tichlowitz  481. 
Tiefenbach  134. 
Tiefenstein  33. 
Tierser  Thal  369. 
Tignale  3aL 

Tihany  42L 
Tilisuna  360. 
Tillysburg,  die  300. 
Timbler  Joch  366.  326. 

—  Thal  365. 
Timelkam  3(B. 
Tirano  m 
Tirol,  Dorf  324. 
— ,  Schloss  324. 
Tirschenreuth  123. 
Tirschnitz  122.  462. 
Tischlkar-Gletscher  342. 
Tisens  322. 

Titisee,  der  ^ 
Tlumatschau  490. 


Tlutzen  481. 
Toblach  m 
Toblacher  Feld  303. 

—  See  398, 
Tocbowitz  468. 

Todte  Gebirge,  das  313. 
415. 

Todten  Weib,  zum  4üB- 
Todtmoos-Au  33. 
Todtnau  32.  2&. 
Tofana,  Monte  399. 
Toifl,  der  296b. 
Töll,  die  325.  328. 
Tolmein  432, 
Töltschach,  Burg  431. 
Tölz  148. 
Tonale-Pass  383. 
Topkovitz  453, 
Töplitz  422. 
Toplitz-See,  der  314. 
Torbole  386. 
Tornocz  510. 
Torri  SSL 
Toscolano  dS&. 
Tösens  322. 
Töt  Megver  510. 
Trabitz  21L 
Trafoi  380. 
Trafoi-Bach,  der  329^ 
Trahütten  42a 
Traisen,  die  299,  306, 
402. 

Traismauer  306. 
Tramer  Scharte  338. 
Tramin  322.  383. 
Tratta,  Berg  382. 
Trattalp  34a 
Tratzberg,  Schloss  IM. 
Trauf,  der  22. 
Traun  302. 

Traun,  die  30a  302.  303. 

308  etc. 
— ,  die  bayr.  155. 

—  die  Oedenseer  415. 
— ,  die  rothe  155. 

— ,  die  weisse  155. 
Trauneralp  339, 
Traunfall  308,  3ia 
Traunkirchen  310. 
Traunsee  310. 
Traunstein  156. 
— ,  der  309.  3ia 
Trauntbal  224. 
Trausnitz,  Burg  124. 
Trautenau  4^ 
Trautenfels  415. 
Trautmannsdorf,  Schloss 
374. 

Trautson,  Schloss  362. 
Trcbitsch  483. 
Trebgast  202, 
Tre  Croci,  Passo  dei  39Q, 
Treibach  43L 


KEOISTEU. 


MI 


TremrJAine  SSL 

Trenkelbach  312. 

TwnnlMush  m 

Trennfeld  m 

Trescnda  382. 

Treaero,  Pi/.  381. 

TretUch,  die  134. 

Treublitz  4&fi. 

Treuchtliii'^en  lüL 

Tribcrg  aL 

Triceflimo  A33. 

Triel>eD 

TriebiU  425- 

TriebachiU  453. 

Triefenried  234. 

Triefenstein  ißLL 

Trient  m 

Trieadorf  IßL 

Triest  4^ 

Triesting,  die  402.. 

Trieatinghof  4112. 

Trifail  423. 

Trifel«,  Ruine  24. 

Triglav,  der  429. 

Trimberg,  Ruine  2ÜL 

Trimelone,  Insel  34L 

Triaanna,  die  3BiL  3fiL 

Tristenspitze  3äü. 

Tmobrand  4aL 

Tmowa,  die  460. 

Trnowan  4fiÖ. 

Truchtelfingen 

Trocznow  423- 

Trofayach  413. 
Troppau  492, 
Troppberg  2)8. 
Trosky,  Ruine  489. 
Trogsingen  6ü> 
Trostburg  369. 
Trschemeschna  4^. 
Trschemoschnitx  482. 
Truden  SSa 
Trudering  152. 
Tachapit-Hütte  3^ 
Tachars  32tiL 
Tschejtitz  423. 
Tschenkau  4ßä. 
Tscbernowitz  AfiO 
Tachimelitz  466. 
Tachischowa  468. 
Tachochau  4o5. 
Tachurgant,  der  UL  362. 
Tübingen  63. 
Tücherafeld  206. 
Tulbinger  Kogel  29tL 
Tüllinger  Höhe,  die  32. 
Tulln  306.  424. 
Tullnbach,  der  2^ 
Tumpen  3o3. 
Turgi  33. 
Türkenfeld  132. 
Türkheim  im  Eisaas  25. 
—  in  Bayern  133. 


Türmitx  455. 
Turn  45L 
Tumau  4iäL 
TürnitA  410. 
Tuachkau  422. 
Tuttlingen  6L 
Tutzing  142. 
Tweng  415. 
Tworkau  492. 
Tyniacht  485.  486. 
Tymau  im  Bayr.  Wal< 
229. 

—  in  rngarn  495-  510. 
Tysaa  454. 

TJderna  356- 
Udine  433. 
Udwitz  459. 
üebelbach,  der  4QL 
Ileberetach  370. 
Uebergoaaene  .\lm  33L 
Ueberkingen  58- 
Ueberlingen  36- 
Ueberlinger  See  34-  36. 
Ueberaee  155. 
riTcnheim  165. 
nffing  143. 
Upgowitz  432. 
llherako  425- 
II h Ibach  52- 
Uibin^en  öi 
Ulleradorf  458. 
IJllitz  472. 
Ulm  ölL 
rimerfeld  dLÄL 

ririch  in  Tirol  3^ 
— ,  Ruine  im  Elaaaa  25. 
Ulrichsberg  234. 
Ulrichabrücke,  die  139. 
Ultenthal,  daa  325- 
Umbal  r.letschcr.  der395. 
Umbalthal,  daa  395- 
Umbalthörl,  Vorder-  u- 

Hinter-  396. 
Uralirail-Paaa,  der  .^1 
Umbrail,  Piz  3&L 
Umhauaen  363. 
rralowitz  423- 
Ummendorf  6L 
Umpfer,  die  199- 
Und,  ehem.  Kloster  306 
Unfela,  der  22. 
Ungariach-llradiach  490. 

 Brod  49a 

Ungerhauaen  1^ 
Unhoacht  459- 
Unken  334- 
Unkenbach,  der  335. 
Unlingen  80. 
Unnütz,  der  IfiO. 
Unaer  Frau  365. 
Unaleben  204- 
Unterach  320. 


Unier  AUafeld  206. 
Unterau  368. 
Unterbaibach  199- 
Unterberg,  der  366. 
Unterböbingen  56. 
Unterboihingen  62-  2a 
Unterbreth  43L 
Unter-Drauburg  426- 
Unter-Elchingen  56. 
Unter-Grainau  14.^. 
Unter-Orainet  23a 
Unter-Griesheim  199. 
Untergrimming  il5. 
Untergrombach  12. 
Unterhauaen  1  Schwa- 
ben 23. 

—  in  Bayern 
Unterinn  32L 
Unterkochen  56- 
Untermaia  322.  223. 
Untcrmarchthal  29. 
Unterpeiaaenberg  142. 
Unterreichenbach 
Unter  lletzbach  484- 
Unteraberg,  der  32L  333. 
Unter-Schönna  325- 
Unterachüpf  199. 
Unter-See,  der  34. 
Unteratein,  Schloaa  3^ 
— ,  der  |Sal/.achthal)3^ 
Unter-Steinach  126- 
Unter-Steinbach  148. 
Untcraulzliachfall,  d.  346. 
Unter-Tarrenz  LLL 
Untertauern  415. 
Unterthölau  125. 
Untertürkheim  52. 
Untervinil  SQL 
Unterwaaaerthal,  daa  19- 
Unterweilerabacb  2U5- 
Unz,  die  42L 
Unzmarkt  43a 

Urach  21- 
Urata-Thal  42L 
Urbach  55. 
Urfahr  301- 
Urfeld  14L 

Uraprlngthal,  daa  152. 
Uraulaberg,  der  A^fi, 
Urtelatein,  der  295. 
Ualawa,  die  469-  422. 
Uttcndorf   bei  Braunau 
156. 

—  im  Pinzeau  346. 
Uttenheim  392. 
UtUng  143. 

Vach  na. 

Vadiaen  361- 
Vaduz  3J^ 
Vahm  3£ß- 

Vaihingen  an  der  Enz  49. 

—  auf  den  Fildern  65- 

35  ♦ 
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Vaj«»lett-Schlucht  m 
St.  Valentin  m 

—  auf  der  Heide  dUL 

—  im  Prcttau  392, 

—  (Kirche)  bei  Meran 
324. 

Val  Grande  398, 
Val  Buona  393, 
Val  della  Reala  433, 
Vallaccia,  Punta  di  39a 
Valle  399, 
Valleaina,  die  399. 
Valserthal,  das  36L  39L 
Valstagna  384, 
Valzarego-Paa»  399. 
Vanitscharte,  die  3^ 
Varignano  38fi. 
Varrone  m 
Vaterberg,  der  49L 
St.  Veit  in  Kärnten  43L 

—  an  der  Gölaen  402, 

—  an  der  Triesting  402. 

—  im  Pongau  bSß. 

—  in  Sexten  393. 
8t.  Veit-Brücke  Slß, 
Veitaberg,  der  ITL 
Veitshurg,  die  62. 
Veitschalp,  die 
Veitflchthal,  das  4CIL 
Veitflhöchheim  IfiL 
St.  Veitakapf  359, 
Velber  Tauern  394, 
Velber  Thal,  das  346. 394. 


S.Vigilio,Vorgebirge387. 
Vigiljoch  325. 
Vigilthal,  da«  39L 
Vigo  321  39Ü, 
Viktring  422, 
Vill  35ß. 
Villach  428, 
— ,  Bad  43L 
Villacher  Alp  428, 
Villa  Lagarina  38fi. 
Villgrattenthal,  daa  393, 
Villingen  31, 
Villnössthal,  d.  3^ 
Vilpian  322. 

Vila,  die,  Nebenfluas  d. 
Donau  120,  215,  223, 

— ,  —  dea  Lech  137. 
Vilabiburg  125, 
Vilaeck  215, 
Vilahdfen  226, 
Vilarein  132, 
Vilathal,  daa  132, 
V^incenziachacht  461. 
Vintachgau  322, 
Virgen  394. 
Virgenthal,  daa  394, 
Virgilienberg  43L 
Virgl  32a 


Velden  am  See  41^ 
—  an  der  Pegnitz  216, 
Vcldcnatein,  Ruine  216, 
Vcldea  428, 
Velencze  422. 
Velim  424. 
Vellach  429, 
— ,  Bad  42L 
— ,  die  422, 
Veltlin  382, 
Venaa  399, 
Vendcnheim  24. 
Venetberg  326, 
Venezianiachea  Gebirge 
384. 

Vennerbach,  der  367. 
Vent  364,  326, 
Venzonazza,  die  433, 
Venzone  433, 
Vcreinaalpe  146, 
Vcmel,  Mte.  39a 
Verona  385, 

Verruca,  Felahügel  '^tA^ 
Vertainapitze  329. 
Videm  422. 
Viecht,  Stift  154, 
Viechtenatein,  Sehl.  231, 
Viehofen  299. 
Vierzehnheiligen  177. 
St.  Vlgil  391. 


Vlaegrad  497. 
Vitelli-Bach  38L 
Vltifl  423, 
S.  Vito  399, 
Vittnach  429, 
Vittorio  4Üa 
Vöckla,  die  3öi, 
Vöcklabruck  306, 
Vöcklamarkt  308. 
Vogelbach,  der  432. 
Vogelaangthal  45, 
Vngeaen,  die  24,  26, 
Vohburg  224, 
Vöhringen  6ÜL 
Voigtland  121, 
Voiterareuth  122. 
Vülkermarkt  42L 
Vollmerz  16L 
Vcila  363, 
Volabach  2ia 
Volzano  432. 
Vorarlberg  358. 
Vorbach  212, 
Vorderbrühl  293, 
Vorder-Goaau  315. 
Vorder-Haimbach  2^ 
Vorderjoch,  daa  137. 
Vorderkaaer-Klamm  335. 
Vordernberg  AI 3. 
Vorderriaa,  Jagdhau8l49. 
Vorder-Schwangau  139, 
Vorder-Todtm«K>a  33, 
Vorra  216. 
Vöalau  402. 


VötUu  484, 
Vraach  468. 

Vachetat-Prachivor  482, 

489. 
Vulpmea  366. 

Waag,  die  496,  5ia 
Waaaen  43a 
Wachau,  die  305. 
Wachholderberg  457. 
Wacht,  die  31fi. 
Wagenbrech-See  145, 
Waghäuael  12, 
Wagram  306,  429,  493, 
Wahlwiea  8a 
Währing  m 
Waiblingen  53.  65. 
Waibatadt  200. 
Waidbruck  369, 
Waidhofen  a.  d.  Ybbs 

soo. 

Waidring  34a 
Waiachenfeld  2Qfi- 
Waitzen  492,  5ia 
Walachiach-Meaerit  z4ül- 
Walburg  24. 
Walchen  346, 
— ,  die  löa 
Walchenaee  141, 
— ,  der  14L 
Wald  am  Arlberg  352, 

—  in  Steiermark  414, 

—  im  Pinzgau  347. 
Waldbach,  der  314. 
Waldbachatrub,  der  314. 
Waldbrunn  392, 
Waldburg,  ehem.  Feate 

in  Franken  201. 
— ^^Schloaa  in  Schwaben 

—  bei  Böblingen  65. 
Waldegg  402, 
Waldenburg  bei  Oehrin- 

gen  52. 
Walderahof  212. 
Waldhauaen  55, 
Waldhäuser,  die  23a 

235. 
Waldkirch  2L 
Waldkirchen,  Ruine  laL 
Waldleiningen  16a 
Waldnab,  die  123, 
Waldraaterapitz  366, 
Waldsaasen  122.  463. 
Waldaee  61, 
Waldahut  33. 
Waldsteln ,  Burg,  im 
Fichtelgebirge  213, 
— ,  — ,  bei  Turnau  480. 
Waldatein,  der  213, 
Walhalla,  die  222. 
Walhallaatraase  123. 
Wallern  2ha 
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Waller-Sec  m 
Wallersdorf  233. 
Wallerstein  tSI 
Wallgau  (Bayern)  UL 

m 

—  (Vorarlberg)  äfilL 
Wallbaasen  6L 
Wallnerhütte  dSKL 
Wallner-Insel  ML 
Wallsee  3ü8. 
WälAch  lletz  3ä3. 


Welbcrtreu,  Burg  ^ 

Weicherinn  m 
Weichselbachthal 
Weirhsclboden  AIL 
Weiden  m 
Weidlinp  '296a. 
Weidlinnau  m 
Weidlin^bach  296b. 
Weidrit/.thal,  das  495. 
Weierhof  m 
Weitiolshausen  IfiL  2U1 
Weihenstepban  llfi. 

Schloss 


Wälsch  Hichael  ^ 
Walser  Schänzle  134.^1  Weiherburg  , 
Walserthal,  das  Gr.  3tiLL  356 
— ,  das  Kleine  IM.  m  Weiherhammer  215, 
W^altcnhofen  133.  Weikcrsheim  5L 

Waltenthai  316.  Weil  42. 

Waagen  bei  Stuttgart  5L  Weilbach  IßlL 


Weilburt;,  die  '2S^  4Ü2. 
Weil  die  Stadt  4S. 
Weilerburg  64. 
Weilheim  142. 
Weinberg,  der  Affi. 
Weinem  5m 
Weingarten  i.Schwab.61. 

in  baden  12. 
Weinheim  2. 
W^einsberg  52. 
Weinzettelwand  4iÄ.  41Il 
Weipert  46LL 
Weischlitz  112. 
W^eisenau  23. 
319.  IWeiskirchen  42Ü. 

Wartenstein,  Burg  !^C!5..   W'eissach,  die,  in  Schwa 


—  an  der  Argen  ÜL 

—  in  Tirol  SIL 
Wangenburg  'JQ^ 
Wappoltenreitb  473. 
Warmensteinach  '2[J. 
Warnsdorf  ^ 
Wart,  Ruine  31L 
Wartberg  am  Semmeringj 

4£rL 

—  in  Ungarn  51Ü. 

—  an  der  Krem.s  303. 
-,  der  5L 
Wartenberg  4i59. 
Wartenburg,  Sehl.  306. 


WaHba  4S6. 
Wartbausen  OL 
Wasach  134. 
Wäscbenbeuern  Hl 
Wäscherschlössle  55. 
Wasgau,  der  24. 
Wasseralflngen  56. 
Wa.Hserburg  232. 


ben  5L 
I — ,  — ,    bei  Tegernsee 
15ü. 

I  Weissbach  beiFüssenl87. 
— ,  bei  Ueichcnhall  155. 
Weissbach,  der  löö.  332. 
334 

[Weisse  Berg,  der  45L 


Wasserfall-Alp,  die  346.  Weisse  Rnott,  der  380. 


Wasserfall boden  346. 
Wassertrüdingen  181. 
Watschöd  152. 
Watzmann,  der  332. 
Waxriegel  4D5. 
Wechsel,  der  MiL 
Weckelsdorf  48L 
Wegeiburg,  die  24. 


[Weissenbach   am  Lech 
132. 

-  am  Attersee  32Ü. 
I —  an  der  Murg  18. 

in  Steiermark  413. 
|-  a  d.  Triesting  402. 

der,  bei  Ischl  313. 
1— ,  — ,  bei  Tarvis  429. 


Wegscbeid  bei  LenggriesIWeissenburg  24. 
Itö.  Weissenburg    am  Sand 

—  im  Bayrischen  Wald  167 
229.  Weisseneok,  Scbloss  42il 

—  in  Steiermark  41Ü.      Weissenfeis  429. 
Wegstädtl  bei  Ilaudnitzlw^eissenfelser  Seen  429. 


452. 

—  bei  Libocb  481. 
Wehlen  454. 
Wehr  33. 

Webratbai,  das  33, 
Wehrstein,  Ruine  66. 


Weissenborn  6il 
Weissenklrchen  306. 
Weissensee,  der  140. 
Wcissenstadt  213. 
IWeissenstein  ,  Burg  im 
Iselthal  394, 


WeisAcnstein  hei  PrcM* 

bürg  4i^ 

—  an  der  Nagold  B&. 

—  am  Pfahl  234. 
Weisskireben  in  Steier- 
mark 426. 

—  in  Böhmen  490. 

—  in  Mähren  4äL 
Weis.Hkircblit»  458. 
Weisskugel,  die  364. 

jWeissmain-Hochofen212. 
Weissmainquelle  212. 
W^ei»8main.itein  212* 
Weisssee  396. 
Weissseejocb  376. 
Weissthal,  das  25. 
Weisswasser  4Ht). 
Weite  Moos,  das  372. 
Weiteneck  305. 
Weizen  33. 
Wejbybka  459x 
Welescbin  423. 
Weleslawin  159. 
Weifenstein,  Ruine  368. 
Wellemin  453. 
Wellenburg  m. 
Wels  30L 
Welsberg  392x 
Welschingen  6L 
Welschnofen  371. 
W^eltenburg,  Abtei  224. 
Weltrus  452. 
Welzelacb  dOL 
Welzencgg  42L 
Wendelstein,  der  152. 

153. 
Wenns  362. 
Wenzelsberg  486. 
Werdau  121. 
Werdenfels,  Ruine  144. 
Werenwag.  Burg  28* 
Werfen  337. 

Werfenstein,  Ruine  304. 
Wemberg  in  Bayern  173. 
— ,  Scbloss,  bei  Villacb 

Werneck  IM.  2ÖL 
Wernfeld  16L 
Wemstein  23a 
Wemtbal,  das  16L 
Wert*ch,  die  12L  131. 
129. 

Wertheim  199. 
Weschnitz,  die  L 
Wesen  Urfahr  23L 
Wessely  480, 
W^esserling  26» 
Westererringen  132. 
Westerham  153. 
Westerhof  150. 
Westcrstetten  59. 
Westhausen  56, 
Westbeim  1^ 
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Wettclshcim  IfiL 
Wctterau  158. 
Wetterkreuz,  Kirche 306 
Wetterfltcin  IML 
Wetterwand  33L 
Wetzdorf  474. 
Weyer  3QLL 
Weyregg  319. 
WichsUdtl  m 
Wichtelshöhlen,  die  203. 
Wickleagreuth  ißL 
Widderstein  35Ö. 
Wiebelsbach 
Wiedergeltingen  13H 
Wiekosch  m 
Wielandstein,  der  IL 
Wien  23L 

Abgeordnetenhaus  286. 

Adels-Casino  m 

Aegypt.  Sammlung280. 

Akademie   d.  Künste 
266. 

—  d.  Wissenschaften 
26Q. 

Albertina  m 
Albrechtsbrunnen ,  der 

258. 
Aisergrund 

AltlerchenfeldcrKirche 
284. 

Amalienhof  252. 
Ambraser  Samml. 
Am  Hof  2ßL 
Annakirche  259. 
Antikencabinet  in  der 
Burg  256. 

—  im  Belvedere  279. 
Aquarium  290. 
Arsenal  282. 
Artillerie-Caseme  222. 
Aspernbriicke  22L 
Augarten  271. 
Aupartcnbrücke  264. 
Augustincrfiang  253. 
Augustinerkirche 
Aziendahof  25L 
Bader  244. 
Bahnhöfe  231. 
BallhausplatK  2fi3. 
Bankgebaude  263. 
Barbarakirche  2ßa 
Befestigung  248- 
Belvedere  223. 
Berphüf  2ßü. 
Bierhäuser  24a 
Blumensäle  270. 
Börse  264. 

BoUn.  Garten  222. 
Brigittabrücke  m 
Brigittenau  222. 
Burg  252. 
Bürgerspital  258. 
Burghuf,  d.  äussere  253. 


Wien: 
Burghof,  der  innere 
252. 

Burgpfarrcapclle  253. 
Burgring  265. 
Burgthor  253. 
Centrai-Friedhof  29L 
Chem.  Laboratorium 
^6. 

Club,  Wissenschaft!. 

268. 

—  üsterr.  Eisenbahn- 
beamten 268. 

Concerte  244. 

Conditoreien  241. 

Cottage-Verein  ^ 

Creditanstalt  26L 

Criminalgericht  285. 

Cursalon  269. 

Czemin'sche  Gall.  2SL 

Dampfboote  243. 

DampfschifTTahrts  -  Ge- 
bäude 222. 

Dienstmänner  245. 

Donau-Regulirung  290 

Dreifaltigkeitssäule 
252. 

Eislaufverein  222. 
Elisabethbrücke  268. 
Elisabethkirche  'SL 
Esterhazygarten  2&L 
Evang.  Kirche  284. 
Evang.  Schulhaus  2i3. 
Favoriten,  Bez.  '^L 
Ferdinandsbrücke  271. 
Fiaker  242. 
Finanzministerium 
259. 

Franz- Josefs-Brücke 
272. 

Franz  -  Josefs  -  Quai 
221. 

Franz  -  Josefa  -  Thor 
221. 

Franzensplatz,  der  252. 
Franzensring  264. 
Freyung  261. 
Freudenau  290. 
Friedhöfe  290. 
Fünfhaus  284. 
Gartenbau-Ges.  220. 
Gasthcife  23L 
Geldwechsler  245. 
K.  Gemäldegall.  223. 
Generalcommando  ^4. 
Geol.  Reichsanst.  222. 
Germaniahof  ^9- 
Gesandtschaften  243. 
Gewehrfabrik  286. 
Gewerbemuseum  2&L 
Graben,  der  25L 
Grabenhof  252. 
G riech.  Kirchen  26a 


Wien  : 
Oroasmarkthcille  2Z2. 
Gumpendorfer 

Schlachthaus  284. 
Gürtelstrasse  249. 
Gymnasium,  akad.  269. 
Handels-Academie  268. 
Handelsministerium 
260. 

Harrach'sche  Gemälde- 

Gallerie  26L 
Hauptwache 
Hauptzollamt  222. 
Heilandskirche  285. 
Heinrichshof  266. 
Heldenplatz  253. 
Herrengasse  1^03. 
Hochquellenleitung 

269. 

Hofbibliothek  254. 

Hofburg  252. 

Hof-   und  Staat«- 
Druckerei  259^        .  , 

Hofgarten  254. 

Hofmuseen,  neue  2ßö. 

Hof-Opernhaus  266. 

Hofschauspielhaus  2ß^ 

Hofstall,  k.  k.  265. 

Hohe  Markt,  der  26Q. 

Ingenieur-  u.  Gewerbe- 
verein 2Öi. 

Invalidenhaus  222. 

Irrenheilanstalt  288. 

Israelit.  Tempel  271. 

Jesuitenkirche  259. 

Jockey-Club  m 

Johanniskirche  221^ 

Josefsplatz  253. 

Josefstadt  2^ 

Josephinum  286. 

Judenspital  2^ 

Judenviertel  26a 

Justizpalast  2^ 

KafTehäuser  241. 

Kaiserpuft  259. 

Kapuzinerkirche  250. 

Karolinenbrücke  269. 

Karlskirche  283. 
'<  Karlssteg  243.  211. 

Kämtnerhof  258. 

Kärntnerring  2^ 

Kämtnerstrasse  259. 

Kaufläden  245. 

K&unitzgarten  2iiL 

Kohlmarkt,  der  252. 

Kolowratring  269. 

Krankenhaus  1^6. 

Krieau  29a 

Kriegsministerium  261 . 

Kronprinz  -  Rudolfs- 
brücke 29a 

Kunstgewerbeschulc 
221. 


o' 


Wien: 

lUMlerhaus  m 

VmiStTerein  'M). 

KopferetichAammlun- 
gen  m  m 

Undhaus  2^ 

LandfltraMe  272. 

Lastenstrasse  241L 

Lazanstenkirchc  2Si. 

Lehranst.  f.  Textilin- 
dustrie 

Leopoldstadt  '271. 

Liechten»t<Mn'8che  Oe- 
malde-Gallerie  '2^^ 

Linie  m 

Valt«terkirche  2ÜiL 

■ariahUf  m 

Mana  Stiegen  2üL 

Xariensaule  2illa 

MärkteOL^i  270  27'2.2S3. 

MaraUll,  k.  k.  2üll 

8t.  Marxer  Friedhof 
291. 

Matzleinsdorfer  Fried- 
hof 291. 
Mauth  220. 
Xichaelerkirche  21^ 
Mil.-geogr.  Institut  l^vL 
HUitarkanzlci  2ä2. 
Xineralieneabinet  255. 
Kinisterium  des 
Aeussem  2Üd. 
—  des  Innern  260. 
Minoritenkirche  '2fi3 
Mänzcabinct  2j^l 
Münzgebaude  2I2x 
Museum  f.  Kunst  und 

Ind.  2ILL 
— ,  Oriental.  *21i4. 
Mu.tik  Vereinsgebäude 
268. 

Naturaliencabinet  2^ 
Neubau,  Be/.  ^ 
Neue  Markt  25d. 
Oberstallmeisteramt 

253. 
Omnibus  2A2. 
Opcrnhau.<)  20G. 
Opernrinii  '2U>. 
Paläste : 

Erzh.  Albrecht  258. 
2ÖÜ. 

—  Ludw.  Victor  2Ü9. 

—  Wilhelm  2Iii 
Auersper'^  2S4. 
Chotek  '2i>iL 
Coburg  219, 
Czernin  2SA. 
Dietrichstein  '2^^ 
Erzbischöfl.  2^ 
Harrach  2üL 
Kinskv  2112. 
Lyrisch  2Ü9. 


REGISTER. 


Wien: 
Paläste  : 

Liechten8tein2G3.28b. 

m 

Lol>kowitz  250, 

Metternich  212. 

Montcnuovo  2Ü3. 

Ofenheim  2ÜÜ. 

Pallavirini  'AT. 

Itülhschild  222.  21Ü, 

Schey  21XL 

Schönborn  2tLiL 

Schwarzenberg  259. 
269. 

Sina  280. 

Todcsco 

Wertheim  2  IQ 
Panoramen  24-1. 
Parkrinii  270. 
St.  Peterskirche  252. 
Pfarrkircheam  Hof  261. 
Pferdebahn  212 
Poli/.etdirection  -H.S. 

2t>i. 

Poliklinik  244. 
Polytechnikum  283. 
P«»st  2Aa.  2LiLL 
Prater  2Ji9. 
Praterstrasse  2IL 
Radet/.kybruckc  27 i. 
212. 

Rathhaus,  altes  260. 
— ,  neues  'JüL 
Realgymnasium  2S.I. 
Redoutensale  2JkL 
Reichskanzlei-Palast 
252. 

Rt'ichsrathsgebaude 

21i5. 
Residenz  252. 
Restaurants  '210. 
Rin^strasse  '2G3. 
Rotunde  29LL 
Rudolfs-f'aserne  '26.1- 
Rudolf-sspital  212. 
Ruhmeshalle  2S2. 
Salvatorkapelle  '2Ci ). 
Schat/.kaiiimer  'AV) 
Schlachthäuser  '272. 
Schmelzer  Friedhof 
211L 

ScUonborn'sche 
(lallerie  2ül 
Schottenhof  262. 
Schottenkirche  262. 
Schottenring  VtiiV 
Sch  wanth.  -  Brunnen 
261. 

Schwarzenbergbrücke 

269.  212. 
Schwei/erhof  253* 
Schwiuimschule  '21  \ . 
29LL 


Wien  : 
Seilerstätte  2^ 
Sollcnbrucke  2Z2. 
Sparcasse  252. 
Staatsdruckerci  259. 
Stadt bad,  neue« 
Stadt[>ark  28^ 
Stadttheater  ^9. 
Standbilder: 

Beethoven  269. 

Erzherz.  Karl  '253. 

Kaiser  Franz  IL  252. 

-  -     L  2M. 

—  Josef  m 

Prinz  Eugen  253. 
Hessel  283. 
Schiller  26Ö. 
Schubert  269. 
Schwarzenberg  269. 
Zelinka  21ü. 
Statthalterei  2tkL 
Stefanskirche  250. 
Sternwarte  ^iÖ. 
Stiftung3haus  2iA. 
Stock  im  Eisen  251. 
Stul»enbrücke  270. 
Stubenring  270. 
Synafioge  271. 
Tanziocale  214. 
Taubstummen-Institut 
284. 

Technischellochschulo 

Technol.  Museum 
Te.^etthoffbrücke  2ÜiL 
Telegraphenamt  243. 

2Ü1. 
Theater  243. 
Theresianische  Ritter- 

Academie  ^£4. 
Theseus-Tempel  253. 
Thierar/nei-ln^itilut 

222. 
Tramway  242. 
Traltnerhof 
Tuchlauben  260. 
Tiirkenschan/e  '^9. 
Universität  2t>i. 
Universitäts-  Biblio- 
thek 260. 
Vergniinung.sorte 
Viehmarkt  212. 
Volksgarten  253. 
Votivdeakmal  260, 
Votivkirche  '2i^ 
Wachtparade  247. 
Warten-Museum  *^ 
— ,  Stadt.  26L 
Währing  '2^ 
Weidlinger  Friedhof 
291 . 

Weinhäuser  24L 
Weissgärl)erkirche222. 
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Wien: 
Weltausatellungs- 

bauten  290. 
Wieden  283. 
Winterreitschule  252. 
Zeughaus,  bürg.  2fiL 
Zierer-Hof  25S- 
Zollamt  222. 

Wien,  die  24fi.  2^ 

Wienerbriickl  AIP. 

Wiener-Neustadt  4Q3. 

Wiener-Wald,  der  2^ 

Wies  42a 

Wiesau  112.  113. 

Wiesbachhom  B4fi. 

Wiesberg,  Ruine  360. 3üL 

Wiese  4B3. 

— ,  die  29.  32. 

Wieselburg  299. 

Wiesensteig  58. 

Wiesent.  die  m  205. 

Wiesenthal  12. 

— ,  das  32. 

Wiesloch  12. 
Wllburgstetten  ISO. 
Wilchingen  33. 
Wildalpen  412L 
Wildbad  (Wärt.)  68. 
— ,  bei  Burgbemheim  166. 
— ,  bei  Rothenburg  166. 
Wildberg  (Würt.)  48. 
—  (Oesterreich)  302. 
Wilde  Gerlos  3ßL 
Wilde  K(.gl  309. 
Wildenranna  229. 
Wildenschwert  475. 
Wildenstein ,   Burg  im 

Donauthal  79. 
— ,  Ruine  bei  Ischl  312 
Wildflecken  204. 
Wildgrube,  die  296. 
Wildhaus  426. 
Wildon  42Ü. 
Wildpoldsried  133. 
Wildsee,  der,  in  Würt- 
temberg 69. 
— ,  — ,  in  Tirol  143. 
Wildspitze  364. 
Wilferdingen  13. 
Wilhelma  46. 
Wilhelmsbad  1^ 
Wilhelmsburg  402. 
— ,  die,  bei  Ulm  ölL 
— j  — ,  bei  Graupen  45S. 
Wilhelmscanal  52. 
Wilhelmsglück  53.  54. 
Wilhelmshall,  Saline  66. 
Wilhering,  Abtei  232. 
Wilibaldsburg  168. 
Willsbach  52. 
Wilten,  Abtei  354.  366. 
Wilzhofen  142.  143. 
Wimbachklamm  331. 


Wimbachthal  332. 
Wimnfen  52. 
Windauer  Thal,  das  340. 
Windbachthal  347. 
Windeck   an   der  Berg 

Strasse  I. 
Winden  24. 
Windische  Bühel,  der 

421. 

Windisch  -  Eschenbach 

m 

Windischgarsten  414. 
Windischgrät/  426. 
Windisch-Matrei  394. 
Windlücke,  die  315. 
Windschläg 
Windsfeld  16L 
Windsheim  169. 
Windlhal,  das  3^ 
Winkel  im  Isarthal  149. 
— im  Salzkammergut  318 
—  in  Kärnten  391. 
Winkl  em  396. 
Winnenden  53. 
Winnenthal  53. 
Winnweiler  23. 
Winterbach  55. 
Winterhausen  164. 
Wintersbachau,  die  299. 
Winterschneidbach  167. 
Wipfeld  2ÜL 
Wischberg,  der  432. 
Wischmarje  428. 
Wisselsdorf  4^ 
Wistritzbach,  der  46L 
Witkowitz  492. 
Wittelsbach,  Burg  225. 
Wittelsheim  26. 
Wittighausen  198. 
Wittin gau  480. 
Wittmannsdorf  402. 
Witzenhöhle  2D[l 
Wlkawa  481. 
Wochein,  die  429. 
Wocheiner  Sau  4^ 
Wodnian  473. 
Wohontsch  455. 
Woken  480, 
Wölchingen  199. 
Woleschka,  die  488. 
Wolfach  30. 
Wolfbach,  der  30. 
Wolfegg  6L 
St.  Wolfgang  311. 

im  Tauferer  Thal  392. 
8t.  Wolfgangs-Bad  ^ 

 See,  der  316. 

Wolfisheira  2L 
Wolframitz  478. 
Wolfram itzkirchen  483. 
Wolfsbach  graben  432. 
Wolfsberg  426. 
Wolfsbrunnen,  der  ILL 


Wolfsegg  308. 
Wolfsgraben,  der  298. 
Wolfsgruben  371. 
Wolfstein,  Schloss,  bei 

Neumarkt  HO. 
— ,  Ruine,  bei  Landshut 
175. 

— ^^^chloss,  bei  Freyung 

Wolfsthal  4^ 
Wolinka,  die  473. 
Wolkenstein  im  Grödner 

Thal  369. 
' — ,  Ruine,  in  Steiermark 
414. 

Wolkersdorf  478. 
Wollersdorf  402. 
Wolnzach  169. 
Wolsrh&n  473. 


Woltschach  43L 
Wondreb-Flufls,  d.  41Q. 
Wörgl  153.  34L 
Worms  22.  6. 
Worraser  Joch 
Wormser  Loch  ^1. 
Wömitz,  die  180. 
Wömitzstein  laa 
Wörschach  414. 
Wörth  in  der  Pfalz  23. 

—  im  Elsass  24. 

—  in  der  Donau  301* 

—  a.  d.  Isar  17.5. 
an  Main  160. 

—  in  der  Rauris  338. 
— ,  Schlösschen  33. 
Wörther  See  421. 
Wösendorf  306- 
Wössingen  13. 
Wostromiersch  485. 
Wotsch,  der  ^ 
Wottawa,  die  468.  473. 
Wottitz  479. 
Wotwowitz  460. 
Wrschowitz  479. 
Wschestar  488. 
Wuchern  4!^ 
Wülfersreut  212. 
Wulzeshofen  419. 
Wundershöhle  200. 
Wunsiedel  213. 
Würbenthai  49L 
Würm,  die,  in  Schwaben 

65.  &J. 
— ,  — ,  in  Oberbayem  13Q. 

Iii  Ififl 
Wurmlingen  6L 
Wurmlinger  Capelle 
Würmsee,  der  141. 
Wür/burg  16L 
Würzen  429. 
Wurzener  Sau  4iÄ 
WuTzmes  4ÖÖ. 
Wüstelau  346. 
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Watach,  die  dSL 
Wutzeihofen 
Wyhlen  33. 
Wysotscban 

Ybb«  900.  dÜL 
— ,  die  ail  a04.  41iL 
Ybbsitz  BOa 
Yburg,  Raine  HL 

Zähringen,  Ruine  2L 
ZakuUn  460. 
Zakolanerbach,  der 
Zalesl  45a. 
Zamrsk  475. 
Zams  3aL 

Zamserthal,  das  35L 
Zapfendurf  ITL 
Zapreschitz  423. 
Zarten  28. 
Zarilesdorf  413. 
Zäuchen  kUh 
Zaochtl  4SL 
Zaule  436. 
Zayer,  die  42S. 
Zarelstein  4iL  03. 
Zawratec  4ä2. 
Zbetschno  40Ü. 
Zbirow  4^  4fi9. 
Zdiar-Zdirctz  422- 
ZditK  46& 
Zehrau  31fi. 
ZeU  2QL 

Zeinisjoch,  das  3ßLL 
Zeisberg-Alpe  326. 
Zelgenbergtunnel.  der  i& 
Zell,  Bayrisch  152. 

—  im  Fichtelgeb.  213. 

—  in  Unterfranken  161^ 

—  am  Uarmerflbach  3LL 

—  am  Moos  32LL 

—  am  See  339. 


Zell  im  Wiesenthal  32. 

—  im  Zillerthal  356. 
Zellberg,  der  3IML 
Zellerhornle,  das  IL 
Zeller  Moo»  333.  315. 
Zellerndorf  413.  4JiL 
ZcHerrain  41t). 

Zeller  See,  der,  im  Pinz- 
gau  332. 

—  in  .Salzburg  320. 
Zeltweg  430. 
Zemmbach,  der  35L 
Zemmthal,  das 

.St.  Zeno,  Kloster  334. 
Zenoburg,  Burg  314. 
Ziano  3^. 
Zieditz  462. 
Ziegenhals  492. 
Zielfingen 
Zielthal,  das  315. 
Ziersdorf  424. 
Zill  336. 

Ziller,  der  356.  3ÖL 
Zillerthal,  das  356. 
Zimmern  190. 
Zimmersthal  389. 
Zipf  908. 

Zirknitz,  die  3^  392. 
Zirknitzer  See,  der  424. 
Zirl  146.  362. 
Ziskaberg,  der,  bei  Prag 

452.  42l  4ÜL 
— 488*'  l^öniginhof 

Zistelalp,  die  326. 
Zittau  490. 
Zizelau  30a. 
Zizelitz  4ii5. 
Zizenhausen  i^Ü. 
Znaim  4S3. 
Zoldo,  Val  400. 
Zollem  25. 


Zollfeld,  das  4aL 
Zoppatenbach .  der  212. 

ZöpUu  4^6.  m 
Zorn,  die  24. 
Zorneding  152. 
Zucco,  Monte  400. 
Zuchering 
Zuel  399. 
Zufall-Alp  32i<. 
Zufallfemer,  der  378. 
Zuflenhausen  ^ 
Zugspit/e,  die  140.  145. 
Zumhaus  167. 
Zürs  359. 
Zusam,  die  136. 
Zusameck,  Schloss  131L 
Zusenhofcn  ^ 
Züttlingen  199. 
Zweibrücken  24. 
Zwettl  423. 
Zwickau  HL  122. 
Zwiefaltcndorf  ÖO. 
Zwiesel  2aL 
— ,  der  3iiL 
Zwieselalp,  die  315. 
Zwieselberg,  der,  bei 

Rentte  139. 
— ,  — ,  bei  Zwiesel  235. 
Zwieselstein  364. 
Zwingenberg  L  lÄÄL 
Zwingsteg,  der  134. 
Zwisohcnwasser  39L 
Zwischenwässem  428. 

4;iL 
Zwittau  425. 

Zwittawa  oder  Zwitta, 

die  425.  426. 
Zwodau,  die  46L 
Zwülferkofel  393. 
Zwülferkogl  314. 
Zwota  462. 
— ,  die  46L 
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